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VORREDE. 


Der  ehrieürdige  mann,  der  seift  werk,  die  dem  lwein 
folgenden  erklärenden  anmerkungen,  am  Schlüsse  seines  ein- 
undachtzigslen  Jahres  gedruckt  sieht ,  kann  mit  befriedigung 
auf  einen  haupitheil  seiner  lebens arbeiten  zurück  blicken :  denn 
er  hat  den  rühm,  mit  sinn  und  bescheidener  Sorgfalt  zuerst 
ein  ganz  neues  verständnifs  der  mittelhochdeutschen  poesie 
eröffnet  zu  haben,  ich  kann  es,  dem  rohen  kindischen  stol¬ 
zen  gegenüber,  das  einfach  wahre  und  unschuldige  nennen, 
oder  auch,  wenn  ich  den  rechten  ausdruek  brauchen  soll,  das 
philologische  verständnifs ,  das  mit  folgsamer  Hingebung  die 
gedanhen  absichten  und  empßndungen  des  dichter s,  wie  sie 
in  ihm  waren  und  wie  sie  den  Zeitgenossen  erscheinen  mus¬ 
tern,  rein  und  voll  zu  widerholen  sucht ,  alles  schöne  freudig 
mit  geniefsend,  das  unvollkommne  oder  häfsliche,  wo  es  nicht 
überwiegt,  mehr  entschuldigend  und  erklärend  als  aus  den 
ansichten  anderer  zeit  oder  gar  eines  einzelnen  bitter  tadelnd* 
zu  einem  verständnifs  dieser  arl  ist  freilich  niemand  zu  füh-' 
ren,  der  nicht  besondere  anlagen  und  mancherlei  kenntnisse 
mit  bringt,  vor  allem  aber  Unbefangenheit  und  den  guten 
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willen  sich  zeit  zu  nehmen  und  die  poesie  auf  sich  nach  des 
dicklers  absichl  unterhaltend  oder  bewegend  einwürken  zu 
lassen:  denn  auch  die  gewaltigste  fesselt  nur  den  empfäng¬ 
lichen,  und  sein  -  urtheil  befreit  nur  10er  sich  willig  ergeben 
hat.  wiewohl  ein  urtheil,  ein  ummstöfsliches  kunsturtheil, 
mafst  die  philologie  sich  nicht  an,  weit  sie  auf  dem  histori¬ 
schen  boden  bleibt:  aber  die  ganze  dichterische  und  mensch¬ 
liche  gestalt  des  dichlers  mit  seiner  gesamten  Umgebung  sich 
in  allen  Zügen  genau  vorzuslellen  ist  die  Vollendung  des  wah¬ 
ren  versiehens,  ist  das  ziel  der  philologischen  auffassung. 
wie  lebendig  der  würdige  ausleger  der  vorliegenden  erzählung 
diese  erkenntnifs  der  ganzen  person  des  dichters  als  seine 
auf  gäbe  erkannt  habe,  zeigen  die  einfachen  aber  gedanken¬ 
vollen  worte  die  er  mir  als  seinen  einzigen  beitrag  zu  dieser 
Vorrede  mitgetheilt  hat. 

“Was  Hartman  von  Onwe  als  dichter  war,  sagen 
seine  werke  so  wie  die  Zeugnisse  seiner  Zeitgenossen;  was 
er  als  mensch  war,  können  wir  nur  aus  änfservngen  in 
seinen  gedickten  schlief sen:  aber  sicher  gebürt  ihm  ein 
hoher  rang  auch  in  dieser  hinsicht.  schon  seine  erzählen¬ 
den  gedickte,  und  noch  mehr  seine  lieder  zeigen  den  gebil¬ 
deten,  liebenswürdigen,  biedern  mann,  dessen  freundschaft 
von  mitlebenden  geicis  um  so  eifriger  gesucht  wurde  je 
mehr  sie  selbst  edel  und  bieder  waren,  die  Zeitgenossen  ver¬ 
schwiegen,  was  jeder  wnfste:  um  so  mehr  ist  die  nachweit 
verpflichtet  eine  schuld  abzutragen,  die  nie  verjährt  und  nie 
verjähren  darf” 

man  sieht  wie  dem  ausleger  seine  wissenschaftliche  auf- 
gabe  zur  her zensp flicht  geworden  ist.  die  theilnehmende 
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menschliche  auffassung  der  alten  Schriftsteller,  ein  anschäuen 
der  bildung  nnd  des  gesamten  lebens  ihrer  zeit,  das  verge¬ 
genwärtigen  der  Vergangenheit,  der  Umgang  mit  dem  aller- 
thum,  für  den  deutschen  gelehrten,  weil  ihm  egoismus  wider¬ 
natürlich  ist,  eben  sowohl  bedürfnifs  als  die  Hingebung  an 
die  gegenwart  nnd  bescheidenes  einwürken  auf  die  Zeitgenos¬ 
sen,  leitet  zum  ernst  und  zur  milde,  zum  trost  und  zum 
aufschtvung,  zur  besonnenheil  und  zur  gewandtheit ,  vor  al¬ 
lem  aber  zu  sorgfältiger  treue,  zum  eifer  für  die  Wahrheit 
und  wider  dem  schein,  dahin  richtet  sich  unser  wohl  be- 
wustes  streben,  und  wenigstens  gefühlt  haben  als  das  seinige 
mufs  dies  wer  sich  zu  uns  rechnen  will,  wie  viel  jeder  ein¬ 
zelne  wiirklich  leisten  kann,  darüber  haben  wir  nicht  zu.  rich¬ 
ten  :  aber  nur  Wahrhaftigkeit  und  sich  selbst  vergessende 
strenge  Sorgfalt  kann  uns  fördern. 

Was  unsre  arbeit  an  dem  vorliegenden  gedickte  betrifft, 
so  hoffen  wir  dem  bedürfnifs  und  dem  urtkeil  unserer  Zeit¬ 
genossen  ziemlich  zu  genügen,  die  nachweit,  die  unser  müh- 
selig  gewonnenes  schon  fertig  überliefert  empfängt,  wird,  weil 
sie  unsere  dürftigkeit  nicht  begreift,  unsern  fleifs  und  unsere 
geistige  anstrengung  nicht  genug  ehren:  dafür  haben  wir  die 
herzliche  bist  des  ersten  ericerbcs  voraus  gehabt. 

Die  worte  des  dichters  habe  ick  so  genau  und  ursprüng¬ 
lich  zu  geben  gesucht  als  es  mir  möglich  schien;  so  dafs  ein 
etwas  vorbereiteter  leser  nur  lesen  darf  was  gedruckt  steht, 
um  den  eindruck  rein  zu  empfangen,  mögen  noch  etliche 
kleine  flecken  sein,  das  gesamte  bild  wird  sich  hell  und  si¬ 
cher  zeigen,  und  wenigstens  den  vorwurf  ‘einer  durchaus 
schwachen  und  malten  form',  der  ‘unbeholfenheit  in  der  dar- 
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Stellung’,  einer  ‘beschwerlichen  versart wird  Gervinus  (ge¬ 
schickte  der  poetischen  nationallitt.,  2,  ausg.  i,  394.  438),  der 
dem  dichter  sonst  manches  aber  mit  deutscher  gerechtigkeit 
doch  wohl  nicht  genug  zugesteht,  nun  wie  ich  hoffe  nicht 
mehr  widerholen,  weil  ihm  die  befriedigung  fühlbarer  sein 
wird .  der  vorwarf  ist  ungerecht,  aber  er  mufs  durch  die 
Unvollkommenheit  meiner  ersten  ausgabc  verschuldet  sein,  habe 
ich  selbst  nicht  Wolframs  Wilhelm  erst  in  meinem  drucke 
nach  seinem  werth  erkannt  (zu  Wolfram  s.  XXXIII)?  und 
ist  nicht  die  erzählung  von  der  Guten  frau  jetzt  in  der  ge¬ 
schickten  Wiederherstellung  von  Sommer  angenehmer  zu  lesen 
als  sie  dem  her  steiler  selbst  (Haupts  Zeitschrift  2,  385 ,  386) 
in  seiner  abschrift  erschienen  ist?  wie  viel  mehr  verdient 
aber  würde  der  vorwurf  sein,  wenn  ich,  dem  immer  wieder 
auftauchenden  aberglauben  nachgebend,  statt  der  mühsam  er¬ 
forschten  eckten  Überlieferung  die  Willkür  und  die  unart  eines 
einzelnen  Schreibers  gegeben  hätte!  kleinigkeiten,  die  zu  ler¬ 
nen  noch  immer  zeit  ist,  lägen  dann  vielleicht  offner  da,  aber 
die  auffässung  des  ganzen  wäre  getrübt  und  verwirrt,  die 
auffassung  zu  erleichtern  dient  vor  allem  die  interpunction ; 
ist  sie  nicht  sehr  genau,  so  entsteht  bei  dem  heutigen  leser 
kein  deutliches  bild  des  periodenbaus,  und  er  schreibt  unver¬ 
meidlich  die  roheil  und  das  Ungeschick  des  herausgebers  dem 
dichter  zu.  ich  habe  sie  so  einzurichten  gesucht  dafs  sie 
dem  leser  das  zusammen  gehörige  und  was  er  trennen  soll 
im,  aiigenblick  deutlich  mache,  nur  mufs  er  freilich  mit  ge¬ 
spannter  aufmerksarnkeit  lesen,  nicht  obenhin  mit  den  äugen: 
und  er  mufs  beachten  was  zu  seiner  bequemlichkeit  angeord¬ 
net  ist,  zum  beispiel  dafs  vor  dem  nachsatz  immer  ein  kotnma 
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sieht,  dafs  das  Semikolon  ein  grofses  kommet  und  das  kolon 
einen  kleineren  punkt  bezeichnet. 

ff  ie  die  ernlärenden  anmerkungen  und  die  den  lesarien 
beigemischten  nur  einzelne  striche  zu  dem  ganzen  bilde  geben 
wollen ,  nicht  aber  es  in  kunslmäfsiger  darsiellung  ausführen, 
brauche  ich  nicht  näher  zu  erörtern:  denn  es  liegt  in  der 
natur  von  anmerkungen.  die  erklärenden  sind  nach  einer 
neuen  äbschrift  von  Benecke  gedruckt,  die  er  mir  am  15.  no— 
vember  1840  gesandt  hat.  unsere  freunde,  die  früher  wohl 
scherzten,  welcher  meinung  icir  e alle  beide’  wären,  können  sie 
nun  demjenigen  gänzlich  zuschreiben,  dessen  antheil  schon  im 
ersten  drucke  bei  weitern  überwog ■  der  erlaubnifs ,  die  ich 
hatte,  zu  ändern  und  zuzusetzen,  habe  ich  mich  nur  sparsam 
bedient,  hätte  ich  verbergen  wollen  dafs  sie  meistens  die 
les-  und  Schreibarten  der  ersten  ausgahe  voraus  setzen,  so 
wäre  sehr  oft  die  form  zu  verändern  gewesen  nach  meiner 
Willkür  und  ohne  nutzen .  von  der  Veranlassung  und  art 
meiner  bemerknngen  ist  in  der  einleitung  zu  denselben  gere¬ 
det.  dafs  zur  ergänzung  der  beiderlei  anmerkungen  Benechens 
ff  örterbuch  zum  Iwein  (1833)  nicht  darf  vernachlässigt  wer¬ 
den,  versteht  sich  von  selbst ;  wie  auch  jeder  sieht  dafs  um 
des  Wörterbuchs  willen  die  Seitenzahlen  der  ersten  ausgabe 
sind  auf  dem  rande  bemerkt  worden,  wir  haben  beide  genug 
gethan ,  wenn  unsre  Sorgfalt  dem  willig  lernenden  hilft  und 
den  auslegem  oder  Herausgebern  anderer  Schriften  ihre  arbeit 
erschwert. 

Ick  habe  mich  einiger  kilfsmittel  bedienen  können  die 
Benecken  noch  nicht  zu  geböte  standen :  sonst  hätte  er  nicht 
nur  die  Zusätze  die  ich  seinen  anmerkungen  in  klammern  bei- 
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gefügt  habe  selbst  gemacht,  sondern  das  neue  auch  regelmä¬ 
ßiger  ausgenuM  als  ich  es  mir  aufgegeben  glaubte,  nament¬ 
lich  kannte  er  noch  nicht  was  Haupts  ausyabe  der  kleineren 
gedickte  Hartmanns  (1842)  bringt,  und  statt  des  französischen 
Chevalier  au  Hon  nur  die  alten  ungenügenden  auszüge  der 
Franzosen  und  die  altenglische  Übersetzung  im  ersten  bände 
von  Riisons  Aucient  English  tuetrieal  Ilouiances  (1802).  das 
wälische  märchen  *die  frau  des  brunnens',  aus  einer  hand- 
schrift  des  vierzehnten  Jahrhunderts  gedruckt,  übersetzt  und 
erläutert,  hat  lady  Charlotte  Guest  gegeben  in  ihrer  mit  fei¬ 
nem  Sinn  und  mit  kenntnifs  gemachten  Sammlung  die  unter 
dem  titel  The  Mabinogion,  from  the  Llyfr  Goch  o  Hergest 
and  other  aucient  Welsh  manuscripts,  von  1838  bis  1842 
erschienen  ist,  1, 1-129.  das  französische  gedieht  Chretiens 
ton  Troyes  ist  eben  daselbst  1, 134-214  aus  einer  der  Pariser 
handschrifteji  ganz  abgedruckt;  an  fang  und  Schluß,  nach 
einer  vaticanischen,  auf  zwanzig  seiten  in  Tübingen  1841  von 
Ädelbert  Keller  heraus  gegeben,  so  muß  man  in  England 
und  Deutschland  vorher  eiten  wofür  in  Frankreich  keine  zeit 
oder  kein  sinn  ist.  einen  anszug  des  englischen  buches  für 
deutsche  leser  lieferte  A.  Schulz  (genannt  San-Marte)  zugleich 
mit  einer  lobenswerlh  angefangenen  imtersuchung  über  ‘die 
Arthurssage Quedlinburg  1842.  vergleichen  wir  Hartmanns 
darsiellung  mit  Chretien  von  Troyes  und  dessen  englischem 
Übersetzer,  so  ist  kein  zweifei  daß  der  deutsche  dichter  sie 
weil  über  trifft ;  zumahl  wenn  man  den  begriff  der  erßndung 
nicht  in  der  poesie  wunderlicher  weise  enger  beschränkt  als 
tu  den  andern  kiinsten.  durch  eine  zu  gründliche  gewissen- 
hafiigkeii  hat  er  sich  eitimahl ,  wie  mich  dünkt,  zu  einer  gar 
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langwierig  aufhallenden  er  Zahlung  verleiten  lassen:  wenigstens 
wird  man  nach  meinem  gefühl  wohl  thun  beim  ersten  lesen 
den  ganzen  freilich  höchst  anmutig  und  eigenthümlich  ausge- 
führien  abschnitt  von  z.  6080  bis  6869  zu  übergehen,  der 
übrigens  in  dem  mabinogi  (s.  82-84,  bei  Schuh  s.  124  f.) 
einen  unnütz  scheinenden  anhang  bildet,  ob  Chrelien  eignes 
verdienst  um  die  anordnung  der  fabel  gehabt  kai  ( die  schlackt 
gegen  den  grafen  Alters  führt  er  s.  172  besonders  sorgfältig 
und  selbst  mit  einer  anspielung  auf  Roland  aus),  ergiebt  sich 
aus  der  Vergleichung  mit  dem  wälischen  mär  eiten  nicht,  weil 
es  gar  zu  stark  abw  eicht,  der  rechts  streit  der  beiden  Schwes¬ 
tern  fehlt  ganz,  der  kämpf  Owains  mit  Gwalchmai  folgt  nach¬ 
dem  Kei  besiegt  ist  (2600  Hartm.):  sonst  ist  manches  roher, 
manches  poetischer,  die  dunkelheil  des  ganzen  ist  gleich  in 
allen  Überlieferungen,  so  viel  sieht  jeder  dafs  in  einer  älte¬ 
ren  darstellung  Iwein  die  frau  des  brunnens  von  einem  räu¬ 
berischen  gemahl  befreite,  und  zu  ihrer  undankbaren  härte 
die  treue  des  löwen  einen  gegensatz  bildete,  aber  das  war 
schon  längst  unklar  geworden,  woher  die  wunder  des  brun¬ 
nens  und  des  ringes  stammten,  und  was  ihr  besitz  eigentlich 
gewährte,  war  den  erzähleim  so  wenig  deutlich  als  uns :  sie 
fragten  nur  weniger  danach,  weil  sie  gewohnt  waren  verdun¬ 
kelte  sagen,  eigne  und  fremde,  mit  dem  leicht  befriedigten 
gefühl  heiliger  scheu  zu  glauben,  hat  doch  nicht  einmahl 
Wolfram  von  Eschenbach  das  wesen  des  gralkönigthums  in 
ein  helles  licht  gesetzt,  er  der  im  auffassen  eines  grofsen 
geistigen  Zusammenhangs  über  vielen  dichtem  steht,  dazu  hat 
Hartmann  den  liebenswürdigen  leichtsinn  seines  Erecs  nie 
umgebildet:  aber  er  weifs  gegen  Wolframs  herbe  lugenden 
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viel  einschmeichelndes  zu  setzen,  das  nach  manchen  äufserun- 
gen  auch  Germnus  wärmer  empfunden  hat  als  er  strengeren 
ausißhten  zu  liebe  gern  eingestellt. 

Berlin,  den  28.  aprill  1843.  Ä.  L. 


In  diese  dritte  amgäbe  sind  die  von  Lachmann  hinter - 
lassmen  Verbesserungen  und  Zusätze  und  die  les arten  der 
bruchslüeke  FGH  eingetragen ;  was  ich  sotist  noch  glaubte 
einschalten  zu  dürfen  ist  mit  H  bezeichnet. 

Berlin ,  den  18.  merz  1868.  M.  Haupt. 


Bei  dieser  vierten  ausgabe,  der  besonders  die  herren 
doctoren  Emil  Henrivi  und  Max  Roediger  ihre  Sorgfalt  zuge- 
wandi  haben,  ist  es  das  hauplav  genmerk  gewesen  einen  mög¬ 
lichst  correcten  abdruck  herzusleüen  und  ältere  versehen  Ihun- 
UcJist  zu  beseitigen,  bei  Lachmanns  anmerkungen  sind  den 
in  eckigen  klammern  stehenden  Seitenzahlen  der  ersten  ausgabe 
die  der  zweiten  in  runden  klammern  beigefügt. 

Berlin,  den  15.  aprill  1877.  K.  Müllenhoff. 
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s.  9  Swer  an  rehte  güete 

wendet  ein  gemüete, 

dem  volget  saelde  und  6re. 

des  git  gewisse  l6re 

kiinec  Artüs  der  guote, 

der  mit  riters  muote 

näcb  lobe  künde  striten. 

er  hät  bi  siuen  ziten 

gelebet  alsö  schöne 

daz  er  der  eren  kröne 

dö  truoe  und  noch  sic  name  treit. 
✓  /  \ 
des  habent  die  wärheit 

sine  lantliute: 

si  jehent  er  lebe  noch  hiute: 
er  hät  den  lop  erworben, 
ist  im  der  lip  erstorben, 
so  lebt  doch  iemer  sin  name. 
er  ist  lästerlicher  schäme 
s.  10  iemer  vil  gar  erwert, 

der  noch  näch  sinem  site  vert. 
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ein  riter,  der  gelerct  was 
unde  ez  an  den  buochen  las, 
swenner  sine  stunde 
niht  baz  bewenden  künde, 

daz  er  ouch  tihtennes  pflac  25 

(daz  man  gerne  hoeren  mae, 
dä  kört  er  sinen  vliz  an: 
er  was  genant  Hartman 
nnd  was  ein  Ouwsere), 

der  tihte  dstz  msere.  30 

Ez  het  der  küaee  Artus 
ze  Karidöl  in  sin  hös 
zeinen  pfingesten  geleit 
näoh  richer  gewonheit 

ein  alsö  sehcene  höohzit  35 

daz  er  vordes  noch  sit 

deheine  schoener  nie  gewan. 

deiswär  dä  was  ein  boeser  man 

in  vil  swachem  werde: 

wan  sich  gesament  üf  erde  40 

hi  niemens  ziten  anderswä 
so  manec  guot  ritte r  alsö  dä. 

11  ouch  wart  in  dä  ze  hove  gegebn 
in  alle  wis  ein  wnnschlebn: 

in  liebte  den  hof  unde  den  lip  45 

manec  ranget  unde  wip, 
die  schai listen  von  den  riehen, 
mich  jämert  wserlichen, 
und  hülfe z  ikt,  ich  woldez  clagen, 
daz  nu  bi  unseren  tagen 
selch  vrende  niemer  werden  mac 
der  man  ae  den  ziten  pflac. 
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doch  müezen  wir  ouch  nu  genesn. 
ichn  wolde  dö  niht  sin  gewesn, 
daz  ich  ml  niht  enwsere, 
dä  uns  noch  mit  ir  msere 
sö  rehte  wol  wesen  sol: 
dä  täten  in  diu  werc  vil  wo). 

Arths  und  diu  kiinegin, 
ir  ietwederz  under  in 
Sich  üf  ir  aller  willen  vleiz. 
dö  man  des  pfingestages  enbeiz, 
mänlich  im  die  vreude  nam 
der  in  dö  aller  beste  gezam. 
dise  sprächen  wider  diu  wip, 
dise  banecten  den  lip, 
dise  tanzten,  dise  sungen, 
dise  liefen,  dise  Sprüngen, 
dise  schuzzen  zuo  dem  zil, 
dise  hörten  seitspil, 
dise  von  seueder  arbeit, 
s.  12  dise  von  grözer  manheit. 

*  Gäwein  ahte  üf  wäfen: 

Keil  legt  sich  släfen 
üf  den  sal  under  in: 
ze  gemache  än  ere  stuont  sin  sin. 

der  künec  und  diu  künegin 
die  heten  sich  ouch  under  in 
ze  handen  gevangen 
und  wären  gegangen 
in  eine  kemenäten  dä 
und  heten  sich  släfen  sä 
mö  durch  geselleschaft  geleit 
dan  durch  deheine  träbheit. 
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sie  eutsliefen  beidia  schiere.  85 

dö  gesäzen  ritter  viere, 

Dodines  und  Gäwein, 

A 

Segremors  und  Iwein, 

(ouch  was  gelegen  dä  bi 

der  zuhtlöse  Keii)  90 

A, 

üzerhalp  bi  der  want: 
dez  sehste  was.  KÄlogröant. 
der  begunde  sagen  ein  maere, 
von  grözer  siuer  swaere, 

von  deiner  siner  vrümekheit.  95 

dö  er  noch  Iützel  het  geseit, 
do  erwachte  diu  kiinegin 
und  hörte  sira  sagen  hin  in, 
und  lie  ligen  den  kiinec  ir  man 
unde  stal  sich  von  im  dan,  100 

s.  13  und  sleich  zuo  in  sö  lise  dar 
daz  es  ir  kein  wart  gewar, 
unz  si  in  kom  vil  nähen  hi 
und  viel  emnitten  under  si. 

niuwan  ein,  Kälogröant,  105 

der  spranc  engegen  ir  zehant, 
er  neic  ir  nnde  enpfienc  si. 
do  erzeicte  aver  Keii 
sin  alte  gewonheit: 

im  was  des  mannes  ere  leit,  110 

unde  beruoft  in  drumbe  söre 
unde  sprach  im  an  sin  öre. 

er  sprach  ?her  Kälogröant, 
uns  was  ouch  e  daz  wol  bekant 
daz  nndr  uns  niemen  wrnre  115 

sö  höfsch  und  als  erbaere 
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als  ir  wsenet  daz  ir  eit. 
des  läzen  wir  iu  den  strit 
von  allen  iwern  gesellen, 
ob  wir  selbe  wellen: 

Inch  bedankt  man  süln  iu  län. 
ouch  solz  min  vrouwe  dä  vür  hän: 


si  taete  iu  anders  gewalt: 
iwer  zuht  ist  so  manecvalt, 
und  ir  danket  iuch  so  volkomen. 
de-iswär  ir  hät  iuch  an  genomen 
irne  wizzet  hinte  waz. 
unser  kein  was  sö  laz, 
s.  14  heter  die  künegin  gesehn, 

im  weer  diu  selbe  znht  geschehn 
diu  aä  iu  eime  gesehach. 
sit  unser  keiner  sine  sacb, 
od  swie  wir  des  vergäzeu, 


daz  wir  stille  6äzen, 
dö  möht  ir  ouch  gesezzen  6ia.’ 
dö  antwnrt  im  diu  künegin. 

si  sprach  'Keii,  daz  ist  diu  site, 
und  enschadest  niemen  mö  dä  mite 
danne  du  dir  selbem  tuost, 
daz  dü  den  iemer  hazzen  muost 
deine  dehein  äre  geschiht. 
du  erläst  dins  nides  niht 
daz  ingesiude  noch  die  geste: 
der  bceste  ist  dir  der  beste 
und  der  beste  der  bceste. 
eins  dinges  ich  dich  troeste, 
daz  man  dirz  immer  wol  vertreit. 
daz  kamt  von  dicer  gwonheit, 
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daz  dus  die  boesen  alle  erläst 
und  niuwan  baz  ze  den  vrumen  hast.  150 

Din  schelten  ist  ein  prisen 
wider  al  die  wisen. 
dune  hetest  ditz  gesprochen, 
du  waerst  benamen  zebrochen; 
wand  wir  daz  wizzen  vil  wol  155 

daz  du  bist  bitters  eiters  vol, 
s.  15  da  din  herze  inne  swebt 

und  wider  dinen  ören  strebt.’ 

Keii  den  zorn  niht  vertruoc, 
er  sprach  'vrouwe,  es  ist  genuoc.  160 

ir  habt  mirs  joch  ze  vil  geseit: 
und  het  irs  ein  teil  nider  geleit, 
daz  zaerae  iuwerni  namen  wol. 
ich  enpfähe  gerne,  als  ich  sol,  ^ 
iwer  zuht  und  iuwer  meisterschaft:  165 

doch  hät  si  alze  groze  kraft, 
ir  sprechet  alze  sere 
den  rittern  an  ir  ere. 

Wir  wärens  von  iu  ungewon: 

ir  werdet  unwert  dervon,  ltö 

ir  strafet  mich  als  einen  kneht. 

gn&de  ist  bezzer  danne  reht. 

ichn  habe  iu  selbes  niht  getan, 

ir  möhtet  mich  wol  leben  läu: 

;  wt*-' 

und  wser  min  schulde  groezer  iht,  175 

so  helibe  mir  der  lip  niht. 
vrouwe,  habet  gnäde  min, 
und  lät  sus  grözen  zorn  sin. 
iwer  zorn  ist  ze  ungeneedeolich : 

»ien  brechet  iuwer  zuht  durch  mich. 


180 
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Mia  lastet  wil  ich  vertragen, 
daz  ir  ruoehet  gedagen. 
ich  käme  nach  minen  schulden 
gerne  ze  siaon  hulden: 
rn'l  bitet  in  sin  maere, 
des  e  begunnen  wie  re, 
s,  16  durah  iuwer  liebe  volsagen. 

man  inao  vil  gerne  vor  iu  dagen.’ 

su3  antwurte  Kälogreant. 
fez  ist  umb  iuch  also  gowant 
dazz  iu  niemen  merken  sol, 
sprecht  ir  anders  danue  wol. 
mir  ist  ein  dinc  wol  kunt: 
ezn  sprichet  niemannes  raunt 
wan  als  in  sin  herze  leret. 
sweu  iuwer  zunge  uneret, 
dä  ist  daz  herze  schuldec  an. 
in  der  werlüe  ist  raanec  man 
Yalsch  und  wandelbsere, 
der  gerne  biderbe  wsere, 
wan  daz  iu  sin  herze  enlät. 
swer  iuch  mit  Ihre  bestät, 
deist  ein  verlern  arbeit. 
iru  sulfc  iwer  gewonheit 
durch  nieman  zebreoheri. 
der  humbel  der  sol  stechen: 
oueh  ist  reht  daz  der  mist 
Stinke  swä  der  ist: 


185 

V^vlUvv 
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195 


200 


205 


der  hornüz  sol  diezen. 
ickn  möhte  niht  geniezen  ) 

Iwers  lobes  und  inwer  vriuntschaft: 
wan  iuwer  rede  h&t  niht  kraft: 
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ouch  wil  ich  niht  engelten 
swaz  ir  mich  mugct  schelten, 
war  umbe  solt  ir  niichs  erlän? 
s.  17  ir  hät  ez  tiurerm  man  getan, 
doch  sol  man  ze  dirre  zit 
und  iemer  mßre  swä  ir  sit 
mines  sagennes  enberu: 
min  vrouwe  sol  mich  des  gewern 
daz  ichs  mit  hulden  über  si.’ 
dö  sprach  der  herre  Keii 
'nü  enlänt  disen  herren 
noine  schulde  niht  geworren  : 

*wan  dien  hänt  wider  iuch  niht  getän. 
naln  vrouwe  sol  iuch  niht  erlän 
irn  saget  iuwer  mm  re ; 
wan  ez  niht  reht  waere, 
engultens  alle  saraent  min.’ 
dö  sprach  diu  guote  küuegin 
'herre  K&logröaut, 
nä  ist  ia  selbem  wol  erkant, 
und  sit  erwahsen  d&  mite, 
daz  in  sin  bcese  site 
vil  dicke  h&t  entßret 
und  daz  sich  niemen  köret 
an  deheinen  sinen  spot, 
ez  ist  min  bete  und  min  gebot 
daz  ir  saget  iuwer  russre ; 
wandez  sin  vreude  wscre, 

Heter  uns  die  rede  erwant.’ 
dö  sprach  Käiogröant 
s  18  'swaz  ir  gcbietent,  deist  get&n. 
sit  ir  inschs  niht  weit  erlön, 
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so  vernewet  ez  mit  guotem  site,  245 

unde  mietet  aiich  di  mite. 

ich  sag  iu  deste  gemer  vil, 

ob  manz  ze  rehte  merken  wil. 

man  verlinset  michel  sagen, 

man  enwellez  merken  uade  dagen.  250 

manec  biutet  d’ören  dar: 
ern  nemes  ouch  mit  dem  herzen  war, 
sone  wirt  im  oiht  wan  der  doz, 
und  ist  der  schade  alze  gr6z: 
wan  si  vliesent  beide  ir  arbeit,  255 

der  di  hoert  und  der  da  seit, 
ir  mugt  mir  deste  gerner  dagen, 
ichn  wil  iu  keine  lüge  sagen, 
ez  geschach  mir,  daz  ist  wir, 

(es  sint  nü  wol  zehen  jär)  260 

daz  ich  nich  äventiure  reit, 

gewifent  näch  gewonheit, 

ze  Breziljän  in  den  walfc. 

di  wärn  die  wege  manecvalt: 

dö  kört  ich  uieh  der  zeswen  hant  265 

ftf  einen  stic  den  ich  vant. 

der  wart  vil  rüch  und  enge; 

durch  dorne  und  durch  gedrenge 

so  vaor  ich  allen  den  tac, 

daz  ich  vür  wir  wol  sprechen  mac  270 

Daz  ich  sö  gröz  arbeit 
s.  19  nie  von  ungeverte  erleit. 

und  dö  ez  an  den  ibent  gienc, 
einen  stie  ich  dö  gevienc: 
der  truoc  mich  üz  der  wilde, 
und  kom  an  ein  gevilde. 


275 
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dem  volgte  ich  eine  wile, 
niht  vol  eine  mile, 
unz  ich  eine  burc  ersach: 

dar  kert  ich  durch  min  gemach.  280 

ich  reit  engegen  dem  bürgefcor: 
dä  stuont  ein  riter  vor. 
er  hete,  den  ich  dä  stende  vant, 
einen  müzerhabech  üf  der  hant: 
ditz  was  des  hüses  herre.  285 

und  als  er  mich  von  verre 
zuo  ime  sach  riten, 
nune  mohter  niht  erbiten 
und  liez  mir  niht  die  muoze 

daz  ich  zuo  sime  gruoze  290 

vollecllche  wserc  körnen, 

crne  hete  mir  ö  genomen 

den  zourn  unde  den  stegereif. 

und  alser  mich  also  begreif, 

do  enpfienc  er  mich  als  schöne  295 

als  ime  got  iemer  Jone. 

nft  hiene  ein  tavele  vor  dem  tor 
an  zwein  ketenen  enbor:  300 

6.  20  sluoc  er  an  daz  ez  erhal 
und  daz  ez  in  die  burc  erschal. 

Dar  näch  was  vil  unlanc 
unz  daz  dort  her  vür  spranc 
des  wirtes  samnunge,  305 

sohoene  unde  junge 
junkherren  unde  knehte, 
gecleidet  näch  ir  rehte: 
diu  hiez  mich  willekomen  sin. 
rnines  rosses  unde  min 
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wart  vil  guot  war  genomen. 
uud  vil  schiere  sach  ich  körnen, 
dö  ich  in  die  burc  gienc, 
eine  juncvrowen  diu  mich  enpfienc: 
ich  gihe  noch  als  ich  dö  jach, 
daz  ich  nie  schcener  kint  gesach. 
diu  entwäfente  mich, 
und  einen  schaden  clage  ich 
s.  21  (des  enwunder  niemen), 
daz  der  w&fenriemen 
s.  22  alsö  rehte  lützel  ist, 

daz  si  niht  langer  vrist 
mit  mir  solde  umbe  gan. 
ez  was  ze  schiere  getan: 
ichn  mochte,  soidez  iemer  sin. 
ein  scharlaches  mäntelin 
daz  gap  si  mir  au. 
ich  imsffiliger  mau, 
daz  si  min  oage  ie  gesach, 
dö  uns  ze  scheidenne  geschach. 

wir  zwei  beliben  eine, 
do  verstuont  sieh  wol  diu  reine 
Daz  ich  gerne  bi  ir  was: 
an  ein  daz  sohceneste  gras 
daz  din  weilt  ie  gewan, 
dö  vuorte  si  mich  an, 
ein  wönec  von  den  liuten  baz. 
daz  liez  ich  weizgot  äne  üaz. 
hie  vant  ich  wisheit  bi  der  jugent, 
gröze  schcene  und  ganze  tugent. 
si  saz  mir  güetlichen  bi: 
und  swaz  ich  sprach,  daz  hörte  si 
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und  antwurt  es  mit  giiete. 
ezn  betwanc  min  gemimte 
unde  bekumbert  minen  lip 
nie  sö  söre  magt  noch  wip 
und  entuofc  ouch  lihte  nimer  mö. 
ouw6  immer  unde  ouwö, 

23  waz  mir  dö  vreuden  benam 

ein  bote  der  von  dem  wirte  quam! 
der  hiez  uns  beidiu  ezzen  gän. 
dö  muose  ich  rede  und  vreude  län. 

do  ich  mit  ir  ze  tische  gieoc, 
der  wirt  mich  anderstunt  enpfienc. 
ezne  gebot  nie  wirt  inöre 
sime  gaste  grcezer  Öre. 
er  tet  den  stigen  und  den  wegen 
manegen  güctlichen  segen, 
die  mich  gewiset  beten  dar. 
hie  mite  sö  übergulterz  gar, 
daz  er  mich  ir  nie  vorstiez 
und  mich  sö  güetlichen  liez 
Mit  der  juncvrouwen  ezzen. 
ouch  enwart  dä  niht  vergezzen 
wirn  heten  alles  des  die  kraft 
daz  man  dä  heizet  Wirtschaft, 
man  gap  uns  spise,  diu  was  gnot7 
dä  zuo  willigen  muot. 

dö  wir  mit  vreuden  gäzen 
und  dä  näch  gesäzen, 
und  ich  im  bäte  geseit 
daz  ich  näch  äventiure  reit, 
des  wundert  in  vil  söre, 
und  jach  daz  im  nie  möre 
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dehein  der  gast  wsere  komen  375 

von  dem  er  haste  vernoruen 
daz  er  dventiure  suochte, 
und  bat  daz  ich  des  geruochte, 
swenn  ich  den  wec  dä  wider  rite, 
s.  24  daz  ich  in  danne  niht  vermite.  380 

d&  wider  het  ich  keinen  strit: 
ich  lobet  ez  und  Ieistez  sit. 

do  sl&fennes  zit  wart, 
do  gedäht  ich  an  mine  vart. 
und  dö  ich  uiene  wolde  385 

noch  beliben  solde, 
do  wart  der  riterlichen  wagt 
von  mir  gnade  gesagt 
ir  guoten  handelunge. 

din  süeze  und  diu  junge  390 

diu  lachet  unde  neic  mir. 
seht,  do  muose  ich  von  ir. 

Daz  gesinde  daz  bevalch  ich  gote: 
ze  mines  wirtes  geböte 

dä  bot  ich  mich  vil  dicke  zuo.  395 

dan  schiet  ich  und  reit  vil  vruo 
ze  walde  von  gevilde. 
dä  rämet  ich  der  wilde 
nnd  vant  n&ch  mitten  morgen 
in  dem  walde  verborgen  400 

ein  breitez  gerinte 
äne  die  läute. 

da  gesach  ich  mir  vil  leide 
eine  swesre  ougenweide, 
al  der  tiere  hande 
die  man  mir  ie  genaude, 


405 
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vehten  unde  ringen 
mit  eislichen  dingen, 
dä  vfihten  mit  grimme 

s.  25  mit  gräulicher  stimme  410 

wisente  und  ürrinder, 
dö  gehabt  ich  hinder, 
und  rou  mioh  daz  ich  dar  was  komen. 
und  heten  si  min  war  genomen, 
sone  triut  ich  mich  niht  erwern,  415 

wan  ich  bat  mich  got  genern, 
vil  gerne  wold  ich  von  dan. 
do  gesach  ich  sitzen  einen  man 
in  almitten  under  in: 
daz  getroste  mir  den  sin. 
dö  ich  aver  im  näher  quam 
und  ich  sin  rehte  war  genam. 

Dö  vorht  ich  in  also  sere 
als  diu  tier,  ode  mere. 

sin  menneschlich  bilde 
was  anders  harte  wilde 
er  was  eim  More  gelich, 
michel  unde  als  eislich 
daz  ez  niemen  wol  geloubet. 
zwäre  ime  was  sin  houbet 
grcezer  danne  eim  ure. 
ez  hete  der  gehöre 
ein  ragendez  här  ruozvar: 
daz  was  im  vast  unde  gar 
verwalken  zuo  der  swarte  435 

an  houbet  unde  an  barte, 

s.  26  sin  antlütze  wol  eilen  breit 
mit  grözen  runzen  beleit. 
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ouch  wären  ime  diu  ören 
als  eime  walttören 
vermieset  zewäre 
mit  spannelangeme  häre, 
breit  alsam  ein  wanne, 
dein  nngevüegen  manne 
wären  granen  unde  brä 
lano  rueh  unde  gra; 
diu  nase  als  eim  ohsen  gröz, 
kurz,  wit,  niender  blöz: 
daz  antliitze  dürre,  vlach; 

(ouwi  wie  eislicher  sach!) 
diu  ougen  rot,  zornvar. 
der  munt  hät  ime  gar 
Bfidentkalp  der  waugeu 
mit  wite  bevangen. 
er  was  starke  gezan,  455 

als  ein  eber,  niht  als  ein  man: 
üzerhalp  des  mundes  tür 
ragten  si  im  her  vür, 
lanc,  seharpf,  gröz,  breit. 

im  was  dez  houbet  geleit  460 

daz  ime  sin  rühez  kinnebein 

gewahsen  zno  den  brüsten  schein. 

sin  rüke  was  im  üf  gezogen, 

hoverokt  und  üz  gebogen. 

.  27  er  truoc  an  seltsaeniu  cleit:  485 

zwö  biute  het  er  an  geleit: 
die  heter  in  niuwen  stunden 
zwein  tieren  abe  geschunden, 
er  trnoc  ein  kolben  also  gröz 
daz  mich  dä  bi  im  verdröz. 
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do  ich  im  also  nähen  quam 
daz  er  min  wol  war  genam, 
zehant  sach  ich  in  uf  stän 
ande  nähen  zno  mir  gän. 
weder  wider  mich  sin  mnot 
wsere  übel  ode  guot, 
desn  weste  ich  niht  die  w&rbeit, 
und  was  iedoch  ze  wer  bereit, 
weder  erne  sprach  noch  ich. 
do  er  sweic,  du  versaeh  ich  mich 
daz  er  ein  stumbe  waere, 
und  bat  mir  sagen  maere. 

Ich  sprach" 'bist  übel  ode  guot? 
er  sprach  'swer  mir  niene  tuot, 
der  sol  ouch  mich  ze  yriunde  hän/ 
'mahtü  mich  danne  wizzen  lau, 
waz  cröatiure  bistu?’ 

'ein  man,  als  du  gesihest  nü.’ 

'nü  sage  mir  waz  din  ambet  si,’ 

'dä  stän  ich  diseu  tieren  bi/ 

'nü  sage  mir,  tuont  si  dir  iht?’ 

'si  lobtenz,  tmt  ich  in  näht./ 
'entriuwen  vürhtent  si  dich  ?  ’ 

'ich  pflige  ir,  und  si  vürhtent  mich 
28  als  ir  meister  unde  ir  herren.’ 

'sage,  waz  raac  in  gewerren 
din  meisterschaft  und  din  huote, 
sine  loufen  näch  ir  muote 
ze  walde  und  ze  gevilde? 
wan  ich  sihe  wol,  si  siat  wilde, 
siue  erkennent  man  noch  sin  gebot, 
ich  wände  niht  daz  äne  got 
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der  gewalt  iemeo  lohte 
der  si  betwingea  mühte 

äne  sloz  und  äne  bant.'  505 

er  sprach  'min  znnge  und  min  haut, 

min  bete  unde  min  drö, 

die  habent  mirs  gemachet  sc> 

daz  si  bibcnde  vor  mir  stänt 

und  durch  mich  tuont  unde  laut,  510 

swer  ouch  anders  under  in 

solde  sin  als  ich  bin, 

Der  wsere  schiere  verlora.’ 

'herre,  vürhtents  dinen  zorn, 

so  gebiut  in  vride  her  ze  mir.’  515 

er  sprach  'niene  viirhte  dir: 

sine  tuont  dir  bi  mir  dehein  leit. 

nü  hän  ich  dir  vil  gar  geseit 

swe8  du  geruochtest  vragen: 

nune  sol  dich  niht  betragen,  520 

dune  sagest  mir  waz  dü  suochest. 

ob  dü  iht  von  mir  geruochest, 

daz  ist  allez  getän.’ 

ich  sprach  'ich  wil  dich  wizzen  län, 

ich  suoche  äventiure.’  525 

29  dö  sprach  der  ungchiure 
'äventiure?  waz  ist  daz?’ 

'daz  wil  ich  dir  bescheiden  baz. 
nü  sich  wie  ich  gewäfent  bin: 
ich  heize  ein  ritr  und  hdn  den  sin  530 

daz  ich  suochende  rite 
einen  man  der  mit  mir  strite, 
der  gewäfent  si  als  ich. 
daz  priset  in,  ersieht  er  mich: 

Hurt  mann  von  Aue,  Iweiu.  4.  Ausg. 
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gesige  ich  aber  im  an,  535 

so  hät  man  mich  vür  einen  man, 

ond  wirde  werder  danne  ich  si. 

si  dir  nü  nähen  ode  bi 

kunt  nmb  seihe  wäge  iht, 

daz  verswic  mich  niht,  540 

nnde  wise  mich  dar, 

wand  ich  näoh  anders  nihte  envar. 

Alsos  antwurt  er  mir  dö. 

’sit  din  gemüete  stet  alsö 

daz  dü  näeh  on  gemache  strebest  545 

und  niht  gerne  sanfte  lebest, 

ichn  gehört  bi  Hünen  tagen 

nie  selbes  niht  gesagen 

waz  äveutiure  waere: 

doch  sag  ich  dir  ein  msere,  550 

* 

wil  du  den  lip  wägen, 
sone  darftü  niht  mö  Trägen, 
hie  ist  ein  brnnne  nähen  bi 
über  kurzer  mile  dri: 

zwäre  unde  kumestü  dar  555 

s.  30  und  tuostil  ime  sin  reht  gar, 
tnostü  dau  die  wider  köre 
äne  gröze  din  unöre, 
sö  biscü  wol  ein  vrum  man: 
däne  zwivel  ich  niht  au.  560 

waz  vrumt  ob  ich  dir  möre  sage? 
ich  weiz  wol,  und  bistft  niht  ein  zage, 
so  gesihestü  wol  in  kurzer  vtÄI 
selbe  waz  diu  rede  ist. 

noch  hoere  waz  sin  reht  si.  565 

dä  stet  ein  capeile. bi: 
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diu  ist  schoene  nud  aber  deine. 

kalt  unde  vil  reine 
## 

ist  der  selbe  brnnne: 

in  röeret  regen  noch  sunne,  570 

nochn  trüebent  in  die  winde, 
des  schirmet  im  ein  linde, 

Daz  nie  man  schoener  gesach: 

diu  ist  sin  schate  und  sin  dach. 

si  ist  breit  hoch  und  alsö  die  575 

daz  regen  noch  der  sunnen  blic 

niemer  dar  durch  kamt: 

irn  schadet  der  winter  noch  envrumt 

an  ir  schcene  niht  ein  här, 

sine  stö  geloubet  durch  daz  jär.  580 

und  ob  dem  brunne  stöt  ein 

harte  zierlicher  stein, 

undersatzt  mit  vieren 

marmelinen  tieren: 

der  ist  gelöchert  vaste.  585 

s.  31  ez  hanget  von  eim  aste 

von  golde  ein  becke  her  abe: 

jane  wsen  ich  niht  daz  iemen  habe 

kein  bezzer  golt  danne  ez  si. 

diu  ketene  dä  ez  banget  bi,  690 

diu  ist  üz  silber  geslagen. 

wil  du  danne  niht  verzagen, 

sone  tuo  dem  becke  nibt  m£, 

giuz  üf  den  stein,  der  dä  ste, 

dä  mite  des  brunneu  ein  teil:  595 

zwäre,  sö  hästu  guot  heil, 

gescheidestü  mit  ören  dan.' 

hin  wi6te  mich  der  waltman 
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einen  stic  ze  der  winstern  baut: 

ich  vuor  des  endes  unde  vant  600 

der  rede  eiue  wärheit 

als  er  mir  häte  geseif, 

Und  vant  da  groz  £re. 
man  enhceret  nimer  märe, 

diu  werlt  stä  kurz  ode  lanc,  605 

so  wünneclichen  vogelsanc 

als  ich  ze  der  linden  vernam, 

dö  ich  derzuo  geriten  quam. 

der  ie  gewesen  waere 

ein  tötriuwessere,  610 

des  herze  wsere  d4  gevreut. 
si  was  näit  vogelen  bestreut 
daz  ich  der  este  schin  verlös 
und  ouch  des  loubes  lützel  kös. 
s.  32  dä  wären  niender  zwene  gelich:  615 

ir  saue  was  so  misliek, 
hoch  unde  nidere. 
dio  stimme  gap  hin  widere 
mit  geliehem  galme  der  walt. 

wie  dä  sanc  sauge  galt!  620 

den  brnnnen  ich  dar  cnder  sacb, 

und  swes  mir  der  waltman  jacb. 

ein  smäreides  was  der  stein: 

üz  iegellehem  orte  schein 

ein  alsö  gelpfer  rnbin,  625 

der  morgensterne  möhte  sin 
niht  schoener,  swenner  üf  gät 
und  in  des  luftes  trüebe  lät. 

do  ich  daz  becke  bangen  vant, 
do  ged&ht  ich  des  zehant. 
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sit  ich  näch  äventiure  reit, 

■  ez  waere  eia  uamanheit 
Ube  ich  dö  das  verbsere 
ichn  versuochte  wnz  daz  wsere; 
und  riet  mir  min  unwiser  muot,  635 

der  mir  vil  dicke  schaden  tuot, 
daz  ich  göz  uf  den  stein, 
do  erlasch  diu  sunue  din  6  schein, 
und  zergienc  der  vogelsanc, 

s.  33  alss  ein  swarz  weter  twano.  640 

diu  wölken  begnaden 
in  den  selben  stunden 
von  vier  enden  üf  gän: 
der  liebte  tac  wart  getän 

daz  ich  die  linden  käme  gesach.  645 

gröz  ungnade  dä  geschach. 

vil  schiere  do  gesach  ich 
in  allenthalben  umbe  mich 
wol  tüsent  tüsent  blicke: 

dar  näch  slnoc  also  dicke  650 

ein  also  krefteger  donreslac 

daz  ich  uf  der  erde  gelac. 

sich  huop  ein  hagel  unde  ein  regen, 

wan  daz  mich  der  gotes  segen 

vriste  von  des  weteres  not,  655 

ich  wsßr  der  wile  dicke  tot : 

daz  wart  also  nugemach 

daz  der  walt  uider  brach. 

was  iender  boum  dä  so  groz 

daz  er  stuont,  der  wart  blöz  660 

und  lonbes  also  Itere 
als  er  verbrennet  vrsere. 
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Swaz  lebte  in  dem  walde, 
ez  entvünne  danne  balde, 

daz  was  zehant  töt.  665 

ich  hete  von  des  weteres  not 
s-  54  mich  des  libes  begehn 

unde  enaht  niht  üf  min  lebn; 
und  wsere  sunder  zwivel  töt: 

wan  der  hagel  und  diu  not  670 

in  kurzer  wile  gelac, 

und  begunde  liebten  der  tac. 

dö  diu  vreise  zergienc 
und  ez  ze  wetere  gevienc, 

waer  ich  gewesen  vür  w&r  675 

bi  dem  brnnnen  zehen  jär, 

iebn  begüzze  in  nimer  mö: 

wan  ich  hetez  baz  geläzen  e. 

die  vögele  körnen  widere: 

ez  wart  von  ir  gevidere  680 

diu  linde  anderstunt  bedaht: 

si  huoben  aber  ir  suezen  braht 

und  sungen  verre  baz  dan  6. 

mirn  wart  dä  vor  nie  so  wö, 

desn  waer  uu  al  vergezzen.  685 

alsus  het  ich  beeczzen 

daz  ander  pardise. 

die  selben  vreude  ich  prise 

vür  alle  die  ich  io  gesach, 

ja  wänd  ich  vreude  än  ungemach  690 

unangestlichen  imer  hän : 
seht,  dö  trouc  mich  min  w&n. 

Mir  nähte  laster  unde  leit. 
nii  seht  w4  dort  her  reit 
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ein  riter:  des  geverte  695 

s  35  was  so  grimme  und  alsö  horte 

daz  ich  dos  wände  ez  wsere  ein  her. 
iedoch  bereite  ich  mich  ze  wer. 
sio  ros  was  starc,  er  selbe  gröz; 
dos  ich  vil  lützel  genöz.  700 

sin  stimme  lute  sam  ein  horn: 
ich  sach  wol,  ime  was  an  mich  zorn. 
als  ab  ich  in  eiuen  sach, 
min  vorhte  und  min  ungemach 
wart  gesenftet  iedocb,  705 

unde  ged&ht  ze  lebenne  noch, 
nnd  gurte  mime  rosse  baz. 
dd  ich  dä  wider  uf  gesaz, 
dö  was  er  komen  daz  er  mich  sach. 
vil  lute  rief  er  unde  sprach, 
do  er  mich  aller  verrest  kös 
'riter,  ir  sit  triuwelös. 
mirn  wart  von  in  niht  widerseit, 
nnd  habent  mir  lasterlichez  leit 
in  iuwer  höchvart  getän. 
nft  wie  sihe  ich  minen  walt  stänl 
den  habent  ir  mir  verderbet 
nnd  min  wilt  ersterbet 
und  min  geviigele  verjagt, 
iu  sl  von  mir  widersagt: 
ir  snlt  es  mir  ze  buoze  st&n 
ode  mir  den  lip  län. 

8.  36  Daz  kint  daz  da  ist  gelingen, 

daz  muoz  wol  weinen  unde  clageu. 
atsus  clag  ich  von  schulden, 
ichn  hün  widr  iuwern  hulden 
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mit  minem  wizzen  niht  getän: 
äne  schulde  ich  grözen  schaden  bän. 
hien  sol  niht  vride3  mere  wesn: 
wert  iuch,  ob  ir  weit  genesn.’ 

dö  bot  ich  min  unschnlde 
und  suochte  sine  hulde: 
wan  er  was  merre  danne  ich. 
done  sprach  er  niht  wider  mich, 
wan  daz  ich  mich  werte, 
wand  ich  mich  gerne  nerte, 
dö  tete  ich  daz  ich  mobte; 
daz  mir  doch  lützel  tohte. 
ich  tjostierte  wider  in: 
des  vuort  er  min  ros  hin. 
daz  beste  heil  daz  mir  geschach, 
daz  was  daz  ich  min  sper  zebrach. 
vif  schöne  satzte  mich  sin  hant 
binderz  ros  an  daz  laut, 
daz  Ich  vil  gar  des  vergaz 
ob  ich  üf  ros  ie  gesaz. 
er  nam  min  ros  und  liez  mich  ligen. 
mir  was  gelückes  dö  verzigen. 

3T  done  maot  mich  niht  sö  sere, 
ern  böt  mir  nie  die  öre 
daz  er  mich  woldo  ane  gesehn. 
dö  ime  diu  öre  was  geschehn, 

Do  gehörter  rehte  al  diu  gelich 

als  im  aller  tägelieh 

zehenstnnt  geschehe  alsame. 

der  pris  was  sId,  und  min  diu  schäme. 

swaz  ich  doch  lasters  da  gewan, 

da  was  ich  ein  teil  uuscbuldec  an. 
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mir  was  der  wille  harte  guot: 

doue  mohteu  mir  diu  werc  den  muot  760 

au  im  niht  Volbringen : 

des  muost  mir  misselingeu. 

dö  mir  des  rosses  wart  verzigen, 
icbn  moht  uiht  imev  da  geligen: 
dö  gemocht  ich  gön  von  dan  705 

als  ein  erlös  er  mau 
nnde  gesaz  ab  zuo  dein  braunen, 
der  unzuht  sult  ir  mich  verkuunen, 
swie  niugerue  ich  anders  si, 
und  ssez  ich  iemer  dä  bi,  770 

ichn  begüzze  in  nimer  rnöre: 
ich  engalt  es  ö  sö  sßre. 

dö  ich  gnuoc  lauge  dä  gesaz 
unde  betrahte  daz 

waz  mir  ze  tuonne  wsere,  775 

s.  38  min  harnasch  was  ze  swaere 

daz  ichz  niht  gende  enmohte  getragen: 

nu  waz  mag  ich  möre  sagen? 

warn  ich  schuttez  abe  und  gienc  dan. 

ich  gnädelöser  man  780 

gedähte  war  ich  körte, 

unz  mich  min  herze  lerte, 

Daz  mir  an  minen  wirt  geriet, 
von  dem  ich  des  morgens  schiet. 
swie  ich  dar  kom  gegangen,  785 

ichn  wart  niht  wirs  enpfangen 
danne  ouch  des  äbents  do  ich  dä  reit: 
daz  machet  aber  sin  hövescheit. 
waere  mir  diu  öre  geschehn 
als  in  dem  lastr  ich  wart  gesehn, 
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mtn  bandelange  waer  gnuoc  gaot. 
alsus  tröstens  ininen  muofc, 
er  and  min  junevronwe. 
däz  si  got  iemer  schouwel 

ich  hän  eira  toren  glich  getan,  79h 

diu  mttre  der  ich  Inster  hän, 
daz  ich  din  nien  künde  verdagen: 
ichn  woltß  ouch  6  nie  gesagen. 
waerc  mir  ibt  baz  geschehen, 

39  des  hortent  ir  mich  ouch  nü  jehen.  800 

si  iwer  deheime  geschehen  baz, 
ob  er  nü  welle,  er  sage  daz.' 

A 

dö  rechente  der  herre  Iwein 
ze  kün ne, schaft  nndr  in  zwein: 
er  sprach  'neve  K&logröaDt,  805 

ez  rieht  von  rehte  min  hant 
swass  dir  lasters  ist  geschehu. 
ich  wil  ouch  varn  den  bruunen  sehn, 
und  waz  Wunders  dä  sl.' 

dö  sprach  aver  Keii  910 

ein  rede  diu  im  wol  tohte; 
wan  ers  niht  lözen  mnhre, 

Gesohaeh  ie  mau  kein  vrumekheit, 

»an  wter  im  doch  von  herzen  leit. 

'ez  schinet  wol,  wizze  Krist,  816 

daz  disiu  rede  näch  ezzen  ist. 
irn  vastet  niht,  daz  heer  ich  wol, 
wines  ein  becher  vol 
der  gic,  daz  si  in  geseit, 
möre  rede  und  manheit 
dar»  vierzec  unde  viere 
mit  wazzer  ode  mit.  biere. 
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so  diu  katze  vrizzet  vil, 
zefaant  so  hevet  si  ir  epil: 
herre  Iwein,  also  tuot  ir. 
rät  ich  iu  wol,  sö  volget  mir. 
iu  ist  mit  der  rede  ze  gäch: 
släft  eiu  lützel  dernäch. 
trourne  iu  danne  iht  swäre, 
s.  40  s6  sult  irs  iu  zware 
nemen  eine  nutze, 
ode  vart  iuwer  sträze 
mit  guotem  heile, 
und  gebt  mir  niht  ze  teile 
swaz  iu  da  Ören  geschiht, 
und  enzelt  mir  halbeu  schaden  niht.’ 

'her  Keil,’  sprach  diu  künegin, 

'iwer  zunge  müez  gunöret  sin, 
diu  allez  guot  gar  verdagt 
und  niuwan  daz  bceste  sagt  840 

daz  iuwer  herze  erdenken  kan. 
doch  waen  ich  dar  an 
Der  Zungen  unrehte  tuo: 
iwer  herze  twinget  sl  derzuo. 
dazu  dunket  keiner  schalkheit  vil ;  845 

nü  muoz  si  sprechen  swaz  ez  wil. 
icbn  mac  si  niht  gescheiden, 
wan  übel  geschehe  in  beiden, 
ich  wil  iu  daz  zw&re  sagen, 

dem  ir  den  vater  het  erslagen,  850 

dern  vlizze  sich  des  niht  möre 

wie  er  iu  alle  iuwer  öre 

beuaeme,  danne  si  d&  tuot. 

in  habt  ez  eine,  werde  iuz  guot.' 
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her  iwein  lachet  unde  sprach  855 

’vrowe,  rairu  ist  niht  nngemacb 
s  41  swaz  mir  her  Keil  sprichet: 
ich  weiz  wol  daz  er  richet 
an  mir  min  ungewizzenheit. 

im  ist  inin  ungev üege  leit:  860 

dien  wold  er  mich  niht  verdagen. 

ouch  kan  erz  mir  wol  nndersagen 

mit  sei  her  vuoge  als  er  ie  pfiae, 

die  nieraea  wol  gezürnen  mac. 

min  her  Keii  der  ist  so  wis  865 

and  hat  seih  ßre  und  seihen  pris 

daz  man  in  gerne  hoeren  sol; 

und  bän  ich  nü  wär,  daz  wizt  ir  wol. 

ich  wil  des  iemer  sin  ein  zage 

daz  ich  im  siniu  wort  vertrage.  870 

ouch  enhebt  er  niht  den  etrifc 

der  den  ersten  slac  git 

Und  in  der  ander  vertreit: 

s6  ist  der  strit  hin  geleit. 

iobn  wil  mich  mit  dem  munde  875 

niht  glichen  dem  hunde, 
der  dä  wider  grincn  kan, 
so  in  der  ander  grinet  au.’ 

hie  was  mit  rede  Schimpfes  vii. 
ouch  bete  der  kiinec  df  sin  zil  880 

gesläfu  und  was  erwachet  sä, 
s.  42  unde  enlac  niht  langer  da. 

er  gienc  hin  hz  zuo  in  zehant, 
d&  er  si  samcnt  sitzen  vaot. 

si  sprangen  öf:  daz  was  im  leit.  885 

er  zurnde  durch  gesellekheit; 


wander  was  in  weizgot  verre 
baz  geselle  danne  herre. 
er  saz  zuo  in  da  nider. 
diu  künegin  seit  im  her  wider 
Kälogröandes  swaere 
und  eil iu  disiu  msere. 

nü  hete  der  künec  die  gwonheit 
daz  er  nimmer  keinen  eit 
bl  sines  vater  sele  swuor 
wau  des  er  benarueu  volruor. 
Utpandragön  was  er  genant, 
bi  ime  swuor  er  des  zehant 
(daz  hiez  er  über  al  sagen) 
daz  er  in  vierzeken  tagen 
und  rehte  an  sant  Johannes  naht 
mit  aller  siuer  mailt 
Zno  dem  brunnen  wolde  komen. 
dö  si  daz  häten  vernomen, 
daz  dfibtes  riterlicheu  guot. 
wan  dar  stnont  ir  aller  mnot. 
ichn  weiz  wem  liebe  dran  geschach: 

A 

ez  was  hern  Iw  ein  ungemacb, 

43  wand  er  sich  häte  an  genomeu 
daz  er  dar  eine  wolde  komen. 

er  sprach  'ich  mac  daz  nikt  bewarn, 
und  wil  der  küuec  selbe  varn, 
wir  wirt  min  ritevschaft  benomen. 
mir  sol  des  strites  vür  komen 
min  her  Gäwein: 
des  ist  zwivel  dehein, 
also  schiere  so  er  des  gert, 
ern  werdes  vür  mich  gewert. 
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entriuwen  ez  sol  anders  varn : 

ich  kan  daz  harte  wol  bewa.n,  920 

swer  vierzehen  tage  erbitet, 

daz  er  vor  mir  niht  enstritet. 

wan  ich  sol  in  disen  drin  tagen 

des  endes  varn,  und  niemen  sagen, 

in  den  walt  ze  Breziljän,  925 

snocheu  unz  ich  vnnden  hän 

den  stic  den  K&logröant 

so  engen  and  so  röhen  vant. 

und  dä  n&cb  sol  ich  schonwen 

die  schoenen  juucvrouwen,  Ö30 

des  örbseren  wirtes  kint, 

diu  beidin  also  hövesch  sint, 

So  gesihe  ich,  swenne  ich  scheide  dan, 
den  vil  ungetanen  man 

der  dä  pfligt  der  tiere.  935 

dar  näch  sö  sihe  ich  schiere 
den  stein  nnde  den  brunnen: 
des  müczen  ei  mir  gunnen 
b.  44  daz  ich  in  eine  begieze, 

ich  engeltes  oder  genieze.  940 

desn  wirt  nü  niemen  zno  gedäht 

nnz  icbz  habe  volbr&hti 

bevindent  siz  sö  ez  erg&t, 

des  wirt  danne  guot  rät.' 

a!sns  stal  er  sich  dan  945 

und  warp  rehte  als  ein  man 
der  öre  mit  listen 

w  i  ß  */-r 

knnde  gevristen, 

und  kom  d&  er  die  knappen  vant. 
den  besten  nam  er  dA  zehant, 
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deu  er  niht  verdagte. 
vil  stiller  irne  sagte 
das  er  im  sin  gereite 
6f  sin  pfert  leite: 

er  wolt  ze  velde  riten  955 

und  sin  dä  uze  biten 
unz  erra  sin  harnasch  braehte  näch. 
er  sprach  'nü  lä  dir  wesen  gäch, 
und  sich  daz  duz  wol  verdagest. 
zwäre  ob  duz  iemen  sagest,  960 

so  ist  iemer  gescheiden 
diu  vriuntschaft  undr  uns  beiden.’ 

Sus  reit  er  üz  und  liez  in  dä. 
vil  schiere  brähter  ime  nä 
sin  ros  und  sin  isengwant. 
s  45  nü  wäfent  er  sieh  zehant, 
er  saz  üf  unde  reit 
näch  wäne  in  gröz  arbeit, 
und  erstreich  gröze  wilde, 
walt  unde  gevilde, 
unz  er  den  engen  stic  vant 
den  sin  neve  Kälogreant 
alsß  käme  durch  gebrach, 
ouch  leit  er  grözen  ungemach 
unz  daz  er  üz  ze  *clde  quam, 
die  guoten  herberge  er  dö  nftm, 
daz  im  von  wirte  selch  gemach 
eines  nahtes  nie  geschach. 
des  morgens  schiet  er  von  dan 
und  vant  den  griulichen  man 
üf  jeneme  gevilde 
$tün  bi  einem  wilde* 
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und  vor  sim  anblicke 
segent  er  sich  vil  dicke, 
daz  got  sö  ungehiure 
deheine  cröatinre 
geschepfen  ie  geruochte. 
der  bewist  in  des  er  suocbte. 

vil  schiere  sach  her  Xwein 
den  boum,  den  brannen,  den  steiü, 
und  gehörte  onch  den  vogelsanc. 
dö  was  sin  twelen  unlanc 
Unz  daz  er  üf  den  stein  göz. 
e.  46  dö  kom  ein  siusen  unde  ein  döz 
und  ein  selch  weter  dar  mich 
daz  in  des  düht  daz  im  ze  gäeh 
mit  dem  giezen  waere  gewesn: 
wan  er  eutriut  nimö  genesD. 
dö  daz  weter  ende  nam, 

<16  hörter  daz  geriteu  quam 
des  selben  waldes  herre. 
der  gruozt  in  harte  verre 
als  vient  sinen  vient  sol: 

A 

oueh  verstuont  her  Iwein  wol 
daz  er  sich  weren  solde, 
oh  er  niht  dulden  wolde 
beide  laster  unde  leit. 
ir  ietweder  was  gereit 
üf  des  anderen  schaden: 
si  bete  beide  überladen 
gröz  ernest  nnde  zorn. 
si  nämen  d'ors  mitten  sporn: 
sus  was  in  zno  ein  ander  ger. 
ir  ietweder  sin  sper 
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durch  des  andern  schilt  stach  3015 

ftf  den  lip  dass  ez  zebrach 

wo!  ze  hundert  stücken. 

dö  muosens  beide  zücken 

diu  swert  von  den  siten. 

hie  huop  sich  ein  striten  1020 

daz  got  mit  ereil  raöbte  sehn, 
solt  ein  kampf  vor  im  geschehn. 

Über  die  schilte  gienc  diu  not, 
die  ir  ieiweder  viir  bot, 

8.47  die  wile  daz  die  werten:  1025 

si  wnrdn  ab  mit  den  swerteu 
zehouwen  schiere  also  gar 
daz  si  ir  böde  wurden  bar. 

ich  machte  des  strites  harte  vil 
mit  werten,  wan  daz  ich  enwil,  1030 

als  ich  iu  bescheide, 
si  wären  dä  beide, 
unde  ouch  niemen  bi  in  mß 
der  mir  der  rede  geste. 

sprseche  ich.  sxt  es  niemen  sach,  1035 

wie  dirre  sluoc,  wie  jener  stach, 

ir  einer  wart  erslagen: 

dern  mohte  niht  dä  von  gesagen: 

der  aber  den  sige  dä  gewan, 

der  was  ein  sö  hövesch  man.  1040 

er  hete  nngerne  geseit 

ßj  / 

so  vil  von  siner  manheit 
dä  von  ich  wol  gemäzen  mege 
die  mäze  ir  stiche  und  ir  siege, 
wan  eia  dinc  ich  iu  wol  sage,  1045 

daz  ir  deweder  was  ein  zage 

Itartmann  von  Aue,'  Iw  ein.  4,  Ausg. 
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(wan  de  ergienc  wehseisiege  gnuoc), 
und  daz  der  gast  dein  wirte  sluoc 
durch  den  heim  einen  slae 
zetal  unz  dä  daz  leben  lac. 

und  alser  der  totwunden 
rehte  het  enpfunden, 
s.  48  Do  twanc  in  des  tödes  leit 
m&re  dan  sin  zageheit 
daz  er  körte  und  gap  die  vluht. 
her  iwein  jagt  in  ane  zuht 
engegen  siner  burc  dan. 
ez  hete  der  haiptote  man 
ze  vliehenne  ein  gereiten  mnot: 
onch  was  sin  ros  also  guot 
daz  er  vil  näch  was  körnen  hin. 
do  ged&hter  iwein,  ob  er  in 
niht  erslüege  od  vienge, 
daz  ez  im  danne  ergienge 
als  im  her  Keii  gehiez, 
der  niemens  ungespottet  liez: 
und  waz  ime  sin  arbeit  töhte, 
so  er  mit  niemen  enmöhte 
«rzinge«  dise  geschiht 
(wan  ditne  was  der  liute  niht), 
so  eprsecher  im  an  sin  Öre. 
des  hegender  im  vil  sere 
ze  slage  mite  gäheD, 
unz  si  die  bure  sähen. 

nu.  was  din  burcsträze 
;zwein  mannen  niht  ze  maze: 
sas  vuoren  si  in  der  enge 
beide  durch  gedrenge 
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unz  an  daz  palas.  dä  was  vor 

gehangen  ein  slegetor:  1080 

49  dä  muose  man  hin  dnrch  varn 
unde  sich  vil  wol  bewarn 
Vor  der  selben  slegetör, 

daz  man  den  lip  dä  niht  verlör. 

sweder  ros  od  man  getrat  1085 

Jender  ftz  der  rehten  stat, 

dazz  rnorte  de  valleu  und  den  baft 

der  dä  alle  dise  kraft 

und  daz  swsere  slegetor 

von  nidere  uf  habte  enbor,  1090 

so  nam  ez  einen  val 

also  gähes  her  zetal 

daz  im  niemen  entran. 

sns  was  beliben  manee  mau. 

dä  reit  der  wirt  vor  im  in.  1095 

der  bet  die  knnst  und  den  sin 
daz  im  dä  von  niht  arges  war*, 
wand  er  meistert  ez  dar. 
ez  was  swsere  nnde  sneit 

so  s£re  daz  ez  niht  enmeit  1100 

ezn  schriete  isen-  nnde  bein. 

nune  knnde  sich  der  berre  Iwein 

niht  gehüeten  dä  vor 

nnde  valte  daz  tor, 

and  sluoc  zen  selben  stunden  1105 

dem  wirte  eine  wunden, 

unde  genas  als  ich  iu  sage. 

er  hete  sich  näch  dem  slage 

hin  vür  geneiget  unde  ergehn: 

50  alsns  beleip  ira  daz  lebn,  11 10 

*>  * 
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dö  daz  tor  her  nidcr  sleif, 
deiz  im  den  lip  nihfc  begreif. 

Ez  sluoc,  als  ich  vernomen  habe, 
daz  ros  ze  raittem  satel  abe, 
und  schriet  die  swertscheide 
und  die  sporn  beide 
hiader  der  versenen  dan: 
er  gnas  als  ein  saflec  man. 

dö  im  daz  ros  tot  lae, 
done  mohter,  als  er  6  pflac, 
niht  TÜrebaz  gejagen: 
ouch  het  er  den  wirt  erslageu. 
der  vlöch  noch  den  ende  vor 
durch  ein  ander  slegetor 
und  liez  daz  hinder  ime  nider: 
done  mobte  der  gast  vür  noch  wider. 

A 

sus  was  min  her  Iwein 
zwischen  den  porten  zwein 
beslozzen  unde  gevangen. 
swie  söre  im  missegangen 
an  der  vanenüsse  weere, 
doch  was  sin  meistia  swsere 
daz  er  im  vor  dan 
akö  lebendec  entran. 

ich  wil  in  von  dem  huse  sagen 
dd  er  inne  was  beslagen. 

,s.  51  ez  was,  als  er  sit  selbe  jach, 
daz  er  sd  echcenez  nie  gesach 
weder  dä  vor  noch  sit, 
hoch  vest  unde  wit, 
gemÄlet  gar  yoü  golde. 
ewer  drinne  wesen  solde 
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Ane  vorhfcliche  swaere, 
deu  dühtez  vreudebrere. 
dö  suochter  wider  uade  vür 
und  envant  venster  noch  tür 
da  er  üz  möhte. 
nu  gedäkter  waz  im  töhte. 
dö  er  mit  selben  sorgen  raae, 
dö  wart  bi  ime  niht  über  lanc 
eiu  türliu  üf  ge  tön: 
dd  sack  er  zuo  im  üz  gän 
eine  riterliche  magt,  f- 

hete  si  sieh  niht  verclagt. 

diu  sprach  zem  örsten  niht  m§ 
wan  fouwö,  riter,  ouwe! 
daz  ir  her  körnen  sit, 
daz  ist  iuwer  jungeste  zit. 
ir  habet  minen  herrn  erslagen. 
man  mac  so  jesmerlichez  clagen 
an  miuer  lieben  vrouvven 
und  ame  gesinde  schouwen, 
s.  52  and  sö  grimmeclichen  zorn, 
daz  ir  den  lip  hänt  verlorn. 
daz  si  iuch  nü  niht  Mat  erslagen, 
daz  vristet  niuwan  daz  clagen 
daz  ob  mime  herren  ist: 
si  slaheut  iuch  ab  au  kurzer  vrist.’ 

er  sprach  rso  ensol  ich  doch  den  lip 
niht  Verliesen  als  ein  wip: 
michn  viudet  meinen  äne  wer/ 
si  sprach  'got  si  der  iuch  ncr: 

Ern  beschirme  iuch  eine,  ir  sit  tot. 
doch  gehabte  sich  ze  grözer  not 
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nie  man  baz  danne  ir  tuot:  1175 

lr  sit  benameu  wol  gemuot. 
des  sol  man  iuch  geniezen  l&c. 
swie  leide  ir  mir  habt  getän, 
iehn  bin  iu  doch  niht  gehaz, 
und  sage  iu  m£re  umfce  waz. 

min  vrouwe  bet  mich  gesaut 
ze  Britanje  in  daz  lant. 
dö  sprach  ich  den  kiince  von  ir: 
berre,  daz  geloubet  mir, 
ich  schiet  also  von  dan 
daz  mir  dä  nie  debein  man 
ein  wort  zuo  gesprach. 
ich  weiz  doch  wol  daz  ez  geschach 

/  /  i  ; 

s.  53  von  mlner  unbövescbeit. 

also  bet  ich  üf  geleit,  1190 

ich  wsere  ir  grüeze  westlich  wert, 
als  man  dä  ze  bove  gert: 
ich  weiz  wol,  des  engalt  ich. 
berre,  do  gruoztet  ir  mich, 
und  ouch  da  niemen  raere. 
do  erbatet  ir  mir  die  6re 
der  ich  in  hie  Ionen  sol. 
herre,  ich  erkenn  iuch  wol: 
iwer  vater  was,  deist  mir  erkant, 
der  kiinec  Vrien  genant, 
ir  sult  vor  schaden  sicher  sin: 

4 

her  Iwein,  nemet  ditz  vingerlin, 

Ez  ist  umben  stein  also  gewant: 
swer  in  hä,t  in  blözer  haut, 
den  mac  uiemen,  al  die  vrist 
und  er  in  blozer  haut  ist, 
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gesehen  noch  gevinden. 
sam  daz  holz  underr  rinden, 
alsarne  sit  ir  verborgen: 
irn  dürfet  niht  mö  sorgen.’ 

alsus  gap  siz  im  hin. 
nü  stuont  ein  bette  dü  bi  in: 
daz  was  berihtet  alsö  wol 
als  ein  bette  beete  sol, 
daz  nie  künee  bezzer  gwan: 
dä  hiez  si  in  sitzen  an. 
und  dö  er  was  gesezzen, 
ei  sprach  'weit  ir  iht  ezzen?’ 
er  sprach  'gerne,  der  mirz  git/ 
si  gienc  und  was  iu  kurzer  zit 
her  wider  komen  unde  truoe 

' j i.  /t^1 

gnoter  gächspise  gnuoc: 
des  sagten-  gnade  unde  danc. 
dö  er  gaz  unde  getranc, 
dö  huopz  geeinde  grözen  schal 
zq  blden  porten  über  al, 
als  si  imz  niht  wolden  vertragen 
der  in  den  herren  hete  erslagen. 

si  sprach  'her  Iwein,  hoeret  ir? 
sl  suochent  iuch.  nu  volget  mir, 
und  enkumt  niht  ab  dein  bette, 
iu  stöt  ditz  dinc  ze  wette 
Niuwan  umbe  daz  iebn. 
den  stein  den  ich  iu  bän  gegebn, 
den  besliezt  an  iuwer  hant.  1236 

des  si  min  sele  iuwer  pfent 
daz  iu  niht  leides  gescbiht, 
wände  inch  nieinan  ensiht. 
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nü  wä  mite  möhfc  iu  wesen  baz? 
dan  dazs  iu  alle  siut  gehaz, 
and  ir  si  seht  bi  iu  stän 
unde  drönde  umbe  iueh  gän, 
uud  si  doch  sö  erblindent 
daz  si  iuwer  niene  viadent, 
und  sit  doch  rehfce  under  in. 
onch  tragent  si  in  vür  iuch  hin, 
s.  55  sine  liebe  gesellen, 

als  si  in  begraben  wellen, 
minen  herreo,  üf  der  bäre, 
so  beginnent  si  iueh  zwäre  1250 

in  manegeu  ende  suochen : 
desn  dürft  ab  ir  niht  ruoehen. 
tuont  alsus  und  sit  genesn; 
ich«  tar  niht  langer  bi  iu  wesu. 
und  vunden  si  mich  hinne,  1255 

daz  kosme  uns  zungewiane.'’ 

sus  hete  si  urloup  genomen, 
die  Mute  die  da  wären  körnen 
zuo  dem  vordem  bürge  tor, 

die  vundeu  dä  vor  1260 

daz  ros  halbez  abe  geslagen, 

wer  moht  in  daz  widersageo?  .hS.-V* 

Wan  si  wollen  daz  gewis  hau, 

und  wurdo  de  porte  üf  getan, 

daz  si  in  drinne  vuuden.  1265 

in  vil  kurzen  stunden 

br&chens  beide  porte  dan, 

uud  vundea  doch  dä  nieman 

wanz  halbe  ors  innerhalp  der  tür 

von  ruitfceme  satele  bin  vi.ii,  12T0 
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do  begunden  si  vor  zorne  toben 
und  got  noch  den  tiuvel  lobeu. 
si  sprächen  'warst  der  raaa  komen, 
s.  56  ode  wer  hät  uns  benomen 
diu  ougen  und  die  siuue? 
er  ist  benamen  binne:  IJL  **'l*Ww 

wir  sin  mit  gesehnden  ougen  blinfc. 
ez  sebent  wol  al  die  hinne  sint: 
ezn  waer  dan  deine  als  ein  nnls, 

M  unz  daz  beslozzen  wser  ditz  bus, 
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sone  möht  niht  lebendes  drüz  komen: 
wie  ist  uns  dirre  man  benomen  ? 
swie  lauge  er  sich  doch  vriste 


mit  sinem  souberiiste, 


wir  vinden  in  noch  hiute. 
suochent,  guote  Hute, 
in  ivinkeln  und  nnder  benken, 
erne  mac  des  niht  entwenken  A-  ■ 
erne  müeze  her  vür.’ 
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si  verstuondea  im  die  Juv. 
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ein  dinc  was  ongewärlich:  'y£  ** 

si  giengen  slahende  umbe  sieh 
Mit  swerten  sam  die  blinden, 
solden  si  in  immer  vinden, 
daz  beten  si  oueb  dö  getän. 
daz  bette  wart  des  piht  erl&n 
sine  ersuochtenz  undr  im  gar. 
bi  siuer  gnist  nim  ich  war,  v"^  * * 
unz  der  man  uibt  veige  enist, 
so  erneret  in  vi!  deiner  list. 

do  er  in  disen  sorgen  saz, 
aü  widervuor  im  alles!  daz 
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s.  57  daz  im  sin  vriundiu  diu  magt 
vordes  häte  gesagt, 
er  saeb  zuo  im  gebäret  tragen 
den  wirt  den  er  bete  erelagen. 
und  näch  der  bäre  gieuc  ein  wip, 
daz  er  nie  wibes  iip 
also  Schienen  gesach. 
von  jämer  ei  üz  brach 
ir  här  und  din  cleider. 
ezn  dorft  nie  wibe  leider 
ze  dirre  werlde  geschehn: 
wand  si  muose  töten  seha 
ein  den  liebesteu  inan 
den  wip  ze  liebe  ie  gewan. 

ezn  möhte  nimmer  dehein  wip 
gelegen  an  ir  selber  lip 
von  clage  seihe  swsere, 

4er  niht  ernest  waere. 
ez  erzeicten  ir  gebaerde 
ir  herzen  beswserde 
Au  dem  übe  und  an  der  stimme, 
von  ir  jämers  grimme 
so  viel  6i  dicke  in  unmaht: 
der  liebte  tae  wart  ir  ein  naht, 
so  si  wider  üf  gesach 
und  weder  gehörte  noch  enspraeh, 
soue  sparten  ir  Lende 
daz  hör  noch  daz  gebende, 
s.  58  swö  ir  der  lip  blözer  schein, 
da’rsach  si  der  herre  Iweiu: 
und  da  was  ir  här  und  ir  lieh 
so  gar  dem  wünsche  gelicli 
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daz  im  ir  minne 
verkßrte  die  sinne, 
daz  er  sin  selbes  gar  vergaz 
und  daz  vil  körne  versaz 
so  si  sich  roufte  unde  slnoc. 
vü  ungerne  er  ir  daz  vertruoc: 
so  wolder  dar  gähen 
und  ir  die  hende  vfihen, 
daz  si  sich  nien  sliiege  mfe. 
im  tete  der  kumber  alsö  wfe 
an  dem  schoeuen  wibe 
daz  erz  an  eime  übe 
gerner  hsete  vertragen, 
sin  heil  begunder  gote  elagen, 
daz  ir  ie  dehein  ungemaeh 
von  sinen  schulden  gesehach. 
so  nahen  gienc  ime  ir  not, 
in  dühte  des  daz  sin  tot 
Unelägelicher  waero 
dan  ob  si  ein  viuger  swaere, 
nü  ist  uns  ein  dinc  geseit 
vil  dicke  vür  die  warb  eit, 
swer  den  andern  habe  erslagen, 
und  wnrder  zuo  iiue  getragen, 
swie  langer  dä  vor  wsere  wunt, 
er  beguude  bluoten  aDderstnnt. 

59  nü  seht,  alsö  begunden 
im  bluoten  sine  wuuden, 
dö  man  in  in  daz  palas  truoc: 
wan  er  was  bt  im  der  in  sluoc 
dö  daz  diu  vrouwe  gesaeh, 
si  rief  s6re  unde  sprach 
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'er  ist  zwäre  hinue 
und  hät  uns  der  sinne 
mit  sime  zouber  üne  getan.' 
die  e  daz  suochen  beten  lau, 
die  begundeu  suochen  anderstuufc. 
daz  bette  wart  vil  dicke  wunt, 
und  durch  den  kulter,  der  da  lac, 
gieno  maneo  stich  unde  slac: 
ouch  nauoser  dicke  wecken.  ;; 
in  winkeln,  under  benkea, 
suochten  sin  mitten  swerten, 
wände  si  sins  todes  gelten 
alsam  der  wolf  der  schüfe  tuot. 
vor  zorne  tobet  in  der  nmot. 

ze  gote  huop  diu  vrouwe  ir  zorn. 
si  sprach  'herre,  ich  hän  verlorn 
Vil  wunderliche  minen  mau: 
dä  bistö  eine  schuldee  an. 
du  betest  an  in  geleit 
die  kraft  und  oueh  die  roanheit 
daz  im  von  gehiuren  dingen 
s.  60  nieue  mohte  misselingen. 
ez  ist  niuwan  alsö  komen: 
der  im  den  lip  hüt  genomen, 
daz  ist  ein  uusihtiger  geist. 
got  herre,  wie  wol  du  weist, 
swer  ez  anders  waire 
niuwan  ein  zoubersero, 
des  heter  sich  vil  wol  erwert.  ;  *•*/ 
im  was  ouch  dirre  tot  beschert, 
daz  beeret  er  und  ist  uns  bi. 
nu  kieset  ouch  wie  küener  si: 
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sifc  er  rninen  herren  bat  erslagen, 
wie  mac  er  oucb  dar  an  verzagen 
eru  läz  sich  oucb  ein  wip  sehn? 
wand  waz  möht  im  von  der  geschehu?’ 

dö  si  gesuocbten  genuoc 
uud  in  sin  stein  des  öbertruoc 
daz  im  niht  arges  geschacb, 
wand  in  dä  niernnn  ensach, 
do  gelac  daz  snochen  under  in 

v 

ir  toten  truogen  si  hin 
ze  münster,  dä  manz  ambet  tete 
mit  vollem  almnosn  unde  gebete. 
dar  näch  truogen  si  in  ze  grabe, 
von  ir  grözen  ungehabe 
Wart  dä  ein  jaimerlicher  schal, 
diu  juncvrouwe  sich  dö  stal 
von  deme  gesinde  dan 
s.  61  trnd  gruozte  den  verborgen  man 
und  tröst  in  als  ein  hövesch  magt. 
ouch  enwas  der  herre  niht  verzagt: 
im  hete  diu  minne  einen  maot 
gegeben,  als  si  manegem  tuot, 
daz  er  den  tot  niht  entsaz, 
doch  hal  er  die  maget  daz 
daz  er  silier  viendinne 
truoc  sö  gröze  minne. 

er  dähte  'wie  gesihe  ich  si?’ 
nü  was  im  sö  nähen  bi 
diu  stat  dä  man  in  leite, 
daz  er  sam  gereite 
hörte  alle  ir  swcere 
sam  er  undr  in  waere. 
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mit  listen  sprach  er  alsO. 
rouwÖ,  ditz  vole  ist  starke  onvro: 
mir  göt  ze  herzen  ir  clage 
näher  danoe  ich  iemen  sage, 
möht  ez  mit  vaoge  geschehen, 
sö  wolt  ich  harte  gerne  sehen 
ir  gebcerde  nnd  ir  nngehabe, 
die  ich  dft  hcere  bime  grabe.’ 
die  rede  meinder  uiender  so: 
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wan  evn  gsebe  drumbe  niht  eia  strö,  1440 

ob  si  mit  glichem  valle 

dfi  zehant  alle 

Lrngen  uf  den  büren, 

die  dä  gesinde  wären, 

s.  62  äne  diu  vrouwe  eine.  1445 

din  not  enwas  nibt  deine, 
daz  er  si  hörte  nnd  niene  sach. 
nü  buozte  si  ijn  daz  nngemacli, 
wände  si  nücb  siner  bete 

ein  yeuster  ob  im  üf  tete,  1450 

nnd  liez  si  in  wol  beschouwen. 
nü  saher  die  vronwen 
von  jämer  liden  michel  nöt. 
sl  sprach  'geselle,  an  dir  ist  töt 
der  aller  tiureste  mau,  1455 

der  riters  narnen  ie  gewan, 
von  manheit.  und  von  milte. 
ezn  gereit  nie  mit  schilte 
kein  riter  alsö  volkomen. 
ouwö  wie  bistü  mir  benomen? 
iehn  weiz  war  nmbe  ode  wie. 
der  töt  raöhte  an  mir  wol  hie 
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büezen  swaz  er  ie  getete, 
unde  gewert  mich  einer  bete, 
daz  er  mich  lieze  varn  mit  dir. 
waz  sol  ich,  sweun  ich  din  enbir? 
waz  sol  mir  guot  nnde  lip  ? 
was  sol  ich  unsseligez  wip? 
ouwö  daz  ich  ie  wart  geboru! 
ouwß  wie  hän  ich  dich  verlor«? 
ouwö,  trütgeselle. 
got  versperre  dir  die  helle 
Und  gebe  dir  durch  sine  kraft 
der  engel  genözschaft: 
s  63  wan  du  waer  ie  der  »beste.' 
ir  jfimer  was  sö  veste 
daz  si  sich  roufte  und  zebraeh. 
dö  daz  her  Iwein  gesach, 
dö  lief  er  gegen  der  tiir, 
als  er  vil  gerne  hin  vür 
zuo  ir  wolte  gähen 
und  ir  die  hende  vdhen. 

dö  daz  diu  jnnevrouwe  ersach, 
si  zöch  in  wider  unde  sprach 


1465 


1470 


1475 


1480 


'saget,  wä  wolt  ir  hin, 
ode  wä  habt  ir  den  sin 
genomeu  der  iu  ditz  geriet? 
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nu  ist  vor  der  tiir  ein  michel  diet : 
diu  ist  iu  starke  erbolgen. 
irn  wellent  mir  volgen, 
sö  habt  ir  den  lip  verlern.' 
alsus  erwaut  in  ir  zoru. 
si  sprach  'wes  was  iu  gedöht? 
wmr  iwer  gedanc  volbräht, 
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sone  hetent,  ir  niht  wol  gevarn. 
ichn  trüwe  iun  lip  niht  bewarn, 
ezn  si  dan  iuwer  wilic. 
durch  got  sitze  nt  stille, 
er  ist  ein  vil  wiser  man 
der  tumbe  gedanke  verdenken  kan 
mit  wislicher  tät: 
swes  sin  aber  sö  stät 
s.  64  Daz  er  an  allen  dingen 
wil  volbringen 
mit  den  werken  sinen  rnuot, 
daz  enist  niht  halbez  guot. 
gedenkt  ir  keiner  tumpheit,  '  ’f 
der  muot  si  gar  hin  geleit: 
habt  ir  ab  keinen  wisen  muot, 
den  volvüeret,  daz  ist  guot. 
herre,  ich  muoz  iuch  eine  län 
und  vil  dräte  wider  gAn 
hin  zuo  dem  gesinde. 
ich  vörhte,  mau  bevinde 
daz  ich  zuo  m  gegangen  bin. 
vermissen!  si  min  ander  in, 
sö  verdenkent  si  mich  sä.’ 
hin  gienc  si  unde  liez  in  da. 

swie  im  sine  sinne 
von  der  kraft  der  minne 
vil  söre  wseren  überladen, 
doch  daht  er  an  einen  schaden, 
dazer  niht  überwunde 
den  spot  den  er  ze  hove  vunde, 
so  er  sinen  gelingen 
mit  keinen  sckinlicken  dingen 
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niht  erziugen  rnöhte, 
waz  ira  danne  tollte 
eliiu  sin  arbeit. 
er  vorhte  eine  Schalkheit: 
s.  65  er  weste  wol  daz  Keil 
in  niemer  gelieze  vri 
Yor  spotte  und  vor  leide, 
dise  sorgen  beide 
die  täten  ime  geiiehe  we. 
vil  schiere  wart  des  einen  mö: 
vrou  Minne  nam  die  obern  bant, 
daz  sl  in  viene  nnde  bant. 
si  bestnont  in  mit  überkraft, 

v  -  / 

und  twanc  in  des  ir  meisterschaft 
daz  er  herzeminne 
trnoe  slner  viendinne, 
diu  im  ze  töde  was  gehaz. 
ouch  wart  diu  vrouwe  an  im  baz 
gerochen  danne  ir  wtere  kunt: 
wan  er  was  tcetlichen  wunt. 
die  wunden  sluoe  der  Minnen  bant. 
ez  ist  der  wunde  also  gewant, 
si  wellent  daz  si  langer  swer 
dan  von  swerte  ode  von  sperr 
wan  swer  von  wäfen  wirt  wnnt, 
der  wirdet  schiere  gesunt, 
ist  er  sim  arzäte  bi: 
und  wellnt  daz  disiu  wunde  si 
bi  ir  arzäte  der  töfc 
unde  ein  wahsendiu  nöt. 
s.  66  6  bäte  sich  Minne 
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näch  swaehem  gewinne 

Hartmann  von  Ane,  Iwein.  4.  Ausg, 
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geieilet  an  manege  stat, 
da  es  st  nieraan  enbat: 
von  danne  nam  si  sich  nft  gar 
unde  körte  sieb  dar 
Mit  aller  ir  kraft, 
ze  din  daz  ir  meisterschaft 
da  deste  merre  waera 
ein  dinc  ist  clagebaare: 
sit  Minne  kraft  häfc  so  vii 
daz  si  gewaltet  swerae  si  wil 
und  alle  künege  die  nfi  sint 
noch  lihter  twinget  danne  ein  kint, 
so  ist  st  einer  swachen  art, 
daz  si  ie  so  denmüete-  wart 
daz  si  iht  bcesea  ruoeket 
und  so  e wache  stat  suochet, 
diu  ir  von  rehte  wsere 
smsebe  unde  nncsaere. 
si  ist  mit  ir  siieze 
vil  dicke  nnder  vüeze 
der  Sohanden  gevallen, 
als  der  zm>  der  gallen 
sta  süezez  honec  ginzet 
und  der  btvlsem  vliuzet 
67  in  die  aschen  von  des  naannes  hant: 
wan  daz  wurde  alswft  baz  bewant. 
doch  enbät  si  hie  niht  missetAn: 
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wir  snlen  si  genesen  lAn.  >  - 
si  erwelte  hie  nü  einen  wirt 
deiswär  vod  dem  si  niemer  wirt 
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geswachet  noch  gunßret. 
si  ist  rehte  zuo  geköret: 
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si  belibet  hie  mit  ören: 
sns  solde  si  zuo  kören. 

Do  man  den  wirt  begruop,  dö  schiet 
sich  diu  riuwige  diet. 
leien  unde  pfaffen 
die  vnoren  ir  dinc  schaffen: 
din  Tronwe  beleih  mit  nngehabe 
al  eine  bi  dem  grabe, 
dö  si  her  Iwein  ab  ersach, 
nnde  ir  meinlich  nngemach, 
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ir  starkez  nngemüefce 
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unde  ir  stsete  giiete, 
ir  wipliche  triuwe 
und  ir  senliche  riuwe, 
dö  minnet  er  si  deste  me, 
und  ime  wart  näch  ir  alsö  wö 
a.  68  daz  din  Minne  nie  gewan 

groszem  gwalt  an  keinem  man. 

er  gedähte  in  siuem  muote 
'oiö  herre  got  der  gnote, 
wer  git  eö  starke  sinne 
daz  ich  die  so  söre  minne 
diu  mir  zem  töde  ist  gehaz? 
od  wie  möhte  sich  gevüegen  daz 
daz  si  mir  gnsedec  würde 
näch  alsö  sweerer  bürde 
miner  niuwen  schnlde? 
ich  weiz  wol  daz  ich  ir  hnlde 
niemer  gewinnen  kan: 
nü  slnoc  ich  doch  ir  man. 

ich  bin  ouch  ze  söre  verzagt, 
daz  ich  mir  selbe  h&n  versagt. 
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Nü  weiz  ich  doch  ein  dinc  wol, 
des  ich  mich  wol  troesten  sol : 
wirt  min  vrouwe  Minne 
rehte  ir  meisterinno 
als  si  min  worden  ist, 
ich  wsene  si  in  kurzer  vrist 
ein  onbilliche  Sache  ■r,^ 
wöl  billich  gemache. 
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ezn  ist  nie  so  unmügelich, 
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bestöt  si  si  also  mich 
unde  gerset  ir  her  ze  mir, 
swie  gar  ich  ir  hulde  enbir, 

und  bet  ich  ir  leides  me  getän,  1635 

si  müese  ir  zorn  allen  län 

and  mich  in  ir  hetze  legen. 

vroa  Minne  muoz  si  mir  bewegen: 

ichn  triut  mit  miner  vriimekheit 

ir  nimmer  benemen  ir  leit.  1640 

weste  si  ouch  welch  not 

mich  twanc  üf  ir  herren  töt, 

So  wurdes  deste  bezzer  rät, 

und  westes  wie  min  muöt  st&t, 

daz  ich  ze  wandel  wil  gehn  1645 


mich  selben  unde  min  lebn, 
sit  nü  Minne  unde  ir  rat 
sich  min  underwunden  hüt, 
s6  h&t  si  michel  reht  da  zuo 
daz  si  der  zweier  einez  tuo.  1650 

daz  si  ir  rate  her  ze  mir 
ode  mir  den  muot  beneme  von  ir: 

Wau  ich  bin  anders  verlorn, 
daz  ich  ze  vriuude  hän  erkorn 
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mine  tötviendinne, 

dazn  ist  niht  von  mime  siune : 

ez  hät  ir  gebot  getan : 

da  von  sol  si  mich  niht  län 

vj  ( 

als  unbescheiden  under  wegn. 
onwi  wan  solde  si  nu  pflegn 
gebaevde  näch  ir  giiete! 
vreude  und  guot  gemüete 
daz  zseme  miner  vvouwen  baz 
dan  dazs  ir  selber  ist  gehaz. 

die  marter  und  die  arbeit 
die  si  an  sich  selben  leit, 
die  sold  ich  billicher  enpf&n. 
ouwe  waz  hat  ir  getan 
ir  antliitze  nnde  ir  schoeniu  lieb, 
der  ich  nie  niht  sach  gelieh? 
ichn  weiz  waz  si  zw&re 
an  ir  goltvarwen  h&re 
und  an  ir  selber  richet, 
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daz  si  den  lip  zebrichet. 
dä  ist  si  selbe  unschnldec  an: 
ouwß  j4  sluoc  ich  den  man. 
diaiu  zunt  nnt  dirre  gerich 
gienge  billicher  über  mich: 
oach  teet  si  got  erkennen  da'/ 
mir  an  min  selbes  libe  baz. 
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ouwß  daz  diu  guote 
in  selbem  unmnote 
Ist  so  rebte  wünneclich! 
nü  wem  wsere  si  gelich, 
enhete  si  deheiu  leit? 
zw4re  got  der  hät  geleit 
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sine  kunsfc  und  sine  kraft, 
sinen  vliz  uad  eine  meisterschaft, 
an  disen  löblichen  lip: 
ez  ist  ein  engl  und  niht  ein  wip.’ 

her  Xweiu  saz  verborgen 
in  vreuden  unde  in  sorgen, 
im  scbuof  daz  venster  guot  gemach, 
des  er  genöz  daz  er  ei  sach: 
da  wider  vorhter  den  tot. 
eus  heter  wünne  unde  uöt. 
a.  71  er  saz  da  und  sach  si  ane 
unz  an  die  wile  daz  si  dane 
wider  durch  daz  palas  gie. 
ouwi  wie  kume  er  daz  verlie,  vvi, 
dö  er  si  vür  sich  gen  sach, 
daz  er  niht  wider  si  sprach! 
dö  muoserz  doch  durch  vorhie  län. 
die  porte  wurden  zuo  ge  tön, 
dä  si  durch  was  gegangen: 
unde  er  was  also  gevangen 
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daz  im  aber  de  üzvart 
anderstunt  versperret  wart. 
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daz  was  ime  also  mesrc: 
wan  ob  ietweder  porte  waere 
ledecliehen  üf  getöu, 
und  wserer  dä  zuo  ledec  lön 
Aller  siner  schulde 
also  daz  er  mit  hulde 
vüere  swar  in  dühte  guot, 
soue  stuont  doch  anders  niht  sin  muot 
niuwan  ze  belibenne  dl 
wser  er  gewesen  auderswfl, 
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sö  wolder  doch  wider  dar. 
ein  herze  niender  andcrßwar 
stuont  niuwan  da  6r  si  weste; 
die  stat  was  ime  diu  beste. 

sus  was  min  her  Iw  ein 
mit  discn  uoeteu  zw  ein 
söre  bcdwungeu. 
swie  wol  im  was  gelungen, 
so  wterer  doch  gunöret, 
wser  er  ze  bove  gekeret 
äne  geziuc  ßinro  gesohiht: 
wand  man  geloupt  imes  niht. 
dö  begunde  iu  dö  au  stritea 
zuo  den  anderen  sitea 
daz  im  gar  umnsere 
ellin  diu  Öre  waere 


din  un  alswä  rnöhte  geschehn, 
ern  inüese  sine  vrouwen  sehn, 
von  der  er  was  gevangen. 
schiere  kom  gegangen 
din  guote  maget  din  sin  pflac. 

6i  sprach  'ich  warne  ir  swjeren  tac 
und  übele  zit  hinne  tragt.  ’ 


er  sprach  'daz  si  iu  widersagt: 
Wan  ichn  gwan  liebem  tac  nie.' 
'liebem?  sagenfc,  berre,  wie 
mac  sieh  daz  ge v hegen? 
waa  die  iueh  gerne  sliiegeu, 
die  seht  ir  hie  umbe  iuch  gäa: 
tnac  ein  man  danne  hän 


guoteu  tno  und  senlte  zit 
der  M  den  Mp  gegangen  ufc, 
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ern  waere  danne  des  tödes  vrö?’ 

er  sprach  'min  muot  stet  niender  so 

daz  ich  gerne  waere  tot, 

und  vreu  mich  doch  in  miner  nöt, 

und  habe  daz  hiute  getan 

und  hän  ouch  noch  ze  vreuden  wän.' 

6>  73  dö  ez  ir  halbez  wart  gesagt, 
do  erkante  wol  diu  wise  magt 
daz  er  ir  vrouwen  meinde,  k'  1 
als  si  im  sit  bescheinde 
si  sprach  'ir  mugt  woi  wesen  vrö: 
wan  ich  gevuegez  wol  aJsö 
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mit  etlichem  dinge  (t  .4^1 

daz  ich  iuch  binnen  bringe 
noch  ode  vruo  verholne.’ 
er  sprach  'vüer  ich  verstolne 
ze  vüezen  von  hinnen, 
des  müese  ich  wol  gewinnen 
laster  nnde  unöre: 
swenn  ich  von  hinnen  köre, 
daz  bevindet  al  daz  lant/ 
si  sprach,  and  nam  in  bi  der  hant, 
Deiswär  ichn  heize  iuch  niender  varn 
und  wil  iu  gerne  bewarn 
den  lip  so  ich  beste  kan. 
min  her  Iwein,  nü  get  dan 
da  ivver  gewarheit  bezzer  si:’ 
und  vuorte  in  nähen  dä  bi 
dä  im  allez  guot  geschach. 
si  schuof  im  allen  den  gemach 
des  im  zem  libe  nöt  was 
si  pflao  sin  daz  er  wol  genas. 
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do  er  guot  gemach  gewan, 


do  gienc  si  von  ime  dan 
und  tete  daz  durch  allez  guot: 
vil  starke  ranc  dar  uäch  ir  muot 
daz  er  herre  wurde  dä. 
zuo  ir  vrouwen  gieuc  si  sä: 
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der  was  si  heimlich  genuoc, 
sö  daz  si  gar  mit  ir  truoc 
swaz  si  tougens  weste,  /'•  - 
ir  nsehest  uud  diu  beste, 
ir  rätes  unde  ir  lere 
gevolget  si  märe 
dan  aller  ir  vrouwen. 
si  sprach  fnü  sol  man  schouwen 
alrerst  iuw’er  vrümekheit 
dar  an  daz  ir  iuwer  leit 
rehte  und  redeliche  tragt, 
ez  ist  wiplich  daz  ir  clagt, 
und  muget  onch  ze  vil  clageu. 
uns  ist  ein  vrurner  herre  erslagen; 
Nü  mac  iuch  got  wol  s  timen 
mit  einem  also  tiuren.’ 

'meinstuz  so?’  'vrouwe,  ja.’ 

'wä  wtere  der?’  'eteswä.’ 

MO  tobest,  ode  ez  ist  din  spot, 
nnd  kerte  unser  herre  got 
allen  sinen  vliz  dar  an, 
ern  gemachte  niemer  tiurern  man. 
da  von  sol  sich  min  senediu  not, 
s,  ?5  ob  got  wil,  unz  an  minen  töt 
nimmer  volenden: 
got  so.1  mir  den  senden. 
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daz  ich  n&ch  mime  herren  v&r.  1815 

du  verliusest  mich  gar, 
ob  du  iemer  man  gelobest 
neben  im:  wao  du  tobest.’ 
dö  sprach  aber  diu  magt 

'in  si  doch  ein  dinc  gesagt,  1S20 

daz  man  iedoch  bedenken  so), 

t 

ir  vervfihetz  übel  ode  wol. 
ezn  ist  in  niender  so  gewant, 
irn  wellet  brunnen  und  daz  laut, 
und  iuwer  öre  Verliesen,  1825 

so  müezt  ir  etswen  kiesen 
/,  der  inn  vristo  unde  bewar. 

manec  vrum  riter  kamt  noch  dar 
der  ioch  des  brunnen  behert.  <«, , 

onhtfc  dä  niemen  der  in  wert.  1830 

und  ein  dinc  ist  in  unkcnt. 
ez  wart  ein  bote  an  dirra  stunt 
Mime  herren  gesant: 
dö  er  in  dö  töten  vant 

und  iuch  in  solher  swsere,  183/> 

do  versweic  er  iuoh  dez  insere 

und  bat  ab  mich  iu  daz  sagen 

daz  nach  disen  zwelf  tagen 

unde  in  kurzerme  zil 

s  V6  der  künec  Arfcüs  wil  1810 

zein  brunnen  komen  mit  her. 
enist  dan  niemen  der  in  wer, 
so  ist  iuwer  Öre  verlorn. 
habt  ab  ir  ze  wer  erkoru 

von  iwern  gesinde  dclieiuen  mau,  1845 

dft  sit  ir  betrogen  an 
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und  waere  ir  aller  vrümekheit 
au  eineu  man  geleit, 
dazn  wser  noch  niht  ein  vrnm  man. 
swelher  sich  daz  nimet  an  1850 

daz  er  der  beste  si  von  in, 
dem  tar  niemer  dä  hin 
dem  brunnen  körnen  ze  wer. 
so  bringt  der  künec  Artüs  ein  her, 
die  sint  zen  besten  erkorn  1855 

die  ie  wurden  geborn. 
vrouwe,  durch  daz  sit  gemant, 
weit  ir  den  brunnen  und  daz  lant 
niht  Verliesen  dne  strit, 
fiö  warnet  iuch  der  wer  enzit, 
und  14t  iuwern  swseren  muot. 
iehn  rätez  iu  niuwan  duroh  guot.  ’ 

Swie  si  ir  die  wärheit 
ze  rehte  hete  underseit 

und  sl  sich  des  wol  verstuont,  1865*  ’  A<" 

doch  tete  si  sam  diu  wip  tuont: 
s  77  si  widerredent  durch  ir  muot 
daz  si  doch  ofte  ducket  guot 
daz  si  so  dicke  brecheut 
diu  dino  diu  si  versprechen^ 
da  schiltet  6i  vil  manec  mite: 
doch  dunketz  mich  ein  guot  site. 
er  missetuot,  der  daz  seit, 
ez  mache  ir  unstcetekheit: 

ich  weiz  baz  wä  von  ez  geschiht  1875 

daz  mau  si  also  dicke  siht 
in  wankeim  gemiiete : 
ez  kumet  von  ir  güete. 
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man  macs  üz  tfbelem  muote 
bekeren  wol  ze  guote 
nnde  niht  von  gaote 
bringen  ze  übelem  muote. 
diu  wandelunge  diu  ist  guot: 
ir  dehein  ouch  anders  niht  entuofc. 
6wer  in  danne  unstsete  gibt, 
des  volgsere  enbin  ich  niht: 
ich  wil  in  niuwan  guotes  jehn. 
allez  guot  müez  in  geschehn. 

diu  vrouwe  jsemerlichen  sprach 
'nu  clag  ich  gote  min  ungemach, 
daz  ich  nü  niht  ersterben  raac. 
daz  ich  iemer  keinen  tac 
Näch  mime  herren  leben  sol, 
dä  mite  enist  mir  doch  niht  wol. 
und  möht  ich  umben  tot  min  lebn 
äne  houbetstinde  gegebn, 
e.  78  des  wurd  ich  schiere  gewert, 

od  ichn  vnnde  mezzer  noch  swert. 
ob  ich  des  niht  geräten  kau 


/ff  H  I 


/] 


1880 


1890 


ichn  miieze  mit  eim  andern  man 
mines  herreu  wandel  hän, 
sone  wilz  diu  werlt  so  niht  verstän 
als  ez  doch  gote  ist  erkant  : 
der  weiz  wol,  ob  min  Iant 
mit  mir  bevridet  waere. 
daz  ichs  benamen  enbesre. 
nu  rat  mir,  liebe,  waz  ich  tuo, 
hceret  dehein  rät  dä  zuo. 
sit  ich  an  einen  vramen  man 
min  lant  niht  bevriden  kan, 
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so  gewinn  ich  gerne  einen, 
und  anders  deheinen, 
den  ich  sö  vrumen  erkande 
daz  er  mirnö  lande 
gnoten  vride  baere 
und  doch  min  man  niht  wtere/ 
si  sprach  'daz  si  in  widerseit. 
wer  weer  der  sich  sö  gröz  arbeit 
iemer  genseme  durch  iueh  an, 
erne  wmre  iuwer  man? 
ir  sprechet  als  ein  wip. 
gebt  ir  im  guot  unde  lip, 

Ir  mngt  ez  dannoch  heizen  guot 
oberz  willeclichen  tuot. 
nü  baJbent  ir  schoene  unde  jugent, 
gebürt  richeit  unde  tugent;  yf  * 

19  nud  mugt  eiu  also  biderben  man 
wol  gwinnen,  obes  in  got  gam 
nüne  weint  niht  mere 
und  gedenkt  an  iuwer  öre: 
zware,  vrouwe,  des  ist  nöt. 
min  herre  ist  vür  sich  einen  tot: 
weent  ir  daz  elliu  vrümekheit 
mit  im  ze  grabe  si  geleit? 
zwfire  des  enist  si  niht. 
wand  man  noch  hundert  ritter  siht 
die  alle  tiurre  sint  daa  er 
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ze  swerte  schilte  unde  sper/ 
fdü  häst  zwäre  misseseit/ 
'vrouwe,  ich  sage  die  wärheit. 
'der  zeige  mir  doch  einen/ 
'Jiezt  ir  iuwer  weinen. 
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deiswär  ich  vunde  inn  harte  wo].’ 
'ichn  weiz  waz  ich  dir  tuon  sol: 
wan  ez  dunket  raioh  unmügelich. 
sich,  got  der  gebezzer  dich, 
ob  dü  mir  nu  liegest 
und  mich  gerne  triegest.’ 

Vronwe,  h&n  ich  in  gelogen, 
s6  bin  ich  selbe  betrogen, 
nu  bin  ich  ie  mit  iu  gewesn 
nnd  muoz  ouch  noch  mit  in  genesn : 
s,  80  Verriet  ich  iuch,  waz  wurde  min? 
nü  müezt  ir  min  rihtsere  sin: 
nn  erteilet  mir  (ir  eit  ein  wip), 
swä  zwbne  vehtent  umbe  den  lip, 
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ode  der  d&  sigelös  geliget.’ 

’der  dft  gesigt,  sö  ween  ich.’ 
’vrouwe,  ez  ist  niht  waenlich:  1 
wan  ez  ist  gar  diu  wärheit. 
als  ich  iu  nü  h&n  geseit, 
rehte  also  hftt  ein  man 
gesiget  mineme  herren  an. 
daz  wil  ich  wol  mit  iu  gehaben: 
wan  ir  hänt  in  begraben, 
ich  geziages  iu  genuoc, 
der  in  d&  jagte  unde  sluoc, 
der  ist  der  tiurer  gewesn: 
min  herre  ist  töt  und  er  genesn.’ 

daz  was  ir  ein  herzeleit, 
daz  si  deheinev  vrümekheit 
iemen  vür  ir  herren  jach, 
mit  nnsiten  si  zir  sprach 
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und  hifcz  8i  eirweo  strichen :  ^^C.<1976 


sine  woltes  uemelichen 
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nimmer  mßre  gesehn. 
si  sprach  'mir  mac  wol  geschehn 
von  minen  triuwen  nrbeit 
s.  81  und  doch  nimmer  dehein  herzeleit, 
\waD  ich  si  gerne  liden  wil. 
zw&re  ich  bin  geruer  vil 
Durch  mine  triuwe  vertriben 
dan  mit  untriwen  beliben. 
vrowe,  nü  gßn  ich  von  iu  hin: 
und  so  ich  hin  vertriben  bin, 

6Ö  nemt  durch  got  in  iuwern  muofc 
waz  iu  9i  nütze  unde  gnot. 
daz  ich  iu  gerätea  hftn, 
daz  hän  ich  gar  durch  guot  getan 
und  got  vüege  iu  heil  und  Sre, 
gesehe  ich  iuch  nimmer  möre.’ 

gns  stuont  si  üf  und  gienc  dan 
zuo  dem  verborgen  man. 
dem  br&htes  boesiu  msere, 
daz  ir  vrouwe  wsere 
nnbekferiges  muotes : 
sine  künde  sl  deheines  guotes 
mit  nihte  überwinden: 
sine  möhte  d&  niht  vinden 
niowan  zorn  unde  dro. 
des  wart  der  herre  unvro. 

A  , 

diu  maget  and  her  Iwem 
beguudeu  ahten  undr  in  zwein 
daz  ßiz  noch  versuochten  baz, 
ob  at  iu  vrouwen  haz 


r  /M-'f» 


1980 


1985 


a 


1990 

3  * 


1995 


I 


2000 


Vf  V“V  V 


iisCfru  £a 

2005 


64 


i»^4Av  f  ^  a^m 
. 


i 

f 

-ft/V 


C 

4» 

iu,  i^  O}£i.  Ü*s- 


ZK« 


i'  ,  V 


8.  82  bekörte  mit  guote 
ze  seufteren  mnote. 

dö  diu  vrouwe  ir  rnagt  yertreip 
und  si  eine  beleip, 
do  begund.es  säre  riuwen 
daz  si  ir  grözen  triuwen 

J  .  » 

Wider  si  so  sere  engalt, 
wand  si  ir  vluochet  und  si  sehalt 
si  gedähte  'waz  hän  ich  getan! 
ich  solte  si  geniezen  1/ln 
daz  si  mir  wol  gedienet  hät. 
ich  weiz  wol  daz  si  mir  den  rät 
niuwan  durch  alle  triuwe  tete. 
swä  ieh  gevolget  ir  bete, 
daz  enwart  mir  nie  leit, 
nnd  hät  mir  oaeh  nü  war  geseit. 
ich  erkenne  lange  wol  ir  muot: 
si  ist  getriuwe  nnde  guot. 
ieh  hän  si  übele  läzen. 
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ich  möhte  wol  verwäzen 
mine  zornige  site : 
wan  dä  gewinnet  niemen  mite 
niuwan  schände  unde  schaden, 
ich  solte  si  her  wider  laden: 
daz  kceme  mir  vil  lihte  baz. 
ich  was  ir  äne  schalt  gehaz. 
min  herre  was  biderbe  gnuoc: 
aber  jener  der  in  dä  sltioc, 
s.  83  der  muose  tinrre  sin  dan  er: 
erne  het  in  anders  her 
niht  mit  gewalt  gejagt, 
si  hät  mir  dar  an  wär  gesagt. 
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swer  er  ist  der  in  sluoc, 
wider  den  hän  ich  schnlde  gnuoc 
daz  ich  im  vient  si : 
ouch  stöt  unschnlde  dä  bi,  ' 

Der  ez  rehte  wil  verstän: 
er  hät  ez  werende  getän. 
min  herre  wolt  in  h&n  erslagen : 
heter  im  daz  durch  mich  vertragen 
und  het  in  läzen  genesn, 
sö  wser  ich  im  ze  liep  gewesn: 
wan  sö  wserer  selbe  töt. 
daz  ern  slnoc,  des  gie  im  not.’ 

sus  bräbt  siz  in  ir  muote 
ze  suone  und  ze  guote, 
und  machte  im  unschult  wider  si. 
dö  was  gereite  dä  bi 
dia  gwaltige  Minne, 
ein  rehtin  euenrerinne  rvvv 

under  manne  nnd  under  wibe. 
si  gedähte  'mit  mime  libe 
mac  ich  den  brunnen  niht  erwern; 
mich  mnoz  ein  biderbe  man  nern,  2060 

ode  ich  bin  benamen  verloiu 
weizgot  ich  läze  minen  zorn, 
ob  ez  sich  gevüegen  kan, 

E.  84  und  enger  niuwan  des  selben  man 
der  mir  den  wirt  erslagen  hät. 
ob  ez  anders  umb  in  stät 
alsö  rehte  und  also  wol 
daz  ich  im  min  gunnen  sol, 
sö  muoz  er  mioh  mit  triuwen 
ergetzen  mincr  riuwen, 

ifiutmaim  v»n  Au«,  Ivrein.  4.  Ausg,  Ö 
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und  muoz  mich  desfce  baz  bän 
daz  er  mir  leide  häfc  getän.’ 

Daz  ei  ir  magt  ie  leit  gespracb,  ^ 
daz  was  ir  alsö  ungemach 

daz  siz  vil  eöre  clagte.  2075 

morgen,  dö  ez  tagte, 

dö  kom  si  wider  gegangen 

und  wart  baz  enpfangen 

danne  si  verläzen  wrere. 

.  ir  beoam  diu  vronwe  ir  swaere  2080 

mit  guotem  antpfange. 
sine  s-az  bi  ir  niht  lange 


2090 


unz  st  si  vrägen  began. 
si  sprach  'durch  got,  wer  ist  der  man 
den  dö  mir  gester  lobtest?  2085 

ich  wsene  du  niht  tobtest: 
wan  ez  entohte  deheime  zagen 

-  «a,  « 

der  minen  herren  häfc  erslagen. 
hät  er  die  burt  und  die  jugont 
und  dö  zuo  ander  tugent, 
daz  er  mir  ze  herren  zimt, 
s,  85  und  swenn  ez  diu  werlt  vcrnimt, 
daz  si  mivz  niht  gewizcn  kan 
ob  ich  genomen  habe  dem  man 
der  minen  herren  hat  erslagen, 
kanstü  mir  daz  gesagen 
daz  mir  min  laster  ist  verleit 
mit  ander  siner  vrümekheit, 
und  rtetestü  mirz  danne, 
ich  nim  in  zeinem  manne.’ 

si  sprach  'ez  dunket  mich  guot 
und  gan  in  wol  daz  ir  den  muot 


VL 


^  j 


i] 


2095 


2100 

ä  J/  M  4 

t  I'  OL1 


' 


67 


o 


'iiA/ 


So  schöne  h&t  verköret. 
ir  sit  mit  im  göret 

und  endurft  iuehs  niemer  geschamen.’ 
si  sprach  fnü  sage  mir  sinen  namen.’ 
'er  heizet,  vrouwe,  Iwein.’ 
zehani  gehullen  si  in  ein. 
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si  sprach  rjä  ist  mir  kirnt 
sin  name  nü  vor  maneger  stunt: 
er  ist  sun  des  künec  Vriöaes. 
entriuwen  ich  verstenes 
mich  nü  alrerst  ein  teil: 
und  wirt  er  mir,  so  hän  ich  heil 
weistü  aber,  geselle, 
rehte  ob  er  mich  welle?’  f  •  •  • 
’er  wolte  waerez  nü  geschehn.’ 
'sage,  wenae  mag  ich  in  gesehn?’ 
'vrouwe,  in  disen  vier  tagen.5 
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s,  88  fouwö,  durch  got  waz  wil  du  sagen 
du  machest  mir  den  tac  ze  lanc. 


2120 


nim  daz  in  dinen  gedane 
daz  ichn  noch  hinte  od  morne  gesehe.5 
fwie  weit  ir,  vrowe,  daz  daz  geschehe? 
Ich  entroest  iuch  niht  dar  an: 
so  snel  ist  dehein  man 
noch  niht  äne  gevidero 
dazz  hin  und  her  widere 
möht  körnen  in  so  kurzer  vrist. 
ir  wizzet  wol  wie  verre  ez  ist.5 
'sö  volg  et  mime  rate, 
min  garzün  loufet  drate : 

Im  endet  ie  ze  vuoz  eia  tac 
daz  einr  in  zwein  geriteu  mac. 
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ouoh  hilfet  im  der  mänschin:  2135 

er  läze  de  naht  ein  tac  sin. 

oucb  sint  die  tage  unmäzen  lano. 

sag  im,  er  hAts  iemer  dane, 

und  daz  ez  im  lange  vrumt, 

ob  er  morgen  wider  kumt  2140 

heiz  in  rüeren  diu  bciD, 

und  mache  vier  tage  ze  zwein. 

er  läz  im  nü  wesen  gäcb, 

uude  ruowe  dar  näch 

swie  lange  so  er  welle.  2145 

nü  liebe  irnz,  trütgeselle.’  ‘ 

81  si  sprach  'vrowe,  daz  si  getän. 
auch  sult  ir  ein  dinc  niuwet  län: 
besendet  iuwer  liute 

rnorne  unde  hiute.  2150 

ir  neemet  Übels  einen  maD, 

dftne  wmre  ir  rät  an. 

sw  er  volget  guotem  räte, 

dem  misselinget  späte. 

swaz  der  mau  eine  tuot,  2155 

euwirt  ez  dar  näch  niuwet  guot,  ^ 

sö  hät  er  in  zwei  wis  verlern: 
er  duldet  schaden  und  vriunde  zorn.’ 
si  sprach  'trütgeselle,  ouwe, 

ich  vürht  ez  mir  niht  wol  erge:  2160 

ezn  ist  lihte  niht  ir  rät: 

'vrouwe  min.  die  rede  lät. 

Irn  habet  niender  seihen  heit 
ern  läze  iuch  nemen  swen  ir  weit, 
i  er  iu  den  braunen  bewar.  2165 

diu  rede  ist  üz  ir  wegö  gar. 
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ouwi  si  sint  des  vil  vrd 

I 

daz  si  der  lantwer  also 
über  werden  miiezen: 
si  bietent  sich  zuo  iuweru  viiezen, 
swenne  ßi  iuwer  rede  vernemeut, 
und  bitent  iuch  daz  ir  in  nement.’ 
si  sprach  fnü  sende  den  garzün  hin : 
die  wüe  wii  oueh  ich  nach  in 
miuer.  boten  senden, 
daz  wir  die  rede  verenden.’ 

si  het.  in  Bchicre  besaut: 
wan  er  was  da  zehant. 

♦ 

der  garzün  tete  als  si  im  beschiet,  a«  ■  - 

er  hal  sich  als  si  im  geriet: 
wander  was  gemachet  unde  gereit 
zaller  gnoter  kündekheit, 
er  kinde  ir  helfen  liegen 
and  4nc  sehalkheit  triegen. 
dö  sich  diu  vrouwe  des  versach 
daz  dä  niender  geschach, 
daz  der  garzün  w»re  ander  wegen, 
da  begunde  de  magt  des  riters  pflegen 
a!b  ir  got  iemer  löne. 
si  bät  in  harte  schone, 
auch  was  da  gereit 
wol  drier  haude  cleit, 

Grä,  härmin,  unde  bunt: 
wan  des  was  der  wirt  zaller  stunt 
gewarnet  als  ein  hövesch  man 
der  wol  des  libes  pflegen  kan 
and  ders  ouch  guote  stace  bät; 
dt)  weite  si  iine  die  besten  wat 
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unde  leit  üu  die  an. 
des  andern  4bents  gienc  sl  dan 
d&  si  ir  vrouwen  eine  vant, 
unde  machte  si  zehaat 
von  vreuden  bleich  unde  rot. 
ei  sprach  'gebeut  mirz  botenbröt: 
iuwer  garzün  ist  körnen.’ 
s.  89  'waz  näsere  h&stü  verneinen?’ 

'guotiu  moere.’  'sage  doch,  wie  V 

A 

'd4  ist  ouch  min  her  Xwein  hie.’ 

'wie  mohter  komeo  so  vruo  V 
'da  treip  in  diu  liebe  derzuo/ 

'sage  durch  got,  wer  weiz  cz  doch?’ 
'vrouwe,  ezn  weiz  niemes  noch, 
niuwan  der  garzün  unde  wir/ 

'wan  Tüerstun  danne  her  ze  mir? 

genc  eawec,  ich  beites  hie.’  va*  /-  :  > 
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dö  dm  maget  näch  im  gie 
also  gemeüche, 
do  gehörte  si  geliche 
als  sl  mit  bessern  meere 
zuo  ird  gesendet  wme. 
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si  hier.c  daz  houbefc  unde  sprach 
trtirecliche,  dö  si  in  sach 
'lehn  weiz  wuz  ieh  tuon  soi. 
min  vrouwe  weiz  iueb  hinne  vvol : 
ir  ist  üf  mich  vaste  zorn,  2225 

ich  hab  ir  hulde  verlern, 
daz  ich  iueh  hie  behalten  hän, 
und  enwil  mich  doch  des  niht  erl4n 
sine  welle  iuch  gesehu/ 

“6  des  niht  ensüle  geschehn, 
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s.  90  ich  läze  mir  ö  uemen  deu  lip.’ 

'wie  möhte  iu  den  genemen  ein  wip?’ 
'si  hät  doch  voikes  ein  her.’ 

'ir  geneset  wol  äne  wer: 
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ich  hau  des  ir  Sicherheit; 
daz  io  deheiner  slahte  leit 
nu  von  ir  mac  geschehn. 
si  wii  iuch  niuwan  eine  sehn, 
ir  müezefc  ir  gevangen  wesn: 
anders  lftt  si  inch  wol  genesn.’ 
er  sprach  rsi  vil  sselec  wip, 
ioh  wil  gerne  daz  min  lip 
immer  ir  gevangen  si, 
und  daz  herze  dä  bi.’ 

sns  stuont  er  üf  und  gie  dan 
mit  vreuden  als  ein  sselec  man, 
und  wart  doch  undäre  enpfangen: 
dö  er  kom  gegangen, 
weder  si  ensprach  noch  enneic. 
dö  si  also  stille  sweic, 
daz  begund  im  starke  swären, 
uude  enweste  wie  gebären, 

Wan  er  saz  verre  hin  dan 
und  sach  si  bliuclichen  an. 

dö  si  beidiu  swigen,  dö  sprach  diu  magt 
fher  iwein’  wie  sit  ir  so  verzagt? 
lebt  ir  ode  habt  ir  munt  ? 
ir  sprächet  doch  in  kurzer  stunt : 
wenne  wurdent  ir  ein  stumbe? 
saget  durch  got,  war  umbe 
8.  91  vlieht  ir  ein  sö  schcenez  wip? 
got  hazzo  iemer  slnen  lip 
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dor  äne>  danc  deheinen  man, 

der  selbe  wol  gesprechen  kan, 

ze  sehcenem  wibe  ziehe,  2265 

der  si  sö  sßre  vliehe. 

ir  möhtent  sitzen  näher  base: 

ich  geheize  in  wol  daz, 

inin  vrouwe  enbizet  iuwer  niht. 

swem  von  dem  andern  geschiht  2270 

s6  leide  als  ir  ir  habt  getan, 

und  sol  man  des  genädo  hän, 

dä  zuo  heeret  bezzer  Ion. 

ir  habt  den  künee  Asealon, 

ir  vil  lieben  man,  erslagen:  2275 

wer  solt  in  des  gnäde  sagen? 
ir  hfit  vil  gröze  schnlde: 
nü  suoehet  oueh  ir  hulde. 
nü.  bite  wir  si  beide 

daz  si  ir  leide  2280 

geruoche  vergezzen.’ 
dö  wart  niht  me  gesezzen: 

Br  böt  sich  dräte  üf  ir  vaoz 

und  saoehte  ir  holde  unde  ir  gruoz 

als  ein  schuldiger  man,  2285 

er  sprach  'ichn  mac  noch  enkan 

iu  gebieten  möre 

wandeis  noch  Öre, 

wan  rihtet  selbe  über  mich: 

swie  ir  weit,  also  wil  ich.'  2290 

s.  92  'weit  ir  allez  taz  ich  wil?’ 

'jä,  michn  dnnkets  niht  ze  viL* 

'sö  nim  ich  iu  lihte  den  Üp.’ 

'swie  ir  gebietet,  seelee  wip.’ 
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au  waz  hülfe  danne  rede  lanc? 
sit  ir  iach  äue  getwanc 
in  miue  gewalt  h&t  ergehn, 
ncenie  ich  in  danne  dez  lebn, 
daz  wsere  harte  unvriplich. 
her  Iwein,  niene  verdenket  mich, 
daz  ichz  von  unstaete  tuo, 
daz  ich  iuwer  aleus  vrno 
gnade  gevangen  häu. 
ir  hdt  mir  selch  leit  getän, 

stüende  mir  min  ahte  und  min  gnot 

- . 

als  ez  andern  vrouwen  tnot, 
daz  ich  iuwer.  niht  enwolde 
sö  gdhes  noch  ensolde 
gnade  gev&hen. 
uü  muoz  ich  leider  göhen: 
wandez  ist  mir  sö  gewant, 
ich  mac  Verliesen  wol  min  lant 
Hiute  ode  morgen, 
daz  mnoz  ich  besorgen 
mit  eim  manne  der  ez  wer: 
der  ist  niendr  in  mime  her, 
sit  mir  der  künec  ist  erslagen: 
des  muoz  ich  in  vil  kurzen  tagen 
mir  einen  herren  kiesen 
ode  daz  lant  Verliesen, 
nune  bit  ich  iuch  niht  vürbaz  sagen 
s.  93  (sit  ir  minen  herren  höbt  erslagen, 
ao  sit  ir  wol  ein  sö  vrnm  man, 
ob  mir  iuwer  got  gan, 
sö  bin  ich  wol  mit  iu  bewart 
vor  aller  vromdeo  höchvart 
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und  geloubet  mir  «in  roaere: 
ö  ich  iwer  enbsere, 
ich  brache  6  der  wlbe  site: 
swic  selten  wip  mannes  bite, 
ich  baete  iuwer  ö. 


ichn  neetliche  in  niht  rnß): 


ich  wil  inch  gerne:  weit  ir  mich?’ 
'sprach  ich  nü,  vrouwe,  nein  ich, 
sö  waer  ich  ein  unsselec  man. 
der  liebste  tac  den  ich  ie  gwan, 
der  ist  mir  hiute  widervarn. 
got  ruoche  mir  daz  heil  bewarn, 
daz  wir  gesellen  müezen  sin.’ 
dö  sprach  diu  künegin 

A 

'ouwi,  min  her  Iwein, 
wer  hät  under  uns  zwein 
Gevüeget  dise  minne? 
es  wundert  mlne  sinne, 
wer  iu  geriete  disen  wän, 
sö  leide  als  ir  mir  hat  getän, 
daz  ich  immer  wurde  iuwer  wip.’ 
s.  94  'mir  rietz  niuwan  min  selbes  lip.’ 
'wer  rietz  dem  übe  durch  got?’ 
'daz  tete  des  herzen  gebot.’ 

'nu  aber  dem  herzen  wer?’ 

'dem  rieten  aber  diu  ougen  her.’ 
'wer  riet  ez  den  ougen  dö?’ 

'ein  r&t,  des  mugt  ir  wesen  vrö, 
iuwer  schcene  und  andefs  niht.’ 
*sit  unser  ietwederz  gibt 
c t  si  des  anderen  vrö,’ 
sprach  diu  küneginne  dö, 
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wirn  geben  der  rede  ein  ende? 
da?ü  vüeget  sich  niht  nndr  uns  drin: 
na  gftn  wir  zuo  den  liuten  hin. 
ich  habe  gester  besant 
die  besten  über  min  lant: 
vor  den  suln  wirz  niht  stillen, 
ich  hän  in  nnnes  willen 
eia  teil  dar  umbe  kunt  getän. 
die  suln  wir  an  der  rede  hän: 
zwäre  ez  vüeget  sieh  din  baz.* 
nä  täten  si  euch  daz. 

dd  si  sich  ze  handen  viengen 
uade  in  daz  palas  giengen, 

A 

Und  si  bern  Iwein  gesähen, 
benamen  si  des  jähen, 
sine  stehen  nie  sö  schcenen  man. 
däne  lugen  si  niht  an. 
ouch  enwart  nie  riter  anderswä 
95  baz  eüpfangen  dan  er  dä. 
si  besähn  in  als  ein  wunder 

und  sprächen  alle  besunder  2380 

'wer  brähte  disen  riter  her? 
ob  got  wil,  ez  ist  der 
den  min  vrouwe  nemen  sol.’ 
in  behagt  nie  riter  alsd  wol, 
alsus  vuorten  si  in 

durch  die  liute  enmitten  hin,  • 

und  gesäzen  beide  an  einer  stat. 
din  vrouwe  ir  truhsaezen  bat 
daz  er  ir  rede  tsete 
und  si  des  alle  bffite 
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daz  si  ez  liezon  äne  zorn: 
si  het  ir  disen  man  erkorn. 
si  sprächen,  ez  waer  äne  ir  haz 
und  in  geviele  dehein  haz. 
eiu  ros  daz  willeclichen  gät, 
swer  daz  mit  sporn  ouch  bestät, 
so  get  ez  deste  baz  ein  teil, 
si  mohtn  ir  willen  unde  ir  heil 
ir  llhte  geraten, 
ich  wsen  si  rehte  täten: 
wan  duht  dz  alle  missetän, 
ei  wolt  in  doch  genomen  hän. 

D/l  der  truhsmze  getete 
siaer  vrouwen  rede  näch  ir  bete, 
und  dö  si  ouch  hörten  sagen, 
ez  koeme  inner  zehen  tagen 
96  der  künec  Arths  dar  mit  her: 
vund  er  den  brunnen  äne  wer, 
so  waercv  benameu  verlorn: 
wan  er  hete  der  vart  gesworn; 
und  als  in  rehte  wart  ge  seit 
des  rxters  burt  und  vTÜniekheit 
zuo  der  sehcene  die  si  sähen, 
von  rehte  si  des  jähen, 
ez  wsere  vrnme  und  öre. 
waz  sol  der  rede  mfire '( 
wan  ez  was  michel  vuoge. 
dä  wären  pfaflen  gnuoge: 
die  täten  in  die  8  zehant. 
si  gähn  im  vrouwen  unde  laut. 

vron  Laudine  hiez  sin  wip. 
si  kund  im  leben  unde  lip 
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wol  geliehen  mit  fr  tugent. 

dft  was  diu  burt  unt.  tiu  jagent, 

schiene  unde  rieheit.  2426 

an  swen  got  hät  geleit 

trinwe  and  andern  guoten  sin, 

veile  tugent,  als  au  in, 

und  den  eins  guoten  wibes  wert, 

diu  uiuwan  siues  willen  gert,  2430 

suln  diu  mit  liebe  lange  lebn, 

den  hät  er  vreuden  vil  gegebn. 

Daz  was  allez  wsenlich  dä. 

97  hie  huop  sich  diu  biütlouft  sa. 

des  töten  ist  vergezzen:  2435 

der  lebende  hät  besezzen 
beidiu  sin  §re  und  sin  laut, 
daz  was  vil  wol  zuo  im  bewant. 
ezn  wart  vordes  noch  sit 
7olleclioher  höchzit 
ime  lande  nie  mßre. 
d£  was  wünne  nnd  6re, 
vreude  nnd  michel  riterschaft, 
lind  alles  des  diu  Überkraft 
doe  man  zem  libe  gerto. 
ir  riterschaft  diu  werte 
unz  in  daz  laut  vuor 
der  künee  Artös,  alscr  swuor, 
zuo  dem  brunneu  mit  her. 
dö  bedorfter  guoter  wer: 
im  entoht  ze  herren  niht  ein  zage, 
ezn  lcom  dar  nie  in  eime  tage 
sä  manec  guot  riter  alsö  dö. 
nö.  was  der  herre  Keii  vrö 
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daz  er  ze  spottenne  vant. 
er  sprach  'her  Kälogrftant, 
wa  ist  iuwer  neve  her  Iwe'n? 
ez  schinct  noch  als  ez  dö  schein 
und  ich  wsenez  immer  schiue: 
sin  rede  aas  n&ch  wine, 
dö  er  inch  hie  mit  Worten  rach.  '***ff*fjf** 

wie  er  sluoc  und  wie  er  stach! 
s,  98  Wser  im  eia  trinken  noch  getragen, 
er  hete  zwelf  risen  erelagen. 
siner  manheit  der  ist  vil. 
zwftre  ober  iuch  rechen  wil, 
sö  sümet  er  eich, 
der  iuoh  dö  richet,  daz  bin  ich. 
ioh  mnoz  et  aver  die  not  bestän, 
als  ich  vil  dicke  hän  getäu 
da  ich  vür  minea  vriunt  stuont. 
ichn  weiz  war  nmbe  si  ez  tuont, 
ode  waz  si  an  in  selben  rechent, 
die  also  vil  gesprochen! 
von  ir  selber  get&t, 
sö  ins  nieman  gestät. 
ez  ist  ze  vebtenne  gaot 
dä  nieman  den  widerslac  tnofc. 
nü  ist  er  uns  entwichen, 
im  selben  lästerlichen, 
er  vorhte,  wserer  her  komen, 
wauder  siehz  het  au  genomen, 
er  mtiese  de  not  vor  best&n. 
ich  heteg  in  doch  vil  wol  crlän. 

ez  swachet  mauec  boese  man 
den  bidsrbeti  m&  er  lemer  kan: 
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crn  begßt  deheino  vrümekheit, 
und  ist  im  gar  eia  herzeleit 
sweme  dehein  öre  geschiht, 
nü  seht,  des  entnon  ich  niht, 

8.  99  wan  ich  eiru  iegelichen  man 
siner  Iren  wol  gan: 

Ich  pris  in  swä  er  rehte  tuot, 
und  verewig  sin  laster.  daz  ist  guot. 
ez  ist  reht  daz  mir  gelinge: 
wan  ezn  sprichet  vonme  dingo 
niemen  miare  daune  ich. 
iedoch  so  vürdert  er  sich, 
swä  sich  der  boese  selbe  labt; 
wand  niemen  vür  in  gerne  tobt, 
dir  sine  bösheit  prlse. 
her  Iwein  ist  niht  wise: 
er  möhte  swigen  als  ich.’  , 

diu  rede  düht  si  gemelich,  ,«f£ 

daz  er  sich  döhte  alsö  guot: 
wan  alsö  schalclicheu  muot 
gewan  nie  riter  dehein. 
dö  sprach  min  her  Gäwein 
'wie  nü,  min  her  Keil? 
nü  sprechent  ir  doch,  ir  sit  vri 
valscher  rede:  wie  schinet  daz  ? 
ir  zeigt  doch  iezuo  grözeu  haz 
diseme  guoten  knehte. 
nü  tuot  ir  im  unrehte. 
em  gedähte  iuwer  nie  wau  wol, 
als  ein  riter  sandern  sol: 
und  daz  er  nü  niht  körnen  ist, 
daz  hät  im  lihte  an  dirre  vrist 
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ein  selch  unmnoze  benomen 

daz  er  niht  mohte  körnen. 

s  100  durch  got  ir  sult  die  rede  Iäd,’ 

her  Keil  sprach  'daz  si  getän : 

Ich  wänd  ich  reite  rehte  dran. 

alsö  gerne  mac  ein  man 

iibele  tuon  also  wol  * 

sit  ez  niemen  reden  sol, 

iehoe  gewehenes  niemer  möre. 

, 

näj  daz  sin  iuwer  öre. 
der  künec  Artös  nam  in  die  hant 
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daz  beoke  dßr  dä  hangen  vant, 
und  schuof  ez  vol  des  brunuan, 
und  wolde  rehte  erkunnen 
ob  daz  selbe  msere 
wär  ode  gelogen  wsere 
durch  daz  er  was  körnen  dar. 
unde  begöz  den  stein  gar. 
d6  wart  daz  weter  aleb  gibz 
daz  es  alle  die  verdröz 
die  dar  komen  wären: 
und  daz  si  genären, 
dos  beten  si  verzwivelt  näch. 

A 

dd  wart  hern  Iweine  gäeh 
gewfifent  von  der  veste  ; 
wander  sä  wol  weste, 
ern  beschirmte  sinen  brunnen, 
er  wurd  im  an  gewunnen. 
oucli  habte  her  Keii 
alsö  gewäfent  dä  bi. 
s.  101  der  bete  der  drsten  tjost  gegert: 

der  hcte  oucli  in  der  künec  gewert 
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nö  kom  her  iwein  balde 
dort  üz  jenem  walde 
Ze  velde  gewalopieret,  ’<n 
in  engel  wis  gezieret. 
in  enirte  ros  noch  der  rnuot: 
wau  diu  würen  beidiu  gnot. 
sime  herzen  Hebe  gesobach, 
dö  er  jenen  haldou  sach 

der  allez  gnot  vorkörte,  L 

dö  in  got  sd  gßrte  /*.  ,t\ 
daz  ern«  solle  gelten 
sin  ungevüegez  schelten 
und  sinen  tägelichen  spot, 
des  lobet  er  got. 
ouoh  sag  ich  in  ein  maere: 

(\j  i  . .  ,  -  swie  schalkhaft  Keii  waere, 
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er  was  iedoch  vil  unervorht.  r!  :  "v  * 


enheten  sin  zunge  niht  verworht, 
sone  gwan  der  hof  nie  tiureru  heit, 
dass  mugent  ir  kiesen,  ob  ir  weit, 
bi  sinem  ampte  des  er  pflaci 
sin  hete  niht  einen  tac 
geruochet  der  künec  ArtQs 
ze  truhsaezen  in  sime  hlis. 
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6.  102  des  willen  ungeseheiden : 
ir  iefcweder  gedähte  söro 
üf  des  andern  unßre: 
ir  gelinge  was  ab  mislicb 
diu  tjost  wart  guot  unde  rieh, 
unde  der  herre  Keii, 
swie  bcese  ir  waenet  daz  er  si, 

IJartßiefin  ron  Aue,  Iwein.  4.  Ausg. 
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s.  103 


Er  zestach  sin  sper  uuz  an  die  hant. 
dä  mite  wart  ouch  er  gesant 
üz  dem  satele  als  ein  sac, 
jlaz  ern  weste  wä  er  Jac. 
dochn  wolter  ime  niht  märe 
tuon  dehein  ttnere, 
wan  daz  er  schimpflichen  sprach, 
dö  er  in  vor  im  ligen  sach 
'war  nmbe  ligt  ir  dä  durch  got? 
nü  wärn  si  doch  ie  iuwer  spot 
den  &ne  ir  schulde  misselanc. 
vielt  ir  sunder  iuwern  danc? 
michn  triege  danne  min  wäo, 
ir  habt  ez  gerne  getän : 
ezn  mohte  iu  anders  niht  gesohehn. 
ir  woltet  niuwan  gerne  sehn 
welch  vallen  weere. 
ez  ist  doch  lasterbmre/ 
er  nam  daz  ors,  do  erz  gewan, 
und  vuortez  vür  den  künec  dan. 
er  sprach  'ditz  ros  hän  ich  genomen: 
heizet  eteswen  körnen 
von  iuwerme  gesinde, 
der  siebs  nnderwinde.  /d! 
ich  enger  niht  iuwer  habe, 
ichn  gewinne  ius  anders  abe.’ 


des  gnadet  er  im  verre, 
er  sprach  'wer  sit  ir,  herre?’ 

'ich  bin  ez  Iwdn/  'nü  durch  got/ 
'herre,  ich  bin  ez  sunder  spot.’ 

Nü  saget  er  im  imcre 
wie  er  worden  wmre 
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herre  dä  ze  la.ide. 
siner  6rn  nnd  Keii  schände 
vrenten  si  sich  alle  dö: 
dochn  was  dä  niemen  alsö  vrö 
also  min  her  Gäwein: 
wan  ez  was  ie  nndr  in  zwein 
ein  selleschaft  äne  haz, 
und  stuont  vil  verre  deste  baz 
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ir  ietweders  wort, 
noch  lae  der  herre  Keil  dort 
gar  ze  spotte  in  allen: 
wander  was  gevalleo 
üf  den  lip  vil  sere. 
und  waere  ein  selch  unöre 
an  eim  biderben  man  gesehn 
der  im  vil  manegiu  was  gescheltn, 
der  sich  lasters  künde  schämen, 
der  haete  benamen 
die  iiute  gevlohen  iemer  me. 
ez  tete  im  an  dem  libe  wö, 
ez  was  im  anders  sam  ein  bast: 
wandez  hete  der  schänden  last 
sinen  rüke  überladen, 
s.  104  ez  enkund  im  niht  geschaden 
an  sinen  vreuden  alsö 
daz  er  iender  unvrö 
gegen  eime  häre  wurde  dervon : 
wan  er  was  lasters  wol  gewon. 

Sus  hete  der  strit  ende 
mit  siner  missewende 
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und  mit  lästerlichem  schalle, 
die  andern  muosen  alle 


/WW 


6* 


84 


/wwi|v* 


•*  I,  . 
VVvv  syt  i 


// 


,ßA 


v*V 


hem  Iwein  wol  gunnen 
eins  landee  und  slns  brnnnen 
und  aller  slner  6ren: 

Binc  möhtens  im  gemeren, 
in  was  anders  niht  gedäkt. 
sus  het  erz  umb  31  alle  brüht. 

nü  reit  der  kiinec  Artus 
durch  sine  bete  mit  im  ze  hüs. 
dazu  irte  uustate  noch  der  rouot 
dane  wurde  handeiunge  guot: 
daz  er  ftue  sin  lant 
nie  bezzer  kurzwile  vant: 
wan  dem  was  et  niht  gelieh, 
unde  ist  euch  unmügelich 
daz  im  uf  der  erde 
iht  geliches  werde, 
diu  küuegin  was  des  gastes  vrö . 

A 

ze  bern  Iweine  sprach  si  dd 
'geselle  unde  herre, 
ich  gnäde  dir  wil  verre 
8.  105  nnsers  werden  gastes  hie. 
zwäre  du  häst  ie 
raere  16n  wider  mich.’ 
von  schulden  vreute  si  sich: 
van  si  was  unz  an  die  zit 
niuwan  n&ch  w&ne  wol  gehit: 
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Nu  enwas  dehein  wän  dar  an. 

alrest  Hebet  ir  der  man. 

dö  ir  diu  ßre  geschach 

daz  si  der  kiinec  durch  in  gesach, 

dö  hete  si  daz  rehte  ersehn 

daz  ir  wol  was  geschehn, 
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und  hete  ouch  deu  brunneu 
mit  manheit  gewannen 
und  wert  ouch  den  als  eia  heit, 
ei  gedahte  'ioh  hän  wo!  gewelt.' 

der  gast  wirt  schiere  gowar, 
enist  er  niht  ein  töre  gar, 
wie  in  der  wirt  meinet ; 


2090 


/rAs'* 


■Hl..*»- 


JjM w. 


2686 


71  V 

,  Vis 


wauder  im  bescheinet 
au  etelicher  swsere, 
ißt  er  im  unmaere:  ,  v 

und  geherberget  ein  man 
dä  iius  der  wirt  wo!  ganr 
deine  geziraet  deste  baz 
sin  schimpf  unde  sin  maz 
ouch  euwirt  diu  Wirtschaft  nimmer  guot 
fine  willigen  muot. 
nu  vaut  der  küuec  Artus 
werc  uud  willen  dä  ze  hüs. 

unde  min  her  Gäwein, 
au  dem  uibt  tes  enschein 
e.  106  ern  waere  höveseh  unde  guot, 
der  erzeicte  getriuwen  muot 

tk 

heru  Iweiu  sime  gesellen; 
als  ouch  die  wlsen  wellen, 

Ezn  habe  deheiniu  grcezer  kraft 
daune  unsippiu  selleschaft, 
ge  r Ate  si  zo  guote; 
und  siut  si  in  ir  muote 
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getriuwe  uadr  in  beiden, 
ao  sich  gebruoder  scheiden, 
sns  was  ez  uader  in  zwein: 
der  wirt  ond  her  Gäwein 
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w&rn  eiu  ander  liep  geanoc, 
so  daz  ir  ietweder  traoc 
des  andern  liep  uude  leit. 
bie  erzeigte  sine  hövescheit 


her  Gräwein  der  bescheiden  man, 
nnde  ich  sage  in  war  au. 


diu  maget  hiez  Lünete, 
diu  sö  bescheidenliobeu  tete 
daz  si  von  grözer  herte  '  v 


2720 


hern  Iweinen  nerte 
mit  ir  vil  gnoten  witzen. 
zuo  der  gienc  er  sitzen 
und  gn&det  ir  vil  söre, 
daz  si  sö  mauige  ere 
hern  Iwein  sime  gesellen  böt: 


2725 


wan  daz  er  mislicher  not 
äne  kumber  genas 
s.  107  und  dä  ze  lande  herre  was, 
daz  ergienc  von  ir  schulden. 


des  gnädet  ei*  ir  hulden. 
wan  zwäre  ez  ist  guot, 
swer  gerne  vrumeelichen  tuot, 
Daz  ui  ans  ime  gnäde  sage, 
daz  er  dar  ane  nikt  verzage 
(wan  da  hoärt  dooh  arbeit  zuo); 
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und  swer  ouch  dankes  missetuo, 
daz  man  dem  erbolgeu  si: 
der  ziuhet  eioh  oueh  lihte  derbi. 

her  Gäwcin  sprach  'vrou  Luuet«, 
iuwer  rät  uud  inwer  bete 
hat  mir  liebes  vil  getan 
an  dem  besten  vriunde  den  ich  hau, 
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er  hät  mirz  allez  wol  geseit, 
wie  im  iuwer  hövescheit 
dise  Öre  hat  geyiieget, 
der  iu  durch  reht  genüeget. 
er  hät  von  iu  eia  schcene  wip 
ein  richez  lant  unde  den  lip 
und  swes  ein  man  zer  werlte  gert. 
waer  ich  so  biderbe  und  so  wert 
daz  min  geret  wiere  ein  wip, 
ichn  hän  niht  liebers  danne  den  lip: 
den  gaebe  ich  iu  ze  löne 
um  mins  gesellen  kröne, 
die  er  von  inwern  schulden  treit.’ 
hie  wart  mit  stseter  Sicherheit 
ein  selleschaft  undr  in  zwein. 

a 

s.  108  vrou  Laudine  uud  her  lwein 
die  buten  in  ir  huse 
dem  kiinige  Artuse 
seih  ere  diu  in  alleu 
muose  wol  gevallen. 

Do  sx  da  siben  naht  gebiten, 
dö  was  euch  zit  daz  si  riten. 
dös  urloup  nemen  wolden, 
die  dö  riten  solden, 
her  Göwein  der  gefcriuwe  mau 
vuorte  hern  Iweinen  dan 
von  den  liufcen  sunder. 
er  sprach  fezn  ist  niht  wunder 
umb  einen  stetigen  man 
der  dar  näch  gewerben  kan 
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und  dem  vrümkheit  ist  beschert, 
ob  dem  vil  Ören  widervert.- 
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doch  ringet  dar  nöoh  allen  tac 
manee  man  sö  er  meiste  mao, 
deme  doch  dehein  6re  geschäht 
der  hfit  der  saelden  niht. 
nü  ist  iuwer  arbeit 
steleclichen  an  geleit: 
in  hdt  erworben  iuwer  hant 
ein  schcene  wip  unde  ein  lant. 
eit  iu  nü  wol  geschehen  si, 
sö  bewaret  daz  dä  bi 
daz  iuch  iht  gehcene 
iuwers  wibes  schoene. 

geselle,  behüetet  daz  enzit 
daz  ir  iht  in  ir  schulden  sit 
s.  109  die  des  werdent  gezigen 

daz  si  sich  dnrch  ir  wip  verligen. 
kört  ez  niht  al  an  gemach; 
als  dem  hem  flreke  gescbach, 

Der  sich  ouch  alsö  manegen  tac 
durch  vrowen  ßniten  verlac. 
wan  daz  er  sich  erholte 
stt  als  ein  riter  solle, 
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sö  waere  vervarn  sin  öre. 
der  minnet  et  ze  sere.  . 


ir  hät  des  iuch  geuüegen  sol: 
dar  under  lör  ich  iuoh  wol  2800 

inwer  ero  bewarn. 
ir  sult  mit  uns  von  hinnen  varn: 
wir  suln  turnieren  als  ö. 
mit  uot  anders  iemer  wö 

daz  ich  iuwer  künde  han,  2805 

so!  iuwer  ritersebaft  zergfin. 


89 


vil  mauec  beschirmet  sich  da  mite; 
er  gibt  ez  si  des  hüses  site, 
ist  er  CUcbe  gebit, 
daz  er  daune  vür  die  zit 
sül  weder  riten  noch  gebn: 
er  gihfc  er  sül  dem  buse  lebu. 
er  geloubet  sieb  der  beider, 
vreuden  unde  cleider 
die  näcb  riterlichen  siten 
eint  gestalt  ode  gesniten : 
a.  110  und  swaz  er  warmes  an  geleit, 
daz  gibt  er  ez  si  wirtes  eleit. 
er  treit  den  lip  swäre, 

MjlzL» K«-  mit  trübendem  bare, 

barschenkel  unde  bar?uoz. 
und  daz  ist  ie  der  ander  gruoz 
Den  er  sime  gaste  git  : 
er  sprichet  rsit  der  zit 
daz  ich  ßrste  hüs  gewan 
(daz  gelonbt  mir  lützel  ieman) 
soue  wart  ich  nie  zwärc 
des  über  ze  halbeme  järe 
ichn  müese  koofen  daz  kern. 


hinre  bin  ich  gar  vorlorn 


M/l/y 
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(mich  müet  daz  icbz  in  muoz  elagen): 
mir  hät  der  schür  erslagen 
den  besten  bü  den  ich  hän. 
ich  vürhte  ich  müeze  dez  hüs  lün. 


etswie  eruert  ich  den  lip, 
wau  daz  ieh  sorge  um  min  wip: 
diene  weiz  ich  war  ich  tuo. 
dä  hoeret  groz  knmber  zuo, 
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swer  daz  hüs  haben  sol: 

jane  mac  niemen  wizzen  wol 

waz  ez  muoz  kosten. 

ich  wtere  wol  enbrosteu  «... 

der  werlt  an  andern  dingen, 

möht  ich  dem  hüse  geringen.’ 

sns  beginnt  er  trüren  unde  clagen 
unde  sime  gaste  sagen 
sö  ruanec  armez  msere 
s.  111  daz  im  lieber  wsere 
w?erer  nie  komen  dar. 
der  wirt  hat  wär,  und  doch  niht  gar. 
daz  hüs  mnoz  kosten  harte  vil: 
swer  ez  ze  rehte  haben  wil, 

Der  muoz  diu  dicker  heime  sin; 
sö  tuo  ouch  under  wilen  schin 
ob  er  noch  riters  muot  habe, 
unde  entuo  sich  des  niht  abe 
ern  si  der  Täterschaft  bi 
diu  im  ze  suoehenne  si. 

ich  rede  als  ich  erkennen  kan.  ' 
nü  durch  wen  möhte  ein  vrumer  man 
geruer  wirdea  sinen  lip 
danne  durch  sin  biderhez  wip? 
bSt  er  Bich  eren  verzigen 
und  wil  sich  bi  ir  verligen, 
unde  giht  des  danne, 
gelich  eim  boesen  manne, 
daz  erz  ir  ze  liebe  tuo, 
däne  gezieh  si  niemer  zuo: 
wan  ir  ist  von  herzen  leit 
t?ia  uuwirde  nr.d  sin  Verlegenheit. 
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swie  rehte  liep  er  ir  si, 
si  müet,  ist  err  ze  dicke  bi. 
manec  ziuhet  sich  daz  an, 
durch  die  vorhte  des  man, 

daz  sis  niht  verdrieze:  2815 

swaz  er  ab  des  genieze 
s.  112  ober  sich  bi  ir  verlit, 
daz  haber  eine  äne  nit. 

iu  hät  verdienet  iuwer  haut 
eine  künegin  unde  ein  laut:  2880 

sult  ir  nu  dä  verderben  bi, 
so  waen  ich  daz  noch  richer  si 
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Äne  hnobe  ein  werder  man. 
her  Iwein,  dä  gedenket  an, 
und  vart  mit  uns  von  hinnen, 
und  gwiunet  mit  minnen 

der  küneginne  ein  urlöup  abe  ••  ••••’  f  • 
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zeime  tage  der  vuoge  habe, 

und  bevelhet  ir  liut  unde  lant. 
ein  wip  die  mau  hät  erkant 


2890 


in  also  staetem  muote, 
dinn  darf  niht  mere  huote 


wan  ir  selber  eren. 
mau  sol  die  huote  keren 
Ovwvv^wUv^ian  irr  in  wip  und  an  diu  kint, 

4  XufiU  diu  so  einvaltec  sint 

daz  si  eins  alten  wibes  rät 
gebringen  mac  ze  missetät. 

ir  hät  also  gelebt  unz  her 
daz  ioh  an  iu  niht  wandeis  ger, 
näch  eren  als  ein  guot  kneht: 
nu  hat  ir  des  ersten  rebt 


2895 


2900 


92 


daz  sich  iuwer  §re 
breite  unde  mOre. 
s.  113  irte  iuch  etswenne  dez  guot  2905 

michel  harter  danne  der  muot, 
nü  mugt  ir  mit  dem  guote 
U  ,  volzieheu  dem  rauote 

uü  ait  biderbe  nad  wol  gemuofc: 

8ö  wirt  diu  riterschaft  noch  guot  2S10 

ia  manegem  lande  von  uns  zweit). 


des  volget  mir,  her  Iwein.' 

Nü  versuochter  zehaafc 
an  die  vrouwen  daz  er  vaut: 
wart  do  sin  bete  was  getän, 
doae  hete  st  des  deheineu  wün 
daz  er  ihtes  brete 
wau  daz  si  gerne  tuet«, 
daz  geweren  rou  si  dü  ze  stat, 
do  er  urlonbes  bat 
daz  er  turnieren  müese  varn. 
si  sprach  'daz  sold  ich  0  bewarn:’ 
done  mohte  sis  niht  wider  komeo. 
sus  wart  da  nrlonp  genomcn 
zcime  ganzen  järe. 
ouch  swuor  si  des,  zw&re, 
unde  beliber  iht  vürbaz, 
ez  waere  iemer  ir  haz. 
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ouch  swuor  er,  des  iu  diu  liebe  twanc, 
in  dübt  daz  eine  jär  ze  lanc,  2930 

unde  ern  sümde  sich  niht  ra£, 
er  kreme  wider,  möhter,  ü, 

*  y 

esn  latzte  in  ßhaftiu  not, 
s.  114  siechtuom  vaucuüsse  ode  der  tot. 
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st  sprach  'iu  ist  daz  wol  erkant 
daz  unser  6re  tmd  unser  laut 
v*\  gar  üf  der  wäge  lit, 
enkumt  ir  wider  niht  enzit, 
daz  ez  wol  geschaden  mac. 
hiute  ist  der  abte  tac 
n8ch  snnewenden: 
dä  sol  daz  järzil  enden.  v  =  ^ 

So  kamt  benamen  oder  6: 
ode  ichn  warte  iwer  niht  m6. 
unde  lät  ditz  vingerlin 
ein  geziuc  der  rede  sin. 
icbn  wart  nie  manne  sA  holt 
dem  ich  ditz  selbe  golt 
wolde  lihen  ode  gebn. 
er  muoz  wol  deste  baz  lebn 
der  ez  trelt  und  an  siht. 

A 

her  Iwein,  nuue  verliesetz  niht. 
sines  steiaes  kraft  ist  guot: 
er  git  ge  Kicke  und  senften  muot: 
er  ist  saelec  der  in  treit.’ 
nü  was  der  künec  Artus  gereit: 
der  schiet  mit  nrloube  dan. 
nü  reit  diu  vrouwe  mit  ir  man 
s.  115  wol  dri  raile  ode  mß. 

daz  aoheiden  tete  ir  herzen  wü, 
als  wol  au  ir  gebaerden  schein.  ^ 
daz  senen  bedßhter  iwein 
als  er  do  beste  knnde; 
mit  lachendem  munde 
truobetn  im  diu  ougen. 
der  rede  ist  unlougen, 


2936 


2940 


2945 


2950 


\S  i 


2955 


2960 


/flu 


//*  'J\- 


/  l 


2965 


1  m  A 


mt 


94 


rsh/'*/v*\s' 


-V 


U  JM 


fr* 


/ivi 


■■•- 


er  hete  geweinet  benamcn, 
wan  daz  er  sich  mooee  schämen, 
ze  lande  vuor  der  künec  Artüs, 
diu  vronwe  widere  ze  hüs. 

dö  vr&gte  mich  vrou  Minne 
des  ich  von  mineme  sinne 
Niht  geant würfen  kan. 
si  sprach  'sage  ane,  Hartman, 
gihestü  daz  der  künec  Artus 
hem  fweinen  vuort  ze  hüs 
nnd  liez  sin  wip  wider  varn?’ 
done  kund  ich  mich  niht  baz  bewarn, 
wan  ich  sagt  ez  vür  die  wärheit: 
wand  ez  was  mir  vür  wär  geseit. 
si  sprach,  und  sach  mich  twerhes  an, 

'dune  häst  niht  war,  Hartman.’ 

'vrowe,  ich  hän  entriuwen.’  si  sprach  'nein.’ 
der  strit  was  lanc  nndr  uns  zwein, 
unz  si  mich  brähte  üf  die  vart 

/  ’  /y  f 

daz  ich  ir  n&ch  jehude  wart.  ^'U-  -\  v  v  :a':‘ 
s.  116  er  vuorte  dez  wip  unde  den  man, 
und  volget  ime  dewederz  dan; 
als  ich  ia  nü  bescheide. 
si  wehselten  beide 
der  herzen  under  in  zwein, 

A 

diu  vronwe  und  her  Iwein : 
im  voigte  ir  herze  und  sin  lip, 
und  beleip  sin  berze  nnd  daz  wip. 

dö  sprach  ich  'vrou  Minne, 
nn  beduaket  mine  sinne 

A 

daz  min  her  Iwein  si  verlern, 
sit  er  sin  herze  hät  verkorn: 
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wan  daz  gap  im  eilen  nnde  kraft 
waz  touc  er  nü  ze  riterschaft? 
er  mnoz  verzagen  als  ein  wip, 
sit  wibes  herze  hät  sin  lip 
Und  si  mannes  herze  hat: 
so  hebet  si  manliche  tät 
und  solde  wol  turnieren  varn 
und  er  dä  heime  dez  hüs  bewarn. 
mir  ist  zwäre  starke  leit 
daz  sich  ir  beider  gwonheit 
mit  wehsei  so  verkeret  bat: 
wan  nune  wirf  ir  dewederes  rät,.’ 

dö  zieh  mich  vrou  Minne, 
ich  wsere  kranker  sinne, 
si  sprach  'tno  zuo  dinen  mant: 
dir  ist  diu  beste  vuore  unknnt. 
dichn  raorte  nie  min  meistersehaft : 
ich  bin  ez  Minne  und  gibe  die  kraft 
s.  117  daz  dicke  man  nnde  wip 
habent  herzelösen  Up 
und  hänt  ir  kraft  doch  deste  baz.’ 
done  torst  ich  vrägen  vürbaz : 

-wvj'  wan  swä  wip  nnde  man 

äne  herze  leben  kan, 
daz  wunder  daz  gesach  ich  nie: 
doch  ergienc  ez  näeh  ir  rede  hie. 
ichn  weiz  ir  zweier  wehsei  niht: 
wan  als  diu  äventiure  giht, 
so  was  her  Iwein  äne  strit 
ein  de gen  vor  des  und  baz  sit. 

her  Gäwein  sin  geselle 
der  wart  sin  uogevelle. 
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durch  not  bescheid  ich  in  wö  von: 
war.  diu  werlt  ist  des  ungewon, 

Swer  vrmnen  seilen  kiese, 

daz  er  dar  an  Verliese. 

zwäre  geschach  ez  ö  nie, 

ez  geschach  doch  ime,  and  sage  iu  wie. 

her  G&wein  was  der  höfschste  inan 
der  riters  namen  ie  gewan: 
engalt  er  sin,  daz  was  im  leit; 


3035 


wan  er  al  sin  arbeit 
ime  ze  dieneste  körte, 
wier  im  sinen  pris  gemerte. 
swil  si  turnierens  pflägen, 

6.  118  des  si  niht  verlägen, 

dä  muost  selch  riterschaft  gesohelm 
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die  got  mit  Ören  möhte  sehn: 
dä  vürdert  er  in  allen  wls 
und  alsö  gar  dßz  im  der  prls 
aller  oftest  beleip ; 
nnz  er  der  tage  ze  vil  vertreip. 
im  gienc  diu  zit  mit  vreudeu  hin. 
man  sagt  daz  min  her  Gäwein  in 
mit  gnotcr  handelunge 
behubte  unde  betwunge 
daz  er  der  jftrzal  vergaz 
und  daz  geliibede  versaz, 
unz  ez  ein  ander  jär  gevienc 
nnd  vaste  in  den  ouwest  gienc. 

nft  wären  si  beide 
mit  vreuden  snnder  leide 
von  eime  turneie  komen 
und  het  her  iwein  genomen 


3050 


3055 


Lr  c 


3060 


97 


Don  pris  ze  beiden  siton. 
nü  was  mit  böchziten 
ir  her  re  der  kiiueo  Artus 
ze  Karidol  in  turne  hus. 
dö  sloogens  üf  ir  gczelt 
viir  die  burc  an  daz  velt. 
dft  l&gen  si  durch  ir  gemach,, 
nnz  si  der  künec  d&  gesacb 
s.  119  und  die  besten  alle 

mit  vroelichera  schalle: 
wand  im  was  komen  majre 
wie  in  gelungen  wsere: 
er  sagt  in  gnüde  unde  dano, 
daz  in  sö  dicke  wol  gelanc. 

swer  gerne  vrümeclichen  tuet,  /  ■  ■<■■■  •• 
der  deme  gnädet,  daz  ist  guot: 
in  gezimt  der  arbeit  dcste  baz. 
swä  man  mit  Worten  hie  gesaz, 
diu  rede  was  von  in  zweiu. 
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nü  kom  min  her  Iweiu 
in  einen  seneden  gedanc: 
er  d&ht,  daz  twelen  wser  ze  lanc, 
daz  er  von  sinem  wibe  tete:  3085 

jr  gebot  unde  ir  bete 
diu  heter  übergangen, 
sin  herze  wart  bevangen 
mit  senlicher  triuwe: 

in  begreif  ein  selch  riuwe  3090 

daz  er  sin  selbes  vergaz 
und  allez  swigende  saz. 

Er  überhorte  und  (ibersaeh 
swaz  man  dä  tete  unde  sprach, 

Hartmaiui  von  Aue,  Iwein.  4.  Auag. 
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als  er  eia  tore  wsere. 
ouch  nfibt  im  boesc  rasere. 


im  wlssagte  sin  muot, 

als  er  mir  gelbem  dicke  tuor : 

120  ich  ßinfte,  sö  ich  vrö  bin, 
miaen  künftegeu  ungewin: 
sos  näht  ime  sin  leit. 


ml  seht  wft  dort  her  reit 
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sins  wibes  bote,  vrou  Lunete, 
von  der  räte  nnd  von  der  bete 
daz  von  ferste  was  komen 
daz  si  in  bäte  genomen. 
si  gähte  über  jenez  velt 
unde  erbeizt  vür  diu  gezelt 
als  schiere  si  den  künec  sach, 
dö  kom  si  vür  in  unde  sprach 
'künec  Artüs,  mich  bftt  gesinnt 
min  vrouwe  her  in  iuwer  laut: 
unde  daz  gebot  si  mir 
daz  ich  iuch  gruozte  von  ir, 
und  iwer  gesellen  über  al; 
wan  einen:  der  ist  üz  der  zal: 
der  sol  iu  sin  nnmsere 
als  ein  verrät«: re. 


3105 

3110 


3115 


/» 

daz  ist  hie  der  herre  Iwein, 

der  niender  in  den  siten  schein,  3120 

dö  ich  in  von  fersten  saeh, 
daz  untriuwe  ode  ungemach 
leman  von  ita  geschaehe 
dem  er  triwen  verjiebe. 
ainiu  wort  diu  siut  guot: 
von  den  scheidet  sich  der  niuot. 


3125 
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ez  schinet  wol,  wizze  Kn  st, 
v.  121  daz  min  vrouwe  ein  wip  ist, 

daz  ai  sich  gerechen  niene  mae, 

und  vorht  er  deu  wider slae,  3130 

so  heter  sis  vil  wol  erlän 

daz  er  ir  lasters  hät  geoän. 

in  düht  des  schaden  niht  gennoc 

daz  er  ir  den  man  sluoc, 

erne  taste  ir  leides  mere  3135 

imde  benaeme  iv  lip  und  öre. 

her  Iwein,  sit  min  vrouwe  ir  jugent, 
schoene,  richeit,  unde  ir  tugent, 
wider  iuch  niht  geniezen  kan, 
wan  gedäht  ir  doch  dar  an  3140 

waz  ich  iu  gedienet  häu  i 
uud  het  si  min  genozzen  l&u; 
ze  weihen  staten  ich  iu  quam, 
dö  ich  iuch  von  dem  töde  nam. 
ez  wasre  urnb  iuch  ergangen,  $145 

het  ichz  uiht  undervangen. 
daz  ichz  ie  undervienc, 
daz  iuwer  ende  niht  ergieno, 

.  des  wil  ich  iemer  riuwee  siu: 

wan  diu  schult  ist  elliu  min;  8150 

wan  daz  ichz  durch  triuwe  tete. 
ez  vuocte  min  rät  und  min  bete 
Daz  si  leit  und  ungemach 
verkös  daz  ir  von  iu  geschach: 
e.  122  wand  ich  het  ir  ze  vil  geseit  3155 

von  Iuwer  vrümekheit; 
unz  si  iu  mit  vrier  hant 
gap  ir  lip  unde  ir  laut, 
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daz  ir  daz  soltet  bewarn. 
ml  hänt  ir  s6  mit  ir  gevarn 
daz  sich  ein  wip  wider  die  man 
niemer  wol  behtieten  kan. 


zwäre  uns  was  mit  iu  ze  gäeh. 
da  stüende  bezzer  3ön  näch 
danne  uns  von  iu  gesebiht: 
euch  gehiezt  irs  uns  do  niht. 

mlaer  vrouwen  wirt  wol  rät, 
wan  daz  ez  lasterlioben  stdt 
zwäre  undc  ist  unbillich: 
ei  ist  in  ze  edel  und  ze  rieh 
daz  ir  si  kebsen  soldet, 
ob  ir  erkennen  woldet 
waz  riters  triuwe  wssre. 
nu  ist.  iu  triuwe  unmsere. 
doch  sulent  ir  iu  allen 
deste  wirs  gevallen 
die  triuwe  und  ere  miunent 


und  sieh  des  versinnent 


daz  nimmer  ein  vol  vrumer  mau 
äne  triuwe  werden  kan. 
nu  tuon  ich  disen  berren  knnt 
s.  123  daz  si  inch  haben  von  dirre  stunt 
Vür  einen  triuwelösen  man 
(da  ir  wurdet,  dä  was  ich  an 
ensament  meineide 
und  triuwelös  beide); 
und  mac  sich  der  kiinec  iemer  schämen, 
hät  er  iuch  mere  in  riters  naraen, 
so  liep  im  triuwe  und  &re  ist. 
ouch  sulent  ir  von  dirre  vrist 


3160 


3165 


3110 


3115 

3180 


3185 


3190 
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miner  vrouweu  entwesea: 
si  wil  ouch  an  iuch  genesen, 
und  seadt  ir  wider  ir  vingerliu: 
daz  ensol  niht  langer  sin 

an  einer  ungetriuwen  hant:  3195 

si  b&t  mich  her  dernäch  gesaut.’ 
von  herzeleide  geschach  im  daz 
daz  er  verdulte  unde  verßaz 
daz  siz  im  ab  der  hant  gewau. 
si  nein  dem  kiiuege  und  schiet  von  dan.  3200 
daz  smsehen  daz  vrou  Lunete  .  ‘  kl  ***  •  !?/  ' 

dem  herren  I weine  tete, 
daz  gsehe  wider  keren, 

/  j  — - - - 

der  slae  einer  eren, 

daz  si  so  von  ime  schiet  3205 

daz  si  in  entroste  noch  endet 

daz  smsehliche  ungemach, 

dazs  im  an  die  triuwe  sprach, 

din  versümde  riuwe 

und  sin  gröziu  triuwe  3210 

sines  staeten  muotes, 
s.  124  diu  vcrlust  des  guotes, 

Der  jämer  n&ch  dem  wibe, 


die  benämen  sime  Übe 

beide  vreude  unde  den  sin. 

näch  eime  dinge  jämert  iD, 

daz  er  waere  etswä 

daz  man  noch  wip  enweste  wä 

und  niemer  hörte  rohere 

war  er  körnen  waere. 

er  verlos  sin  selbes  hulde : 
wan  ern  raobte  die  schulde 


3220 


1.02 


ut  niernea  anders  ge  sagen : 

in  het  sin  selbes  swert  erslagen. 

ern  ahte  weder  man  noch  wip,  322.5 

niuwan  üf  sin  selbes  lip. 

er  stal  sich  swigende  dau 

(daz  ersach  dä  nieman) 

unz  er  kom  vür  diu  gezelt 

uz  ir  gesihte  an  daz  velt.  3230 

do  wart  sin  rinwe  aisö  gröz 
daz  im  in  daz  hirne  scköz 
eiu  zorn  unde  ein  tobesuht, 
er  brach  sin  site  und  sine  zuht 
und  zarte  abe  sin  gewant,  3235 

daz  er  wart  bldz  sam  ein  hant. 
aus  lief  er  über  gevilde 
nacket  nach  der  wilde, 
do  diu  juticvrouwe  gereit, 

do  was  dem  künege  starke  leit  3240 

t.125  heru  I weine:;  swmre, 

find  v rügte  wä  er  wsere 
(Er  wold  in  getrcestet  hau) 
unde  bat  nach  ime  gän. 

uud  als  iu  nieman  envant,  3245 

im  was  daz  vil  unbewant 

swaz  man  ime  dü  geriet', 

wander  gegen  walde  lief. 

er  was  ein  degen  bewseret 

und  ein  heit  'enervieret:  3250 

-  -  •  • .  s  * 

«wie  manhaft  er  doch  wsere 
und  swie  uuwandelbaerc 
au  libe  unde  an  sinne, 
doch  meistert  vron  Minne 

i 
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daz  im  eia  kraukez  wip 
verkörte  siune  unde  lip. 
der  ie  ein  rehter  adamas 
literlicher  tugende  was, 
der  lief  na  harte  balde 
eiu  tdre  in  dem  walde. 

nü  gap  im  got  der  guote, 
der  ia  üz  einer  huote 
dannoch  niht  vollecliche  enliez, 
daz  im  ein  garzün  widerstiez, 
der  einen  guoten  bogen  truoo: 
den  narn  er  im  und  stralen  gnuoo. 
als  in  dev  banger  bestuont, 
eö  teter  sam  die  tören  tuont: 
in  ist  niht  rnfsro  witze  kuut 
s  12ö  niuwan  diu  eine  utnbe  den  xnunt. 
er  schöz  prisliohen  wol: 
ouch  gienc  der  walt  wildes  vol: 
Swä  daz  gestaont  an  sin  zil, 
des  schöz  er  üz  der  nutze  vil. 
ouch  muosc  erz  selbe  vähen, 
ane  bracaea  ergäben, 
sone  heter  kezzei  noch  smalz, 


3255 


/YV/ 


3200 


/WM 


JLL 


3205 
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3270 
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weder  pfefl’er  noch  salz: 
ein  salse  was  diu  hungernöt, 
diuz  im  briet  uade  eot 
daz  ez  eiu  süeziu  spise  was 
und  vol  vor  hunger  genas. 

dö  er  des  lange  gepfiac, 
er  lief  umb  einen  mitten  ta« 
an  em  niuwenute. 
daue  va,uder  nie  ine  Hute 


3280 


3280 
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wan  einen  einigen  man: 

der  selbe  sach  im  daz  wol  an 

daz  er  niht  rehtes  sinnes  was. 

der  vlöch  in,  daz  er  genas,  3290 

d&  bi  in  sin  hiuselin. 

dane  wänder  doch  niht  sicher  sin 

unde  verrigelt  im  vaste  de  tür: 

da  stuout  im  der  töre  vür. 

der  töre  düht  in  alze  gröz:  3295 

er  gedähte  Kuofc  er  einen  stöz, 
diu  tür  vert  üz  dem  angen, 
s.  127  und  ist  nm  mich  ergangen*  ' 

ich  arme  wie  genise  ich?' 

ze  jungest  dö  verdahter  sich  3300 

rich  wil  im  mines  brötes  gebn‘ 
s6  lät  er  mich  vil  lihte  lebn.’ 

Hie  gienc  ein  venster  durch  die  want: 
dä  durch  rahter  die  hant 

und  leit  im  üf  ein  bret  ein  brot:  3305 

daz  snozt  im  diu  hungers  not; 

wand  er  dä  vor,  daz  got  wol  weiz, 

so  jaemerliches  nie  enbeiz. 

waz  weit  ir  daz  der  töre  tuo? 

er  az  daz  bröt  und  träne  dä  zuo  3310 

eines  wazzers  daz  er  vant 

in  einem  einber  an  der  want, 

unde  rumtez  im  ouch  sfi. 

der  einsidel  sach  im  na 

und  vleget  got  vil  sere  3315 

daz  er  in  iemer  möre 

>  ■ 

erlieze  selher  geste; 
wand  er  vil  Kitzel  weste 


J05 


wie  ez  umbe  ia  «vas  gewant. 
nu  erzeicte  der  töre  zehant 
daz  der  töre  und  diu  kiut 
vil  lihte  ze  wenenne  eint. 


8320 


er  was  dä  zuo  guuoc  wise 
daz  er  näcb  der  spiee 
dar  wider  kom  in  /.wein  tageu, 
und  blähte  ein  tior  fif  im  getragen 
6.  128  und  warf  im  daz  an  die  tür. 

daz  machte  daz  er  im  her  vür 
deste  willeclicher  bot 
sin  wazzer  unde  ein  bröt: 
erne  vorht  iu  dö  niht  me 
und  was  im  bezzer  danne  6, 

Unt  vant  ditz  ie  dä  gereit. 
oueb  galt  er  im  die  arbeit 
mit  einem  wiltprsete. 

I  V 

daz  wart  mit  ungersete 


3325 
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3330 


3336 
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gegerwet  bi  „dem  viure. 
im  was  der  pfeffer  tiure, 
daz  salz,  unde  der  ezzieh. 
ze  jungest  wenet  er  sich 
daz  er  die  hiute  veile  truoc, 
undo  kouft  in  beiden  gnnoo 
des  in  zem  übe  was  not, 
salz  unde  bezzer  bröt. 

sus  twelte  der  unwise 
ze  walde  mit  der  spiee, 
unze  der  edele  töre 
wart  gelich  eim  möre 
an  allem  sime  übe. 
ob  im  von  gnotem  wibe 
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3345 


3350 
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ie  debeiu  guot  geschach, 
ob  er  ie  hundert  sper  zebraeb, 
geslnoc  er  viur  üz  helme  ie, 
ob  er  mit  manheit  begie 

deheinen  löblichen  pris,  336£> 

wart  er  ie  hövescb  unde  wis, 
wart  er  ie  edel  unde  rieh, 

129  dem  ist  er  uil  vil  ungelich. 
er  lief  nü  nacket  beider, 

der  sinne  unde  der  cleider,  3360 

unz  in  zeinen  stunden 

släfendc  vunden 

Drie  vrouwen  di  er  lac, 

wol  umb  einen  mitten  tac, 

nü  ze  gsoter  mdze  336b 

bi  der  lantsträze 

diu  in  ze  riteu  geschacb. 

und  also  schiere  do  in  ersaeii 

diu  eine  vreuwe  von  den  drin, 

do  körte  si  über  in  3310 

und  sacb  in  vlizedicheu  an. 

nö  jaoh  des  ein  ieglich  man 

wie  er  verloren  wsere: 

daz  was  ein  gengez  ntmre 

iri  allem  dem  lande:  8375 

und  daz  si  in  erkunde, 

daz  was  des  schult;  und  doch  niht  gar 

fei  nam  an  im  war 

einer  der  wunden 

diu  ze  manegen  stunden  S380 

an  im  was  wol  erkant, 
unde  nande  in  zebant. 
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si  sprach  her  wider  zuo  den  zwein 

A 

Yvouwe,  lebt  her  Iwein, 
so  lit  er  &ue  zwivel  hie, 
oder  ichn  gesach  in  nie.’ 
s.  130  ir  höfscheit  unde  ir  güetc 
beswärten  ir  gemüete, 
daz  si  von  grözer  riuwe 
und  durch  ir  reine  trinwe 
vil  sere  weinen  begau, 
daz  eim  alsö  vrnraen  man 
Dm  swacheit  solte  geschehn 
daz  er  in  den  schänden  wart  gesehu. 

ez  was  diu  eine  von  den  drin 
der  zweier  vrouwe  under  in: 
uü  sprach  si  zuo  ir  vrouwen 
'vroüwe,  ir  mugt  wol  echouwen 
daz  er  den  sin  hat  verlorn. 
von  bezzern  zühten  wart  geborn 
nie  riter  dehein 
dünne  min  her  iwein, 
den  ich  so  swache  sihe  lehn, 
im  ist  benamen  vergehn, 
ode  ez  ist  von  miauen  körnen 
daz  im  der  sin  ist  benomen. 
und  ich  weiz  daz  als  minen  tot 
daz  ir  alle  iuwer  not, 
die  iu  durch  sinen  übennuot 

A 

der  gr&ve  Aliers  lange  tuot 
und  noch  ze  tuonne  willen  hat, 


3385 


3390 


4 
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3395 


3400 


Jh.f  'Hin-*  k«  O 

3405 


3410 


schiere  überwunden  hät, 

ober  würdet  gesunt. 

mir  ist  sin  manheit  wol  kunt: 
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wirt  er  des  lib.es  ge  reit,  3416 

er  hdt  iu  echtere  hla  geleit: 
s.  131  uud  salt  ir  uueh  vor  ime  geueso, 
daz  muoz  mit  siuer  helfe  wesn.’ 

diu  vrouwe  was  des  tröstes  vrö. 
si  sprach  'und  ist  der  suht  alsö  8420 

daz  si  von  dem  hiroe  gät, 
der  tuon  ich  im  vil  guoteu  rat, 

Wand  ich  noch  einer  salben  hän 
die  dä  Feimorgän 
machte  mit  ir  selber  hant. 
da  ist  ea  nmbe  sö  gewant 
daz  niemen  hirnsühte  lite, 
wurd  er  bestrichen  dä  mite, 
erne  wurde  dä  zestunt 
wol  varende  unde  gesurrt.’ 
sus  wurden  si  ze  räte 
und  riten  alsö  dräte 
näch  der  salben  alle  dri: 
wand  ir  hüs  was  dä  bi 
vil  küme  iu  einer  rnile. 
nü  wart  der  selben  wile 
din  juncvrouwo  wider  gesant, 
diu  in  noch  släfende  vant. 

diu  vrouwe  geböt  ir  an  daz  lebn, 
dö  si  ir  häte  gegebn  8440 

die  bühsen  mit  der  salben, 
daz  si  in  allenthalben 
niht  bestriche  dä  mite, 
wan  dä  er  die  not  lite, 
dä  hiez  si  si  strichen  an: 
s.  132  so  entwiche  diu  suht  dan, 
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3435 


3445 
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under  waer  zehant  genesn. 
dä  mite  es  gnuoc  raöhte  wesn, 
daz  hiez  si  nn  in  strichen, 
nnd  daz  si  ir  Dämelichen 
brsehte  wider  daz  ander  teil: 
daz  wsere  maneges  mannes  heil. 
Oucb  sante  si  bi  ir  dan 
vrischiu  kleider,  seit  von  gran 
nnd  deine  linw&t,  zwei, 
schuohe  und  hosen  von  sei. 

nü  reit  si  also  balde 
daz  si  in  in  dem  walde 
dannoch  släfende  vant, 
und  zöch  ein  pfert  an  der  hant, 
d3z  vil  harte  sanfte  trnoc 
Coach  was  der  zonm  riche  gnuoc, 
daz  gereite  guot  von  goide), 
daz  er  riten  solde, 
ob  ir  daz  got  besoberte 
daz  si  in  ernerte. 

dö  si  in  ligen  sach  als  ö, 
nftne  tweltes  niuwet  me, 
si  hafte  zeinem  aste 
diu  pfert  beidiu  vaste, 
und  sleich  also  Ilse  dar 
daz  er  ir  niene  wart  gewar. 
s.  133  mit  ter  vil  edelen  salben 

bestreich  si  in  allenthalben 
über  houpt  und  über  vüeze. 

■  / 

ir  wille  was  so  süeze 

daz  si  daz  also  lange  treip 

unz  in  der  biiheen  niht  helesp. 


3450 
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des  wser  doch  alles  nnnöt, 
dä  zuo  und  man  irz  verböt; 
wan  daz  si  im  den  willen  truoc, 
esn  dühtes  dannoch  niht  gennoc, 

Und  wser  ir  sehsstnnt  mö  gewesn: 
aö  gerne  sach  si  in  genesn. 

und  dö  siz  gar  an  in  gestreiob, 
yil  drftte  si  von  im  entweich, 
wand  si  daz  wol  erkande 
daz  schemelichiu  schände 
dem  vrumen  manne  wö  tnot, 
and  bare  sich  durch  ir  höfschen  muot, 
daz  si  in  sach  und  er  si  niht. 
si  godäbte  'ob  daz  gesebiht 
daz  er  kamt  ze  sinnen, 
und  wirt  er  danne  innen 
daz  ich  in  nacket  hän  gesebn, 
s6  ist  mir  übele  geschehn: 
wan  des  schämt  er  sich  so  sere 
dazer  mich  nimmer  rnöre 
willeclichen  an  gesiht.’ 

134  alsus  enoucte  si  sich  niht 
unz  in  diu  salbe  gar  ergienc 
und  er  ze  sinnen  gevienc. 

dö  er  sich  üf  gerillte 
und  sich  selben  ane  hlihte 
und  sich  sö  griulicheu  sach, 
wider  sich  selben  er  dö  sprach 
'bistuz  Iwein,  ode  wer? 
hin  ich  geslafeu  unze  her? 
wäfeu,  herre,  wfifen, 
sold  ich  dan  nimm«;  släfenl 
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wand  mir  min  tronm  Mt  gegebn 
ein  vil  harte  richez  lebn. 

Onwi  waz  ich  eren  pflac  3515 

die  wil  ich  sl&fende  lac! 
mir  hät  getroumet  michel  tugent: 
ich  hete  gebürt  unde  jugent, 
ich  was  schcene  nnde  rieh 

und  diseme  libe  vil  unglieb,  3520 

ich  was  höveseh  unde  wis 
uud  hftn  vil  manegea  heilen  pris 
Ke  ritersehefte  bejagt, 
bät  mir  min  troutn  niht  missesagt. 
ich  bejagte  swes  ich  gerte  3525 

mit  sper  und  mit  swerte: 
mir  r  rvaht  min  eines  haut 
e.  135  ein  schcene  vrowen,  ein  richez  lant; 
wan  daz  ich  ir  doch  pflae, 

so  mir  nü  troumte,  unmanegen  tac,  3530 

unze  mich  der  künec  Artus 

von  ir  vnorte  ze  Ms. 

min  geselle  was  her  GAwein, 

als  mir  in  mime  troume  sehein. 

si  gap  mir  nrloup  ein  jär  3535 

fdazn  ist  allez  niht  wftr): 

do  beleip  ich  langer  fine  not, 

nnz  si  mir  ir  hulde  wid erbot; 

die  was  ich  ungerne  fine. 

in  allem  disem  wftne  3540 

sö  bin  ich  erwachet. 

mich  hete  min  troum  ge.machet 

zeime  riehen  herren. 

nü  waz  möhto  mir  geworren, 
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Waer  ich  in  disen  ören  tot?  3545 

er  bät  mich  geffet  äne  nöt. 

Kwer  sich  an  troume  köret, 
der  ist  wol  gunöret. 

troum,  wie  wunderlich  du  bist! 
du  machest  riche  in  kurzer  vrist  3550 

einen  also  swachen  man 
der  nie  näoh  eren  rnuot  gowan  : 
swenner  danne  erwachet, 
s.  136  bö  hästü  in  gemacbet 

zeime  tören  als  ich.  3555 

zwäre  doch  versihe  ich  mich, 

swie  ruch  ich  ein  gebure  si, 

wser  ioh  riterschefte  bi, 

waer  ioh  gewäfent  unde  geriten, 

ich  kund  näch  riterlichen  siten  3560 

alsö  wol  gehören 

als  die  ie  riter  wären.’ 

alsus  wa9  er  siu  selbes  gast, 
daz  im  des  sinnes"gebraßt: 

und  ober  ie  riter  wart  3565 

und  alle  sin  umbevart 

dio  heter  in  dem  macre 

alss  im  getroumet  waere. 

er  sprach  mich  hät.  gelöret 

min  troum:  des  bin  ich  göret,  3570 

mac  ioh  ze  harnasche  körnen, 
der  troum  hät  mir  min  reht  benomen: 
swie  gar  ioli  ein  gebure  bin, 
cz  turuieret  al  miu  sin. 

Min  herze  ist  mime  übe  unglich: 
min  lip  ißt  arm,  miu  herze  rieh. 
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ist  mir  getroumet  min  leim? 
ode  wer  h&t  mich  her  gegebn 
sö  rehte  ungetanen? 

ich  möhte  mich  wol  änen  3580 

riterlicbes  muotes: 
ft.  137  libes  unde  gnotes 

der  gebrist  mir  beider.’ 
als  er  diu  vrischen  cleider 

einhalp  bi  im  ligen  sach,  3585 

des  wundert  in,  undo  sprach 

'ditz  sint  cleider  der  ich  gnuoo 

in  mime  trourae  dicke  truoc. 

ichn  sihe  hie  niemen  des  si  sin: 

ich  bedarf  ir  wol:  ml  sints  ouck  min.  3590 

nü  wnz  ob  disiu  sam  tuont? 

sit  daz  mir  ö  sö  wol  stnont 

in  mime  tronme  rieh  gewant.’ 

alsus  cleiter  sich  zehant. 

als  er  bedahte  de  swarzen  lieh,  3595 

---  --  ^  v;  *  *-Vt 

dö  wart  er  eime  riter  glich. 

nu  ersach  diu  jnncvrouwe  daz 
daz  er  unlasterlichen  saz ; 
si  saz  in  guotcr  kiindokhe.it 
äf  ir  pferit,  unde  reit, 
als  si  d;1  vür  weere  gesant 
und  vnerte  ein  pfert  an  der  haut, 
weder  si  ensaeh  dar  noch  enspraeh. 
dö  er  si  vür  sich  riten  sacb, 

Pö  wmrer  fif  gesprungen,  3005 

wan  daz  er  was  bedwnngen 
mit  sei  her  siecheite 
daz  er  sö  wol  gereite 

Hartmann  von  Aue,  Iweiu.  4.  Ali*g, 


3600 


8 
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niht  uf  mohte  gestän 
so  er  gerne  bete  getän, 
unde  rief  ir  hin  näch. 
s.  188  dö  tete  si  als  ir  wsere  gäch 

und  niht  umb  sin  geverte  kuut, 
unz  er  ir  rief  auderstnnt. 
dö  kerte  si  sä 
unde  antwurt  ime  dä. 
si  sprach  'wer  ruofet  mir?  wer?’ 
er  sprach  'vrouwe,  köret  her.’ 
si  sprach  'herre,  daz  si.’ 
sl  reit  dar,  gehabt  im  bi. 
si  sprach  'gebietet  über  mich: 
swaz  ir  gebietet,  daz  tuon  ich,’ 
und  vräget  in  der  msere 
wie  er  dar  komcn  wsere. 

A 

dö  sprach  her  Iwein 
als  ez  onch  wo!  an  im  schein 
'd&  hän  ich  mich  hie  runden 
des  libes  ungesunden, 
ichn  kan  iu  des  gesagen  niht 
welch  Wunders  gescbiht 
mich  dä  her  hät  getragen: 
wan  daz  kan  ich  iu  wol  gesagen 
daz  ich  hie  ungerne  bin. 
nu  vüeret  mich  mit  iu  hin: 

So  handelt  ir  mich  harte  wol, 
und  gedienez  immer  als  ich  sol.’ 
'riter,  daz  si  getän. 
ich  wil  min  reise  durch  iuch  län: 
mich  het  min  vronwe  gesant. 

8,  139  diu  ist  oueh  vronwe  über  ditz  laut: 
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zuo  der  vüer  ich  iucii  mit  mir. 
ich  räte  iu  wol  daz  ir 
geruot  n&ch  iuwer  arbeit.’ 
sus  saz  er  üf  unde  reit. 

nu  vuorte  si  in  mit  ir  dan  3645 

zuo  ir  vrouwen.  diu  nie  man 
alsö  gerne  gesacb. 
man  schuof  im  guoten  gemach 
von  cleidern  spise  unde  bade, 
unz  daz  im  aller  sin  schade  3650 

harte  liitzel  an  schein. 

A 

hie  het  her  Iwein 
sine  not  überwunden 
unde  guoten  wirt  vunden. 

diu  vrouwe  ouoh  des  niht  vergaz  8655 

sine  wolte  wizzeu  daz 
wä  ir  salbe  wasre. 
mit  eime  lügemsere 
bereite  sich  diu  wise  magt. 

si  sprach  'vrouwe,  iu  si  geeiagt  366b 

wie  mir  zer  bühsen  ist  geschebn. 
ez  b4t  der  riter  wol  gesetan 
wie  näch  ich  ertrunken  was. 
ez  was  wunder  daz  ich  gnas. 

Ich  kom  in  michel  arbeit,  3665 

dö  ich  über  daz  wazzer  reit 
die  höhen  brüke  hie  bi. 
s.  140  daz  dez  ros  nnsmlec  sil 

daz  strüchte  vaste  an  diu  knie, 

alsö  daz  ich  den  zoum  verlie  3670 

unde  der  bühsen  vergaz 

und  selbe  kiime  gesaz. 
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tlo  tnpfiels  mir  in  den  w.lc  zetai, 

und  wizzet  daz  mich  nie  kein  val 

starker  enmuote.  3676 

waz  hilfet  elliu  buote? 

wan  daz  mau  uiht  behalten  sol, 

daz  verliuset  sich  wo!/ 

swie  vil  gevüege  waere 

ditz  gnote  liigemsere,  3680 

doch  zürnte  si  ein  teil, 
si  sprach  'heil  und  uuheil 
diu  sint  uns  nft  geschelm: 
der  mae  ich  beider  nh  wol  jehn. 
den  schaden  suln  wir  verclagen,  /V<  3685 

des  vrumen  gote  gnade  sagen, 
ich  hän  in  kurzen  standen 
einen  riter  vnaden 
und  min  gnote  salben  vlorn. 
der  schade  si  durch  den  mimen  verhorn.  8690 

niemen  habe  seneden  muot 
umb  ein  verlornez  guot 
141  des  man  uiht  wider  müge  h&n.’ 
hie  mite  was  der  zorn  ergäti. 

A 

Sus  twelte  min  her  Iwein  hie  8696 

nnz  in  diu  wilde  varwe  verlie, 
unde  wart  ein  schcene  man. 
vü  schiere  man  im  d6  gewan 
daz  beste  harnasch  daz  man  v«mt 
und  daz  schcenest  ors  übr  al  daz  lant.  3700 

aus  wart  bereitet  der  gast 
daz  hu  nihtes  gebrast. 

dar  nach  eines  tages  vruo 
sach  man  dort  riteri  zuu 
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de»  gräven  Äliern  mit  her: 
ouch  salbten  sieh  ze  wer 
die  rifcer  vonme  lande 
unde  ir  sarjande., 
nodc  min  her  Iwein, 
der  zaller  vorderste  schein, 
si  wärr.  5  vaste  in  gelän, 
und  heten  joch  die  wer  verlän, 
nnd  alsö  gar  Überriten 
da*  ei  von  vrevellichen  siten 
vil  näch  6  wären  körnen: 
nü  wart  der  mnot  von  in  genomeu, 
dö  si  den  gast  sähen 
s.  142  zuo  den  vinden  gähen 

nnd  so  maoliche  gebären. 

■die  §  verzaget  wären, 

die  sähen  nü  alle  üf  in 

nnd  geviengen  manlichen  sin. 

dö  liez  er  sine  vrouwen 
ab  der  were  schouwen 
Daz  dicke  kumet  din  vrist 
daz  selch  guot  behaiten  ist 
daz  man  dera  biderben  manne  tuot. 
sine  ron  dehein  daz  gnot 
daz  si  an  in  hete  geleit: 
wand  sin  eines  maubeit 
din  tetes  nnstetelichen 
an  einen  vurt  entwichen, 
da  erkoverten  si  sich, 
hie  slac,  dä  stich, 
n»  wer  nachte  din  aper 
cllia  bereiten  her 
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diu  miu  her  Jwein  dä  brach? 
er  sluoc  unde  stach, 
uad  die  sine  alle, 

daz  jene  mit  maneges  valle  3740 

muosen  unstatlichen  * ' 

von  dem  vurte  entwichen 

und  in  den  sige  läzen. 

die  der  vluht  vergäzen, 

die  wurden  äne  zagen  .  3745 

alle  meisteil  erslagen 
s.  .143  und  d’andern  gevangen. 

hie  was  der  strlt  ergangen 

A 

üäch  hern  Iweines  ören. 

si  begunden  an  in  kören  3760 

den  lop  unde  den  pris, 

er  wsere  biderbe  hövesch  uude  wis, 

unde  in  möhte  uiht  gewerren, 

beten  sin  zeime  herren 

Ode  einen  im  geliehen.  3755 

si  wunsehten  vlizeclichen 
daz  si  des  beidiu  zseme 
daz  in  ir  vronwe  nseme. 

sus  wart  dem  grAven  Aliere 
uDgenaedeclichen  schiere  3760 

gevangen  unde  erslagen  sin  her. 
dannoch  entwelter  ze  wer 
mit  einer  lützelen  kraft, 
uud  tete  selbe  riterschaft 

die  nieman  gevelsehen  mohte.  3765 

dö  daz  niht  langer  entohte, 
dö  mnoser  ouch  entwichen, 
und  vlöch  dö  werlichen 
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gein  einer  siner  vesta 
die  er  dä  nähen  weste, 
dä  er  zuo  dem  hüse  vlöcb, 
dä  was  der  burcberc  so  hoch, 
beidiu  so  steehel  und  so  lanc, 
s.  144  daz  in  sunder  einen  danc 

A 

her  Iweiu  ergähte  an  dem  tor : 
dä  viene  er  in  vor 
und  natu  des  sine  Sicherheit 
daz  er  gevangen  wider  reit 
in  der  vrouwen  gewalt, 
diu  ein  dä  vor  sö  dicke  cngalt 
und  ir  verwüestet  hete  ir  laut, 
er  satzte  ir  gisel  unde  plant 
daz  er  al  sin  schulde 
buozte  unz  üf  ir  liulde. 

Ezn  wart  nie  riter  m&ie 
erboten  grcezer  öre 
dan  mime  hera  Iweine  geschacb, 
dö  man  in  zuo  riten  sach 
und  sinen  gevangen  mau 
eneben  ime  vuorte  dan. 
dö  in  din  grse  rinne  enpfie 
unde  engegen  ime  gie 
mit  allen  ir  vrouwen, 
dö  mohte  man  schouwen 
vil  vriuntliche  blicke, 
si  besach  in  dieko  und  dicke: 
und  wolter  löues  häu  gegeit, 
des  wserer  dä  gewert: 
sine  versagt  im  lip  noch  guot 
sone  stuont  ab  niender  sin  muot; 
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orn  woldo  dehein  ander  Ion 
e  145  d6  diu  vrowe  von  Närisön 
ir  not  überwant 
von  gehülfiger  ha  nt, 
do  begunder  urlonbes  gern, 
desn  wolte  si  in  niht  gewern : 
wan  an  im  stuoufc  al  ir  muot. 
si  beduhte  des,  er  wsere  guot 
ze  herren  in  ir  lande: 
und  endühtez  si  niht  schände, 
si  bete  geworben  nmb  in. 
und  mich  entriege  min  sin, 
swic  ez  doch  deheiniu  tno, 
d4  beeret  grmzer  wisheit  zuo 
Dazs  umbe  den  warben 
von  deme  si  niht  verdürben, 
dan  si  sieh  den  liezen  erwerben 
von  deme  si  müesen  verderben. 

si  bat  in  mit  gebterden  gmioc ; 
daz  er  doch  harte  ringe  truoo. 
beide  gebaerde  unde  bete 
die  man  im  durch  beiiben  tete, 
daz  was  verlorn  arbeit: 
wan  er  nam  urloup  unde  reit, 
unde  suochte  da  zehant 
den  naehsten  wec  den  er  vaut, 
and  volget  einer  sträze. 
lfite  4ne  mdze 
hörter  eine  stimme 
s.  146  clägelich  und  doch  grimme, 
uune  weste  min  her  Iwoin 
von  wedenn  si  wsere  von  den  zwein, 


3806 


3810 


3815 


382* 


3826 


3830 


121 


von  wurme  ode  von  tiere: 
er  bovandez  aber  schiere, 
wan  dia  selbe  stimme  wist  in 
durch  michel  waltgevelle  hin 
dä  er  an  einer  bloeze  such 
wä  ein  grimmer  kampf  geschach, 
da  mit  unverzagten  siten 
ein  wurm  nnde  ein  lewe  striten. 

der  warm  was  starc  nnde  groz: 
daz  vinr  im  ftz  dem  munde  schoz. 
im  half  dia  hitze  nnde  der  stanc, 
daz  er  den  lewen  des  betwanc 
Daz  er  al  iüte  sehrß. 
hern  Iwein  tete  der  zwivel  w6 
wederm  er  helfen  solde, 
und  bedäht  sich  daz  er  wolde 
helfen  dem  edelen  tiere. 
doch  vorhter  des,  swie  schiere 
des  wurmes  tot  ergienge, 
daz  in  daz  niht  vervienge, 
der  leu  bestüend  in  zehant. 
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wan  also  ist  ez  gewant, 
als  ez  onch  undern  Hüten  stdt: 
so  man  aller  beste  gedionet  hfct 
dom  ungewissen  manne, 
s  147  so  hüeter  sich  danne 
daz  ern  iht  beswiche. 
dem  was  ditz  wol  geliche. 
doch  ddhter  als  ein  vrnmer  man, 
er  erheizte  and  lief  den  wurm  an 
und  slnoc  in  harte  schiere  tot 
und  half  dem  lewen  üz  der  not. 
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dannoclr  do  er  den  wurm  ersluoe, 
dö  heter  zwivei  geuuoc 
daz  in  der  lewe  wolde  bestdn  : 
daz  wart  im  anders  kunt  gctän. 
sich  böt  der  lewe  an  sinen  vuoz 
nnd  zeict  im  unsprechenden  gruoz 
mit  gebeerdc  und  mit  der  stimme, 
hie  liez  er  sine  grimme 
und  erzeict  im  sine  min  ne 
als  er  von  sime  sinne 
Aller  beste  mohte 
und  eime  tiere  tohte. 
er  antwurt  sich  in  sine  pflege, 
alser  in  sit  alle  wege 
mit  sime  dienest  5rte 
und  volgt  im  swar  er  kßrte 

\  * 

und  gestuont  im  ze  aller  siner  not, 
unz  bi  beide  schiet  der  töt. 

der  lewe  und  sin  herre 
die  vuoren  nnverre 
unz  er  ein  tier  ersmahte. 
s.  148  nü  twauc  in  des  sin  abte, 

beidiu  der  hunger  und  sin  art, 
do  er  des  tieres  innen  wart, 
daz  er  daz  gerne  wolde  jagen, 
dazn  kunderme  anders  aiht  gesagen, 
wan  er  stuont  und  sach  in  an 
und  zeicte  mit  dem  munde  dau: 
dä  mite  teterz  im  kunt. 
do  grnoztern  als  ein  suochhunt 
und  volgt  im  von  der  sträze 
w©l  eines  wurfes  mäze, 
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dä  er  ein  rech  stunde  vant, 
unde  vienc  ouch  daz  schaut 
und  souc  im  uz  daz  warrue  bluot: 
dazu  wser  sim  herren  doch  niht  guot. 
uü  schaut  erz  d4  erz  weste 
'L. .  veizt  und  aller  beste, 

und  uam  des  einen  brüten  dar*, 
nxi  gienc  ouch  diu  naht  an. 

Er  schürft  ein  viur  und  briet  daz 

und  az  ditz  ungesalzen  maz  sf  Vv*'' 

äne  bröt  und  äne  win: 

ezn  moht  et  dö  nibt  wseher  sin. 

daz  ime  dä  überiges  schein, 

daz  az  der  lewe  unz  au  diu  bein. 


s.  149  her  Iwein  legt  sich  unde  slief 
der  lewe  wachet  unde  lief 
umb  sin  ros  unde  umh  in, 
er  bete  die  tugent  und  den  sin 
daz  er  sin  huote  alle  zit, 
beidin  dö  nnde  sit. 
daz  was  ir  beider  arbeit, 

•daz  er  näch  üventiure  reit 
rehte  vierzehen  tage, 
und  daz  mit  selhem  bejage 
der  wilde  lewe  disem  man 
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siue  spise  gewan. 

dö  truoc  in  din  geschiht 
(wandern  versaeh  sichs  niht) 
vil  rehte  an  siner  vrouwen  lant, 
d4  er  den  selben  brunnen  vant, 
von  dem  im  ö  was  geschehn, 
als  ich  in  h’4n  verjehn, 
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gröz  heil  und  michel  uugemaoh. 
als  er  die  linden  drohe  socli, 
und  dö  im  dä  zuo  vor  erschein 
diu  kapellc  unde  der  stein, 
dö  wart  siu  herze  des  ermant. 
wie  er  sin  örc  und  sin  laut 
Hete  verlorn  und  sin  wip. 
des  wart  sö  riuwec  siu  lip, 
von  jämer  wart  im  sö  wö, 
daz  er  vil  nach  als  ö 
von  sime  sinne  was  komen, 
s  150  Uncle  im  wart  dä  benomen 
des  herzen  kraft  also  gar 
da*  er  zer  erde  tötvar 
von  dem  orse  nider  seic. 
und  als  er  vür  sich  geneic, 
daz  swert  im  öz  der  scheide  sehöz: 
des  güete  was  also  gröz 
deiz  im  durch  den  halsperc  brach 
und  eine  gröze  wunden  stach, 
daz  er  vil  söre  bluote. 
des  wart  in  unmuote 
der  lewe,  wände  er  waerc  tot, 
und  was  im  näch  dem  töde  not. 

er  rihte  dez  swert  an  einen  struch 
und  wolt  sich  stechen  durch  den  büon, 
wau  daz  im  der  herre  Iweiu 
daunoch  lebende  vor  schein, 
er  rihfc  sich  üf  unde  saz 
unde  erwante  dem  lewen  daz 
daz  er  sich  niht  ze  töde  stach. 

A 

her  Iwein  clagte  unde  sprach 
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'unsselco  ni-ju,  wie  versld  nü! 
der  unsmligeste  bistü 
der  ie  zer  wcrlde  wart  geborn. 
s.  151  du  wie  hästü  verlort» 

Diner  vrouwen  liufde! 
jane  waer  diu  selbe  schtflde 
zur  werlte  niemens  wan  din, 
ezn  raüese  sin  ende  sin. 

er  ist  noch  ba2  ein  saeleo  man 
der  nie  debeine  gewan 
dan  der  üre  gewiunet 
und  sich  so  nilit  versinnet 
daz  era  behalten  künne. 

Am:  ande  wiinne, 
der  hüt  ich  beider  alsö  vil 
daz  iehz  gote  clagen  wil 
dez  ich  ir  ie  so  vil  gewaa, 
ichn  solte  etaete  sin  dar  an. 
waer  mir  niht  geschehen  heil 
und  liebes  ein  vil  michel  teil, 
soae  west  ich  waz  ez  wmre* 
äne  senede  swrere 
36  lebt  ich  vriliche  als 
nü  tuot  mir  daz  senen  wft.  * 
daz  mir  daz  solte  geschehe 
daz  ich  muoz  an  sehn 
schaden  ande  schände 
in  mlner  vrouwen  lande! 
ditz  ist  ir  erbe  und  ir  lant: 
daz  stnont  6  in  miner  hant, 
daz  mir  des  Wunsches  niht  gebrast; 
e.  152  des  bin  ich  alles  worden  gast. 
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ich  mac  wol  clagen  min  schoene  wip: 
war  umbe  spar  ich  den  lip? 

Min  lip  w«re  des  wol  wert  3995 

daz  mich  min  selbes  swert 

zehant  hie  an  im  rseehe 

und  ez  durch  in  stffiche. 

sit  ich  mirz  6elbe  h&n  get&n, 


ich  solts  ouch  selbe  buoze  enpfäa 

(nft  git  mir  doch  des  bilde 

dirre  lewe  wilde, 

daz  er  von  herzeleide  sich 

wolde  erstechen  umbe  mich, 

daz  rehtiu  triuwe  nahen  gat); 

sit  mich  min  selbes  missetfit, 

miner  vrouwen  hulde, 

unde  dehein  ir  schulde, 

än  aller  slahte  nöt  verlos. 

und  weinen  vür  daz  lachen  kös.’ 

dö  disiu  groze  clage  geschaöh, 
daz  gehörte  unde  sach 
ein  juncvrouwe,  diu  leit 
von  vorhteu  groezer  arbeit 
danne  ie  dehein  wip, 
wand  si  gevangen  üf  den  lip 
in  der  kapellcn  lac. 
und  dö  er  dirre  clage  pflac, 
dö  sach  si  hin  vür 
durch  eine  schrunden  an  der  tür. 
s.  153  si  sprach  'wer  claget  da?  wer?’ 
'wer  vrftget  des?’  sprach  aber  er. 
si  sprach  'herre,  daz  hie  clagt. 
daz  ist  ein  also  armiu  magt 
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Daz  von  deheiner  sache 
von  manegerm  ixngemache 
deheiniu  armer  möhte  lebn.’ 
er  sprach  'wer  möhte  in  gehn 
sö  grözen  karaber  als  ich  hän? 
ir  mugt  wol  iuwer  clage  län: 
wau  der  vervluochte  daz  bin  ich. 
si  sprach  'daz  ist  nnmiigelich 
daz  iuwer  kumber  möge  sin 
des  endes  iender  sam  der  min. 
ich  sihe  wol  daz  ir  stöt 
nnde  ritet  unde  göt 
swar  iuch  iuwer  wille  treit: 
so  ist  mir  daz  vür  geleit, 
ich  bin  also  gevangen, 
verbrant  ode  erhängen 
wird  ich  morgen  an  dem  tage, 
nieman  ist  der  mich  übertrage 
mirne  werde  der  lip  benomen.’ 
er  sprach  'vrowe,  wie  ist  daz  komen?’ 

sx  sprach  'hab  ich  deheine  schulde, 
got  welle  daz  ich  sine  hulde 
niemer  gewinne, 
vür  eine  verrätserinne 
s.  154  bin  ich  da  her  in  geleit: 

daz  lantvolc  hät  üf  mich  geseit 
eine  schult  sö  swmre: 
und  ob  ich  schuldee  wmre, 
sö  wser  ich  grözer  zühte  wert, 
ez  nam  in  dem  järe  vert 
Des  landes  vrouwe  einen  mau: 
dä  missegienc  ir  leider  an: 
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die  schulde  legent  si  üf  mich, 
nü  herre  got,  waz  moht  ich 
daz  ir  an  im  missegie? 
zwäre  geriet  ich  irz  ie, 
daz  tefc  ich  durch  ir  ftre. 
oucli  wundert  mich  ie  rnere 
daz  ein  also  vrumer  man 
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so  starke  missetuon  kan ;  '■ 

wandev  was  benamen  der  beste 
den  ich  lebende  weste, 
euch  enist  cz  von  den  schulden  sin: 
ez  ist  von  den  unseelden  min.  ^  !  ' 
alsns  ring  ich  mit  sorgen, 
si  beitent  mir  unz  morgen ; 
so  nemenfc  si  mir  ouch  den  lip. 
wan  ich  bin  leider  ein  wip, 
da?:  ich  mich  mit  kämpfe  iht  wer: 
so  enist  ooch  niemen  der  mich  ner.’ 

er  sprach  'so  läze  ieh  iu  den  strit, 
daz  ir  angesthafter  sit 
dan  ich,  sit  ez  so  umbe  iuch  stfit 
daz  ez  iu  an  den  lip  gkt, 
ob  ir  iuch  niht  mugt  erwern.’ 
st  sprach  'wer  möhte  mich  ernern? 
s.  155  der  joch  den  willen  hccte 
daz  erz  gerne  taste, 
wer  hete  dannoeb  die  kraft 
ern  dulte  dirre  mcisterschaft  ? 

Wan  ez  siat  dri  starke  man 
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die  mich  alle  sprechent  an. 
ich  weiz  ir  zwirne,  und  ouch  niht  m6, 
an  den  so  volleclichen  st5 
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diu  tugent  uud  diu  roanheit, 

die  sich  sö  starke  arbeit  4090 

durch  mich  armen  nsemcn  an. 

daz  sint  ouch  zwöne  seihe  man, 

ir  ietweder  slüege  Sne  wer 

disses  Volkes  ein  her; 

und  weiz  ez  ouch  als  minen  tot,  400S 

west  ir  ietweder  miue  not, 
er  koeme  und  vaehte  vür  mich, 
der  dewedern  mach  ich 
s.  156  ze  disen  ziten  uiht  hän, 

und  muoz  mir  an  den  iip  güu:  4100 

ouch  entrüw  icha  niemen  wau  den  zweiu.’ 


"in 


dö  eprach  her  Iwein 
'nü  nennet  mir  die  dri  mau 
die  iuch  mit  kämpfe  sprechent  an: 
uud  nennet  mir  danne  mö 
die  zwöne  uiube  diez  sö  stö, 
der  ietweder  sö  vrnm  s! 
daz  er  eine  vsehte  wider  dri,' 
ai  sprach  'ich  neunes  alle  wo!, 
die  dri  der  ge w alt  ich  dol, 
der  ein  ist  truhsaeze  hie, 
und  sine  bruoder,  die  mir  ie 

/  v  t  • 

waren  nidec  unde  gehaz, 
wand  mich  min  vrouwe  hüte  baz 
Danne  si  mir  iht  gunden, 
und  habent  si  des  überwunden 
daz  si  nü  wol  übeTsiht 
swaz  mir  leides  geschiht. 
dö  min  vrouwe  ir  man  nam, 
der  ir  nüch  wäne  wol  gezam 

Hnrtniann  von  Aue,  Iwein,  1.  Aiiüg. 
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und  si  dar  n&eh  niht  wol  enlie, 
dö  begäben  si  mich  nie 
g.  157  mit  tägelicher  arbeit, 

sine  zigen  mich  der  valscheit 
daz  ez  schüefe  ninwan  miu  list 
daz  ez  ir  sus  missegangen  ist. 
und  swaz  oueh  mir  dä  von  geschiht, 
söne  Ion  gen  ich  des  nihfc 
ezn  vuocfce  min  rät  und  min  bete 
daz  siz  ie  umb  in  getete; 
wand  ich  mich  wol  umb  in  versacb, 
gesehsehez  als  ez  doch  geschach, 
si  hetes  vrnme  und  öre. 
nü  veischent  si  mich  slre, 
ich  habe  8i  verräten, 
wand  sl  mir  dö  täten 
michel  unreht  unde  ge w alt, 
dö  wart  min  leih  vil  manecvalt, 
unde  ich  arme  verlorne 
vergällte  mich  mit  zorne. 
wan  daz  ist  gar  der  srnlden  slac, 
swer  sirne  zorne  niene  mac 
gedwingn,  ern  überspreche  sich, 
leider  also  tet  ich  mich. 

Ich  h£n  mich  selben  verlorn. 
ich  sprach  durch  minen  zorn, 
swelhe  dri  die  tiursten  man 
sich  von  dem  hove  nsemen  an 
daz  siz  bereiten  wider  mich, 
einen  riter  vund  ich 
der  mit  in  allen  drin  strite, 

8.  158  ob  man  mir  vierzec  tage  bite. 
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der  rede  giengen  si  dö  nöch: 
waad  mir  was  gewesn  ze  gäch: 
man  liez  mich  ir  niht  wandel  hän, 
und  enwart  ouch  des  aiht  erlän 
ichn  schüef  in  rehte  Sicherheit 
daz  ich  der  rede  wsere  gereit 
als  ich  da  hete  gesprochen, 
daz  ich  in  sehs  woeben 
mich  mit  kämpfe  löste, 
die  zwön  der  ich  mich  tröste, 
die  reit  ich  snochende  in  diu  laut, 
•daz  ich  ir  dewedern  vant. 
dö  suocht  ich  den  künee  Artus, 
und  envant  dä  nieman  ze  hüs 
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der  sich  ez  wolde  nemen  an: 
sus  schiet  ich  äne  kempfen  dan 
des  wart  ich  so  ze  spotte  hie 
daz  sz  mir  an  min  herze  gie. 
sus  würfen  si  mich  d&  her  in, 
als  ich  des  beitende  bin 
daz  sich  min  lip  sol  enden: 
wan  die  mirz  hülfen  wenden, 
Die  sint  mir  nü  vil  ungerei t. 
mir  hälfe  von  dirr  arbeit 
eweder  ez  weste  von  in  zweän, 
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her  Gäwein  ode  her  Iwein.’ 

* 

'weihen  Iwein  meinet  ir?’  sprach  er. 
si  sprach  ’herre,  daz  ist  der 
e.  159  dnreh  den  ich  lide  disiu  baut, 
sin  vater  ist  genant 
der  künec  Vriön. 
der  kumber  dg,  ich  irme  sten, 
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der  ist  vou  sinea  schulden, 
mir  was  ze  sinen  huldeu 
alze  liep  und  alze  gäck, 
und  ranc  starke  dar  näch 
daz  er  herre  wurde  hie 
leider  als  ez  ouch  ergie. 
er  behagte  mir  ze  gähes  wol: 
wan  swer  den  man  erkennen  sol, 
da  hceret  langer  wile  zuo. 
ich  liept  in  leider  alze  Truo: 
ich  wäDde  er  künde  Ihnen  baz. 
min  rfit  vuoct  ime  daz 
daz  sichs  min  vrouwe  underwant 
und  gap  im  lip  unde  laut, 
nft  hät  er  uns  beswicken 
im  selben  schedeiicheu. 
ez  ist  sin  unsadekheit: 
wan  des  swüer  ich  wol  einen  eit, 
min  yrouwe  ist  ein  so  edel  wip 
daz  er  niemer  sinen  lip 
Bestsetefc  üf  der  erde 
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B.  160  ze  höheren  werde: 

si  ist  so  schcene  und  sö  rieb, 
W8er  si  sirae  übe  gelich, 
sö  vreuter  sich  daz  siz  tete." 
dö  sprach  er  fheizt  ir  Lünete?' 

si  sprach  'herre,  jA  ich.’ 
er  sprach  'sö  erkennet  mich: 
ich  bin  Iwein  der  arme, 
daz  ez  got  erbarme 
daz  ich  ie  wart  gpbornl 
nü  wie  Mn  ich  yerlorn 
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miuer  vrouweo  huldel 
sit  diu  selbe  schulde 
niemeus  ist  wan  min, 

der  schade  sol  ouch  min  eines  sin:  422U 

ichn  weiz  wem  ich  si  möre  gebe. 

jane  müet  mich  niht  wau  daz  ich  lebe  : 

ouch  sol  ich  schiere  töt  ligeu. 

zwäre  ich  trüwe  wol  gesigen 

an  den  ritern  allen  drin,  4225 

die  iuch  geworfen  hänt  her  in: 

und  swenn  ich  iuch  erlöset  hfin, 

so  sol  ich  mich  selben  slän. 

min  vrowe  muoz  doch  den  kampf  gesehn: 

wander  sol  vor  ir  geschehn.  42S0 


ichn  weiz  waz  ich  nü  mere  tuo 
wan  daz  ich  ir  morgen  vruo 
s  161  über  mich  selben  rihte 
und  zuo  ir  aDgesihte 
Durch  ir  willen  lige  töt: 
wand  ez  muoz  doch  min  senediu  not 
mit  dem  tode  ein  ende  hän. 
ditz  sol  allez  erg&n 
daz  si  niht  wizzen  wer  ich  si, 
unz  ich  erstirbe  und  die  dri 
an  den  ich  iuch  rechen  sol: 
sö  weiz  miu  vrouwe  danne  wol, 
bevindet  siz,  wer  ich  bin 
und  daz  ich  lip  mide  den  sin 
vor  leide  verlorn  h&u, 
diu  räche  sol  vor  ir  ergäu. 

ö  ist  rckt  daz  ich  iu  iöue 
der  erbaeren  kröne 
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die  ich  von  iuwern  schulden  truoc. 
ich  hete  Ören  genuoc: 

Waz  half  mich  daz  ich  golt  vant? 
ez  ist  et  vil  unbewant 
ze  dem  tören  des  goldes  vunt: 
er  vvirfet  ez  doch  hin  zestunt. 
swie  ich  zuo  mir  selben  habe  getan, 
ir  sult  iedoch  gewis  hftn, 
ichn  läze  iueh  niht  under  wegen, 
wan  dö  ich  tot  wrere  gelegen, 
dö  hulft  ir  mir  von  sorgen : 
s„  162  also  tuon  ich  iu  morgen/ 

nu  entwäfenfc  er  sin  houbet: 
nü  wartz  im  ouch  geloubet 

A 

daz  er  her  Iwein  wsere. 
geringet  wart  ir  swsere: 

Von  vreuden  si  weinde 

und  sprach  als  siz  ouch  meinde 

'mirn  mac  nü  niht  gewerren, 

sit  daz  ich  minen  herren 

lebende  gesehen  hän. 

ez  was  min  angest  and  min  wän 

daz  ir  wseret  erslagen. 

ichn  hörte  dä  ze  hove  sagen 

von  iu  dehein  daz  msere 

daz  iuwer  iht  wsere.’ 

er  sprach  fmin  vrou  Lünete, 
wa  was  der  noch  ie  tete 
des  alle  vrouwen  mochten 
die  sin  dienest  suochten, 
min  lieber  herre  Gäwein, 
der  ie  nüch  vrouwen  willen  schein, 


4250 


4255 


4260 


4265 


4270 


4275 

/  f 

Tf'*~ 


4280 


( 


135 


ie  re,nc  und  noch  tuot? 
het  ir  im  gesaget  iuwern  muot, 
er  bete  ineb  alles  des  gewert 
des  ir  an  in  betet  gegert.’ 
s!  sprach  'het  ich  deu  vundeu, 
so  het  ich  überwunden 
s.  163  wine  sorgen  zehant. 

daz  ich  sin  da  niene  vant, 
daz  was  wunderliche  komen. 
in  was  diu  künegin  genomen. 
daz  hete  eiu  riter  getän: 
den  wolle  ns  alle  gelästert  bän, 
und  was  in  deu  selben  tagen, 
d6  ich  dar  kom  durch  clagen, 

Her  G&wein  uäch  gestrichen, 
ich  liez  dä  weerlichen 
umb  die  vrouwen  gröz  clagen, 
unde  ouch  umb  sin  näch  jagen, 
si  vorhten  daz  si  daz  wip 
verlürn,  und  dä  zno  er  den  lip; 
wand  er  uiht  wider  wolle  komen, 
er  ervüere  wie  si  wsere  genomen.’ 

nü  was  im  daz  maere 
durch  sinen  seilen  swmre. 
er  sprach  'nü  müez  in  got  bewarn. 
vrouwe,  ich  muoz  binnen  vnrn 
und  mich  bereiten  dar  zno. 
und  wartet  min  morgen  vruo: 
ich  kume  ze  guoter  kampfzit. 
und  alsö  höveseh  sö  ir  eit, 
sone  saget  niemen  wer  ich  si. 
zw&re  ich  slahe  si  alle  dri, 
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ich  lulle  iu  von  dirre  not, 
ode  ich  gelige  durch  iueh  tot.' 
si  sprach  'lieber  herre, 

1  so  stüendez  iuch  ze  verre 
ze  wägen  ein  als  vordem  lip 
nmb  ein  alsus  armez  wip. 
mir  wser  der  rede  gar  ze  vil: 
und  wizzet  daz  ich  immer  wil 
den  willen  vür  diu  werc  hän: 
ir  sult  der  rede  sin  erlän. 
iwer  lehn  ist  nutzer  danne  dez  min. 
und  möht  ez  ein  wäge  sin, 

S6  torst  ich  iuch  wol  biten: 
ditz  ist  gar  wider  den  siten 
daz  ein  kempfe  dri  man. 
diu  liute  habent  sich  joch  dar  an 
daz  zw§ne  sin  eines  her: 
so  wasre  ditz  gar  äne  wer. 
verlürt  ir  durch  mich  den  lip, 
sone  wart  nie  jrein  armez  wip 
sö  unseelec  als  ich, 
und  slüegen  ouoh  danne  mich, 
so  ist  bezzer  min  verderben 
danne  ob  wir  beidiu  sterben.' 

er  sprach  diu  rede  sol  bezzer  wesn; 
wan  wir  snlen  beidiu  gnesn. 
zwäre  ich  wil  iuch  treesten  wol, 
wan  ichz  euch  bewmren  sol. 
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ir  hat  s6  vil  durch  mich  getün; 


ob  ich  deheine  triuwe  hän, 
sone  sol  ich  daz  niht  gerne  sehn 
daz  iu  kein  schade  mac  geschebn 
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d&  ichz  kan  erwenden.  4345 

diu  rede  sol  sich  enden: 

si  müezen  iuch  läzen  vri, 

ode  ich  erslahe  si  alle  dri.’ 

nü  was  ir  durch  ir  vrümekheit 

ir  üre  unde  ir  vrume  leit.  4350 

si  wsere  gerne  genesn, 

und  rnöht  ez  alsö  sin  gewesn 

daz  er  den  lip  niht  verliir. 

sit  ab  er  mit  vrier  kör 

Den  kampf  wolde  bestän,  4355 

so  lie  siz  sin  und  muosez  län. 

nü  entwelter  dä  niht  me 
(sin  lewe  volget  im  als  6) 
und  reit  unz  er  ein  hüs  sach. 
dä  was  guot  riters  gemach, 
diu  burc  wm  harte  veste 
und  alle  wis  diu  beste 
vür  stürme  und  vür  mangen: 
den  berc  bete  bevangen 
ein  buremüre  hoch  unt  die. 
doch  sach  vil  leiden  anblic 
der  d4  wirt  was  genant: 
im  was  diu  vorburc  verbrant 
unz  an  die  buremüre  gar. 

A 

s.  166  nü  kom  min  her  Iwein  dar, 
als  in  der  wec  lürte. 
dö  er  ze  dem  hüse  kürte, 
dö  wart  diu  brüke  nider  län, 
und  sach  engegen  im  g&n 
sehs  knappen  wmtliche: 
ei  zsemen  wol  dem  riche 
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von  aller  ir  getät 
au  ir  Übe  und  an  ir  wät. 
von  den  wart  er  wol  enpfnngen. 
vil  schiere  kom  gegangen  4380 

der  wirt  als  ein  bescheiden  man: 
der  gruozt  in  unde  vuort  in  dan 
üf  daz  hüs  an  guot  gemach, 
da  er  riter  unde  vrouwen  saeh 
Eine  süberlicbe  schar, 
dö  nam  er  ir  beider  war, 
ir  gebserde  unde  ir  muotes: 
döne  vander  niht  wau  guotes. 

swer  ie  kumber  erleit, 
den  erbarmt  des  mannes  arbeit  4390 

michel  harter  dan  den  man 
der  nie  deheine  not  gewan. 
der  wirt  bet  selbe  vil  gestriten 
und  üf  den  lip  vil  geriten, 

und  geloupte  dem  gaste  vil  diu  baz;  4395 

wander  allez  bi  ime  saz 
unz  daz  er  entwäfent  wart, 
der  wille  was  dä  ungespart 
s.  161  vou  manne  und  von  wibe, 

er  wart  sime  libo  4400 

ze  dienste  geküret 

und  über  state  göret. 

— — — 0  * 

er  wurden  vil  vaste 

ze  liebe  deme  gaste 

alle  wider  ir  willen  vrö:  4405 

wand  ir  herze  meindez  niender  sö. 
in  hete  ein  tägelieh  herzelett 
vil  gar  ir  vreude  hin  geleit; 
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dä  er  niht  umbe  enweste, 

or  als  ander  geste.  4410 

ouch  enhet  ir  vreude  unde  ir  schimpf 
deheiner  slahte  gelimpf, 
diu  trügevreude  ist  ein  niht, 
diu  so  mit  listen  geschiht, 

06  der  munt  lachet  4415 

Und  daz  herze  krachet 

vor  leide  und  vor  sorgen. 

ouch  ist  ez  unverborgen, 

ezn  kiese  listvreude  ein  man 

der  sich  iht  versinnen  kan,  4420 

und  welch  vreude  des  herzen  ist. 

ouch  half  si  unlange  ir  list: 

diu  vorhte  und  die  sorgen 

die  üf  ten  tac  morgen 

heten  wip  unde  man,  4425 

die  sigten  ir  vreuden  an. 
daz  trüren  behapte  den  strit, 
s.  168  und  verk&rte  sich,  in  kurzer  zit 
danne  iu  iemen  kan  gesagen, 
in  ein  weinen  unde  ein  clagen  4430 

diu  vreude  der  man  e  jach. 

A 

als  daz  her  Iwein  ersacb, 
er  vrägte  den  wirt  msere, 
waz  im  geschehen  wssre. 

er  sprach  'sagt  mir,  herre,  4435 

durch  got  waz  iu  werre, 
und  waz  dirre  wehsei  diute: 
daz  ir  und  iuwer  liute 
so  niuweliche  wären  vrö, 
wie  hät  sich  daz  verhöret  sö?' 


4440 


140 


dö  sprach  der  hüsherre 

'waz  uqs  arges  werre, 

der  msere  endnrfet  ir  niht  gern. 

iedoeh  enwelt  irs  niht  enbern,  V*  •>-  / 

Sag  ich  in  unser  arbeit,  4445 

so  beswsert  ez  iuch:  daz  ist  mir  leit. 

ez  ist  iuch  nützer  verswigen, 

und  vreut  inch  mitten  saeligen. 

ich  bin  der  Unseelden  kint: 

mit  ten  die  unssdec  sint  44,50 

muoz  ich  leider  sin  unvrö: 
wan  ez  gezinhet  mir  also.’ 

dö  bat  der  gast  unz  au  die  stunt 
daz  im  der  wirt  tete  kunt 

s.  169  alle  eine  gwmre.  4455 

er  sprach  fmir  ist  unmsere 
der  lip  immer  möre: 
wand  ich  alte  ön  Öre, 
und  mir  wiere  bezzer  der  töfc. 
ich  lide  laster  an  de  not  4460 

von  einem  so  gewanten  man 
daz  ich  mich  gerechen  nieoe  kan. 
mir  hät  gemachet  ein  rise 
mine  huobe  zeiner  wise 

und  hüt  mich  Ätie  getan  446  Ei 

alles  des  ich  solde  hön, 

unz  an  die  burc  eine; 

und  sag  iu  doch  wie  deine 

alle  mine  schulde  sint. 

ich  häu  ein  tohtcr,  ein  kiut:  4470 

daz  ist  ein  harte  schmniu  magt: 
daz  ich  ime  die  hun  versagt, 
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dar  umbe  wuestet  er  mich. 

zwftre  6  verlius  ich 

Daz  guot  und  wäge  den  lip, 

6  si  immer  werde  sin  wip. 

dä  zuo  hab  ich  sehs  kint, 
die  alle  ritter  sint : 
die  hät  er  gar  gevangen, 
und  h&t  ir  zwene  erhängen 
daz  iehz  ane  rnuose  sehn, 
wem  möhte  leider  geschehn? 
er  hät  ir  noch  viere; 
die  vei’lius  ich  aber  schiere, 
wan  die  selben  vüeret  er 
b  170  vür  die  burc  morgen  her: 
die  wil  er  vor  mir  tceten 
und  mich  dä  mite  nceten 
daz  ich  im  ir  swester  gebe, 
got  welle  daz  ichz  niht  gelebe 
und  sende  mir  hinahi  deu  tot. 
er  giht  (daz  ist  min  meistin  nöt), 
swenn  er  mirs  an  beherte, 


mit  selhem  ungeverte 

Weiler  ir  ze  wibe  haben  rät, 

und  dem  boesteu  garzün  den  er  hät 

dem  weller  si  gehn. 

mac  mir  danne  min  lebn 

niht  wol  unmsere  sin? 

der  rise  heizet  Harpin. 

hab  icb  den  lästerlichen  spot 

verdienet  iender  umbe  got, 

wold  er  daz  rihten  über  mich 

nnde  lieze  den  gerich 


4475 


4480 


4485 


4490 

vs  V  sV*  / 

4495 


4500 
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Über  min  unschuldigen  kint,  4505 

diu  biderbe  unde  guot  sintl’ 
d.6  der  gast  sin  ungemach 
beidiu  gehörte  unde  gesach, 
daz  begund  im  an  sin  herze  g&n. 
er  sprach  'wie  habt  ir  daz  verlän  4510 

irn  suochtet  helfe  unde  rät 
dä  si  iu  ze  suochen  stät, 
in  des  kiinec  Artüses  lande? 
s.  171  ir  habet  dise  schände 

äne  not  so  lange  erliten.  4515 

ir  soltet  dar  ein  geriten ; 
er  hat  gesellen,  under  den 
ir  het  vunden  eteswen 
der  iuch  des  risen  helöste.’ 

er  sprach  'der  mir  ze  tröste  4520 

dä  waere  der  beste 

und  koeme,  oberz  weste, 

und  bete  ich  in  dä  vunden, 

dein  ist  ze  disen  stunden 

niht  dä  ze  lande.  4525 

der  kiinec  treit  oueh  die  schände 
der  er  vil  gerne  enbsere. 
weit  ir  ein  vremde  maere 
Leeren,  daz  wil  ich  iu  sagen, 
ez  kom  in  disen  selben  tagen  4530 

ein  riter  geriten  dar 
und  nam  des  vil  rehte  war 
daz  er  zer  selben  stunde 
die  von  der  tavelrunde 
Umbe  den  künec  sitzen  sach. 
er  erbeizte  unde  sprach 


4535 
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'ich  bin  üf  gnäde  her  komen. 
berre,  ich  hün  von  in  vernomen 
die  teilte  und  die  vrümekbeit, 
ich  gedinge  mir  si  unverseit 
ein  gäbe  der  ich  von  iu  ger: 
efteh  der  bin  ich  komen  her.’ 
dö  sprach  der  künec  Artus, 
s  1T2  ' s w hz  ir  gebietet  hie  ze  hüs, 
des  sit  ir  alles  gewert, 
ist  daz  ir  beteliches  gert.’ 

er  sprach  'daz  snlt  ir  an  mich  län. 
als  ich  von  iu  vernomen  hän, 
s6  müese  in  daz  missezemen, 
woldet  ir  iht  uz  nemen.  , 

swaz  ez  nft  si  des  ich  bite, 
dü  ßret  mich  mite 
und  lät  die  bete  her  ze  mir, 
wand  ich  ir  anders  gar  enbir.’ 

daz  widerreite  der  künec  Artus, 
alsus  schiet  er  üz  sime  hüs 
vil  harte  zornlicbe  dan. 
er  sprach  f«z  ist  vil  raanec  man 
an  disem  künige  betrogen: 
din  werlt  b&t  vil  von  im  gelogen, 
man  sagt  von  siner  vrümekbeit, 
ezn  wurde  riter  nie  verseit 
swes  er  in  ie  gebeete. 
sin  Öre  sin  unstete, 

Dem  er  wol  gevalle.’ 
ditz  b&gen  hörten  alle 
die  von  der  tavelruude. 
si  Sprüchen  aut  eim  munde 


4540 


4545 

■»>  ■ 


4550 


4555 


4560 


4565 
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'herre,  ir  habet  misset&n, 
weit  ir  den  riter  alsas  l&n. 
weme  habt  ir  ouch  ibt  verseit? 
s.  173  lät  ez  ao  sine  hövescheit. 

er  gelichet  sich  wol  einem  mau 
der  beteliche  biten  kan. 
scheidet  er  von  hinnen 
mit  seihen  unminnen, 
ern  eprichet  nimmer  mlrc 
dehein  iuwer  Öre.’ 

der  künec  sich  bedähte 
und  schuof  daz  man  in  brähte, 
unde  gelobet  im  des  stmte, 
ze  leistenne  swes  er  baete. 
ouch  endorfter  mSre  Sicherheit: 
wan  sin  wort  daz  was  ein  eit. 
dö  bat  er  als  ein  vrävel  man 
daz  er  rnüese  vüeren  dan 
sin  wjp  die  küneginne. 
daz  bete  die  sinne 
dem  künege  vil  n&ch  benomen. 
er  sprach  'wie  bin  ich  überkomen! 
die  disen  rät  täten, 
die  hänt  mich  verräten.' 

dö  in  der  riter  zürnen  such, 
dö  tröster  in  unde  sprach 
'Herre,  habent  guote  site, 
wand  ich  ir  anders  niht  enbite 
niuwau  mit  dem  gedinge, 
ob  ich  si  hinnen  bringe; 
ir  hät  der  besten  ein  her: 
ob  ich  si  in  allen  erwer 


4570 


4575 


4580 


4Ö85 


4590 


4595 


4600 
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ß  174  niuwan  als  alle  miue  tage: 

—  A  _ _ t  ..  .  ,  . 


die  mir  durch  si  ritent  näch. 
oueh  ensol  mir  niuwet  wesen  gäeh, 


uud  wizze  wol  swer  mich  jage 

daz  ich  sin  wol  erbite  4605 

und  nimmer  gerite 

deste  dräter  umb  ein  här.’ 

nü  muose  der  künee  läzen  wär 

daz  er  gelopte  wider  in: 

er  vaorte  de  küneginne  hin.  4ßio 

unde  dö  sl  schiet  von  aan, 
dö  sach  si  jsemerlichen  an 
alle  die  dä  wären, 
und  begunde  gebären 

als  ein  wip  diu  sere  4615 

sorget  umb  ir  öre, 


unde  mantes  als  ei  künde 
mit.  gebaerde  und  mit  munde, 
daz  man  si  ledeget  enzit. 


der  hof  enwart  vor  noch  sit 
eO  harte  nie  bes  wäret: 
doch  wärens  unervsret 
die  si  dä  vüeren  sähen, 
dä  wart  michel  gähen: 

Ez  rief  dirre  und  rief  der 
'harnasch  unde  ros  her:’ 
und  swer  ie  gereit  wart, 
der  jagte  näch  üf  die  vart. 


V  t 

VUorv 


4625 


4620 


si  sprächen  fes  wirt  guot  rät, 
sit  erz  uns  sö  geteilet  hät: 
er  vüeret  si  unverre, 


4630 


s.  175  ezn  sl  daz  unser  herre 


Hartmann  von  An«,  Iwein.  4.  Ausg. 
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mit  im  wider  nns  s!.’ 
dö  sprach  der  herre  Keii 
'iu  beschirmt  der  tjuvel  noch  got, 
der  uns  disen  grözen  spot 
*  au  miner  vrouweu  hät  getän, 
ezn  miiez  im  an  sin  6re  gfio. 
ich  bin  truhsaeze  bie  ze  bite, 
unde  ez  hät  der  künec  Artus 
verschuldet  umbe  mich  wol 
daz  ich  gerne  ledegen  sol 
mine  vrouwen  sin  wip. 
zw&re  ez  gßt  im  an  den  lip: 
ern  vüert  si  sunder  minen  danc 
nimmer  eines  ackers  laue, 
weizgot,  wester  mich  bie, 
ern  weere  her  ze  hove  nie 
üf  sus  getäne  rede  komen: 
ich  sol  sim  schiere  h&n  benomen, 
iu  solle  versmähen 
daz  gemeine  näcb  gäben, 
waz  sol  dirr  ungevüeger  schal, 
daz  dirre  hol'  über  al 
Durch  einen  man  wil  rifcen  ? 
ich  getrüw  im  wol  gestriten : 
ich  eine  bin  im  eiu  her. 
ern  gesetzt  sich  nimmer  ze  wer, 
swenn  er  daz  siht  daz  ich  ez  bin: 
unde  waz  hulfez  iu? 
ir  mugt  wol  alle  hie  bestftn, 
sit  ichz  mich  au  genoruen  hält: 
s.  .176  ich  erläze  iuch  aller  arbeit.’ 
hie  mite  was  oueh  er  gereit 


4635 


4640 


4645 


4650 


4655 


4660 


unde  was  der  örste  an  in: 


4665 


ouch  geriet  der  örste  ungewi  n 

ze  slnen  uneren, 

als  er  den  gast  bat  keren. 

daz  was  in  einem  walde 
onch  kßrter  also  balde: 
mit  grözen  kreften  stach  er  in 
enbor  ftz  dem  satele  hin, 
daz  im  ein  ast  den  heim  geviene 
und  bl  der  gurgelen  hienc. 
und  wan  daz  in  sin  ge  verte 
der  üjbele  tinvel  nerte, 
sö  wser  er  benamen  tot: 
doch  leit  er  hangende  not. 
er  wart  doch  leider  ledec  sit : 
doch  hienc  er  dä  nnz  an  die  zit 
daz  er  vor  in  allen  leit 
laster  unde  arbeit. 

der  naehste  was  IjCälogröant 
der  in  dä  hangende  vant 
Niht  anders  wan  als  einen  diep : 
dem  löst  in  niht,  ez  was  im  liep. 
der  gähte  ouch  an  den  gast: 
vil  lützel  doch  des  gebrast 
daz  im  niht  same  geschach, 
wandern  ouch  dernider  stach, 
die  in  sit  hangen  sähen, 
den  benam  daz  gäben, 

*'  .5  ** 

8.  177  der  nnwille,  und  sin  sehalkbeit, 
daz  dä  mänlich  vür  reit 
in  erreit  üfme  gevilde 
Dodines  der  wilde 


i  / 


4670 


4675 


4680 


4685 


4690 

M, 


4695 
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unde  brach  üf  im  sin  sper; 
da  mite  wart  oueh  er 
gesetzet  üf  duz  gras 
als  lanc  so  daz  sper  was. 

Segremors  erreit  in  dö: 
dem  geschach  rehte  also, 
dar  nfich  erreit  in  Hfenete, 
demer  alsam  tete. 

Pliopleheria  nnd  Millemargot 
die  wurdea  beide  ir  selber  spot 
mit  selhem  nngevelle, 
und  Idörs  ir  geselle. 

daz  ich  s!  alle  nenne 
die  ich  da  erkenne, 
daz  ist  also  guot  veralten: 

-wan  alle  die  im  näch  riten 

«  a 

die  streuter  n&ch  ein  ander, 
nieman  envander 
Der  die  vronwen  löste, 
b  waere  kamen  ze  tröste 
min  her  Gäwein, 
der  ie  in  rlters  Ören  schein*, 
done  was  er  leider  niender  dä. 
er  kom  aber  sä 
morgen  an  dem  mehsterc  tage, 
nnde  durch  des  küneges  clage 
s.  178  sd  ist  er  näch  gestrichen 
und  wil  im  nämelichen 
wider  gewinnen  sin  wip 
ode  Verliesen  den  lip. 

ich  suocht  in  in  den  selben  tagen, 
als  ich  ez  gote  wil  olagen, 


4700 


4705 


4710 


4715 


4720 


4725 
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daz  ich  ia  dd  uiht  envant. 
gz  ist  mir  so  timb  in  gewaut 
daz  er  mir  müese  gestän 
ze  mime  kumber  den  ich  hän : 
min  wip  ist  sin  swester. 
ich  kom  alrest  geeter: 
and  sit  ich  sin  dae  komen  bio, 
-so  ist  aller  nüu  tröst  hin. 
enmuoz  ich  niht  wol  sorgen? 
wan  nü  verlius  ich  morgen 
alle  min  Öre.’ 
trn  erbarmt  ez  sere 
den  riter  der  des  lewen  pflac, 
er  sprach  'ich  sol  um  mitten  tac 
morgen  komen  an  eine  stat 
dar  mich  ein  vrouwe  komen  bat 
Diu  mir  ?il  gedienet  Mt, 
und  der  ez  an  den  lip  gfit, 
enkum  ich  dar  niht  enzit. 
ob  ir  des  gewiß  sit 
daz  uns  der  rise  kn  me  vruo, 
s.  1T9  swenn  ich  min  rebt  getuo 
daz  ich  im  an  gesige, 
ob  ich  vor  im  niht  tot  gelige, 
daz  ich  nmbe  den  mitten  tac 
daanoch  hin  komen  mac 
dar  ich  mich  gelobet  bdn, 
so  wil  ich  iu  durch  incli  bestdn 
und  durch  iawer  edei  wip: 
wan  mir  ist  min  selbes  lip 
niht  lieber  daune  ir  bruoder  ist.' 
nu  kom  gegangen  an  der  vrist 


4780 


4135 


4140 


4745 


4750 


4755 
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s.  180 


-vwi Xi  *f* 

(i  A  Jf  * 

.4M*  '*^T^4  a 


des  wirtes  tohter  uud  sin  wip. 
au  gesach  er  nie  kiudes  lip 
8ckoener  dan  din  selbe  magt, 
enhete  si  sich  niht  verclagt. 
au  eupfiengea  si  in  beide  wol, 
als  man  lieben  gast  so!. 

dö  sprach  der  wirt  'mich  dunket  guot 
daz  ir  vil  dienestbaften  muot 
traget  iwerme  gaste, 
er  hät  sich  also  vaste 
unser  swsere  an  genomen, 
wir  suln  si  mit  im  iiberkomen, 
gernochets  unser  trehten. 
er  spricht  er  welle  vehten, 

Er  welle  durch  uns  tot  ligen 
ode  dem  riseo  an  gesigen, 
dem  ich  sö  vil  vertragen  muoz. 
nü  gn&det  im  üf  sinen  vuoz: 
daz  ist  min  bete  und  min  gebot.’ 

A 

her  Iwein  sprach  'nu  enwelle  got 
daz  mir  diu  unzuht  geschehe 

m 

daz  ich  ze  minen  vüezen  sehe 

diu  mins  hem  Gäweins  swester  ist. 

jä  wsere  des,  wizze  Krist, 

dem  künige  Artus  ze  vi). 

ich  sol  unde  wil 

gedienen  immer  mörc 

daz  si  der  grözen  ßre 

mich  armen  man  erläze: 

mich  gniieget  rehter  mäze. 

ich  sag  iu  wie  ich  in  bestö. 
als  ich  iu  gelobte  d, 


0“. 


4765 


4770 


4777 


4780 


4785 
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kamt  er  vruo  ze  selber  zit,  4795 

swenne  sich  endet  der  strit, 

daz  ich  umbe  mitten  tac 

ir  ze  helfe  komen  mac 

der  ichz  6,  gelobet  häri, 

sö  wil  ich  io  dmch  iuch  best&n,  4800 

durch  miuer  vronwea  holde, 
und  durch  iwer  ouschulde.' 
des  tröstes  wurden  si  vrö 
s.  181  unde  machten  im  dö 

beide  vreude  unde  spil.  m'/,'.,.  4805 

und  sine  dubte  niht  ze  vil 

Deheiner  der  eren 

die  si  meisten  kören 

im  ze  siuen  bulden: 

•  ■  * 

si  dubte  ez  waer  von  schulden.  4810 

si  pristen  söre  siaen  ranot: 

er  dühtes  biderbe  vuide  guot 

nnd  in  alle  wis  ein  hövesch  man. 

daz  kum  si  dar  an 

daz  der  lewe  bi  im  lae  4815 

und  anders  sites  niene  pftac 

niuwan  als  ein  andeF  schäf. 

guot  spise  und  dar  n&oh  senfter  släf 

diu  wären  im  bereit  hie, 

und  erwachte  dö  der  tac  öf  gie,  4820 

und  hörte  eine  messe  vrno 
unde  bereite  sich  derzuo 
als  er  kempfen  wolde 
den  der  dä  komen  solde. 

als  er  dö  niemen  komen  sach, 
daz  was  im  leit,  unde  sprach 


4825 
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'herre,  hü  waer  ich  iu  goreit:  ’A "  7jk4~  ; 

in  ist  der  Hp  nnverseit:. 
wä  ist  der  dd  komen  sol  ? 

mm  tweln  enkumet  mir  niht  wol:  4830 

ich  süme  mich  vil  söre, 
ez  get  an  al  min  ere 


swaz  ich  nft  hie  gebite: 
ez  ist  zit  daz  ich  rite.’ 
s.  182  din  drö  tet  iu  w§, 

und  wurden  trürec  als  6. 


4835 


'  d  muelich  was  in  ein  dinc: 
sme  westen  welch  gerinc 
in  aller  beste  erte, 
der  im  den  rnuot  bekärte. 
wan  der  wirt  bot  im  sin  guot: 
er  sprach  sone  stät  niht  min  muot 
daz  ich  üf  guotes  miete 
den  lip  iht  veile  biete,’ 
und  widersaget  im  dö  gar. 
des  wurden  harte  riuwevar 
der  wirt  und  daz  gesinde, 
diu  vrouwe  mit  ir  kinde. 
ez  wart  vil  dicke  von  in  zwein 
sin  bester  vriunt  her  Gäwein 
an  der  bete  genant 
und  er  bi  ime  gemant;  vr-/; 1 

iniu  manten  in  sö 
daz  got.  unser  herre 


4840 


ku,U 


4845 


'/  -h 


4850 


im  saelde  und  ßre  ba?re 
der  bannherze  waare: 
erbarmet  er  sich  über  si, 
da  stüendo  gotes  lön  bi. 


4855 
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daz  beweget  im  den  muot*. 
wan  er  was  biderbc  unde  guot. 
man  sagt  daz  in  bedwunge 
diu  tiure  manunge, 
dö  er  ir  dürfte  rehte  ervant 


4860 


4865 


s.  183  und  im  so  dicke  wart  genant 

got  ander  Gäwein: 

wan  swederm  er  under  den  zwein 

Grcczeru  Unwillen  truoe, 

dem  dienter  gerne  genuoe. 

des  wart  sin  muot  zwivelhaft. 

er  dähte  ich  darf  wol  meisterschaft,  4870 

sol  ich  daz  wtegest  ersehn.  •  HM**-*jL*-*j 

■  ; 

mir  ist  ze  spilne  geschehn 
ein  gäch  geteiltez  spil: 
ezu  gütet  lützel  noch  vil, 

niuwan  ai  min  6re.  4875 


^  lv  v\ 


ich  darf  wol  guoter  lere. 
ich  weiz  wol,  swederz  ich  kiuse, 
daz  ich  an  dem  verliuse. 
ich  rnöht  ir  beider  gepflegn, 
ode  beidiu  läzen  under  wegn, 
ode  doch  daz  eine, 
so  wser  min  angesfc  deine: 
sus  enweiz  ich  min  deheiuen  rät. 
ich  bin,  als  ez  mir  nü  stät, 
guneret  ob  ich  rite 
und  gesehen det  ob  ich  bite. 
nune  mag  ichs  beidiu  niht  bestan 
und  getar  doch  ir  dewederz  län. 
nü.  gebe  mir  got  guoten  rät, 
der  mich  unz  her  geleitet  bat, 


'vv4^i’ 


4880 


4885 


4890 
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daz  ich  mich  beidenthalp  bewar 
8.  184  sö  daz  ich  rehte  gevar. 

ichn  wil  benamen  die  niht  I4n 
der  ich  mich  ö  geheizen  hän 
und  diu  ir  angest  and  ir  leit  4395 

niuwan  von  minen  schulden  treit : 

Wau  liez  ich  die  daune, 
wie  zaem  daz  guotem  maune? 
doch  waere  diu  eine  magfc 

dä  wider  schiere  verclagt,  4900 

wider  dem  schaden  der  hie  geschihfc, 

gieng  ez  mir  an  die  triuwe  niht. 

sö  waerre  oach  dirre  wirt  wol  wert, 

der  ouch  miner  helfe  gert, 

und  hern  G&weins  swester  kint,  4905 

diu  mir  ze  herzen  gönde  sint 

durch  die  selben  und  durch  in 

dem  ich  wol  schuldec  bin 

daz  ich  im  nihtes  abe  gö 

daz  im  ze  dieueste  stö.  4910 

rnuoz  ich  si  undcr  wegen  14n, 

sö  habeDt  si  des  immer  wän 

daz  ich  des  libes  si  ein  zage.’ 

nü  sdhiet  den  zwivel  und  die  clage 

der  gröze  rise  des  si  dä  biten:  4915 

der  kom  dort  zuo  in  geriten 

und  vuorte  sine  gerangen. 

an  den  het  er  begangen 

gröze  nnhövescheit. 

s.  185  in  wären  aller  hande  cleit  4920 

ze  den  ziten  vrcmde.  'V  \  ■ 

'  ■  —  7 

niuwan  diu  boesten  hemde 
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diu  ie  küchenkneht  getruoc. 
ei  treip  eiu  wäre,  der  si  sluoc 


mit  einer  geiselruoten  4925 

daz  si  über  al  blnoten. 

<  <yi  /  •.  / 

Die  herren  riten  ungescbuoch; 
ir  hemde  was  ein  sactuocli, 


,,  ,,  gezerret,  swarz,  uude  gröz : 
die  edelen  riter  wären  blöz 
an  beinen  unde  an  armen, 
den  gast  begunde  erbarmen 
diu  gröze  not  die  si  Iiten, 
ir  pfert  wären,  diu  si  riten, 
tötmager  unde  kraue: 
ir  ietwederz  strüchte  unde  hanc. 
die  vüeze  wärn  in  unden 
zesamene  gebunden 
und  die  hende  vaste 
ze  rüke  mit  baste. 
den  gurren  die  si  truogen  hin, 
den  wärn  die  zagele  ander  in  '  ' 
zesamene  gevlohten, 
daz  si  niene  mohten 
ein  ander  entwichen, 
dö  si  so  jaemerlichen 
ir  edel  vater  riten  saeh, 
s,  186  daz  im  sin  herze  niene  brach 
von  jämer,  des  wundert  mich: 
wandez  was  wol  jaemerlich. 

sns  vnorters  vür  daz  bürgetor: 
dä  hörten  si  in  ruofen  vor, 
er  hienges  alle  viere, 
ob  man  si  niht  vil  schiere 


4930 


4935 


4940 


4945 


4950 
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mit  ir  swester  loste, 
dö  sprach  der  si  dä  tröste, 

Der  riter  der  des  lewen  pflae 
'zw&re,  herre,  ob  ich  mac, 
ioh  ledige  unser  seilen, 
got  sol  disen  vollen: 
er  ist  ein  unbescheiden  man. 
mich  sterket  vaste  dar  au 
iwer  reht,  und  sin  höchvart, 
daz  diu  ie  sö  gröz  wart, 
ern  kan  sich  lasters  niht  schämen, 
daz  ers  ir  burt  unde  ir  namen 
niht  kan  geniezen  Mn, 
swaz  si  ime  joch  hasten  getfin. 
iohn  sol  kein  riter  schelten: 
iedoch  sold  er  engelten 

siner  ungewizzenheit 

f— - — — * 

zw4re,  mac  ich,  ez  wirt  im  leit’ 

er  hete  in  kurzen  stunden 
den  heim  uf  gebunden 
und  was  vil  schiere  gereit; 
daz  lert  in  diu  gewonheit. 
s.  187  sin  ros  saher  bi  im  stän, 

er  hiez  die  brüke  nider  Mn. 
er  sprach  'ditz  sol  sich  scheiden 
unser  eime  ode  uns  beiden 
nach  schaden  und  näch  schänden, 
ich  getrüwes  minen  handen 
daz  ich  sin  drö  geradere 
zw&re  er  muoz  iu  widere 
iuwer  süne  gesunde  gehn, 
ode  er  nimt  oucb  mir  daz  lehn: 


495Ö 


f».  4960 


496b 


4970 


4975 


4980 


49b: 


lC>7 

Und  sweder  der  sol  geschehe, 
daz  hSfc  man  schiere  gesehn.' 
sus  was  im  au  den  risen  gßch: 
sin  lewe  volgt  im  allez  näeh. 

do  iu  der  rise  komen  sach, 
daz  was  sin  spot,  unde  sprach 
fouw6,  ir  vil  tnmber  man, 
waz  nemet  ir  inch  an 
daz  ir  so  nngerne  lebt 
und  sns  n&ch  tem  töde  strebt? 
daz  ist  ein  unwlser  rftt ; 
und  swer  in  daz  geräten  h&t, 
dem  ist  iuwer  leben  leit, 
und  wil  sich  mit  der  wßrheit 

— - — - -  I  c 

vil  wol  an  iu  gerochen  hän 

swaz  ir  im  leides  habt  getän, 
and  hßt  sich  ouch  gerochen  wolr 
wand  ich  daz  schiere  schaffen  sol 
daz  ir  im  niemer  mß  getuot 
enweder  übel  noch  guot/ 
s.  188  des  antwurt  im  her  Iwein  so. 

'riter,  waz  tone  disiu  drö? 
j(^J  A  Ißt  bcese  rede  and  tuot  diu  werc: 
ode  ich  entsitze  ein  getwerc 
harter  dan  iuwern  grözen  11p. 

14t  schelten  nngezogenin  wip: 
dien  mugen  niht  gevehten. 
und  wil  6in  unser  trehten 
nßch  rehtem  gerihte  pflegn, 
eö  sit  ir  schiere  gelegn.’ 

Nü  hßte  dem  risen  geseit 
sin  sterke  und  sin  manheit 


4990 


499b 


5000 


5005 


5010 


6015 
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wgz  im  wafen  töhte 

und  wer  im  geschaden  möhte:  5020 

in  dfthte  er  liote  wäfens  gnuoe 
an  einer  stange  die  er  truoc. 

A 

nft  vreute  sich  her  Iwein 
daz  er  ungewäfent  schein. 

uudern  arm  sluoc  er  5025 

mit  guotem  willen  daz  sper 
und  nam  daz  ors  mitten  sporn, 
und  het  in  üf  die  brnst  erkorn 
und  stach  im  einen  seihen  stich 
daz  daz  isensper  sich  5030 

löste  von  dem  schäfte 
und  ime  übe  hafte, 
ouch  sluoc  ime  der  rise  einen  slac, 
daz  ich  daz  wol  sagen  mac, 
het  in  daz  ors  niht  vür  getragen,  5035 

daz  er  im  bsete  geslagen 
ab  einen  slac  als  er  dö  sluoc, 
s.  189  es  wmr  ze  dem  fcöde  geonoc: 
dö  truoc  in  daz  ors  dan 

unz  daz  er  daz  swert  gevvan.  5040 

sä  körter  wider  üf  in, 
nnde  gestiurt  in  des  sin  sin 
sin  kraft  und  sin  manheit, 
dö  er  wider  üf  in  reit, 

daz  er  im  eine  wunden  slnoo.  5045 

dö  in  daz  ros  vür  truoc, 

Dö  sluoc  ime  der  rise  einen  slac, 
daz  er  dä  gar  gestraht  Iac 
vor  üf  dem  rosse  vür  tot. 
dö  sach  der  lewe  sine  nöt 


5050 
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und  lief  den  ungevüegen  man 
vil  uusitelieben  an 
und  zart  im  oleit  unde  brät 
als  lanc  sö  der  r'üke  gät 
von  den  ahseln  her  abe, 
unz  daz  der  michel  knabe 
als  ein  ohse  erluote, 
und  wancte  diu  ruote 
die  er  dä  ze  were  truoe. 
und  do  er  n&ch  dem  lewen  slnoc, 
do  entweich  im  der  lewe  dar», 
und  entraf  den  lewen  noch  den  man. 
im  wart  ze  dem  slage  sö  gach 
daz  er  sich  neic-te  dernäeh 
und  ouch  vil  näch  dernider  lac: 

6  er  erzüge  deu  andern  slao, 

A 

s.  190  dö  hete  6ich  her  Iwein 

mit  vil  grözen  wunden  zwein 

an  im  vil  wol  gerochen 

und  daz  swert  durch  in  gestochen 

dä  vor  dä  daz  herze  lit. 

dö  was  verendet  der  strit, 

und  viel  von  der  swaere 

als  ez  ein  boum  wsere. 

von  des  risen  valle 
vre  uten  si  sich  alle. 

Den  wol  dar  an  was  geschehn. 
d  heten  heiles  gesehn 
den  riter  der  des  lewen  pflac : 
wand  si  lebten  vür  den  tac 
ftn  angest  unde  ftu  nöt, 
dö  der  rise  gelac  tot: 


VJLu 


6055 


5060 


-  o,. 


5065 


5070 


5075 


»/VIS'- 


5080 
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des  gnädeten  si  ime  gBuoc, 

A 

dem  hern  Iweine  der  in  slnoc. 

onch  gerter  nrlonbes  sä:  5085 

wander  hete  sich  dä 

niht  ze  sumen  rnöre, 

ob  er  sin  öre 

an  ir  behalten  wolde 

der  er  dä  komen  solde  5090 

ze  helfe  umbe  mitten  tac, 
diu  dä  durch  in  gevangen  lac. 
der  wirt  begund  in  starke  biten 
(daz  wser  alsö  guot  vermitenl 
daz  er  dä  ruowen  wolde:  5095 

ern  mohte  noch  ensolde. 
s.  191  dö  antwurt  er  und  sin  wip 
beidiu  guot  unde  lip 
beide  in  sine  gewalt. 

daz  gnäden  wart  vil  manecvalt,  5100 

daz  er  dä  horte  von  in  zwein. 
dö  sprach  min  her  lweiu 
weit  ir  mich  geniezen  län 
ob  ich  iu  iht  gedienet  hän, 

sö  tuot  ein  dinc  des  ich  bite:  5105 

da  ist  mir  wol  gelönet  mite. 

Hern  GSwoinen  miun  ich; 
ich  weiz  wol,  alsö  tnot  er  mich:' 
ist  unser  minne  äne  kraft, 

sone  wart  nie  guot  geselleschaft.  51 10 

den  ernst  sol  ich  im  niuwen 

8wö  ich  mac  entrinwen. 

herre,  zuo  dem  ritent  ir 

unde  grüezent  in  von  mir, 


IGl 


und  vüerent,  mit  in  ivvcriu  kiut  5!  Iß 

diu  d»  hie  orlcdogok  Biot, 

und  daz  ir  swosler  mit  in  var, 

und  viiert  euch  daz  gotwcrc  tnr, 

des  hcrre  dA  hie  lit  erslagcn, 

und  Buit  im  des  gnAdo  sagen  ß!20 

awos  ich  iu  gedionct  hAn: 

wun  daz  hftn  ich  duroh  in  getAn. 

vrAger  iuch  wicch  st  genant, 

sb  tuot  im  daz  erkant 

8.  192  daz  ein  lewe  mit  mir  sl  :  5125 

dA  erkonnot  er  mich  bi.’ 

daz  golobte  der  lierre, 
und  bat.  in  des  vil  verro, 

Bwenn  er  ze  dem  brunnon  gestrite, 
daz  er  dar  wider  rite:  5130 

er  schlief  im  guoten  gemach 
mir»  her  Iwofn  dö  sprach 
min  riten  ist  mislioh. 
ioh  knme  iu  gerno,  lAnt  si  mich 
mit  ten  ich  dA  strfton  sei:  5135 

ich  getrftwe  nbe  in  des  wol, 

Mugen  si  mirz  anc  striten, 
sine  lAnt  mich  niender  riten’. 
dd  bat  dA  man  unde  wip 

daz  got  sin  dre  und  sinen  lip  5140 

vriste  unde  behuote: 

mit  übe  und  mit  guote 

stüondcn  si  imo  zc  geböte. 

alsus  bevalch  er  si  gote. 

im  wArn  die  wege  wol  kunt,  5145 

und  was  ouoh  desto  kurzer  stunt 


nnrtmnnn  von  Auo.  lwoln.  4.  Aung:. 
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zuo  der  kapellen  körnen, 
dö  was  diu  jnncvrouwe  gcnSmen 
ber  üz  dü  si  gevangen  lac 

(wand  ez  was  wol  uni  mitten  tac),  5150 

und  würn  ir  in  den  stunden 
die  hende  gebunden, 
ir  cleider  von  ir  getfln 
und  niuwan  ir  hemde  an  verlün. 
und  diu  hurt  was  bereit  5155 

s.  193  untz  viur  dar  under  geleit, 
unde  stuont  vrou  Lfinete 
fif  ir  knien  an  ir  gebete 
und  bat  got  der  sele  pflegn 
und  bete  sicks  libes  bewegn.  5160 

dö  si  sich  missetröste 
daz  si  nü  niemen  löste, 
dö  kom  ir  helfmre, 
und  was  im  vil  swsere 

ir  laster  unde  ir  arbeit  5165 

die  si  von  slnen  schulden  leit. 

Ouch  hete  min  her  Iwein 
grözen  tröst  ze  den  zwein, 
daz  got  und  ir  unschulde 

den  gewalt  niene  dulde  5170 

daz  im  Sht  missegienge, 

und  daz  in  ouch  vervienge 

der  lewe  sin  geverte 

daz  er  die  magt  eruerte. 

nü  gühte  er  söre  mitten  sporu:  5175 

wand  sl  weere  verlorn, 
wmr  er  iht  langer  gewesn. 
er  rief  und  sprach  'Iät  geuesn, 
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übeliu  diet,  dise  magt. 
swaz  man  hie  üf  si  clagt, 
des  wil  ich  in  ir  schulden  stau: 
und  sol  si  dä  zuo  kempfen  hän, 
so  wil  ich  Teilten  vür  si.’ 
dö  daz  gehörten  dise  dri, 
daz  versmähet  in  vaste: 
doch  entwichen  si  dem  gaste 
s.  194  und  machten  im  den  wec  dar. 
nü  namer  nmbe  si  war, 
und  suochtes  mitten  ougen, 
die  sin  herze  tougen 
zallen  ziten  an  sach 
unde  ir  oneh  ze  vronwen  jach, 
schiere  saher  si  sitzen, 
und.  was  von  sinen  witzen 
vil  näch  körnen  als  e: 
wand  si  sagent,  ez  tuo  wö, 
Swer  sime  herzenliebe  si 
also  gastlichen  bl. 

nu  begunder  umbe  schouwen 
and  sach  vil  juncvrouwen, 
die  ir  gesindes  wären: 
die  horter  gebären 
hatte  clägelichen. 
si  bäten  got  den  riehen, 
ei  sprächen  'got  herre, 
wir  biten  dich  vil  verre 
daz  dä  uns  reohest  an  deine 
der  tms  unser  spilen  neme. 
wir  beten  ir  vrume  und  6rc: 
nune  habe  wir  niemen  möre 


5180 

J  j 


.  V 


5185 


5190 


•'W; 


5195 


Ir 


i 


5200 


5206 


r>v 


!1  * 


5210 
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der  da  ze  kemenfiten 
mnbe  uns  fcürre  raten 
daz  uns  min  vrouwe  iht  guotes  tuo, 
als  beide  späte  unde  vrno 
diu  vil  getrinwe  Lünete 
s  195  unser  liebiu  spile  tete.’ 

ditz  machet  im  sinen  snuot 
ze  vebten  starc  unde  guot, 
und  reit,  dar  da  er  si  sacb. 
er  hiez  si  uf  stän  unde  sprach 
'vrouwe,  zeiget  mir  die 
die  iuch  dä  kutnbernfc,  3int  si  hie  : 
und  heizt  iuch  diäte  icdec  län, 
ode  si  müezen  von  mir  Mn 
den  atrit  den  ich  geleisten  mao. 
und  sin  leu,  der  sin  dä  pflac, 

Der  gesach  vil  schiere  sinen  haz 
unde  gestuont  hin  näher  baz. 

nü  was  diu  reine  guote  magt 
von  vorbten  alsO  gar  verzagt 

Ly  1  ) 

daz  si  vil  käme  uf  gesaeh: 

do  gevieuc  si  kraft  unde  sprach 

'be.rro,  daz  vergeifc  iu  got: 

der  weiz  wol  daz  ich  disen  spot- 

und  dise  schände  dulde 

äa  alle  mine  schulde; 

und  bites  ungern  herren 

daz  si  iu  müesen  werren  /V'~  ' 

niuwan  als  ich  schulden  si/ 

und  zeicte  si  im  alle  dri. 

do  sprach  der  truhsseze 
'er  ist  guuoo  tompreeze  Cv.  ,  >  , 


5215 


5220 


6226 


6230 


6286 


6240 

/  <  /  ? 
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der  her  kamt  sterben  durch  dich, 
nü  ist  ez  gnaoe  billieh, 
öwer  selbe  des  tödes  gor, 
daz  aiaas  ouch  den  gewer, 
a.  196  und  der  ouch  danne  vehto 
sö  gar  wider  der»,  rehte. 
wau  ez  hät  allez  ditz  lant 
ir  untriuwe  wol  erkaufc, 
wie  si  ir  vvouvven  verriet 
daz  si  von  ir  Iren  schiefc. 

«wäre,  herre,  ich  rate  iu  daz 
daz  ir  iach  bedenket  baz. 
ich  erbau  in  des  vil  slre 
daz  wir  iu  law  er  Ire 
Müezen  neraen  untten  lip 
umb  ein  sö  ungetriuwez  wip. 

i 

flü  seht  daz  unser  dri  sintr 
und  w»rt  ir  niuwet  ein  kint, 
ir  möhtet  wol  die  rede  lau 
diu  iu  au  den  lip  maoz  gän,’ 
do  sprach  der  riter  mittem  leuu 
fir  mnget  harte  vil  gedreuu : 
ir  müezet  mich  bestdu 
ode  die  junevrouwen  län 
mir  Mt  diu  unschuldige  m&gt 
bi  dem  eide  gesagt 
daz  si  wider  ir  vrouwen  si 
aller  nntriuwen  vri 
und  daz  si  ir  nie  gokele 
deheine  misseraeto. 
waz  von  diu,  sint  iuwer  dri? 
wsent  ir  daz  ich  eine  si? 


5245 


5250 


5255 


5260 


5265 


5270 


m 


got  gestuont  der  wärheit  ie:  5276 

mit  ten  beiden  bin  ich  hie. 
s.  197  ich  weiz  wol,  si  gestent  mir: 
sus  bin  ich  selbe  dritte  ab  ir. 
dar  an  lit,  waen  ich,  größter  kraft 
danne  an  iwer  geselleschaft.’  52$0 

dö  sprach  der  truhsseze 
'swes  ich  mich  vermseze 
wider  unsern  herren  got, 
des  gevieng  ich  schaden  unde  spot, 
herre,  zno  dem  dröt  ir  mir:  5285 

ich  getrüw  im  helfe  baz  dan  ir. 

Ich  sihe  iuch  ein  geverten  hän, 
den  sult  ir  höher  heizen  gan,  ' 
iuwern  lewen  der  hie  siät: 

der  andern  wirdet  guot  rät.  5290 

hien  vihtet  niemen  mit  iu  zwein.’ 

K 

dö  sprach  min  her  Iwein 

'der  leu  vert  mit  mir  alle  zit: 

ichn  vüere  in  durch  deheinen  strit, 

ich  trib  in  ouch  von  mir  niht:  5295 

wereut  iuch,  tuot  er  iu  iht.' 

dö  riefens  alle  under  in, 
ein  irnte  sinen  lewen  hin, 
mit  im  envselite  niemen  dä, 

unde  zwäre  er  müese  ouch  sä  5800 

die  juncvrouwen  brinnen  sehn, 
er  sprach  'desn  sol  niht  geschehn.' 
sus  muose  der  lewe  höher  stau: 
dochn  mobter  des  niijwet  läu 
ern  ssehe  über  den  rüke  dan 
sinen  herren  wider  an, 


5306 
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8.  11*8  sus  eint  diu  wort  hin  geleit, 
und  wurden  ze  strite  gcreit. 
si  wAreu  alle  viere 
ze  orse  komen  schiere 
uud  liezen  von  eiu  ander  gän, 
dazs  ir  puneiz  möhten  hdn, 
und  triben  alle  dri  dan 
wider  üf  ten  einen  mau, 
swaz  d’ors  mohten  gei'arn. 
dar  nnder  niuoser  sich  bewarn 
Dar  ndch  als  ein  wiscr  man 
der  sine  riterschaft  wol  kan 
und  sine  kraft  mit  listen 
ze  reliten  staten  vristen.  i 1 
si  brächeu  üf  im  alle  ir  sper : 
daz  sin  behielt  aber  er 
unde  warf  daz  ros  von  in 
unde  leisierte  hin 
von  in  eines  ackere  lane, 
und  tete  schiere  den  wanc 
und  limte  vaste  sin  gper 
vor  üf  sine  brüst  her, 
als  in  din  gwonheit  lßrte. 
und  dö  er  zuo  in  kürte, 
dö  muot  in  mittem  swerte 
der  truhsaeze,  als  er  gerte, 
von  sinen  bruodern  zwein. 
dö  nam  ein  underz  kinnebein, 
s.  199  rebte  vliegent  stach  er  in 
enbor  über  den  säte]  hin,, 
daz  er  üf  dem  sande  gelae 
unde  alles  dee  verpflae 
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n 
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des  im  ze  schaden  mohte  komen. 

der  trösfc  was  den  zwein  benomen:  5340 


wand  er  lac  lange  äne  sin. 

C  ,  , 

nu  riien  wider  üf  in 

die  zwöne  die  uoeh  werten, 

.xt  >►£  i%.t  4 

und  pflägens  mitten  swerton 

als  guote  rtter  solten. 

5345 

daz  wart  iu  woi  vergolten, 

Wände  ie  sin  einer  slae 
vaste  wider  ir  zwein  wae. 
er  bedorfte  wol  kraft  uude  wer : 
wan  zwön  sint  immer  eines  her. 

5350 

die  vrouwen  baten  alle  got 
dazz  sin  gnäde  und  sin  gebot 
in  ze  helfe  körte, 
nnd  ir  kempfen  erte, 
daz  er  in  ze  tröste 

5355 

ir  gespiln  erlöste. 

im  ist  er  so  gnaedee  und  so  guot 

und  so  reine  gemuot 

daz  er  niemer  künde 

so  manegeia  siiezen  munde 

5360 

betelichiu  dinc  versagen, 
s.  200  euch  wären  si  aiuwet  zagen 
die  dä  mit  im  vähten, 
wände  si  iu  bräbten 
in  vil  angestliche  not. 

5365 

uudo  zw&re  ane  den  tot. 

bekumberten  si  in  sere: 

dochn  mohteu  si  ime  dehein  ere 

vürnames  an  gewinnen. 

.Ivwi»  'VwV' 

c. 

nü  kom  ze  sinen  sinnen 
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der  trnhsseze  widere 
uud  cnlac  niht  raö  dä  nidere: 
er  bürte  schilt  unde  swert 
und  giene  ze  sinea  bvuodera  wert. 

dö  duhte  dea  leun  er  hete  zit 

- -  ■■  ■  - -  / 

sich  ze  hebeuue  an  den  strifc, 

Und  lief  oueh  sä  den  gönden  man 

vil  unbarinecliehen  au 

unde  zarte  dez  isen. 

man  saeh  die  ringe  risen 

sam  si  waeren  von  stro. 

sws  entworhter  in  dö, 

wand  er  in  gar  zevuorte,  w.,.  ' 


■  M ,  . 


5375 


5380 
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swaz  er  sin  beruorte. 
vor  im  gewan  vrou  Lünete 
vnde  von  des  lewen  bete, 
diu  bete  was  niuwan  der  tot: 


5386 


des  vreut  si  sieb,  des  gieuc  ir  not. 


>  ;  -i 
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hie  lac  der  trahsgeze: 
nü  wart  der  lewe  rasze 
s  20 J  ze  siuen  kampfgenözen, 
die  manegen  slac  grözen 
heten  enpfaugen  unde  gegebn. 
werten  si  nü  wol  daz  lebn, 
daz  was  in  guot  vür  den  tot: 
wand  si  bestuondeu  michel  nöt. 
nü  wären  zwöne  wider  zwein: 

A 

wand  ezn  mohte  her  Iweiu 
den  lewen  niht  vertriben: 
dö  liez  erz  ouch  beliben. 
er  hete  sin  wol  enboru, 
und  lie’z  ouoh  äne  grözen  zorn 


6300 


5395 
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daz  3r  in  sine  helfe  spranc : 
ern  sagtes  ime  danc  noch  undanc. 
si  vähtens  bödenthalben  an, 
hie  der  lewe,  dort  der  man. 

Onch  ensparten  si  lip  noch  den  mnot: 
soltens  dä  von  ein  behuot 
si  wären  werhaft  genuoc: 
unde  fr  ietweder  sluoc 
dem  lewen  eine  wanden, 
dö  er  der  hete  enpfanden, 
dS  wart  er  rmzer  vil  dan  e. 
ouch  tete  hem  iweine  w6 
daz  er  den  lewen  wundeu  sach. 
daz  bescheiuter  wol:  wander  brach 
sine  scnfte  gebserde, 
s.  202  von  des  Ienn  beswaerde 
gewan  er  Zornes  also  vil 
daz  er  si  brähte  üf  daz  zil 
daz  si  gar  verlnrn  ir  kraft 
nnd  gehabten  vor  im  zagahaft. 

sns  warens  überwunden 
iedoch  mit  vier  wanden 
die  si  ime  bäten  geslagen. 
dochn  hört  in  dä  niemen  clagen 
deheinen  der  im  geschach, 
ninwan  des  lewen  nngemaeh. 

nfi  wasez  ze  den  ziten  site 
daz  der  schuldegsere  lite 
den  selben  tot  den  der  man 
soitö  liden  den  er  an 
mit  karnpfe  vor  gerihte  sprach, 
ob  gz  alsö  geschach 
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daz  er  mit  kämpfe  uuschuldee  wart. 

dazn  wart  ouck  hie  aiht  gespart :  v 

Si  wurden  üf  den  röst  geleit. 

vroun  Lüneten  wärn  gereit 

die  juncvrouweu  alle, 

mit  manegem  vuozvalle 

gnädeten  si  ime  sere 

unde  buten  im  al  die  ere 

der  er  von  in  ge  mochte 

und  vürbaz  daune  er  suochte. 

vrou  Lünete  was  vil  vrö: 
wand  ez  gezöch  ir  also. 

203  si  gewan  ir  vrouwen  hulde 
und  hete  äne  schulde 
erbten  kumber  unde  not: 
des  ergatzte  sis  unz  an  ir  tot. 

noch  erkand  in  dä  wip  noch  man, 
und  schiet  al  lihte  von  dan; 
niuwan  eine  vrou  Lünete, 
diu  daz  durch  6in  gebot  tete 
daz  si  in  nieman  ennante. 
daz  in  diu  nibt  eikante 
diu  doch  sin  herze  bi  ir  truoc, 
daz  was  Wunders  genuoc. 
doch  bat  si  in  vil  verre, 
si  sprach  'lieber  herre, 
durch  got  belibet  hie  mit  mir: 
wand  ich  weiz  wol  daz  ir 
und  iuwer  leu  sit  starke  wunt: 
lät  mich  iuch  machen  gesunt.' 

sus  sprach  der  namelöse  dö. 

'ichn  gwinne  gemach  nochn  wirde  vro 
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Niemer  mß  unz  öf  fcen  tan 
daz  ich  widor  haben  mac 
min  er  vrouwea  hnlde: 
der  mangel  ich  4a  schulde.’ 
si  epraeh  'wie  selten  ich  daz  wip, 
beide  ir  mnot  und  ir  lip, 
immer  geprise 
(wand  si  enist  niht  wise) 
diu  einem  alsö  vrumen  man 
als  iu  noch  hie  schiaet  an 
ir  hslde  ierner  widerseit, 
s.  204  ob  si  niht  gröz  herzeleit 
üf  in  ze  sprechenne  hät.; 

'niemer  werde  min  rät, 
ir  wille  enwaere  ie  min  gebot; 
und  gebiet  ir  unser  herre  got 
daz  si  mich  bedenke  enzit. 
den  kumber  der  mir  nähen  lit, 
den  sag  ich  niemen,  wizze  Krist. 
wan  dem  er  doch  gewizzen  ist, 
swie  nä  er  mime  herzen  gß/ 
si  sprach  'ist  er  dan  re  men  mö 
gewizzen  an  iu  zwein?’ 

'nein  ez,  vrowe/  sprach  her  Xwein. 

si  sprach  'wan  nennet  ir  si  doch?’ 
er  sprach  'vrouwe,  nein  ich  noch; 
ich  mnoz  ir  bulde  e  haben  baz.’ 
si  epraeh  'nü  saget  mir  doch  daz, 
wie  sit  ir  selbe  genant?’ 
er  sprach  'ich  wil  sin  erkant 
Bi  mime  leun  der  mit  mir  vert. 
mirn  werde  ir  gnäde  baz  besohert, 
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sö  wil  ich  mich  iemer  schämen 

rnins  lebennes  nnd  mins  rehten  namen:  6500 

ich  wil  mich  niemer  gevreun. 

ich  heize  der  riter  mittem  lenn : 

und  swer  3u  von  clisem  tage 

iht  von  eime  riter  sage 

s.  205  des  geverte  ein  lewe  si,  5505 

dft  erkennet  mich  bi.' 

diu  vrouwe  sprach  'wie  mac  daz  körnen 
daz  ich  von  in  nikt  Mn  vernoraen 
und  daz  ioh  iuch  nie  m3  gcsach? 
der  riter  mittem  lenn  dö  sprach  5510 

'daz  in  von  mir  nibt  ist  geseifc, 

daz  machet  min  unwerdekheifc,  1 '  i 

ich  möhte  mittem  muoie 
mit  libe  und  mit  guote 

gevrumet  hän  diu  meere  5516 

daz  ich  erkander  veere. 
wirt  min  gelücke  also  guot 
so  min  herze  unt  der  muot, 
ich  weiz  wol,  sö  verdien  ich  daz 
daz  ir  mich  erkennet  baz.'  5520 

'irn  slt  danne  ein  besser  man 
danne  ich  an  iu  gesellen  kan, 
eö  sit  ir  aller  Oren  wert : 
nnd  des  ieh  6  hän  gegert, 
des  beet  ich  aber,  hülfe  z  ihi. 
mich  dunkt,  ichn  überwinde  niht 
Daz  laster  unt  tie  scband*», 
swer  iuch  üs  mime  lande 
alsö  wunden  siht  vara.' 
er  sprach  'got  müez  iuch  bewavu 
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uude  gebe  io  sselde  nnd  Öre; 
ichn  bellbe  hie  niuwet  märe.’ 

diu  vrouwe  aber  dö  sprach 
'sit  ir  versprechet  min  gemach, 
so  ergib  ich  iuch  in  gotes  segn: 
s.  206  der  kan  iuwer  baz  gcpflegn 

nnd  ruoche  iu  durch  sine  güete 


5535 


ü  v 

iuwer  swaerez  ungeraüete 


vil  schiere  verkören 
ze  vreuden  uude  ze  ören.’ 

von  dannc  schiet  er  trftrec  dö 
und  sprach  wider  sieh  selben  sö. 
'vrowe,  wie  lützel  dft  weist 
daz  tü  den  slüzzel  selbe  treistl 
dö  bist  daz  sloz  nnd  daz  schrin 
dä  öre  nnt  tin  vreude  min 
inne  beslozzen  lit.’ 
nü  heter  ritennes  zit: 
im  envolget  von  dan 
weder  wip  noch  man, 
niuwan  eine  Lünete, 
diu  ime  geselleschaft  tete 
einen  guoten  wec  hin. 
dä  gelobtes  wider  in 
daz  si  allez  w&r  liez: 
mit  ir  triuwen  si  gehiez 
Daz  si  sin  wol  gedachte 
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und  ez  ze  rede  brsehte 
umbe  sine  sweere. 
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so  getriuwe  und  sö  gewtere 
was  diu  gnote  Lfmete 
daz  sl  daz  willeclichen  tete. 
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des  gnädet  er  ir  tüsentstunt. 
nü  was  der  lou  so  starke  wunt 
daz  er  michel  arbeit 
s.  207  fif  dem  wege  mit  ime  leit. 
dö  er  niht  möre  mohte  gän, 
dö  maoser  von  dem  rosse  stÖD, 
und  las  zesamne  mit  der  hant 
')... mies  und  swaz  er  lindes  vant? 
daz  legter  allez  under  in 
in  slnen  schilt  und  hnop  in  hin 
<if  daz  ros  vür  sich, 
daz  leben  was  gnuoc  kuraberlich- 
sns  leit  er  arbeit  genuoc, 
unz  daz  in  der  wec  truoc 
d&  er  eine  bure  sach. 
dar  kört  er  durch  sin  gemach, 
und  vant  beslozzen  daz  tor, 
und  einen  knappen  dä  vor. 
der  erkante  wol  slns  herren  muot: 
sin  herze  biderbe  unde  gnot 
daz  wart  wol  an  dem  knappen  scbin: 
er  hiez  in  willekomen  sin 

|  /'•)  j  i  |" 

ze  guoter  handelunge. 
ouch  wsen  ich  in  betwunge 
Diu  vil  wegemüedin  not 
daz  er  nam  daz  man  im  böt. 
man  mac  den  gast  übte  vil 
geladen  der  belibcn  wil. 

im  wart  daz  tor  uf  gctän: 
dö  saher  engegen  ime  gän 
riter  unde  knehte, 
die  in  näch  sinem  rehte 
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5575 
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enpfiengcu  unde  gruozten  5595 

und  im  vil  gerne  bnozteu 
kurabcr  unde  sine  not, 

6-.  208  als  in  ir  herre  gebot, 

der  selbe  engegen  ime  gieno 

unde  in  vrceliclie  enpfienc  6600 

unde  schuof  im  selch  gemaoh 

daz  er  wol  an  den  werken  sa«h 

daz  sin  wille  und  sin  muot 

was  reine  unde  guot. 

im  wart  vil  harte  dräto  5006 

ein  heimlich  kemenäte 
ze  slner  sunder  gereit, 
sin  leu  dar  in  zuo  im  geleit, 
dar  inne  entwafent  man  in, 

und  sante  der  wirfc  hin  5610 

nach  zwein  sinen  kinden, 

daz  niemon  mobte  vinden 

sohaener  jnncvrouwen  zw«: 

den  bevalch  er  in  tlo, 

dazs  im  sine  wunden  5015 

salbetn  unde  bunden. 

Ouch  wonte  in  ir  gemüete 
zo  soheener  kunst  diu  güete 
daz  sl  in  schier  ernerten 

unde  sine«  geverton.  6620 

do  twelter  vierzehon  nabt, 

unz  daz  er  eines  libes  mäht 

wol  widere  gewan, 

ö  daz  er  schiede  von  dan. 

do  begnnde  der  töt  in  den  tagen  5625 

einen  g raven  beclagen 


177 


und  mit  gewalte  twingen 
a.  205  zo  nötigen  dingen, 

den  von  dem  Swarzen  dorne, 
des  was  er  der  verlorne:  5630 

wand  er  muos  im  ze  suone  gehn 
beide  gesunt  und  sin  lehn, 
dfcr  daonoch  lebendige  bic 
zwö  schäme  janevrouwen  lie. 

nü  wolde  diu  alte 
die  jungen  mit  gewaltc 
von  dem  erbe  scheiden, 
da2  dienen  solt  in  beiden; 
dfl  zno  diu  junger  sprach 
'swoater,  ditz  ungomaok 
daz  eol  dir  got  verbieten, 
ioh  wände  mich  genieten 
greezers  liebes  mit  dir. 
bweeter,  dü  bist  mir 
zc  ungmediges  muotes. 
wil  dü  mich  mines  guotes 
Und  mluer  Ören  behern, 
des  wil  ich  mich  mit  kämpfe  wern. 
ichn  vikte  niht,  ich  bin  ein  wip : 
daz  als  unwerhaft  ist  min  lip,  5650 

däne  hästü  niht  an: 
zwäre  ich  vinde  wol  den  man 
der  mir  durch  sine  hövescheit 
die  gnädo  niemer  widerseit 

ern  beschirme  mich  vor  dir.  5655 

swester,  dü  muost  mir 
s.  210  min  erbeteil  lftn 

oder  einen  kempfen  hän. 

Uartinann  von  Aue,  Iwein.  4.  An *$. 
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ich  suoche  den  künee  Artus 

und  vinde  onch  kempfen  dö  ze  hüs  6660 

der  mich  vor  diner  höchvart 
durch  ein  selbes  tngeot  bewart.’ 

■ 

ditz  gemarhte  diu  unguote 
unde  ahte  in  ir  muote  •••'  •  - 

waz  si  dar  umbe  tsete:  6665 

und  durch  ir  karge  rsete  fy* 

sö  sweic  sl  derzuo 
und  kom  ze  hove  vor  ir  sö  vruo 
daz  ir  min  her  Gäwein  wart, 
diu  junge  greif  die  nächvart:  5670 

daz  machet  ir  kintheit, 
dazs  ir  ir  willen  bete  geseit. 
dö  diu  junge  kom  hin  n ä, 
dö  vnnt  si  die  alten  dfi. 

diu  was  ir  kempfen  harte  vrö:  5675 

doch  gelobet  ez  her  Gäwein  &ö 
Daz  si  ez  niemen  solte  sagen, 
nu  was  in  den  selben  tagen 
diu  küneginne  wider  körnen, 
die  Meljaganz  hete  genomen  5680 

mit  michelre  manheit. 
ouch  was  in  niuweliche  geBeit 
von  dem  risen  ramre, 
s.  211  wie  er  erslagen  wtere, 

den  der  riter  mittem  lewen  slnoc.  5685 

des  genMet.  er  im  gnuoc 
mit  Worten  und  mit  muote, 

Gäwei«  der  guote, 
wand  erz  durch  siaen  willen  tete. 
ouch  was  des  riters  bete 
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daz  manz  in  wizzen  solte  län : 
daz  bete  sin  niftel  getän: 
und  dö  siz  im  gesagte, 
wie  tiurer  clagte 

daz  er  sin  niht  erkande!  569g 

wand  er  sich  niht  ennande. 
er  erkant  in  bi  dem  msere, 
und  enweste  doch  wer  er  wsere. 

do  ze  hove  kom  diu  magt, 
als  ich  in  hän  gesagt,  5700 

und  einen  kempfen  suochte, 
des  niemen  si  beruochte, 
dö  ctagtes  harte  söre 
ir  guot  and  ir  öre: 

wan  au  dem  ir  tröst  lac,  5705 

der  sprach  'vrouwe,  ich  enmac 

lu  ze  staten  niht  gestän, 

wand  ich  gröz  nnmuoze  hän 

von  anderen  dingen: 

diu  muoz  ich  volbringen.  5710 

waerefc  ir  mir  e  körnen 
6  ich  mich  hete  an  genomen 
ander  hande  arbeit, 
in  wser  min  helfe  gereit.’ 

s.  212  dö  si  dä  kempfen  nieue  vant,  5715 

dö  kom  si  sehant 
vür  den  küneo  Artäs. 
si  sprach  ?sit  ich  hie  ze  hüs 
niht  kempfen  mac  gewinnen, 
dochn  wold  ich  niht  von  hinnen  5720 

ichn  nseme  urloup  von  in. 
onch  ensol  ich  von  diu 
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min  rehtez  erbe  meinen  län 
daz  ich  hie.  niercen  vunden  hän. 
mir  ist  so  grözra  manheit  5125 

von  dem  riter  geseit 
der  den  lewen  mit  im  häti 
vind  ich  den,  so  wirt  min  rät. 
tuot  min  swester  wider  mich 
gndde,  daz  ist  billieh: 
so  mae  si  mit  minnen 
vil  wol  von  mir  gewinnen 
swaz  si  des  mines  raochet, 
sw&  siz  ze  rehte  swochet: 
nimt  si  mir  dar  über  iht, 
dazn  läze  ich  äne  clage  niht.’ 

Wan  din  alter  weste 
das  si  der  aller  beste 
von  dem  hove  wolte  wern, 
do  begunde  si  vil  tiure  swern, 
sine  teilte  ir  niemer  niht  mite, 
dö  sprach  der  künec  'so  ist  hie  site, 
swer  üf  den  anderen  clage, 
s.  218  daz  er  im  wol  vierzee  tage 

kämpfe s  mnoz  biten.’  6746 

bi  sprach,  wolt  iemen  striten, 

daz  er  dä  zehant  strite, 

wand  sis  niht  langer  enbite. 

dö  daz  den  künec  niht  dfihte  guot, 

d6  bekörte  si  ir  muot:  6750 

wand  sl  was  des  an  angest  gar 

daz  si  iemen  brsshte  dar 

der  ir  kempfen  überstrite, 

Ob  si  joch  ein  jär  bites. 

i  */  . 

' 


5730 


57^5 


5740 


181 


nü  wart  der  kampf  gesprochen 
über  sehs  wochen : 
daz  geschuof  der  künee  Artus, 
nü  nam  sl  urloup  dä  ze  hüs 
und  bat  ir  got  ruochen 
und  vuor  ir  kempfen  suochen. 

aus  reit  si  verre  durch  diu  laut, 
daz  si  dewederez  envant, 
den  man  noch  diu  maare 
wä  er  ze  vinden  wsere, 
und  muote  si  ir  irrevart 
daZ  si  dä  von  siech  wart. 

Sus  kom  si  näch  vräge 
zeinem  ir  mäge 

und  begund  im  ir  geverte  sagen, 
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ir  kumber  und  ir  siecheit  clagen. 
do  er  ir  arbeit  ersach, 
er  behabtes  dä  durch  ir  gemach, 
unde  sante,  als  ßi  in  bat, 

214  sin  selbes  tohter  an  ir  stat, 
diu  vür  si  suochende  reit 

s 

und  gewannes  michel  arbeit. 

sus  reit  si  allen  einen  taC; 
daz  si  geverten  niene  pflac, 
unz  daz  ez  an  die  naht  gienc. 
einen  wec  si  do  gevienc: 
der  trnoc  sl  in  einen  walt. 
diu  naht  wart  vinster  unde  kalt, 
ez  kom  ein  regen  unde  ein  wint, 
ich  wil  geswigen  umb  ein  kint 
daz  5  nie  kumber  gewan: 
ez  vetere  ein  wo!  gemuot  man 
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ervseret  von  der  arbeit. 
selbes  kumbers  den  si  leit, 
des  was  ir  lip  sö  ungewon 
daz  si  verzagte  dä  von. 
der  wec  wart  vinster  nnde  tief, 
daz  si  got  ane  rief 
daz  er  ir  not  bedrehte 
und  si  zen  liuten  brsehte. 

und  do  si  wände  sin  verloro, 
dö  hörte  si  ein  horn 
Blfisen  von  verre: 
des  gestimmtes  unser  berre, 
daz  si  des  endes  körte 
dar  näeh  als  si  lörte 
von  dem  horne  der  schal, 
hin  wiste  si  ein  tal 
215  des  endes  dä  din  burc  lac. 
der  wahter,  der  der  were  pflac, 
der  ersach  si  vil  drate. 
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ein  gast  der  also  späte 

and  also  müeder  kamt  geriten. 

den  mac  man  lihte  des  erbiten, 

ob  er  niht  gröze  unmuoze  hät, 

daz  er  des  nahtes  dä  bestät.  6810 

sus  beleip  sl  ouch  mit  kurzer  bete. 

dö  man  ir  ze  gemache  tete 

swaz  man  guotes  mohte, 

daz  ir  ze  nemenne  tobte, 

und  n&ch  ezzenne  wart,  6815 

den  wirt  wundert  umb  ir  varfc, 
und  vrägte  sl  maere 
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waz  ir  gewerp  w«re. 
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diu  juncvronwe  dö  eprach 
'ich  suoche  den  ich  nie  gesach 
und  des  ich  niht  erkenne, 
iehn  weiz  wie  ichn  iu  nenne : 
wandern  wart  mir  nie  genant 
ern  ist  mir  anders  niht  erkanfc 
wan  daz  er  einen  lewen  h&t. 
iw me  hab  ich  sin  deheiaen  rät; 

Man  sagt  von  im  die  manhsit, 
und  sei  ich  min  arbeit 
iemer  ftberwinden, 
sö  muoz  ich  in  vinden.' 

der  wirt  sprach  'ir  sit  unbetrogen: 
ern  hät  in  niht  von  im  gelogen 
s.  21t  der  iu  tugent  von  im  seit, 
wände  mich  sin  manheit 
von  grözem  kumber  loste.  5835 

get  sant  in  mir  ze  tröste, 
wie  gern  ich  dem  srigo 
iemer  möre  nige 
dor  in  her  ze  mir  trnec! 

wand  er  mir  einen  risen  sluoe  5840 

der  bäte  mir  min  lant 

gar  verwüestet  unde  verbrämt, 

und  sluoo  mir  zwei  minin  kmt: 

«nd  vierin,  dia  noch  lebende  sint, 
diu  beter  mir  gev&ugen  5845 

und  woldes  häu  erhängen, 
ich  was  et  niuwan  sin  spot, 
dö  sante  mir  in  got, 
daz  er  mich  an  ime  raoh. 
er  sluoe  in,  daz  ichz  an  sach, 
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hie  vor  min  selbes  bürgetor: 
da  lit  noch  sin  gebeine  vor. 
er  schuof  mir  michel  Öre: 
got  pflege  sin  swar  er  köre.’ 

der  msere  vreute  sich  diu  magt. 
si  sprach  'lieber  hcrre,  sagt, 

Do  er  hie  von  iu  ledee  wart, 
wizzet  ir  war  dö  sin  vart 
wurde?  des  bewiest  mich.' 
er  sprach  'vrouwe,  nein  ich 
zwäre,  und  ist  mir  daz  nü  leit. 
s.  211  aber  üf  ten  wec  den  er  da  reit, 
dar  wis  ich  inch  morgen  vruo. 
nü  waz  ob  iu  got  dä  zuo 
selbe  einen  rät  glt  ? ' 
nü  was  ouch  släfennes  zit. 

morgen,  dö  ez  was  ertagt, 
dö  bereite  sich  diu  magt 
näch  im  üf  die  sträze, 
rehte  n&ch  der  mäze 
dä  ir  der  wec  gezeiget  wart, 
und  was  ouch  üf  der  rehten  värt, 
diu  si  zno  dem  brunnen  truoc, 
da  er  den  truhssezen  sluoc 
und  sine  bruoder  überwant. 
liute  die  si  dä  vant, 
die  sagten  ir  daz, 
unde  rite  si  vürbaz, 
wolt  si  wizzen  msere 
war  er  geköret  waere, 
daz  kund  ir  lihte  diu  gesagen 
durch  die  er  si  het  erslagen. 
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si  sprach  'nü  sagt  mir  wer  diu  si.’ 
si  sprächen  'ei  ist  hie  nähen  bi, 
ein  juncvrouwe,  heizt  Lünete: 
diu  stät  an  ir  gebete 
In  der  kappein  hie  bi: 
dar  ritet  unde  vräget  si. 
s.  218  swes  iu  diu  niht  gesagen  kan, 
des  bewiset  iuch  hie  nieman.’ 

dö  si  si  vrägende  wart 
ob  si  iht  weste  sine  yart, 
dö  hiez  ir  vrou  Lünete, 
diu  gerne  höveschiichen  tete, 
ir  pfert  gewinnen, 
ei  sprach  'ich  wil  von  hinnen 
mit  iu  riten  an  die  stat 
dar  er  mich  mit  im  riten  bat, 
dö  er  vür  mich  gestreit 
unde  üz  diseme  lande  reit.’ 

alsus  bewiste  si  si  dar 
und  sprach  'vrowe,  nü  nemet  war, 
an  dirre  stat  dfi  liez  ich  in: 
war  ab  stüende  sin  sin, 
des  enwolter  mir  niht  sagen, 
und  ein  dinc  wil  ich  gote  clagen: 
er  und  sin  lewe  wären  wunt 
sö  sßre  daz  er  zuo  der  stunt 
mohte  gevarn  unverre. 
daz  in  unser  herre 
vor  dem  töde  bewar! 
ez  ist  an  sime  libe  gar 
swaz  ein  riter  haben  sol. 
zwäre  ich  gan  iu  beiden  wol 
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daz  ir  in  gesunden  vindet,  5915 

wand  ir  öanne  überwindet 
Mit  im  alle  iuwer  ndt. 
s.  219  weizgot,  vrouwe,  ich  wxere  tot, 
waer  er  mir  niht  ze  helfe  komen 
alsus  werde  iu  benomen  5920 

al  iuwer  sweere. 
swaz  ich  guoter  mxere 
von  iu  vernime,  des  vreu  ich  mich, 
hie  mite  schieden  si  sieb. 

und  diu  dä.  suoekte,  der  was  gäeh:  5925 

der  rehten  str&ze  reit  sj  näck, 

unz  si  die  burc  aae  such, 

dd  im  vil  michel  gemach 

tiffe  geschehen  was, 

wan  er  dä  lac  unz  er  genas.  5930 

nü  reit  si  gegen  dem  bürgetor, 
dä  mohte  ei  wol  vor 
von  ritern  und  von  vrouwea 
ein  selch  geeinde  echouweu 

daz  wol  den  wirt  6rte;  6985 

zuo  dem  si  dritte  körte 
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und  vräget  in  mmre  ^ 

ob  im  iht  kunt  waere 
umb  in  den  si  dä  suochte. 

der  wirt  d6  des  geruochte  5940 

daz  er  engegen  ir  gienc 
und  si  vrceliche  enpflenc, 
und  böt  si  die  herberge  an. 
si  sprach  'ich  suoche  einen  man, 
unz  ich  deu  niht  vnnden  häm 
eö  nmoz  ich  gnäde  nnd  ruowe  län. 
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s.  220  Näch  dem  wart  mir  gezeiget  her.’ 

'wie  ist  des  nam?’  sprach  aber  er. 

si  sprach  'ich  bin  näch  ira  gesant, 
und  wart  mir  anders  niht  genant,  6950 

wan  daz  ein  lewe  mit  im  ist.’ 
er  sprach  'der  hät  an  dirre  vrist 
von  uns  hie  urloup  genomen, 
ichn  künde  in  nie  des  überkomen 
daz  er  hie  langer  wolde  wesn.  6955 

er  und  6in  leu  sint  wol  genesn. 
sl  lügu  6  beide  s6re  wunt: 
nü  varent  si  vrö  und  wol  gesunt. 
weit  ir  in  schiere  erriten, 

Sone  sult  ir  ouch  niuwet  biten. 
setzt  iuch  rehte  üf  sine  slü : 
und  geratet  ir  im  rehte  nü, 
so  habt  ir  in  vil  schier  erriten.’ 
done  wart  oneb  dä  niht  me  gebiteu: 
eine  mohte  zeltens  niht  gehaben, 

<3i  begunde  schiuften  unde  draben, 
unz  daz  si  in  ane  sach. 

liebe  als  ir  dar  an  geSchaeh, 
als  liebe  miieze  uns  noch  geschehn, 
daz  wir  uns  alse  liebe  gesehn.  5910 

si  gedähte  in  ir  muote 
'richer  got  der  guote, 
s.  221  wie  sol  ez  mir  nü  ergün, 

sit  ich  den  man  vunden  h&n? 

nü  hän  ich  michel  arbeit  5975 

an  ditz  suochen  geleit: 

Ich  dähfce  6  niuwao  dar  an, 
ob  ich  runde  disen  man, 
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wie  saelec  ich  wsere, 
und  daz  ich  mine  swsere 


5980 


gar  bete  überwunden, 
nu  häu  ich  in  vunden: 
alr&rst  göt  mir  angest  zuo, 
wie  er  wider  mich  getuo. 
ob  er  mir  helfe  widerseit, 
waz  tone  dan  min  arbeit?’ 

disen  segen  tete  si  vür  sich. 

'herre  got,  nü  lere  mich 
die  rede  der  ich  genieze, 
daz  in  min  niht  verdrieze 
und  daz  er  mich  niht  entwer. 
ob  mir  verliuset  des  ich  ger 
min  ungelücke  ode  sin  zorn, 
so  hän  ich  min  vinden  vlorn. 
got  gebe  mir  sselde  unde  sin.’ 
zehant  reit  si  eneben  in. 

si  sprach  'got  grüeze  iuch,  herre. 
ich  hän  iuch  harte  verre 
üf  gnide  gesuochet: 
got  gebe  daz  irs  geruochet.5 
er  sprach  'ichn  habe  gnäden  niht  : 
swem  mins  dienstes  nöt  geschiht 
und  swer  guoter  des  gert, 

222  dern  wirt  es  niemer  entwert.’ 
wand  er  ir  daz  wol  an  sach 
daz  si  nach  im  ungemach 
Uf  der  verte  hetc  erliten» 
do  begunde  ouch  er  ir  heiles  biten. 
er  sprach  'vrouwe,  mir  ist  leit 
al  iuwer  arbeit: 
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und  swä  ich  die  erwenden  kan, 
däne  wirret  iu  niht  an.’ 

do  neic  si  im  unde  gote 
und  böt  sich  ime  ze  geböte 

und  gnädet  ime  vil  verre.  6015 

si  sprach  ’lieber  berre, 

diu  bete  enist  niht  umbe  mich: 

si  ist  verre  werder  uanne  ich 

diu  mich  näch  iu  gesendet  hät. 

ich  sag  iu  wie  ez  umb  6i  stät.  6020 

si  lldefc  von  gewalte  nöt. 

ir  vater  ist  niuüche  töt, 

und  wil  si  ir  swester  enterben 

und  dä  von  verderben 

daz  si  ein  lützel  alter  ist.  6026 

des  hät  si  küme  gewunnen  vrist: 
über  sehstehalbe  wochen 
so  ist  ein  kampf  gesprochen 
zwischen  in  beiden: 

sö  wil  si  sl  scheiden  6030 

von  ir  erbeteile, 

ezn  stö  dan  an  ir  heile 

daz  si  den  kempfen  bringe  dar 

der  sl  gewaltes  bewar. 

nü  hät  si  des  gewiset  <^35 

6.  223  diu  werlt  diu  iuch  priset, 

Daz  si  inoh  ze  tröste  hät  erkorn; 
unde  enhät  daz  niht  verlorn 
durch  höchvart  noch  durch  träkiieit 
daz  si  niht  selbe  näch  iu  reit: 
si  was  üf  ten  wec  körnen: 
öhaftiu  not  hät  irz  benomen, 
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wan  si  leider  üf  der  vart 
■von  der  reise  siech  wart, 

unde  ist  also  under  wegn  6Q45 

mit  minem  vater  belegn. 
der  sante  mich  her  an  ir  stat: 
nü  bit  ich  iuch  als  si  mich  bat. 

sl  hiez  mich  iuch,  herre, 
manen  harte  verre. 
sit  daz  iuch  got  sö  göret  hftt 
daz  alsö  gar  ze  prise  stftt 
viir  manegen  riter  in  wer  Up, 
sö  firet  got  und  diu  wip: 
sö  sit  ir  hövesch  unde  w*s. 
nü  geruochet  iuwern  pris 
an  iu  beiden  mören, 
den  iuwern  an  den  ören 
und  den  ir  anme  guote. 
swes  iu  nü  si  ze  muote 
des  bewiset  mich  b!  gote.’ 
er  sprach  rdane  hftt  sich  der  bote 
niht  versümet  umb  ein  här. 
der  alte  sprach  der  ist  wür: 
swer  guoten  boten  sendet,  6065 

224  einen  vrumen  er  endet. 

ich  Muse  bi  dem  boten  wol 

wie  man  die  vrouwen  weren  sol. 

ich  tuon  vil  gerne  swes  si  gert, 

sö  verre  mich  der  lip  gewert.  6070 

nü  ritet  vür  und  wiset  mich: 

swar  ir  mich  wiset,  dar  var  ich.’ 

eus  wart  der  bote  enpfangen, 
und  was  gar  zergangen 
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ir  zwivellichiu  sweere.  6075 

A  .  n  A  .  „  y  r, 

vil  rnanec  wehselmsere 
sagtena  üf  ter  heide: 
aus  yertriben  si  beide 
mit  niuwen  mseren  den  tao. 
nü  sähen  si  wä  vor  in  lau 
ein  bure  üf  ter  sträze, 
den  liuten  wol  ze  mftze 
die  herbergen  solden, 
als  ouch  si  gerne  wolden, 
din  burc  stnont  besunder, 
und  ein  market  drunder: 
dä  körnen  si  in  geritea, 
do  enpfiengen  si  mit  ansitea 
al  die  in  den  stfäzen 
stuondeu  onde  säzen. 
si  möhten  wol  erschricken 
von  ir  twerhen  blicken.  / 
s'i  körten  in  den  rüke  zno, 
si  sprächen  fir  knmt  her  ze  vruo: 
man  hät  inwer  wol  rät.  sKvJrr+6*** ^^^**16095 

s.  225  und  westet,  ir  wiez  hie  stät, 

Ir  wseret  vür  geköret. 
ir  werdet  hie  lützel  göret, 
weme  sit  ir  hie  willekomen, 
ode  waz  hät  ir  iuch  an  genomen 
mit  inwer  reise  dä  her? 
nü  wer  ist  hie  der  iuwer  ger? 
ir  wseret  anderswi  baz. 
iuch  hät  rehfce  gotes  haz 
dä  her  gesendet  beide 
zallem  iwerme  leide 
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ir  sit  ans  unwillekomen.’ 
dö  sS  ditz  h&ten  vernomen, 
dö  sprach  der  riter  mittem  letin 
“waz  tone  ditz  schelten  unde  dreun, 
ode  war  au  verschalt  ich  daz  ?  ~ 

verdient  ich  ie  iuwern  haz, 
daz  ist  unwizzende  geschehn. 
unde  ich  wil  iu  des  bejeha 
bi  der  rehten  wärheit: 
lehn  kom  nie  her  durch  iuwer  leit: 
mac  ich,  ich  scheide  von  hinnen 
mit  iuwer  aller  minnen. 
aller  liute  beste, 
enpfSht  ir  iuwer  geste 
alle  sament  alse  mich, 
daz  ist  uotroestlich 
einem  her  körnen  man 
der  iuwer  niht  geräten  kan.' 
nu  gehörte  ein  vrouwe  disen  zorn: 
s.  226  diu  was  üz  der  stat  geborn; 

Vür  die  sin  sträze  rehte  gienc, 
als  er  den  burowec  gevienc. 
diu  winct  ime  von  verre. 
si  sprach  'lieber  herre, 
die  rede  die  man  hie  tuot, 
die  tuot  man  niuwan  durch  gnot, 
niene  zürnt  so  söre. 
sl  riuwet  iuwer  öre 
und  ditz  riterliche  wip. 
ir  müezet  vliesen  den  lip 
(daz  enkunnt  ir  niemer  bewam), 
weit  ir  üf  die  bure  varn. 
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jane  redent  siz  durch  deheinen  haz, 
wan  dazs  iu  des  gonden  baz  6140 

daz  ir  dise  burc  mitet 
unde  noch  fürbaz  ritet. 
wand  uns  ist  ein  gebot  gegebn 
über  guot  und  über  lebn, 
daz  sich  hie  vor  wip  noch  man 
neme  deheinen  gast  an 
üzerhalp  dem  bürgetor : 
hien  herberget  uiemen  vor. 
got  sol  iuch  dervor  bewaru: 
ich  weiz  wol,  sult  ir  volvarn, 
daz  ez  iu  an  den  lip  gät. 
erwindet  noch,  daz  ist  min  rät, 
unde  ritet  vürbaz.’ 
er  sprach  'mich  hülfe  lihte  daz, 
volgt  ich  iwerme  rate:  6155 

nü  ist  ez  aber  ze  späte, 
s.  227  War  möht  ich  nü  geilten? 

ich  rnuoz  des  tages  hie  biten.’ 

si  sprach  rmües  ich  iuch  danne  sehn, 
leider  des  niht  mac  geschehn,  6160 

her  wider  üz  k§ren 
nach  iuwern  6ren, 

s6  helf  mir  got,  des  vreut  ich  mich.’ 
alsns  reit  er  vür  sich, 

unz  in  der  torwarte  sach.  6165 

der  winct  im  dar  unde  sprach 

'wol  her,  rlter,  wol  her  1 

wand  ich  iuch  des  zwäre  gewer 

daz  mau  iuch  hie  vil  gerne  siht: 

ezn  hilfet  iuch  aber  niht.’  6170 
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n&cb  disem  autpfange 
sümtern  unlangc, 
era  t*t  im  üf  die  porte. 
mit  maaegem  dröworte 
enpfie’n  der  porteosere: 
daz  was  im  nnmsere. 
er  sach  in  schalclichen  an 
als  ein  nngetriuwer  man: 
er  sprach  'ich  hän  daz  wol  bedäht 
daz  ich  iuoh  hän  her  in  brftht: 
ahtet  selbe  umb  de  üzvart. y 
nftch  im  was  daz  tor  bespart. 

ern  mochte  waz  er  im  sprach, 
dö  er  deheine  vreise  sach 
s.  228  weder  in  der  burc  noch  dervor. 
nü  saher  inrehalp  dem  tor 
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Ein  witez  wercgadem  st&n: 
daz  was  gestalt  unde  getAn 
als  armer  lfnte  gemach; 
dar  in  er  durch  ein  venster  sach 
werken  woi  driu  hundert  wip. 
den  wären  eleider  untter  llp 
vi!  armeollcbe  gestalt: 
irn  was  iedoch  deheinio  alt. 
die  armen  heten  euch  den  sin 
daz  gnaoge  worhten  vmder  in 
swaz  iömen  werken  solde 
V03»  slden  und  von  golde. 
gnaoge  worhten  an  der  ranie*. 
der  werc  was  aber  äne  sohame. 
und  die  des  niese  künden, 
die1  Iftsen,  dise  wurden. 


li 


\S  1* 


6190 


6195 


6200 


disiu  blou,  disiu  dahs, 
disin  hachelte  vlahs, 


dise  spönnen,  dise  näten; 
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uad  wären  doch  unberäten: 
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in  galt  ir  arbeit  niht  m& 
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wan  daz  in  zallen  ziten  we 
von  hunger  und  von  durste  was 
und  daz  in  küme  genas 
der  lip  der  in  doch  näoh  gesweich, 
si  wären  mager  nnde  bleich, 
si  liten  grozen  nnräfc 
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an  dem  libe  und  an  der  wät. 
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ez  wären  bi  ir  viure 
s.  229  nnder  wilen  tinre 

Yleisch  mitten  vischen. 
si  mnosen  verwischen 
Wirtschaft  und  ßre: 
si  rungen  mit  säre. 

onch  worden  si  sin  gewar, 
wärens  6  rinwevar, 
ir  leides  wart  nu  michel  mä. 
in  tete  diu  schäme-  alsö  w6 
daz  in  die  arme  enpfielen, 
wan  in  die  trehene  vielen 
von  den  ongen  üf  die  wät. 
daz  ir  grozen  unrät 
iemer  vremdcr  hete  geseha, 
dä  was  in  leide  an  geschehn. 
in  viel  daz  houbet  zetal, 
nud  sl  vergäzen  über  al 
des  Werkes  in  den  henden. 
von  den  ebenden 
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wolt  er  den  portojusere  6235 

gerne  vrägen  maere, 
wand  er  dä  niemen  anders  sach: 
der  schale  dö  schalcliehen  sprach. 

dö  er  engegen  dem  tor  gienc, 
der  schale  in  sehalcliche  enpfienc:  6240 

er  sprach  üz  schalkes  munde 
so  er  schalclichest  künde. 

'her  gast,  ir  woldefc  viir  daz  tor. 
niht:  dä  ist  ein  nagel  vor. 
s.  230  ez  ist  iu  anders  undersehn: 

in  sol  hie  iuwer  reht  geschehn, 
fl  iu  diu  porte  werde  enspart.  *  > 

man  muoz  iueh  zinwer  uzvart 
anders  beleiteu: 
man  sol  iueh  ©  bereiten 
maneger  unsren: 
man  sol  iueh  0  lären 
dise  hovezuht  baz. 
wie  gar  iuwer  got  vergaz, 

daz  ich  iueh  brähte  her  inl  6255 

ir  scheidet  mit  uneren  hin.’ 

dö  sprach  der  riter  mittem  leun 
'ir  mugt  mir  harte  vii  gedreun: 
raichn  bestö  greezer  not, 

zwäre,  so  lige  ich  niemer  töt.  6260 

wan  besliuzstü  vaste  din  tor? 
zwäre,  wrer  ich  dä  vor, 
ich  wolde  doch  her  wider  in. 
daz  ich  zno  dir  gegangen  bin, 
daz  ist  dnreh  vrägen  getän.  6265 

friunt,  du  solt  mich'wizzen  län, 
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wie  stets  um  disiu  armwip? 

*iV  in  eint  die  siten  und  der  lip 
gestalt  vil  wol  diu  gelich, 
wserens  vr ft  linde  rieh, 
si  wseren  harte  wol  get&o.’ 
der  vr&ge  hiez  er  sich  erlän, 
s.  231  er  sprach  'ich  sag  iu  ein  hast, 
waenet  ir,  her  gast, 
daz  mich  nihfc  betrage 
iuwer  miiezegen  vräge? 

Ir  vlicset  michel  arbeit.’ 

der  riter  sprach  'daz  ist  mir  leit’ 

und  gienc  lachende  dan, 

als  der  sich  mittem  boesen  man 
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mit  Worten  niht  beheften  wil: 
er  bete  sin  rede  vür  ein  spil. 

4~7V  er  ersuochte  want  unde  want, 

nnz  er  die  büstüre  vant, 
nnde  gienc  zuo  in  dar  in. 
swie  gar  von  armuoi  ir  siu 
waere  beswacret, 
doch  wärens  unervseret.  w 
im  wart  al  nmbe  genigen, 
und  liezen  ir  werc  ligen 
die  wile  daz  er  bi  in  snz: 
ir  zuht  von  art  gebot  in  daz. 
ouch  nam  er  war  daz  lützel  hie 
überiger  rede  ergie, 
der  doch  gerne  vil  geschiht 
dä  man  vil  wibe  eusament  sihtr 
wan  da  wonte  in  arrnuot 
bescheiden  wille  unde  guot, 
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si  wurden  dicke  schamerdt, 
dö  er  in  sineu  dienest  böt, 
diu  ougen  trüebe  uude  naz, 
s.  232  die  wiler  under  in  saz. 

ouch  muot  in  sere  ir  arbeit. 
er  sprach  'enwasrez  iu  niht  leifc, 
so  het  ich  gerne  vräge 
iwer  ahte  unde  der  mäge. 
ist.  iuch  diu  armuot  an  geborn, 

*  C' 

so  hän  ich  minen  wäu  verloru. 
ich  sihe  wol  daz  iu  w§  tuot 
diu  schäme  der  selben  armuot: 
und  ich  versihe  michs  dä  von: 
swer  ir  von  kinde  ist  gewon, 
dern  schämt  ßich  ir  so  Höre  niht 
ais  man  hie  an  iu  gesiht. 
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nune  sagt  mir  minre  noch  mö 
wan  rehte  wiez  dar  umbe  ste. 

*  weder  hät  iu  ditz  lebn 

gebürt  ode  unheil  gegebn?’ 

ditz  was  der  einer  antwurt. 
'unser  lebn  und  unser  burt 
diu  suln  wir  iu  vil  gerne  sagen, 
gote  und  guoten  iiuten  clagen 
wie  uns  gröz  Öre  ist  benomen 
und  sin  in  disen  kuraber  körnen, 
lierre,  ez  ist  unser  laut 
der  Juncvrouwen  wert  genant 
und  lit  von  hinnen  verre. 
des  selben  landes  herre 
gewan  den  muot  daz  er  reit 
s,  233  niawan  durch  sine  kintheit 
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suochen  äventiure : 
und  von  des  weges  stiure 
leider  uns  s6  kom  er 
rehte  alsarn  ouch  ir  dä  her, 
und  geschaeh  im  als  ouch  iu  geschiht. 
wan  däne  ist  Widerrede  niht 
Irn  müezet  morne  »eilten 
mit  zwein  des  tiuvels  knehten. 
die  sint  also  manhaft, 
und  hetet  ir  sehs  manne  kraft, 
daz  wasre  ein  wint  wider  in. 
got  eine  mae  iu  helfen  hin, 
ober  imz  enblanden  wil: 
wand  im  ist  nihtes  ze  vil: 
ezn  kan  ouch  äne  in  niht  geschehu. 
wir  miiezen  morne  an  iu  gesehn 
den  j&mer  unz  an  dise  vrist 
an  manegem  hic  geschehen  ist. 

sns  kom  min  herre  her  geriten 
und  solte  mit  in  hän  gestriten. 

Sin  wille  unde  sin  muot 
der  was  gereit  unde  guot: 
done  was  sin  alter  »ür  wär 
uiuwan  ahtzehen  jär, 
und  was  des  libes  also  kraue 
daz  er  des  siges  fine  danc 
und  ungestriten  muose  jehn, 
s.  234  und  wser  dä  toter  gesebn, 
wan  daz  er  sich  von  disen 
unsmligen  risen 
loste  ais  ich  iu  wil  sagea. 
si  beten  in  anders  erslngoo, 
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wan  daz  er  in  über  den  eit 
gap  gisel  und©  Sicherheit 
daz  er  in  zinste  sin  lebn. 
er  muoz  in  ellin  jär  gehn 
Drizec  mägde  dä  her 
die  wile  si  lebent  und  er. 
unde  gesigte  ab  dehein  man 
iemer  disen  beiden  au, 
so  wseren  wir  aber  erlöst, 
diu  rede  ist  leider  äne  tröst: 
wan  zuo  aller  ir  kraft 
sö  sint  si  ze  manbaft 
daz  in  iemer  dehein  man 
den  6ige  müge  behaben  an. 

wir  sin  die  selben  zinsgebn 
und  bän  ein  kumberlichez  lebn. 
wir  leiten  riuweeliche  jugent: 
wan  si  sint  än  alle  tugent 
den  wir  dä  sin  uüdertän: 
sine  kunnen  uns  niht  geniezen  län 
aller  unser  arbeit. 
swaz  uns  vür  wirt  geleit, 
daz  müez  wir  allez  liden. 
von  golde  und  von  siden 
wurken  wir  die  besten  wät 
s.  235  die  iemen  in  der  werlte  hät: 
nu  waz  hilfet  uns  daz? 
wirne  lebn  niht  deste  baz. 
wir  müezenz  starke  enblanden 
den  armen  unde  den  handen, 
e  wir  sö  vil  erwerben 
daz  wir  niht  hungers  sterbeu. 
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man  lönet  uns  als  ich  iu  sage:  6395 

nu  sprechet  wer  von  dem  bejage 
Riehe  wesen  künde, 
man  git  uns  von  dem  pfunde 
niuwan  vier  pfenninge. 
der  Ion  ist  alze  ringe 
viir  spise  nnd  vür  cleider : 
des  sin  wir  ouch  der  beider 
vil  rehte  diirftigiune. 
von  unserme  gewinne 
sö  sint  si  worden  riche, 
und  wir  leben  jaemerliche.’ 

nu  erbarmet  in  ir  ungemach: 
er  siufte  söre  uude  sprach 
'oft  si  got  der  süeze 
der  in  vrouwen  büeze 
inwer  unwerdez  lebn, 
und  ruoehe  iu  saelde  und  öre  gebn. 
mir  ist  iuwer  kumber  leit: 
nnd  wizzet  mit  der  wärheit, 
sö  sere  erbarmet  ir  mich,  6415 

ich  benseme  iun  gerne,  möht  ich. 
ich  wil  gön  unz  ich  vinde 
s.  236  des  hüses  ingesinde, 

wie  daz  gebäre  wider  mich. 

diu  rede  ist  nie  sö  angestlich,  6420 

und  wil  mir  got  gnscdec  wesn, 
sö  trüwe  ich  harte  wol  genesn.’ 
sus  bat  er  ir  got  pflegen: 
ouch  gäben  si  im  vil  manegen  segen. 

su6  begunder  suochende  gän 
und  sach  ein  schoene  palas  stän: 
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Dar  üf  gienc  er  schouwen 
mit  einer  juncvrouwen, 
und  envant  dar  üffe  wip  noch  man. 
nü  volget  er  eim  wanke  dan, 
der  in  einen  wec  leite 
über  des  palases  breite  : 
wan  dö  bet  erz  ersuoehet  gar. 
ltü  nam  er  einer  stiege  war: 
diu  selbe  stiege  wist  in 
in  einen  boumgarteu  bin: 
der  was  so  breit  und  sö  wit 
daz  er  6  noch  sit 
deheinen  scbcenern  nie  gesach. 
dar  in  hete  sich  durch  gemacn 
ein  altherre  geleit: 
dem  was  ein  bette  gereit, 
des  weere  gewesen  vrö 
diu  gotinne  Juno, 
dö  si  in  ir  besten  werde  was. 
diu  schoene  bluot,  daz  reine  gras, 

S.  237  die  büren  im  vil  süezen  smac. 
der  herre  herliche  lac. 

er  hete  ein  scheenen  alten  lip  : 
und  ich  wsenc  wol,  si  was  sin  wip, 
ein  vrouwe  diu  dä  vor  im  saz. 
sine  mohteu  beidiu  niht  baz 
nach  sö  alten  jaren 
getän  sin  noch  gebären, 
und  vor  in  beiden  saz  ein  magt, 
diu  vil  wol,  ist  mir  gesagt, 

Wälhisch  lesen  kuude: 
diu  kürzte  in  die  stunda. 
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ouch  aiohte  si  ein  lachen 
vil  llhte  an  in  gemachen: 
ez  düht  si  guot  swaz  sl  las, 
wand  si  ir  beider  tohter  was. 
ez  ist  rebt  daz  man  si  kroene, 
diu  zuht  unde  schoene, 
hohe  gebürt  unde  jugent, 
richeit  und  kiusche  tugent, 
güete  und  wise  rede  hät. 
ditz  was  au  ir,  und  gar  der  rät 
des  der  wünsch  an  wibe  gert. 
ir  lesen  was  et  dä  vil  wert. 

do  si  den  gast  ersähen, 
do  begundens  gähen, 
diu  vrouwe  unde  der  berre, 
engegen  im  gnuoc  verre 
unde  enpfiengn  in  alsö  wol 
als  ein  wirt  den  gast  so], 

238  der  im  willekomen  ist. 

dar  näch  het  in  in  kurzer  vrist 

entwäfent  diu  junge. 

so  gnoter  handelunge 

was  gnuoc  eim  eilenden  man. 

dä  näch  gap  si  im  an 

wize  liowät  reme, 

geridieret  deine, 

und  ein  samites  mantellin: 

dar  ander  was  härmin, 

Als  ez  ob  hemde  wol  stät 
des  rockes  heter  wol  rät, 
wand  ez  ein  warmer  äbent  was. 
»n  daz  sekceneste  gras 
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daz  er  io  dem  boumgartea  vant, 
dar  voorte  Bin  bi  der  hant, 
und  s&zen  zuo  ein  ander. 
alr6rst  dö  bevander 
daz  bi  ir  wünneclicber  jugent 
wonte  güete  und  michel  tugent. 

ich  weene  man  an  kinde 
niemer  möre  rinde 
süezer  wort  noch  rehter  site: 
si  mohte  n&ch  betwiugen  mite 
eines  engels  gedanc, 
daz  er  vil  lihte  eineu  wanc 
durch  ßi  von  himele  t® te; 
wand  ei  einer  stsete 
eia  seihen  minnen  slac  sluoc, 
s.  239  die  er  in  sime  herzen  traoc, 
möht  die  üz  eime  gemüete 
deheines  wibes  güete 
iemer  benomeu  hän, 
daz  bete  ouch  si  benamen  getän. 
und  het  er  si  nie  gesehn, 
eo  weer  im  vil  baz  gescbehn: 
wand  im  tetc  daz  scheiden  wö. 
ern  erkunte  sit  noch  & 
äne  sin  selbes  wip 
nie  süezer  rede  noch  schcenern  lip. 

D6  sich  die  riere 
gesunderten  so  schiere, 
dö  mohtens  undr  in  beiden 
wol  gliche  ein  gescheiden 
des  muotes  sam  der  järe. 
ich  versibe  mich  wo!  zwA re, 
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ir  herze  wären  mislicb. 
diu  zwei  jungen  senten  sich 
vil  tougen  in  ir  sinne 
näch  redelicher  minne, 
nnde  vreuten  sich  ir  jugent, 
nnd  reiten  von  dos  snniers  tngent 
und  wie  si  beidiu  woiten, 
ob  si  leben  solten, 
gaoter  vreude  walten, 
dö  reiten  aber  de  alten, 
si  woeren  beidiu  samt  alt 
nnd  der  winter  wurde  lihte  kalt: 
so  s  ölte  ns  sich  beht'ieten 
s.  240  mit  rühen  vuhshüeten 
vor  dem  koubetvroste. 
sus  schuofen  si  ir  koste 

v ze  gevüere  und  ze  gemache: 
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sl  ahten  ir  sache 

näch  dem  hüsräte. 
nö  wasez  ouch  also  späte 
daz  im  ein  bote  seite 
dn  ezzen  wsere  bereite. 

nö  giengen  si  ouch  ezzen, 
und  enwart  des  niht  vergezzen, 

Si  buten  deme  gaste 
vollecliöbeu  vaste 
alsö  gröz  fcre 
daz  ez  nie  wirfc  mßre 
eime  gaste  baz  erbot, 
des  was  er  wert  und  was  im  nöt 
dä  was  mit  volleclieher  kraft 
wirde  unde  Wirtschaft, 
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dar  under  dähter  iedoch  6555 

fez  verc  allez  wol  noch: 

oü  vürht  ich  aber  vil  sßre 

daz  ich  dise  gröz  6re 

vil  tiure  gelten  müeze 

(der  antfanc  ist  ze  süeze),  6560 

als  mir  der  arge  schale  gehiez, 

der  mich  in  die  bnre  liez, 

des  wirtes  portenaere, 

unde  onch  näch  dem  mmre 

als  mir  dir  vrouwen  hänt  gesagt.  6565 

s.  241  gehabe  dich  wol,  wis  unverzagt: 

dir  geschiht  daz  dir  geschehen  soi, 
ond  anders  niht,  daz  weiz  ich  wol.' 
dö  si  vol  gäzen 

unde  unlauge  säzen,  6570 

do  bette  man  in, 

den  gesellen  allen,  drin, 

durch  ir  gemach  besunder. 

swer  daz  nü  vür  ein  wunder 

iemer  ime  selben  sagt  6675 

daz  im  ein  unsippiu  magt 

Nahtes  also  nahen  lac 

mit  der  er  anders  niht  enpflac, 

dern  weiz  niht  daz  ein  biderbe  man 

sich  alles  des  enthalten  kan  6580 

des  er  sich  enthalten  wil. 

weizgot  dern  ist  aber  niht  vil. 

diu  naht  diu  gienc  mit  senften  hin. 

got  der  müeze  viiegen  in 

des  morgens  bezzer  maere  6585 

danne  er  getreestet  wsero. 
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morgen,  dd  er.  tac  wart 
nnder  sin  erste  vart 
dem  heiligen  geiste 

mit  einer  messe  leiste,  6590 

dö  weiter  nrloop  hdn  genotnen, 
d6  sprach  der  wirt  'die  her  sint  komen 
nnd  riter  wären  als  ir, 
die  hahent  alle  sament  mir 
geleistet  mlne  gewonheit; 
a.  242  daz  in  grözer  arbeit 
aller  dickest  ergie. 
zwfene  risen  die  sint  hie: 
dean  ist  dehein  min  gast  erlän 
eine  müese  si  bestfin;  6600 

daz  ei  noch  niemen  überwant. 
nnd  ist  iedoch  alsö  gewant: 
wsere  dehein  so  saelec  man 
der  in  beiden  sigte  an, 

dem  müese  ich  mine  tohter  gebn.  6605 

und  solte  mich  der  überlebn, 

Der  gwünne  michel  äre 
(iohn  habe  niht  kindes  märe) 
und  wurd  im  alles  ditz  lant, 
oaeh  ist  ez  leider  so  gewant: 
die  wll  si  nnerwnnden  sint, 
s6ne  mac  ich  min  kinfc 
deheinem  manne  gegebn. 
wäget,  riter,  daz  lebn. 
nü  ist  in  lihte  gnotes  not: 
werdet  rlche,  od  liget  töt, 
waz  ob  in  sol  gevallen 
der  pris  vor  in  allen? 


6595 


6615 
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ja  gelinget  eime  dicke  an  zwein.’ 

A 

des  antwurte  im  her  Iwein 
diu  geliche  als  er  waere  verzagt. 

'iwer  tokter  ist  ein  schoeniu  magt 
unde  ist  edel  unde  rieh : 
s.  243  sone  bin  ich  niender  dem  gelich 
daz  ich  ir  möhte  gezemen. 
ein  vrowe  sol  einen  herren  nemen: 
ouch  vind  ich  ein  wip  wol, 
swenn  ich  wip  nemen  sol, 
dä  mir  min  mäze  an  geschibt. 
ichn  ger  inwer  tohter  niht. 
ouch  enwil  ich  niemer  minen  lip 
gewägen  umbe  debein  wip 
so  gar  özer  mäze 
daz  ich  mich  slahen  läze 
so  lästerliche  äne  wer :  u*.'  -ö? 

wan  zwüne  sint  eines  her. 

Sold  ich  joch  einen  bestän, 
dä  müese  ich  angest  zuo  hän.’ 

dö  sprach  der  wirt  fir  sit  verzagt, 
daz  ir  mir  iuwer  krankheit  sagt, 
ich  weiz  wol  wä  von  daz  geschiht 
irn  wert  inch  mlner  tohter  niht, 
niuwan  durch  iwern  verzagten  muot. 
nü  vehtent:  daz  ist  alsö  guot: 
wan  ezn  si  daz  iuch  diu  ner, 
si  slahent  iuch  äne  wer.’ 

dö  sprach  der  gast  fditz  ist  ein  nöt, 
herre,  daz  man  inwer  bröt 
mit  dem  übe  zinsen  eol. 

244  nü  kumet  mir  daz  alsö  wol 


6620 


6625 


6630 


-  A Uy*. 

6635 


6640 


6645 
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daz  ich  enzit  strite 
so  daz  ich  iemer  bite, 
sit  mir  ze  stritenne  geschiht.  ’ 
nüne  sömter  sich  niht 

orn  wäfente  sich  zehant,  6655 

und  näch  dem  orse  wart  gesant. 

daz  was  die  naht  s6  wol  bewart 

daz  ez  nie  bi  im  enwart 

geknnrieret  alsö  schöne. 

daz  ims  doch  got  niht  löne  6660 

der  daz  so  vlizeclichen  tete! 
wand  ez  was  än  des  gastes  bete. 

der  dinge  verkeret  sich  vil, 
daz  ein  dem  andern  schaden  wil 
und  daz  er  im  vil  gar  gevrumt:  6665 

swelch  dienest  so  ze  staten  kamt 
Ilaz  erm  liep  unde  guot 
sö  wider  sinen  willen  tuot, 
des  lön  wirt  von  rehte  kraue, 
ern  darf  nieman  gesagen  dano  6670 

umb  sines  rosses  gemach, 
wand  ez  im  üf  den  wän  gesehaoh 
daz  ez  in  dä  solte  bestän: 
und  ist  daz  s!  betrouc  ir  wän, 
zware,  dazu  wirt  mir  niemer  leit.  6675 

nu  was  der  gast  wol  bereit 
ouch  körnen  die  risen  mit  wer, 

jL  "  * 

si  mohten  ßrvehten  wol  ein  her. 
s.  246  ßi  wärn  gewäfent  sere 

sö  daz  an  in  niht  mere  6680 

blözes  wan  daz  houbet  schein, 
und  die  arme  unt  tiu  beiu. 

14 


HartiaaBD  vou  Aue,  Iweiu.  4.  Aagg. 


die  kolben  die  si  truogen, 
swelhes  endes  si  die  sluogen, 
dane  mohte  niht  vor  best&u, 
und  heten  grözen  mort  get&n. 

undc  als  si  den  grözen  leun 
mit  sinen  witen  keun 
bi  8inem  herren  sähen  stan 
and  mit  sinen  langen  elän 
die  erde  kratzen  vaste, 
dö  sprächen  si  ze  dem  gaste 
fherre,  waz  wil  der  leu? 
uns  dunket  dar*  er  uns  dreu 
mit  einem  zornigen  site. 
jane  vihtet  iu  hie  niemen  mite. 

Der  leu  enwerde  in  getäu. 
solt  ir  uns  mit  im  bestän, 
sö  wseren  zwöne  wider  zwein. 

A 

dö  sprach  her  Iwein 

finin  leu  vert  mit  mir  durch  daz  jär: 
ich  enheiz  in  vür  wär 
niemer  von  mir  gän 
und  sihe  in  gerne  bi  mir  st&n. 
ichn  vüer  io  üf  deheinen  strit: 
sit  ab  ir  mir  erbolgen  sit, 

246  von  sweni  in  leide  mac  geschehn, 
daz  wil  ich  harte  gerne  sehn 
von  manne  ode  von  tiere.' 
do  bewegen  si  sich  schiere, 
sine  vsehten  niemer  wider  in, 
ern  tmte  einen  lewen  in. 
dö  rnaoscr  sinen  lewen  lfin: 
der  wart  öä  in  ein  gaden  getfin. 


6685 
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6690 
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6700 
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dft  er  wol  durch  die  want  sach  6715 

den  strit  der  in  dem  hove  geschach. 

die  zwßne  ungevüegen  man 
die  huoben  ime  den  strit  an. 
got  müeze  des  gastes  pflegn; 
der  strit  der  was  ungewegn:  6720 

enTbestuont.  nie  sö  gröze  nöfc. 
deu  schilt  den  er  vür  bot, 
der  wart  schiere  zeslagen. 
ern  mohte  niuwet  an  getragen 
daz  im  wol  geschirmen  mühte  6725 

unde  vür  die  kolben  töhte. 

Mao  sach  den  heim  risen 

und  anders  sin  isen 

als  ez  von  strö  wsere  gewarht. 

dem  edeln  riter  unervorht  6730 

vriste  sin  manheit  und  sin  sin 

daz  er  sö  lange  vor  in 

unerslagen  werte: 

ouch  galt  er  mittem  swerto 

s.  247  under  wilen  einen  slac  6735 

der  vil  wol  ze  staten  lao. 

dö  dise  siege  herte 
der  lewe  sin  geverte 
beide  gehörte  unde  gesach, 

dö  muot  in  sin  ungemach.  6740 

döne  vant  er  loch  noch  tür 

daz  er  kceme  hin  vür, 

und  suochte  al  nmbe  unz  er  vant 

bi  der  erde  an  der  want 

eine  vüle  swelle.  6745 

der  getriuwe  hergesellc 


14* 
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der  kratzet  uude  beiz  dan 
holz  und  erde,  unz  er  gewan 
ein  vil  gerinne  üzvart, 

diu  vil  harte  dr&te  wart  6750 

ir  eime  ze  leide, 
got  veile  si  beide  1  'W 
sines  herren  arbeit, 
die  er  ie  durch  in  geleit, 

der  lönder  im  dä.  6755 

er  begunde  sine  scharfen  clä 

In  sinen  rüke  heften 

und  warf  in  mit  kreften 

rükelingen  under  eich. 

über  den  gienc  der  gerich,  6760 

wand  er  in  beiz  unde  brach 
sw&  er  in  blözeu  sach. 
unz  er  n&ch  helfe  schrö, 
s.  248  doBe  twelt  sin  seile  aiuwet  me, 

wan  er  geloupte  sich  des  man  6765 

und  lief  dräte  den  lewen  an, 
und  wolt  in  gerne  haben  erslagen, 
hetez  im  sin  herre  vertragen, 
sit  er  in  erlöste, 

kom  er  im  nü  ze  tröste,  6770 

zw4re,  des  heter  michel  reht. 

als  schiere  so  im  des  tiuvels  kuebt 

einen  rüke  körte, 

daz  in  got  sö  gßrte, 

dö  sluoc  er  in  kurzen  stunden  6775 

im  vil  manege  wunden: 
in  die  arme  und  in  diu  bein 
und  44  er  migewöfent  schein, 
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t  dä  gap  er  im  vil  manegen  slae. 
war»  jener  der  dä  nider  lac, 
dern  moht  im  niht  ze  staten  komen  : 
wand  im  hete  der  len  beuomen 
so  gar  die  kraft  untton  sin 
daz  er  vür  töt  lae  vor  in. 

dö  vähten  si  in  dö  an, 
beide  der  iewe  untter  man, 

Und  heten  in  vil  schier  ersiagen, 
und  dock  unglich  eime  zagen: 
wander  gap  in  manegen  horten  streich, 
8.  249  sit  daz  im  din  helfe  entweich, 
der  ander  lebte  dannoch: 
der  nmose  sieh  iu  iedoeh 
gar  in  ir  genäde  gehn: 
dö  liez  er  in  durch  got  lehn. 


U 


daz  sieb  des  portenseres  dro 


unde  sin  spot  also 
ze  vreudeu  h&t  gekevet, 
des  si  got,  iemer  göret- 
dö  er  den  sige  dä  gewan, 


dö  bot  in  der  wirfc  au 


sine  tohter  und  sin  laut, 
dö  sprach  er  'wsere  iu  daz  erkant 
wie  gar  mine  sinne 
eins  andern  wibes  minne 
in  ir  gewalt  gewannen  hat, 
so  hetent  ir  des  gerne  rät 
daz  ich  iemer  wurde  ir  man, 
wand  ich  niemer  werden  kan 


«trete  deh  einem  wxbe 
wart  ir  einer  Ute 


6780 
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6800 
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durch  die  min  herze  vreude  enbirt.’ 

'ir  müezt  si  nemen,’  sprach  ter  wirt, 

'ode  ir  sit  gerangen; 
nnd  wffire  in  wol  ergangen 

daz  ich  ir  in  so  willec  bin.  6815 

hetet  ir  sselde  unde  sin, 

So  baet  ir  mich  des  ich  iuch  bite.’ 
er  sprach  'jä  waerent  ir  dä  mite 
beswichen,  daz  wil  ich  in  sagen, 
wand  ich  ml  in  disen  tagen  6820 

8.  250  einen  kampf  muoz  bestän, 
den  ich  also  genomen  kän 
daz  in  der  künec  Artus  muoz  sehn: 
er  sol  in  sime  hove  geschehn, 
wurde  si  danne  min  wip  6825 

nnde  verlür  ich  den  lip, 
sö  wurde  si  gunßret.’ 
der  wirt  sprach  fswar  ir  kßret, 
daz  ist  mir  gar  nnmaere, 

und  muoz  mir  wesen  swaere  6830 

daz  ichs  ie  iuch  an  gebot, 

wand  ich  iuch  anz  an  minen  tot 

ir  harte  gerne  erluzen  sol.’ 

der  gast  tertrnoc  den  zorn  wol. 

er  sprach"  'lieber  herre,  6835 

nü  man  ich  iuch  vii  verre, 
bedenket  iuwer  h&rschaft, 
daz  iwer  gelübde  habe  kraft, 
sit  ich  hie  gesiget  bdn, 

so  snlt  ir  iwer  gevangen  1&?j  6840 

alle  ledec  durch  mich.’ 

der  wirt  sprach  'daz  ist  lullich’ 
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uad  iiez  si  üz  den  banden  sä, 

und  bebabfce  den  gast  bi  im  dä 

unz  an  den  sibendea  tac,  6845 

daz  man  ir  dö  vil  schöne  pflae 

Und  si  vil  riebe  cleitc 

unde  pferfc  bereite, 

daz  si  wol  mohten  riten. 

s.  251  in  den  sö  kurzen  ziten  6850 

gewunnens  wider  ir  lip 
und  wurden  diu  schoensten  wip 
diu  er  ie  me  gesach. 
daz  schiiof  in  daz  kurze  gemach. 

do  reit  er  mit  in  von  dan  6855 

und  brähtes  als  ein  hövescb  man 
vil  rehte  an  ir  gewarheit. 
und  dö  er  wider  von  in  reit, 
vil  tiure  si  got  bäten, 

als  si  von  rehte  täten,  6860 

umbe  ir  herrn  und  umbe  ir  tröst,  '7^ 

der  si  dä  hete  erlöst 

von  michclme  sere, 

daz  er  im  saeide  und  ere 

und  rehtes  alters  ein  lebn  6865 

und  sin  riche  müese  gebn, 
nü  wer  moht  -im  gedreun, 
dö  er  gesunden  sioen  leun 
vou  dem  strite  brähte? 
dar  er  dä  vor  gedähte, 
dar  kerter  nu  zehaat, 
dä  er  die  janevrouwen  vaat, 
die  ir  niftei  siech  liez, 
der  er  den  kampf  vür  si  gehiez; 


6870 
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diu  wiste  in  die  vil  rehten  wege, 
s.  252  und  viwdens  in  ir  vater  pflege. 

Nune  twelten  gi  niht  lange  dä: 
wan  in  was  diu  kampfzit  alsö  nä 
daz  in  der  tage  zuo  ir  vart 
enweder  gebrast  noch  über  wart, 
und  körnen  ze  rehten  ziten. 

ir  swester,  ir  widerstriten,  ‘ 

' 

vundens  an  der  kampfstat. 
her  Gäweiu.  der  sich  helen  bat, 
der  hete  sich  selben  sö  verholu 
and  hete  sieh  vor  enwea  gestoln, 
und  hörten  in  des  alle  jehn, 
ern  möhte  den  kampf  niht  gesahn 
vor  ander  unmüezekbeit, 
alsus  heter  sich  entseit, 

v 

und  hete  sich  wider  gestoln  dar 
mit  vremden  wäfen  alsö  var 
daz  in  dä  niemen  än  die  caagt 
erkante:  der  het  erz  gesagt. 

nü  eaz  der  künec  Artus 
unde  von  sime  hüs 
sin  massenie  gar 
die  gerne  wolden  nemen  war 
wie  d&  wurde  gestriten. 
nü  kom  onoh  dort  zuo  geriten 
diu  juncvrouwe  und  her  iwein. 
der  lewe  envuor  niht  mit  in  zwein 
(den  heter  under  wegen  lan: 
ern  wolt  in  niht  zem  kämpfe  hän), 
und  euwas  oueh  meinen  da  bekant 
s.  253  wie  der  riter  wsere  geqant. 


68  t  5 
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Nü  riten  si  beide  in  einen  rinc. 
ez  düht  si  alle  sarnent  ein  dinc 
vil  harte  elagebsere, 
ob  es  niht  rät  waere 
ir  einer  enwurde  da  erslagen : 
den  inücse  man  wol  iemer  clagen; 
wand  si  nie  gesähcn, 
des  si  alle  jähen, 
zwene  riter  gestalt 
so  gar  in  Wunsches  gewalt 
an  dem  libe  und  an  den  siten; 
und  begunden  den  künec  biten 
daz  er  die  altem  bsete 
daz  siz  durch  got  taetc 


6910 


6915 


C920 


unde  der  jungem  teilte  mite, 
daz  verzech  si  im  mit  seihen»  site 
daz  er  die  bete  muose  län. 
si  wolte  daz  gewis  hän, 
ir  kempfe  wnrde  sigehaft, 
wände  si  wol  sine  kraft 
erkande  und  sieh  des  tröste 
daz  er  si  gar  erlöste. 


dazz  niernen  an  die  suone  sprach,  6930 

dö  hiez  er  rümen  den  rinc. 
s-  254  mi  was  ez  doch  ein  starkez  dinc 
'  ze  sehemie  ein  vehten 

von  zwein  &ö  guoten  knehten 

(wandezn  tuot  dem  hiderben  man  niht  wol,  69E5 

der  sandern  tot  sehen  sol), 

Daz  doch  dem  einem  wage  was, 
ob  joch  der  ander  genas. 
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machet  ich  ditz  vebten 
von  disen  gnoten  knehten 
mit  Worten  vil  spsehe, 
waz  tohte  diu  waebe? 
wand  in  ist  6  sö  vil  geseit 
von  ietweders  yrümekheit 
daz  ich  iu  übt©  mae  gesagen 


6945 


6940 


1 1 1  j-y, 

(7  '/ 


daz  si  niender  zwein  zagen 
des  tages  gelich  gebürten 
und  daz  als  6  bewerten 
daz  diu  werft  nie  gewan 

zwüne  stritiger  man  6950 

nüch  werltlichem  löne. 

des  trnogens  onch  die  kröne 

riteriicher  üren, 

die  ietweder  wolde  meren 

mit  dem  andern  an  dem  tage,  6955 

daz  ich  ez  gote  immer  clage 

daz  die  besten  gesellen 

ein  ander  kempfen  wellen 

die  iender  lebten  bi  der  zit. 

s  weder  nü  tot  gebt  6960 

von  des  anderen  hant, 

nnd  im  dä  nach  wirt  erkant 

wen  er  hät  erslagen, 

daz  wirt  ein  övvigez  elagen. 


1 1 1  »y_ 

(7  '/ 


möbten  si  nü  beide  gesigen 


ode  beide  sigelos  geligen 
Ode  abe  nnverw&zeu 


den  strit  beide  l&sen, 


so  si  sich  erkenuent  beide 
daz  waer  in  vür  die  leide 


69*0 


daz  liebest  und  daz  beste, 
jaue  wären  si  niht  geste 
des  willen,  sam  der  ougen, 
ir  ietwederm  was  tougen 
daz  in  kempfen  solde  ein  man 
der  liebest  den  er  ie  gewan. 

slt  daz  der  kanipf  wesen  sol, 
eö  zimet  in  daz  beiden  wol 
daz  si  enzit  striten. 
wes  mugen  si  iemer  biten? 
dä  ist  diu  state  unde  der  muot. 
oach  wären  d’ors  also  guot 
daz  si  daz  niht  ensümde. 

256  ir  ietweder  rumde 

dem  andern  einen  puneiz 
von  im  vaste  unz  an  den  kreiz: 
der  was  wol  rosseloufes  wit. 
ze  rosse  hnop  sich  der  strit. 

si  mohten  wol  striten, 
wand  sis  ze  den  ziten 
niht  ärste  begunden. 
wie  wol  si  striten  künden 
ze  rosse  und  ze  vuozel 
ez  was  ir  unmuoze 
von  kinde  gewesen  ie ; 
daz  erzeigten  si  wol  hie. 

Onch  ei  iu  daz  vüv  wär  geseit: 

ez  leret  diu  gewonheit 

einen  zagehaften  man 

daz  er  ge  tat  unde  kan 

baz  vehten  danne  ein  kiiener  degn 

der  es  niht  hät  gepflego. 
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dö  was  hie  kunst  unde  kraft: 
si  mohten  von  ritersehaft 
schuole  gehabet  hän. 
zw&re  man  mnose  in  län 
von  riterschefte  den  sfcrife, 
swaz  riter  lebte  bi  der  zit. 
nune  stunden  siz  uiht  m6re: 
diu  ros  wurden  säre 
s.  267  mit  den  sporn  genomeu. 

inan  sach  sx  dort  zesamnc  komen 
und  vientliche  gebären, 
die  doch  gesellen  wären, 
ez  dunket  de  andern  unde  mich 


vil  lihte  unmügelich 


' 


Wr 


Xd 


daz  iemer  minne  unde  haz 
.also  besitzen  ein  vaz 
daz  minne  bi  hazze 
belibe  in  einem  vazze. 
ob  minne  unde  haz 
nie  besäzen  ein  vaz, 
doch  wonte  in  disem  vazze 
minne  bi  hazze 
als&  daz  minne  noch  haz 


j 

1  >  vi 


gerümden  gähes  daz  vaz. 

'Ich  warne,  viiunt  Hartman, 
du  missedeukest  dar  an. 
war  umbe  spriohestd  daz 
daz  beide  minue  unde  haz 

/ 

ensamt  büwen  ein  vaz? 
wan  bedenkestü  dich  baz? 
ez  ist  minne  und  hazze 
zenge  in  einem  vazze, 


7005 


7010 


7016 


7ö20 


7025 


7030 
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wan  swä  der  haz  wirt  innen 
s.  258  ernestlicher  minnen, 
dä.  rümet  der  haz 
vroun  Minnen  daz  vaz : 
swä  abe  gehüset  der  haz, 
dä  wirt  diu  rninne  laz.’ 

nü  wil  ich  in  bescheiden  daz, 
wie  herzeniinne  uud  bitter  haz 
eiu  vil  engez  vaz  besaz 
ir  herze  ist  eiu  gnuoc  engez  'vaz: 
dä  wont  ensamt  iune 
haz  unde  rninne. 
si  hät  aber  anderslagen 
ein  want,  als  ich  iu  wil  sagen, 
daz  haz  der  rninne  niene  woiz. 
fei  tiete  im  anders  alsö  heiz 
daz  näch  schänden  der  haz 


müese  rümea  daz  vaz; 

und  iümetz  ouch  vroun  Minnen, 


wirt  er  ir  bi  im  innen. 

diu  uukünde  was  diu  want 


diu  ir  herze  underbant ; 

Daz  si  gevriunt  von  heizen  sint 


und  mit  gesehndeu  ougen  blint. 


si  wil  daz  ein  geselle 
den  anderen  veile: 
und  swennern  überwindet 
s.  259  und  dä  näch  bevindet 

wen  er  hät  überwunden, 
sone  mac  er  von  den  stunden 
niemer  mfire  werden  vro. 
der  Wunsch  vluoohet  im  so: 


7035 


7040 


7045 


7050 


7055 


7060 


7065 


im  gebrist  des  leides  niht, 
swenn  im  daz  liebest  geschibt. 
wau  sweder  ir  den  sige  kos, 
der  wart  mit  sige  sigelös. 
in  hät  unsselec  getän 
aller  siner  sselden  wän: 
er  hazzet  daz  er  rninnet, 
und  vliuset  so  er  gewinnet. 

ir  ros  din  liefen  dräte. 
ze  vruo  noch  ze  späte 
so  neicten  si  din  sper 
und  slnogens  üf  die  brust  her, 
daz  sl  niene  wancten. 
sine  bürten  noch  ensancten 
enweder  ze  nider  noch  ze  ho, 
ninwan  ze  rehter  mäze  also 
als  ez  wesen  solde 
and  ir  ietweder  wolde 
sinen  kampfgesellen 
üf  den  sämen  veilen; 

Daz  ietweders  stich  geriet 
dä  schilt  unde  heim  sehiet: 

260  wan  dä  rämet  er  des  man 
der  den  man  veilen  kan. 

daz  wart  dä  wol  erzeiget; 
wandez  was  geneiget 
ir  ietweder  also  säre 
daz  er  dä  vor  nie  märe 
so  nähen  kom  dem  valle, 
ern  viele  ,ouch  mit  alle, 
daz  ir  ietweder  gesaz, 
daz  enmeinde  niht  wan  daz 
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daz  diu  sper  rsiht  ganz  belibon: 
wand  si  körnen  dar  getriben 
mit  also  manlioher  kraft 
daz  ir  ietweders  schaft 
wol  in  hundert  stücke  brach, 
uod  daz  mänlich  dä  jach 
ern  gessehe  schoener  tjost  nie. 
ez  lief  kreiierende  bie 
behender  garzftoe  gnuoc, 
der  ictweder  trnoo 
driu  sper  ode  zwei, 
man  hörte  niht  wan  ein  geschrei, 
wä  nü  sper?  wä  nü  sper? 
ditz  ist  hin,  ein  anderz  her.’ 

dä  wart  vil  gestochen 
und  gar  din  sper  zebrochen 
diu  si  dä  haben  mobten. 
beten  sl  do  gevohten 
s.  261  Ze  rosse  mitten  swertea, 
des  si  niene  gerten, 
daz  wsere  der  armen  rosse  tö4: 
von  diu  was  in  beiden  not 
daz  si  die  dörperheit  verrniten 
und  daz  si  ze  vnoze  striten. 
in  heten  diu  ros  niht  getän : 
si  liezenz  an  den  lip  gän. 

ich  sage  iu  waz  si  täten, 
do  si  zesamne  träten, 
die  zwöne  kampfwisen. 
si  sparten  daz  Isen 
dä  mit  ir  lip  was  bewart' 
din  swert  wurden  niht  gespart. 
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st  wären  der  schilt« 
ein  ander  harte  milte: 
den  schilten  wären  si  gehaz. 
ir  ietweder  bedähte  daz, 

'waz  touc  mir  min  arbeit? 
unz  er  den  schilt  vor  im  treit, 
so  ist  er  ein  sicher  man.’ 
die  sohilte  hiuwen  si  d&n. 
sine  geruochten  des  nie 
daz  si  niderhalp  der  knie 
deheirier  6lege  treten  war, 
dü  si  der  schilte  wären  bar. 

Si  entlihen  kreftiger  siege 
roä  dan  ich  gesagen  mege, 
ane  bürgen  ende  pfant, 
s.  262  und  wart  vergolten  dä  zehant. 

Swer  gerne  giltet,  daz  ist  goot: 
wan  hät  er  borgennes  muot, 

Sö  mao  er  wol  borgen, 
daz  muosen  6i  besorgen, 
swer  borget  und  niht  gälte, 
daz  er  des  lihte  eDgulfce. 
borgtens  äue  gelten, 
des  vorhten  ei  engelten; 
wand  ers  dicke  engiltet 
ewer  borc  niene  giltet. 
sl  hetens  dä  engolten, 
dane  wurde  borc  vergolten; 
dä  von  ir  ietweder  galt 
daz  ers  au  lobe  niht  engalt. 
si  muosen  vaste  gelten 
vür  des  tödes  sobelteu 
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oud  vür  die  schelfosre 
boeser  geltmre. 

8i  eutlihen  bßde  üz  voller  haut, 
und  wart  näcb  gelte  niht  gesant: 
wand  bi  beten  öf  daz  velt 
beide  brüht  ir  übergelt 
unde  vergalten  au  der  stat 
mß  und  ß  dan  man  sx  bat.. 

verlegeuiu  müezekheit 
ist  gote  unde  der  werlte  leit: 
dane  lät  sieh  oucb  niernen  an 
niuwan  ein  verlegener  mau. 
swer  gerne  lebt  näcb  ßren, 
der  so)  vil  starke  kßren 
6.  268  Alle  sine  sinne 

näcb  eteollchem  gwinne, 
dü  mit  er  sich  wol  bajage 
und  oueh  vertribe  die  tage, 
alsns  beten  st  gefcän: 
ir  leben  was  Diht  verlän 
an  dcheine  müezekheit. 
in  was  beiden  vil  leit 
swenne  ir  tage  giengen  bin 
daz  si  debeinen  gewi« 
an  ir  koufe  vnnden, 
des  e!  ßich  nnderwnndeu. 

M  waren  zwßne  aisero 
karge  wehselsere 
und  entli’nen  üz  ir  varende  guot 
üf  einen  seltsaenen  tnuot. 
ei  r.änxen  wuooher  dar  an 
satn  zwfeae  werbende  man: 

Hartt&ann  von  Aae,  Twei«.  4.  Au»g. 


7165 


7170 


7175 


»*-«  v-  &  /•*  ^  v  /{t  O ’*(*■“! 

J  /  s 

7180 


7185 


7190 


15 


226 


si  pflägen  zir  gewinne  *1"® 

harte  vremder  sinne. 

dehein  koufman  hste  ir  site, 

ern  verdürbe  dft  mite: 

dft  wurden  si  riche  abe. 

si  entlihen  uiemen  ir  habe,  7200 

in  enwaere  leit,  galt  er  in. 
nü  sehent  ir  wie  selch  gewin 
iemen  geriohen  mege. 
da  entlihen  si  Stiche  unde  siege 
beide  mit  swerten  und  mit  spern:  7205 

desn  moht  si  nieman  gewern 
8.  264  Vol  unz  an  daz  halbe  teil: 

des  wuohs  ir  Sre  und  ir  heil. 

ouch  was  ir  weh  sei  so  gereit 
daz  er  nie  wart  verseit  7210 

manne  noch  wibe, 
sine  wehselten  der  übe 
arbeit  umb  Sre. 
sine  heten  nie  m&re 

in  alsö  kurzen  stunden  7215 

so  vollen  gelt  vunden: 
si  entlihen  nie  einen  slao 
wan  d&  der  gelt  selb  ander  lac. 
die  schilte  wurden  dar  gegebn 
ze  nötpfande  vtir  daz  lebn:  7220 

die  hiuwens  dräte  von  der  hant. 
done  heten  si  dehein  ander  pfant 

t 

niuwan  daz  isen  alsö  bar: 
daz  verpfantea  si  dar. 
ooeh  enwart  der  lip  des  niht  erlfin 
ern  miiese  dä  ze  pfände  stän: 
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den  verzinsten  si  sß. 
die  helme  wurden  eteswä 
vil  sßre  verschroten, 

daz  die  ineilen  röten  7230 

von  bluote  hegenden, 
wände  si  vil  wunden 
in  kurzer  stant  enpfiengen, 
die  niht  ze  verhe  giengen. 
sich  huop  wider  morgen  723? 

285  mit  manliehen  sorgen 

Dirre  angestlicher  strifc,  ^ 

nnd  werte  harte  lange  zit, 
unz  vol  nach  mittem  tage, 

daz  von  ir  deweders  slage  7240 

dehein  schade  raohte  komen. 

In  bete  diu  müede  benomen 
so  gar  den  lip  und  die  kraft 
daz  si  des  dühte  ir  riterscbaft 
din  wgere  gar  än  fere,  7245 

und  envähten  niuwet  raöre. 
ez  wart  dä  von  in  beiden 
ein  vil  gemüetiich  scheiden, 
nnd  satzten  sich  z.e  ruowe  hie 
unz  si  din  müede  verlie  7250 

diu  ruowe  wart  vil  unianc 
onz  ietweder  üf  spranc 
und  liefen  aber  ein  ander  an 
sl  wären  zwöne  vrlsehe  man 
beide  des  willen  nntter  kraft.  7255 

ezn  wac  ir  errin  riterscbaft 
engegen  dirre  niht  ein  stro, 
der  si  begnaden  aber  dö. 
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ir  siege  wären  kreftec  d, 

nil  kreftiger,  nnd  wart  ir  m§.  7260 

oueh  sach  disen  kämpf  an 

/P?  //:  'S  1« 1 

manee  kampfwSs©  man : 
s.  266  ir  deheines  onge  was  rür  wt»T 
weder  sö  wise  noch  sö  clär. 

hoter  gonoruen  ftf  feinen  eit  7266 

ze  sagenne  die  wärbeit 

Weder  ir  des  tages  io 

gewunoen  bete  bezzer  hio 

also  groz  als  umb  ein  har, 

desne  naohter  vilr  wär  7270 

ir  deivedoroi  nie  gejehn; 

ezn  wart  me  glieher  kämpf  gesehn. 

nü  sorget  inan  unde  wip 
mnb  ir  Öre  nnd  umb  ir  lip: 

und  möhten  siz  in  beide«  727G 

nfich  Ören  bön  gesebeiden, 

daz  heten  s!  gerne  getdn, 

tind  begundeo  rede  (irumbe  häu 

ivand  wer  möhtc  daz  verclageu 

a weder  ir  dft  wurde  erslagea  7280 

od  gebrenket  an  den  eren? 

der  kiineo  begundo  kören 

bete  tinde  sinne, 

ober  debeine  minne 

vnnde  an  der  altem  magt,  7286 

diu  sö  gar  bete  versagt 

der  jongern  ir  erbe. 

_  ! 
diu  bete  was  uabederbe: 

si  versagt  im  sö  mit  nusiteu 

daz  er  si»  niht  mö  wolte  biteu,  7290 
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b.  267  d6  aber  diu  junger  ersach 
der  guotea  riter  ungemacb, 
daz  traobte  si  ia  ir  sinnen : 
und  dö  si  mit  minnen 
nieman  gescheiden  mohte, 
dö  tete  si  als  ir  tohte. 

Diu  edele  und  diu  schoeue, 
diu  gewizzen,  diu  unhosne, 
diu  süeze,  diu  guote, 
diu  suoze  gemuote, 
diu  niuwau  süezes  künde, 
mit  rötsüezem  munde 
laobte  ei  die  swester  an. 
si  sprach  'ft  ein  sus  gftrst  man 
deu  t-6t  in  mineme  »amen  kür 
ode  sin  ftre  verliir, 
min  lip  und  unser  beider  laut 
wseren  bezzer  verbrant. 
aiucb  dich  mit  guote  me  heile 
ze  minem  erbeteile, 
dir  si  verläzen  äue  nit 
beide  laut  ur.de  strit- 
deiswär  s5t  ichs  uiht  haben  soL 
jchn  gan  es  niemen  also  wo! 
beiz  den  karnpf  läzen  sin: 
ir  lebn  ist  uützer  danoe  dez  min. 
ich  bin  noch  baz  ein  armwip 
danne  ir  deweder  den  lip 
durch  mich  hie  eül  Verliesen, 
ioh  wil  fif  dich  verkiaeeu.’ 
s.  268  ir  vrilloa  da  nieman  ensach 
v'ßa  der  ir  guote s  drutßbe  jach 
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deu  kiiiiec  si  alle  bäten 
und  begnaden  räten 

daz  erz  durch  gofc  trete  73*25 

unde  ir  swester  bsete 

Daz  si  der  jüngeren  doch 

daz  dritte  teil  od  minre  noch 

ir  erbeteiles  wolde  gebe: 

ez  gienge  den  ritern  an  daz  lehn,  1330 

ir  einem  ode  in  beiden, 

sine  worden  gescheiden. 

daz  hete  si  lihte  getäo, 

wold  es  der  künec  verhenget  han, 

done  wolt  ers  niht  volgen:  7335 

er  was  sö  sere  erbolgen 

der  altern  durch  ir  herten  muot: 

in  döht  diu  junger  also  guot 

daz  er  si  nöte  verstiez, 

wand,  si  sich  vil  gs.r  verlies  7340 

ze  sinem  horerebte. 
diss  guoten  knehte 
die  beten  deme  langen  tage 
mit  inanegem  ritevlichen  slage 
nßeh  ßren  ende  gegebn,  7345 

und  stuout  noch  üf  der  wäge  ir  lebn, 
ans  daz  diu  nabt  aae  giene 
293  und  ez  diu  vinster  undervienc* 

Sus  schict  si  beide  diu  naht, 
und  das  ir  ietweders  «iaht  7350 

wol  dem  andern  was  kaut, 
das  si  beide  dä  zestuut 
an  ein  ander  gennocte. 
und  sit  ez  sich  wol  gevaoete 
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daz  eiz  mit  6rer»  raohten  l&n, 
so  liezeu  siz  wo!  UDderstän 
Unz  au  den  anderen  tae. 
ei  täten  als  er  ie  pflac 
der  ie  rehten  inuot  gewan : 
ewie  leide  dem  biderben  man 
von  dem  andern  geschiht, 
kurnt  ez  von  mnotwilien  aiht, 
ober  den  willen  trüege 
daz  er  in  gerne  sliiege, 
sone  ist  er  im  doch  niht  gehaz, 
unde  behaget  im  baz 
dan  dfi  bi  ein  bceser  man 
des  er  nie  schaden  gewan. 

daz  wart  wol  schin  an  in  zwei». 
Eich  verkünde  min  her  Iwcin 
wider  siaea  kampfgenöz, 
wan  deiz  vür  eine  gäbe  gröz 
ir  ietweder  haben  wolde, 
ober  wizzen  solde 
wer  der  ander  waere. 
siniu  wehselmeere 
2?o  begunder  wider  in  bin. 

er  sprach  'wir  haben  et  verlan 

nnser  häzlichez  bpii ; 

sch  mae  nü  sprechen  swaz  ich  wil. 

ich  minnet  ie  von  mioer  mäht 
den  liehten  tac  vür  die  naht: 
dä  lac  vil  miner  vrenden  au, 

•and  vrent  noch  wip  unde  man. 
der  tac  ist  vrcelich  unde  dir, 
diu  naht  triiebe  unde  sw&r, 
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Wand  si  diu  herze  trüebet. 
so  der  tac  iiebefc 
m&nheit  unde  wäfen; 

sö  wil  diu  uaht  siäfen.  7390 

ich  minnot  nnz  au  diee  vrist 

den  tac  vüi  allez  dazder  ist; 

üeisw&r,  edel  riter  guot, 

nü  habet  ir  den  selben  inuot 

vil  gar  an  mir  verkeret.  7395 

der  tac  s?  guneret : 

ich  hazz  in  iomer  mere, 

wand  er  tuir  al  miu  6re 

vil  ndch  hetc  benomen. 

diu  naht  si  gote  willekomeu:  7400 

sol  ich  mit  eren  alten, 
daz  hftt  si  mir  behalten. 

nü  seht  ob  ich  vou  dem  tage 
niht  gröze»  krnnber  unde  clage 
t>-  wol  von  schulden  haben  inege.  7405 

und  waercr  langer  drier  siege, 
die  hetcu  in  den  sige  gtgebn 
nnd  mir  benomen  daz  lebu: 
des  erlüt  mich  disiu  liebiu  naht, 
dfu  ruowe  git  mir  niuwe  mäht:  7410 

dft  aäoh  güt  ein  swaere  tac ; 
daz  ich  den  aber  vehteu  mac. 
mi  muoz  ich  aber  sorgen 
üf  den  tac  morgen. 

got  er.  welle  michs  eriän,  7475 

so  muoz  ich  aber  bestau 
Den  aller  tiure.sten  mau 
ich  ie  kiinde  gewan. 


AA  hot;  et  weizgot  sorge  7:110: 
got  si  der  sine  gnöde  tuo. 
den  ich  da  meine,  daz  sit  ir. 
got  der  bewar  mir 
mioeu  lip  und  min  6ve: 
icbn  vorhte  ir  e  nie  so  söre. 

und  wizzet  daz  icb  nie  gewau 
ze  tuonne  mit  deheinem  man 
den  ich  so  gerne  erkande. 
ir  mobtent  fene  schände 
mir  wol  sagen  iuwern  nameo.' 

'icbn  wil  mich  wider  iueb  niht  schämen/ 
sprach  min  her  G&wein. 

*  j  ä  ' 

rwir  geheileu  beide  in  ein. 
herre,  ir  habent  mir  des  verdigen. 

"12  unde  herent  ir  geswigen, 
die  rede  die  ir  habent  getän 
die  wold  ich  gesprochen  hau. 

daz  ir  dä  winnet,  daz  tmnn  ich : 
des  ir  dä  sorget,  des  sorg  ich. 
ez  ist  hinte  hin  ein  tac 
den  ioh  wol  immer  hazzen  mac: 
wand  er  hät  mir  die  not  getÄn 
der  ioh  io  was  erlän. 
mir  benam  deiswär  nie  mßre 
ein  man  also  söre 
mine  weriiebe  mäht: 
und  möhtet  ir  vor  der  naht 
Ze  zweiu  siegen  bän  gesohn, 

6ö  müsse  ich  iu  des  siges  jehn. 
icb  bän  der  naht  körne  erbiten. 
swaz  icb  noch  hän  gestriten, 
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so  gewan  ich  nie  so  grosse  not. 
ich  vürhte  laster  ode  den  tot 
von  iu  gewinnen  morgen, 
wir  sin  in  glichen  3orgen. 

und  si  iu  daz  viir  wär  geseit  7455 

daz  ich  iu  durch  iuwer  vrüraekheit 
al  der  ären  wol  gan 
der  ich  niht  sßre  engeltcn  kan. 

min  herze  ist  leides  überladen, 
daz  ich  üf  iuweren  schaden 
immer  sol  gedenken, 
swa  ez  mich  niht  süle  krenken, 
da  geschehe  iu  allez  des  ir  gert. 
des  sit  ir  weizgot  wol  wert, 
ich  wolde  daz  ez  wasre  also 
s.  273  daz  dise  juncvrouwen  zwo 
beten  sw'az  si  duhte  guot, 
und  daz  wir  dienesthaftea  muot 
ein  ander  miiesen  tragen, 
ich  wil  iu  minen  namen  sagen, 
ich  bin  genaut  Gäwein.’ 

Gäwein?’  fj4.’  'wie  wol  daz  schein 
disen  unsenften  tac! 

Manegen  vientlichen  slac 
hän  ich  von  iu  enpfangen.  7475 

iwcr  haz  ist  gegangen 
Über  iuwern  gwissen  cSienstman. 
unde  iohn  zwivel  niht  dar  an. 
swaz  ir  mir  leides  bknt  getSn, 
des  wser  ich  alles  erlän, 
bet  ich  mich  enzit  genant, 
wir  wären  wileu  baz  erkant. 
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herre,  ich  bin  ez  Iwein.’ 
do  wonte  ander  in  zwcin 
liebe  bi  leide, 
si  vreuten  sich  beide 
daz  si  zesamae  wären  körnen: 
daz  ir  dehein  hete  genomen 
des  andern  dehein  arbeit, 
daz  was  ir  beider  herzeleit. 

beide  teuren  uude  has 
rüaiten  gähes  daz  vuz, 
und  richseten  drinne 
vreude  unde  minne. 
daz  zeicten  si  wol  under  in: 

274  diu  svvert  würfen  si  hin 
and  liefen  ein  ander  an. 
eza  gelebte  nie  kein  mau 
deheineu  lieberen  tae, 
und  enweiz  oueh  niht  ob  iemen  mac 
also  lieben  gelebn 
als  in  dä  got  bete  gegebn. 
si  underkusten  tüsentstunt 
ougen  waugen  unde  munt. 

dö  der  künec  die  minne 
und  din  küneginne 
Von  in  zwein  gesähen, 
und  vriundes  umbevähen. 
des  wundert  si  sere, 
uud  entvvelten  niht  märe, 
si  begunden  dar  gäben, 
wand  si  si  gerne  sähen 
so  vriuntlie'ue  gebären, 
und  wer  sä  beide  wären, 
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dazD  was  da  aiernan  erkauf,,  7516 

wan  als  man  ez  sit  bevant. 

ouch  beten  die  beime  nnt  tin  naht 

ir  gesinne  bedabt 

unttes  kampfes  grimme 

verwandelt  ir  stimme,  7520 

daz  si  da  waeren  nnerkaut, 
enheten  si  sieb  rtibi  genant. 

'ei/  sprach  min  her  Iwein, 

'der  tac  der  d&  biute  schein, 

daz  swert  daz  den  sl&c  truoc  7575 

s.  275  den  icb  hiuie  üf  iuch  slnoe, 
diu  müezen  guuöret  sin, 
her  Gäwein,  lieber  berre  min, 
wnz  mac  ich  sprechen  mere 

wan  daz  ich  inch  ßre  7530 

als  iuwer  ritr  und  iuwer  knehfc? 

daz  ist  min  wille  und  min  reht. 

ir  baut  mich  ofte  geiet 

und  ze  guote  gekSret 

min  diac  so  volleclicben  7535 

daz  mau  mir  in  den  riehen 

Mßre  guotes  hät  gejehn 

danne  ez  äne  iuch  wsere  gesehehn. 

ob  ich  da  wider  möhte 

iuch  gören  als  ez  töhte,  7540 

des  wold  ich  iemer  wesen  vrö- 
nuue  mac  ich  anders  wan  alsO 
daz  ich  iuwer  Iwein 
iemor  schiuo,  unde  ie  schein, 
niuwan  biute  diseu  tac, 
den  ich  wol  heizen  mac 


7545 
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die  galten  in  dem  jfire: 
wand  ezn  wart  zw4ve 
weder  min  haut  noch  min  ^wert 
nie  der  unmftzen  wert 
daz  si  iu  io  gesliiegen  slac. 
ich  verw&ze  swert  untten  tac: 
au  sol  min  ungewizzen  hant 
ir  geltes  selbe  sin  ein  pfant, 
dazs  in  daz  ze  wandel  gebe 
8.  275  dazs  iu  diene  unz  ich  lebe. 

her  Göwein,  doch  enmöhtent  ir 
nfht  baz  gerochen  sin  an  mir: 
wand  si  hät  mioh  gunSr&t 
und  inwern  pris  gemöret. 
si  hät  sich  selbe  so  gewert 
daz  iu  der  sige  ist  beschert, 
ich  sichr  in  iuwer  gebot: 
wan  daz  weiz  unser  hcrre  got 
daz  ich  sigolos  bin. 

Ich  scheide  iwer  gevangen  hin.’ 

’Herre  und  lieber  seile,  nein,’ 
sprach  min  her  G&weic. 

'daz  sich  debein  min  Öre 

mit  iuwerm  lacter  iböre, 

des  prlsea  hän  ioh  gerne  rät, 

des  min  vriunt  lasier  b&t 

waz  tobte  ob  ich  mich  selben  trüge  ? 

swaz  Ören  ieh  mich  ane  züge, 

so  babent  si  alle  wol  geaehu 

rvaz  under  uns  ist  geschehn. 

ich  sicher  uude  ergibe  mich: 

der  sigelöse  der  bin  ich.’ 


T550 
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7560 
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her  iwein  sprach  aber  dö 
'ir  wsenet  lihte  daz  alsö  7580 

disin  Sicherheit  geschehe 
das  ich  ir  iu  ze  liebe  jehe. 
waert  ir  mir  der  vremdest  man 
der  ie  ze  Eiuzen  hüs  gewan, 
ö  ir  mich  sö  bestüendenfc  m&,  7585 

s.  277  zwäre  ich  sichert  iu  e. 

von  rehte  sicher  ich  von  diu.’ 

'nein,  herre  geselle,  ich  sicher  iu/ 

* 

sprach  min  her  Gäwein. 

aas  werte  under  in  zwein  1699 

äne  lösen  lange  zxt 

dirre  vriuntlicher  strit, 

unz  daz  der  künec  unt  tiu  diet 

beide  vrägten  unde  riet 

waz  under  disen  liuten  7595 

diu  minne  möhte  diuten 

Dem  hazze  alsö  nähen 

den  si  ft  dä  sähen; 

des  man  im  schiere  verjach. 

ein  neve  her  Gäwein  der  sprach  7300 

'herre,  wir  sulnz  iu  gerne  sagen, 
daz  ir  uns  niene  habent  vür  zagen, 
ode  daz  des  iemen  w&n  habe 
daz  wir  mit  dirre  vnoge  iht  abe 
des  strites  körnen  wellen.  7605 

wir  wären  e  gesellen: 
daz  was  uns  leider  unkunt 
hiute  unz  an  dise  stunt: 
nnne  wont  niht  hazzes  bl  uns  swein. 
ich  iuwer  ueve  Gäwein  7610 


hän  gestriten  wider  in 
dem  ich  dienesthafter  bin 
danne  in  der  werlte  ieman, 
nnz  er  mich  vrägen  began 
wie  ich  wsere  genant, 
dö  im  min  name  wart  erkant, 
dö  nanter  sich  sä, 
e,  27 8  .und  rümte  vientschaft  dfi,, 

und  gehellen  iemer  mere  in  ein. 

A 

ez  ist  min  geselle  Iwein. 

nnd  geloubet  mir  daz  ich  iu  sage: 
bet  erz  gehabt  an  dem  tage, 
mich  hete  brftfct-  in  arbeit 
min  nnreht  und  sin  vrümekheit. 
diu  junevrowe  hät  rehtes  niht, 
yür  die  man  mich  hie  vehten  siht: 

Ir  swester  ist  mit  rehte  hie. 
so  half  ouch  got  dem  rehten  ie: 
des  wser  ich  töt  von  siner  hant, 
het  ez  dia  naht  niht  erwant. 
slt  mir  geviel  daz  Unheil, 
sö  ist  mir  lieber  ein  teil 
n&cb  grözem  ungevelle 
daz  mich  min  geseile 
habe  überwanden  danne  erslagen.’ 
die  rede  begander  Iwein  clagen 
nnd  wart  von  leide  schameröt, 
daz  er  im  der  ören  bot 
ein  lützel  möre  danne  gnnoc. 
daz  firen  er  im  niht  vertruoe: 
wan  reit  er  wol,  sö  reit  er  baz. 
hie  was  zo>rn  äne  haz. 


7615 


7620 
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der  rede  vil  öft  gesohacb, 
das  man  ir  ietwedern  saoh 
des  andern  pris.  mftren  7645 

mit  sin  selbes  ören. 
s,  £70  des  vreute  der  könec  sich. 

er  sprach  ’ir  müezent  ane  mich 
disen  str!t  lAzen  beide, 

durch  daz  ich  in  bescbcide  7650 

daz  iuch  des  wol  gnüeget 
und  ez  euch  mir  wol  vüeget.' 

din  rede  wart  im  bevoihen  gar. 
die  juncvronwen  läter  dar. 

er  sprach  'wä  ist  nü  diu  magt  7665 

diu  ir  k\y  enter  h4t  versagt 

Niuwan  durch  ir  »ibernanot 

ir  erbe  teil  «nt  taz  guot 

daz  in  ir  vater  beiden  lie?’ 

dö  sprach  si  gäbos  'ioh  bin  hie.'  7660 

dö  sl  sich  alsus  versprach 

und  nnrehtes  selbe  jach. 

des  wart  der  küuec  Artus  vrö: 

ze  geziuge  zöch  ors  alle  dö. 

bt  sprach  vrouwe,  ir  hät  verjehn.  7665 

daz  ist  vor  sö  »il  diot  gesehehn 
daz  irs  niht  wider  muget  körnen: 
und  daz  ir  ir  habt  genomen, 
daz  müezet  ir  ir  wider  gehn, 
weit  ir  nfich  gerihte  lehn/  7670 

‘ueiu,  Uerre,’  sprach  sit  'durch  got. 
ez  stet  üf  iuwer  gebot 
beide  guot  unde  Hp. 
j8  gesprichot  llhte  ein  wip 
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des  si  niht  sprecheu  solde.  7g75 

s.  280  swer  daz  rechen  wolde 
daz  wir  wip  gesprechen, 
der  müese  vil  gerechen. 
wir  wip  bedürfen  alle  tage 

daz  mau  uns  tumbe  rede  vertrage;  7680 

wand  si  under  wilen  ist 

herte  unde  &n  argen  list, 

gevasrlich  und  doch  äne  haz: 

wan  wirne  können  leider  baz. 

swie  ich  mit  Worten  habe  gevarn,  7685 

so  sult  ir  iuwer  reht  bewarn, 

Daz  ir  mir  niht  gewalt  tnot.’ 
er  sprach  'ich  läze  iu  inwer  guot, 
und  iuwer  swesier  habe  daz  ir. 
der  strit  ist  läzen  ze  mir: 
onch  hät  sieh  diu  guote 
mit  einvaltem  muote 
sd  gar  her  ze  mir  verlän: 
diu  muoz  ir  teil  ze  rehte  hän. 
gehelleu  wir  zw§ne  in  ein 
(ez  giht  min  neve  Gäwein 
daz  er  den  sige  verlorn  habe), 
so  kument  ir  des  strites  abe 
mit  schänden  unde  &n  £re. 
sus  ist  ez  iemer  rnere 
iuwer  pris  und  iuwer  heil, 
lät  irr  mit  minnen  ir  teil.' 

ditz  reiter,  wander  weste 
ir  herze  alsö  veste 
an  hertem  gemüete,  7705 

durch  reht  noch  durch  güete 


7690 


7695 


7700 


Hanmann  you  Aue,  Iwein.  4.  Ausg. 


16 


242 


281  enhete  siz  nimmer  getän. 

si  moose  gewalt  od  vorhte  hän: 
n«  gewan  si  vorhte  von  drö. 

'nü  toot  dermite,’  sprach  si  dö, 

'weder  minre  noch  m§ 

wan  daz  in  rehte  stä. 

beide  ich  wil  und  muoz  si  wem, 

sit  daz  irs  niht  weit  enbern. 

ich  teile  ir  liute  unde  lant: 

des  sit  ir  bürge  unde  pfant." 

Do  sprach  der  künee  'daz  si  getfth.’ 
wandez  an  in  was  verlän, 
sö  wart  ez  wol  verendet, 
verbürget  unde  verpfendet, 
daz  si  ir  erbeteil  enpfienc. 
der  künec  sprach,  d6  ditz  ergienc, 
'neve  üäwein,  entwäfen  dich: 
so  entwäfen  ouch  her  iwein  sich: 
wan  iu  ist  beiden  rnowe  n6t.’ 
dö  täten  si  daz  er  gebot. 

aü  was  der  leu  üz  komen, 
ab  ir  e  habent  vernomen, 
da  er  da  in  versperret  wart, 
und  jagte  üf  sines  herren  vart, 
nnz  si  in  zuo  in  sähen 
dort  über  velt  gaben, 
do  besiuont  dä  niemen  ra&re: 
ei  vorhteu  in  so  sere, 
d£  vloch  mao  unde  wip 
.  282  durch  behalten  den  lip, 
nnz  daz  her  Iwein  sprach 
’eru  tnot  in  dehefn  engem  ach: 
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er  ist  min  vriunt  und  suochet  mich/ 

dö  verstuondens  alrerst  sioh  7740 

daz  ez  der  degen  rusere 

mittem  leweu  wsere, 

von  dem  si  wunder  horten  sagen 

und  der  den  risen  het  erslagen. 

'geselle,’  sprach  her  Gäwein  dö,  7745 

ich  mac  wol  iemer  sin  unvrö, 

Daz  ich  iu  sus  gedanket  hän 
des  ir  mir  guotes  h&nt  getän. 
den  risen  sluogent  ir  durch  mich: 
des  rnomte  min  niftel  sich:  7750 

wand  ir  enbutet  mirz  bi  ir. 
ez  het  durch  mich,  seit  si  mir, 
der  riter  mittem  leun  getän: 
irn  woltet  si  niht  wizzen  län 
wie  ir  waereut  genant.  7755 

dö  neic  ich  umbe  in  elliu  lant, 
ichn  weste  war  ode  weme, 
wan  ich  meintez  hin  ze  deine 
der  durch  mich  bestuout  die  not: 
unde  esu  letze  mich  der  töt,  7760 

ich  verdienen  als  ich  sol. 
ich  erkenne  iuch  bi  dem  lewen  wol.' 
sus  lief  ter  lewe  zuo  im  her: 
s.  283  sime  herren  zeict  er 

vreude  unde  vriuntschaft  7765 

mit  aller  der  kraft 
als  ein  stumbez  tier  dem  man 
vriuntschaft  erzeigen  kan. 
zehant  wart  in  beiden 

ein  ruowe  bescheiden,  7770 

J.G* 
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dft  in  gnäde  unde  gemach 
zuo  ir  wunden  gesohach. 
arzte  gewan  her  Gäwein, 
im  selben  unde  <n  zwein, 
ze  heilenne  ir  wunden, 
ouch  pflac  ir  zullen  stunden 
Diu  küuegiu  untter  künec  Artus, 
des  biuteu  si  daz  siechhfts 
vil  unlauge  stunt 
Ss  daz  si  wären  gesunt. 

dö  hem  Iweine  wart  gegebn 
kraft  unde  gesundez  lehn, 
noch  wären  im  die  sinue 
von  siner  vrouwen  miune 
sö  mauegen  wis  ze  verhe  wunt, 
in  dühte,  ob  in  ze  kurzer  stunt 
sin  vrouwe  niene  loste 
mit  ir  selber  tröste, 
sö  müeser  schiere  sin  töt. 
s.  284  in  twane  diu  minuende  nöt 
üf  disen  gsehen  gedanc. 

'ich  tribez  kurz  ode  laue, 
sone  weiz  ich  wiech  ir  minne 
iemer  gewinne, 

wau  daz  ich  zuo  dem  brnnnen  var 
und  gieze  dar  und  aber  dar. 
gewinne  ich  kumber  dä  vod, 
sö  bin  ich  kumbers  wol  gewon 
und  lid  in  gerner  kurzer  tage 
danne  ich  iemer  kumber  trage, 
doch  lid  ich  kumber  immer  mh. 
ir  getete  der  kumber  ouch  sö  wö 


m  5 
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daz  ich  noch  ir  minne 
mit  gewalt  gewinne.' 

mit  sime  lean  stal  er  sich  dar,  7806 

daz  des  nieraen  wart  gewar 
Dä  ze  bove  noch  anderswä, 
und  machte  kumbers  weter  dä. 
daz  wart  als  ungebiure 

daz  in  dem  gemiure  7810 

niemen  trinte  genesn. 

'vervluochet  müezer  iemer  wesn,’ 
sprach  da  wip  unde  man, 

'der  ie  von  Orste  began 

büwen  hie  ze  lande.  7815 

difcz  leit  und  dise  schände 
tuot  uns  ein  man,  swenner  wil. 
bceser  stete  der  ist  vil: 
s.  285  iedoch  ist  ditz  diu  bceste  stat 

dar  üf  ie  hüs  wart  gesät.’  7820 

daz  waltgeveile  wart  eo  gröz, 
nntter  sits  nntter  ddz 
werte  mittem  schalle, 
daz  er  die  liute  alle 

gar  verzwivelen  tete.  7825 

dö  sprach  vrou  Lünete 

'vrouwe,  kumt  vil  drdte 

der  dinge  ze  räte, 

wä  ir  deu  man  vindet 

mit  tein  ir  überwindet  7830 

diseu  schaden  und  ditz  leit. 

der  ist  iu  vveizgot  ungereit, 

man  ensuoch  in  danne  verre. 

irn  möhtet  schände  merre 
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niemer  gewinnen,  7835 

swenn  er  scheidet  hinnen 

Alles  strites  erläu, 

der  iu  ditz  laster  hät  getän. 

ditz  geschiht  aber  morgen: 

irn  wellet  besorgen  7840 

dise  selben  sache, 

man  enlät  iuch  mit  gemache 

niemer  märe  gelebn.’ 

'mahtü  mir  nu  rät  gegebn?' 

sprach  diu  vrouwe  zuo  der  rnagr.  7845 

'nü  si  dir  min  nöt  geclagt, 
wan  dü  miues  dinges  weist 
also  vil  sö  iemen  meist.’ 

si  sprach  'vrouwe,  ir  habt  den  rät 
s.  286  der  iu  wol  baz  ze  staten  stät.  7850 

ich  bin  ein  wip:  nsem  ich  mich  an 
ze  rätenne  als  ein  wiser  man, 
sö  wser  ieh  tumber  danne  ein  kint. 
ich  lide,  unt  t’andern  die  hie  sint, 
daz  mir  ze  lidenne  geschiht,  7855 

unz  man  noch  dirre  tage  siht 
wer  iu  rät  vinde 
von  iuwerme  ingesinde, 
der  dise  bürde  an  sich  neme 
und  der  uns  ze  schirme  zeme.  -  7860 

ez  mac  wol  sin  daz  ez  geschiht: 
iedoch  verween  ich  mich  es  niht.’ 

si  sprach  'dü  solt  die  rede  län: 
lohn  habe  gedingen  noch  wän 
daz  ich  in  iemer  vinde  7865 

in  minem  gesinde: 


0- 
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Oud  r4t  dar  näch  daz  beste/ 

61  sprach  'der  danne  weste 

den  riter  der  den  risen  sluoc 

und  der  mich  lasters  übertrnoc.  7870 

dör  mich  von  dem  röste 

hie  vor  ia  löste, 

der  iu  deu  selben  suochte, 

ob  er  ze  komenne  mochte, 

sone  wserez  niender  baz  bewant.  787b 

doch  ist  mir  ein  dim;  wol  erkant: 
eza  hälfe  piemaunes  list, 

287  unz  im  sin  vronwe  nugnaedec  ist, 
daz  er  vüerc  durch  in 

weder  her  ode  hin,  7880 

crn  tsete  im  danne  Sicherheit 

daz  er  n&ch  rebter  arbeit 

uiit  alten  siuen  dingen 

dä  n&ch  hälfe  ringen, 

ober  durch  iu  iht  taeto,  7885 

daz  er  wider  hiete 

siner  vrouwen  minne.’ 

diu  vrouwe  sprach  'die  sinne 

der  mir  unser  herre  gan, 

die  ker  ich  alle  dar  an,  7890 

beide  lip  nnde  guot, 

daz  ich  im  ir  zorumuot 

vertribe,  ob  ich  iemer  mac. 

des  enpfah  et  minen  hantslac.’ 

dö  sprach  aber  vrou  Lüuete  7895 

ir  sit  süeze  und  iuwer  bete. 

Welch  guot  mp  wsere  von  den  siten, 
die  ir  ze  viize  toegundet  biten, 
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diu  iht  versagen  künde 
eim  also  süezeo  munde  ? 
ob  es  iu  äne  valsehen  list 
ernest  wirt  oder  ist, 
so  muoz  er  wol  ir  huide  lidn. 
ichn  niac  iuch  des  niht  erldn 
im  geheizet  imz  mit  eide 
6  daz  ich  von  iu  scheide.’ 
des  eides  was  si  vil  gereit. 
s.  288  vrou  Lünete  gap  den  eit, 

und  wart  vil  gar  uz  genomen 
daz  im  ze  statcn  mohte  komen 
näch  dem  si  dd  solde  varn. 
si  sprach  'vrouwe,  ich  muoz  bewarn 
mit  seihen  witzen  den  eit 
daz  mich  deheiner  valscheit 
iemen  zihe  dar  an. 
er  ist  ein  harte  stajter  man 
näeh  dem  ich  dd  riten  sol, 
und  bedarf  dd  staster  rede  woi. 
weit  ir  ndch  im  senden, 
din  wort  mit  werken  enden 
der  ich  zem  eide  niht  enbir, 
so  sprechet,  vrouwe,  ndch  mir.’ 
die  vinger  wurden  üf  geleit; 
alsus  gap  si  den  eit. 

'ob  der  riter  her  kuint 
und  mir  ze  miner  uöt  gevrumt, 

Mit  tem  der  leu  varend  ist, 
daz  ich  du  allen  argen  list 
mine  mäht  und  minen  sin 
dar  an  kerende  bin 


7900 


7905 


7910 


7915 


7920 


7925 


7930 


daz  ich  im  wider  gewiune 
siner  rrouwen  minne. 
ich  bite  mir  gofc  helfen  so 
daz,  ich  iemer  werde  vrö, 
und  dise  guote  heiligen.’ 
döne  was  niht  verswigen 
des  er  bedürfen  solde 
den  si  bringen  wolde. 
sich  onderwant  vrou  Liinete 
der  reise  die  si  gerne  tete. 

hin  reit  diu  guote 
mit  vrcelicheni  nmote; 
und  was  ir  dö  ze  der  stunt 
lützel  dar  urnbe  kunt, 
dö  si  der  vart  begunde, 
w&  si  in  vunde; 
und  wart  ir  kurzliche  kuut 
ir  vil  smliger  vunt, 
wan  si  in  bi  dem  brunnen  vant. 
ev  was  ir  bi  dem  leun  erlcant: 
ouch  erkante  si  ir  berre, 
dö  er  si  sach  von  verre. 

mit  guotem  willen  gruozfcer  si. 
si  sprach  'daz  ich  iach  also  bi 
vundeu  hän,  des  lob  ich  got.’ 
'juncvrouwe,  daz  ist  in  wer  spot: 
Ode  hat  ir  mich  gesuochet?’ 

'ja,  herre,  ob  irs  gernochet.' 

’waz  ist  daz  ir  gebietet?' 

’dä  habt  ir  iach  genietet, 
eia  teil  von  iuwern  schulden, 
und  von  ir  unbulden 
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von  der  in  diente  ditz  laut 
und  diu  mich  üz  hät  gesaut, 

einer  langen  arbeit:  7965 

sine  welle  brechen  ir  eit, 
ß,  290  diu  mich  dä  uz  gesendet, 
ßö  b&n  ich  ouch  volendet 
die  rede  also  verre 

daz  ir  aber  min  hei  re  7970 

werden  sult  iu  kurzer  vrist, 
aUe  si  min  vronwe  ist.' 

hie  was  gröz  vrende  von  in  zwein. 

A 

döne  wart  min  her  Iwein 

vordts  nie  alsö  vro.  7975 

vo  grözen  vrenden  kuster  dö 

siuer  junovrouwen  raunt 

hendc  und  ougeu  tuseutstunc. 

er  sprach  'ir  habt  bescheinet 

vil  wol  wie  ir  mich  meinet.  7980 

ich  viirhte  sfire,  und  ist  min  clage, 

daz  mir  des  guotes  ode  der  tage 

ode  beider  zcrinue 

e  ich  die  grözen  minne 

ze  relite  umb  iucb  verschulden  müge  7985 

als  ez  dem  dieueste  tüge 

Den  ir  mir  nu  habt  getän.’ 

si  sprach  'die  angest  mugt  ir  14h: 

ir  gewinnet  tage  und  daz  guot, 

het  ich  verdienet  den  m*iot,  7990 

daz  mir  gnäde  wurde  schin 

und  sweme  ir  gnaedec  woltet  sin. 

ichn  h&n  niht  baz  widr  iuch  get4n, 

irh  welletz  danne  baz  enpfäo., 


I 


251 


dtm  der  des  andern  guot  entnimt,  7995 

s*  291  swenn  ez  ze  gcltenne  gezimt, 
daz  er  ira  geltes  ist  gereit. 
ir  eutlihet  mir  michel  arbcit, 
dö  ich  wsere  verbrant, 
ob  irz  uint  haetet  erwant. 
vür  minen  lip  was  iowcr  lebn 
üf  die  wäge  gegebn: 
dö  gäbet  ir  mir  disen  lip 
ez  verdienten  niemer  tusenfc  wip 
die  gnäde  dier  mir  habt  getdn.’ 
er  sprach  fdie  rede  sult  ir  län. 
ir  habt  vaste  überzalt: 
mir  ist  vergolten  tusentvalt 
swaz  ich  ie  durob  iuch  getete. 
uü  sagt  mir,  liebe  vrou  Lünete, 
weiz  si  doch  daz  ich  ez  bin?' 
si  sprach  fdaz  weere  der  nngewin. 
siüo  weiz  von  iu,  geloubet  mirz, 
zer  werlde  möre  wau  daz  irz 
der  riter  mittern  lewen  sifc.  8015 

si  bevindetz  noch  ze  guoter  zit.’ 

Do  riten  si  ze  hüse  dan, 
und  iu  bekom  dä  wip  noch  man. 
daz  envuocte  ouch  anders  niht 
niuwan  ein  wunderlich  geschäht,  8020 

daz  si  dä  niemen  riten  sach 
nnz  si  ergriffen  ir  gemach, 
dö  gienc  vrou  Lünete 
dä  si  an  ir  gebete 
ir  vrouweu  alters  eine  vant, 
s.  292  unde  saget  ir  zehant 
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daz  er  komen  wsere. 
done  hete  si  deheia  maere 
also  gerne  vernomen. 
si  sprach  rnü  si  er  willekomen. 
ich  wil  in  harte  gerne  sehn, 
swie  daz  mit  vuoge  mac  geschehn. 
genc  hin  zno  im  ande  ervar, 
wil  er  her,  od  sol  ich  dar? 
daz  si:  waa  ich  bedarf  sin. 
er  gieag  näek  mir,  bedorfter  min,’ 
vil  schiere  br&ht  in  vrou  Lünete. 
er  vuor  swie  in  diu  varen  tefce, 
gewäfent  daz  im  nihts  gebrast, 
si  enpfie  den  wirt  vür  einen  gast, 
und  bi  dem  Ersten  gruoze 
viel  er  ir  ze  vuoze 
und  enhete  doch  deheine  bete, 
dö  sprach  vrou  Lünete 
'vrouwe,  heizt  in  üf  stän: 
und  als  ich  im  geheizen  hAn, 

Sö  sult  ir  leesen  uea  eit. 
ich  sag  iu  mitter  wärheit 
daz  diu  helfe  untter  rät 
ninwan  an  iu  einer  stAt.’ 

si  sprach  nd  bewis  et  mich: 
durch  sinen  willen  tuon  ich 
swaz  ich  mac  unde  sol.’ 
si  sprach  'vrouwe,  ir  rederit  wol. 
nune  hülfe  im  niemen  baz. 
sin  vrouwe,  diu  im  ist  gehaz, 
gebietent  ir,  diu  ldt  ir  zorn: 
s.  293  gebietent  ir,  er  ist  verlorn, 
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und  möht  iu  daz  wol  wesen  Jeit. 

irn  habt  rnitter  w&rheit  8060 

keinen  bezzern  vriunt  dan  er  ist. 

ez  woldc  unser  herre  Krist, 

und  wiste  mich  üf  die  vart, 

daz  er  sö  g&hes  vunden  wart, 

daz  diu  vreinde  von  iu  zwein  8065 

wurde  gesameuet  enein. 

sone  sol  iuc-h  dan  kein  ander  not' 

gescheiden  ninnner  äne  der  töt. 

üü  haltet  iwer  gewärheit 

unde  leesent  den  eit,  8070 

vergebent  im  sine  missetSt, 
wand  er  kein  ander  vrouweu  h&t 
noch  gewinnet  noch  gewan. 

A 

ditz  ist  her  Iwein  iuwer  man.’ 

diu  rede  düht  si  wunderlich,  8075 

und  trat  vil  gühes  hinder  sich. 

Si  sprach  ’hdstü  mir  wär  geseit, 
so  h&t  mich  din  karkheit 
wunderlichen  hin  gegebn. 

sol  ich  dem  vürdermäle  lehn  8080 

der  ftf  mich  kein  ahte  enhät? 

deiswftr  des  het  ich  gerne  rfit. 

mim  tete  daz  weter  nie  so  we 

ichu  woltez  hän  geliten  5 

s.  294  danne  ich  ze  langer  stunde  8085 

mines  libes  gunde 
deheinem  so  gerouoten  inan 
der  nie  kein  ahte  üf  mich  gewan: 
und  sage  dir  rnitter  wärheit, 
entwunge  mich  niht  der  eit, 
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sö  waeroz  unergangeu. 

der  eit  hät  mich  gevangen: 

der  zovn  ist  miuhalp  dä  hin. 

gedienen  müez  ich  noch  nmb  in 

daz  er  mich  lieber  welle  hän  8095 

danner  mich  noch  hAt  getAn.’ 

A 

der  berre  Iwcin  vroeliehen  sprach, 
dö  er  gehörte  unde  gesach 

i'-O 

daz  im  sin  rede  ze  heile  sluoc, 

und  der  kumber  den  er  truoc,  8100 

daz  der  ein  ende  solde  hau 

'vrouwe,  ich  habe  missetän: 

zwAre  daz  rinwet  mich. 

ouch  ist  daz  gewoulich 

daz  man  dem  sündigen  man,  8105 

swie  sw&re  er  schulde  io  gewan, 

Näch  riowen  siinde  vergebe, 
uud  daz  er  in  der  bnoze  lebe 
daz  erz  niemer  me  getao. 

nune  hceret  anders  niht  dä  zuo:  8110 

wan  kum  ich  nü  ze  hulden, 
sine  wirt  von  minen  schulden 
niemer  möre  verloru.' 
s.  295  si  sprach  'ich  häu  es  gosworn ; 

ez  wasr  mir  liep  ode  leit,  8115 

daz  ich  niiner  gwärheit 

iht  wider  komen  künde.’ 

er  spraoh  rditz  ist  diu  stunde 

die  ich  wol  iemer  heizen  mac 

miner  vreuden  östertae.’  8120 

dö  sprach  diu  künegin 
'her  Iwein,  lieber  herre  min, 
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uft  begfct  genäde  an  mir. 

von  luinen  schulden  habet  ir 

grözen  kumber  erbten:  8125 

ml  wil  ich  iuoh  dnrch  got  biton 

daz  ir  ruochet  mir  vergehn, 

wand  er  mich,  onz  ich  hän  daz  lebn, 

iemer  m&re  riuwen  rauoz.' 

hie  viel  si  ftf  slnen  vuoz  8130 

und  manet  in  vil  verre. 

*stet  üf,’  sprach  der  herre. 

'irn  habt  deheine  schulde: 
wan  ich  het  iuwer  hu! de 

niuwan  durch  minen  muot  verlorn.’  8135 

sus  wart  versüenet  der  zorn. 

Hie  gesach  vron  Lilnete 
die  suone  diu  ir  sanfte  tete. 

3.  296  swft  inan  uude  wip, 

habent  goot  unde  lip,  8140 

schoene  sinne  unde  jugent, 

ftn  ander  untngent, 

werdent  diu  gesellen 

die  kunnen  unde  wellen 

ein  ander  behalten,  8145 

14t  din  got  alten, 

diu  gwinnent  manege  süeze  zit. 

daz  was  hie  allez  wasnlich  sit. 

hie  was  vroo  Lunefce  mite 

n&ch  ir  diene6thaften  site.  8150 

din  bete  mit  ir  sinne 

ir  beider  uuminne 

brÄht  zallem  guote, 

als  si  in  ir  muote 
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lange  hftfce  gegert. 
ir  dienest  was  wol  lönes  wert: 
ouch  Wien  ieli  daz  sis  also  gnoz 
daz  si  des  kumbers  niht  verdröz. 

ez  was  gnot  leben  waenlich  hie : 
ich»  weiz  ab  waz  ode  wie 
in  sifc  geschaehe  beiden, 
ezn  wart  tnir  ruht  bescheiden 
von  dem  ich  die  rede  habe  : 
durch  daz  enkan  ouch  ich  dar  abe 
iu  gesagen  niuwet  m£re, 
wan  got  gebe  uns  saelde  und  §re. 
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ANMERKUNGEN  UND  LESARTEN 
ZUM  IWEIN 

VON 


Benecke  und  Lachicann. 


* 


* 
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ANMERKUNGEN. 


I.  Hartman  beginnt  seine  erzäblung  nicht,  wie  spätere  dichter  zu 
thun  pflegen,  mit  klagen  über  den  verfall  der  kirnst,  über  stumpfsinnige 
Zeitgenossen  oder  übel  wollende  Icunstrichier.  erfüllt  von  dem  ein¬ 
drucke,  den  die  idee  seines  Werkes  auf  ihn  macht,  und  den  die  dar- 
stellung  dieser  idee  auch  auf  andere  machen  soll,  läfst  er  sogleich  dus 
ziel  seiner  dichtung  in  vollem  lichte  erscheinen:  wer  mit  ganzer 
kraft  der  seele  nach  dem  trachtet,  was  wahrhaftig  gut  ist , 
dem  folget  glück  und  ehre,  snslde  und  Sre  leuchtet  als  unwan¬ 
delbarer  leitstern  in  den  ersten  Zeilen  des  gedicktes,  sstlde  und  6re  in 
der  letzten,  [der  französische  dichter  des  Chevalier  au  lion  gab  dem 
deutschen  hier  wie  überall  nur  den  rohen  stoff.  Artus,  li  bons  rois  de 
Breieigne,  la  cui  proece  nos  enseigne  que  nos  soiom  preu  et  cor- 
tois,  tint  cor  si  riche  come  rois.] 

6.  mit  ritters  muote  gesinnt,  wie  es  dem  edeln  manne  ziemt. 
ritter,  wie  der  reim  auf  bitter  ( Gregor  1331)  zeigt,  war  Hartmannes 
aussprache.  [vergl.  die  lesarten  zu  z.  42.] 

7.  nach  lobe  auf  lobes  werthe  weise. 

II.  do  truoc  und  noch  ein  name  treit:  so  ist  die  seile  zu 
sprechen.  Erec  8933  die  dß  w&ren  ode  noch  eint. 

12.  des  habent  die  warheit  daher  haben  sei ns  landslcute  recht. 
Hartman  gibt  dem  alten  glauben,  dafs  Artus  noch  immer  lebe,  eine 
höhere,  diesen  glauben  rechtfertigende  bedeulung.  [darin  gieng  ihm 
Chretien  voran,  s.  134 4  ei  m’aeort  d’itant  as  Breton*  q’au  moins  tous 
jors  vivra  ses  nons,  et  par  lui  so  nt  rament^u  li  boen  Chevalier  esldu 
qi  4  ennor  se  travaillerent.] 

21.  gelSret  hiefs  wer  lesen  konnte,  sß  geleret  daz  er  an  den 
buochen  las  a.  Heinr.  1.  selbe  er  den  brief  las,  wände  er  wol  geleret 
was  pf.  Kuonr.  77,  7.  Karl  SO**. 

22.  ez  bezieht  sich  auf  rarere  in  z.  30,  alles  übrige  von  swenner 
bis  Ouwsere  ist  zwischenrede. 

Hurtmann  von  Aue,  Iweiu,  4.  Ausg.  17 
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wir  können  es  uns  nicht  versagen,  den  leser  sogleich  heg  dieser 
ersten  Veranlassung  auf  die  meisterhafte  gewandtheit  aufmerksam  zu 
machen ,  durch  die  sich  der  vortrag  unseres  diohters  ans  zeichnet,  seine 
rede  bewegt  sich  immer  fi'eg ,  leicht  und  natürlich,  er  liebt  es  nicht 
mir ,  einzelne  bestimmungen  des  satzes  umzustellen ,  sondern  öfter  geht 
er  auch  von  einer  construction  in  die  andere  über  ohne  daaurch  im 
mindesten  dunkel  zu  werden ■  die  teilen  21  bis  30  bieten  das  erste  heg- 
spiel  eines  solchen  anmuthigen  hingleitens  dar,  andere  finden  sich  1246, 
ioo  die  anin.  zu  vergleichen,  2305,  3140,  4853,  5113  . .  -20,  5527,  6505, 

6601,  7868  ...  75  und  an  mehreren  stellen.  —  er  z.  2o  schliefst  sich 
an  geleret  was  an  und  müfste  in  strengerer  Ordnung  nach  las  Jolgcn: 
so  dafs  er  auch ,  wenn  er  seine  zeit  nicht  besser  d.  h.  auf  sper  und 
schwort,  die  eigentliche  beschäjtigung  des  ritters ,  verwenden  konnte, 
vom  lesen  zu  eigenen  arbeiten  fort  ging ,  stäls  beflissen  zur  Veredlung 
und  erheiterung  anderer  alles  beyzuiragen  was  in  seinen  kräften  stand ; 
Hartman  hiefs  er  und  dienstmann  der  lierren  von  Aue  war  er.  ver¬ 
gleicht  man  diese  teilen  mit  dem  anfange  des  armen  Heinrich,  so  spicht 
die  einfachere-  und  leichtere  Wendung,  die  urspünglicher  aussieht,  dafür, 
dafs  der  arme  Heinrich  früher  gedichtet  wurde  als  der  Iwein. 

26.  daz  man  gerne  heerer,  mac  das  man  vielleicht  mit  vergnü¬ 
gen  hören  kann,  eben  diese  bedeutung  hat  gerne  in  dem  epischen  am  - 
druck  nü  mtiget  ir  heeren  gerne,  weit  ir  nu  heeren  gerne,  wofür  auch 
kürzer  uft  muget  ir  liceren  steht. 

32.  Karidol  oder  Karidml  ward  wohl  in  Deutschland  der  name 
ausgesprochen;  nur  schlechte  dichter  reimen  ihn  auf  kurzes  ol.  Wolf¬ 
rams  weise  zeigt  Parz.  336,  S.  im  französischen  wird  der  vocal  vor  dem 
mouillierten  1 ,  welches  freglich  im  deutschen  ein  einfaches  wird,  ab¬ 
wechselnd  ne  und  oi  geschrieben;  bezeichnet  dies  einen  mitteUceut  zwi¬ 
schen  beiden,  oder  ein  kurzes  6  (Cardeuil)?  vgl.  Ritson’s  metrieal  ro- 
mances.  Vol.  III.  244.  zufolge  der  aus  dem  Iwein  zu  entnehmenden 
bestimmungen  lag  Karidol  nahe  leg  dem  walde  ze  Breziljän ,  etwa  an¬ 
derthalb  tagereisen  von  dem  wvnderlrunnen .  vgl.  anm.  ztt  z.  263. 

33.  zeinen  pfingesten,  so  wie  zeinen  ziten,  zeinen  stunden  3361, 
zeinen  örn  Parz.  336,  28.  —  auch  das  zahlxoort  ein  kommt  im  plural 
vor,  mit  einen  Bachen  Parz.  152,  26. 

34.  nftch  richer  gewonheit  herrlich  und  prachtvoll,  wie  er  zu  tliun 
gewohnt  war. 

36.  vordes  vgl.  die.  anm.  zu  z.  1304. 

37.  deheine  scbcener  keine  schönere  höchzit. 

38-  ein  boBser  man  ein  mensch,  den  weder  edle  gebürt  noch  edle 
pes  innun  g  awszeichnet.  alter  und  neuer  Sprachgebrauch  müssen  in 
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fmmcht  auf  dieses  wort  sorgfältig  unterschieden  iccrden.  vgl.  anm.  zw 
z-  5909.  a.  Ileinr.  41 2.  Kl.  1140.  1859. 

44.  ein  wunschleben,  ein  leben  dem  wünsche  gelich  1334.  6915: 
so  Gregor.  615  wOnschwint. 

45.  m  liebte  den  liof  die  schönsten  frauen  machten  ihnen  Artus 
hof  und  das  leben  an  demselben  angenehm. 

55.  wollest  da  sö  manegen  tae  da  sin  gewesen  als  nü  din  leben 
gewesen  raac,  daz  din  nü  niht  enwasre ?  MS.  U.  134«. 

56.  da  wo  uns  jetzt  die  er  Zahlung  wohl  thul,  da  thaten  ihnen  diu 
werc  wohl. 

60.  ir  ietwederz  under  in  leide  zusammen  vgl.  5297.  da  ir  sich 
auf  den  könig  und  die  königin  bezieht,  so  steht  das  neutrum,  so  wie 
unser  ietwederz  2356,  dagegen  2577  ir  ietweder. 

62.  enbeiz  gegessen  hatte ]  so  wie  noch  im  englischen,  so  steht 
auch  in  der  altern  deutschen  spräche  sehr  oft  das  einfache  präteritum 
da,  wo  die  heutige  das  mit  hatte'  oder  'war'  zusammen  gesetzte  ge¬ 
brauchen  mufs.  es  ist  nöthig ,  dafs  der  anfänger  sich  dieses  einpräge, 
und  er  wird  daher  wohl  thun  die  folgenden  Zeilen  im  Jwein  622,  656, 

708,  746,  773,  1098,  1440,  2375,  2448,  3283,  3780,  3803,  4677,  5129, 
5332,  6091,  6587,  6590,  6678,  7521,  genau  anzusehen  und  in  heutiges 
deutsch  zu  übersetzen. 

65.  dise  sprächen  wider  diu  wip  diese  unterhielten  sich  mit  den 
frauen  [Lenz.  257.  Parz.  29,  13.  Ulrich  von  Liechtenstein  9,  15.  H.]-, 
diese  suchten  leibesbewegung  und  Zerstreuung.  —  über  banelcen  s. 
Gi  amm.  II.  1000*  Schindler  I.  178|  die  gl.  a.  79  erinnert  an  Nyerup 
syrnb.  205*  exercens,  pononter. 

71.  von  seneder  arbeit  von  nah  und  mühsal.  vgl.  Gregor.  658. 
679.  Nilh.  XII.  4.  sendiu  mtere  Trist.  104.  1432.  senlieh  gebende 
Parz.  438,  9.  449,  28.  senlieh  stät  diu  linde  MS.  II.  81  °.  dar  unibe  sich 
diu  sfcle  sent  wofür  die  seele  die  quälen  des  fegfeuers  oder  der  hölle. 
leidet  Parz.  291,  30.  sieh  senen  üf  sich  grämen  über  MS.  II.  168*.  — 
senen  ohne  sich  Waith.  42,  14.  MS.  II.  22*.  troj.  107  c.  Ausw.  293. 

75.  üf  den  sal]  wenn  man  sich  erinnert ,  dafs  der  sal  gegredet 
was  {Parz.  186,  15)  d.  h.  dafs  man  stufen  hinauf  zu  steigen  hatte ,  so 
wird  man  das  üf  eben  so  wenig  befremdend  finden  als  unser  * auf  das 
schlofs,  auf  das  rathhaus’  u.  a. 

78.  nnder  in  gegenseitig,  vgl.  2371. 

86.  do  gesäzen  ritter  viere  dann  setzten  sich  vier  ritter;  Keii, 
der  znhtlöse ,  der  sich  schon  hingestreckt,  hatte,  ehe  noch  Artus  und 
die  königin  weg  gegangen  waren,  lag  noch  da  üzerhalb  auf  serkalb  des 
krei/ses,  den  jene  vier  bildeten,  bi  der  want  des  gemaches  in  dem  Ar- 
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tus  schlief ;  der  sechste  war  Kalogreant ,  der,  ah  erzähler ,  steht ;  so 
hat  man  sich  die  malerische  gruppe  zu  denken,  daß  Kalogreant  steht, 
ist  vollkommen  der  title  gemäfs;  der  marcr&ve  al!  eine  stuont  W.  Wh. 
297,  5.  —  06  daz  sehste  oder  der  sehste  zu  lesen  sev,  läßt  sich  schwer 
entscheiden :  des  der  hs.  A  scheint  für  der  zu  sprechen,  wenn  man  das 
folgende  s  in  anschlag  bringt,  übrigens  ist  das  keineswegs  gegen  den 
Sprachgebrauch.  Iwein  4023.  4031.  Schiänatulander  ist  daz  eine,  d&f 
ander  ich  Parz.  440,  19.  daz  sehste,  der  sibente,  daz  ahte  Dietr.  A. 
7 *.  Roseng.  3 a.  daz  eilfte  was  Sansön  W.  Wh.  151,25.  \g.  frau  054. 
Hl)  auch  in  beziehung  auf  mehrere  ich  vrägete  wer  die  möhten  we¬ 
sen,  daz  der  getonften  waere  genesen  W.  Wh.  258,  16.  —  bei  Chretoer 
heißt  der  sechste  ritt  er  Calogrenanz,  im  engl.  Iwein  Colgrevanee 

97.  künegin]  Hartman  sagt  küneginne.  künegin  und  künegin; 
aber  er  setzt  für  hinein  in  1095.  6285.  und  so  ist  auch  hier  in  wohl 
das  rechte. 

101.  und  gleich  zuo  in  so  lise  dar  nicht  um  sie  zu  überraschen 
—  ein  spaß  der  einer  königin  nicht  geziemte  — ,  sondern  weil  der  an- 
stand  jeden  ausdruck  von  heftigkeil  verbietet;  vgl.  Waith.  19,  12.  im 
gleich  ein  höch  gebomiu  küneginne  nach. 

104.  und  viel  enmitten  under  si  und  stand  plötzlich  in  ihrer  mitte. 

111.  beru&ft  in  schalt  ihn.  die  begande  er  strafen  und  beruo- 
fea  nrab  ir  släfen  Er  ec  2524.  starke  er  in  berief  von  siner  unzuhte 
Lampr.  Alex.  3941.  auch  besagen,  besprechen  hat  gleiche  bedeuttmg. 

116.  hovesch  und  ßrbsere  verbindet  auch  Gotfrit.  Trist.  419.  ör- 
bsere  ist  derjenige,  der  immer  das,  was  der  ehre  gemäß  ist,  vor  äugen 
hat.  —  bern  heißt  nämlich,  in  seiner  ersten,  intransitiven  bedeutung, 
aus  sich  hervor  kommen,  sich  in  einer  gewissen  richtung  hinstrecken, 
und  daher  bezeichnen  alle  Zusammensetzungen  mit  baere  hinzielend  zu 
dem  was  das  erste  wort  aussagt,  und  sind  von  den  Zusammensetzungen 
ttiil  bernde,  das  dem  acliven  bern  angehört ,  durchaus  verschieden,  die 
letztem ,  nicht  aber  die  erstem ,  lassen  sich  durch  das  lateinische  -  fer 
übersetzen,  daß  die  scltreiber  bisweilen  bernde  und  bsere  verwechselt 
haben ,  läßt  sich  nicht  läugnen.  vgl.  das  englische  intransitive  to  bear 
und  die  ableüxtngen  davon. 

118.  des  läsen  wir  iu  den  strlt  darin  erkennen  wir  euch  als  un¬ 
ser»  meister  an,  —  »rem»  es  uns  nämlich  beliebt  dieß  zu  thun;  —  ihr 
glaubt,  wir  müssen  es  thun.  —  ein  ähnliches  spottendes  ob  im  Roseng. 
1742  daz  tuon  ich  vil  gerne  —  ob  ich  wil. 

125.  sd  volkomen.  hiermit  schließt  die  spottende  abjertigung:  was 
folgt  ist  voller  ernst,  sätze  mit  sd  anzuhängen  ist  ganz  in  Hartmannes 
weise,  s.  616.  772.  7734.  a.  Hehr.  349. 
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126.  27.  ihr  segd  in  eueren  äugen ,  ihr  wisset  heute  selbst  nicht 
Vias  für  ein  grofser  meister  feiner  lebensart. 

130.  mir  geschiht  diu  zuht  ich  bin  ein  mann  von  feinen  sitlen ; 
das  gegenthe.il  mir  geschiht  diu  unzuht  4783.  mir  geschiht  diu  ere 
ich  bin  Sieger  752.  789.  mir  geschiht  diu  schände  ich  entehre  mich 
£rec  828.  mir  geschiht  diu  swacheit  ich  werde  erniedrigt  Iw.  3393. 
gescliach  ieman  kein  vrümekeit  zeigte  sich  jemand  als  braver  mann 
813.  aber  mir  geschiht  not  eines  d.  ich  bedarf  es  6002.  mir  geschiht 
£re  mir  widerfährt  ehre  3787.  —  anstatt  mir  geschiht  der  sin  konnte 
man  auch  sagen  mir  geschiht  sinnecliche  Gregor.  1932. 

135.  dö  möht  ir  ouch  gesezzen  sin  da  hättet  ihr  auch  sitzen 
bleiben  können. 

137.  daz  ist  din  site]  dafs  die  königin  Kcii  du  nennt,  macht  ihre 
strafrede  noch  härter ;  z.  837  redet  sie  ihn  ir  (in.  die  verschiedenen 
pronomen  in  der  anrede  geben  der  deutschen  spräche  einen  eigenthürn - 
liehen  Vorzug:  man  erinnere  sich  an  unser  er,  wir,  man.  Sigune  nennt 
Parzival  du;  so  bald  sie  erfährt  dafs  er  vragens  verzagt  ist,  braucht 
sie  ihr.  Parz.  255,2.  vgl.  auch  Parz.  749,22.  29.  814,19. 

144.  der  boestc  der  beste  gewöhnliche  alliteration ,  Parz.  375,  7. 
Waith.  26,29.  MS.  II.  122«.  147*.  vgl.  J.  Grimm,  Rechtsa.  10. 

146.  eins  dinges  ich  dich  troeste  eines  dinget  kannst  du  geteis 

seyn . 

154.  benamen  drückt  nie  eine  belheuerung  aus,  sondern  ist  so  viel 
als  *  namentlich ,  im  eigentlichen  sinne  des  Wortes'  u.  dgl.  Iw.  3942. 
Erec  2450.  Parz.  148,1.  276,24 .Barl.  11,28.  —  es  ist  ein  lieblvngs- 
wort  Hartmannes. 

155.  unt  Wir  daz  wizzen  vil  wolj  diese  worte  sind  ohne  zweifei 
richtig,  obgleich  sie  schon  frühem  Schreibern  unverständlich  schienen  und 
deshalb  von  ihnen  geändert  wurden,  unde  bedeutet  in  dieser  Wortstel¬ 
lung  ( voraus  gesetzt  dafs  sie  nicht,  wie  z.  b.  6962,  auf  andere  weise 
bedingt  ist)  ungeachtet,  vgl.  Nib.  1725,3  unde  ir  daz  wol  erkandet 
MS.  I.  1*  und  ich  mich  ie  mit  dienste  in  ir  gen&de  bot  Sb  und  ez 
mich  leider  kleine  vervät  11«  und  ich  mit  staste  nach  ir  minne 
ringe  34*  nndick  ir  mit  triuwe  nie  vergaz  57°  undich  in  so 
herzcclicben  minne  70*  unt  mir  leit  da  von  geschiht  MS.  II.  71« 
undich  herzeliche  gir  nach  ir  stseten  minne  han  158*  unt  ich  ir  ge- 
dienet  han  Barl.  392,  16.  u.  m  - —  die  königin  sagt,  wenn  du  jetzt 
deinem  gifte  nicht  luft  gemacht  hättest,  so  wärest  du  wirklich  gebor¬ 
sten ,  ungeachtet  wir  recht  'wohl  wissen,  dafs  du  eine  grofse  menge  gift 
in  dir  lassen  kannst  [?],  in  dem  deine  gsdanken  (din  herze)  zu  deiner 
schände-  umher  treiben. 
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158-  wider  dincn  eren  strebt  die  handachriften  sekwanke»  mi¬ 
schen  dem  dalive  und  accusative;  den,  ersten  Casus  bestätigen  Vrxd. 
176,7.  Trist.  11638.  14051.  Barl.  316,  7.  Amur  1482. 

162.  nider  geleit  vgl.  Athis  ( Diut  I.  11)  da  lege  wir  die  rede 

nider. 

207.  daz  der  mist  stinke  im  engl.  Iwein  (97)  It  cs  ful  semeli, 
als  me  think,  a  brok  ( badger )  omang  men  forto  stynk.  [ bei  Chre- 
«tien  s.  1356  tous  jors  doit  puir  li  fnmiers.]  ohne  zweifei  enthalten 
diese  zeilen  sprichwörtliche  axisdrücke. 

210.  ichn  möhte  nilit  geniezen,  mir  könnte  euer  loh  und  euere 
freundschaft  nichts  helfen. 

213.  onch  wil  ich  nilit  engclteu  auch  glaube  ich  nicht  dafs  esmüt 
schaden  wird. 

238.  min  bete  und  min  gebot]  gewöhnliche  alliteraiion  vgl ,  Grimm' s 
Rechtsa.  6. 

247.  deste  gerner  vil  um  so  viel  lieber,  vgl.  1982.  5589.  er  vor¬ 
nan»  nie  gerne  mer  Bit.  92°. 

260.  zehen  jär  im  engl.  Iwein  sex  yer  aber  bei  Chreticn  auch 
zehen. 

263.  ze  Breziljän  bei  Chretien  la  foret  de  Brcceliande,  im  Parz. 
Pri/.ljän ,  Tit.  XV.  19.  114  Precilie.  der  wald  ze  Breziljän  lag  in 
Bretagne,  Wace  im  Roman  de  Ron  gedenkt  seiner  T.  2.  s.  143  in 
folgenden  zeilen. 

E  maint  Breton  (i  vitu)  de  maint  ckastel, 

E  eil  de  verz  Brecheliant, 

Dune  Bretunz  vont  sovent  fa  blaut, 

Une  forest  nmlt  lunge  ,o  lee, 

Ki  en  Bretaigne  est  muH  loee. 

La  Fontaine  de  Berenton 
Sort  d'une  part  lez  le  perron; 

Aler  i  solent  veneor 
A  Berenton  par  grant  chalor, 

Et  o  lor  eors  l’cwe  puisier 
Et  li  perron  de  suz  moillior. 
l'or  <;ö  soleient  pinee  »veir  : 

Issi  solcit  jadis  pluveir 
En  la  forest  tut  envirun, 

Maiz  jo  ue  sai  par  kel  raisnn. 

La  solt  l’en  li  fees  veir, 

Bc  li  Bretunz  disent  veir,  # 

Et  altres  merveilles  plusors; 
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Aigres  solt  avdir  destors 
E  de  grans  cers  mnlt  grant  plentd, 

Mais  li  vilain  ont  deserte. 

La  alai  jo  merveiiles  querre, 

Vis  la  forest,  b  vis  la  terre: 

Merveiiles  quis,  maiz  ncs  trovai ; 

Fol  m’cn  revins,  fol  i  alai, 

Fol  i  alai,  fol  m’en  revins, 

Folie  quis,  por  fol  me  tins. 

hieraus  ergibt  sich  nun  auch  wo  Karidöl  zu  suchen  ist. 

267.  der  wart  vil  räch  und  enge  der  bald  sehr  rauh  und  enge 
wurde. 

284.  man  mufs  zweyerley  vögei  unterscheiden ,  den  mftsar,  müsaere, 
mftser,  auch  miuse  arn  genannt  (Bert.  58)  und  den  müzasre,  müzer. 
der  mustere  (müsari  der  mons.  gl.)  bezeichnet  einen  vogel,  der,  obgleich 
auch  zur  jagd  gebraucht,  doch,  'wie  MS.  II.  146*  und  Arngb.  31*  zeigt, 
eigentlich  ein  mause r,  mäuse/änger  ist,  und  auf  den  man  daher 
weniger  werth  legte,  der  müztere  mftzer  dagegen  erscheint  allenthal¬ 
ben  als  ein  sehr  geschätzter  vogel:  so  Erec  1965.  pf  Kuonr.  69,  20. 
99/27.  Karl  I3a.  28".  Parz.  163,8.  Trist.  2204.  (m  5.  G aller  Par zi- 
ual  und  in  der  hs.  A  des  hoein  icird  der  name  zwar  muozer  geschrie¬ 
ben  :  allein  in  jener  hs.  steht  häufig  uo  st.  ft ,  und  dasselbe  ist  zuweilen 
in  A  der  fall),  infiziere,  müzer  ist  von  muzen  maufsen,  die  federn 
wechseln ,  abzuleiten,  und  bezeichnet  einen  vogel,  der  bereits  sine  muzc 
gerert  liai  (Parz.  469,  11.)  und  im  strengem  sinne  einen  vogel  der  sich 
zuta  ersten  mahle  gemaufset  hat,  also  ein  jahr  alt  ist.  vgl.  Frider. 
II.  de  arte  venandi  ed.  Schneider.  T.  II.  p.  109.  nach  dieser  zeit 
ist  der  falke  weit  stärker  und  gesunder  als  vorher  und  wird  daher 
auch  in  der  lex  Ripuar.  zu  12  solidi  angeschlagen  während  ein  ande¬ 
rer  nur  6  solidi  beträgt,  —  das  ivort  müzer  steht  theils  allein  theils 
wird  ein  muzervalke,  muzerhabech,  muzersprinzelm ,  mftzerspenvajre 
erwähnt ,  Parz.  544,3-  13.  605,4.  so  wie  man  mftzerbabeeh  sagte,  so 
auch  habeehmftzaare  Bit.  71a;  eine  stelle  die  eine  klare  Vorstellung  von 
dieser  jagd  gibt. 

der  falke  —  das  wort  im  allgemeinen  sinne  genommen  —  wurde 
indes  nicht  bloß  zur  jagd  sondern  auch  als  bote  gebraucht.  wenn 
man  ihn  los  ließ ,  oder,  um  weidmännisch  zu  sprechen,  von  der  hand 
warf,  ohne  beizen  zu  wollen,  so  ßog  er  in  die  bürg  zurück,  und  der 
klang  seiner  schellen  rief  die  dienerschaft  heraus  (s.  Parz.  163,  8).  so 
steht  auch  hier  der  riiter  mit  seinem  falken  auf  der  hand  vor  dem 
burgtkor,  nicht  um  zu  beizen  ( denn  dann  wäre  er  zu  pferde  gewesen), 
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sondern  rt'tr  um  sich  zu  ergehen,  da  er  aber  noch  ganz  nahe  ist,  so 
schickt  er  nicht  den  falken  zurück,  sondern  schlägt  an  eine  ta/el.  diese 
art  ein  Zeichen  zu  geben  war  im  mittelalter  sehr  gewöhnlich.  Ducange 
gibt  legspiele  von  dem  manigfaltigen  gebrauche  einer  solchen  ta/el  in 
den  klöstern,  und  auch  Bertold  gedenkt  ihrer  s.  229;  auch  im  Morol/ 
999  wird  sie  erwähnt.  [d’Acherg  Guiberti  opp.  5.  614*.  H.] 

311.  vil  guot  war  sehr  gute  sorge,  guot  ist  adj.  so  wie  gaote 
war  Waith.  44,  19. 

320.  der  wftfenriemen]  genit.  des  plurals  von  dem  folgenden 
Kitzel  regiert,  vgl.  Diut.  1.  4. 

326.  scharlaches]  vgl.  Gramm.  11.  607. 

331.  wir  zwei]  vgl.  Gramm.  III.  315. 

340.  ganze  tugent]  daz  feinere  ge/ühl,  aus  welchem  wohl  wollende 
theilnahme  und  äufserung  derselben  hervor  geht,  keifst  tugent  im.  en¬ 
gem  sinne  de»  Wortes,  vgl.  6380.  Gregor.  1645.  si  Ulten  im  ir  tugende 
achin,  sl  stuonden  üf  und  gruozten  in  Trist.  11163.  über  den  mis- 
brauck  des  Wortes  spottet  Bert.  s.  187.  sö  einer  ein  botschaft  höve- 
llchen  ge  werben  kan,  oder  ein  schüzzel  tragen  kan,  oder  einer  einen 
becher  hövelichen  gebieten  kan,  unt  die  hende  gezogenlxche  gehaben 
kan  oder  vür  sich  gelegen  kan:  so  spreehent  eteliche  Hute  ‘wech, 
welch  ein  wol  gezogen  kneht  daz  ist  (oder  man  oder  vronwe)!  daz 
ist  gar  ein  tugentlicher  mensche!  we,  wie  tugentliche  er  kan  ge¬ 
bären!’ 

354-  anderstunt]  ein  adverbialer  accusativ ,  abermakls :  Barl.  144, 
10.  330,  19.  —  der  erste  empfang  ist  z.  295  erwähnt. 

355.  ezn  gebot  nie  wirt  mere]  nie  mere  (374)  durch  das  dazwi¬ 
schengesetzte  wirt  getrennt:  so  Iw.  3785.  6550.  MS.  II.  23*  des  dürfte 
niemer  afzat  mö  gehüeten  ist  sogar  raec  wiederholt. 

360.  überguldcrz  ]  dieses  vollwort,  so  wie  das  substantiv  über- 
gulde,  weiset  bald  auf  golt,  bald  auf  gelten,  gelden  (MS.  1.  150«  11. 
143*)  zurück,  stammt  es  von  geit,  so  kann  heg  der  übergulde  es  so 
wohl  auf  betrug  als  auf  Verschönerung  und  erhöhung  des  wcrlhes  abge¬ 
sehen  segn.  goldes  übergulde  Erec  10132.  MS.  II.  102*.  heifst  ohne 
zweifei  was  mehr  werth  ist  als  alles  gold.  für  übergulde  als  betrug 
zeugt  ein  Spruch,  der  in  der  Heidelb.  hs.  350  sieht  [Hagen  III.  439«.] 
Mau  sol  der  vrouwen  minne  ewlehen. 

von  ir  scheite!  üf  ir  zehen 

so  ist  niht  an  minneclichen  wiben  wun  des  Wunsches  blic. 

Man  sol  ir  minne  niht  gewalten; 

man  sol  eich  in  ze  dienste  valten 

mit  triwen:  daz  stricket,  zwischen  herzen  zwein  der  minne  stne 
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Waz  solte  eiu  viriegfiich  glanz 

em  wajre  al  durch  die  Wochen  ganz? 
swer  werdcr  vrouwen  hulde 
erwerben  wil  mit  der  gastere, 
daz  ist  uiht  rehter  minne  leie, 
iibergnlde 

veikoufet  dicke  valsch  vür  golt:  daz  ist  untriuwen  schulde, 
falsch  bedeutet  hier  falsches  geld  wie  Waith.  82,  4.  Vriged.  45,  4.  ■— 
für  weitere  prüfung  möge,  noch  verglichen  werden  Grajf  s  sprachsch.  IV. 
194.  pf.  Kuonr.  61, 19.  Genes.  Fundgr.  II.  29,  38.  49,  20.  Litern.  450. 
Herb.  3142.  Waith.  8,  16.  37, 24.  Nkh.  V.  8.  MS.  I.  13».  28*.  170* 
MS.  II.  34*.  53».  66».  96*.  109».  142*.  201*.  Wigal.  3795-  Trist.  16901. 
17555.  vgl.  1754b.  (Barl.  295,  14  ist  nach  der  hs.  des  freyh.  von  Lafs- 
berg  und  der  von  Oberlin  1698  angeführten  Strafsö.  hs.  iibergnot  zu 
lesen.)  troj.  2079.  13904.  17269.  gnld.  sin.  252. 

361.  einen  verstozen  eines  d.  es  ihm  entziehen ,  ihn  davon  ver- 
stofsen.  Parz.  271,  1.  Bert.  262. 

365.  die  kraft  in  menge,  vollauf. 

367.  man  gap  uns]  Calogreant  gefällt  sich  seine  schöne  freundin 
und  sich  in  einem  'uns’  zu  vereinen. 

368.  willigen  muot  von  seiten  des  wirthes.  vgl.  2694.  Gregor.  944. 
Hute,  diu  iu  willic  sint. 

383.  dö  släfennes  z$t  wart]  Calogreant  beurlaubt  sich  des  abends , 
da  er  den  andern  morgen  in  aller  frühe  abreisen  will. 

398.  dä  rflmet  ich  der  wilde  sah  ich  mich  nach  der  wildnis  um: 
so  MS.  II,  205».  sit  begunder  ränien. 

402.  äne  die  liute  die  doch  hier  wohnen  mufsten,  weil  ein  geriute 
ein  ausgerodetes  feld ,  da  war. 

405.  aller  der  tiere  hande  die]  vgl.  Gramm.  III.  78  und  nachtr. 
773-  Lachm.  zu  den  Nib  415,  3-  633,  3.  aller  slahte  poume  waliset 
Gen.  Fundgr.  II.  16,  24.  vergl.  din  tröst  vierhande  Hüten  (Christen, 
ketzern,  beiden,  juden)  zuo  rinnet  unt  zuo  vliuzet  g.  smitte  540  liuten 
von  vier  arten,  elassen.  aller  der  bande  steine  cod.  vindob.  428 
a«.  136. 

408.  vehten  mit  eisllchen  dingen  sieht  eben  so  wie  in  der  näch¬ 
sten  zeile  vehten  mit  grimme,  so  dafs  eislichiu  dinc  dabey  waren, 
dieser  gebrauch  von  dinc  ist  nicht  selten,  vgl.  Barl.  6,  25.  10,  33.  45, 
35.  MS.  II.  89*-  und  das  noch  gewöhnliche  ' mit  rechten  dingen  . 

419.  in  almitten]  vielleicht  besser  zu  schreiben  inalmitten  als  dop¬ 
pelt  zusammen  gesetztes  adver(t. 

426.  was  anders  war  übrigens,  das  allgemeine  menschliche  anse- 
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hen  ausgenommen,  vgl.  2240.  —  ein  ähnliches  bild  ist  Wolframs  Mal¬ 
er  eati  tu' e  Parz.  517,  16. 

431.  greezer]  die  ältere  spräche  braucht  nicht  selten  groz  für  das 
heutige  'dick’:  so  hei/st  der  kolbe  469,  die  nase  447  groz  und  Gregor 
3272  e  groz  ze  den  liden  allen,  daz  vleisch  nu  zuo  gevalleu  unze 
an  daz  gebeine. 

434.  vast  unde  gar  das  erste  wort  ist  als  adv.  für  vaste  zu  lick¬ 
men,  und  eben  so  wie  gar  mit  verwalken  zu  verbinden. 

440.  waktore,  waltman,  waltschrate  scheinen  gleichbedeutend  zu 

seyn. 

441.  mies  bedeutet  so  wohl  mos  als  mosartiges  haar,  daz  mies 
loekehte  hienc  ir  üz  den  ören  En.  2708. 

445.  granen]  so  wie  in  B  sieht  auch  Parz.  244,  10.  W.  Wh,  2, 
31*.  MS.  II.  233*  gran  in  starker  form. 

453.  bedenthalp  der  wangen  leide  seiten  der  wangen.  bedenthaip 
{st  adv.,  das  aber,  wegen  des  noch  immer  fühlbaren  substantives,  einen 
geniiiv  regiert,  das  t  ist  wie  in  ähnlichen  fällen  anderthalp,  innert¬ 
halben,  obertb alben  (MS.  II.  74J),  üzerthalben  (MS.  II.  168«),  win- 
sterthalben  (Görres  meistert.  15.  110),  eingeschoben.  Barl.  229,30  hat 
die  Lafsb.  hs.  beidenhalb.  vgl.  Gramm.  III.  217. 

458.  ragten  si]  das  substantiv ,  auf  welches  sich  si  bezieht,  liegt 
in  dem  adv.  gezan :  eine  freyheit  der  rede  von  der  sich  öfter  heyspiel  3 
finden,  so  a.  Ileinr.  273.  die  wirs  geherret  wären  und  si  da  näht  ver- 
bären,  die  schlimmere  harren  hatten,  welche  ihre  bauern  nicht  verschon¬ 
ten:  Parz.  807,  12.  der  palas  wol  gekerzet  was,  die  harte  liebte  brun- 
nen  als  hie/se  es  der  palas  voller  kerzen  was;  MS.  I.  52°  e  rnuost 
ich  sorgen  (träten),  die  wil  ich  nu  län.  [ Ulrich  von  Liechtenstein  12, 
24  turnieven  huob  man  al  zehaut  durch  die  vrowen  dort  um  hie:  der 
veraaz  ich  einen  nie.  405,  20  geturniert  wart  des  sanier«  vil  in  den 
landen  dort  unt  hie,  der  ich  versaz  zwar  einen  nie.  II.]  weit  häufi¬ 
ger  ist  eine  ähnliche  freyheit,  der  zufolge  in  einem  vorher  gehenden 
oasus  ein  anderer  Casus  steckt,  wie  z.  b.  3206.  3282.  3998.  4009. 

470.  daz  mich  da  b!  im  verdröz  dajs  ich  gern  je  eher  je  lieber 
von  ihm  weg  gewesen  wäre,  oft  mit  dem  object  im  genitme.  MS.  11.  396. 

480.  dö  versach  ich  mich  da  kam  ich  auf  den  gedankten,  er  könne 
vielleicht  stumm  seyn,  und  um  darüber  zur  gewisheit  zu  kommen,  rich¬ 
tete  ich  eine  frage  an  ihn. 

490.  dä  stenj  solcher  dä  im  anfange  der  anlwtn  t  finden  sich  eine 
menge,  z.  b.  Iw.  2208.  2210.  Nib.  713,  1-  1109,  1.  Trist.  3972.  8695. 
Barl.  189,  40.  190,  13.  [in  Uartm.  1  büchlein  1208.) 

492.  si  lobtenz  sie  würden  gott  danken. 
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504.  der  dafs ,  gott  ausgenommen,  jemand  so  gewaltig  wäre  da f» 
er  u.  w.  dafs  man  nicht  der  lesen  uni  es  auf  Gewalt  beziehen  darf , 
zeigen  deutlich  Aa,  die  geaalt  als  weibliches  substantiv  brauchen,  und 
doch  der  setzen. 

512.  als  ich  bin  so  mitten  (in  almitten  419)  unter  ihnen. 

522.  so  wie  Trist.  7881.  swaz  iv  dar  über  geruochet  (statt  swes) 
in  filier  art  von  attraction  steht,  so  hier  iht. 

523.  daz  ist  allez  getan]  gewöhnliche  h öflwhkeitsf ormel ,  und  noch 
höflicher  als  uns^r  'das  steht  zu  deinen  diensten.’ 

531.  suochende  participialadv.  mit  seinem  accus,  einen  ritter  vgl. 

4103. 

537.  danne  ich  si  vielleicht  bin. 

538-  nähen  ode  bi  in  der  nähe,  oder  hier  zur  stelle,  vgl.  7954. 

554.  über  kurzer  mile  dri  ir  einer  entfernuug  von  drey  nuilcn 
( nicht  über’  im  heutigen  sinne  mehr  als’  über  min  lant  Wigal.  2500.) 
—  man  sagte  so  wohl  dri  inile  als  drfe  mile,  oder  man  setzte  den 
genitiv ,  wie  hier:  so  drier  tage  Gregor.  683.  der  wile  Iw.  G56.  mtner 
kreftc  dri  MS.  1.  57 6 .  diner  hulde  dri  MS.  II.  210*. 

562.  ein  zage  ein  unentschlossener  mensch.  vgl.  ane  zagen  3  <45. 
ein  zage  des  guotes  MS.  II.  164“.  er  was  gntedic  da  er  wolde,  ein 
zage  da  er  solde  Gregor.  1079.  ( nach  dem  Veesenmeyerschen  perga- 
ment-blatte). 

567.  auch  der  auszug  aus  Chretien  erwähnt  einer  petite  chapelle; 
im  Engl.  Iwein  steht  that  nobil  es  and  ful  lufely.  [Chretien  s.  1836 
ct  d’autre  part  une  chapele,  petite,  mes  el  est  molt  bele.j  nmle 
aber  wird  beschränkenden  satztheilen  oder  Sätzen  vorgesetzt,  und  ent¬ 
spricht  dem  heutigen  'wiewohl':  Iw.  1837.  Trist.  <48.  1170.  10317. 
Vrid.  144,  7.  MS.  II.  1936.  —  Iw.  6369  Barl.  72,  37  hat  aber  eine 
andere  bedeutung.  —  In  Wiüeram  finden  sich  viele  stellen ,  ivelche  die. 
gegebene  erklärung  bestätigen. 

568.  heg  Chretien  wird  der  brunne  auch  als  ganz  kalt  beschrieben, 
aber  b  cg  gesetzt ,  dafs  er  woge  und  walle  wie  kochendes  wasser.  [s. 
188*  la  fonteine  verras,  qtsi  bout;  s’est  eie  plus  Iroide  que  marbro. 
s.  139“  de  la  fonteine  poez  croire  qu’ele  boloit  com  eve  chaude. 
■das  lecken  ist  erst  s.  138<-  de  fer,  dann  s.  189“  del  plus  fin  or,  bei 
Keller  s.  11  auch  das  erste  mahl  d’or  fin.  Hartmanns  linde  ist  eine 

flehte  ] 

578.  irn  schadet  der  winter,  noch  envrumt  an  ir  schcone  mht 
ein  här  sine  stß.  envrumt  darf  weder  mit  irn  verbunden  noch  ah 
helfen  verstanden  werde»:  der  winter  hat  nicht  den  mindesten  einflufs 
auf  die  linde,  dafs  sie  nicht  daz  ganze  jahr  grün  bliebe,  in  gleicher 
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bcdeutung  steht  vrumen  a.  Heinr.  717.  [irn  schadet  noch  envrumt  ist 
zu  verbinden,  nicht  das  für  sich  stehende  frumen,  sondern  die  Verbin¬ 
dung  desselben  mit  schaden  hat  den  von  Benecke  angegebenen  sinn,  du 
mäht  niht  vil  ans  gescbaden  noch  gefrumen  Urstende  107,  08.  er 
schadet  hie  noch  enfrumt  Ulrich  vom  Türlein  88*  Casp.  ez  mag  iu 
schaden  noch  gefrumen  Lieders.  2,  213,  141.  sie  mögen  mir  weder 
schaden  noch  frumen  Fastnachtep.  466,  19.  ezn  sehat  mir  noch  en- 
nützet  mich  fabel  in  Jac.  Grimms  Re.inh.  361,  1912.  der  im  mohte 
wol  dar  an  gefrumen  unde  geweiren  Hartm.  Greg.  1964.  17.] 

581.  derselbe  reim  a.  Ileinr.  1215.  —  brunne  in  starker  form 
auch  595  B  und  Maria  s.  104  ( Fundgr .  11.  176,  32). 

583.  mit  vieren  tieren]  ohne  zweifei  ist  vieren  das  zahlwort ,  und 
nicht  das  franz.  fier  (Parz.  155,  24) ;  dafs  es  aber,  dem  subst.  vorge¬ 
setzt,  flectiert  wird,  ist  zu  bemerken,  an  allen  vieren  enden  MS.  II. 
148".  mit  drin  orten  W.  Wh.  406,  20.  vor  drin  jären  Gregor.  1001. 
dise  kunige  drxe  Maria  202  ( Fundgr .  II.  204,  10). 

598.  der  waltman,  440.  der  walttöre,  waldmensch,  satyr.  bey 
Chretien  ist  es  ein  riese,  [*.  137 *  grant  et  hvdeus  ä.  desmesure.  s. 
138®  s’ot  bien  XVII  (XVIII)  piez  de  ionc.]  und  auch  Hartman  nennt 
ihn  444  nngevöege. 

610.  ein  totriuwessore  einer  der  für  jeden  eindruck  von  freude 
oder  leid  durch  lange  büfsungen  unempfindlich  geworden,  der  weit  ab¬ 
gestorben  ist,  a  mortified  man,  Shakspeare  im  Macbeth  act  V,  scene  2. 
auch  Gregor  2608  heifst  ein  büfsender  ein  riuwessere.  wcer  ich  ein 
klosenasre,  ich  müese  weiden  nngemnot  Karl  30*.  —  über  die  bildung 

des  Wortes  s.  Gramm.  II.  272. 

* 

625.  ein  gelpfer  rubin]  eben  so  Erec  1561.  gelf  bedeutet  keine 
färbe,  und  ist  von  gel,  gelwer  durchaus  verschieden;  jede  färbe  kann 
gelf  d.  h.  f euerig,  lebhaft  se.yn ,  iegiich  varwe  ist  gelfer  in  ir  blüen- 
den  niuwe  MS.  TI.  168®.  wiz,  brün,  gel,  rot,  grüene  unde  blä  was 
der  wase  von  gelpfer  blüete  Troj.  16211.  üehte  bluomen  nnde  gras 
baut  ir  gelpfen  und  ir  wunneclichen  schin  verlern  MS.  II.  201*.  im 
Gregor  3221  und  3266  heifsen  funkelnde  äugen  gelpf,  und  Erec  8166. 
8104  blühende  gestalt  gelpter  hp ,  froher  sinn  gelpfer  muot.  [gelpfer 
sanc  im  ersten  büchlein  1713.] 

620.  wie  dä  sanc  sänge  galt!  vgl.  MS.  II.  50*.  die  süezen  deene 
deenent  vogel  ir  singen,  sanges  gelt. 

628.  und  in  des  luftes  trüebe  lät]  aus  der  vorher  gehenden  zeile 
ist  zu  verstehen  schoene  siu:  wenn  dünste  und  nebel  ihn  in  seiner 
vollen  Schönheit  erscheinen  lassen,  so  4281  ie  rane  st.  ie  ranc  ze  schi- 
nen.  andere  beyspiele  solcher  Infinitive  s.  Iw.  201.  4356.  51.34.  Waith. 
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103,  23.  Trist.  11259.  Dietr.  4120.  • —  Chretien  sagt  Si  ot  quatre  rubi: 
[nn  rubi  *.  139  une  rubis  Keller  s.  13]  descus,  plus  flamboiuns  et 
plus  vermax  qne  n’est  al  matin  li  solax  quant  il  peret  [apert]  en 
Orient. 

638.  die  sage  von  solchen  wassern,  die  ungeteilter  hervor  bringen, 
kommt  öfter  vor.  man  erinnere  sieh  an  den  see  auf  dem  Pilatusberge. 
—  Pontus.  Augspurg  1498  bl.  d.  vj.  Do  stuond  der  schwärt*  ritter 
von  dem  pferdt,  vnd  nam  einen  guldin  kopff  in  sein  hand  vnd  schöpfft 
damit  wasser  aufs  dem  wunderlichen  brunnen ,  und  besprengt  damit 
die  weissen  wisen.  vnd  als-  bald  daz  wasser  auf!  die  erden  kam,  do 
fieng  es  an  zuo  donern  vnd  vugewitern,  aber  es  weret  nit  lang. 

640-  für  die  verrnuthung ,  dafs  als  sis  zu  lesen  sey ,  spricht  auch, 
dafs  Hartman  saue  als  masc.  braucht ;  s.  991.  (wobey  jedoch  daz  der 
h$.  B  nicht  zu  übersehen  ist),  verändert  wird  dadurch  nicht  mehr,  als 
ein  z  in  s:  als  iz,  alsis.  swart  in  A  ist  wohl  blofs  eine  dem  Schreiber 
entschlüpfte  niederd.  form,  zwar  übersetzt.  Kero  gl.  202  nimbosus  ki- 
suuorc  und  nichts  wird  leichter  verwechselt  als  c  und  t.  auch  ist  swarc 
( Frisch  II  242)  eben  so  wohl  hochdeutsch  als  niederdeutsch. 

614.  wart  gatän  wurde  so  verwandelt:  das  ‘wart’  ist  nicht  zu 
übersehen. 

646.  gröz  nngnäde  d&  geschach  ein  schrecklicher  auf  rühr  der 
ganzen  natur  erfolgte,  man  halte  sich  an  die  im  Wörterbuch  zum  Itcein 
gegebene  ableitung  des  Wortes  genäde  von  einem  verlornen  stamme  ich 
nide,  nad,  näden,  zu  welchem  auch,  das  adv.  niden  hieden  u.  w.  gehört, 
und  man  wird  keine  Schwierigkeit  finden,  sich  die  manigfachen,  aus 
der  heutigen  spräche  gröfstentheils  verschwundenen  bedeutungen  zu  ent¬ 
wickeln.  genäde  keifst  dem  zufolge  auch  gemach,  ruhe ,  und  ungenäde 
das  gegentheil  d.  h.  vreise,  drohende  gefahr ,  mg&nach,  nolh.  —  so 
geht  die  sonne,  wie  schon  Haitaus  bemerkt  hat  ze  genaden  wenn  eie 
unter  geht,  sich  zur  ruhe  begibt;  der  Sonntag  ist  zum  ruhetage  be¬ 
stimmt,  damit  die  armen  die  sich  die  ganze  wochen  geplagt  haben  gnade 
unt  reste  haben  Genes.  Fundgr.  II.  16,  14.  ze  den  himelisken  gnaden 
varn  zur  ewigen  ruhe  eingehen  das.  17,  17.  daz  ir  mit  gn&den  in  disme  „ 
gouwe  muget  räwen  das.  72,  38.  die  fürsten  rathen  Alexander,  als  er 
das  paradies  erobern  will,  dafs  er  mit  gnaden  lebete  unde  wider  gote 
niht  ne  strebete  Lampr.  Al.  69 b.  sage  diner  frouwen  daz  si  mit  gnä- 
den  si  und  von  allen  sorgen  fri  das.  69°.  lat  si  mit  genäden  lafsl 
sie  in  ruhe,  quält  sie  nicht,  Nith.  XXX  30,  3.  si  vuoren  ze  hove  dan 
die  niwen  gnade  schouwen  zu  sehen  wie  ruhig  und  froh  es  sich  da 
jetzt  lebe  Erec  9764.  so  muoz  ich  gnftde  und  ruowe  14n  Iw.  6946. 
gnhde  unt  gemach  das.  7771.  gnade  was  im  time,  dar  zuo  weide 
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unde  guot  Wigal.  5689.  —  bey  spiele,  von  ungenäde  in  solchem  sinne 
s.  Genes.  Funägr.  II.  69,  4  faren  /.Ungnaden  Lampr.  Al  70*  ungenäde 
irliden  das.  71*  nach  Ungnaden  streben  MS.  I.  204*  personificiert 
erscheint  ungenäde  Kl.  1080  ir  het  der  ungenäden  vär  oberliant  ge¬ 
wannen  und  liit.  24*  diu  ungenäde  ist  mir  sö  holt,  daz  si  mich  nim¬ 
mer  wil  verlän.  —  auch  genädelös  wird  erst,  auf  diese  weise  angese¬ 
hen,  vollkommen  klar. 

648.  in  allenthalben  auf  allen  seiten;  dat.  des  plurals.  vgl.  anm. 
zu  419  und 453.  Lampr.  Al.  1839.  4277.  pt.  Kuonr.  157,  11.  Otfr.  IV. 
2,  38  steht  der  aceusat.  des  sing,  in  alahalba,  IV.  9,  43  der  dat.  des 
plur.  in  alahalbön  und  III.  14,  50  sogar  in  allen  alahalba.  —  über  in 
s.  eine  reiche  Sammlung  von  bcgspielen  in  gr.  Rund.  s.  12.  13. 

649-  tüsent  tüsent  tausend  mahl  tausend. 

656.  ich  wasre  der  wile  dicke  tot  mehr  als  hundert  mahl  todl 
gewesen,  erschlagen  worden. 

674.  ze  wetere  gevähen  besseres  weiter  werden,  so  3504  ze  sin¬ 
nen  gevähen.  ze  etwiu  gevähen  0.  I.  23,  16.  21.  N.  77,  9. 

687.  daz  ander  pardise]  dieses  ander  gehört  zu.  den  eigenthüm- 
lieh  keifen  der  altern. spräche,  die  sich  in  der  neueren  nicht  vollkommen 
ousdrücken  lassen,  hat  aber,  je  nachdem,  der  eine  oder  der  andere  ar- 
tikel  oder  pronomen  davor  steht,  iwrschiedene  geltung :  hier  kommt  'das 
zwcyte’  am  nächsten:  vgl.  4817.  Parz.  60,  6.  167,  17.  438,  8.  W.  Wh. 
254,  3.  318,  30.  Karl  92*.  und  noch  Simplic.  s.  337  wie  ein  anderer 
uärenhäuter' .  —  auch  die  alten  sprachen ,  so  wie  die  altn.  altfrans, 
setzen  in  solchen  fällen  'ander .  wie  geläufig  übrigens  der  ausdi-uc.k 
unserm  dichter  war  zeigt  Erec  9541  wir  haben  hie  besezzen  daz  ander 
paradise. 

695-  geverte  vgl.  Genes.  Fundgr.  II.  63,  9.  Maria  110.  Gregor. 
1164.  Wigal.  s.  589. 

700.  des  ich  ril  liitzel  genoz  was  m  i  r  \freyUch  wenig  half:  die 
gewöhnliche  ironie. 

722.  da  dte  bufse,  v&n  der  hier  die  rede  ist,  nicht  anders  als 
durch  zweykampf  geleistet  werden  | kann ,  so  wäre  es  bequemer  mit  A 
zu  lesen  nnde  mir  den  lip  dar  umbe  län.  ode  pafst  dagegen  mehr 
zu  der  lesart  BDd  ode  ez  mnoz  mir  an  den  lip  gän.  [vergl.  die 
lesarten.) 

731.  dö  böt  ich  min  unschulde  stellte  ihm  vor,  wie  unschuldig 
ich  scy.  vgl.  Genes.  Fdgr.  II.  62,  41.  Joseph  sin  unschulde  böt  Maria 
147.  dä  vür  so  biute  ich  min  unschulde  MS.  II.  53“.  an  ein  erbie¬ 
ten  zum  c ide  ist  nicht  zu  denken. 

736.  wände :  dö,  Vordersatz  und  nachsatz:  tgl.  die  im  wövterb. 
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s.  534  angemerkten  stellen ,  Lachmann  zu  den  Nibelungen  852,  1  Cf, 
Gerh.  3362.  Lieders  III.  5,  5. 

748.  in  A  liegt  vielleicht  die  zeile  min  hüte  gelücke  sieh  veren¬ 
gen,  und  dann  würde  sie  vorzuziehen  seyn. 

749.  dt>  enmuote  mich  niht  so  «ere,  ern  bf>t  als  dafs  er  mir 
nicht  bot,  so  wie  593  sone  tuo  dem  becke  niht  me,  giuz  üf  den  stein. 
MS.  II.  1 34 6  so  ist  niht  sd  guot  ielm  kere  wider  ze  lande  scheint 
das  ne  fehlerhaft. 

753.  al  din  gelich  ganz  dem  gleich.  Hartman  braucht  für  ade,  so 
wohl  als  adj.  drey  formen  gelich  gelich  geliche. 

754.  aller  tägelich]  vgl.  Gramm.  II.  570. 

763-  man  überhöre  nicht  die  ironie,  mit  welcher  der  ehrliche  Ca- 
logreant  sein  schmähliches  abenteuer  erzählt:  da  man  mich  der  mühe 
zu  reiten  überhoben  hatte,  so  geruhte  ich  zu  fufse  davon  zu  gehen. 

768.  der  unzuht  sult  ir  mich  verkunnen  solche  Ungezogenheit, 
rohen  trotz,  der  vielleicht  einen  andern  hätte  veranlafsen  können  aber - 
nahls  wasser  auf  den  stein  zu  giej'sen,  miifst  ir  mir  nicht  Zutrauen . 
—  das  intransitive  verkunnen  bedeutet  den  muth  verlieren,  verzweifeln 
N.  73,  16.  90,  5.  das  transitive  einen  verkunnen  eines  d.  nicht  glau¬ 
ben,  dafs  es  sich  bey  ihm  ßnde  N.  105,  1.  wofür  auch  verkunnen  an 
einem  eines  d.  Litaney  793.  sich  verkunnen  eines  d.,  aus  muthlosig- 
lceit  oder  mistrauen  darauf  verzichten  Kchron.  10".  vielleicht  auch  73* 
des  häte  ich  (mich?)  verkunnet  das  hatte  ich  verloren  gegeben  MS.  I. 
31*.  151*.  152®.  Beylr.  zur  kenn tn.  der  altd.  lit.  127.  129.  Karl  3". — 
bey  nahe  in  demselben  sinne  sagte  man  einen  eines  d.  verwizzen  Maria 
157.  vgl.  Laxhm.  amu.  zu  Nib.  2241,  4. 

777.  gende  participialadv.  wie  werende  2044  u.  a. 

785.  swie  ich  dar  kom  gegangen  ungeachtet  ich  zu  fufse  an¬ 
kam.  vgl.  reit  787. 

789.  diu  ere  ist,  wie  bereits  oben  130.  752,  die  ehre,  die  der  sieg 
verleiht,  so  wie  laster,  schände  das  was  den  besiegten  trifft  (Wigal. 
566.  489.  592>  vgl.  W.  Grimm  gr.  Ruod  s.  9.  die  ere  hin  vüeren  — 
den  sige  heim  vüeren  pf.  Kuonr.  185,  6.  203,  11.  die  ere  haben  das. 
203,  18.  wörtlich  übersetzt  lautet  also  die  stelle,  an  der  man ,  wie  die 
Varianten  zeigen ,  schon  frühe  anstofs  nahm,  wäve  ich  damahls ,  als  ich 
so  schmählich  besiegt  wurde,  sieger  gewesen,  so  hätte  ich  nicht  besser 
auf  genommen  werden  können diu  ist  weiter  nichts  als  artikel,  der  in 
dieser  redensart  nicht  fehlen  darf. 

794.  daz  si  got  iemer  schouwe  dafür  segne  sie  gptt,  schaue  gnä¬ 
dig  auf  sie.  so  Parz.  696,  1  got  müeze  ir  wipllch  ere  sehn,  auch 
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bey  Chaucer  ist  god  you  see,  god  him  see,  god  keep  yoc  in  bis  sight, 
god  you  save  and  see  ei»  gewöhnlicher  Segenswunsch. 

798.  ichn  woltss  oncb  5  nie  geaagen]  das  si  hinter  wolle  bezieht, 
sich  auf  den  plural  diu  msere. 

803.  dö  rechente  der  herre  Iwein  die  künneschaft]  vgl.  Grant¬ 
mat.  11.  168.  ähnlich  Parz.  759, 16.  e  wir  gerechenten  ze  künde. 
Iweins  mutter,  Feimorgan,  war  eine  Schwester  von  Margaf,  der  mutter 
Gaweins.  vgl.  anm.  zu  3424. 

813.  geschach  ietnan  kein  vriimekheit  zeigte  sich  irgend  einer 
als  ein  tüchtiger  mann:  Keii  will  immer  alle  ehre  für  sich  allein  haben 
s.  anm.  zu  130. 

816.  fläch  erzene  nach  der  tafel,  bey  der  man  gut  getrunken: 
nach  wfne  2460.  —  nach  ezzens,  wie  D  hat,  kommt  noch  in  der  sprach e 
des  17.  jahrh.  vor;  bey  tags,  vor  nachts  hört  man  noch  heutzutage. 

821.  vierzec  unde  viere]  die  zahl  4  ,  40,  400,  4000  so  wie  der 
vierte  steht  in  der  frühem  spräche  für  eine  unbestimmte  zahl.  Nib. 
2014,  1.  Aitd.  wälder  111.  2,  6.  MS.  1.  73*.  vier  tüsent  das  87 *.  viere 
das.  143“.  177*.  168*.  Boner  3,  8  MS.  II.  19S*,  über/,  vierde  lant 
Vriged.  96,  16.  vierzec  unde  viere  ist  also  nicht  zu  übersetzen  vier 
und  vierzig,  sondern  vierzig  und  noch  vier  dazu:  auch  ist  die  wirkung 
der  alliteration  zu  beachten,  wie  gewöhnlich  übrigens  der  gebrauch 
dieser  zahl  gewesen  seyn  mufs,  zeigen  die  Volkslieder  aus  dem  Kuh- 
ländchen:  vier  und  vierzig  wagen  —  mädchen  —  jungfrauen  —  wei¬ 
len  -  köpfe  s.  79.  85.  104.  247.  287. 

848.  wan  übel  geschehe  in  beiden  sondern  ich  verwünsche  beide, 
sondern  sage  'übel  geschehe  in  beiden’, 

854.  in  habt  ez  eine  was  euch  das  gutes  bringt,  das  mögt  ihr 
für  euch  allein  behalten,  eine  steht  hier  als  adv. 

859-  ungewizzenheit ,  Unverstand,  beschränkte  einsicht.  vgl.  4971. 
Wigal.  s.  603  diu  gewizzene  (so  zu  lesen),  und  Gramm.  11.  162. 

862.  oueh  kan  er  mirz  wol  undersagen  her  Keii  straft  nicht  nur 
meine  Unbesonnenheit,  sondern  weifs  diefs  auch  auf  eine  so  glimpfliche 
weise  zu  ihiln ,  dafs  wohl  niemand  darüber  zürnen  wird,  hübsche  ironie. 
—  er  kan  er  versteht  es.  bey  spiele  für  undersagen  s.  Gregor.  1693. 
W.  Wh.  265,  26.  Flore  42*.  zürnen  mit  acc.  Nib.  117,  1.  766,  4.  1072, 
4.  1516,  3  1323,  4. 

86£k  «nt  han  ich  uü  war,  daz  wizzt  ir  wol]  tchärfung  des  vorher 

gehenden  ironischen  lobes. 

877.  grinen]  MS.  11.  228*.  auch  das  pferd  grinet  Parz.  155, 
SO.  —  grinen  kan  bezeichnet  den  kund  als  meister  in  der  kunst  zu 
knun-en. 
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897.  Cterpandragön]  vgl.  Erec  1786.  bei  Clnetien  Pentragon.  £«. 
142a  steht  urpandagron.] 

900.  in  vierzehen  tagen]  da  ostern  auch  nach  dem  alten  (Juliani¬ 
schen)  calender  nicht  später  /allen  kann  als  den  25.  April,  und  pfing- 
sten  alsdann  auf  den  13.  Junius  fällt ,  so  ist  der  kleinste  Zeitraum  zwi¬ 
schen  pfingsten  und  Johannis,  das  immer  auf  den  24.  Junius  fallen  mufs, 
11  tage,  wenn  also  die  vierzehen  tage,  von  denen  hier  die  rede  ist, 
im  strengsten  sinne  genommen  werden  sollen,  so  dafs  pfingsten  auf  den 
10.  Junius  fällt:  dann  ist  es  an  sanct  Johannis  nacht  gerade  (rehte) 
vier  zehen  tage,  die  hohe  bedeutung  dieser  Johannis  nacht,  der  nacht 
vor  Johannis  (midsummer  night),  für  alles  was  mit  der  geisterweit  zu¬ 
sammen  hängt,  ist  bekannt,  was  irgend  gutes  oder  böses  von  der  macht 
der  geister  bey  diesem  wunderbmrmen  zu  erwarten  war,  licfs  sich  in 
der  Johannis  nacht  erwarten'. 

907.  ichn  weiz  wem  liebe  dran  geschach  wem  das  lieb  war,  dafs 
mit  aller  seiner  macht  zu  dem  brunnen  kommen  wollte,  so 
dafs  mancher  gewifs  seyn  konnte  nur  einen  Zuschauer  abzugeben. 

924.  des  en des]  vgl.  4034  .  5799.  5803.  und  den  ende  1123:  ad¬ 
verbiale  genitive  und  accusative. 

926.  suochen]  der  von  varn  abhängige  infinitiv.  vgl.  808. 

938.  des  müezen  si  mir  gunneu  Artus  und  seine  ritter. 

943.  so  ez  ergät  wenn  es  vorbei  ist:  Iw.  3894.  3748.  Nib.  548, 1. 
980,  1. 

954.  das  pfert  (im  Engl.  Iwein  567  palfrayY  soll,  wie  zu  einem 
ritt  ins  freye,  gesattelt,  das  ors  (streitros,  im  Engl.  Iioein  stede)  und 
daz  harnasch  heimlich  nachgebracht  werden.  [ [nach  Chretien  s.  142 /. 
reitet  Iwein  auf  dem  palefroi  hinaus:  der  escniers  kommt  mit  der  rüs- 
tung  auf  dem  cheval  zu  ihm,  und  führt,  nachdem  Iwein  gewaffnet  und 
auf  gesessen  ist,  den  palefroi  heim,  also  wie  bei  II  artmann  nach  der 
aufgenommenen  lesarl .] 

976.  die  guoten  heiberge]  die  ihr  schon  kennt:  vgl.  280. 

993.  dö  der  stolze  Iwan  sinen  guz  niht,  wolde  Lin  üf  der  aven- 

tiure  stein  Part.  583,  29. 

1002.  der  grnozt  in  harte  verre  der  forderte  ihn  schon  in  weiter 
ferne  heraus,  die  älteste  bedeutung  des  Wortes  grüezen  war  wohl  ru- 
Jcn  im  allgemeinsten  sinne,  was  auch  immer  der  zweck  des  rufens  seyn 
mochte,  vgl.  Graf  sprachsch.  IV.  337.  einen  mit  dem  sper,  mit  dem 
»werte  grüezen  ist  keine  herausforderung ,  sondern  heifst  so  viel  als 
auf  einen  stofsen,  hauen ,  so  wie  einen  des  libes  grüezen  (Gudr.  5718) 
ihn  erlegen;  einem  grüezen  bieten  mit  urliuge  Nib.  2065,  1. 

1010.  si  het  beide  überladen  groz  ernest  imde  zorn]  beide  ist 
Hnrtumm  von  Aue,  Iwein.  4.  Ausg.  18 
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nicht  mit  si  zu  verbinden ,  sondern  mit  einest  nnde  zom  und  bedeutet 
'so  wohl  als’,  dasselbe  gilt  für  8048.  vgl.  Waltk.  26,  4-  39,  15.  MS.  I. 
168*  alsns  zürne  ich  nndc  süene  beide. 

1021.  daz  got  mit  et'en  mchte  sehn]  vgl.  30-4*3.  den  slae  scolte 
got  selbe  haben  gesehen  pf.  Kuonr.  198,  18.  Karl  72.  e?  mag  ein 
puneiz  hie  geschehen,  da?,  in  got  selbe  mohte  sehen  Frauend.  84,  15. 

1043.  die  mäze  gemäzeu  sie  bestimmt  angeben. 

1073.  ze  slage]  diu  slage  bedeutet  erstlich  nach  cod.  sangali. 
194  s.  255  malleus;  sodann,  den  weg  den  ein  anderer  vor  mir  gemacht 
hat  diu  tanze  uf  minev  slä  Nith.  42,  1  doch  vuor  im  der  heiden  ftf 
riner  slage  nach  (hin.  73;  in.  besonderer  anwendung  den  abdruch,  den 
der  huf  des  pferdes  auf  dem  boden  einschlägt  und  zurück  läfst  Parz. 
379,  20.  Trist.  18860.  die  kürze  des  a  folgt  unwider sprechlich  aus  dem 
volhcorte  ich  slahe  und  Gotfrit  reimt  also  richtig  tage  auf  slage; 
ein  langes  a  entsteht  erst  in  der  abgekürzten  form  slä  wie  z.  b.  in 
talanc.  Wolframs  reime  auf  vräge,  gemage  Parz.  663,  8.  W.  Tit.  95 
dürfen  hier  nicht  irren.  —  din  slage  bedeutet  aber  zweylens  auch  das 
schlagen  im  allgemeinen:  so  N.  2,  12.  in  ictu  oculi,  in  slago  dero 
bräwo.  —  endlich  kann  drittens  slage  auch  der  dativ  von  der  sTac 
seyn.  das  schwanken  der  hs.  zeigt,  dafs  schon  die  abschreiber  das  vcort 
in  dieser  zeile  bald  so  bald  so  nahmen,  ohne  zweifei  aber  ist  slage 
als  der  dativ  von  slae  anzusehen,  und  der  ausdruck  ze  slage,  gleich 
den  ley  Ottaker  mehrmahls  verkommenden  genitiven  slags  slags  schlag 
auf  schlag,  als  adv.  zu  nehmen  ( Ottak .  103.  262.  505.  238.  828).  Iwein 
jagt  hinter  seinem  gegner ,  der  ein  sehr  gutes  ros  hat,  her,  gahet  in» 
ze  slage  mite  d.  h.  so  dafs  die  hnfe  der  pferde  immer  zu  gleicher 
zeit  zur  erde  fallen,  kann  ihm  aber  nicht  nahe  genug  kommen,  um 
ihm  einen  entscheidenden  hieb  zu  versetzen.  in  der  burgstrafse  ist 
dieses  um  so  weniger  möglich,  da  der  weg  enge  und  verwachsen  ist ; 
erst  unter  dem  fallthor  gelingt  es. 

1079.  was  man  sich  unter  palas  zu  denken  hat,  ist  Wigal.  s.  672 
ausführlich  erklärt,  vgl.  Ernst  24fc.  25<s.  Geo.  28*.  ein  palas  mitten 
in  dem  turne  wird  Flore  6400  erwähnt;  in  der  regel  war  aber  das 
palas  ein  einzeln  stehendes  gebäude. 

1098.  er  meistert  ez  dar  er  hatte  diese  einrichtung  dahin 
machen  lassen,  vgl.  Wigal.  655.  Lampr.  Alex.  5619  ein  umbehanc 
den  meisterte  Candncis. 

1100.  da?  ez  niht  enmeit  ezn  schritte  dafs  es  unfehlbar  durch - 
schnitt.  dergleichen  ausdrücke  hat  die  alte  spräche  mehrere  z.  b.  ez 
künde  niht  beliben  ezn  si  ouch  noch  bekamt  Kl.  10.  sie  verdienen  ge¬ 
sammelt  zu  werden. 
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1105-  xen  selben  stunden  also  selbst  einen  augenblick  bezeichnet 
dieser  ausdruck. 

1107.  als  ich  iu  sage  oder  als  ich  iu  beschcide  folgender  majsr.n : 
ein  lieb ling sausdruck  des  dichters ;  s.  1031.  2989.  3036.  «.  ffeinr.  614. 

1109.  sich  ergeben  sich  vorwärts  beugen  Heinr .  Trist .  1703. 

1116.  im  Engl.  Iwein  (683)  his  sporcs  of  his  helcs  it  schare. 
[ Chreticn  s.  145*  si  qu  ambedens  les  esperons  li  trencha  ares  des 
talons.  die  schwertscheide  fehlt;  auch  im  Englischen.'] 

1128.  zwischen  den  porten  zwein,  die  in  jedem  der  beiden  fall- 
thore  waren:  1226.  1264-  1269. 

1131.  an  der  vanenüsse  s.  Gramm.  II.  326. 

1136.  beslahen  wird  im  eigentlichen  sinne  von  dem  fangen  der 
oogel  auf  einem  v ogelherde  gebraucht:  s.  En.  5611.  Parz.  40,  27.  Do- 
cen’s  mise.  II.  115.  Austc.  s.  269. 

1137.  ez  waz  .  .  .  daz  er  vollständig  ez  was  sä  schone  daz  er 
nie  so  schoenez  so  diz  gesach  vgl.  1308. 

1141.  gemalet  gar  von  golde]  dem  natnen  der  färbe,  m  it  welcher 
etwas  gewählt  ist ,  wird  im  trdid.  von  vorgesetzt:  dar  an  er  gemälet 
sach  von  läsäre  und  von  golde  eiuen  trachen  vreislich  Wigal.  7365. 
manic  palas  gemälet  gar  von  golde  Ernst  2167. 

1144.  den  düht  ez]  es  würde  gegen  die  hs.  gewesen  seyn ,  dem 

conjunciive  hier  den  umlaut  zu  geben.  E  hat  sogar  hier  so  wie  2401 

dvhte  ohne  die  in  dieser  handschrift  gewöhnliche  bezeichnung  der  langen 
vocale  und  der  diphthonge. 

1151-  ein  türlin]  das  1ms  1135  oder  das  palas  (1363)  hat  aufser 

den  beiden  mit  fallthoren  verschlossenen  eingängen  noch  eine  kleine 

thiir  zur  seite,  in  a  wall  wie  es  im  Engl.  Iwein  (696)  heifst.  (d’une 
chambrc  delez  Chretien  s.  145*.] 

1152.  da  sach  er  zuo  ime  üz  gän]  uz  ist  mit  da  tu  verbinden, 
aus  dieser  trat  ... 

1153.  ein  ritterlichiu  magt  eine  schöne  jungfrau.  da  vor  was  si 
ritterlich:  si  wirt  nach  jämer  nu  gevar  sagt  Wolfram  Parz.  104,  20. 
vgl.  die  anm.  zu  Iw.  6135. 

1154.  verclagt  durch  weinen  entstellt ,  vgl.  4764  und  Wigal.  s.  570. 

1183.  von  ir  zufolge  eines  auftrages  von  ihr. 

1190.  also  het  ich  üf  geleit]  dieses  fif  geleit  verdient  eine  gröfsere 
aufmerksamkeit  und  eine  gründlichere  Untersuchung  als  ihm  bisher  zu 
theil  geworden  ist.  es  ist  nicht  selten  und  kommt  nirgends  häufiger 
vor  als  im  Tristan:  aber  auch  in  der  neuesten  ausgabe  dieses  gedrohtes 
sicht  man  sich  vergebens  nach  einer  erkliirung  um.  —  man  könnte  auf 
den  gedankten  kommen  üf  geleit  in  mehreren  fällen  auf  da*  vollwert 
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leiten  zurück  zu  führen ,  das,  wie  die  glossen,  der  tnhd.  Sprachgebrauch 
(Trist.  18331  und  an  mehreren  stellen,  Flore  57w,  Wolfr.  Til.  72)  und 
die  Zusammensetzungen  swertleite,  lantleite,  leiteschrin  und  andere 
lehren,  ehemahls  von  weiterem  umfange  war  als  in  der  heutigen  spräche, 
auch  bietet  uns  das  angels.  ( das  nord.  uppleita  ist  das  angels.  vlätjan) 
ein  völlwort  up  Icedan  dar,  während  im  ahd.  so  wie  im  tnhd.  der  in- 
finitiv  üf  legen  eben  so  selten  ist  als  Cif  leiten,  allein  es  scheint,  dafs 
leitet  unverkürzt  gebraucht  wurde,  Jun.  209.  ITrah.  953".  Herrad  198*. 
Parz.  185,  28-  Trist.  18277.  troj.  634,  zumahl  im  reime,  wo  wir  es  nicht 
einmahl  bei  schlechtem  dichtem '  verkürzt  gefunden  haben;  denn  Amges. 
581  ist  nicht  deutlich.  —  kehren  wir  zu  dem  Worte  legen  zurück,  so 
mufs  vor  allen  dingen  die  bedeutung  von  üf  fest,  gestellt  werden-,  die¬ 
ses  adv.  mit  legen  verbunden  läfst  sich  schwerlich  so  verstehen,  wie  es 
bei  tuon,  slieien  gebraucht  wird,  d.  h.  man  wird  nicht  beweisen  kön¬ 
nen,  dafs  üf  legen  bedeute  etwas  offen  darlegen;  noch  weniger  pafst 
üf  in  dem  sinne  aufwärts,  in  die  höhe  legen,  üf  legen  kann  nur 
heifsen  auf  etwas  legen,  nun  kann  aber  ein  ding  auf  das  andere  ge¬ 
legt  werden,  1)  um  dieses  zu  decken,  2)  um  zu  sehen  ob  es  dieses 
deckt,  d.  h.  ob  es  genau  zu  diesem  pafst,  3)  um  von  diesem  getragen 
zu  werden,  eine  feste  stütze  zu  erhalten,  was  die  erste  bedeutung. 
von  üf  legen  betrifft,  so  hat  sie  keine  Schwierigkeit;  nur  ist  zu  bemer¬ 
ken,  dafs  in  diesem  sinne,  besonder „  wenn  von  perlen,  steinen  oder 
anderst  sehnliche  die  rede,  ist,  die.  mhd.  spräche  mehr  in  ali  üf  ge¬ 
braucht.  in  der  zweyten  bedeutung  scheint  üf  legen  unsertn  jetzt  ge¬ 
wöhnlichen  metaphorischen  überlegen  zu  gleichen ,  und  ein  metapho¬ 
risches  überlegen  kommt  in  der  frühem  spräche  —  was  allerdings 
auffallend  ist  —  nicht  vor.  so  z.  h.  Trist.  11439  ein  träne  von  min- 
nen’,  mit  alsö*  deinen  sinnen  üf  geleit  und  vor  bedähi-  in  der  dritten 
bedeutung  endlich  keifst  üf  legen,  üf  gelegen  fest  setzen,  fest  steilen, 
mit  bestimmten  Worten  erklären,  so  ist  ohne  Zweifel  auch  das  noch 
in  der  Schweiz  als  adverbium  geicöhnliche  'ufgleidt'  (Stalder  11.  163) 
zu  verstehen,  so  sagt  Lunele ,  das  kam  von  nüner  nnhovescheit.  alsö 
het  ich  üf  geleit,  .so  bestimmt  hatte  ich  durch  sie  ausgesprochen,  ich 
seg  des  grufses  der  ritter  nicht  so  werth;  wie  derjenige  seyn  mufs,  den 
man  an  Artus  hgfe  des  grüßest  werth  achtet :  das  tauf  sie  ich  —  das 
weiß  ich  wohl  —  entgelten;  nicht  an  dm  rittern,  an  mir  nur  lag  die 
schuld,  vgl.  Maria  s.  163.  Herb.  4119.  anm.  Eree-5&7&-  Vrigcd.  76,  1. 
(ho.  12«-.  troj.  16».  23«.  Barl.  Ls.  I  168.  180.  -  Trist.  15688  wird  der 
eid  der  köitigin  üf  geleit,  nicht  auf  erlegt,  sondern  in  einer  bestimtnten 
form  vorgesprochen,  gestelleb,  wie  sie  gleich  darauf  {15702'  sank.  — 
W-  zhriterer  prüfung,  so  wie  zur  ergänzting  des  glussetrs  mögen  noch 
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folgende  stellen  aus  dem  Tristan  hier  stehen  6633.  6655.  6767.  6958. 
9280.  9845.  9899.  11097.  11441.  13706.  13738.  13744.  13859.  14171. 
14654. 14733. 15461.  15515. 15525. 15816.  15942. 16224. 16551. 16581. 

[yergl.  die  lesarten .] 

1200.  dafs  der  echte  name  des  vaters  von  Iwein  Urien  war,  leidet 
keinen  zweifei:  so  nennt  ihn  auch  Chretien  von  Troges  [Urien  s.  159. 
177.  H urien  s.  146.  155-3  un^  das  altenglisehe  gedieht;  aber  in  Deutsch¬ 
land  scheint  der  irrthum  allgemein  zu  seyn,  das  u  für  ein  v  zu  neh¬ 
men.  A  kann  nichts  entscheiden ,  da  sie  auch  uriunt  ( freund )  u.  dergl 
schreibt,  und  eben  so  wenig  das  versmafs;  B  und  andere ,  so  wie  auch 
der  Tüurel  (16,  36)  haben  frien. 

1208.  sam  dar.  holz  under  der  rinden]  auch  das  Englische  gedieht 
(741)  sagt  als  the  bark  hilles  tke  tree,  right  so  sal  my  ring  do  the: 
das  gleichnis  stand  also  wohl  im  urtexte.  [s.  146  lors  li  a  Feuelet 
mostrd.  si  li  a  dit  qu’il  a  cel  force  come  a  li  für  dedenz  l’escorce, 

tjui  le  cuevre  qu’en  n'en  voit  ’point.]  so  verschwindet  Elberich  in 

dem  augenblicke,  in  dem  er  den  ring  bekommt,  Ortnit  s.  25;  so  fand 
Jason  an  dem  vingeriin,  das  ihm  Medea  gab,  eine  tugent:  swenne  erz 

bcsloz  in  der  hant  so  daz  des  vingerlines  stein  deheinez  lieht  be- 

schcin,  daz  Zeichen  im  geschaeh,  daz  in  nieir.an  ensaeh  Herb..  1031- 
darauf  bezieht  sich  auch  die  zeile  1206  in  unserm  Iwein. 

1213.  berihtet]  wie  so  ein  bette,  das  eben  so  wohl  bestimmt  war, 
um  darin  zu  schlafen  als  darauf  zu  sitzen ,  zu  rechte  gemacht  war 
beschreibt  Ulrich  im  Frauendienste  s.  79*.  (übersetz,  s.  160.).  [daz  nie 
küncc  bezzer  gvran.  bei  Chretien  s.  1466  covert  d’une  coute  si  riehe 
que  n’ot  tel  li  dux  d’Oterriche.] 

1235»  den  besliezt  an  iuwer  haut  stecket  den  ring  an  den  fingen 
so  noch  bei  Suochenw.  25.  160.  1G4.  349-  die  ausdrücke  daz  vingerlin 
an  der  hant,  in  der  haut  tragen  sind  gleichbedeutend. 

1248.  als  si  in  begraben  wellen  dann  wann  sie  anstatt  machen 
werden:  für  diesen  gebrauch  der  partikel  als  vgl.  waz  uns  din  kuust 
fröide  git  als  diu  heide  in  grüene  lit  MS.  1.  178*.  übrigens  sind  diese 
Zeilen  ein  ans  gezeichnet  es  beyspiei  jener  natürlichen  anmuthigen  frey¬ 
heil  des  vortrages,  in  der  kein  anderer  dichter  unserm  Hartman  gleich 
kommt,  mit  einem  leicht  fortschreitenden  ouch  fängt  die  rede  an;  an 
tragent  schliefst  sich  ganz  zu  letzt  üf  der  bare  an;  darauf  folgt  das 
subject  des  satzes ,  auf  welches  erst  die  folgende  zeile  volles  licht  wirft, 
sodann  ein  object,  das  weiter  hin  näher  bestimmt  wird,  und  zwar  'so 
geschickt  bestimmt  wird,  dafs  die  Worte  minen  herren  sich  eben  so  gut 
auf  das  in  in  der  ersten  als  auf  das  in  in  der  dritten  zeile  beziehen, 
man  versuche,  die  ganze  rede  in  ihrem  naturgemäfsen  tone  der  eilfer- 
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iigen  Lunete  nachzusprechen,  und  man  wird  die  gewandtheil  mit  welchem 
der  dichter  seine  spräche  handhabt,  bewundern. 

1251.  in  manegen  ende  nach  allen  richtungen  hin.  manegen  en¬ 
den  wird  als  adv.  gebraucht  ( Erec  3003.  Gregor.  1515  )  und  diesem 
die  präposition  vorgesetzt,  vgl.  anm.  zu  648. 

1259.  zuo  dem  vordem  biirgetor]  die  leute  waren  auf  einem  an¬ 
dern  wege  aus  der  bürg  gegangen ,  um  zu  suchen,  und  kamen  nun  auf 
der  burgstrasse  zurück,  wo  sie  die  hintere  hälfte  des  rosses  fanden. 

1263.  ei  wolten  daz  gewis  hän]  vgl.  4256.  6924.  Wigal.  1987. 
Amis  1106.  Karl  9*.  und  schon  O.  III.  24,  185  ih  habetaz  io  giwissaz- 

1267.  brachen  si  beide  porten  dan  rissen  sie  beide  pforlen  auf 
und  stürzten  von  beiden  seiten,  von  innen  so  wohl  als  von  aufsen,  in 
daz  palas,  wo  sie  nun  die  vordere  hälfte  des  rosses  von  der  mitte  des 
saltels  bis  an  den  köpf,  innerhalb  des  fallthores  fanden.  —  dafs  das 
wort  brechen  hier  nicht  zerstören  bedeutet,  zeigt  z.  1704. 

1272.  got  noch  den  tiuvel  loben  scheint  eine  sprichwörtliche  re- 
densart  zu  seyn,  so  wie  z.  4635  in  beschirmet  der  tiuvel  noch  got 
und  Vriged.  158,  25  got  noch  man.  (Chretien  hat  s.  147®  s.  31.  32 
nichts  dergleichen  ] 

1293.  Partot  ferent  de  lor  bastons  com  avugles  qui  a  tastons  va 
al-qune  cose  querant  Chretien  [s.  1476].  » 

1304.  vor  des  häte  zu  bessern,  verlangt  das  versmafs:  denn  vor 
des  schi-eiben  die  hschriften  Willerams  38  (2,  10J  und  das  e  ist  tonlos, 
wie  aus  der  von  Graff  (ahd.  präpositionen  s.  281 )  angcmerklen  form. 
fordis  erhellet,  und  wie  Notkers  indes  in  Maria  s.  184  auf  gesindes 
reimt,  darum  mufste  auch  z.  4620  das  schon  äufserltch  verdächtige  des 
wegfallen. 

1328.  weder  gehörte  noch  ensprach  scheint  auch  eine  stehende 
redensart  zu  seyn:  vgl.  Waith.  37,21. 

1333.  ir  här  und  ir  lieh]  so  Maria  s.  67.  auch  der  ähnliche  noch 
gebräuchliche  ausdruck  hut  und  här  erscheint  schon  En.  13146.  u.  m. 

1334.  dem  wnnsche  gelich  so  schön  man  es  nur  irgend  wünschen 
konnte:  anders  erklärt  es  Gramm.  IV.  748. 

1338.  versaz  vgl.  Nib.  1857,  3  nach  C,  Bit.  8209. 

1341.  so  wolder  dar  gähen]  so  bezeichnet  hier,  wie  öfter,  den 
anfang  des  gegensatzes  * vielmehr ,  im  gegentheiV :  vgl.  MS.  I.  1994.  sost 
min  wunne.  sö  froit  mich  kein  sumertac. 

1348.  sin  heil  den  unglücklichen  zufall,  der  es  so  gefugt  hatte, 
vgl.  troj.  22059. 

1360.  er  begande  bluoten  anderstunt]  dieser  glaube,  auf  den  man 
noch  im  anfange  des  vorigen  Jahrhunderts  (man  sehe  die  zahlreichen 


279 


a bhandlungen  über  das  barrecht)  selbst  einen  rechtskräftigen  beweis 
gründen  wollte,  findet  sich  auch  Nibel.  986,  1  (vgl.  Lachmann  tu  Nib 
081  -  987 )  und  an  mehreren  stellen,  in  einem  altfrana.  fabliau  ( Le¬ 
grand  TH,  407.  Paris  1779)  bluten  die  wunden  sogar ,  als  eine  herbe 
schafe  vorbey  geht,  unter  welcher  der  widder  war ,  der  den  ge.tödicten 
gestoßen  hatte.  Shaksp.  Richard  111 ,  act  1.  sc.  2  blutet  Heinrichs  VI. 
leiche  ah  Richard  ihr  naht:  vgl.  Brake  I.  372t  —  ähnliches  bieten  Jac, 
Grimm's  Rechtsalt.  s.  930 

1379.  tuot  statt  ger t,  so  wie  1420  tuet  st-  git  vgl.  Wigal.  1353 
{welche  teile  tu  lesen  ist  also  min  vater  hei-  in  tet  st.  in  reit)  und 
s.  726. 

1381.  ze  goto  buop  diu  vrouwe  ir  aorn  sie  fing  an  mit  gott  zu 
hadern. 

.  1391.  dm  ist  ein  unsihtiger  geist]  solchen  gedoppelten  die  Wurzel- 

sijlbe  senkenden  ton  haben  alle  dergleichen  adjective  so  wohl  ah  parlieipe 
mit  uTi :  unsssligez  wir.  1468,  unschuldige  mag*  5645  ungnädige?  wuotes, 
unsaeligeste  3962,  unbillicbe  1629,  ünsprechenden  3870.  Barl.  259  diu 
nnvertige  Venus  —  der  het  ein  r.nvertigez  leben  ir  sinne  v.rtrehten  muot 
gegeben;  si  lebete  nnwiplichen  gar;  Sr  muot  was  schämender  sinne  bar 
( so  ist  die  stelle  nach  der  handschrifi  des  freyh.  von  Lafslerg  tu  lesen) 
260,  27.  263,  27  «.  m.  —  etwas  der  art  seigi  sieh  noch  in  unserm  'un¬ 
dankbares  kind’  tt.  a. 

1396*  im  was  et  dirre  tot  beschert  gott  wollte  es  so.  in  demselben 
sinne  braucht  Hartman  beschert  MS.  I.  168ö.  ft.  Htinr.  1252.  eben  so 
Bhsr.  5490.  11529- 

1400.  dar  an  verzagen]  vgl.  a.  Heinr.  534.  1010.  1205-  MS.  fl. 
254*.  Wigal.  s.  574.  (hete  gar  verzagt  Kolocz.  s.  231).  an  einet»  d. 
verzagen  oder  verzagt  sin  hei/sl  ar.stand  nehmen,  den  muth  und  die  lust 
zu  etwas  verlieren,  vgl.  2734;  eine3  d.  verzaget  sin  nichts  davon  hoffen, 
nicht  dadurch  getröstet  werden,  MS.  II.  103*  dm  er  kunst  wsere  ich  ver¬ 
zaget.  verzaget  sin  oder  verzagen  bange  seyn,  muthlos  werden  1418. 
2256.  3001.  «.  Heinr.  1115-  MS.  IT.  103*  ich  muoz  vH  gar  verzagen. 
vgl.  anm.  zu  s.  562. 

1404.  öbertruoc]  vgl.  z.  7870.  «■  Htinr.  278. 

1410.  mit  vollem  almnoseu]  vgl.  Nib.  993,  3.  1003,  3. 

1416.  gruozte  besuchte  ihn,  sprach  ihm  freundlich  tu. 

1432-  unvro  betrübt,  scheint  ein  lieblingmort  von  Hartman  tu 
seyn:  s .  Erec  3134.  a.  Heinr.  508.  528.  824.  1011.  und  daz  wörterb. 

tu  Iwein. 

1455.  der  aller  tiuveste  man]  tiure  war  der  gewöhnliche  titel  des 
liltäits.  vgt.  7417.  Gregor.  701.  und  Jkigal.  s.  721» 
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1457.  milte  großartige  freygebigkeit,  wie  sie  dem  reichen  ziemt. 

1476.  vgl.  Gregor.  665  sin  jämer  wart  sö  vester  näch  siner  lie¬ 
ben  swester. 

1500-  tunibe  gedanke  verdenken  mit  wislicher  tat  ihnen  durch 
vernünftiges  handeln  ein  ende  machen. 

1537.  die  obern  hant]  vgl.  Lampr.  Alex,  nement  dise  di  uberin 

haut. 

1548.  ez  ist  der  wände  also  gewant]  die  ahschreiber  glaubten  bessern 
zu  müssen:  teer  aufmerksam  las  konnte  leicht  finden ,  daß  wunde  der 
nominativ  ist,  der  der  genitiv,  der  sich  auf  Minne  bezieht. 

1551.  teer  von  Waffen  verwundet  wird,  kann  bald  wieder  geheilt 
werden,  wenn  er  den  arzt  in  der  nähe  hat;  liebeswunden  werden  oft 
gerade  dadurch  tödtlich  (der  tot),  daß  man  heg  dem  arzte  ist,  der 
allein  sie  heilen  könnte. 

1557  .  .  .  1592.  diese  zeilen  enthalten  eine  versteckte  wehklage 
des  dichtere  über  leiden,  die  er  selbst  von  der  Minne  zu  erdulden 
hatte,  was  er  MS.  I.  179*.  sagt  ‘mir  bat  ein  wip  genade  widerseit, 
der  ich  gedienet  hän  mit  staetekheit  sit  der  stunde  daz  ich  üf  rnime 
stabe  reit’  geht  von  herzen,  so  gut  ah  die  klage  über  den  tod  seines 
heim,  wenn  die  Männe,  sagt  er,  einmahl  gewaltige  Siegerin  ist  und 
set/n  will,  so  sollte  sie  auch  ihre  angriffe  immer  nur  gegen  könige  und 
helden  richten  und  den  armen  und  geringen  mann  verschonen,  aber  sie 
ist  leider  —  wir  wissen  es  nur  zu  gut  —  bald  da  bald  dort  eingekehrt, 
wo  kein  glänzender  sieg  für  sie  zu  holen  war  (nach  swachem  ge¬ 
winne),  und  wo  man  sie  gar  nicht  haben  wollte  (da  es  si  nieinan  en- 
bat).  hier  aber  besann  sie  sich  eines  bessern  und  wandte  sich  mit 
aller  ihrer  kraft  zu  einem  manne  wie  Iwein,  damit  ihre  gewalt  da  um 
so  größer  erschiene,  eines  ist  zu  beklagen:  während  die  Minne  so 
große  macht  besitzt,  daß  nichts  ihr  widerstehen  kann,  und  daß  die 
höchsten  fürsten  wie  schwache  Kinder  von  ihr  beherrscht  werden,  so 
zeigt  sie  doch  zugleich  eine  natur,  die  nur  niedrig  gebornen  angeerbot 
ist  (so  ist  si  einer  swachen  art),  daß  sie  von  jeher  so  demülhig 

wurde,  daß  niemand  ihr  zu  gering  ist  (daz  sf  iht  bceses  ruochet), 

und  daß  sie  die  armseligsten  hätten  heimsucht,  die  sie  von  rechts  we¬ 
gen  verschmähen  und  nicht  eines  blickcs  windigen  müßte,  dadurch  be¬ 
schimpft  sie  sich  selbst,  sie  handelt  so  verkehrt,  als  wenn  jemand  honig 
zu  galle  gösse,  oder  balsam  in  die  asche  schüttete.  - —  für  dieses  mahl 

hat  sie  jedoch  nickt  gefehlt;  wir  wollen  ihr  keine  Vorwürfe  weiter 

machen:  hier  ist  sie  mit  ehren;  eine  solche  herberge  sollte  sie  sich  im¬ 
mer  suchen. 

1568.  gewaltet]  gewaltet»  wird  theih  intransitive  gesetzt;  MS.  U. 
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32«  er  unvuoget  und  gewaltet,  Trist.  11306  (wo  in  der  florent.  hs. 
wir  steht),  in  einem  ungedruckten  liede  ist  ez  —  ein  übermündic  ros 
—  des  mundes  ungehalten,  so  enmaht  du  niht  mit  im  gewalten ,  theils 
transitive  und  zwar  mit  dem  aecusative  (so  hier  nach  D),  aber  auch 
mit  dem  dative  (so  hier  nach  Bb  und  wahrscheinlich  auch  in  der  vier¬ 
ten  zeile  des  in  der .  anm.  zu  z.  360  mitgetheiüen  liedes).  das  starke 
vollwort  walten,  gewalten  aber  {MS.  11.  120»)  erfordert  den  genitiv. 

15714  vielleicht,  könnte  man  nach  art  ein  punct  setzen ,  und  nach 
unimere  ein  ausrufungszeichen. 

1579.  der  Schanden]  die  schwache  form,  die  bey  der  personifica- 
tion  eintriu ,  bestätiget  MS.  11.  172*  swa  vrö  fl  re  wol  gevert  daz  i<st 
vro  Schanden  leit.  so  Türheini  im  Wilhelm  222d  oh  diu  fire  möge 
gesigen  an  der  schamelösen  Schanden,  diu  vil  nach  in  allen  landen 
diu  riche  bat  betwungen.  Beyträge  von  Benecke  s.  91  der  S sel-Jen 
schibe,  troj.  2347  der  Sselden  anegenge. 

1581.  gälte  unde  honec]  sprichwörtlicher  gegensatzi  a.  Heine.  107 
Waith.  25,  18.  124,  36.  Vriged.  31,  1.  Ls.  III.  48. 

1595?  der  weit  lauf:  und  wäre  es  auch  der  könig  Ascalon,  gestor¬ 
ben,  begraben,  und  leien  unde  pfaffen  varnt  ir  dinc  schaffen. 

1597.  beleih  mit]  das  auslautende  b  ist  hier  nicht  nur  dem  critischen 
grundsatze  gemäfs,  weil  alle  hs.  mit  A  überein  stimmen,  beybehalten  worden , 
sondern  auch  deswegen,  weil  b  vor  m  so  sehr  haftet ,  dafs  man  selbst  gim 
mir  st.  gib  mir  findet,  der  Münchner  Parzival  enthält  mehrere  beyspiele 
der  art,  s.  154,  4.  auch  in  der  Heidelb.  hs.  der  Kaiserchron.  40*.  gim 
mir.  Samberg  st.  Babenberg  beruht  auf  gleichem  gründe. 

1617.  miner  niuwen  schulde  die  ich  so  neuerdings  mir  auf  gela¬ 
den  habe . 

1621.  diese  ganze  stelle  bis  zu  z.  1636  hat  der  dichter  des  got 
Amur  z .  1139  —  1154  [Heinzeieins  Minnelehre  1145  —  1160]  fast 
wörtlich  ab  geschrieben:  eben  so  hat  er  z.  1067  —  1075  dem  IFinit  ab¬ 
geborgt,  vgl.  Wigal.  8759. 

1659.  mich  niht  als  unbescheidenliehe  under  wegen  län  mich  nicht 
auf  eitie  so  unbillige  weise  (so  dafs  sie  nicht  der  zweier  eines  tno  1650) 
im  Stiche  lassen,  vgl  MS.  I.  179*.  II.  253*.  Wigal  5985.  8081.  11387. 
[»er gl.  die  Lesarten. "] 

1660.  wan,  früher  wanne  ( Genesis .  Fundgr.  II.  67,40)  mit  der 
fragenden  Wortfolge  und  dem  prät.  des  conjunctices  bezeichnet  einen 
wünsch.  Ulf.  übersetzt  biftlov  durch  vainei  {Gr.  III.  303):  bisweilen 
wird  dem  wan  ein  we,  owe,  bei,  wolt  et  got  vorgesetzt.  Waith.  12,28. 
Parz.  8,  24.  149,  11.  W.  Tit.  155.  MS.  I.  3«.  31*.  51".  70*.  184*.  194«. 
Wigal.  49181  Müller  III.  XXlb.  —  im  nachsatze  steht  wan  Pr»rz:~812* 
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ob  ich  &  pris  erwarp  mit  spei-,  wan  war  daz  gar  durch  si  geechehu, 
mit  der  verbindenden  Wortfolge  Maria  136  owi  van  ich  tot  wsere,  mii 
dem  imperative  ( Ulr .  Trist.  3535  mufs  erst  besser  bestätiget  werden:  s. 
die  ausgabe  von  Groote .)  MS.  11.  70*  wan  sagent  ir  mir  vro  Minne 
sagt  mir  doch.  —  über  andere  '.van  s.  zu  z.  1818  w.  2214. 

1670.  der  ich  nie  niht  sach  gelich]  der  ist  der  dativ  und  bezieht 
sich  auf  lieh,  weiches  in  dieser  Verbindung  die  natürliche  färbe 
der  kaut  bedeutet:  vgl.  Trist.  4011.  8148. 11910. 17591.  17615.  troj.  23«. 
—  gelich  und  gelich  wechselt  bei  Hartman  nach  mafsgabe  des  reimt, 
aber  welcher  Casus  ist  hier  geiieh?  doch  wohl  der  accusativ,  ich  sach 
nie  niht  der  gelich,  so  wie  MS.  II.  152*  daz  in  üf  erde  iht  si  gelich 
der  nomnativ,  es  für  den  ßexionslosen  genitiv  zu  nehmen ,  möchte  kaum 
sprachgemäfs  seyn. 

1671.  ichn  wetz  waz  si  zwäre]  dieses  nachgesetzte  zu  ichn  weiz 
gehörige  »wäre  verdankt  seine  stelle  nicht  dem  reime  sondern  einem 
treuen  auffassen  der  lebendigen  rede. 

1677.  2uht  und  gerich  strafe  und  rache:  vgl.  4053. 

1679.  ouch  tgete  si  got  erkennen  daz  mir  an  miu  ■  selbes  übe 
baz]  einem  etwas  erkennen  es  ihm  ertheilen,  zuerkennen:  Parz.  707, 
21.  W.  Wh.  363,  6.  MS.  II.  110*.  Wigal.  2806.  —  yolt  würde  besser 
thun,  wenn  er  sie  mir  eine  so  grausame  behandlung  zuerkennen  Hefte. 

1688.  [sinen]  vliz  vgl.  z.  3138. 

1690.  ez  ist  ein  cngel]  vgl.  U.  Wh.  137*  bic  stuont  «in  engel 
niht  ein  wip. 

1701.  vür  sich  vorwärts:  sieb  geht  auf  dis  königin.  vgl.  3604. 
[vergl.  dort  die  lesartenj 

1707.  da  A  und  B  einstimmig  die  uzvart  schreiben,  so  möchte 
man  eine  von  beiden  Schreibern  befolgte  regel  vermutherr ,  vor  folgendem 
a  nicht  diu  zu  setzen,  das  1710  in  A  stehende  die  läfst  sich  freylich 
auf  diese  weise  nicht  rechtfertigen,  und  sich  nur  aus  einer  Verwechselung 
der  zwey  Wörtchen  begreifen,  die  der  ks.  A  öfter  zu  lati  füllt,  übri¬ 
gens  kann  diu  porte  nicht  befremden,  da  für  Iwein,  wenn  er  hätte  ent¬ 
weichen  wollen,  nur  die  pforte  offen  zu  seyn  brauchte,  welche  aus  der 
bürg  führte. 

1709.  vergl.  die  anm.  zu  Herbort  2103. 

1711.  ledeclichen  üf  getan  völlig,  ganz  und  gar  aufgesperrt,  so 
Parz.  323,  12.  440,  7.  —  auch  lcdic  wird  in  .diesem  sinne  gebraucht : 
iwer  ledie  reht  Parz.  523,  29.  MS.  II.  182*.  127*.  —  Schilt.  Hl.  104*. 
lidecliche  und  befalle,  libere  et  totalster . 

1731.  do  begunde  in  dd]  ein  ähnliches  gedoppeltes  dd  z.  6785, 
und  eine  vermuthung  darüber  Gramm.  III.  278. 
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1745.  wie  m ac  sieh  dt«  gcvüegen  wk  läßt  sich  das  sagen,  wie 
reimt  sich  das  zusammen. 

1756.  noch  noch  immer:  vgl.  1765  noch  heute  noch. 

1760-  sit  bescheinde  wie  sie  ihm  gleich  darauf  (sit)  zu  erken¬ 
nen  gab. 

1765.  verholne  .  .  .  verstolne  beides  participial-adverbe. 

1777.  da  iwer  ge  war  heit  bezzer  si  wo  ihr  sicherer  seyd.  vgl.  6657. 
Erec  4258-  ungewarheit  das.  2715.  —  mit  gewarheit  hiez  er  bringen 
sh  (die  in  der  Schlacht  geblieben  waren)  haitu  ze  Karliugen  pf.  Kuonr. 
261,  9.  da  er  gewarheit  möhte  hau  Kaiserchr.  46®.  En.  6820.  11440- 
Lampr.  Al.  50®.  Kl.  1743.  —  (gewariheit  Genes.  Fdgr.  IJ.  63,  22  ane 
gewariheit  ne  chomet  ir  fone  mir  uieht  scheint  zu  gewähre  zu  ge¬ 
hören). 

1785.  durch  allez  guot  in  der  besten  absiehl:  vgl.  durch  guot 
1862.  gar  durch  guot  1990.  durch  alle  triuwe  2019. 

1790.  daz  si  ( Lunete. )  gar  mit  ir  truoc  srvaz  si  ( Laudine )  tou- 
gens  weste  die  geheimsten  ge  danken  ihrer  gebieterin  theilte  vgl.  2713. 
dir  heizet  min  vrouwc  sagen  si  welle  dln  leit  mit  dir  tragen  Dietr. 
54®. 

1803.  Wolframs  urtheil  über  Lunete  s.  Parz.  436,  5. 

1816.  dü  verliusest  mich  gar  ich  icerde  dir  ganz  und  gar  böse. 
einen  Verliesen  ist  eben  so  viel  als  sine  hulde  Verliesen,  vgl.  Gregor. 
270-  2258-  En.  4921.  Parz.  428,  18.  28.  Karl  31®. 

1818.  bey  einem  worte  wie  wan,  über  dessen  erstes  erscheinen  und 
altnähliches  versehwinden ,  über  dessen  ganze  lebensgeschichte,  möchte 
man  sagen ,  noch  so  vieles  zu  lernen  ist,  darf  fürs  erste  nichts  über¬ 
gangen  werden  was  fernere  Untersuchungen  fördern  kann,  was  daher 
in  der  ersten  ausgabe  dieser  anmerkungen  s.  S34  und  nachträglich  s. 
427  zu  lesen  ist  darf  auch  hier  nicht  vermisset  werden ,  in  so  fern  es 
nicht  etwa  bereits  in  das  im  jahre  1833  erschienene  Wörterbuch,  zu 
Hartmannes  Jwein  aufgenommen  ist:  schon  die  scharfsinnig  prüfende 
riicksicht,  weiche  Lachmann  in  seinem  buche  'Zu  den  Nibelungen  s.  115 
darauf  genommen  hat,  macht  wiederholten  abdruck  zur  pflicht,  der  nur 
in  betreff  dessen,  was  jetzt  bey  Graff  ( Sprachsch .  I.  s.  554  u.  /.)  in 
ungleich  größerer  Vollständigkeit  zu  finden  ist,  zweckwidrig  seyn  würde-. 

Zu  Iw.  1818  wan  dü  tobest  wurde  einer  möglichkeit  gedacht  das 
befremdende  wan  vermöge  eines  oder  des  andern  verschwiegenen 
zwischengedanhen  zu  erklären,  da  ein  solches  verfahren  aber  der 
wiltkür  zu  viel  raum  gibt,  so  wird  sogleich  hinzu  gefügt,  daß  vielleicht 
außer  dem  wau  mit  kurzem  a  ein  zweytes  dem  substantive  wan  oder 
dem  vollworte  wänen  mhd.  wsenen  angehöriges  wan  mit  langem  ä  an- 


284 


zunehmtn  sey,  worauf  schon  die  Vergleichung  der  zwey  seilen  wan  du 
tobest  (7m».  1818)  und  ich  warne  dü  nibt  tobtest  (Iw.  2086)  —  beide 
von  der  königin ,  und  hey  gleicher  Veranlassung ,  gesprochen  —  hinw ei¬ 
sen  dürfte,  und  zugleich  wurde  gefragt ,  ob  nicht  etwa  auch  die  'wan’ 
Ntb.  852,  3,  W.  Til.  49,  2.  MS.  I.  40“  (wan  heit)  als  wan  zu  nehmen 
seyen. 

Mittler  weile  war  das  vermuthete  wän  durch  die  zeile  in  der  Ge¬ 
nesis  Diul.  III.  57  =  Fundgr.  II.  24,  35  bestätigt  worden ,  und  nun 
wurde  in  den  ' Nachträgen  zu  den  anmerkungen  zum  Iwein’  s.  427 
beigefügt 

*  Was  lange  schon  vermuthet  wurde,  zeigt  sich  je  länger  je  mehr 
entschieden  wahr,  so  wie  häufig  warn  statt  ich  wsene  für  unser  heuti¬ 
ges  ' meine  ich,  sollte  ich  meinen,  traun ’  gebraucht  wird,  so  früher  wan.  . 
Diut.  HI.  57  hirs  unt  ruobe,  wän,  er  ouch  uopte.  (vgl.  ich  wane  Diut. 
III.  50  wane  ich  Maria  10. 14.  17.  so  wane  Diut.  III.  160.*)  so  sich 
wane  Diut.  III.  46.  51  •)  **)  dieses  zu  einer  art  von  inlerjection  ge¬ 
wordene  wän  dauerte  neben  wacn  noch  fort.  Wenzel,  braucht  es  in 
einem  liede  drey  mahl  wan  es  ist  zit,  wan  er  wolte  sin  bespunnen, 
wan  ich  wolte  das  ir  mich  berietet  MS.  I.  2b-  3“ ;  ebenso  MS.  I. 
73*  wan  ane  si,  MS.  I.  188a  wan  man  si  niht  wan  blicket  an;  Nib. 
852,  3.  Parz.  99,  19  —  ob  auch  wach,  wanu  (s.  unten  zu  7111)  in 
wän  verkürzt  wurden,  mag  ferneres  auf  merken  lehren;  Kn.  10898 
scheint  dafür  zu  sprechen,  und  wan  heit  MS.  1.  40“,  wan  blich  Utr. 
Trist.  3535  wohl  auch —  (über  die  letzte  stelle  vgl.  was  oben  zu  t. 
1660  gesagt  ist.) 

Dagegen  bemerkte  Lachmann  (Zu  den  Nibelungen  852,  3)  das  von 
Bhnecke  (zum  Iwein  s.  427)  angenommene  mittelhochdeutsche  wän  wird 
mir  noch  nicht  wahrscheinlich.'  und  der  weitern  ausführung  zufolge  darf 
manm  diefs  nicht  blofs  auf  die  stelle  in  den  Nibelungen  beziehen,  viel 
mehr  scheint  es  für  alle  nicht  Wien  geschriebenen  wan  gelten  zu  sol¬ 
len.  —  in  eine  prüfende  erßrlerung  der  einzelnen  von  Lachmann  ge¬ 
gebenen  erklärungen  einzugehen  würde  hier  viel  zu  weit  führen],  und 
mufs  dem  leser  überlassen  werden,  ich  nehme  übrigens  meines  tkeiis 
keinen  anstand  aufrichtig  zu  gestehen,  dafs  ich  bey  einer  und  der  an¬ 
dern  stelle  meinem  freunde  beytrete ;  aber  im  allgemeinen  mufs  ich  da- 
bey -beharren ,  wan  findet  sich  nichts  weniger  als  selten  für 
wän,  wajne:  so  selbst  im  Iwein,  wo  z.  2660  die  fis.  D  wan  ich.  die 

*.)  st.  166  l.  106. 

*")  was  in  parenlhese  steht  sollte  nur  beweisen,  wie  wenig  genau  die 

Schreiber  im  gebrauche  des  ä  und  a  waren.  MS.  j.  161*  steht 

wenne  ich  st.  warne  ich.  vgl.  Grammat.  I.  947. 
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hs.  d  wane  unmiigeleieh  hat;  so  pf.  Kuonr.  83,  14  wane  ich  uober 
wurde,  Genes.  Fundgr.  11.  15,  16.  so  sich  wane,  das.  19,  23.  das.  18,  30 
ich  wane,  das.  53,  37  doch  sprach  er  ime  zuo  ettewaz  rafsliche  'wane 
ich  und  din  muoter  iouch  dine  bruodere  noch  hie  in  erde  din  dürf¬ 
tig  werden.’  ( diese  seilen,  die  schon  in  den  Nachträgen  s.  427  der  er¬ 
sten  ausgabe  hätten  erwähnt  werden  sollen,  werden  durch  das  ' sprach 
ettewaz  rafsliche’  um  so  merkwürdiger,  weil  sie  die  bedeutung  des 
‘wann’  als  ein  bitter  ironisches  'traun'  unwidcrsprechlich  belegen: 
sie  müssen  aber  besser  interpungiert  werden  als  in  den  Fundgruben  ge¬ 
schehen  ist;  nach  wane  mu/s  ein  comma  gesetzt  -werden  vgl.  die  anm. 
zu  6st03.)  das.  66,  8  so  waDe  man  uns  armen  hie  in  nöt  wil  tnon ;  so 
im  Bilerolf  der  herre  wan  bey  seinen  tagen  290,  ja  wan  man  yndert 
vinde  10667,  ich  wan  er  des  niht  Hesse  12663,  der  wan  wir  inder 
dreyssig  haß  11686.  —  zum  Schlüsse  die  bitte,  nicht  zu  übersehen  was 
zi‘  den  Nibelungen  2081,  1  von  s.  261  . . .  264  gesagt  ist. 

1824.  brunnen  unt  daz  laut]  so  z.  5597  kranbar  unde  sine  not, 
z.  6192  cleider  unt  ter  lip. 

1829.  der  iuch  des  brunnen  behert  der  sich  mit  gewall  in  den 
besitz  eueres  brunnen  setzt,  vgl.  z.  5647.  behert  rehter  sinne  Eren 
7710. 

1836-  do  versweic  er  inch  de».  tnaere]  verewigen  nimmt  eben  so 
wie  verdagen  zwei  aecusative  zu  sich.  Barl.  80,  12.  96,  15. 

1839.  in  kurzerme  eil]  durch  A .  ist  der  comparaiiv  angedeutet, 
durch  d  bestätigt,  und  die  sctche  fordert  ihn.  Iwein  entschliefst  sich 
zu  seinem  ritte  am  pfingstsonntage.  er  will  in  diseu  drin,  tagen  (923) 
das  Abenteuer  bestehen ,  ist  also  montag  nachts  beg  dem  gastfreund¬ 
lichen.  ritter  (976),  und  jetzt  (an  dirre  stunt)  dinstag  abends,  nachdem 
er  de*  könig  Ascalon  besiegt  hat,  kommt  der  bote  von  Artus  auf  der 
bürg  an.  —  Artus  wollte  in  vierzehen  lagen  (900) ,  sonntag  früh  zu 
dem  brunnen  kommen,  jetzt  also  in  weniger  als  zwölf  tagen,  z.  2076 
ist  von  dem  morgen  der  mitwoche  die  rede,  z.  2200  von  dem  donners¬ 
lag  abend,  vgl.  die  anm.  zu  z.  900  uiid  z.  2406.  —  fTa(jt  man  übri¬ 
gens  warum  Lunele  den  ansdruck  selbst  verbessert,  und  nicht  sogleich 
sagt  nach  disen  einlif  tagen,  so  ist  die  antwort:  weil  wichtige  zeit- 
puueie  nur  mit  den  herkömmlichen  zahlen  bezeichnet  werden  können,- 
und  dis  ersählung  sonst  ihre  epische  würde  verlöre,  in  disen  zwelf 
tagen  konnte  auch  nicht  stehen ,  dem  das  hieße  nur  vor  sonntag  abend. 

1845.  von  iwern  gesir.de]  die  -  schwache  form  in  iwem  ist  so  gut 
bestätigt,  da/s  sie  nicht  in  die  starke  geändert  werden  darf.  vgl-.  Vrid. 

t.  389.  ' 

1850.  nimet  an  s.  anm.  zu  z.  126. 
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1852.  da  hin]  hinter  den  mauern  würde  er  vielleicht  euere  bürg 
ncrtheidigm ,  aber  in  offenem  kämpfe  es  mit  den  rittern  aufzunehmen 
würde  er  sieh  nicht  getrauen,  so  bringet  dagegen ,  von  der  andern  Seite, 
bringt  Artus  ein  heer  .  .  . 

1869.  brecbent  diu  dinc  diu  si  versprechen t  das  thun  was  sie 
versprächen  d.  h.  weit  von  sich  warfen. 

1877.  vgl.  die  antn.  zu  z.  3145. 

1885.  wer  ihnen  danne  deswegen  Unbeständigkeit  schuld  gibt,  dem 
stimme  ich  nicht  heg. 

1908.  hoeret  dehein  rät  da  zuo  wenn  sich  etwas  rathen  läfsl.  vgl. 
a.  Heinr.  198*  dä  hörte  arzenie  zuo.  Iw.  2273.  2838. 

1913.  den.  ich  sö  vrumen  erkunde]  so  MS.  1.  42*  daz  mans  er- 
kennetz  beste  wip  für  das  beste. 

1921.  ir  sprechet  als  ein  wip  ihr  kennet  die  tnanner  nicht,  beur- 
1! teilt  sie  nach.  euch. 

1927.  also  biderben  man  einen  eben  so  braven  wie  euer  verstor¬ 
bene)'  mann  war  biderbe,  tiure,  vrum  von  rittern  gebraucht  sind  gleich¬ 
bedeutend-  vgl.  2033.  2035  und  anm.  xu  z.  3752. 

1938.  ze  swerte]  vgl.  W.  Willi.  462,  7  loben  zer  manheit  und 
zer  triuwe ,  und  zer  mute  an  riuwe,  und  zer  starte  diu  nibt  wen- 
ken  kan. 

1946.  sich,  got  gebezzer  dich]  dieses  sich,  das  in  der  süddeut¬ 
schen  mundart  noch  immer  zu  hären  ist,  kommt  auch  in  Hartmannes 
Gregor  vor  2177,  sich,  ja  was  ez  ie  din  site. 

1953.  waz  wurde  min  was  würde  aus  mC .  waz  sol  nu  werden 
der  armen  vrowen  Didon  Er..  1357.  ic5»  emveiz  waz  min  werden  sol 
Trist.  11594.  MS.  I.  161*. 

195u.  ir  sit  ein  wip,  aber  so  viel  versteht  ihr  doch  tomTswei- 
kampfe. 

1965.  daz  wil  ich  wol  mit  iu  gehaben  das  könnt  ihr  mir  nicht 
läugnen. 

1980.  kein  herzeleit]  arbeit  (mühe  und  noth) ,  die  man  gerne 
leidet,  ist  also  kein  herzelei  t. 

1991.  1992.  zwey  klingend  reimende  Zeilen  mit  vier  hebungen. 

2025.  lazen  entlafsen ,  so  wie  2079  verläsen. 

2026.  ich  uiölite  wol  verwäzen]  verwäzen  bedeutet  wohl  ursprüng¬ 
lich  zu  nickte  werden ,  vergehen '  (vgl.  Gr.  11.  75),  daher  si  verwäzen 
als  Verwünschung,  daraus  bildete  sich  eine  transitive  bedeulung  des 
Wortes  einen,  etwas  verwäzen ,  ein  si  verwäzöln  darüber  aussprechen ; 
so  hier  und  z.  7552.  für  die  erste  bedeulvng  spricht  Erec  876  und 
eine  stelle  in  Barlaam  142,  15  .  .  .  24,  für  die  zweyte  Erec  790  und 
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die  zeilen  in  einem  ungedruckten  Barlaam  got  kan  die  sünde  wol  ver- 
wäzen  und  äne  rache  läzcn. 

2034.  aber  jener,  dieses  adversative  aber  im  anfange  des  satzes 
ist  keincsweges  so  selten ,  als  man  früher  behauptete,  eben  so  wie  hier 
setzt  es  Hartman  Iw.  5862  aber  üf  ten  wec  und  Greg.  276  aber  da'/, 
kint:  so  auch  Trist.  146.  Genesis  Fdgr.  II.  24,  37  ave  ne  mach  ich 
wizzen. 

2070.  ergetzen  min  er  rinwen]  eine  klare  in  jeder  hinsicht  genü¬ 
gende  erklärung  des  wories  ‘ergetzen’  würde  hier  zu  viel  raum  ein- 
nehmen.  man  gehe  von  dem  begriffe  ' vergessen  machen'  aus,  und  alle 
Schwierigkeiten  werden  verschwinden.  —  s.  Wigal.  s.  559.  MS.  II.  180® 
uns  hat  onch  unvroelichc  ergetzet  loubes  üf  den  boumen  der  gräwe 
tuft.  Graf  Ruodolf  s.  7  daz  wir  in  geletzen  unde  wir  in  ergetzen  daz 
er  uns  leides  bat  getan. 

2071.  unt  mtioz  mich  deste  baz  han,  daz  =  des  diu  baz,  daz 

deshalb  um  so  viel  besser,  iveil  .  .  .  in  einer  Strophe,  die  Walther 

von  der  Vogelweide  zugesehrieben  wird,  mac  ieman  deste  wiser  sin, 
daz  er  au  siner  rede  vil  liute  hat,  daz  ist  an  mir  deine  schin.  — 
vgl.  Walther  s.  121  s.  24.  25.  —  dester  baz,  daz  um  so  viel  besser, 
damit  Nib.  102,  1.  2. 

2086.  du  niht  tobtest  du  urtheiltesl  richtig,  als  der  ßscher  ( Gre¬ 
gor .  3135)  den  Schlüssel  in  dem  mögen  des  ßsches  findet  und  durch 

dieses  seichen  des  himmels  überzeugt  wird,  dafs  der  mann,  den  er  für 
einen  bösewicht  gehalten  hatte ,  ein  frommer  und  heiliger  mann  sey,  dö 
erkande  er  sich  zehant  wie  er  gelobet  liate.  —  doch  soll  durch  diese 
bemerkung  die  heutige  bedeutung  des  Wortes  der  allen  spräche  nicht  ab¬ 
gesprochen  werden. 

2125.  ichne  trceste  iuch  niht  daran)  einen  an  etw.  trresten  ihm 
sichere  hoffmng  darauf  gehen.  so  in  der  den  meisten  handschyten 
fehlenden  episode  in  Barlaam  nach  s.  294,  22  des  druckes  daz  si  (diu 
wip)  dieh  (herze)  machen  vr!  von  ungemüete  unde  dich  an  vreuden 
trocsteu.  —  eben  so  mit  daz  MS.  I.  158°  ich  entrocste  (iuch)  niht, 
daz  ez  verväh(e). 

2127.  noch  niht  äne  gevidere  noch  irgend  etwas  das  nicht  fiü- 

gel  hat. 

2157.  in  zwei  wis)  man  nehme  zwei  für  den  genitiv,  allhd.  zweiö 
Gr.  I.  761.  der  adverbialen  form  ist,  wie  so  häufig,  die  präposition 
vor  gesetzt.  • —  vgl.  Gr.  III.  154  und  775.  —  Amis  992  (in  Beytr.  zur 
kenntn.  der  altd.  spräche )  s.  541  z.  992  und  die  dabey  bemerkten 
Varianten,  want  si  vil  mangen  wis  die  e  übergangen  hat  Roth,  altd. 
predigten  53. 
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2166-  diu  rede  ist  üz  ir  wege  gar  so  etwas  fällt  ihnen  gar  nicht 
ein,  liegt  ganz  aus  ihrem  wege:  so  Maria  s.  117  ez  ist  harte  üz  mi- 
nem  wege. 

2171.  vernement :  nement,  stumpfe  rührende  reime,  über  ent  in 
der  zweyten  person  des  plur.  vgl.  Gr.  I.  932. 

2190.  si  bat]  dieses  bat  wird  vorzüglich  durch  die  lesart  het=hät 
Bd.  bezeugt,  dafür  ist  auch  der  reim  Kolocz.  s.  151  gctätet :  gelätet 
(ladetet)  und  s.  172  bäte:  entläte.  MS.  II.  158*. 

Wan  sol 

üf  guot  gedinge  gerne  kutnber  doln: 
erst  saelic  swer 
gedinge  hat. 

Vil  wol 

mac  sich  ein  man  der  langen  swteie  erholn, 
und  ist  daz  er 
unstcete  lat. 

Unstseter  man 
nie  liep  gewan 

da  von  ein  herze  wurde  erfröit. 

unstaeter  innot 

der  ist  näht  guot 

wan  daz  er  stsete  minne  stöit 

und  ouch  an  herzeliebe  schät. 

i 

sonst  könnte  auch  batte  gesetzt  wei  den  nach  Nib .  7660  Lafsb.  (gestatte 
Karl  64*.)  s.  anderes  der  art  Karl  71*.  Ernst  32*.  gesät  für  gesatet 
Kl.  359G  Läfsb.  —  3601  Müll,  der  sich  bösheit  ninder  sat  Kolocz.  74. 
aber  at  auslautend  für  adet  findet  man  kaum,  stat ;  geint  Lieder s,  III. 
74.  so  ist  auch  im  reim  rette  für  redete  nicht  ganz  selten;  reite  hat 
im  reime  Türh.  im  Wilh.  131«  .  194c.  212*:  für  redet  haben  zwar  gute 
reimer  auch  reit  Freyd.  80,  14.  Geo.  34*.  Wilh.  3,  115«  (und  läzen  war 
swaz  er  gereit:  den  eit),  aber  geret  nur  solche  wie  Ottok.  (29*.  61*.) 
und  der  verf.  des  Stauf  enb.  982.  ’ 

2193.  gra,  härmin  unde  bunt]  .gra  mit  grauwerk,  dem  rücken  des 
eichhorns ,  gefuttert;  härmin  mit  harm,  härmeün,  also  gelblich  weifs-; 
bunt  mit  buntwerk ,  vehwammen,  die  in  der  mitte  weifs,  an  den  beiden 
von  dem  rückenfell  des  eichhorns  abgeschnittenen  seiten  grau  sind,  da¬ 
her  bunt  heifsen. 

2197-  deis  ouch  guote  state  hat]  state  bezeichnet ,  aufser  seiner 
allgemeinem  bedeutung ,  das  geldvermögen  über  das  man  zu  schalten 
hat:  so  Amis  1590  daz  man  dar  au  nahe  wes  (so  zu  lesen )  im  sin 
state  jaehe  was  für  ein  grofses  Capital  er  habe.  [Er ec.  286.] 
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2208.  2210.  vgl.  die  anm.  zw  z.  490- 

2214.  wan  vüercstun  warum  führest  du  ihn  nicht?  i  die  bedeutung 
dieses  wan  scheint  keinem  weitern  zweifei  zu  unterliegen,  geschrieben 
wird  es ,  wie  die  folgenden  b eg. spiele  zeigen,  bisweilen  auch  wanne,  und 
ein  ‘niht’  kann  beggesetzt  werden  oder  weg  bleiben,  vgl.  wanne  sagost 
tu  mir  vrouwe?  Genesis  Fundgr.  II.  18,  26.  wan  gedenkest  dü  an  sin 
gebot?  a.  ITeinr.  638.  Iw.  3140.  5491.  7032.  waz  k!ag  icli  der  vögele 
schal!  wan  klag  ich  niht  minen  pin  MS.  I.  25*.  —  MS.  I.  44 Pars. 
315,  26.  W.  Wilh.  390,  6. 

r  • 

2230.  ä  des  niht  ensülc  geschehn  ich  wollte  eher  mein  leben  ver¬ 
lieren  als  sie  nicht  sehen :  diesen  sinn,  den  einzigen  angemessenen ,  gibt 
die  älteste,  nicht  unbestätigte  Handschrift. 

2238.  si  wil  iuch  niuwan  eine  sehn  sie  will  euch  ganz  allein, 
ohne  sonst  jemand  bey  sich  zu  haben,  sehen. 

2247.  unt  wart  doch  undäre  enpfangeu]  dieselben  werte  stehen 
TJlr.  Trist.  675,  und  wir  wissen  dafs  sie  einen  kalten  empfang  bezeich¬ 
nen,  dafs  sie  mit  Wolframs  träge,  swache  enpfangeu  ( W.  Wilh.  164,  6. 
165,  21)  wohl  ziemlich  gleichbedeutend  sind:  wie  aber  diese  bedeutung 
zu  entwickeln  ist ,  darüber  sind  wir  noch  im  dunkeln,  zu  dem  was 
Gr.  I.  340.  II.  31.  625  gesagt  ist,  fügen  wir  hinzu  pf.  Kuonr.  250,  32. 
si.  gruozten  den  küninc  undäre;  HerJbort  1397  undäre  enpfän:  Nith. 
31,  2.  disi  wert  sich  des  Ersten  vil  undäre;  Wilh.  3,  169^.  gebärt  niht 
so  undäre:  ir  sult  gerne  daz  kurze  leben  umb  daz  lange  wemde  ge¬ 
ben;  aus  dem  Lanzelet  5552  er  gebärte  uutäre,  6014  diu  vrouwe  ist 
ir  man  gehaz  durch  daz  er  ist  undrere,  swie  doch  vil  bezzer  wtere 
ein  msezlich  man  mit  inege  danne  grozer  manne  ( andere  Teile)  ge- 
nuoge:  also  unansehnlich,  klein,  nnwert  die  stelle  aus  Rudolfs  weit - 
Chronik,  die  im  zweylen  theile  des  von  Schütze  heraus  gegebenen  ab- 
druckes  s.  166  steht,  lautet  nach  der  besten  Handschrift  swie  er  danne 
gebäre,  vroeliehe  oder  undäre,  daz  machet  mir  henvider  kirnt,  was 
die  stelle  Gudrun  5536  betrifft,  so  bemerken  wir ,  damit  niemand  sie 
vergeblich  suche,  dafs  in  einigen  exemplaren  undäre  in  andern  swäre 
steht,  undäre  aber  in  den  onmerkungen  s.  10*.  auf  geführt  ist:  die  dort 
gegebene  ableitung  und  erklärung  bedarf  keiner  Widerlegung.  —  In 
Notker  sind  die  dndarlichen  Sternen  wohl  kleinere,  gewöhnliche  sterne. 
dafs  das  &  kurz  sey,  folgt  daraus  dafs  Notker  kein  iängezeichen  setzt 
in  tiefionigen  sylben  nicht  sicher. 

2253.  wan  er  saz]  schon  der  Zusammenhang  und  eine  vertrautere 
bekannischaft  mit  der  partikei  wan  lehren,  floss  in  dieser  und  ähnlichen 
stellen  nicht  an  das  für  wände  stehende  wan  {denn,  weil)  zu  denken 
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sey:  man 

g.  779. 
2257. 


übersetze  unbedenklich  ‘sondern’,  und  vgl.  die  Varianten  zu 
habt  ir  munt?  vgl.  nu  hän  ich  mtrades  niht  ze  dir  das  ich 


dich  bite  Barl.  124,  7.  .  _ 

2262.  got  hazze  iemer  sinen  lip  .  .  •  im  englischen  Iwein  (1137) 

Sho  sayd,  Mawgre  have  that  knyght,  That  haves  of  swilk  a  lady 
Byght,  And  can  noght  shew  tö  hir  his  nede.  Cnm  forth,  sir,  the 
thar  noght  drede  That  mi  lady  wil  the  smyte  etc.  [vergl.  Chretien 
t.  157“*,  mit  dem  das  deutsche  genauer  überein  stimmt  als  das  eng- 
lische.’] 

2273.  cUt  zao  hcßrct  bczzer  lön  das  hat  inan  nicht  so  umsonst ; 
soll  man  dem  gnädig  seyn,  so  muß  diese  gnade  besser  erkauft  werden , 
16n  bedeutet  im  allgemeinen  dasjenige  was  man  hingibt  um  etwas  an¬ 
deres  dagegen  zu  empfangen,  vgl.  N.  43,  13 

2274.  den  künic  Äwalün}  Tik  XV.  19.  der  kiinic  Asoalone  von 


dem  rieh  Preeilje  vgl.  XV.  114.  115.  XVT.  36.  vgl.  da»  wSrterb.  zu 
Iwein.  [bei  Chretien  s.  157*  Elcadoc  le  rous,  im  Englischen  114G  Sa- 
lados  the  rouse.] 

2279.  nft  hiten  wir  si  laßt  uns  sie  bitten,  vgl.  Wigal.  s.  434. 

2283.  er  bot  sich  drille  üf  ir  vnoz  er  warf  sich  ihr  zu  fößen. 
vgl.  2170.  3869-  4780.  8042.  8130:  die  präpositionen  üf  an  vür  zno  schei¬ 
nen  in  dieser  redcnsart  gleich  gebräuchlich  zu  seyn.  —  im  Gregorius 
(z.  365)  fällt  der  herr  des  lande s  sammt  seiner  Schwester  einem  allen 
treuen  rathe  zu  fuße. 

2286.  ichn  mac  noch  enkan  ich  kann  nicht  und  weif  •  nicht. 

2314.  das  mooz  ich  hesorgen  mit  eim  manne  tcÄ  muß  dafür  sor¬ 
gen  dem  lande  einen  mann  zu  schaffen:  so  Hartman  MS.  I.  181“  wie 
sere  ich  daz  mit  dicnste  iemer  me  besorgen  mnoz. 

2321.  das  schwanken  der  Handschriften  verrätk,  wie  wenig  die. 
schreiben  verstanden,  daß  der  dichter  absichtlich  durch  eine  art  von 
stottern  die  Verlegenheit  mahlen  wollte,  welche  die  königin  in  ihrer  pein¬ 
lichen  läge  fühlen  mußte ,  bis  sie  am  ende  rasch  ihr  ‘weit  ir  mich?’ 
ausspricht.  —  es  scheint  daher  besser,  statt  ( wie  in  den  nachträglichen 
anmerkungen  vorgeschlagen  wurde)  von  z.  2323  bis  2331  eine  parcn- 
these  anzunehmen,  die  zeile  2333  zu  lesen  ich  wil  iueh  gerne,  weit  ir 
mich?  —  daß  die  letzten  worte  directe  frage  nicht  bedingttng  sind, 
zeigt  Iweins  antwort  ■  und'  wie  vielen  dank  die  von  andern  dichtertt  ver¬ 
unglimpfte  königin  unserm  Hartman  für  diese  rettung  ihrer  ehre  schul¬ 
dig  ist,  liegt  am  tage. 

2330.  swie  selten  wip  manr.es  bite  um  einen  mann  bitte,  so  in 
zwey  andern  erzählungen  Hurtmannes,  Erec  588  <  daz  ich  alSÖ  "rer- 
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köre  den  site  daz  ich  wip  mannes  bite;  Gregorius  707  swie  vast  ez 
si  wider  dem  site  daz  dehein  wip  mannes  bite.  der  gehitiv  bey  bitcn 
bezeichnet  immer  dasjenige  was  man  bittet,  nie  die  person  an  die  man 
die  bitte  richtet.  MS.  I.  135“  daz  ich  ir  biete  ist  entweder  si  zu  la¬ 
sen,  wie  MS.  I.  63“  wo  dieselbe  Strophe  steht,  oder  ir  bezieht  sich  aut' 
hulde. 

2332.  ichn  nöthehe  iu  niht  mö]  vollwörter  gleich  diesem  nötlichen 
sind  überhaupt  selten  und  im  mhd.  noch  seltener  als  im  ahd.  (s.  Gr.  II. 
585);  es  darf  also  nicht  befremden,  wenn  man  sich  vergeblich  nach  par¬ 
allelstellen  umsieht,  so  willkommen  sie  auch  wären,  sich  einem  heim¬ 
lichen  liefst  sich  ihm  heimlich  machen  (Barl.  162,  2);  einem  etw.  bil- 
lichen  es  ihm  billich  machen  d.  h.  es  ihm  angemessen  finden  (Trist. 
5675.  13063).  aber  hier  ist  kein  accusativ  sondern  nur  ein  dativ,  und 
so  kann  also  ich  n6 fliehe  in  wohl  nur  heifsen  ich  bin  noth,  gefahr 
bringend:  ich  bin  nicht  länger  eure  feindin,  die  euch  das  leben  nehmen 
will  (2293).  (rer gl.  die  lesartenJ] 

2365.  so  wie  hier  so  werden  auch  im  a.  Heinr.  1466  mäge  unde 
man  zusammen  gerufen  um  ihre  Zustimmung  zu  der  Vermählung  ihres 
herrn  zu  geben  vgl.  Erec  6193.  und  Grimm’ s  Rechtsalt.  s.  433. 

2394.  dehein  baz]  eben  so  4327  daz  ein  kempfe  drf  man. 

2406.  in  vierzehen  tagen]  in  dem  engl.  Iwein  sagt  der  Steward 
[seneschanx  bei  Chretien ]  (z.  1213)  the  king  Arthur  es  redy  dight  to 
be  her  byn  this  fowretenyght  binnen  diesen  vier  zehen  tagen,  und  so 
ist  auch  wohl  Hartmannes  in  zu  nehmen,  d.  h.  ehe  die  zwey  Wochen, 
von  denen  schon  fünf  tage  verstrichen  waren,  um  seyen.  vielleicht  ist 
aber  vierzehen  ein  alter  Schreibfehler  und  die  echte  lesart  ez  kreme 
in  in  zehen  tagen,  vgl.  die  anm.  zu  z.  900  und  1839.  [ferner  die  les- 
arten .] 

2419.  die  taten  in  die  e  trauten  sie.  a.  Heinr,  1512.  da  wären 
pfaffen  gnuoge,  die  gäben  si  im  ze  wibe. 

2463.  ein  trinken)  es  war  sitle  nach  dem  essen  ein  trinken  zu 
reichen,  so  bringt  selbst  die  arme  frau,  von  der  Bari.  140,  15.  erzählt 
wird,  ihrem  manne  ein  liehtez  glas  dar  inne  im  bereitet  was  sin  trin¬ 
ken.  in  gleichem  sinne  wird  Diut.  III.  466.  pccultim  übersetzt  trinken. 
auch  Belacane  bietet  Gahmureten  sin  trinken  Parz.  33,  13.  — -  feyer- 
iiche  gesellschaften  wurden  mit  einem  trinken  entlassen:  schenken  ie 
vertreip  die  ritter  Parz.  29,  12-  daz  trinken  gap  in  urloup  Parz.  641, 
9.  15.  —  das  trinken  von  dem  Keii  hier  spricht ,  schlofs  das  festmahl, 
das  Artus  am  pfingstage  gegeben  hatte  (Iw.  42),  nach  welchem  Iwein 
erklärte ,  dafs  er  seinen  nejfen  rächen  wolle  (805). 

2469.  ich  muoz  et  aver  die  not  bestän]  wer  mit  den  süddeut - 
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sehen  mundarten  vertraut  ist ,  wird  kein  bedenken  haben,  dieses  wer 
für  das  adv.  'abermahls  wieder  zu  nehmen,  und  eben  so  Nib.  1728,  2. 
2043,  3-  2068,  2.  Mafsmann’s  denkm.  146‘.  147“.  —  die  im  Wörterb. 
zum  Itvein  und  Gr.  III.  279  gegebene  erklämng  erscheint  unangemes¬ 
sen.  et  aver  lautet  schwäbisch  'übe  wieder ,  d.  h.  'so  wie  immer  so 
auch  jetzt  wieder’.  -  Er  ec  6606  ist  aber  wohl  zu  streichen;  er  be¬ 
weist  jedoch  wie  geläufig  es  dem  Schreiber  war.  —  et  aver  und  ot  aver 
sind  nicht  einmahl  mundartlich  verschieden,  und  finden  sich  kaum  hgend 
wo  so  häufig  als  im  frauendienst :  35,  10.  15.  36,  17.  30.  43,  25  etc. 

2473.  74.  das  beste  wird  wohl  seyn  jeder  dieser  geilen  vier  he- 
bungen  zu  geben. 

2477.  78.  eine  sprichwörtliche  redensart:  der  keiser  Otte  künde 
nie  den  widerslac  verbieten  Nith.  32,  6.  ich  weiz  wol,  daz  niemen 
mac  verbieten  wol  den  widerslac  Frid.  127,  16. 

2476.  s6  ins  nieinan  gestat  während  ihnen  niemand  beystimmt. 

vgl.  Nib.  1137,  4. 

2485.  ez  swachet  manec  bcese  man  'mancher  unbedeutende  mensch, 
der  selbst  nichts  preiswürdiges  geleistet  hat,  spricht  geringschätzig  von 
braven  sdeln  männern ;  er  selbst  thut  nichts  was  muth  und  tapferkeit 
bewiese,  und  erwirbet  ein  anderer  rühm  und  ehre ,  so  ist  ihm  diefs  der 
gröfste  gram,  so  etwas  thue  ich  nicht;  vielmehr  freue  ich  mich,  wenn 
jemand  ehre  zu  theil  wird,  preise  ihn  ivo  er  zu  preisen  ist,  und  was 
ihm  nicht  zur  ehre  gereicht  verschweige  ich.  das  heijst  gut  handeln; 
so  gehört  es  sich,  es  ist  billig  und  recht  dafs  mich  das  glück  begün¬ 
stige,  denn  keiner  spricht  von  dem  was  er  vor  hat  weniger  als  ich. 
indefs,  so  geht  es;  unbedeutende  menschen  wissen  allenthalben  durch 
selbstlob  sich  geltend  zu  machen:  denn  selbst  loben  müssen  sie  sich, 
weil  niemand  so  toll  ist  als  ihr  lobredner  aufzutreten.' 

Keiis  ruhmredige  geschwätzigkeit  ist  ganz  nach  dem  leben  gezeich¬ 
net.  je  vertrauter  man  mit  der  spraohe  ist,  desto  mehr  wird  man  den 
ton  getroffen  finden,  das  plappernde  hin  und  her  springen,  das  immer 
wieder  auf  das  liebe  ich  zurück  kommt,  zeigt  uns  den  grofssprecher 
wie  er  leibt  und  lebt,  doch  ist  Hartman  überlegsam  und  milde  genug, 
ihm  auch  seine  guten  seiten  zu  lassen:  man  sehe  Iwein  2565  und  Erec 
4635. 

2498.  so  vürdert  er  sieb.  vgl.  3067.  Flore  4699.  5240.  Wigal . 
23.  1432.  —  auf  das  wörtchen  so  ist  durchaus  kein  nachdruck  zu  le¬ 
gen  (vgl.  1325);  es  steht  gern  nach  doch,  z.  b.  MS.  1.  70*. 

2526.  sit  ez  niemen  reden  sol]  vgl.  Nib.  2041,  4.  so  red  iehz 
nach  der  suone.  —  ob  sol  mit  der  vorher  gehenden  oder  mit  der  fol¬ 
genden  zeile  verbunden  toerden  soll,  ist  schwer  zn  entscheiden. 
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2528.  nü  daz  sin  iuwer  ere]  der  conjunctiv  in  A  wird  durch 
Eabcd  bestätigt ,  und  der  sinn  ist  'nun  das  (das  Stillschweigen)  seg 
was  euch  ehre  bringe!’  ich  suche  meine  ehre  darin  da/s  jedermann 
von  mir  spricht;  sucht  ihr  die  eitrige  darin  da/s  niemand  von  euch 
spricht.  —  daz  sint  niine  üre  das  macht  mir  ehre:  daz  sint  och  unero 
Parz.  171,  12.  swaz  din  ere  sin  Parz.  267,  5.  daz  sint  sin  öre  MS.  1. 
83°.  Begträge  von  Benecke  s.  244.  daz  sint  din  selbes  ere  altd.  wäld. 
III.  218. 

2540.  genären]  wie  lützel  der  genären  Keiserchr.  46a-  die  Iinte 
die  da  genären  Kl.  854  y.  d.  Hagen. 

2583.  er  zestach  sin  sper  unz  an  die  haut  er  zersplitterte  es 
bis  an  die  hand  {Trist.  6863);  er  verstach  ez  unz  an  die  hant  er  stach 
es  bis  an  die  hand  in  den  schild  des  gegners. 

2611.  ich  bin  ez  Iwein]  dieses  ez  vor  dem  prädicate  ist  im  mhd. 
höchst  gewöhnlich,  bey spiele,  die  Hartman  bietet,  finden  sich  au/ser 
diesem  im  Iwein  z.  3016.  3509  .  5073.  7483.  8014.  im  Gregor  3319. 
daz  erz  Gregorjus  wajre.  so  auch  Genes.  Fundgr.  II.  69,  31  ich  pin 
iz  ioseph.  das.  z.  36  er  chod  iz  ioseph  wäre.  Fundgr.  I.  182,  12  si 
wante  zeware  er  war  iz  ein  gartnajre.  Waith.  15,  8  so  bist  duz  ir 
aller  ere.  Waith.  26,  30-  32.  ich  bin/,  der  sun  .  .  .  sit  irz  der  beste. 
W.  Wilh.  335,  13  ich  pinz  der  schahteliur  von  Cler.  MS.  II.  29°  ich 
wurde  ez  lihte  der.  MS.  II.  105°  da  woldich  gerner  wesen  gast  danne 
ichz  der  hoveherre  selbe  was  re.  Frauend.  s.  50,  12  ich  wünscht  daz 
ichz  -Au  solde  sin.  —  in  unserer  heutigen  spräche  ist  ein  solches  'es’ 
unerhört,  dagegen  müssen  wir  jetzt  sagen  'er  fragte  ihn  auch  ob  er 
Esau  seg' ;  Jacob  sprach  'ich  hin  es’:  dafür  hei/st  es  Genes.  Fundgr. 
II.  38,  34.  er  fragote  in  ottch,  daz  er  ime  sagete  zeware,  ob  er 
esau  wäre:  Jacob  sprach  ‘ich  pin’.  —  bemerkt  mufs  jedoch  werden , 
dafs  jenes  ez  nicht  unumgänglich  nothwendig  ist:  MS.  I.  94*  steht  auf- 
einer  seite  so  bin  ich  ez  doch  der  man  und  daz  ich  si  der  man. 

2622.  unt  stuont  vil  verre  deste  baz  ir  ietweders  wort  jedermann 
sprach  um  so  viel  besser  von  ihnen:  vgl.  3080  und  Wigal.  s.  757,  wo 
statt  lobredner  viirspreche  zu  lesen  ist. 

2645.  mit  lästerlichem  schalle  mit  lautem  hohngelächter. 

2650-  sine  mühtens  irn  gemeren  diese  ehre  zu  schmälern  kam 
keinem  in  den  sinn,  wohl  aber,  wenn  es  möglich  wäre,  sie  zu  mehren: 
vgl.  7645  des  andern  pris  meren  mit  sin  selbes  eren. 

2652.  sus  het  erz  umbe  si  alle  bräht]  prinkan,  piprinkan  bedeu¬ 
tet  ins  werk  richten ,  zu  stände  bringen.  Notk.  20,  9.  sie  dähton  dero 
dingo  diu  sie  bringen  ne  mahtori.  Otfr.  II,  22,  6.  daz  ir  ouch  megit 
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bringon.  so  auch  hier,  umbe  si  vgl.  z.  4130.  31.  und  die  redensart 
ez  umbe  eines  verdienen. 

2655.  dane  irte  unstate  noch  der  muot  es  fehlte  weder  an  dem 
guten  willen  noch  an  irgend  etwas  was  sonst  erfordert  wurde,  den 
kSnig  so  wie  es  sich  gehörte  aufzunehmen,  muot,  williger  muot  z.  368. 
2694.  state,  die  läge  in  der  man  ist  etwas  zu  tkun  (z.  6981)4  beson¬ 
ders  einen  gewissen  aufwand  zu  machen,  vgl.  2197. 

2692.  sin  schimpf  unde  sin  maz  was  für  die  Unterhaltung  und 
aufheiterung  des  gastes  so  wohl  als  für  seine  bewirthung  von  de m 
wirthe  geschieht,  mit  essen  und  trinken  allein  war  es  also  nicht  ge- 
ihan. 

2717.  der  Tanhuser  nennt  MS.  11.  62a  Luneten  vater  Willobrant. 
woher  weife  er  das  f 

2734.  daz  er  dar  ane  niht  verzage  dafs  er  nicht  muth  und  hist 
verliere:  denn  er  hat  gar  manche  noth  und  last  davon,  vgl ,  anm.  zu 

1400  und  1908. 

2746.  der  in  durch  reht  gnüeget  mit  der  er  wahrhaftig  alle  Ur¬ 
sache  hat  zufrieden  zu  seyn. 

2766.  hie  wart  mit  steter  Sicherheit  .  .  .  hier  wurde  unter  ihnen 
ein  bündnis  ewiger  freundschaft  geschlossen. 

2775.  Gawein  spricht  anders  als  Hartman  1. 1  ...  3.  beide  haben 
recht,  jeder  aus  seinem  standpuncte,  der  erste  übersieht  nur  die  kleine 
spanne  eines  einzelnen  lebens:  dem  äuge  des  dichters  erscheint  eine 
ans  sicht  ohne  grenzen. 

2811.  weder  ritcn  noch  gebn  .  .  ,  sich  weder  durch  kämpfe  noch 
durch  freygebigkeit  (miite)  als  ritter  beweisen. 

2838.  da  hoeret  gröz  kumbcr  zuo  so  zu  leben,  wie  es  einem 
manne  ziemt  der  haus  und  hof  hat ,  das  ist  eine  grofse  last,  was  daz 
hus  haben  heifst,  lehrt  AfS.  II.  255*.  der  kumber.  wahrscheinlich  aus 
dem  romanischen  combre  und  dieses  aus  cumulus,  bezeichnet  ursprüng¬ 
lich  einen  häufen  steine,  schuii,  kunaner,  dann  alles  was  lastet,  den 
weg  sperrt.  zuo  einem  dinge  heereu  mit  demselben  verbunden  seyn: 
vgl.  anm.  zu  1908. 

2842.  ich  wsere  wo!  enbrostenj  einem  cnbre&tcn,  eabrosten  sin 
kommt  häufig  in  unserer  alten  rechtssprache  vor  und  bedeutet  des  an- 
spruches,  den  der  andere,  machen  möchte,  ledig  sein:  vgl.  Schneller 
bayer.  wörierb.  I.  246.  —  Parz.  94,  9.  282,  17.  Wigai.  1706.  3724- 
Gudr.  285.  —  eines  kindes  enbristet  eine  gebärende,  die  ihrer  lei- 
besbürde  los  wird,  Keiserchrott,  21®.  —  'ich  würde  machen  aufwand, 
den  mein  stand  von  mir  fordert,  nicht  scheuen,  wenn  nur  die  bösen 
nahrungssorgen  nicht  wären!  —  dem  hüse  geringen  den  häuslichen 
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ausgaben  gewachsen  seyn ,  nicht  unter  ihnen  erliegen.  —  Hartmannes 
i tunst  in  der  lebendigen  darstellung  seiner  charactere  ist  ausgezeichnet. 

2847*  armez  maere  erbärmliches ,  widerliches  klagen,  vgl.  daz  vil 
arme  klagen  Trist.  198. 

2852.  ere  scheint  hier  weniger  angemessen  als  ez  der  hs.  D.  vgl . 
*.  2839. 

2859.  ich  rede  als  ich  erkennen  kan]  ein  solches  erkennen  ohne 
objecl  findet  sich  auch  Waith.  35,  33  und  66,  17.  vgl.  das.  s.  184.  es 

scheint  urtheilen  zu  bedeuten,  glaubt  mir  ick  spreche  von  dingen ,  die 

ich  wohl  zu  beurtheilen  weifs. 

2868.  dane  geziehe  si  niemer  zuo]  das  schwanken  der  lesarten 
macht  dieselben  ins  gesammt  verdächtig,  man  vermißte ,  und  mit  recht, 
in  Gaweins  rede  klaren  Zusammenhang,  und  suchte  zu  helfen ;  allein 
mit  dem  was  uns  jetzt  vorliegt  ist  nichts  geholfen.  —  vielleicht  schrieb 
Hartman  daz  erz  ir  ze  liebe  tuo:  da  cnziehe  er  sich  niemer  zuo; 
wan  ir  ist  von  herzen  leit  sin  unwirde  unt  sin  verlegenbeit.  —  ‘lafst 
euch  jetzt ’  sagt  Gawein  ‘nur  ja  nicht  durch  euere  Vermählung  mit  der 

königin  verleiten  euch  bey  ihr  zu  verligen,  sondern  zeigt  vor  wie  nach 

euem  eifer  für  das  edle  ritierlebcn.  legt  nicht  gerade  der  besitz  eines 
trefflichen  weibes  dem  manne  die  pflicht  auf,  sich  ihrer  würdig  zu  be- 
weisent  sagen ,  dafs  er  aus  liebe  zu  ihr  auf  ritterscliaft  verzichte,  ist 
eine  elende  ausflucht,  die  ihm,  selbst  bey  ihr,  nie  etwas  helfen  wird.’ 

_  eine  an  die  frau  gerichtete  Warnung  konnte  Gawein  nie  in  den  sinn 

kommen,  und  eine  solche  würde  in  ‘geziehe  si’  liegen,  das  schon  wegen 
des  gleich  folgenden  ist  durchaus  nicht  pafst.  —  über  ziehen,  geziehen 
vgl.  Lachmanns  auswahl  s.  305;  über  Ereckes  Verlegenheit,  Ertc  2923. 
\yergl.  die  lesarten .] 

2873-  manegiu  ziuhet  sich  daz  an  manche  glaubt  aus  furcht  vor 
dem  manne  sich  das  ansehen  geben  zu  müssen,  daz  si  sin  mhi,  ver- 
dneze  dafs  sie  ihn  nie  genug  bei  sich  haben  könne. 

■29Q7.  08.  eine  ähnliche  aber  doppelt  so  lange  stelle  findet  sich 
in  Hartmannes  Gregor,  wo  (447)  dieselben  werte  stehen. 

2933.  esn  hüte  in  chaftiu  not.  letzen  hemmen,  hindern,  engl 
to  let,  wozu  auch  das  subst.  latz,  widerlatz.  gehört,  in  Martina  kommt 
mehrmakls  verletzen  umringen,  umgeben  vor.  einen  letzen  eines  d. 
einen  davon  ausschliefsen  MS.  II.  92“.  Gr.  Bmd.  s.  13.  das  wort  mufs 
schon  den  abschrcibem  unverständlich  gewesen  seyn,  wie  die  mancher- 

ley  Änderungen  zeigen,  vgl.  z.  1  <  80- 

2934.  vgl.  Hechtsalterth.  849.  doch  ist  der  tot,  schon  des  artikels 
wegen,  wohl  besser  auf  Iwein  zu  beziehen  als  auf  einen  verwandten. 

2963.  ais  er  dö  beste  künde  so  gut  er  konnte. 
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2988.  ime  dem  könige  Artus. 

2993.  inae  volget  ir  herze]  so  Erec  2360  ir  herze  fuort  er  mit 
im  dan,  daz  sin  beleip  dem  wibe  versigelt  in  ir  libe.  Gregor.  48  t 
sin  herze  volget  ir  von  dan,  daz  ir  bestnont  bi  dem  man.  W.  Wilh. 
109,  8. 

3039.  engalt  er  sin  litt  Iwein  durch  ihn  ( Gamein )  schaden,  vgl. 
3780.  Erec  5498. 

3046.  vgl.  anm.  zu  1021. 

3058.  das  bestimmte  järzil  war  der  achte  tag  nach  Johannis 
(2940.  2763.),  der  erste  des  julius.  der  monat  also,  den  Hartman  hier 
den  öuwest  oder  ougest  nennt,  ist  der  erste  ongst  oder  der  julius. 
s.  Gramm.  II.  369.  [ doch  hei/st  es  auch  bei  Chretien  s.  165 6  la  mi 
aoust.] 

3063.  ze  beiden  siten  freundes  und  feindes  mund  priesen  ihn. 
er  het  den  pris  ze  beider  sit  Frauend.  Parz.  398,  3.  er  wart  ie 
me  dÄ  bekant  der  beste  an  beiden  siten.  die  zu  einem  turnier  ver¬ 
sammelten  ritter  wurden  in  zwey  häufen  getheilt,  welche  sich  gleich 
zwey  feindlichen  heeren  gegen  über  standen. 

3077.  swer  gerne  vrümeelichen  tuot  vgl.  z.  2732. 

3102.  nü  seht  wi]  eine  art  zu  reden,  die  im  nhd.  verloren  ist, 
in  mundarten  aber  und  im  engl,  look  where  sich  noch  erhalten  hat. 
eben  so  wie  hier  wird  auch  im  Lieders.  I.  519.  (dä  sach  er  wi  dort 
her  gie  gen  im  ein  selher  gast)  wä  und  dort  verbunden. 

3109.  als  und  dö  bezeichnen  die  beziehung  des  Vordersatzes  auf 
den  nachsatz:  vgl.  1051  :  1053.  3930  :  3933.  3368  :  3370.  6772  :  6775. 

3129-  diese  zeile  mufs  ohne  zweifei  gelesen  werden  wie  sie  in  der 
note  unter  dem  texte  [der  ersten  ausgabe ]  wieder  hergestellt  ist.  [daz 
sih  {für  siz)  gerechen  niene  mac.]  wir  sagen  wieder  her  gestellt  und 
erinnern  zur  rechtfertigung  dieses  ausdrucks  an  etwas,  das  in  der  note 

vielleicht  zu  kurz  angedeutet  ist,  an  eine  bis  zum  anfange  des  vier- 

zehenten  jahrhunderts  nicht  ungewöhnliche  dem  h  ähnliche  figur  des  t. 
in  der  vorrede  zum  Wigalois  s.  XXXIV  ist  diese  figur  abgebildet.  — 
ein  solches  z  wurde  schon  frühe  oft  für  h  genommen,  und  konnte  so  die 
abschreiber  veranlassen  zu  ändern  was  sie  nicht  zu  lesen  verstanden. 

3131.  so  heter  sis  vil  wol  erliin]  erläzen  hat  den  accus,  der  per- 
son  und  den  genit.  der  suche  nach  sich;  statt  des  letztem  kann  auch 
vermittelst  der  conjunclion  daz  ein  ergänzender  salz  angefügt  werden, 
in  welchem  das  vollwort  im  conjunctive  steht,  das  selbe  gilt  für  niht 
erlazen,  dem  der  ergänzende  sa/z  mit  dem  einfachen  ne  angefiigt  wird. 

(3//?.  f.  .35 6  ist  ohne  zweifei  ichn  betrahte  zu  lesen),  mithin  kann  daz 

!».  unserer  stelle  auf  keinen  fall  die  conjunction  seyn,  wenn  man  nicht 
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der  hs.  D.  folgt,  die  zwar  nichts,  das  grammatisch  unrichtig  wäre, 
offenbar  aber  eine  von  dem  Schreiber  herrührende  Veränderung  darbie - 
Ict,  der  daz  für  die  conjunclion  nahm.  Hartmannes  daz  ist  dagegen 
das  pronomen ,  welches ,  so  wie  Iw.  3909  daz  .  .  .  überiges  7748  des 

.  .  .  guotes  W.  Wilh.  215,  15  daz  lebehaftes  mit  dem  genitive  ver¬ 

bunden  wird,  das  befremdende  das  die  Worte  vielleicht  a.uf  den  ersten 
blick  haben  könnten,  rührt  daher  dafs  sie  nachgesetzt  sind;  daz  er  ir 
lasters  bäte  getän  des  heter  si  vil  wol  erl&n  würde  keinem  leser  an- 
stöfsig  seyn. 

3140.  wan  gedaht  ir]  vgl.  die  anm.  zu  2214. 

3142.  unt  hei  si  min  genozzen  län]  genozzen  ist  durch  die  hand- 

schriften  so  begründet ,  dafs  die  critik  nicht  erlaubt  es  mit  DEacd  in 
geniezen  zu  ändern,  dafs  die  injinitive  sin,  wesen,  werden,  beliben 
und  ähnliche  nach  dem  vollworte  läzen  wegfallen,  und  nur  das  zu  der 
rede  gehörige  adjectiv,  particip,  oder  auch  eine  partikel  steht,  ist  der 
alten  spräche  volUcommen  gemäfs.  dü  hast  vil  iibele  läzen  schln,  daz 
ich  wiener  Kchron.  7834.  14t  iweren  willen  des  bewart  Parz.  170,  24. 
so  Iw  ein  1511.  1066.4121.  auch  die  noch  gewöhnlichen  ausd  rücke ‘f reg, 
ledig  lassen’  können  hierher  gerechnet  werden,  vorzüglich  häufig  er¬ 
scheint  die  alte  art  zu  reden  bey  dem  dative  des  Personalpronomens. 
ne  latad  iu  silobar  nec  gold  wihti  thes  wirdig  Heliand  56,  8.  so  lia- 
zun  in  io  umbiruab  thie  selfcun  judeon  gotes  buah  0.  V.  6,  17.  72. 
25,  34.  ni  läz  thir  iz  ser  0.  III.  24,  21.  in  rnuate  14z  thir  iz  heiz 
O.  V.  8,  32.  mit  dem  sodhe  si  in  begozzen:  daz  liez  er  in  gnozzen; 
daz  begunder  dulden  Hartm.  vom  gl.  2085.  kint  lat  iu  den  reien 
wol  enblanden  ( partic .)  Nith.  19,  4.  si  liezn  in  strit  enblanden  Rabsnsl. 
28*.  si  liez  inz  enblanden  das.  38 b.  42*.  ahey  er  liez  imz  wol  en- 
blauden  das.  51“.  ( nach  der  riedegger  As.),  die  liezen  inz  enblanden 
das.  54«.  der  künic  von  Morlanden  lat  imz  alsö  sere  enblanden  Gu- 
drun  2874.  lät  in  niht  leit  Parz.  24,  18.  daz  er  im  lieze  ir  laster  leit 
Parz.  526,  28.  535,  22.  lätz  iu  von  mir  nibt  swsere  Parz.  555,  7.  14z 
dir  eine  witze  bi  Parz.  626,  19.  in  dieser  Verbindung  mit  dem  dative 
steht  das  adjectiv  oder  particip  im  althochd.  so  wie  im  mhd.  unfie.c- 
tiert;  aufser  ihr  wird  es  im  ahd.  flectiert:  er  th4r  niheina  stigilla  ni 
IMiaz  unfirslagina  O.  II.  4,  9.  Röm4ni  iz  italaz  läzent.  O.  III.  25,  16. 
—  eine  ellipse  anderer  art ,  die  öfters  bey  lazen  statt  findet ,  ist  oben 
in  der  anm.  zu  z.  628  erwähnt.  —  für  genozzen  vgl.  pf.  Kuonr.  184, 
10.  188,  11.  192,  23.  300,  24.  Waith.  40,  33.  Lampr.  Alex.  4664.  Parz. 
290,  9.  W.  Wilh.  43,  23.  MS.  II.  221 «.  der  Stricker  sagt  ich  hab  mich 
des  vil  gar  bewegen  daz  ichz  immer  mit  iu  tribe  und  des  ouch  gnoz- 
zen  blibe.  —  ( diese  anmerkung  wurde  bereits  1833  in  den  ' Nachträgen 


zw  der  ersten  ausgab  e  des  Iw  eins  abgedruckt,  und  konnte  deshalb 
hier  nicht  ßiglich  tcegbleibm.  eine  Verweisung  au/  s.  126.  133.  948 
des  kurz  vor  ende  des  jahres  1837  erschienenen  vierten  bandts  der 
Grammatik  würde  sonst  mehr  als  hin  reichem!  gewesen  seyn ,  und  eine 
soiehe  Verweisung  wird  auch  jetzt  noch  nicht  ru  spät  kommen,) 

3145.  cz  wajre  nrnbe  iuch  ergangen ,  het  ich*  niht  undervangen. 
da*  ich*  ie  undervienc,  da*  iuwer  ende  niht  ergienc]  an  dergleichen 
Variationen  desselben  Wortes  durch  verschiedene  reime  hindurch  gefällt 
sich  besonders  Hartman  gar  sehr,  schon  2905  und  1877  haben  t rtr 
proben  davon  gehabt;  3815.  7017.  7151  finden  sich  andere;  Gregor. 
241.  437  bietet  ähnliches  dar.  am  schönsten  jedoch  nehmen  sie  sich 
in  liederit  aus.  wer  kann  die  beiden  Strophen  MS.  I.  82*  iestm  ohne 
die  tändele y  lieb  zu  gewinnen f  oder  die  fünf  Strophen  MS.  II.  42*1* 
oder  in  den  Bey trägen  von  Benecke  s.  19  das  VI.  Hedi  oder  das.  s. 
5*2  das  XX  Vif 

3184.  dä  ir  wurdet  dä  was  ich  an  ensaineni  meiner  de  uat  iriu- 
welös  beide  zugleich  mit  euch  wurde  auch  ich  meineidig  so  tcohi  als 
treulos,  so  MS.  I.  168*,  alsus  zürne  ich  unde  süene  beide.  Waith. 
89,  14  dä  mngent  ir  vinden  schöne  beide  gebrochen  bluomen  nnde 
gras.  vgl.  oben  zu  s.  1010. 

8198.  verdulte  nnt  versa*  ohne  es  zu  bemerken  geschehen  lieft. 
3206.  da*  si  io  entroste  noch  enriet]  aus  dem  accusative  in  ö* 
der  dativ  im  vor  enriet  zu  verstehen,  vgl.  die  atux.  zu  z.  458- 

3209.  diu  versümde  riuwe  (he  verspätete  betrübnis.  vgl.  3389- 
3216.  nach  einem  diuge  jämert  in  sein  einziger  wünsch  war. 
3224.  in  het  sin  selbes  swert  erslagenj  so  in  einem  Hede  Hart¬ 
mannes  MS.  1.  179*.  mich  sieht  niht  anders  wou  min  selbes  swert. 

3225-  26-  das  schwanken  der  handschri/ten  zeigt  dafs  man  schon 
frühe  an  diesen  zeilen  anstiefs:  indefs  scheint  uns  die  aufgenommene 
lesarl  echt,  und  der  sinn  ist  ‘die  ganze  weit  war  ihm  gleichgültig,  er 
brütete  nur  über  sich  selbst.’  gerade  dtefs  ist  der  wahre  weg  den  ver¬ 
stand  zu  verlieren.  —  dafs  das  object  demselben  voüworte  auf  ver¬ 
schiedene  weise  beygesetzt  wird,  darf  nicht  irren;  es  scheint  sogar; 
dafs  man  in  solchem  Wechsel  sich  geßel:  man  natn  dä  laUel  war  eines 
lihtes  baldekiu  und  üf  ein  kateblatin  und  üf  ein  rerMiches  gewant 
Bn.  12738-  nrloup  nam  der  junge  man  von  dem  getriuwen  fürsten 
san  unt  zal  der  massenie  Parz.  179,  6.  bereit  ze  beden  sitea  ser 
minne  und  geiu  dem  zornc  Parz.  407,  7.  diu  mich  renbet  nu  lange 
üf  fröude  und  an  froelichem  sinne  W.  Tit.  107,  4.  muotes  nnde  an 
vreuden  gar  verzaget  MS.  I.  152*.  rorhte  die  si  *e  dem  swerte  bs- 
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tcn  und  an  den  kirne  u  man  MS.  96,  3.  sie  wu  aulher  wisheit  und 
von  »ulhen  »innen  Herb.  669.  andere  bey  spiele  s.  Gramm.  IV.  940- 

3233.  fci  i  storn  ein  mildes  raten,  auf  den  unter tchied  de s  Wortes 
tum  in  der  alten  und  in  der  neuen  sg/rache  ist  bereite  Vt igal.  e.  765 
aufmerksam  gemacht. 

3236.  bl  6z  »am  ein  hant]  vgl.  na  eitet  »am  mtn  hant  Er  ec.  651. 
bloz  mu»  ein  haut  Er  ec.  5400.  ifö.  I.  69-  reht  ala  ein  hant  bl  6*  und 
Nib.  1066,3  bendebldz;  denn  dafür  hemdebldz  za  neuen ,  wird  im 
ernste  wohl  niemand  ein fallen,  f Ecke  107,  10  vor  ir  fdezen  niht  beleip 
bt>  vil  »6  in  der  bend«:  »6  gar  verträten  »i  daz  gras,  daz  nieman  tnchte 
kiesen  waz  dä  gestanden  wag.] 

3233.  nach  der  wilde  um  die  wiJUlnin  aufzusuchen  daz  ich  der 
werlde  verpflac  nnd  allez  nach  der  wilde  gie  Gregor.  2790.  —  nach 
einem  gfen  '3244)  heiftl  nicht  zu  ihm  gehen,  sondern  ihm  nachgehen, 
wie  wir  noch  sagen  'nach  etwas  suchen' . 

3243.  er  woldin  getrautet  hän]  nach  dem  präteröum  mtfs  der 
itfinilin  mit  hän  oder  »in  folgen ,  wie  noch  im  englitchen;  vgl.  4292- 
5846.  6350.  6767. 

3250-  ein  heit  unervaeret]  ervseren.  da*  wir  m  dhd.  noch  immer  nicht 
nachzuweiten  wissen,  muf*  verschiedene  bedeulungen  gehabt  haben,  die  sich 
leichter  würden  vereinigen  lassen,  wenn  wir  über  den  stamm  oder  die 
etäurme  des  wertes  sicher  wären  (vgl.  Gramm.  II.  56).  triegen  unde  v*rcn 
MS.  1. 132*  ist  klar  genug,  und  eben  so  ist  es  du  age.  afairan  in  schrecken 
setzen,  das  sich  noch  in  dem  altengl.  afeard  erhalten  hat,  so  wie  das  nieder- 
sächsische  rerrterea,  sich  vervseren  Liul.  I.  412.  Brern .  t cörterb.  I.  843> 
349.  bei  Hartman  scheint  ervrcren  (4622.  5787.  6288-  Er  ec  2777)  gleich¬ 
falls  zu  bedeuten  ' auf eir  fattung  bringen,  bestürzen’.  andere  steUea,  die 
ns.hr  oder  minder  Schwierigkeit  haben,  sind  Iltrb.  17102-  Parz.  424,  3. 
MS.  J.  17*.  96-.  Kolocz.  77.  Müller  3.  XX.  447.  Ruod.  weh  ehr.  58-  von 
den  sühnen  Jacobs,  die  das  geld,  das  ihnen  Joseph  heimlich  in  die  sacke 
gesteckt  halte,  wieder  zurück  bringen,  duz  ui  dä  mite  ervasret  niht  wurden 
noch  beswajrct  mit  deheiner  schulde  gein  des  lantherren  holde;  Martina 
131.  160  an  vrüuden  ervseret.  vgl.  auch  Schmeüer  bayersch.  v:b.  7.649. 

3272.  der  walt  gienc  wilde»  vol]  eljen  so  diu  bette  säzen  edler 

fronwen  vol  Wigal-  10855. 

3282.  nnt  wol  stau  nnde  er  wol.  vgl.  arm.  s.  458. 

3287.  einigen  rnanj  da  ft  dem  worte  eincc,  einzeln,  der  ar,ikel 
ein  schon  im  13-  Jahrhunderte  vor  gesetzt  wurde,  zeigt  die  hs.  A.  [vgl. 
Alexander  2671  (3021).  Nib.  1884,  2.  «•  Heine.  885.]  dafs  es  aber 
auch  allein  stehen  konnte,  beweiset  hüt.  1598,8-  Bert.  281. 

3297.  dem  angen]  vgl  ME.  ll.  253-.  der  ange  ist  nicht  was 
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wir  jetzt  angel  nennen,  sondern  die  hülse ,  in  welcher  der  tapfer, 
einer  thür  sich  bewegt,  um  zu  verstehen,  wie  eine  tkiir  aus  dem  angen 
fahren  kann,  mufs  man  den  angen  nicht  über  dem  zapfen  denken,  wo 
er  sich  jetzt  gewöhnlich  befindet,  sondern  unter  demselben,  und  nicht 
an  der  thüre,  sondern  an  der  wand. 

3303.  hie  gienc]  eben  solches  hie  z.  3872  hie  liez. 

3304.  rahter]  so  oben  z.  681  bedaht. 

3308.  der  genitiv  jsemerliebes  hängt  von  enbeiz  ab:  vgl.  MS.  I. 
172*  nu  enbeiz  ich  doch  des  trankes  nie.  Trist.  11462  daz  es  ie  man 
enbize.  altd.  w,  III.  226  wines  enbizen. 

3313.  rumdez]  auch  rümcn,  so  wie  bringen  (2652)  gehört  zu  den 
vollwörtern,  von  denen  schon  Wigal  s.  564  die  rede  war,  und  die  seit¬ 
dem  Gramm.  IV.  333  und  956.  57  ausführlicher  abgehandelt  wurden: 
doch  kann  dieses  cz  auch  fehlen,  s.  annt.  zu  z.  7618. 

3321.  ohne  zweifei  sprichwörtliche  redensart:  vgl.  a.  Heinr.  332. 

3326.  ein  tier  ein  reh:  Parz.  64,  19.  W.  Wilh.  369,26.  Barl.  164. 
165.  gr.  Ruod.  [7  23]  ja  gienc  verwenentliche  in  zeit  Bontharte  (das 
ros)  rehte  alsame  ein  tier. 

3332.  was  im  bezzer  der  einsidel  that  mehr  für  ihn,  sorgte  bes¬ 
ser  für  ihn:  den  hiez  er  vil  gnot  wesen  Lampr.  Al.  3180.  Waith.  73, 
12.  Nib.  2133,  1.  Trist.  5029.  auf  ähnliche  weise  sagte  man  cz  ist  mir 
gnot  Notk.  118,  71.  72.  Nib.  1159,  4.  unser  heutiges  'einem  gut  seyn’ 
hiefs  im  holt  sin  Waith.  26,  8- 

333o.  unt  vant  Iwein,  auf  den  sich  das  unmittelbar  vorher  gehende 
im  bezieht,  fand. 

3336.  mit  ungersete  gegerwet  ohne  die  gehörige  zuthat  gar  ge¬ 
braten. 

3345.  sus  twelte  vgl.  Lachmann' s  auswahl  s.  297. 

3346.  mit  der  spise,  nicht  mitter  spise  sondern  mit  der,  dieser 
art  speise,  so  wie  3483  den  willen  3716  der  muot  5340  der  tröst. 

3354.  ober  mit  manheit  begie]  etwaz  hegen  bedeutet  1.  für  et¬ 
was  sorgen:  so  Erec  319.  352.  begenc  daz  phärt  ze  vlize.  dö  der  kü- 
ninc  sinen  snn  also  hete  begangen  En.  8295.  MS.  II.  109“.  des  meiers 
bof  si  gar  begät.  2.  um  etwas  sorgen,  es  zu  erwerben  suchen:  MS.  I. 
181*.  pris  begän  MS.  II.  33“.  minne  unde  Mundes  gruoz  begärt  (we¬ 
nige  zeilen  vorher  habedanc  erwerben).  3.  etwas  thun. 

3370.  dö  kerte  si]  keren  in  der  eigentlichen  bedeutung  ist  im  mhd. 
immer  neutr.  (vgl.  z.  5353)  und  wird  nie  mit  sich  verbunden,  wohl  aber 
in  der  metaphorischen  sich  an  etwaz  keren  Iw.  1562.  Barl.  Wigalois. 

3400.  von  bezzevn  zühten  wart  geborn)  dieses  die  eigenschaft  be¬ 
zeichnende  von  ist  nicht  zu  übersehen:  vgl.  z.  1457, 
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3415.  wirt  er  des  libes  gereit  erhält  er  seine  gesundheit  wieder. 

3424.  Feimorgän]  in  dem  deutschen  Ere c  heißt  sie  5155  Fämur- 
gan;  in  dem  französischen  wird,  nach  dem  auszuge  in  der  Hist.  lit.  de 
la  France  T.  XV.  p.  205.  ein  sehr  kräftiger  wundbalsam  der  Fee  Mor- 
gain  erwähnt.  [.?.  169n  ear  d’une  oignement  me  sovient,  que  me  dona 
Morgant  la  sage,  et  si  me  dist  que  nule  rage  est  en  teste  que  il 
n’en  ost.)  sie  war  die  jüngste  der  drey  Stiefschwestern  des  königs  Ar¬ 
tus,  und  in  allen  geheimen  Wissenschaften  erfahren,  der  englische  dich¬ 
ter  nennt  sie  Morgan  the  wise. 

Morgan  the  wise  gaf  it  to  me, 
and  said,  als  i  sal  tel  to  the. 
he  savd  'tbis  unement  es  so  gode 
that,  if  a  man  be  brayn  wode 
and  he  war  aues  anoynt  with  yt, 
smertly  sold  he  have  bis  wit’. 

3454.  vrischin  kleider]  seit  von  gran  uut  deine  linwät  ist  Oppo¬ 
sition  von  kleider,  wie  sie  noch  jetzt  gewöhnlich  ist,  und  bezeichnet 
den  Stoff ,  aus  welchem  diese  kleider  zwei  gemacht  waren,  der  rock  aus 
seit  von  gran,  das  hemde  aus  feiner  leinwand.  —  seit  (sayette:  suppl. 
au  glossaire  de  la  langne  romane  par  J.  B.  de  Roquefort  p.  275)  mit¬ 
te  Hat.  sagetnm  {vgl.  Jac.  Grimms  Rechtsalt.  s.  870.  Helmbrecht  z.  140-) 
ein  leichtes  zeug  von  feiner  wolle,  seit  von  gran  ist,  so  wie  panni 
grarae,  vestes  de  grana  (s.  Ducange )  ganz  dem  französischen  nachge¬ 
bildet.  [Ghretien  s.  169*  de  soie  en  graine.]  das  große  Cr  in  Gran 
v.ag ,  wie  Haupt  zu  Erec  9866  bemerkt,  auf  einem  misverständnis  be- 
ruhen.  Fischart  sagt  ( Rab .  cap.  XI.)  kermensin  summet  wol  in  grün 
gedunckt.  Hartman  und  Wirnt  geben  dem  worte  gran  kurzes  a;  Got- 
frit  reimt  im  Trist.  15831  gran :  safrän  (safferon  Müller  III.  XXIX.a.). 
Frauenlob  MS.  2,  217  bi  gestän:  gran,  im  Lieder s.  2,  203  spamet:  ge- 
grsenet.  —  heg  den  schuhen  wird  der  Stoff  nicht  angegeben :  die  hosen 
waren  von  sei,  auch  ein  sehr  feiner  wollener  Stoff,  wahrscheinlich  et¬ 
was  stärker  als  die  mit  dem  diminutive  des  französischen  Wortes  be- 
seichnete  sayette:  s.  bei  Ducange  saguia,  snga,  sagia,  saia.  auch 
Wolfram  sagt  Wilh.  196,3  mit  guoten  schnoben  unt  hosen  von  sein. 
[ Chretien  s.  169*  chemise  et  braies  deliees,  et  chauees  noires  bien 
tailtees.] 

3473.  74.  da  man  Hartman  schwerlich  Zutrauen  kann,  daß  er  be¬ 
streich  und  sweic  zusammen  reimte,  so  ist  dieses  zeilenpaar  [das  jetzt 
unter  die  lesarten  verwiesen  ist]  als  unecht  zu  verwerfen,  obgleich  es 
in  allen  handschriften  steht,  einer  der  ältesten  Schreiber  mochte  aus 
versehen  z.  3475.  76.  versetzt  und  so  die  ungeschickte  besserung  voran» 
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lafsl  haben,  mag  seyn  auch  dafs  ein  wohlmeinender  leser  sieh  gedrun¬ 
gen  fühlte  am  rande  einzuschärfen  dafs  so  etwas  ja  stillschweigend  ge¬ 
schehen  müsse. 

3482.  da  zuo  unt  man  irz  verbot  besonders ,  da  man  ihr  es  ver¬ 
boten  hatte ,  ein  eingeschobener  satz.  die  causale  bedeutung  von  nnt  ist 
durch  die  Wortfolge  angegeben. 

3483.  den  willen  (*.  anm.  zu  3346)  dafs  es  sie  selbst  nicht  ge¬ 
nug  gedäucht  hätte,  wenn  es  sechs  mahl  mehr  gewesen  wäre. 

3503.  unz  in  diu  salbe  gar  ergienc  ihn  ganz  durchdrang:  Trist. 
7275.  13327. 

3504.  under  ze  sinnen  gevienc]  vgl.  die  anm.  zu  z.  674. 

3517.  mir  hat  getroumet  michel  tugent]  so  alle  handschriften 
aber  z.  3577  ist  mir  getroumet  min  leben?  so  wie  Waith.  124,  2  ist 
mir  min  leben  getroumet,  oder  ist  ez  war?  Bb  lesen  zwar  3577  wie 
stet  ez  sus  umbe  min  lebn,  aber  3568  mit  den  übrigen  als  ez  im  ge¬ 
troumet  wsere.  ein  gewisser  unterschied  zwischen  haben  und  sin  läfst 
sich  in  solchen  fällen  nicht  verkennen. 

3538.  widerböt  s.  Wigal.  s.  751. 

3539.  die  was  ich  ungerne  äne  vgl.  Genes.  Fundgr.  11.  22,  7. 
Pars.  27,  19.  61,  11. 

3544.  nü  waz  möhte  mir  gewerren  was  hätte  ick  länger  fiir  noth. 

3546.  un gaffet :  schaffet  MS.  II.  124  °.  geaffet :  geklaffet  altd. 
tväld.  3,  201.  geaffet :  geschaffet  Stricker  7,  79.  effen  :  treffen  troj.  17  <\ 

18 

3572.  min  reht  meinen  stand,  hat  mich  aus  einem  bauern  zum 
ritter  gemacht:  vgl.  Wigal.  s.  687. 

3601.  als  si  da  vür  wtere  gesant  voraus  geschickt:  Nib.  725,  1. 

3604.  viir  sich  rlten  gerade  aus  reiten ,  weiter  reiten:  vgl.  anm. 
zu  z.  1701. 

3613.  dafs  Hartman  schrieb  wie  hier  gedruckt  ist,  leidet  keinen 
zweifei:  die  bedeutung  der  Wörter  geverte,  nngeverte  u.  w.  aber 
mufs  mit  genauer  aufmerksamkeit  aufgefafst  werden,  so  gewöhnlich  sie 
m  der  altern  spräche  sind,  so  gänzlich  verschwunden  sind  sie  in  der 
heutigen:  das  gefert  eines  weines',  das  in  der  gerichtssprache  Ober¬ 
sachsens  noch  gebräuchliche  ‘ Unfertigkeit '  erinnert  noch  kaum  an  den 
frühem  Sprachgebrauch. 

3620.  si  reit  dar,  gehabt  im  bi]  nnde  verträgt  der  vers  nicht , 
weil  man  nicht  reit  dar  betonen  darf ;  es  ist  aber  auch  nicht  nöthig, 
wie  die  Vergleichung  folgender  stellen  zeigt.  0.  Y.  7,  2  stuant  <w«t,b 
thea  grabes,  röz;  siu  stuant  thoh  weinöta  thär;  Porz.  262,  27  diu 
hielt  da,  want  ir  hende;  Parz.  323,3  der  spranc  üf,  sprach  zehant. 
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vgl.  anm.  zu  8950-  —  was  hier  von  vollicSrtern  bemerkt  ist ,  gilt  auch 
von  substantiven:  da  man  im  in  leite  zem  libe  volleclichen  rät,  spise, 
sin  go!t,  sine  wät  Gregor.  1640. 

3642.  ich  räte  in  wol  ich  werde  euch  gewis  dazu  verhelfen:  vgl. 
Trist.  1555. 

3681.  doch  zurnde  si]  damit  niemand  gegen  die  unter  den  Lesar¬ 
ten  stehende  vermuthung  ‘siz’  etwa  Barl.  16,  30  anführe ,  so  mag  hier 
bemerkt  werden,  dafs  auch  dort  die  treffliche  handsehrift  des  fregh. 
von  Lafsberg  ‘zumetz’  hat. 

3694.  ergän  ergangen,  vorbey.  diese  form  des  particips ,  die  man 
bey  Wolfram ,  Gotfrit,  Walther,  Reinmar,  dem  Stricker,  Konrad  Flecke, 
und  Konrad  von  Würzburg  vergebens  sucht  ( hingegen  findet  man  sie 
in  der  Klage,  dem  Biterolf,  den  Nibelungen  und  in  Gudrun,  bey  Ulrich 
von  Zetzighofen,  Ulrich  von  Lichtenstein,  Rudolf  von  Ems )  ist  in  den 
lesarten  zu  3694  und  7183  unserm  dichter  zugesprochen ,  weil  er  das 
eben  so  gekürzte  vervän  gebraucht;  diefs  findet  sich  sonst  selten:  MS. 
I.  7*.  185“.  II.  114®.  Ernst  27 eben  so  unhäufig  ist  das  particip  ge- 
stän  Nib.  327,  2.  1553,  2.  1789,  4.  KL  559.  1875.  Bit.  129*.  u.  m.  Otnit 
267.  Dietr.  94*.  Maria  21.  Kolocz.  240-  meislerges.  69.  MS.  I.  7“;  bey 
kunslm'df eigen  dichtem  unerhört,  der  Verfasser  von  Dietrichs  ahnen 
wechselt  8,  38*.  in  zwey  auf  einander  folgenden  zeilen  mit  ergän  und 
ergangen:  dö  der  strit  nü  was  ergän,  Unt  näcb  einem  willen  er¬ 
gangen. 

3705.  den  gräven  Alieren,  bey  Chretien  le  comte  Ailier.  [li 
cnens  Aliers.] 

3715.  für  die  vermuthung ,  dafs  dem  nager  .4  nach  &  zu  gründe 
liege,  spricht  auch  der  gegensatz,  den  dieses  @  mit  dem  folgenden  nü 
macht. 

3716i  der  ibnot  s.  die  anm.  zu  z.  3346- 

3724.  ab  der  wer,  bey  Chretien  [s.  171.  172]. 
et  la  dame  fu  cn  la  tor 
de  son  castel  monttie  halt, 
et  vit  la  mellte  et  l’asalt. 

3736.  elliu  bereiten  her  her  rechnen ,  auf  zählen,  oben  z.  803  liest 
Dt  statt  rechente,  bereite  in  gleicher  bedeutung:  vgl.  Barlaam. 

3745.  äne  zagen  ohne  langes  bedenken. 

3752.  er  wäre  hövesch ,  biderbe  nnde  wis]  diese  zeile  will  ge¬ 
schickt  und  sorgfältig  gelesen  seyn,  damit  sie  nicht  mit  sylben  überladen 
scheine,  ohne  grund  versuchten  die  abschreiber  in  BDab  sie  durch  aus¬ 
las  sung  eines  epithetons  zu  verkürzen,  noch  weniger  dürfte  man  durch 
dh  leichte  Veränderung  helfen:  er  wäere  hövesch  biderbe  wnt  wis, 
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weil  das  verkürzte  unt  in  der  vorletzten  sylbe  stumpfremiger  verte 
höchst  selten  ist:  vgl.  zu  Nib.  307,  1.  1793,  1.  1900,  4  und  Hahn' s  vorr. 
zu  den  kleinern  gedickten  von  dem  Stricker  s.  XI 11.  der  auftact  er¬ 
trägt  in  dem  freyern  verse  des  erzählenden  gediclits  nicht  nur  recht 
gern  zwey  sylben,  hör  Iwdin  ergdhte  an  dem  tör  [doch  so,  dafs  die 
erste  höher  als  die  ziaeyte  sevn  mufs),  sondern  auch  drey  sylben 
haben  nichts  auffallendes ,  wenn  nur  die  mittelste  unter  ihnen  höher 
als  die  beiden  übrigen  ist  und  doch  bedeutend  tiefer  als  die  erste  he- 
bung ;  zumahl  wo  der  dichter  eben  den  ausdruck  der  raschheic  beab¬ 
sichtiget  [vgl.  Vofs  Zeitmessung  s.  179  /.):  denn  mit  dem  verse  zu 
mahlen  ist  jeder  poesie  nothwendig ,  und  die  dichter  des  dreyzehnten 
Jahrhunderts  thaten  es  nicht  ohne  kunsi. 

si  begünden  du  in  keren 

dön  lop  unde  den  pris, 

er  wkere  hovesch  biderbe  ünde  wis.  — 

si  sageten  klagende  ir  hdrren  tot: 

des  kdm  frou  Hörzeldyde  in  ndt, 

si  viel  hin  unversünnen. 

die  ritter  sprachen:  rviest  gewönnen 

min  hdrre  in  sitne  harnas, 

sowdl  gewöpent  sd  er  was? 

ob  man  in  biderbe  die  erste  oder  die  zweyte  sylbe  betont ,  ist  für 
unsere  stelle  gleichgültig  [ wenn  hövesch  biderbe  gelesen  wird,  nicht 
in  biderbe  hövesch]:  andre  beweisen  dafs  Hartman  biderbe  sprach, 
wie  Iw.  6935.  diese  betonung  ist  sprachrichtiger  [s.  Gramm.  II.  718. 
719)  und  zu  allen  Zeiten  die  gebräuchlichere  gewesen.  0.  111.  1,  79 
lieset  man  leichter  thoh  düat  enno  dfur  bitherbi  als  afur  einsyibig, 
obgleich  die  Freisinger  handschrift ,  deren  accente  überhaupt  keiner 
beachtitng  werth  sind,  auör  biderbe  setzt:  die  pfälzische  hat  ohne 
zweifei  bitherbi  [nein,  bithdrbi,  wie  die  zu  Wien];  so  auch  Willeram 
überall  biderbe.  später  hin  wird  aber  eben  durch  diese  betonung  das 
e  der  mittelsten  sylbe  stumm  und  daher  reimt  pf.  Kuonr.  276,  5  bi¬ 
derbe  :  widere,  Marin  s.  35.  Gudr.  3028.  3871 ,  und  in  schlechteren 
landschriften  findet  man  bidiwe,  sogar  birve.  gleichwohl  ist  auch  die 
andere  betonung  bederbe  ( mit  offenem  e  in  der  zweylen  sylbe )  nicht 
abzuleugnen:  sie  fand  sich  in  einzelnen  mundarten  des  dreyzehnten 
Jahrhunderts  ein,  als  es  weiter  kein  betontes  kurzsylbiges  bi  mehr  gab 
[Gramm.  II.  721).  Ollok.  38°  Ceoilie  srnes  erbes:  er  wist  niht  sd 
beddrbes  Ulrich  MS.  II.  42“  bedörbo  man  guot  wrp  bedenken  sol. 
MS.  II.  239 h  daz  in  kein  bedörber  schelte,  wiewohl  in  der  letzten 
stelle  der  vers  einen  fufs  weniger  und  mithin  die  form  biderber  vev- 
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angt.  in  Bertkolds  predigten  steht  oft  genug  bi'der  man,  bi'derber  rit- 
ter,  aber  mit  bederben  dingen  «.  294  und  die  bederbe  s.  339.  beg  Bo - 
ner  findet  man  62,  85  auch  gederbe  :  erbe,  wird  die  negation  un  vor¬ 
gesetzt,  *0  verliert  bi  durch  sie  seinen  acr.ent.  in  Otjrids  verseil  I. 
18,  57.  II.  2,  44.  IV.  5,  29.  26,  102  dürfte  man  zwar  eben  so  wohl  uin- 
bftherbi  lesen  als  umbitherbi ,  dafs  aber  nur  das  letztere  richtig  ist, 
zeigt  Notkers  e,  ps.  54,  3  ümbederbe,  wie  Bartmannes  und  Ulrichs  reim 
erbe  :  unbederbe  Iw.  7287.  Lanz.  4699.  auch  das  schwache  verbum  be- 
ddrben  wird  auf  der  müleisten  sglbe  betont:  Barl.  82,  17.  Mart.  93. 
ampb.  ».  15,  350  (l.  alle  kunst  ist  gnot  da  man  ze  guote  ir  bederbet: 
nn  verderbet). 

in  dem  verbum  bederben,  welches  schon  Kero  braucht  (biderban) 
und  in  unbederbe  erhielt  sich  die  ursprüngliche  bedeutung:  nütze  segn, 
nützlich  machen ,  benutzen,  unnütz,  auch  das  adjectivum  heifst  beg  K. 
T.  und  O.,  desgleichen  bederbe  beg  Ottokar  nützlich:  so  auch  noch  beg 
Walther  28,  19  bi'derbe  mit  für  (wie  'gut  für  eine  krankhe.it')  verbun¬ 
den.  aber  weit  häufiger  hat  es  die  abgeleitete  bedeutung  brav,  bieder 
(schon  Williram  übersetzt  damit  fortis),  und  dann  vornehm  im  gegen- 
satze  zu  bcese  niedrig,  von  gemeinem  stände,  wobeg  der  begriff  von 
wirklicher  trefflichkeit ,  so  wie  beg  bcese  der  begriff  von  schkchtheü, 
ganz  verschwinden  kann:  s.  Waith.  28,  26  (die  selben  machent  uns 
die  biderben  äne  schämen  =  die  herren)  MS.  II.  130*.  a.  Heinr.  412. 
vgl.  anm.  zu  z.  1927.  7360. 

3757.  daz  si  des  beidiu  zsme,  Iwein  sowohl  als  die  grtevinne. 

3763.  mit  einer  lützelen  kraft  mit  wenig  mannschaft. 

3771.  da  auf  der  seile,  auf  welcher  er  zu  seiner  bürg  floh. 

8773.  so  stechel]  für  das  ch  in  stechel  spricht  N.  Cap.  147,  wo 
zwar  stecchelin  geschrieben  war,  aber  das  erste  c  ausradierl  ist. 

3781.  nndir  verwüestet.  het  ir  lant]  statt  unde  der  er  verwiiestet 
bet:  eine  gewöhnliche  art  das  persönliche  pronomen  statt  des  relativen 
zu  brauchen. 

3785.  nie  riter  me  re  vgl.  die  anm.  zu  z.  355. 

3796.  ofte  unt  dicke  oft  und  schnell  hinter  einander :  gevedere 
schachblicke  die  fingen  da  snedicke  Trist.  10961. 

3820.  daz  er  doch  harte  ringe  truoc  das  aber  nicht  den  mindesten 
eindruck  auf  ihn  machte:  so  wellent  si  die  niht  nahen  tragen  Barl.  87,  30 
( nach  der  hs.  des  fregh.  von  Lafsberg )  vgl.  Auswahl  s.  281. 

3836.  das  Wort  waltgevelle  steht  aufser  dieser  zeile  auch  nooh 
z.  7821.  vor  allem  ist  die  frage,  ob  es  nicht  zweg  verschiedene  Wör¬ 
ter  'gevelle’  gab ,  deren  eines  von  fei,  woraus  sich  felis,  fels  bildete, 
das  andere  von  dem  vollworte  fallen  stammt,  und  mithin  gevelle  zu 
Hart  mann  von  Aue.  Iwein  4.  Ausg.  20 
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unterscheiden  ist  von  ge  veile,  die  reime  können,  schon  nach  dem  was 
Gramm.  I.  334  und  II.  269  bemerkt  ist,  keine  ganz  sichere  entscheidung 
gewähren.  —  in  der  Kchron.  85«,  wo  von  Stlre  (Steyermark)  die  rede 
ist,  hei/st  es  dao  bist  hie  in  einem  gevelie,  duo  ne  hast  mht  wen 
gebirgc  an  enge,  wilt  duo  sam  mir  riten?  gevach  dir  die  wite.  Rome 
gemache  dir  nndertan.  hier  wird  gevelie  durch  gebirge  nnde  enge 
erklärt  und  der  wite  entgegen  gesetzt,  eben  so  Maria  s.  35  var  üz 
disem  steingevelle.  heve  dich  üz  diser  klüse,  und  Iwein  z.  3836 
diu  selbe  stimme  wiste  in  durch  michel  waltgevelle  hin  durch  wal¬ 
dige  bergschluchten.  Iw.  z.  7821  ist  hingegen  ofenbar  von  dem  kra¬ 
chenden  niederstürzen  der  bäume  die  rede. 

3857.  dem  ungewissen  manne  dessen  man  nicht  gewis  seyn  kann, 
der  keine  Sicherheit  stellen  kann:  swer  inme  sacke  koufet,  unt  sich 
mit  toren  roufet,  unt  borget  ungewisser  diet,  der  singet  dicke  klage- 
liet  Vrid.  85,  5  und  W.  Grimms  anmerkung.  in  anderm  sinne  steht 
nngewisser  Parz.  91,  4. 

3860-'  dem  was  diz  wol  geliclie]  dieses  adj.  zweyter  decl.  ist  zu 
bemerken,  vgl.  MS.  II.  50".  gewöhnlich  lautet  das  adj.  bey  Hartman 
gel'ich,  bisweilen  auch  gelich.  (s.  das  Wörterbuch  zu  Iwein,  und  die 
anm.  zu  z.  753). 

3861.  doch  teter]  dieses  teter  ist  höchst  verdächtig,  und  wahr¬ 
scheinlich  ist  dähter  das  echte,  vgl.  fwislichen  denken  Alex.  4041 
(4391).  4730  (5080).]  wol  denken  Gudr.  4364.  anders  denken  MS.  I. 

87«. 

3869.  ähnliche  erzählungen  von  löwen  im  Heldenb.  und  von  dem 
löwen  Heinrichs  d.  I.  {Maßmann  s  denkm.  he/t  1.  s.  128). 

3870.  unsprechenden  auszusprechen  dnsprechenden  s.  anm.  zu  s. 
1391.  auffallender  noch  ist  im  Erec  2198  wol  sprechender  und  itn 
armen  Heinrich  298  wol  werbbndez.  cs  ist  dabey  nicht  zu  übersehen 
daß  Hartman  im  Erec  1457  weinende  :  eilende  als  klingenden  reim 
braucht,  und  zwar  mit  offenem  e  statt  des  alten  6.  wäre  das  erste  e 
der  parlicipialendung  nach  seiner  mundart,  wie  freylieh  nach  andern, 
tonlos  gewesen,  so  hätte  es  weder  zum  klingenden  reim  getaugt,  noch 
konnte  der  nebenaccent  darauf  fallen. 

3886.  sin  ahte  sein  zustand,  seine  läge:  vgl.  z„  2305.  6306. 

3894.  nü  gruozt  ein  als  ein  suochhunt]  diese  zeile  scheint  schon 
frühe  anstofs  gegeben  zu  haben:  die  Veränderung  die  sich  in  B  fitulet 
ist  nichts  weniger  als  glücklich  zu  nennen,  und  kann  durch  Nih.  899,  2 
nicht  unterstützt  werden,  denn  da  ist  von  dem  gehünde  nicht  von  ei¬ 
nem  suochhunde  die  rede.  —  was  der  löwe  thut,  um  seinem  herrn  an¬ 
zuzeigen  daß  er  ein  wild  wittere ,  ist  bereits  in  den  unmittelbar  vorher 
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gehenden  seilen  gesagt;  das  er  nach  gruozte  schliefst  sich  an  das  leiste 
im  an,  und  der  grüfsende  ist  der  herr,  ein  (st.  einen,  wie  oft  im 
Iwein)  ist  der  accusativ;  volgete  hat  dasselbe  sulject  wie  gruozte,  Und 
im  schliefst  sich  wieder  an  das  letzte  pronomen  in  an  und  geht  also 
auf  den  löioen,  auf  den  sich  auch  das  übrige  bezieht;  35)01  schliefst 
sich  er  wieder  an  das  zuletzt  stehende  sime  herren.  (auf  die  folge 
der  pronomen  darf  freylick  nicht  immer  ein  grofses  gewicht  gelegt 
werden ,  wie  —  um  nur  ein  bey spiel  anzuführen  —  z.  2371  und  2373 
zeigen.)  —  der  jäger  grü/st.  den  kund,  wenn  er  ihn  anspricht ,  ihn 
auffordert  die  führte  zu  verfolgen,  daß  dieses  ansprechen  vormahls 
grüfsen  hieß,  zeigt  eine  stelle,  im  Sachsensp.  buch  2  art.  Gl.  §  4. 
Jaget  en  man  en  wilt  buten  deine  vorste,  vnde  volgent  yme  die  hunde 
bynnen  den  vorst,  die  man  möt  wol  volgen,  so  dat  he  nicht  ne  bläse 
noch  die  hunde  nicht  ne  grute.  eben  so  im  Schwabensp.  232,  10. 
Jagt  ein  man  eins  herren  wilt  mit  sinem  willen,  und  flinhet  ez  in 
des  herren  banvorst,  er  sol  den  winden  wider  ruofen.  und  mag  er 
si  niht  wider  bringen,  er  sol  in  n&ch  volgen,  und  sol  sin  horn  niht 
bläsen  in  dem  vorste-  noch  die  hunde  niht  grüezen.  —  dafs  der 
löwe  eine  so  gute  nase  hat,  die  ihm  sonst  abgesprochen  wird,  darf 
nicht  befremden;  will  er  doch  bald  nachher  sich  das  leben  nehmen. 

3905.  er  schürft  ein  viur]  der  ausdruck  viur  schürfen  feuer  an¬ 
schlagen,  scheint  nicht  allen  abschreibern  verständlich  gewesen  zu  sein; 
nur  BDEbd  haben  schürft.  daß  es  in  Oberdeutschland  gebräuchlich 
war ,  beweist  N.  28,  11. 

3909.  vgl.  z.  7748  und  anm.  zu  3131. 

3931.  im  vor  erschein  so  wie  3956  im  vor  schein. 

3944.  unde  als  er  vol  sieh  geneic]  eine  zeile  die  mehrfaches  be¬ 
denken  erregt:  erstlich  durch  die  starke  form  geneic,  zu  der  sich  nicht 
pafsl;  dann  durch  die  partikd  ge,  die  hier  nicht  an  ihrer  stelle  zu 
seyn  scheint  (sö  wil  ich  mich  neigen  sagt  Walther  116,  21);  endlich 
durch  das  schwanken  der  lesarten.  diefi  alles  zusammen  genommen 
führt  zu  der  vermuthung  daß  der  dichter  sagte  unde  als  er  vollee- 
liehe  neic,  was  —  freylieh  schon  sehr  frühe  —  falsch  gelesen  wurde, 
indem  man  das  I  für  ein  f  ansah  und  dann  dem  verse  durch  g  helfen 
wollte. 

3945.  man  kann  sich  kaum  enthalten  in  den  lesarten  der  hand- 
Schriften  AEab  das  ursprüngliche  zu  vermuthen;  denn  weniger  wahr¬ 
scheinlich  ist  es  daß  man  vier  teilen  in  zwei  zusammen  zog,  als  daß 
man —  freylicli  schon  frühe  —  zwey  zeilen  zu  vieren  erweiterte,  weil 
man  glaubte  die  erzählung  deutlicher  machen  zu  müssen. 

35150.  des  wart  in  unmuote  der  lewe,  wände  er  wrere  tot  darüber 
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ttmrde  der  löwe  tief  betrübt ,  glaubte  er  sei/  todt.  auch  Nib.  814, 
steht  in  C  do  wurden  in  unmuote  und  Kchron.  9 b  in  unmaht  werden. 

*.  Grimms  ausführliche  erörterung  dieser  reden  sarL  Gramm.  1Y.  814  und 
Reinh.  f.  s.  272.  —  über  das  so  natürliche  wände  vgl.  die  anrn.  zu 

Iw .  3620.  . 

3953.  er  rihte  daz  swert  an  einen  strüch]  im  engl.  Iw  ein  (2079) 
he  stirt  ful  hertly,  i  yow  bete,  And  toke  the  swerde  bytwix  his  fete, 
Up  he  set  it  by  a  stane,  And  thar  he  waid  himself  have  slane. 
allerdings  scheint  der  stein  angemessener  als  Hartmannes  strüch.  [bei 
Chretien  s.  175 6  nimmt  er  zwei  stücke  holz  a  ses  denz  1  espde  1: 
oste,  et  sor  un  fust  gisant  l’acoste,  et  derriers  a  un  fust  lapuie, 
qu’ele  ne  gnenchise  ne  fuie,  quant  il  i  hurtera  dou  piz.] 

3970.  der  nie  dehein  ere  gewan  wird  durch  die  Varianten  ver¬ 
dächtig;  vielleicht  schrieb  Hartman  der  nie  deheine  gewan.  so  dafs 
aus  der  folgenden  zeile  ere  zu  verstehen  ist,  so  wie  z.  5427.  28  un- 
gemach. 

3991.  des  Wunsches  niht  nichts  was  ich  nur  irgend  hätte  wünschen 
können. 

4000.  ich  soltes  ouch  selbe  buoze  enpfän  so  müfste  ich  auch 
selbst  mir  dafür  genugthuung  leisten,  der  gedanke  kann  kaum  ander * 
als  spitzfindig  segn. 

4007.  miner  vronwen  hnlde  die  erlaubnis,  die  sie  mir  gab. 

4009.  verlos  in  das  tiefste  Unglück  stürzte.  —  für  die  folgend = 
zeile  gilt  das  in  mich  liegende  subject  ich. 

4025.  die  grammatisch  merkwürdige  form  unsalignriu  der  h  .  O 
bitten  wir  nicht  zu  übersehen  und  verweisen  übrigens  auf  die  anm,  zu 

s.  5642. 

4034.  des  endes  sin  dafs  eure  noth  so  weit  gehe:  adverbialer 

genitiv. 

4038.  so  ist  mir  daz  viir  geleit  dagegen  steht  mir  vor  äugen; 
vgl.  Iwein  6384.  Trist.  10785.  17665. 

4053.  zühte  strafe:  vgl.  1677. 

4058.  waz  moht  ich  was  kormte  ich  dazu:  vgl.  Lachmann  s  austo. 
287.  Boner  440. 

4070.  si  beitent  min]  ob  beiten  mit  dem  genitive  und  beiten  mit 
dem  dative  gleich  viel  bedeute  und  beides  heifse  'frist  geben \  ist  bedenk¬ 
lich.  MS.  I.  178“  stehen  freylich  beide  ausdrücke  immittelbar  hinter 
einander  wolt  ir  mir  ein  liitzel  beiten ,  ich  löste  iuch  schiere  üz  are- 
beiten:  junkherrelh) ,  durch  rehte  minne  beite  min,  aber  wohl  nicht 
in  ganz  gleichem  sinne;  nur  beiten  oder  brten  mit  dem  dative  scheint 
zu  seyn  frist  geben':  vgl.  im  wirt  gebeitet  MS.  I.  157*;  mir  scheint 
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demnach  das  richtige.  biten  und  beiten ,  so  wie  grifen  und  greifen 
u.  »i.  werden  eines  für  das  andere  gesetzt,  das  substantiv  lautet  ver¬ 
schieden,  je  nachdem  es  aus  dem  infinilive  oder  aus  dem  plural  des 
präter.  des  starken  Vollwortes  gebildet  wird ,  diu  bite  W.  Wilh.  38,  17. 
215,  4.  Biterolf  133“  (diu  bita  bey  Olfr.  meistens  stark  decliniert ,  aber 
auch  schwach \  diu  gebite  Parz.  15,  7.  Biterolf  81“.  MS.  I.  40*.  67“. 
II.  228*.  Geo.  II*.  Wilh.  3.  129 diu  bite  troj.  8511.  16652.  Wilh.  3, 
133“.  Trist.  8860. '9979.  (das  glossar  setzt  diese  stellen  unter  das  bey 
Goifril  unerhörte  bite,  mit  der  bemerkung  ‘ immer  verkürzt  bite’  und 
macht  aus  gebitelös  sogar  gebite  lös),  um  diese  den  sprachkundigen 
vielleicht  überflüssig  diinkende  bemerkung  einiger  ma/sen  gut  zu  macken , 
erinnern  u-ir  bey  dieser  gelegenheit  daran ,  dafs  im  ahd.  zwey  schwache 
vollwörter  peitan  ( [antreiben )  und  peitön  ( warten )  zu  unterscheiden  sind, 
und  dafs  auch  das  erste  noch  im  mhd.  vorkommt;  Dietr.  41®.  mit  clage 
b!  sich  beiten;  Diutiska  I.  11.  ungebeitet,  a.  Heinr.  297  u.  in.  vgl. 
Lachmarm  zu  Walther  s.  154. 

4076-  angesthafter]  angesthaft  bedeutet  durchaus  nicht  angstvoll, 
sondern  von  noth  und  gefahr  umringt:  der  unerschrockenste  mann  kann 
angesthaft  seyn.  dasselbe  gilt  von  angestlich. 

4107.  der  ietweder  so  vrum  si]  es  ist  schwer  zu  entscheiden,  ob 
diese  zeile  nur  als  erklärung  der  vorher  gehenden  die  zwene  iiinbe  diez 
so  ste  anzusehen,  und  mithin  der  als  genitiv  des  plurals  zu  nehmen 
sey  ,  oder  ob  der  sich  auf  das  vorher  gehende  so  beziehe  und  für  daz 
ir  stehe,  das  erste  scheint  der  leichten  natürlichen  rede  des  dichters 
gemäfser  zu  seyn;  für  das  zweyte  sprechen  die  handschriften ,  die  das 
ir  oder  daz  geben.  —  Lunete  beantwortet  nur  die  erste  hälfte  der  an 
sie  gerichteten  frage:  sie  will  nicht  prahlen,  eine  beyläufige  ant- 
wort  auf  die  zweyte  hälfte  entschlüpft  ihr  nur,  und  auch  da  sagt  sie 
nicht,  dafs  Gawein  und  hoein  die  ritter  seyen ,  die  sie  ge  sucht  habe, 
die  ganze  erzahlung  wird  durch  diese  Wendung  lebendiger  und  über¬ 
raschender.  (die  feinheit  gehört  ganz  dem  deutschen  dichter.  Chretien 
s.  177“.  ‘coment?’  fet  il,  'sont  il  donc  troi?’  'oil,  sire,  en  la  moie  foi. 
troi  sont  qui  traitre  me  claiment.’  'et  qui  sont  eil  qui  tant  vos 
aiment,  dont  li  uns  si  hardiz  seroit  qu’ä  trois  homes  sc  combatroit, 
par  vos  garder  et  garantir?’  ‘je  vos  os  dire  sanz  mentir,  li  uns  es 
me  sire  Gauvains,  ct  li  autre  me  sire  Yvains,  por  cui  demain  serai 
a  tort  Livree  ä  martyre  et  a  mort.’].  * 

4121.  in  der  durch  ABd  bestätigten  lesart  ist  niht  mit  enlie  zu 
verbinden  und  nach  wol  der  irflnitiv  wesen  oder  beliben  zu  verstehen : 
vgl.  die  anm.  zu  z.  3142. 

4122.  dö  begäben  si  mich  nie]  die  Bedeutung  des  Wortes  bege- 
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ben,  eigemlick  zur  seite  geben  (so  wie  behalten  u.  a.)  d.  h.  läzen  (wo* 
mit  es  En.  1994  [?]  verbunden  ist),  sich  lossagen,  ist  bekannt:  ein  in  je¬ 
dem  falle  dafür  passendes '  wort  fehlt  der  neuern  spräche,  es  hat  den 
acous.  nach  sich,  mag  dieser  eine  sache  (MS.  II.  46 6  -  Maria  23.  155) 
oder  eine  person  bezeichnen ;  auch  wird  es  mit  dem  accus,  der  person 
und  dem  genit.  der  sache  verbunden  ( Maria  87.  MS.  1.  474.  656.  Barl.). 
begeben  einen  mit  etw.  kennen  wir  nur  an  dieser  stelle,  und  halten 
es  für  eine  Vermischung  zweyer  phrasen,  wie  sie  sich  in  Uartmannes 
freyer ,  natürlicher  rede  öfters  zeigt:  etwa  si  muoten  sich  mit  tege- 
lieher  arbeit  nnde  begäben  mich  des  nie.  eben  so  verbem  mit,  a. 
Heinr.  274  nnd  si  dä  niht  verbäten  mit  stiure  unde  mit  bete. 

-4130.  daz  siz  ie  umbin  getete  dafs  sie  ihn  zum  manne  nahm,  so 
wie  z.  4209.  daz  siz  getete.  umbe  scheint  zu  unseres  dichters  licb- 
lingswörtchen  zu  gehören:  vgl.  2652.  4131.  4730. 

4133.  diu  vrume ,  das  starke  substantiv ,  und  der  vrume  das 
schwache  sind  wohl  in  hinsicht  auf  bedeutung  vollkommen  gleich. 

4136.  vgl.  die  antn.  zu  z.  736. 

4140.  vergahte  mich  mit  zorne]  im  engl.  Iwein  (2167)  und  sone 
i  answerd,  als  a  sot,  For  fole  holt  es  sone  shot.  [im  französischen 
s.  1776  nur  si  respondi  come  effree,  tot  mein  tenant,  sanz  conseil 
prendre.] 

4142.  sime  zorne  gedwingen  seine  heftigkeü  beherrschen,  der  da- 
tiv  bey  dwingen  verdient  bemerkt  zu  werden;  man  vgl.  dem  orse  gür¬ 
ten,  einem  wibe  binden,  einem  gewalten  z.  1568- 

4144.  alsö  tet  ich  mich]  tete  für  übersprach. 

4149.  daz  siz  beretten  wider  mich  dafs  sie  den  beweis  ihrer  an- 
klage  unternähmen,  sie  durch  einen  gerichtlichen  kampf  erhärteten:  vgl. 
Trist.  13245.  bewseren  und  bereden  Trist.  5447. 

4152.  ob  man  mir  vierzec  tage  bite  vierzig  tage  frist  gäbe:  vgl. 

die  anm.  zu  z.  4070.  —  die  vierzigtägige  frist,  die.  auch  z.  5744  vor¬ 

kommt,  ist  eine  sehr  alte  rechtssitte.  s.  Lex  Ripuar.  tit.  30.  cap.  2. 
tit.  31.  cap.  1.  2.  Lex  Sal.  tit.  52.  cap.  1. 

4153.  der  rede  giengen  si  dö  nach  sie  nahmen  meinen  Vorschlag  an. 

4163.  die  reit  ich  suochende,  participialadverb  mit  accusativ:  vgl. 
z.  531. 

4164.  daz  ich  ir  dewedern  vant]  steckt  in  der  vorletzten  sylbe 
ein  en?  vgl.  5762. 

4172.  als  ich  des  bitende  bin  so,  wie  ich  nun  hier  zu  sterben 
erwarten  mufs.  als  so  wie:  vgl.  Trist.  14862. 

4186.  mir  was  ze  gäch  ze  6inen  hulden  heifst  ohne  zweifei  'ich 

hatte  es  zu  eilig  ihn  mir  gewogen  zu  machen’  nicht  1  ihm  die  huld ,  ver- 
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zeihung  meiner  gebieterin  zu  verschaffen' .  hulde  ist  das  Verhältnis 
zwischen  Herrn  und  man,  mithin  ze  einen  hulden  genau  so  viel  als 
2.  4189  daz  er  herre  wurde,  konnte  man  aber  auch  sagen  mir  was 
ze  Iiep  ze  sinen  hulden  ich  freute  mich  zu  sehr  darauf  ihn  mir  ge¬ 
wogen  zu  machen  (vgl.  4809)?  oder  läfst  sich  eine  solche  freyheit  nur 
durch  die  Zusammenstellung  von  ze  gäcll  und  ze  liep  entschuldigen?  da 
man  sagt  mir  liebet  üf  die  vart  ( Flore  7658),  so  wird  man  ja  auch 
mit  dem  adv.  sagen  können  mir  ist  liebe  dar  üf,  dar  zuo,  dar  n&ch. 

4204.  daz  er  niemer  sinen  iip  bestsstet  üf  der  erde  ze  höherme 
werde,  der  sinn  dieser  zeilen  ist  klar:  dafs  er  sich  nie  mit  einer  vor¬ 
nehmem  frau  permählen  kann,  zwischen  bestteten,  das  auch  MS.  I. 
72ö  vorkommt,  und  der  lesart  bestaten  ist  nicht  schwer  zu  entscheiden, 
auch  Gregor.  2817  scheint  für  das  erstere  zu  sprechen  ich  hän  Jein 
isenbalten  nü  lange  her  behalten:  die  wil  ich  dir  ze  stiure  geben, 
daz  du  bestellest  din  leben  üf  dem  selben  steine,  troj.  137®  bestastet 
an  ritterlichen  eren.  das.  135«  daz  riebe  niac  niht  veste  sin,  daz  teilte 
niht  bestietet. 

4206.  ze  höherme  werde]  über  diese  starke  form  des  comparatives 
s.  anm.  zu  s.  5642. 

4208.  was  re  si  sime  libe  gelich,  so  vreut  er  sieh  daz  siz  getete] 
die  letzten  Worte  können  nur  bedeuten  dafs  sie  ihn  zum  manne  nahm’ 
(vgl.  4130);  getete  kann  nicht  stehen  für  gelich  wsere,  so  gewöhnlich 
übrigens  ein  solches  das  vorher  gehende  nollwort  vertretendes  tnon  ist; 
denn  sollte  diefs  seyn,  so  müfste  es  get.xte  heifsen:  tete  für  täte  sa¬ 
gen  gute  dichter  nie.  aber  was  ist  der  sinn  der  ersten  zcile,  die  in 
B,  eben  nicht  sehr  glücklich,  in  ‘wsere  er  sinem  libe  gelich’  verändert 
ist  f  wir  glauben  wsere  si  sime  libe  gelich  heifst  gerade  zu  'wenn  die¬ 
jenige  Harmonie  der  gesinnung  zwischen  beiden  wäre ,  die  zu  einer  glück¬ 
lichen  ehe  durchaus  nothwendig  ist.’  —  mann  und  weib  können  alles 
besitzen,  was  zu  einem  glücklichen  leben  erforderlich  ist,  und  doch 
fällt  ihre  Verbindung  unglücklich  aus,  weil  sie  einander  zu  ungleich 
sind,  alles  gefallen  beruht  auf  diesem  glichen,  wie  schon  das  alte  erst 
seit  dem  vierzehenten  Jahrhunderte  verlorne  geliehen  aussagt,  [vergl. 
die  lesartenl] 

4231.  waz  ich  tuo  vielleicht  thun  kann,  bei  wenig  Wörtern  tritt 
der  conjunctiv  so  deutlich  auf. 

4232.  daz  ich  ir  über  mich  rihte]  einem  rihten  ihm  zu  seinem 
rechte  verhelfen :  Waith.  12,  12  ir  muget  im  gerne  rihten,  er  rihtet  iu, 
zu  rihten  über  mich  vgl.  z.  4503. 

4236.  wandez  muoz  doch  min  senediu  nöt  mit  dem  töde  ein 
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ende  har«  denn  ein  anderes  ende  für  meine  leiden  als  den  tod  gibt  es 
doch  nicht. 

4243.  so  bevindet  si]  diese  u'orte  lassen  sich  noch  am  besten  als 
Verbesserung  oder  genauere  bestimmnng  der  vorher  gehenden  so  weiz 
si  ansehen:  so  weifs  sie,  oder  vielmehr,  so  findet  sie,  wer  ick  bin,  und 
dafs  ich  u.  w.  natürlicher  scheint  aber  freylieh  das  vorgeschlagene  so 
weiz  min  vrouwe  danne  wol  ,  bevindet  siz  ( oder  so  siz  bevindet) ,  wer 
ich  bin.  diese  besserung  ist  unstreitig  der  in  Babd  vorzuziehen,  bey 
welcher,  durch  weglassung  des  folgenden  unt,  die  hauptsache ,  dafs  ihn 
Laudine  nach  seinem  tode  erkennen  soll,  in  den  Zwischensatz  kommt: 
aber  ob  diese  stelle  ursprünglich  so  lautete,  bleibt  immer  ungewis.  denn 
man  könnte  auch  noch  auf  eine  art  helfen ,  welche  vielleicht  die  vor- 
gcschlagene  noch  überlriffl.  ich  will,  sagt  er,  ohne  dafs  sie  mich  kennt, 
vor  ihr  fechten  und  sterben:  sd  weiz  ez  min  vrouwe  danne  wol,  bin 
ich  daun  todt  so  erkennt  sie  mich  wohl:  so  bevindet  si  wer  ich  bin 
unt  daz  ich  lip  unt  den  sin  vor  leide  verlorn  hän. 

4247.  ez  ist]  die  mancherley  Veränderungen ,  die  sich  hier  in  den 
handschriften  zeigen,  machen  «s  höchst  wahrscheinlich  dafs  ein  Ursprung- 
hohes  eist  zu  gründe  liegt,  das  e  ist  gelesen  werden  mufs. 

4253.  goldes  vunt  i vohl  anspielung  auf  eine  damahls  allgemein 
bekannte  fabel:  so  MS.  II.  102*.  waz  touc  tören  golt  ze  vinden. 

4260.  als  tuon  ich  in  so  helfe  ich  euch:  so  wie  4281  tuot  statt 
hr.gt, 

4262.  nti  —  nft]  diese  Wiederholung  des  Wortes  nü  ist  dem  dichter 
ganz  gewöhnlich  (vgl.  1951.  2956.  3886.  4760.  5755  u.  m.) ;  sie  ist  noch 
jetzt  den  südlichen  mundarten  eigen. 

4269.  lebende  wie  släfende  3362.  3438. 

42 1 2.  da  ze  hove]  da,  hie,  her  sind  vor  dergleichen  örtlichen  be- 
stimmungen  sehr  gewöhnlich:  r gl.  z.  5211.  5660.  5758.  4648.  4553.  4525, 
4544.  Hab.  730  da  ze  Düringen,  728  da  ze  Engellant. 

4281.  ie  ranc]  aus  der  vorher  gehenden  zeile  ist  zu  verstehen  ze 
schinen.  vgl.  anm.  zu  s.  628. 

4292.  den  wolten  si  alle  gelästert  hän.  vgl.  anm.  zu  z.  3243. 

429b.  ich  liez  da  gröz  clagen  ich  hörte,  als  ich  sie  verliefe,  nichts 
als  Jammer  und  klage  um  die  königin  und  um  Gawein. 

4302.  er  ervüere  wie  si  wasre  genomen  wie,  d.  h.  auf  welchem 
wege,  sie  weggeführt  worden  sey.  ervarn,  durch  vara  zum  ziele  kom¬ 
men,  gleichbedeutend  mit  vreischen. 

4316.  so  stüendez  iuch  ze  verre  ihr  würdet  es  euch  zu  viel  ko¬ 
sten  lassen,  ez  stet  mich  hohe,  verre,  wohl  auch  tiure,  da  verre  und 
tiure  in  diesem  sinne  gleichbedeutend  sind,  erinnert  an  unser  * das  kern 
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steht  hoch '  und  ‘es  kommt  mich  t heuer  zu  stehen ,  ist  aber  deswegen 
noch  nicht  ganz  aufgeklärt,  vgl.  ez  entstuont  in  {ihn)  niht  vergebene 
sin  droun  Patz.  443,  28.  daz  ez  in  (ihn)  hohe  stftt  Nib.  329,  3.  (in 
mehreren  hs.  ein  dativ)  mich  muoz  iuwer  reise  hohe  gestän  Flore  5357. 
ganz  verschieden  davon  ist  Nib.  1486,  2  vil  müelich  ez  iu  stät;  ein 
ähnlicher  accusativ  aber  zeigt  sich  in  den  redensarten  ez  wigt  mich 
hohe,  ringe;  ez  hebet  mich  hohe,  kleine;  ez  kostet  mich. 

4317.  ein  als  vordem  lip]  ob  Hartmannes  vordem  positiv  oder 
eomparativ  seyn  sollte,  ist  sehwer  zu  entscheiden ;  doch  ist  der  positiv 
wahrscheinlicher  und  zugleich  grammatisch  richtiger,  man  erinnere  sich 
an  das  gothische  hiudar,  ufar,  wo  kein  comparatives  z  oder  s  sondern 
r  erscheint.  —  vorder  habe  Gregor.  1499.  ein  also  vorder  man  Erec 
3169.  manic  vorder  man  Kchron.  61*.  er  ist  näch  miner  küste  ein 
der  vorderste  man ,  des  ich  ie  künde  gewan  Lanzelet  1332.  noch 
dö  nieman  wesse  dehein  sö  vorder  msere,  daz  man  offenbare  dem 
wirte  sagen  solte  daselbst  5695. 

4319-  rede  steht  in  solcher  Verbindung  gerade  zu  für  unser  jetzi¬ 
ges  das,  die  Sache  von  der  die  rede  ist.  s.  das  wörterb.  zu  Iwein. 

4323.  iw  er  leben  ist  nützer  dan  daz  min.  dieselbe  zeile  a.  ffeinr. 

924. 

4328.  diu  liute]  nicht  druck f ehler ,  sondern  treue  befolgung  der 
handschriften  A  und  B.  es  gab  einen  singulär  daz  liute  Kl.  438  in 
Lachmann's  ausgabe. 

4329.  daz  zwene  sin  eines  her]  ein  Sprichwort:  einer  gegen  zwey 
ist  verloren ;  zwey  hunde  sind  des  hasen  tod.  vgl.  Reinh.  f.  s.  XCII 
duo  sunt  exercitns  uni. 

4330.  ane  wer]  nach  mhd.  Sprachgebrauch  ist  etwas  äne  wer,  ane 
alle  wer,  wenn  man  es  nicht  wehren,  oder  sich  nicht  dagegen  wehren 
kann.  —  Lünette  sagt  'es  lieifst  im  sprichworte  zwene  sint  eines  her; 
also  wäre  es  ganz  offenbar,  dafs  ihr  gegen  drey  verloren  wäret.'  man 
vergl.  die  stellen  im  Wigalois,  wo  dieser  ausdruck  mehr  als  irgend  wo 
torkommt,  und  MS.  I.  36a.  156*.  Barl.  343,  5.  —  übrigens  kann  äne  wer 
auch  im  eigentlichen  sinne  bedeuten  ohne  vertheidigung :  so  Iw.  2408. 
Wigal.  7100.  Barl.  61,  14  (wo  nach  der  Lafsberg.  hs.  zu  lesen  ist  äne 
alles  mannes  wer);  denn  diu  wer  lieifst  1.  die  vertheidigung,  2.  die 
zur  vertheidigung  und  zum  schütze  gemachte  anlage  ( Wigal.  10739. 
10745.  10878).  3.  die  rüstung,  das  was  den  kämpf  er  schützt  (Wigal. 
10658.  10827.  10925),  4.  die  kriejjesleule  ( Wigal.  10727.  10980);  daz 
wer  hingegen  ist  die  angriffs  oder  vertheidigung  sw  affe  (Wigal.  10670. 
10680).  diesem  gemäfs  ist  das  Wörterbuch  zum  Wigalois  zu  berich - 
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tigen.  (Bart.  227,  12  ist  st.  niht  wer,  niht  wan  zu  lesen),  ganz  davon 
verschieden  ist  der  wer,  derjenige  der  etwas  gewährt ,  verbürgt. 

4349.  nu  was  ir]  sie  war  ein  so  braves  mädchen ,  da/s  ir  das, 
tvas  zu  ihrer  eigenen  ehre  und  ihrem  eigenen  vortheil  gereichte,  höchst 
unwillkommen  war ,  weil  es  ihren  vertheidiger  allzu  großer  gefahr  aus¬ 
setzte.  ir  ere  unde  ir  vrume  ist  nominaliv. 

4363.  viir  mangen]  s.  Wigal.  s.  651. 

4376.  si  gezaomen  wol  dem  riebe  der  fcaiser  hätte  sieh  ihrer  nicht 
zu  schämen  brauchen:  vgl.  a.  Iieinr.  312.  ff  Kuonr.  49,  10.  167,  11. 
auch  plattd.  Collatin  du  verlouest  din  wif  vor  mi  to  sere.  ich  hebbe 
ene  vil  sconre  vnde  vil  bat  geboren.  Dat  temet  deme  rike  wol, 
sprach  de  trierere.  ungedruckte  hälfte  des  chron.  Luneb.  s.  30. 

4377.  von  aller  ir  getät  nach  der  art  wie  sie  getan  beschaffen 
waren. 

4386.  ir  beider  wird  durch  die  in  der  folgenden  zeite  stehende 
upposition  erklärt,  vgl.  4879. 

4388.  niht  wan  guotes]  über  den  genitiv  nach  niht  wan  «.  Lach- 
mann’s  ausw.  s.  288.  vgl.  Iw.  7301. 

4414.  vreude  diu  mit  listen  geschiht  erheuchelte  frev.de,  listvreude 
2.  4419.  - 

4431.  pfiach  statt  pflae:  eine  freyheit,  zu  der  Hartman  sich 
schwerlich  durch  den  reim  verführen  liefe.  dieses  päac  :  ersach  oben 
2.  3473  bestreich  :  sweic ,  Lanz.  5509  durch  :  burc,  altd.  wäldcr  //. 
1  eich  :  steic,  und  Bit.  7361  widerwac  :  sach  sind  die  einzigen  noch 
eitiiger  ma/sen  scheinbaren  beyspiele  von  mittelhochdeutscher  Verwech¬ 
selung  des  k  und  ch  im  reime ,  von  denen  wir  doch  nur  eins  zugeben: 
nämlich  durc  wird  wie  dürkel  selc  dekeiner  der  vermuthlich  thur- 
gäuischen  mundart  Ulrichs  wohl  anstehen  (doch  vergl.  die  lesarten 
für  steic  lese  man  streich,  für  widerwac  widersprach.  Wolfram  hat 

Wilh.  100,  19  slac  nicht  auf  sprach  sondern  auf  pflac  gereimt ;  Geo. 
14*  reimt  auf  reöken  noch  immer  besser  quecken  als  frechen,  der 
alte  Friedrich  von  Hausen  ( der  auch  von  dem  i  on  Gliers  MS.  1.  43* 
unter  den  längst  verstorbenen  dichtem  aufgeführt  wird  und  leicht  der¬ 
selbe  seyn  mag,  der  am  6.  mag  (sonntag)  1190  von  den  Türken  getöd- 
tet  ward,  s.  Godefridi  ann.  vgl.  v.  La/sberg  lieders.  11.  XXXJlff.  MS. 
1.  43*.  Heidelb.  katalog  s.  433)  durfte  noch  tac  eben  so  wohl  auf  saeh 
als  auf  erschrac  reimen  MS.  1.  94a;  die  Verfasser  von  str.  270.  493 
im  jenaischen  meistergesangbuch  sind  Niederdeutsche. 

4433.  er  vrägete  den  wirt  mscre]  msere  ist  der  genitiv  des  plu- 
rals:  Parz.  16,  29  dö  hiez  er  vr&gn  der  mscre. 

4447.  es  ist  iuch  nützer  verswigen]  man  erinnere  sich  daß  rer- 
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swigcn  einen  doppelten  accus,  bey  sich  hat.  —  verschieden  von  dieser 
zeile  ist  Kl.  989  in  Lachmanns  ausg.  dass  mir  bezzer  wsere  begraben, 
so  auch  Nib.  282,  4.  841, 4.  —  vgl.  Kn.  2542.  3713.  Herb.  16142.  16515. 
7738  und  anm.  zu  Reinh.f.  s.  268. 

4452.  wan  ez  geziuliet  mir  also]  vgl.  Lachmann' s  ausw.  s.  305. 

4-464.  mine  huobe  zeiner  wise  auf  meinen  feldern  wächst  gras, 
weil  ich  sie  nicht  bestellen  kann:  ähnlich  im  Frauend.  s.  475  sin  acker 
ofte  truogen  kle. 

4473.  wüesiet  er  mich]  vgl.  Gregor.  2629  wüsstet  die  iiute. 

4478.  kint  die  alle  ritter  situ]  nach  kint,  kindelin  steht ,  wenn 
söhne  gemeint  sind,  das  masculin:  Diet.r.  anen  481. 

4493.  swenner  si  mir  an  beherte  wenn  er  sie  auf  eine  so  feind¬ 
selige  weise  in  seine  gewalt  bekomme.  ■ — -  bekerten  kann  von  dem  adj. 
herte  gebildet  seyn  und  heifst  alsdann  'fest,  sicher  machen .  so  ant¬ 
wortet  Dietrich  auf  die  Worte  des  keisers  sol  ich  min  ere  nü  verloru 
haben?’  ich  beherte  dir  diu  ere  Keiserchr.  85b.  vgl.  pf.  Kuonr.  67,  14. 
129, 19.  134,  11.  Karl  366.  38*.  Maria  96.  154.  205.  Kn.  12292  und  Iw. 
5089  nach  der  hs.  D.  es  kann  aber  auch  von  herte  kampf  abgeleitet 
seyn,  und  so  ist  es  ohne  zvjeifel  hier  zu  nehnen:  vgl.  Trist.  6505. 
Kr  ec  1300. 

4519.  der  iuck  des  risen  belaste]  belcesen  v:ird  in  gutem  so 
wohl  als  bösem  sinne  gebraucht:  Kl.  515.  L.  ja  bin  ich  alles  des  be- 
löst  daz  ich  zer  werlde  ie  ge  wan;  Maria  140  der  elliu  herze  wol  mac 
von  sorgen  belossen. 

4530.  in  disen  siben  tagen]  man  sollte  denken  früher,  denn  Lü¬ 
nette  ,  die  eine  frist  von  sechs  Wochen  hatte  (4160) ,  wartete  doch  woh » 
nicht  fünf  uochen,  ehe  sie  an  4r/us  hofe  hülfe  suchte,  als  sie  aber 
hin  kam,  war  Gawein  abwesend:  und  es  wird  nicht  seine  abwesenheit 
vor  und  bey  dem  raube  der  königin  gemeint,  sondern  er  war  am  vior- 
rjen  nach  dem  raube  heim  gekehrt  (4721)  und  dann  Meljaganz  und  der 
königin  nachgeeilt  (4295) :  und  während  derselben  abwesenheit  Gäweins, 
aber  später  als  Lunete  (4734),  war  sein  Schwager  bey  Artus  (472 i). 
dafs  Hartman  sich  so  sehr  sollte  geirrt  haben  kann  man  nicht  glauben, 
gewis  aber  darf  man  für  siben  keine  andere  zahl  setzen,  wir  zweifeln 
daher  beynahe  nicht,  dafs  man,  statt  dieses  offenbar  sehr^rühe  entstan¬ 
denen  fehlere,  lesen  müsse  in  disen  selben  tagen,  wie  4727,  mit  beziehung 
auf  das  vorher  gehende  und  bete  ich  in  da  vunden. 

4564.  sin  ere  sin  unstaste ,  hony  soit  ...  ere  ist  plural  so  wie 
in  z.  4577.  Pars.  173,  11  und  an  vielen  andern  stellen. 

4578.  dehein  iuwer  ere]  vgl.  anm.  zu  z.  2528. 

4581.  Staate]  das  substantiv  von  welchem  der  geniliv  des  abhängt. 
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4585.  als  ein  viävci  man]  vrävel  tapfer,  unerschrocken:  vgl.  troj. 
3849.  4054.  14477.  z.  5681  heißt  es  Meljaganz  habe  die  lcönigin  weg¬ 
geführt  mit  michelre  inanheit.  —  für  die  so  natürlich  eich  entwickelnde 
bedeutung  des  Wortes  vrevel,  übermüthig ,  trotzig  vgl.  MS.  II.  205*.  ze 
vrevel  unt  ze  dol. 

4590.  wie  bin  ich  überkomen  wie  schmählich  sehe  ich  mich  über¬ 
wunden.  ich  überkum  bedeutet  immer  ich  überwinde,  sei/  es  durch  gewall, 
durch  gründe  und  beweise,  durch  list  oder  durch  irgend  eine  Überlegenheit . 
vgl.  z.  4772.  troj.  19c .  MS.  I  10*.  27“  Trist.  Barl,  und  so  kann  man 
allerdings  hier  auch  übersetzen  ‘überlistet'. 

4595.  habent  guote  site  gebärdet  euch  nicht  so  übel.  vgl.  U’isite- 
lichen  z.  5052  ergrimmt.  Maria  133  sö  die  winde  unsiten  begnaden 
zu  stürmen  begannen. 

4600.  ob  i(',h]/«r  solche  oo  vgl.  Parz.  454,  26.  502,  11.  Nib.  1341, 
4  Kt.  1788  L.  MS.  1.  164“  ob  si  mich  hazzet?  nein  si,  niht.  Bit. 
9745.  Amis  154. 

4604.  unt  wizze  wol  swer  mich  jage  und  wer  immer  mir  nach¬ 
jage,  der  wisse. 

4615.  als  ein  wip  diu]  das  pronomen  richtet  sich  nach  wip  und 
ähnlichen  Wörtern,  in  der  mhd.  so  wie  in  der  jetzigen  spräche,  mehr 
nach  dem  natürlichen  als  nach  dem  grammatischen  gescklechle:  Parz. 
76,  1.  732,  2.  750,  24.  €27,  30.  ja  es  findet  sich  sogar  das  weibliche  adj. 
vor  wip.  vil  zarte  süeze  unde  iemer  wol  gewünschte  wip  MS.  I.  2“, 
ein  offen,  süeze  (a.  offeniu  süeziu)  wirtes  wip  Wolfr.  Lieder  6,  9. 
eben  diefs  gilt  von  tohterlin.  Parz.  372,  15.  liep  MS.  I.  24“.  trüt 
Wigal.  6576.  Parz.  130,  2.  —  so  mufs  nun  auch  lauten  was  Wigal, 
s.  754  z.  8  bis  16  steht. 

4620.  der  hof  enwart  vor  noch  sit]  vgl.  die  anm.  zu  z.  1304. 

4622.  unervaeret]  vgl.  dis  anm.  zu  z.  3250- 

4630.  sit  erz  uns  sö  geteilet  hat]  jede  wähl  setzt  voraus  daß 
mehrere  dinge  vorhanden  sind,  zwischen  denen  gewählt  werden  kann 
oder  muß.  derjenige,  der  das  wählbare  ordnet  und  sondert,  teilet, 
teilet  daz  spil,  sin  spil  MS.  I.  37“.  198“.  Nib .  411,  2.  Kolocz.  198. 
dieses  ordnen  und  sondern  heißt  der  teil  MS.  I.  153*.  —  gewöhnlich 
sind  der '  teilende  und  der  welnde  zwey  verschiedene  personen ;  doch 
sind  sie  es  nicht  immer:  MS.  I.  37“.  55“.  II.  57“.  —  lege  ich  mir  selbst 
die  wähl  vor,  so  teile  ich  mir;  lege  ich  sie  einem  andern  vor ,  so  teile  ich 
im,  teile  im  ein  dinc,  ein  spil,  daz  spil,  diu  spil,  zwei  spil,  zwei  dinc, 
teile  im  ein  spil  vor :  Iw.  4630.  Barl.  223,  13.  18.  Nib.  411,  2.  442,  5. 
402,  2  CD.  W.  Wilh.  110,  3-  MS.  1.  184*.  153*.  II.  134«.  Erec  3152. 
Ecke  131  Laßb.  —  die  theile  sind  gegen  einander  geteilet  und  heifsen 


geteiltiu  spil  W.  Tit.  142.  Tit.  X.  22.  Nib.  403,  2.  Parz.  523,  19.  dat 
geteilte  Parz.  215,  13.  Vrid.  102,  24.  und  die  wähl  kann  entweder  wirk¬ 
lich.  statt  finden,  oder  es  ist  von  ihr  nur  die  rede  unter  der  Voraus¬ 
setzung  dafs  sie  möglich  wäre:  W.  Wilh.  110,  3-  MS.  11.  134".  —  das 
wählen  steht  dem  andern  entweder  frcy ,  q der  er  ist  dazu  verpflichtet 
oder  gezwungen.  im  ersten  falle  kann  er  diu  geteiltiu  spil  bestan 
oder  nibt  bestan  Nib.  402,  2,  kann  da/,  spil  spiln  oder  niht  spiln:  Iw. 
4873;  oder  er  kann  die  art  wie  die  dinge  getheilt  sind  verwerfen  dem 
teile  widersprechen  MS.  II.  135*,  verlangen  dafs  anders,  besser  ge¬ 
theilt  werde:  pf.  Kuonr.  31*.  Bit.  12936.  —  die  absicht  desjenigen,  der 
dem  andern  teilet ,  ist  entweder  die  dinge  zu  sondern ,  unter  denen 
gewählt  werden  kann  oder  muss,  oder  durch  ein  solches  spil  eine  wette 
anzubieten,  bedingungen  fest  zu  setzen  unter  denen  etwas  statt  finden 
soll:  Nib.  402,  4.  —  bey.  freyer  wähl  mußten  der  regel  nach  die  ge¬ 
gen  einander  getheilten  dinge  ziemlich  gleich  seyn,  es  mufste  ein  glich 
geteiltez  spil'  seyn:  Gregor  1860,  und  der  wählende  nimmt  daz  bezzer 
spil:  Wajth.  46,  26;  oder  ist  ouch  ein  teil  ungelich,  er  bcstetz  üf 
einen  guoten  val  (der  würfet)  Gregor.  1863;  sind  die  gegen  einander 
getheilten  dinge  nicht  gleich,  so  ist  es  ein  ungeteiitez  spil  Vrid.  102, 
24  und  die  Varianten,  ein  ungeteiitez  Bert.  245.  Kl.  806  Lachm.  daz 
spil  lit  ungeteilet  Martina  s.  205;  sind  die  dinge  in  hastiger  Übereilung 
getheilt ,  so  ist  es  ein  gäch  geteiltez  spil  Iw.  4872.  übrigens  kann  von 
einem  ungeteilten  spil  auch  dann  die  rede  seyn,  wenn,  ohne  dafs 
etwas  zu  wählen  ist,  die  gegentheile  ungleich  sind:  wan  mir  ein 
nnsenftez  spil  ze  g&hes  vor  geteilet  ist  Erec  3152.  so  erklärt  sich 
die  stelle  Kl.  806:  der  könig  hatte  geglaubt ,  sein  leiden  könne  nicht 
gröfser  werden  als  es  schon  war;  jetzt  sah  er  dafs  alles  frühere  leiden 
im  vergleich  gegen  das  neueste  eine  kleinigkeit  sey,  und  diefs  versetzt 
ihn  in  die  tiefste  betrübnis.  —  auf  gleiche  weise  wird  der  ausdruck 
partir  le  je®,  jeu  parti  im  altfranzösischen  gebraucht,  so  erzählt  Join- 
ville,  dafs  man  einen  ritter  in  einem  schlechten  hause  getroffen  und 
ihm  zur  strafe  die  nothwahl  vorgelegt  habe  (partit  le  jeu)  entweder 
im  blofsen  hemde  von  der  dirne  durch  das  lager  geführt  zu  werden, 
oder  sein  ros  und  seine  waffen  zu  verlieren. 

4635.  in  beschirmet  der  tiuvel  noch  got]  man  vgl.  die  anm.  zu 
z.  1272- 

4645.  für  den  sinn  ist  es  einerley,  ob  man  sunder  oder  under  ml- 
nCrt  danc  liest ;  beides  heifst  gegen  meinen  willen ,  ohne  dafs  ich  es  zu¬ 
frieden  bin:  und  die  frage  ist  also  nur,  was  Hartmannes  gebrauch  war. 
Iw.  2594.  3774  steht  sunder;  Gregor  2824  wider,  in  einer  andern  hs. 
atmder.  ahd.  ist  wohl  keines  von  beiden,  und  suntar  als  präpos.  scheint 


■erst  aus  dem  niederd.  in  das  mhd.  gekommen  zu  seyn.  die  älteste  aber 
fr ey lieh  höchst  verdächtige  spur  von  under  in  dieser  Verbindung  fin¬ 
det  sich  in  der  beicht  formet ,  die  Docen  {Mise.  I.  13)  bekannt  gemacht 

hat:  wizzente  oder  unwizzente,  danches  oder  under  undanclies.  die 

worte  sind  offenbar  verderbt ,  und  entweder  under,  das  dem  Schreiber 
durch  das  vorher  gehende  oder  und  das  nach  folgende  un  danches  in  die 
Jeder  kam ,  auszustreichen  ( und  so  steht  in  Oberlins  bihtebuoch  ‘dan¬ 
ches  undanches’);  oder  es  sind  zwey  formen ,  utidanches  und  nnder 
daneh  verwirrt ,  und,  den  letzten  fall  angenommen,  würde  allerdings 
die  re.densart  durch  diese  stelle  belegt.  —  was  wir  aufser  den  vier 
Handschriften  des  Iwein  angemerkt  haben,  ist  MS:  I.  192®  man  siht 
under  sinen  danc  vil  richer  wat  (gegen  des  winters  willen).  Vrid.  140, 
10  nach  Bb  esels  stimme  unt  gouehes  sanc  erkenne  ich  nnder  iren 
danc  (wenn  sie  es  auch  nicht  wollen),  Von  der  minne  { Müller  1.  208) 

unde  sebouwes  nnder  dinen  danc,  Ottok.  64“.  398 h.  424*.  —  so  wie 

man  sagte  under  sine«  danc,  so  auch  über  sinen  danc  Vrid.  173,  15 
nach  Bbdc.  —  die  bedeutung,  die  under  in  dieser  redensart  hat,  läfst 
sich  nur  aus  den  Zusammensetzungen  underkomen,  undersagen  u.  m. 
aufklären. 

4652.  daz  gemeine  nach  gäben  dafs  jeder  von  euch  ihm  nachja¬ 
gen  will.  MS.  I.  124°  ‘gemeine  liep’  daz  dünket  mich  gemeinez  leit. 

4674.  bi  der  gurgelen  hienc]  vgl.  Parz.  357,  22. 

4677.  so  wser  er  benamen  tot  so  wäre  er  entschiede n  todt  ge- 
wesen;  s.  die  anm.  zu  z.  62. 

4678.  doch  leit  er  hangende  not]  hangende  ist  das  schon  öfter 
bemerkte  participial-adverb ;  etwas  ganz  anderes  ist  z.  7790  minnende 
not,  bebende  not,  Stolle  IV.  (Müller  11.  146 6)  «.  der  gl. 

4692.  den  benam  ir  gaben  .  .  .  daz  menneclich  vüre  reit]  frtye 
rede  wie  Hartman  sie  liebt.  nach  strenger  regel  mttfste  der  s atz 
schliefsen  den  muot  in  ze  loesenne.  vgl.  2517. 

4696.  Dodines  der  wilde]  auch  Erec  1636  der  wilde  Dodines, 
französisch  Dodinez  le  sauvages,  heifst  er  so  als  fremder ?  sein 
bruder  Tauriän  heifst  auch  der  wilde  Parz.  271,  12. 

4701.  vgl.  Parz.  421,  21.  Segvamors,  den  man  durch  vehten  bin¬ 
den  muoz. 

4705-  Pliopleherin,  wahrscheinlich  derselbe,  der  Parz.  134,  28  Pli- 
hopliheri  heifst,  und  von  Orilus  aus  dem  sattel  gestochen  wird. 

4732.  ze  mime  kumber  den  ich  hän]  dergleichen  sätze  dem  pos- 
sessiv-pronomen  heyzufügen  liebt  die  alte  spräche:  vgl.  z.  4934. 

4735.  sit  ich  sin  äne  körnen  bin  <la  ich  ohne  ihn  gekommen  bin: 
Nib.  507,  2.  des  küneges  kom  er  äce. 


4741.  dem  ritter]  der  daliv  bey  erbarmen  findet  sich  bestätiget 
nnz  iz  ime  mäht  erbarmen  Genes.  Fundgr ,  II.  23,  33.  er  begunde  ime 
erb.  das.  48,  31.  daz  irbarme  dir  trehten  herre  das.  68,  46,  so  dafs 
also,  wenigstens  die  grammatik ,  gegen  Nib.  2135,2  nichts  einzuwenden 
hat.  [s.  Lachmanns  anm.  unten.] 

4760.  über  das  u'icderkehrende  nü  vgl.  die  anm.  zu  z.  4262. 

4780.  gnAdet  im  uf  shien  vuoz  fallt  ihm  zu  fufse  und  danket  ihm: 
vgl.  die  anm.  zu  z.  2283. 

4782.  nu  enwelle  got]  im  englischen  Iwein  (2323)  A,  god  for- 
bede,  said  sir  Ywain,  That  the  sister  of  sir  Gawayn,  Or  any  other 
of  bis  blöde  bom,  Sold  on  this  wise  knel  me  byfom.  [vergl.  Chretien 
s.  181“.] 

4801.  durch  miner  vrouwen  hulde]  miner  vrouwen  Gaweins  schice¬ 
ster  ,  ganz  gleich  dem  französischen  madame,  so  wie  MS.  I.  1836  min 
her  Salatin. 

4817.  niuwan  als  ein  ander  schäf:  vgl.  die  anm.  zu  z.  687. 

4830.  min  tweln  enkumet  mir  niht  wol  pafst  mir  nicht,  does  not 
well  become  me:  so  Trist.  5695  einem  baz  komen. 

4838.  welch  gevinc  was  sie  aufbieten  sollten. 

4846.  harte  riuw’evar]  wir  würden  vielleicht  sagen  '  Icichenblas  j 
wie  riuwe  betrübnis  aussehen  macht. 

4851.  an  der  bete  genant]  man  vergesse  nicht  in  versen,  wie  die¬ 
ser  und  der  gleich  folgende  ist.  Hebungen ,  denen  die  Senkung  fehlt,  auf 
lange  sylben  zu  legen:  an  der,  ln  ime.  bete,  ime  würde  ein  grober 
verstofs  seyn. 

4853.  unt  manten  in  so  verre]  ir  dorftet  mich  niht  Mn  gemaat 
so  verre  Trist.  3660.  inanen  flehentlich  bitten ,  manen  bi  beschwören: 
s.  Wigahis.  —  die  angefangene  construction  wird  nicht  beendiget:  ge¬ 
nau  genommen,  sollte  s.  4859  stehen  daz  ez  im  bewegte  den  muot. 

4863.  ir  dürfte]  diu  dürfte  Waith.  5,  16. 

4867.  groezern  Unwillen  truoc  es  würde  schwer  zu  sagen  seyn, 
ob  Iwein  seinen  gott  oder  seinen  Gawein  lieber  hatte;  aber  so  viel  ist 
wahr,  mich  dem,  dem  er  vielleicht  den  minnern  willeu  truoc,  diente 
er  gerne  genuoc.  vgl.  die  anm.  zu  z.  5238. 

4870.  ich  bedarf  wol  meistersebaft  dazu  gehört  meisterliche  kunst. 

4873.  ein  gäeh  geteiltez  spil]  vgl.  die  anm.  zu  z.  4630- 

4874.  ezn  giltet  Kitzel  noch  vil  niuwan  al  min  Öre}  alles  nur 
eine  starke  hervorhebung  des  al  min  ere:  so  Parz.  742,  21  ir  strit  galt 
niht  mere  wan  vreude  sselde  nnde  ere. 

4879.  ich  mohte  ir  beider  gepflogen  u.  w.  wenn  nicht  alles  an 
einem  augenblicke  hinge,  und  wenn  nicht  meine  ehre  auf  dem  spiele 
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stünde ,  so  könnte  ich  entweder  beides  thun  oder  beides  lassen  oder 
eines,  und  dann  (so)  wäre  ich  in  keiner  verlegenheil,  die  lesart  von 
Ad  bedarf  keiner  Veränderung ,  obgleich  die  abschreiber  anstief sen.  D 
setzt  moht  ich  ir  beder  nu  gephlegen,  wodurch  derselbe  gedanke  be¬ 
dingt  ausgedrückt  wird,  a  macht  ihn  negativ:  ich  enmack  yr  beider 
nyt  gepflegin  ader  {d.  h.  noch)  beider  lafsin  underwegin  ydoch  daz 
eyne.  Bb  verknüpfen  ihn  mit  dem  vorher  gehenden:  wie  ich  auch  wähle, 
ich  verliere,  ichn  niohte  ir  beider  ( oder  ich  möhte  ir  beider  daune) 
gepflegn .  wenn  ich  nicht  etwa  beides  thün  oder  beides  lassen  kann,  bey 
der  letzten  lesart  ist  aber  der  ausdruck  ungenau:  ode  doch  daz  eine 
pafst  nicht  dazu,  [vergl.  die  lesarlen .] 

4897.  wan  liez  ich  die  danne]  dieses  danne  wird  keinen  anstofs 
geben,  wenn  man  es  auf  e  geheizen  bezieht,  unsere  heutige  spräche 
würde  'jetzt'  brauchen  ( eben  so  Trist.  11620);  aber  wie  oft  braucht 
sie  'jetzt’ ,  wo  dieses  in  andern  sprachen  ganz  unpassend  wäre:  man 
erinnere  sich  z.  b.  an  das  englische  then  verglichen  mit  unserm  jetzt'. 

4909.  daz  ich  im  nihtes  abe  ge  vgl.  Erec  4962  und  Gramm.  IV. 

677. 

4913.  daz  ich  des  libes  st  ein  zage  dafs  ich  mit  meinem  leben 
karge. 

4923.  kuchenkneht)  auch  Herb.  1580  spricht  von  bösen  (gemeinen) 
kuchenknehten ,  und  Reinmar  von  Zwei,  bezeichnet  auf  ähnliche  weise 
die  niedrigste  und  armseligste  classe  von  menschen  als  solche  die  zno 
liuchen  sint  gedigen  MS.  II.  140*. 

4924.  ein  wäre]  dieses  seltene  wort  wird  durch  das  der  in  Ad 
genug  bezeichnet,  und  es  ist  nicht  blofs  niederdeutsch  (En.  1131.  3264), 
sondern  findet  sich  zwey  mahl  im  Tänzelet:  1134  min  kint  ( toehter ), 
ein  ungetriwer  wäre:  6974  mit  dem  snln  wir  beswichen  Falerin  dm 
kargen  mit  allen  sinen  wargen.  ein  zwerg  war  es  übrigens  wirklich, 
s.  5il8  auch  im  englischen  Iwein  heifst  es  a  dwergh.  [uns  neins  Chre- 
tien  s.  182*-] 

4929.  gezerret,  swarz  unde  gröz  zerrissen,  schmutzig  und  grob. 

4936.  ir  ietwederz]  es  waren  je  zwey  gurren  mit  den  schwänzen 
zusammen  gebunden,  und  so  kamen  die  vier  söhne  (4483)  paarweise 
angeritlen.  der  dichter  sagt  also  ganz  richtig  ir  ietwederz;  ja  z.  7108 
braucht  er  ietweder  sogar  von  mehrern,  in  so  fern  sie  von  einer  der 
beiden  seiten  kamen,  so  bezieht  sich  Trist.  2206  ietwedere  auf  die 
beiderley  arten  von  falken,  die  roth  gefiederten  und  die  nicht  roth  ge¬ 
fiederten.  übrigens  ist  schon  im  mhd.  ietweder  nicht  immer  auf  zwey 
beschränkt. 

4961.  ein  unbescheiden  man  ein  unvernünftiger  menseh:  dasselbe 


321 


faS(  nachher  ungewizzeqheit,  wozu  die  anm.  zu  z.  859  zu  verglei¬ 
chen  ist. 

5009.  bcese  rede  drohungen,  hinter  denen  nichts  ist.  lat  schelten 
nngezogeniu  wip  heifst  es  gleich  nachher:  vgl.  diu  rede  zseme  einen* 
wibe.  durch  bcese  rede  noch  durch  drö  Wigal.  2256.  2267. 

5025.  under  den  arm  sluoc  er  duz  spcr ,  so  dafs  er  es  mit  der 
sperschibe  ( Lieden .  II.  274.  Müller  III.  XXIX.  c.)  gegen  seine  brust 
ansetzte  oder,  wie  es  z.  5327  hei/st,  üf  sine  brust  limte:  vgl.  z.  7078 
und  Wigal.  6631. 

5032.  hafte]  von  dem  inßnitiv  haften,  nicht  von  heften,  nach  der 
|j»  den  lesarlen)  heg  z.  881  angegebenen  regel  erlaubt  sich  Hartman 
das  prät.  hatte  für  haftete  wie  biuote  3949.  4926.  hingegen  kann  das 
particip  gehaft  nur  von  heften  her  kommen,  wir  würden  uns  der  letz¬ 
ten  bemerkung ,  die  billig  niemand  neu  seyn  sollte,  enthalten,  wenn 
nicht  im  glossar  zum  Gotfrit  von  Strafsburg  gehaft  von  haften  abge¬ 
leitet  würde. 

5035.  viir  getragen  vorwärts,  eben  das  was  z.  5033  dau  ist:  vgl. 
2.  5046. 

5058.  diu  rnote  das  selbe  was  z.  5022  Stange  heifst. 

5074.  als  ez  ein  bouin  wsere]  im  englischen  Iw  ein  als  it  had  been 
a  hevy  tree.  [Chretien  s.  184*  et  se  uns  granz  chestxes  cheist,  ne 
cuit  greignor  effroiz  fdist  que  li  geanz  fist  au  eheoir.] 

5078.  st  beten  heiles  gesehen]  heiles,  mit  heile,  zu  ihrem  glücke, 
so  pj.  Kt-onr.  244,  26  ir  habet  Ruolanten  Unheiles  gesehen  zu  euerem 
verderben;  Erec  5939  Unheiles  wart  ich  geborn.  [bächL  1,  1053  s6 
sin  wir  Unheiles  geborn.  //.]  ein  s,  das  aus  dem  adject.  ein  adver- 
bivm  macht,  ist  nicht  selten,  anders,  gSltes.  siebtes,  twerhes,  wider - 
tucres  {Trist.),  unveiles  {Lanz.  5251  mit  weinlicher  stimme  wünsch' 
tens  alle  heiles  der  künegin,  diu  unveiles  umb  ere  nie  kein  gnot 
gewan  niemahls  ehre  um  gut  verkaufte),  unlütes  Trist.  17257,  leides 
Nib,  965,  3,  offenbares  MS.  II.  87“,  heiles  Dietr.  7231.  aber  auch  von 
substantiven  findet  man  dergleichen  adverbien.  daiskes  ist  bekannt ,  und 
alters  eine  gehört  auch  hierher ,  falls  es  mit  eorn  ab.ire  zu  vergleichen 
ist.  stapfes  und  drabs  W.  Wilh.  390,  10,  unmuotes  Nib,  2089,  3,  vii 
unmuotes  Nib.  16837  Lafsb.  =  7884  Müller,  ob  kächlüte«  W.  Tit . 
132,  3  vom  adj.  oder  subst.  abzuleiten  sey ,  ist  wohl  nicht  leicht  zu  ent¬ 
scheiden:  wir  finden  dieses  genitivische  s  sogar,  wo  die  Vorgesetzte 
präposition  dem  wiirkiichen  genitive  widerstreiten  würde:  zeteiles  Mül¬ 
ler  III.  XXIIIa.  (ze  teile  XXlb) ,  en  allen  gahes  Maria  103,  Wider¬ 
sinnes  und  entwerhes  G.  sehn.  994.  vgl.  Gramm.  III.  129. 

Haitmann  von  Aue,  Iwein.  4.  Ausg.  21 
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5090.  ern  mohtt  noch  ensolde  er  konnte  es  nicht  und  durfte  es 

nicht.  ■  f 

5111.  den  ernst  sol  ich  im  nintven  ich  werde  ihm ,  wo  ich  nur 

ItöHti ,  neue  beweise  geben  daß  es  mit  meiner  freurdwhaft  ernstlick  ge¬ 
meint  ist. 

5120.  tmt  salt  im  des  genäde  sagen]  was  nach  der  teile  5114 
steht  ist  alles  als  zwischenrede  anzusehen,  und  zwar  als  eilige  zwi- 
tehinrede,  in  der  man  nicht  hey  einer  construction  bleibt,  man  spreche 
die  teilen,  wie  sie  gesprochen  werden  müssen,  hastig,  und  sie  werden 
die  Wirkung  nicht  verfehlen ,  die  Hartman ,  der  in  solchen  dingen  sich 
Ult  ihCister  zeigt,  hervor  bringen  wollte. 

6126.  da  erkennet  er  mich  fcl  in  der  folge,  nämlich,  Wenn  er  mich 
und  den  lölven  zusammen  sieht:  vgl.  z.  7749- 

5129.  gestrite]  vgl.  die  anm.  zu  z.  62. 

5133.  mislich  mein  reiten  kann  vielleicht  statt  finden,  vielleicht 
auch  nicht. 

5138.  sine  laut  mich  niender  riten  gar  nicht  reiten:  eine  bedeu- 
tung ,  die  niender  öfters  hat,  vgl.  Tw.  1752.  MS.  I.  17°.  ez  ist  noch 
niender  tae,  171*.  ez  ist  niender  gegen  dem  tage. 

5141-  vriste  uni  behaote]  es  ist  vielleicht  nicht  überflüssig  zu 
Erinnern,  dafs  beide  Vollwörter  präter.  sind. 

5155.  über  einen  rihten  mit  der  hnrde  ihn  zum  Scheiterhaufen 
verürtheiten.  augsb.  str.  s.  65  der  ausg.  des  freyh.  von  Freyberg. 

5157.  stuoni,  üf  ir  knien]  so  wie  Sten  hier  gebraucht  wird  so  auch 
t.  5886.  Karl  5tf.  stnont  üf  sinen  knien. 

6160.  si  het  sich  des  libes  erwegen  es  auf  gegeben ;  eben  so  findet 
sich,  und  häufiger,  bewogen. 

5177.  wser  er  ihr  langer  gewesn  ansgeblieben;  noch  wörtlich  so  im 
englischen  had  he  been  any  longer:  MS.  I.  42'*.  daz  du  als  lange  wäre. 

5181.  des  wil  ich  in  ir  schulden  stau  das  nehme  ich  auf  mich; 
ich  trete  in  ihre  stelle  und  will  alles  das  leisten  was  sic ,  in  folge  die¬ 
ser  anklag«,  zu  leisten  hat. 

6194,  unt  was"  von  sinen  witzen  vil  nach  komen  als  G  und  war 
sehr  nahe  dabey  wieder,  so  wie  früher ,  den  verstand  zu  verlieren.  w»re 
würde  hier  gegen  den  mhd.  Sprachgebrauch  styn:  nach  hat  immer  den 
indicaliv  bey  sich. 

6221.  Vrouwe  zeiget  mir  die]  Chretien  [s.  186“]:  Et  dit,  ma 
däunetselle  oh  sönt  Cil  qui  vos  blasment  et  ancusent?  Tot  mainte- 
näht,  s'il  tiel  refusent,  Lor  iert  la  bataille  arfamie  (angefalnet). 

5231.  daz  6t  vil  kütwe  ftf  göSach  daß  sie  uur  mit  der  größten 
mühe  die.  äugen  aufschlug. 
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5?38.  daz  ei  iu  müezen  Werren  dafs  ihr  eben  so  leicht  mit  ihnen 
fertig  werdet,  als  ich  unschuldig  bin.  die  Wendung  hat  einige  ähnlich- 
keu  mit  der  z.  4867  gebrauchten,  werren  mit  einem  persönlichen  dative 
ist  nicht  sehr  häufig.  —  vgl.  Auswahl  s.  303. 

5252.  daz  si  von  ir  eren  schiet  daß  die  Jcönigin  that  was  sie 
unfirte.  , 

5272.  deheine  misseraete  wohl  der  plnral  von  der  misgerät:  vgl. 
Gramm.  I.  677. 

5273.  waz  von  diu  ?  eben  so  viel  als  waz  da  von,  waz  dar  unijje, 
waz  danne,  wie  denn  auch  spätere  abschreiber  diese  w.örlcr  statt  diu 
setzen. 

5276.  mit  den  beiden  mit  gott  und  der  gerechten  sache  (der  w Ar¬ 
beit). 

5285.  ze  deine  dröt  ir  mir]  dieses  zuo  ist  zu  merken. 

5288.  hoher  gän,  stän  (5303)  weiter  weg ;  das  ferne,  erscheint  auf 
einer  ebenen  fläche  immer ^  höher:  vgl.  Wigal.  1500.  7476:  ( daselbst 
7825  und  s.  b21  ist  hohe  st.  hoch  zu  setzen).  - 

*5293.  der  len  vert  mit  mir  alle  zit)  im  englischen  Iwein  (2575) 
Of  my  lioun  no  help  i  crave,  I  ne  have  none  other  foteknave,  If 
he  wil  do  yow  any  dere,  I  rede  wele  that  ye  yow  wer.  [Chretien 
s.  187«] 

5297.  vgl.  z.  60. 

5311.  unde  liezen  von  ein  ander  g.4n]  s.  Wigal.  s.  585,  der  accu- 
sativ  ois  wird  in  der  gl.  redensarten  ausgelassen:  so  im  Trist,  er  Iie 
hine  gän  9113.  16048.  16181.  er  lie  hin  gän  puniereu  9167.  er  lie 
her  gän  panieren  6751.  er  lie  hin  riten  gän  mit  sporn  9198.  si  lie¬ 
zen  von  ringe  gän  5054.  sl  liezen  iit  den  porten  gän  18888.  sie 
liezen  üf  ir  rücke  gän  5494.  er  lie  striten  gän  5593.  —  bey  Wolf¬ 
ram  er  liez  näher  strichen  Wilh.  324,  20.  Parz.  679,  25.  —  eben  so 
das  schiff:  Trist.  7419;  sich :  Trist.  13530. 

5312.  daz  si  ir  puneiz  möhten  hän:  st  rßmden  ein  ander  ir  pu- 
neiz,  wie  es  z.  6986  heifst.  s.  Wigal.  e.  633  und  Auswahl  289. 

5324.  leisierte  hin]  s.  Wigal.  s.  643.  leischiernde  den  zoum 
kürzen  Parz.  738,  25.  611,  9.  das  wort  wird  meistens  als  neutrum 
gebraucht ,  Parz.  678, 11  steht  es  aber  als  activ  daz  ors  leischieren. 

5326.  und  tete  schiere  den  wanc  bog  schnell  um.  wanc  ist,  wie 
der  bestimmte  artikel  zeigt,  an  dieser  stelle  ein  kunstausdruck :  in  an¬ 
derer  bedeptunq  steht  es  z.  6430. 

5327.  unt  Jimte  vaste  sin  sper  vor  üf  sine  brüst  her  er  drückte 
sein  sper  fest  gegen  seine  brust  her.  vgl.  die  anm.  zu  z.  5025,  und 
Trist.  710.  - —  es  gibt  übrigens  ein  starkes  intransitives  vollwort  ich 

21* 


324 


lime,  leim,  Ihnen,  das  ursprünglich  wohl  bedeutete  zafic  kleben:  * 
Diut.  1.  450  dö  si  der  rede  niht  enleim  (so  ohne  Zweifel  zu  lesen) 
und  die  von  Schweller  im  Bayer.  wSrterb.  angeführten  g lassen;  zwei¬ 
tens  ein  schwaches  transitives  ich  lime,  limte  mache  kleben,  das  in 
edelm  oft  auch  metaphorischem ,  vom  vogelleim  hergenommenen  sinne 
gebraucht  wurde:  so  gelimte  ougen  Trist.  11903,  rimo  Urnen  Trust. 
4714;  endlich  ein  drittes,  von  dem  substantive  Um  gebildetes  wort  das 
gelimte  zwi,  diu  geümte  minne  Trist.  844  .  865.  -  ob  dem  schönen 
adverbium  geiirae  ( Gregor  203)  langes  oder  kurzes  i  zukomme,  ist,  fürs 
erste,  schwer  zu  entscheiden. 

6331.  dö  muote  in  mit  tem  swert.e]  dem  texte  liegt,  wie  in  der 
regel  immer,  die  handschrift  A  zum  gründe:  ihr  motim  (man  übersehe 
den  dativ  nicht )  nehmen  wir  für  das  p  rät  er.  des  niederd.  meeten.  ge¬ 
gen!  im  in  D  so  wie  begegent  im  in  b  zeigen  nicht  nur  dafs  beide 
Schreiber  das  wort  richtig  verstanden ,  sondern  auch  dafs  sie  fürchteten 
es  möchte  dem  User  nicht  verständlich  seyn.  das  übrige  sind  wohl  ge¬ 
meinte  aber  übel  gerathene  besscrungen.  Hartman  sagt ,  der  truchsäfse 
rannte  seinem  feinde  entgegen  um  auf  ihn  mit  dem  schwerte  einzuhauen, 
davor,  ist  eines  mußten  in  sinn  und  eonstruction  verschieden,  und  eines 
mit  de.m  »werte  gern  (Rabensl.  436)  heißt  nicht  gegen  ihn  anrennen, 
sondern  schon  würklich  auf  ihn  einhauen ,  und  so  weit  sind  die  zwey 
fek.de,  von  denen  hier  die  rede  ist,  noch  nicht,  eben  deshalb  kann 
auch  muote  nicht,  wie  der  Schreiber  von  B  that,  für  das  präter.  von 
mtiejen  genommen  werden,  allerdings  müjste,  dem  lautverhältnisse  ge¬ 
mäß,  das  t,  das  im  gothischen,  angelsächsischen,  englischen  und  andern 
norddeutschen  sprachen  steht ,  in  z  übergehen ,  und  so  findet  sich  auch 
würhäch  Al t  meislerge.s.  CCCXVIII.  (s.  11»)  sönde  Unta  die  giengen 
ilu.  ze  münze ,  wogegen  daselbst  CCCCLXXIII  s.  29»)  der  sumer 
kuropt  tau  mute  auf  bluote  reimt,  allein  in  einem  kunsiworte  der 
rfrtcrsprache ,  wofür  unser  mußten  anzusehen  ist,  wird  das  beybehal- 
tettc  t  niemand  befremden.  leser,  denen  die  niederdeutsche  mundart 
weniger  geläufig  ist ,  verweisen  wir  auf  das  Brem.  wörteib .  111.  190. 
zum  Schlüsse  beleoen  wir  das  substantiv  diu  muote,  so  wie  das  volt- 
wort  ich  muote,  wofür  sich  in  den  handschriften  auch  hin  und  wieder 
ich  entmuote  findet,  mit  beyspielen  theils  aus  Hartman  selbst,  theils 

aus  andern  dichtem.  Erec  773  diu  just  wart  so  krcftecllch  das  diu 

ros  kinder  sich  an  die  hähseu  .  gesazen.  dev  muote  was  erlasen 

der  rittr  Ydörs  unss  au  die  stunt:  dö  wart  si  im  gar  kirnt.  Parz. 

812,  13  der  dritte  (stieh  beim  furnieren)  ist  zentmuoteu  ze  ichter  tjost 
den  guoten,  W.  WUh.  29,  13  Arofcl  der  Persän  dem  was  in  man  gen 
luudcn  lau  pris  ze  mnoten  und  zer  tjost.  das.  361,  22  man  sah  ouch 
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manegQ  an  der  kür  der  ze  muoten  widr  geworfen  hat.  TU.  27,  247 
die  eilenthaften  gerten  ze  muoten  wider  werfen.  Bit.  8692  da  muot 
onch  gen  im  Urtwein.  das.  1 1901  g6n  dem  begundc  muoten  der  truh- 
«fflze  Sindolt.  auch  das  zweymahlige  muoti  m  Bildebrands  liedc. 

5332.  als  er  gcrte]  er  bezieht  sich  auf  den  truchsäfsen,  und  gcrte 
steht  statt  'verlangt  hatte’  ( antn .  zu  z.  62).  —  der  wille  des  truchsäfsen 
war  die  ehre  des  sieges  allein  zu  erkämpfen. 

5339.  des  im  ze  schaden  molite  komen]  des  vermöge  der  atlrac- 
tion  st.  daz :  vgl.  z.  7748. 

5340.  der  tröst]  der  ist  zu  betonen:  vgl.  die  anm.  zu  3346. 

5343.  die  noch  werten  die  noch  bey  kräften  waren,  so  ist  auch 

a.  Heinr.  759  zu  lesen  unde  uns  miu  lieber  herre  wer,  unde  also  lange 
lebe  (s.  Ausiv.  s.  26).  vgl.  z  6733.  Stricker  5,  206.  Lanz.  84  daz  der 
künec  so  lange  werte. 

5350-  zwene  sint  eiues  her]  dasselbe  Sprichwort  oben  z.  4329. 

5366.  ane  den  tot  abgerechnet  dafs  er  das  leben  behielt . 

5369.  vürnamens]  aus  vür  namen,  das  mit  bi  namen,  benamen 
gleich  bedeutend  ist  (s.  anm.  zu  z.  154),  bildete  sich  ein  adverb.  vür- 
namens,  das  dann  auch  in  vürnames,  vürnams  verkürzt  wurde,  auf 
gleiche  weise  steht  im  Gregor.  775  in  der  Wiener  handschrift  vor  tags, 
l.ieders.  1.  637  widerbachs  st.  wider  dem  bache.  in  der  Ksiserchron. 
lautet  das  adverb  verneinis,  vernemes:  37*  dein  uleiske  mach  duo  wol 
tarn,  der  scle  Bemacht  duo  uernemis  nicht  gescaden.  47*  do  sprac 
der  kunie  consfan tin  der  rede  nemac  uernemes  nicht  sin.  60<*  die 
richtsere  sprachen  dar  beide  zuo  ir  ne  sult,  is  uernemes  nicht  tuo. 
was  Gramm.  III.  s.  90.  91.  105.  773  über  vürnamens  gesagt  ist ,  er¬ 
wartet  noch  weitere  aufklärung ;  auf  keinen  fall  aber  ist  an  eine  he- 
theuerung  zu  denken ,  die  in  vürnames  oder  vürnamens  eben  so  wenig 
enthalten  seyn  kann  ah  in  benamen. 

5374.  ze  sinen  bruodern  wert]  so  Erec  6146  gegen  ir  brüsten 
wert.  Bit.  82a  hin  entgegen  werte,  das.  109“  si  drungen  vaste  dare- 
wert.  Karl  101*  nach  Rulande  wert.  troj.  22882  hin  ze  stade  wert. 
Diui.  I.  404  zu  gode  wert  das.  438  gein  hüse  wert  vgl.  Fundgr.  I.  397. 

5375.  er  bete  zit  es  sei/  die  höchste,  zeit  (s.  Wigal.  z.  6035):  ge¬ 
rade  das  gegentlieil  von  dem  was  diese  Worte  jetzt  bedeuten. 

5382.  sus  entworht  er  in  machte  er  ihn  zu  nichte:  Trist.  9093. 
Barl.  [8,6  F/] 

5388.  des  gienc  ir  not  dazu  hatte  sie  Ursache.  Wigal.  s.  669. 

5427.  debeinen  der  im  geschach]  aus  der  folgenden  zeile  ist  zu 
verstehen  ungemach ;  deheinen  «mgernach  der  im  geschach,  niuwan  den 
der  dem  lewen  geschach.  vgl.  z.  3970-  —  der  engl,  dichter  sogt  z.  26$ij. 
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by  his  sAr  ( sore )  set  he  nogbt  a  stra, 
birt  for  hts  Houn  was  him  wa. 

iVhrefkn  i.  188°  mes  de  tönt  ce  tant  ne  s’esmaie  com  de  son  iyon 
qni  se  d£ut.]  ' 

5429.  hü  was  ez  ze  den  ziten  site]  Chretien  [s.  188°] 
ce  est  reisons  de  justice 
que  eil  qai  autrui  juge  a  tort 
doit  de  cele  meismes  mort 
morir,  que  il  li  a  jngiee. 

5452.  unt  schiet  alsö,  lihte,  dan]  diese  zeile  ist  zwischengesetzt , 
und  hätte ,  bey  strengerer  anordnung  der  salze ,  erst  nach  z.  5455  fol¬ 
gen  müssen.  —  man  hüte  sich  also  mit  lihte  zu  verbinden ;  alsö  ist  un¬ 
erkannt;  lihte  er 'hätte  gar  keine  Schwierigkeit  so  unerkannt  weg  zu 
gehen:  vgl.  5808-  \vergl.  die  lesarlen.'] 

5486.  wan  dem  er  doch  gewizzen  ist  aufser  demjenigen  der  ihn 
bereits  wei/s  (Lunete ). 

5491.  wan  nennet  ir  si  doch]  vgl.  die  anm.  zu  z.  2214. 

5492-  noch  jetzt  noch  nicht. 

5521.  22.  die  lesart,  die  den  Jalschen  reim  man  :  gesehen  hän 
verbessert,  danne  in  noch  hie  schinet  an,  hat  nicht  mehr  Sicherheit 
als  eine  conjectur;  über  sie  ist  wahrscheinlich,  —  ganz  nach  Hartman¬ 
nes  art,  unederhohihg  eines  andern  verses  (5476)  mit  kleiner  Veränderung.  — 
einen  andern  Vorschlag,  statt  hän,  kan  zu  lesen  s.  zu  den  Nib.  1066,  2.  — 
ein  bceser  man  ein  minder  braver  biderber  man. 

5527.  daz  laster  unt  tie  schände,  die  von  jedem  mich- trifft  swer 
il.  w.  so  ist  die  rede  zu  ergänzen:  vgl.  z.  5612. 

5546.  dä  er  unt  tiu  vreude  min]  in  jeder  handschrift  lautet  diese 
zeile  anders.  A  da  her  untie  rtrondc  sin  E  da  er  vii  div  vrowe  min 
d  da  er  und  die  fraw  mein  I)  da  eile  di  vreude  min  a  do  dy  synne 
und  dy  freude  myn  B  da  daz  berce  min  b  da  vil  gar  das  hertze 
myn  die  zwey  ersten  lesärten  ausgenommen  sind  alle  andern  offenbare 
versuche  der  Schreiber  dem,  was  ihnen  keimen  sinn  zu  haben  schien, 
sinn  zu  geben,  von  unserin  texte  [in  der  ersten  ausgabe ]  kann  man 
das  gegeniheil  sagen:  er  ist  ohne  sinn  ( wenn  im  verschlossenen  schrein 
der  Schlüssel  liegt,  wie  dann?);  aber  er  enthält  das,  was  sich  aus  den 
lesärten  ergibt  als  das  echteste,  worin  alsö  die  sicherste  spur  der  Wahr¬ 
heit  ist.  zweyerley  dürfte  man  etwa  versuchen  um.  auf  die  ursprüng¬ 
liche  lesart  zu  kommen:  entweder  nehme  man  an  das  sin  der  hand¬ 
schrift  A  sey  richtig,  90  dafs  Iwein  von  sich  —  in  solchem  falle  gar 
nicht  ungewöhnlich  —  in  der  driften  person  spricht:  du  bist  der  schrein, 
in  welchem  er,  der  arme,  dem  du  gottes  hülfe  Vtflnstheöl,  und  dem  doch 
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nur  du  helfen  kannst,  sammt  tller  frcude  seines  lebens  verschlossen 
lieg c;  und  du  trägst  den  Schlüssel,  der  schlofs  und  Schrein  öffnen  kann, 
oder,  weil  doch  das  Übergewicht  der  handschriften  für  min  ist ,  nehme 
man  er  für  ere  und  beziehe  die.  werte  erc  unt  tiu  v  reu  de  miu  auf 
Laudinens  letzten  wünsch  (z.  5540),  goit  möge  ihm  sein  swtercz  unge- 
müete  vil  schiere  tierkehren  ze  vreuden  uade  ze  eren.  —  i/n  eng¬ 
lischen  Iwein  helfet  es  ganz  kurz  (2680)  uuto  himself  than  sus  said 
he,  Thou  ert  the  lok  and  kay  also  Of  al  my  wele,  aud  al  my  wo. 
[Chretien  s.  189*  pnis  dit  entre  ses  denz  soef,  Dame,  vos  cn  portez 
la  clef,  et  la  serre  et  l’escrin  avez,  oh  ma  joie  est:  si  ael  savez.] 
dergleichen  ähnlichkeiten  in  bey  werken  sind  auffallend  genug;  doch 
braucht  das  schlofs  deshalb  weder  ein  französisches  noch  ein  englische» 
zu  seyn.  der  slüzzel  ist  u>enigstens  deutsch,  in  der  Münchner  hand- 
schrift  der  epistolae  Wcriuheri  f.  230  findet  fich  ein  lateinischer  lie- 
hesbrief  der  bei  Petz  fehlt.  am  ende  des  selben  schreibt  der  tegern- 
seer  Wernher  (diese  verse  hat  Docen  uns  mitgetheilt) 
du  bist  min  ih  bin  diu 
des  soll  du  gewis  sin 
du  bist  bealossen  (sic) 
in  jninem  herzen 
verlora  ist  daz  sluzzellin 
du  mÖst  och  immer  dar  inne  sin. 

auch  Singenberg  {MS.  I.  152*)  sagt  wer  kan  nü  den  slüzzel  vinden, 
der  mir  vreude  entsliezen  sol?  wolde  si  aiclis  urtderwinden,  daz  künde 
ir  genade  .wol. 

5548-  nü  het  er  ritennes  zit]  vgl.  die  anm.  zu  z.  5375. 

5553.  einen  guoten  wec  hin  ein  gutes  stück  weg,  wie  ivir  noch 
sagen. 

5555.  daz  si  allez  war  liez  was  sie  auch  treulich  hielt. 

5558.  undez  ze  rede  hrsehte]  wir  würden  jetzt  sagen  'alles  was 
seine  traurige  läge  beträfe  in  ordnung  brächte .  rede  hat  hier  ganz 
dis  bedeutung ,  die  Wigal.  s.  447  entwickelt  ist. 

5560-  sd  getriuwe  und  so  gewmre  was  diu  guote  JLüuete]  nioht 
nur  wort,  urkunde,  unure  können  gewsere  seyn,  sondern  auch  der  mensch, 
in  dem  kein  falsch  ist,  eine  gute  treue  sele,  wie  wir  jetzt 
sagen  würdenjheifsi  gewsere,  und  he if st  so  auch  dann,  wenn  dieses  b.ey- 
wort  Meb  durchaus  nicht  auf  etwas  bezieht,  das  er  sagt  oder  versprigji: 
vgl.  Gregor  848.  Maria  78.  109.  Trist.  4288.  Karl  37". 

558,7.  diu  vil  wegemüediu  not  die  noth,  die  einen  v/egemüeden  ,an 
get.  daß  wegemüede  von  personen  gebrauche  wird  ist  bekannt;  edn /reg¬ 
erer  gebrauch  des  Wortes  ist  hier  zu  lernen, 
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5589.  lihte  vil  gar  leicht,  s.  die  anm.  zu  z.  247. 

5591  nach  sinem  rehte  seinem  stände  gemäfs:  s.  die  anm.  zu 

*.  3572. 

5607.  ze  siner  sunder  gereit  es  wurde  ihm  eine  sunderkamer, 
wie  Wolfram  sagt  (Willi.  63,  14)  zu  rechte  gemacht,  wo  er  allein  seyn 
konnte.  —  diu  sunder  gehört  zu  dun  seltenen  Wörtern.  —  ist  gereit 
adjectiv,  oder  particip  von  gereiten  (En.  9555)?  die  abkiirzung  ist  der 
spräche  unseres  dichters  gemäfs:  vgl.  Erec  367.  375.  Gregor.  538.  827. 

5618.  ze  echoener  knnst  diu  giiete]  bey  ihrer  kunst  wundem  zu 
heilen  waren  sie  auch  wohlwollend  und  gut.  ze  deutet  häufig  das  bey- 
summen  seyn  an,  und  vertritt  linde :  Gregor.  55.  Klage  138.  L. 

[5621.  Chretien  189®  jors  i  «ejerna  ne  sai  quanz.] 

5626.  beclagen  der  tod  trat  als  kläger  gegen  ihn  auf  und  trieb 
ihn  so  in  die  enge  dafs  er  ihm  sin  leben  ze  scone  tauose  geben. 
Barl.  395,  8  gebietet  der  tod  eine  kervart,  und  der  gleichen  ausdrikke 
hat  die  alte  spräche  mehr. 

5628.  ze  notigen  dingen  d.  h.  ze  grözer  noete.  was  den  plural 

von  dinc  betrifft ,  so  verweisen  wir  auf  das,  was  oben  zu  s.  408  be¬ 

merkt  ist.  notee  keifst  derjenige  der  sich  in  noth  befindet:  iuch  sol 
erbarmen  ndtec  her  Parz.  107,  25. 

5629  den  von  dem  Swarzen  dorne]  bey  Chretien  [#.  190“]  li  si- 
res  de  la  noire  espine:  im  englischen  boein  (27461  a  grete  lord  of 

3ie  (and.  auch  Tit.  KV.  115  wird  der  von  dem  Swarzen  dorne  er» 

wähnt,  ist  aber  ein  fiirst. 

5642,  ich  w£ude  mich  genieten  gicezers  liebes  mit  dir]  was  die 
starke  form  des  comparatives  betrifft,  so  erinnere  man  sich  erstlich  an 
das  was  Gramm.  1,  757  und  758  so  wie  Gramm.  III.  566  gesagt  wird, 
und  zweytens  vergleiche  man  im  Iwein  die  anm.  zu  s.  4025  und  die 
zeile  4206  und  7256.  die  starke  form  darf  im  rnhd.  nicht  auffallen, 
da  schon  0.  II.  6,  90  bezziremo  hat,  und  in  gewissen  fällen  wird  man 
vn  mhd.  die  schwache  form  kaum  mehr  finden ,  z.  b.  wohl  greezern 
liebes  aber  schwerlich  im  femininuni  greezern  liebe,  übrigens  ist  aller¬ 
dings  hier  auch  der  positiv,  den  Bbd  haben,  nicht  unpassend,  den  bey- 
spielen,  welche  d:e  starke  form  belegen,  kann  man  noch  bey  fügen  Genes. 
Fundgr.  II.  53,26  vone  grozzerer  ere;  Trist.  1749  da  man  mit  lei¬ 
derem«  leide  siht  leidere  ongenweide.  —  das  vollwort  nieten,  genie¬ 
tet  verdient  immer  noch,  so  wohl  in  hinsicht  auf  etymologie  (s.  Gramm. 
II.  50)  als  bedeulung  und  gebrauch,  eine  ausführlichere  Untersuchung 
als  hier  angoeUllt  werden  kann,  diese  zu  fördern ,  wollen  wir  wenig¬ 
stens  auf  Frisch  II.  19,  Schmäler  II.  715»  Graff  II.  1048,  Gramm.  IV. 
23*1  243.  66S.  951  verweisen,  mehrerer  wird  fortgesetzte  aufmerksam- 
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Heit  lehren,  und  wir  fugen  daher  dem,  was  die  eben  genannten  ehren - 
werthen  forscher  uns  bieten ,  nur  bey:  i if.  Kuonr.  84,  17.  Notk.  ps. 
102,  5.  Windberg,  interlinearv.  $.  43.  Maria  s.  38.  Parz.  33,  21.  444,  16. 
545,  16.  Wol/r.  Tit.  141,  4.  165,  4.  W.  Wilh.  134,  2.  MS.  I.  38*.  Kl. 
3306  (v.  d.  Magen),  iroj.  130"  Kolocz.  163.  170.  —  erst  wenn  reicher 
vorrath  gesammelt  ist,  läfst  sich  an  sichten  und  ordnen  denken.  —  bey 
Hartman  findet  sich  das  wort  nur  Gregor  1234  und  Iw.  5624  und  7960- 
[«.  Hexnr.  76.] 

5666.  durch  ir  karge  riete  hinterlistig  wie  sie  war. 

5670.  greif  die  nächvart  kam  hinter  ihr  her.  grifeu  so  wie  die 
damit  zusammen  gesetzten  Wörter  bedeutet  im  allgemeinen,  etwas  vor¬ 
nehmen,  sich  an  etwas  machen:  vgl.  z.  8022.  ze  tode  grifen  Bert.  229. 

5678.  nü  was  diu  köneginne  wider  komen]  Lanzilot  hatte  sie  mit 
st  rite  geholt  Parz.  387,  8.  [Chretien  s.  190“  s’avoit  trois  jors  que  !a 
reine  estoit  de  la  prison  venue,  ovt  Meldaganz  l’ot  tenu,  et  trestuit 
li  autre  prison,  et  Lancelot  par  tra'ison  estoit  remds  dedenz  la  tor. 
et  en  celui  meimes  jor  qne  en  la  cor  vint  la  pucele,  i  fut  venue  la 
novele  don  geant  cruel  et  felon  que  li  Chevalier  au  lyon  avoit  en 
bataille  tud.] 

5737.  wände  .  .  .  dd]  s.  die  anm.  zu  z.  736- 

[5761.  Chretien  191°  et  trespasse  meinte  jornde,  c’onques  nove- 
los  n’en  aprist.] 

5787.  ervreret  von  der  arbeit  hätte  in  solcher  noth  muth  und  Le- 
sinnung  verloren :  s.  die  anm.  zu  z.  3250- 

5791.  wart  vinster  uude  tief  es  wurde  finster,  und  sie  mufste  durch 
Hefen,  koth  reiten:  vgl.  z.  267. 

5802.  hin  wiste  si]  dafs  die  lesart  der  handschr.  A  vorzuziehen 
fo/,  leidet  kaum  einen  zweifei;  denn  nicht  das  thal,  sondern  der  schall 
des  horns  lehrt  sie,  wo  die  bürg  liegt,  vgl.  3835  diu  selbe  stimme 
wiste  in.  [yergl.  die  lesart  en) 

5827.  man  sagt  von  im  die  manheit  d.  h.  so  gröze  manheit.  das 
folgende  unt  ist  ßir  die  jetzige  spräche  völlig  überflüssig,  nicht  so  für 
die  ältere,  vgl.  Wigal.  s.  729.  MS.  II.  140“.  uut  solde  ich  malen, 
145*  unt  hato  ich. 

[5836.  Chretien  s.  191"  ear  &  un  mien  mult  grant  besoing  le 
nfenvoia  dex  avant  hier.] 

5838.  nlgc]  dieses  nigen  ist  ausdruck  eines  frommen  Segenswun¬ 
sches:  vgl.  Parz.  375,  26.  392,  29.  Trist.  11582  und  Iw.  6013.  7756-  so 
wie  hier  dem  stige  genigen  wird,  so  Iw.  357  er  tete  den  stigen  uut 
den  wegen  rcanegeti  güetMchen  segeu.  eher:  so  Wigal.  4019-  MS.  I, 
4*,  7“.  24*. 
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5862.  aber  uf  teil  wec]  vgl.  die  <mm.  zu  z.  2034. 

5875.  unt  sine  bruodcr]  die  tinumg «lautete  form  des  plurqfc  ver¬ 
bargt  B,  und  noch  bündiger  W.  Wilh.  453,  17.  trog.  1,69c.  LUders. 
111.  391. 

5886.  diu  stet  an  ir  gebete]  dafs  auch  von  kniaenden  sten  gesagt 
wird,  zeigt  die  oben  bemerkte  z.  5157. 

5922.  swaz  ich  guoter  rarere]  wie  artig  die  hövische  Lüaete  sich 
uuszudrücken  weifs ! 

5946-  gnade  unt  ruowe,  die  ir  mir  bietet:  vgl.  z.  7771  und  die 
anm.  zu  z.  646. 

[5952.  Chretien  193*  il  parti  orendroit  de  nos.  encor  ennuit 
l’ateindroiz  vos,  se  le  chemin  savez  gavder:  xdhs  gardez  vos  de  trop 
tarder.] 

5962.  geratet  ir  im  rehte  nä  wenn  ihr  seine  spur  nicht  poliert.  — 
nä  steht  statt  nach,  der  präposition:  vgl.  Nib.  660,  3. 

5966.  si  begunde  schiuften  galop  zu  reiten:  s.  Lachm.  ausw.  s. 
292.  das  in  in  B  wird  durch  scuffen  in  C  und  die  spätere  form  gehäuf¬ 
ten  bestätiget:  vgl.  Lohengr.  129.  er  kom  mit  einem  vollen  schouft 
und  niht.  gedrabet.  im  schottischen  heifst  to  scoup  schnell  laufen. 

5968.  so  liebe  als  ir  dar  an  geschach]  man  denke  sich  hierbeg 
das  herzliche  nicken,  mit  dem  diese  anrede  von  so  manchem  aufmerk¬ 
sam  gespannten  kreifse  von  Zuhörern  erwidert  wurde. 

6001-  ichn  häri  genaden  niht  bey  mir  kann  nicht  von  herabiassvng 
die  rede  seyn;  ich  stehe  selbst  so  tief  als  nur  einer  stehen  kann. 

6003.  swer  guoter]  nach  wer,  swer,  eteswer,  ieman,  nieman  steht 
entweder  der  genitiv  des  plurals,  oder  der  Casus  wird  apponiert.  im 
(ih'J.  scheint  der  nominativ  immer  den  genitiv  hinter  sich  zu  haben¬ 
der  anderro  Boeth.  205.  nioman  anderro  Boeth.  33.  N.  21,  12-  nieman 
guotero  N.  80,  8,  und  demnach  ist  wohl  auch  im  mhdeutschen,  wenn 
gleich  die  en düng  nicht  entscheidet,  der  genitiv  .anzunehmen:  swer  guo¬ 
ter  Iw.  6003.  wer  guoter  Wigal.  1.  Rudolf  (Ulr.  Wilh.  s.  XVI).  iemen 
vremder  Iw.  6229.  nieman  guoter  Waith.  18,  33.  nieman  ldser  Waith, 
s.  166.  —  nach  einem  andern  Casus  tritt  bald  die  Opposition  ein:  mit 
niomanne  andermo  Boeth.  87.  etteweme  wisem  Keiserchr.  ieraan  an¬ 
dern,  ieman  anderme,  Bihteb.  42.  62.  25.  60.  niemen  guoten  Waith. 
44,  29.  bald  folgt  der  genitiv  du  minnest  nieman  guoter  MS.  I.  59*. 
awen  reiner  altd.  wäld.  Hl.  174.  mir  noch  nieman  guoter  MS.  J.  181*. 
iemau  guoter  MS.  1.  61*,  wohey  jedoch  zu  bemerken  ist  dafs  in  den 
beiden  . letzten  stellen  eine  frau  spricht.  MS.  1.  99*,  vgl.  I.  ,78  *,  hat 
der  <«ine  schreiber  .die  Opposition^  der  andere,  st.  nieman  guptem,  mir 
niht  wol. 
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6008.  heiles  biten  alles  gute  wünschen:  vgl.  Parz.  3,  6.  Wiga'L 
i.  615.  —  für  wände  .  .  .  do  vgl.  die  anm.  zu  z.  736. 

6012.  (laue  wirret  iu  Tiiht  an  da  habt  ir  nichts  hemmendes ,  hin¬ 
derndes  zu  befürchten,  vgl.  Barl.  39,  40  an  den  (so  Bafel.)  wirret 
ime  riiht. 

6046.  mit  minern  vater  betegn  bey  meinem  vater  liegen  ge¬ 
blieben.  be  druckt  hier  aus  was  ge,  aufser  dem  particip,  vor  ligen 
bedeutet. 

6059.  den  ir]  ir  ist  genitb  des  Singulars ;  eben  so  a.  7689  daz  ir. 

6065.  das  selbe  Sprichwort  etwas  verändert  Kolocz.  s.  132. 

6076.  wehselmscre]  vgl.  Er  ec  9706.  maneo  wehselmajre  sagten 
si  do  beide. 

6079.  mit  niuwen  rmeren  mit  niunigfaltigen  gesprächen:  so  oft 
bey  Wolfram. 

6080.  nft  sälren  si  wa]  vgl.  die  anm.  zu  z.  3102.  —  die  bürg  hiefs , 

nach  Chretien  \  s.  1946]  le  chastel  de  pesme  aventure,  nach  dem  engl, 
/wein  (2933)  the  castel  of  the  hevv  sorow.  • 

6097.  vür  gekeret.  weiter  geritten. 

6123.  ein  her  körnen  man  wird ,  nach  der  spräche  unserer  alten 

stadtrechte,  einem  der  tiz  der  stat  geborn  ist  entgegen  gesetzt:  vgl. 

augsb.  stadtr.  57.  freyb.  stadtr.  215.  so  auch  im  isländ.  u.  a.  s.  Grimm 
rtchlsa.  s.  5. 

6127.  vür  die  sfn  sträze  rehte  gienc  über  jdie -hinaus  seine  strafse 
ihn  führte ,  als  er  den  weg  nach  der  bürg  einschlug,  vgl.  6243  vür  daz 
tor.  —  stat  und  market  (z.  6086)  bezeichnen  dasselbe. 

6135.  diz  ritterliche  wip  diese  schöne  jungfrau  von  so  hohem  an- 

stande.  gestalt  so  ritterlichen  wol  Barl.  2%,  5.  vgl.  die  arnn.  zu 

z.  1153. 

6140.  tvan  dazs]  in  dieser  teile  haben  edle  Handschriften  wan. 

6144-  über  guot  nnde  über  lebn  bey  verlust  des  Vermögens  und 
des  lebens:  daz  gebot  ist  über  guot  unde  über  lebn  in  eo  fern  diese 
ihm  unterliegen. 

6172.  siimder  unlange]  so  lange  man  sümen  ohne  object  nicht 
nachtceisen  kann,  mufs  man  beynetke  vermuthen,  es  eey  in  A  ein  accu- 
sativ  ( ein  n)  ausgefallen,  oder  stuonder  zu  lesen,  beyläufig  bemerken 
wir,  dafs,  nach  K.  40“.  farsunmanflo,  sümen  in  die  erste  schw.  conju- 
gation  gehört.. 

6190-  dar  in  er]  so  alle  Handschriften  aufser  d,  in  der  da  man 
sieht,  bekanntlich  vertritt  dar  in  Verbindung  mit  präpositionen  häufig 
da*  dhä.  fhär ,  wie  diefs  in  darin  ( mhd .  dar  inne),  darum  u.  m.  noch 
der  fdll  ist.  «.  6285  in  dar  in  ( darein )  ist  dar  aber  thara.  -und  hier 


«t  eine  Vermischung  zweier  construciionen  anzunehmen :  er  sah  hinein , 
und  sah  da. 

6195).  worbten  an  der  rame]  man  sagte  an  der  rame  und  in  der 
rame  würken  ( Mart .  22),  am  stickramen  arbeiten. 

6200.  der  werc  was  aber  äne  schäme  diefs  war  zwar  sauere  aber 
doch  nicht  schimpfliche  arbeit.  —  dafs  sich  aber  bisweilen  auf  einen 
gtgensatz  bezieht,  der  ausgelassen  und  aus  dem  zusammenhange  der 
rede  zu  verstehen  ist ,  leidet  keinen  zweifei.  die  zeile  ‘  test  dw  im 
aber  iht?%  die  in  unserer  frühem  ausgabe  des  Iwein  aus  der  wiener 
handschrift  des  Gregorius  als  bey spiel  angeführt  wurde,  lautet,  nach 
der  vuticanischen  handschrift,  'sich  her,  taste  du  im  ibt’  und  ist  in 
der  Berliner  ausgabe  vom  jahre  1838  s.  35.  z.  1131  zu  suchen. 

6202.  die  läsen,  dise  wunden,  beide  Wörter  beziehen  sich  auf 
das  von  den  frauen  gesponnene  garn;  'lesen’  ist  noch  in  der  heutigen 
spräche  ein  kunstwcrl  des  webers,  und  die  garnwinde  kennt  jeder. 

6203.  disiu  dahs]  noch  jetzt  heifst,  nach  Schrank’ s  bayer scher 
reise  s.  142,  geschwungener  flachs,  gedoxter  flachs  (s.  Schmeller  I.  353), 
doch  muß ,  nach  MS.  I.  22*.  23.  und  den  von  JBenecke  heraus  gegebe¬ 
nen  beyträgen  s.  12.  13.  60,  dehsen  eine  arbeit  seyn ,  welche  der,  die 
wir  jetzt  schwingen  nennen,  voraus  geht,  wahrscheinlich  also  brechen, 
und  das  pafst  auch  zu  unserer  stelle,  in  der  des  schwingen 8  nicht  ge¬ 
dacht  wird.  Wernher  der  Gartenäre  sagt  in  seinem  Meyer  Helmbrecht 
z.  1361  bey  dem  muost  du  newen,  dechsen,  swingen,  pleuen  und  dar- 
l/uu  die  ruoben  graben. 

6210.  und  daz  in  kume  genas  der  Ifp  urM  dafs  sie  mit  genauer 
nith  das  leben  behielten,  das  ihnen  doch  beynahe  (nach)  entwich. 

6215.  vgl.  Er  ec  379. 

6218.  st  muosen  verwischen  Wirtschaft  mide  ere]  nimmt  man 
Wirtschaft  untle  fire  für  nominative,  welchen  der  plural  mosten  in  ALM 
angehört,  und  si  für  den  accusativ  des  plurals,  so  bieten  alle  Hand¬ 
schriften  eine  und  dieselbe  redensart  dar  'etwas  verwischet  mich  huscht 
heg  mir  vorley  d.  h.  entgeht  mir  ’ ,  und  Schmeller's  bedenken  (,B.  wör- 
terb.  IV.  190)  wird  gehoben  seyn;  eine  andere  frage  ist,  ob  die  Schrei¬ 
ber  von  ADd  es  so  genommen  haben,  dafs  Hartman  dieses  .damit  •sagen 
wollte  leidet  wohl  keinen  zweifei,  und  'ich  verwische  etwaz’  möchte, 
in  solchem  sinne,  kaum  sprachgetnäfs  seyn.  —  mäßiges  si  geloste:  swe- 
lihiz  si  dere  uerwiskte  daz  tet  ire  uile  we  Genes.  Fundgr.  11.  23,  23. 
belegt,  so  bald  es  richtig  interpungiert  wird,  denselben  Sprachgebrauch: 
eben  so  ere  den  verwischet,  der  niht  ir  l&ter  frünt.  kan  sin  MS.  II. 
204*.  und  wer  dem  bcesen  drischet,  den  hat  der  tac  verwischet  ( der 
hat  semy  arbeit  verloren )  Morolf  ».  51*.  —  aus  dem  mederd.  ist  zu 
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vergleichen  grauwisk  brevi.  wSrterh.  V.  274;  aus  dem  englischen  nicht 
to  whisk  sondern  to  wisp.  —  vgl.  pf.  Kuonr.  75,  13-  entwisgte,  und 
dm  noch  y  etc  ähnliche  '  entwischen' ,  wie  auch  troj.  91 c,  z.  12507  zu  le¬ 
sen  ist. 

6221-  otseh  wurden  si  sin  gewar]  dieses  ouch  bezieht  sich  zurück 
auf  z.  6186  nü  saher. 

6229.  iemen  vrennler]  vgl.  die  anm.  zu  s.  6003. 

6244.  niht  nicht  so,  daraus  wird  nichts:  vgl.  Pars.  87,  10. 

6245.  ez  ist  iu  anders  undersehn  es  ist  auf  andere  weise  Vor¬ 
kehrung  für  euch  getroffen:  eine  bedeutung,  die  das  wort  AfS.  11.  259*. 
und  wahrscheinlich  auch  in  der  zweyten  bey  Oberlin  s.  1858  angeführten 
stelle  hat.  —  0.  1.  27,  12  bedarf  selbst  aufkiärung. 

6247.  enspart]  zwischen  enspart  und  entspart  ist  schwer  zu  ent¬ 
scheiden ;  auch  entsliezen  und  ensliezen  schwanken,  wie  mehrere  Wör¬ 
ter  ,  in  denen  die  partikel  vor  s  steht.  —  O.  I.  5,  63  insperre  auf- 
sctiliefse. 

6250.  mau  sol  iuch  hie  bereiten  rnaueger  andren]  einen  bereiten 
eines  d.  es  ihm  nicht  vorenthalten,  es  ihn  kennen  lehren:  En.  11134- 
13036.  Parz.  373,  28-  Wigal.  3165. 

6258.  ir  mugt  mir  ist  nicht  anrede  an  den  portensere  sondern 
bezieht  sich  auf  das  von  diesem  vorher  gebrauchte  man.  der  porte* 
ntare  wird  von  Iwein  du  genannt,  auch  war  Iweinen  schon  von  den 
fronen  gesagt  worden  was  ihm  bevor  siehe. 

6268.  das  schwanken  der  lesarten  ist  hier  um  so  bedenklicher,  da 
nur  B  das  lange  i  bezeichnet,  [c  und  d  haben  ei.]  die  siten  sind  be¬ 
kanntlich  die  gestalt  des  leibes  über  den  hüj'ten ,  der  wuchs :  ob  auch 
A  und  D  dieses  meinten?  vergleicht  man  z.  6917,  so  wird  höchst  wahr¬ 
scheinlich,  dafs  site  zu  lesen  ist. 

6273.  ich  sage  iu  ein  hast]  niht  ein  hast  sagen  zeigt  offenbar 
dafs  in  dieser  sprichwörtlichen  redensart,  die  eigentliche  bedeutung  des 
tcortes  hast  durchaus  vergessen  wurde:  so  auch  Latnpr.  Al.  6644  dise 
reste  ist  sd  vast  daz  si  ne  vorhtent  niht  ein  hast. 

6280.  als  der  sich  mittera  bcesen  man  mit  werten  niht  beheften 
wll  sich  mit  einem  gemeinen  kerl  nicht  in  Wortwechsel  einlassen  will. 
sieh  beheften  mit  einem  pf.  Kuonr.  86,  2.  sich  in  einen  kämpf  einlassen. 

6283.  er  ersuochte  untersuchte:  eine  bedeutung,  die  auch  das  ahd. 
irsnohhan  hat. 

6288.  unervsaret  so  zeigten  sie  doch  durchaus  keine  Verlegenheit, 
vgl.  die  anm.  zu  e.  3250. 

6292.  ir  znht  von  art  die  ihrer  Herkunft  gemäfse  feine  lebensart; 
eben  so  W.  Wilh.  213,  5  von  arde  ein  zuht  im  daz  geriet. 
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0295.  gerne,  lihte,  gar  oft. 

6308.  sö  hau  ich  minen  wän  verlorn  so  habe  ich  mich  sehr  geirrt , 
so  ist  meine  vermuthung  falsch. 

6311-  undiehn  versihe  miebs  niht,  da  von]  diese  werte  beziehen 
sich  auf  das  was  z.  6307.  08.  ausgesprochen  ist.  ist  euch,  sagt  Iwein, 
diese  armuth  angeborn,  so  habe  ich  mich  gewaltig  geirrt,  ich  sehe  wohl, 
diese  schäm  eurer  armuth  ihut  euch  wehe,  und  ich  vermuthe  es  nicht 
(, dafs  ich  mich  geirrt  habe)  [rer gl  die  lesarten]-,  und  zwar  deshalb  (da 
von):  wer  von  kinde  auf  an  armuth  gewöhnt  ist,  der  schämt  sich  ihrer 
nicht  so,  wie  ihr  thut. 

6326.  der  Juncvrouwen  wert]  im  englischer.  Iwein  (3010)  we  er 
al  of  Mayden-lant.  [bei  Chretien  s.  196 b  ü  rois  de  I’ille  as  pucelles 
aloit  por  aprendre  noveles  par  les  cors  et  par  les  pars,  s’a'a  taut 
come  foux  na'is,  qu’il  s’embati  en  cest  peril.] 

6338.  mit  zvein  des  tiuvels  knehten]  im  englischen  Iwein  (3018) 
Men  isai3  thai  er  the  devil  sons,  Geten  of  a  wotnan  with  s  ra.ni. 
[ Chretien  s.  1%,J.  oh  11  a  deux  fiz  de  deables.  ne  le  tenez  vos  mie 
&  faules  que  de  farne  et  de  muten  furent.] 

6341.  daz  wäre  ein  wint  wider  in]  vgl.  Trist.  3641.  Porr.  656,  6- 

6347.  den  jamer  unz  an  dise  vrisi]  das  relativpronomen  kann 
ausgelassen  werden :  s.  Stricker’ s  kl.  gedickte  her  amgegeben  von  Hahn 
s.  80,  32.  Bon  er  s.  130.'  Parz.  589,  29.  476,  18.  das  letzte  beyspiel  zeigt 
dafs  eine  solche  auslassung  auch  dann  statt  finden  kann,  wenn  das 
pronomen  im  objectivcasus  stehen  müfste.  —  der  sinn  der  beiden  seilen 
ist:  das  schreckliche  ereignis ,  das  uns  schon  manig  mahl  mit  Jammer 
erfüllt,  hat,  mufs  morgen  abermahls  uns  das  herz  zerreifsen. 

6350.  unt  solde  mit  in  hän  gestriten]  vgl.  die  anm.  zu  z.  3243. 

6354.  niuwau  ahzehen  jar]  im  englischen  Iwein  (3026)  of  fourtene 
veres  of  elde  [ Chretien  s.  196*  qui  navoil  paa  passd  xv  anz.] 

6363-  über  den,  eit  aufser  dem  ekle,  den  er  schwören  mufste. 

6369.  ent  gesigete  aber]  unde  steht,  nach  dem  gewöhnlichen  ge¬ 
brauche,  vor  einer  fragweise  ausgedrückten  bedingung,  gehört  also  hier 
nicht  zu  aber,  über  das  gleich  folgende  sö  aber  vgl.  die  anm.  zu  z. 

567. 

6372.  diu  rede  ist  leider  ane  trost]  das  ist  aber  nicht  zu  hoffen, 
vgl.  die  anm.  zu  z.  4319. 

6379.  wir  leiten  riuwecliche  jugent]  so  sagte  man  laster,  rniiine, 
leben,  andäht,  wäpen  leiten:  Trist.  16581.  18276.  18354-  18830.  W. 
Tit.  72,  1. 

6398.  von  dem  pfunde]  daj's  pfunt  geld  ist  sieht  man  teiehl: 
schwer  ist  zu  sagen  wie  viel.  im  englischen  Iwein  (3053)  lautet  die 
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»teile  for  the  best  {hat  scwes  Lun*  anj'  styk  takee-  bot  four  penys  in 
a  wik  {weck).  [ Chretien  s.  197®  ne  ja  de  l’oevrc  de  nos  meine  n’aura 
chascune  por  soa  vivre  que  quatre  deniere  de  la  livre:  et  de  ce  ne 
poons  nos  pes  asses  avoir  viande  et  dras.  et  sachiez  bien  tout  h, 
estroux,  que  *5  n’i  a  cc!e  de  nos  qui  ne  gaaint  vint  deniers  ou  plus: 
et  nos  sonies  en  grant  poverte.  so  ist  gedruckt,  offenbar  lückenhaft.'] 

6403.  dürfiiginne]  die  alte  spräche  bildete  aus  dem  positive,  com- 
parative,  Superlative  einiger  adjektive  schwache  männliche  substantive: 
ein  blinde  Barl.  378,  27.  MS.  II.  224“.  ein  stumbe  In- ein  481.  2259. 
ein  turobe,  ein  zage  (das  adj.  MS.  II.  246®.  eiu  zager  mnot),  ein 
beiden e,  em  heiiro ,  lierre ,  ein  nähisto.  diesen  stehen  zum  theil  weib¬ 
liche  auf  inne  zur  seife,  eiu  beidenin,  ein  heideninne,  ein  dürftigin 
(ichne  hän  gesunt  uoeb  gesin,  ich  bin  ein  lame  dürftegin  Keiscrchr. 
lß«0.  die  neuere  Sprache  hat.  herr  und  herein  ausgenommen,  beide 
lildungen  wieder  aufgegeben.  —  in  Hinsicht  auf  die  hedeutang  sind  ‘ich 
bin  dürftet:’  und  ‘ich  bin  ein  dürftige’  sehr  verschieden,  ein  dürftige 
heifst  derjenige ,  der  aufser  stände  ist  selbst  sich  den  nöthigen  lebens¬ 
unter  halt  su  verschaffen,  oder  auch,  als  büßender ,  als  pilger,  in  frei¬ 
williger  wmuth  lebt,  so  in  den  folgenden  stellen:  Genesis  (Fun dar.  II. 
53,  38)  wane,  icb  and  din  rcuoter  ioueb  dine  bruodere  noch  hie  in 
erde  din  dürftig  werden,  müssen  deiner  gnade  leben,  a.  Hainr.  427  ich 
bin  din  dürftige  jetzt  mufs  ich  von  dir  verpflegt  werden.  Gregor.  1165 
( Oberlin  450)  er  fundener  dürftige.  Gregor.  2578  mit  dürftigen  ge- 
wande  in  der  kleidung  eines  bvf senden.  das.  2579  ez  warn  dem  rieben 
dürftigen  alle  geuäde  verzigen,  er  kannte  weder  rohe  noch  gemach. 
Iw.  6402  des  sin  wir  euch  der  beider  rehte  dürftiginne  wir  müssen 
daher  beides  der  barmherzigkeit  anderer  verdanken.  vgl.  Schmid’s 
schwäb.  wörterb.  s.  148.  —  durch  ein  vorgesetztes  verstärkendes 
gotes  entstand,  so  wie  gotesarm,  gotesdürftige  Barl.  183,  11,  wo  auch 
z.  35  nach  der  Handschrift  des  freyh.  van  Lafsberg  dürftigen  st.  dürf¬ 
tiger  zu  lesen  ist. 

6406.  jsemerliche]  dieser  richtigsten  und  sonst  gewöhnlichsten  form 
der  adverbia  von  adjectiven  auf  lieb  enthält  sich  (Hartman  durchaus: 
er  setzt  lieben,  liehen  einmahl  im  Gregor  (3301  gänzlichen :  entwichen) 
und  vier  mahl  im  Inosin,  wo  aber  A  diese  form  nicht  duldet  (s.  die 
lesarUn  su  2479).  diese  be.obaehlimg  macht  es  sehr  wahrscheinlich, 
daß.  der  dichter  hier  jämmerlichen  sagte,  mithin  auch  so  sint  si  worden 
riehen  reiche,  hatte,  solch  ein  gebrauch  des  schwachen  adjectivcs  Hot 
nichts  auffallendes,  s.  zum  Barl.  267,  21.  so  Stauf&nb.  63  riehen. 
Karl  56“  Macfesietes  üz  erkornen ,  . Rudolfs  bibel  und  chronik  20  -  st 
benzec  alten  203 ^  krna»be,  hake,  blinden,  MS.  I.  486  blindes,  hm 
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seiet  3387  der  künec  Artus  do  niht  enlie  von  sinern  hove  scheiden 
weder  lieben  noch  leiden,  [i <ergl.  die  legarten.] 

G426.  ein  schcene  palas]  vgl.  die  anm.  zu  z.  1079. 

6430*  eime  wanke  dan  einem  von  da  abgehenden  rückwege ,  der 
ihn  über  die  halle  hinaus  führte. 

C432.  über  daz  palas  breite]  nachgesetzte  beywörter  sind  gewöhn¬ 
lich  nicht  flectiert.,  doch  zeigen  mehrere  bey spiele,  dafs  sie  auch  ßectiert 
werden  konnten:  MS.  II.  Ö56.  an  eine  wise  lange.  Maria  201  durch 
die  werlt  breite,  wie  es  scheint  gab  es  auch  ein  adj.  breite  nach  der 
zueyten  declination.  Parz.  513,  24.  mit  einem  ba-te  breite,  über  des 
palas  breite,  wie  BEac  hah*n ,  würde  der  zeile  in  Parz.  721,  24  gleich 
stehen  über  des  gevildes  breite.  —  die  jungfrau  bleibt  zurück,  bey 
dem  zärtlichen  Zwischenspiele  im  garten  war  sie  überflüssig ;  Hartman 
läfst  sie  daher,  wie  es  scheint,  auf  der  halle,  und  holt  sie  erst  wieder 
(z.  6572)  als  die  dri  gesellen  sich  schlafen  legen,  dem  englischen  dich¬ 
ter ,  der  von  jenem  Zwischenspiele  nichts  weifs  [ eben  so  wenig  als  Chre- 
tien],  war  sie  weniger  im  wege.  sie  geht  mit  in  den  garten,  die  loch- 
ter  des  alten  lierrn  entwaffnet  dort  Iwein,  bringt  ihm  (3103)  serk  and 
breke  .  .  .  hose  and  sbose  and  alkins  ger,  und  thut  alles  mögliche  to 
serve  hiin  and  his  maiden  bright.  dann  gehen  sie  zusammen  zu 
tische,  und  nach  dem  essen  wird  Iwein,  der  jungfrau ,  und  dem  löwen 
ein  schlafgemach  angewiesen.  —  mit  welchem  von  den  zwey  dichtem 
wohl  Chretien  stimmt 1  [s.  195 6  (Hartm.  6164)  kommt  Yvain  mit  seinem 
löwen  und  der  jungfrau  an  das  haus,  nachher  1978  (6436)  geht  er  in 
den  garten,  die  jungfrau  hinter  ihm  her:  begrüfst  wird  aber  s.  198a 
nur  der  ritler ,  den  des  wirtes  tochter ,  ein  kind  unter  zehn  jahren ,  ent¬ 
waffnet  und  kleidet,  nach  dem  essen  geht  er  zu  bette,  der  löwe  liegt 
zu  seinen  füfsen,  s.  19S6  (Hartm.  6572).  am  morgen  steht  er  und 
seine  jungfrau  auf,  beide  hören  messe.] 

6434.  einer  stiege]  für  den  doppellaut  im  mhd.  zeugt  der  reim 
enliege  Er  ec  8200,  so  wie  smiegen  :  stiegen  Kolocz.  146  und  Nib. 
2211,  2  im  einschnitte.  —  auch  Ernst  2428  fiihrt  vom  palas  aus  ein 
weg  zetal  in  einen  garten,  bey  der  bürg  war  gewöhnlich  nach  dem 
freyen  felde  zu  ein  baumgarten :  Trist.  9329. 

6444.  man  vergleiche  mit  diesen  zeilen  die  stelle  im  Erec  7657 
daz  lachen  was  doch  rieh  geuuoc  daz  Jupiter  ze  decke  truoc  und  diu 
gotinne  Juno,  do  si  in  ir  riche  hö  ime  brütstuole  säzen:  daz  mohte 
sich  gemazen  disem  sateltuoch  als  vil,  als  ich  iu  sagen  wil,  sain  der 
mäne  der  sunnen. 

6445.  in  ir  bestell]  t.  diu  werde  werthachtung  MS.  II  98*.  238*’. 
ob  auch  Erec  7841  ? 
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6446.  der  schcene  bluot  die  blüthet  in  beiden  bedeutungen  des 
heutigen  Wortes:  s.  Wigalois  539,  wo  noch ,  wie  10218  zeigt,  4136  heg¬ 
zufügen  ist. 

645/.  wnlsch]  der  englische  dichter  sagt  (3089)  sho  red  a  real 
(rogal)  romance,  bot  i  rie  wote  of  wham  it  was.  [Chretien  s.  197*  et 
lisoit  une  pucele  de  van  t  lui  en  uh  roinanz  ne  sai  de  cui.  die  anmu¬ 
tigen  Zeilen  6459-61  sind  des  deutschen  dichters  eigenthum. ] 

6459.  ein  lachen  ein  Wohlgefallen  ausdruckendes  lächeln,  s.  &. 
7o03  und  Wigal.  s.  640.  [ Lanzelet  4.156  mit  genielichen  Sachen  träte 
her  Iweret  sm  tohter,  wan  si  dicke  tet  des  er  gelächen  mohte. 

6469.  der  rat  des  der  wünsch  an  wibe  gevt  alles  was  man  nur 
irgend  an  einem  mädchen  wünschen  kann. 

6484.  geritiert  gefältelt  oder  gekräuselt  ( franz .  rider).  ein  hernde 
gelesen  und  geriddieret  Herb.  618. 

6503.  einen  wanc  täte  auf  seinem  ivege  zum  himmel  umgekehrt 
wäre,  der  begriff  von  Verirrung  oder  fehltrilt  liegt  in  wanc  nicht: 
vgl,  z.  5326.  6430.  Ottokar  hat  sich  s.  166°  erlaubt  die  zeilen  zu  borgen. 

6524.  senten  sich  nfich  redelicher  minne  wünschten  sich  die  un¬ 
schuldigen  freuden  herzlicher  liebe,  wer  senen  durch  sehnen  übersetzt 
sagt  mehr  als  er  sagen  will.  s.  die  anm.  zu  z.  71.  —  zu  redelich  vgl. 

Barl  175,  8. 

6538.  sus  schuofcn  si  ir  koste  ze  gevüere'  bestimmten  sie  ihre 
ausgaben  für  das  ivas  zu  ihrem  nutzen  und  ihrer  pflege  gereichte,  so 
gewöhnlich  gifuari  im  ahd.  ist  ( mons .  375.  402.  410.  0.  I.  4,  164.  II. 
14,  31.  87.  IV.  19,  54.  V.  7,  39.  T.  67,  12)  so  findet  es  sich  später  doch 
immer  seltener:  [Er.  8919.  9280.  Hi]  Hoff  m.  Sumerl.  s.  5.  commodum 
gefuore  detrimentum  breste  1.  ungefuore  Parz.  228,  12.  Wigal.  s.  503. 
Flore  3367.  Lohengr.  s.  27.  Öttok.  40“.  ungeviiere  [Greg.  249.  Hi] 
Maria  68.  Trist.  5583. 

6541.  .nach  dein  hüsräte  was  zur  Haushaltung  gehört.  Reinmars 
erklänmg,  warum  kund,  kalze  und  hahn  h  hagerste  lieifsen  [MS.  II. 
133“)  ist  wohl  grammatisch  unrichtig. 

6544.  bereite]  adf.  der  zweyten  dedination,  $.  Gramm.  I.  749. 

6561-  als  mir  der  arge  schale  gehiez  nach  dem ,  verglichen  mit 
dem,  was  mir  der  boshafte  schadenfroh  sagte,  unde  ouch  nach  dem 
m*re  u.  w. 

6567.  dir  geschiht  daz  dir  geschehen  sol]  sprichwörtlicher  aus- 
druck:  vgl.  MS.  I.  66*.  71*.  , 

6572.  den  gesellen  allen  drin:  Iwein,  seiner  gefährd» ,  und  dem 
löwen. 

6575.  (me  selbeine  sägt  genügt  dem  verse  nicht.  .  eine  Hebung  auf 
Hurtiuano  von  Aue,  Iwein.  4.  Aus".  22 
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kurzer  sylbe  mit  unbetontem,  e  verlangt  eine  Senkung  mitten  im  Worte , 
uf  jenem e  gevilde,  da*  ev  si  ledeget  enzit  oder  eine  mit  dem  aus • 
laut  n ,  gar  verzwivdien  tete,  deheiuen  Heb  drei»  tsc,  nickt  etwa 
uade  in  kürzerem  oder  kurz'dme  *il  (1839),  sondern  kuvzetroe  oder 
kürzeren,  nicht  mit  mich  dl  er  maaheit  (5681).  sondern  micbelre.  — 
vgl  zu  Nib.  1193,  1.  und  zur  Klage  1355,  so  wie  Hahn’s  v orr.  zu 
Stricker'»  kl.  ged.  s.  XIV. 

6583.  mit  senften]  man  übersehe  diesen  plural  nicht. 

6586.  danner  gestrcestet  w»re]  troester.  wird,  so  wie  noch  'hoffen 
öfters  auch  von  dingen  gesagt,  die  nicht  zu  wünschen  sind. 

6596.  da*  in  näch  grözer  arbeit  so  daß  sie  dabey  in  gro/se  noth 
kunen.  dieses  ähnhchkeit ,  beeckaffenheit  bezeichnende  nfich  kommt  so 
oft  vor ,  dafs  es  kaum  eines  beyspiales  bedarf:  vgl.  indejs  z.  4881.  7051. 
7882. 

6601.  daz  si  noch  nieman  iiberwant!  ich  begreife  nicht,  daß  sie 
noch  niemand  überwand!  —  ganz  gleich  der  noch  gewöhnlichen  ellipse, 
von  der  auch  Parz.  255,  6  ein  bey spiel  bietet :  daz  iuch  vrllgeus  dd 
verdrez. 

6611.  die  wile  si  unerrfuniien  sint  so  lange  sie  nicht  abstehen, 
so  lange  sie  es  noch  so  treiben.  Türh.  Wilh.  135®  ich  bin  vii  uner- 
wunden  Orc-nse  enwerde  gewonnen,  .225 doch  bin  ich  des  unerwun- 
den  ichn  tliere  des  golds  von  Aräbi  daz  wir  belSben  zadels  fr!,  vgl. 
Maria  s.  81  daz  got  wäre  erwunden  siner  grözen  barmunge.  —  auf 
di.rse  weise  erklärt,  ist  man  der  spätem  besservng  unz  si  niht  über¬ 
wunden  sint  überhoben. 

6635.  so  lästerlichen  ane  wer  dafs  ich  mich,  ohne  es  wehren  zu 
können,  so  schimpflich  todt  schlagen  lasse,  vgl.  die  anm.  zu  z.  4330- 

6659.  gekunrieret  besorgt ,  gepflegt.:  aus  dem  romanischen  contder. 
.vgl.  Pari.  167,  18.  256,  30.  MS.  II.  100“.  (beytr.  von  Benecke  250). 
das  sahst,  kimreiz  W.  Wilh.  59,  18. 

6686.  nnt  heten  grözen  mort  get&n  und  damit  hatten  sie  schon 
manchen  todt  geschlagen,  so  sagt  Ruodolf ,  gott  habe  dem  körtige  Pha¬ 
rao  drohen  hissen  achelmen  slac  unt  mort  in  das  land  zu  senden ; 
mortna  au-.t  etanit*  animantia  Aegyptiorum.  Exod.  9,  6-  mort  tuon  an 
einem  Wigal.  8381  2009.  10136. 

6720-  ungewegen  =  niht  geliche,  niht  ze  rehte  gewegen.  Bit. 
12439  der  liute  heil  ist  ungewegen  unt  sinwel,  Bit.  9676  strites,  der 
in  gewegen  ouch  ze  rehte  niht  enwas.  Äthis  und  Profilias  (in  La- 
cvmblet’s  archiv  für  die  gesch.  des  Niederrheins ,  band  I )  s.  24  sie  »4- 
hen  harte  ungewegin  den  strit  irs  liSrrin  halbin  wesin.  s.  28  der  strit 
ist  «ls  ungewegin  daz  ir  nicht  gesigin  muglt.  Georg  1268  ir  beide 
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samt  hat  erliten  und  dicke  hertlich  gestriten  man  egen  strit  unbe- 
wegen. 

6722.  den  schilt  den  er  vür  bot]  nach  einer  im  mkd.  nicht  selte¬ 
nen  attraction,  st.  der  schilt. 

6728.  anders,  wie  Aa  haben ,  läjst  sich  zwar  als  adv.  verstehen : 
da  aber  gleich  ein  s  folgte  so  ist  es  vielleicht  besser  mit  den  andern 
handschriften  ander  zu  lesen. 

6733.  unerslagen  werte]  vgl.  die  anm.  zu  z.  5343. 

6744.  bi  der  erde]  die  selben  handschriften,  die  in  dieser  z.  erden 
in  der  schwachen  form  schreiben,  brauchen  z.  6748  die  starke. 

6785.  dö  vähten  si  in  dö  an]  vgl.  die  anm.  zu  z.  1731. 

6790.  sit  daz  im  diu  helfe  entweich  auch  noch  nachdem  er  keine 
hülfe  mehr  hatte. 

6831.  daz  ichs  ie  Such]  das  ie  scheint  nicht  an  der  rechten  stelle 
zu  stehen .  auch  weisen  die  handschriften  eigentlich  nur  auf  ein  e.  das 
richtige  ist  wohl  daz  ichse  iuch  an  gebot. 

[6845.  55.  Chretien  s.  202 6  enz  el  chastel  plus  ne  sejorue,  et 
s’en  a  devant  lui  menees  Ies  chaitives  desprieonfies.  —  qnant  graut 
pieee  l’orent  conduit,  et  les  damoiseles  li  ront  congie  demande,  si 
s'en  vont.  —  alez,  fet  il,  dex  vos  conduie  en  vos  pai's  saines  et 
li&3  mahl  tenant  se  sont  avoifie,  si  s’en  vont  grant  joie  menant, 
et  mosire  Yvain  main  tenant  de  l’autre  pavt  se  rachemine.] 

6854.  nach  dieser  zeile  hat  B  folgendes. 

Man  fach  fi  gebaren, 
wider  alle  die  da  waren, 
aif  in  nie  leit  gefchaehe  da. 
vrlo'ip  namen  l'i  Ca. 
von  den  da  ez  in  tobte, 
vn  fich  gefvgen  mohte. 

Do  fi  vrlovp  genamen. 
vn  vf  ir  pfert  quamen. 
vn  eine  mile  dan  geriten. 
do  ne  doifte  man  deheine  biten. 
daz  fi  hin  wider  cherte. 
vn  ir  wirt  da  mit  erte. 
vH  alf  fi  gelinde  wsere. 

Gelövbet  mir  ein  msere. 

Man  hei  ir  an  den  ftunden. 
eine  da  niht  funden. 
div  ez  gahef  tse te. 
ob  fif  fiin  enge!  fcaete. 
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Si  tvren  froliche. 

Such  het  der  tvgeade  riche. 
in  der  bvreh  vrlövp  gcnomen. 
vü  waf  vz  nach  den  frowen  chomen. 
also  reit  er  mit  in  von  tlan. 

«.  w.  z.  6856  bis  6874.  nach  dieser  zeiTe: 
Manigen  wirt  er  gewan. 
die  ich  alle  niht  genennen  kan. 
vn  fint  oveh  alf  gvt  verdagt. 

Sin  geverte  öiv  magt. 
wifte  in  die  rehten  wege. 
vn  fvnden  in  ir  vater  pflege, 
die  ivnchfrowcn  wol  getan, 
von  der  ich  e  gefagt  han. 
der  vil  liebe  geichach, 
do  fi  den  riter  chomen  fach. 

SWaz  ir  darnach  gefchrohe. 
ob  Ti  in  iht  gerne  frohe, 
ia  daz  beschöinde  fi  wol  hie. 
engegen  im  fi  verre  gie. 
von  den  frowen  allen, 
wein. sott  daz  miffevsilet». 
war»  fi  het  sin  chvme  erbiten. 
vndes  def  fi  zv  riten. 

■  *'  V 

Sagt  im  cuv  irowe  mrore. 
daz  daz  ir  niftel  wsere. 
div  fi  nach  im  fände. 

Svchen  afterlande. 

die  fi  dort  gende  iahen  chomen. 

i 

alf  er  daz  het  vnomen. 
do  ne  reit  er  fvrbai  niht  mer. 
von  dem  roffe  ftvnt  er. 
zv  im  gahte  11  zehant. 
den  heim  fi  im  abe  baut, 
wandir  waf  lieber  nie  gefchehn. 

Man  fol  die  vnzvht  vberfeh«. 
der  man  wol  zwo  hie  vou  ir  lagt 
Si  chyfte  in  e  danach  die  magt. 

Si  enpfienc  in  minnedichen. 
vü  bat  def  got  den  riehen, 
daz  er  fin  ere  hielte. 
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vn  finf  beilef  wielte. 

Do  cliom  der  wirt  gegangen, 
von  dem  wart  er  wo«  enpfaugen. 
vü  von  imem  wibe. 

50  daz  nte  gai'tef  libu. 

Bezzer  handelvnge  wart, 
erboten  vf  deheiner  vart. 
darnach  ehern  daz  gen  ade  dar. 

Mit  einer  fvberlieheu  fehar 

V 

nach  grvzze  vn  dvreh  fehowe. 

V 

Manech  riter  vu  frowe. 
erzeigeten  im  da  holden  mvt. 

Sin  kvrzv.'ile  waf  da  g’?t. 

51  waren  aber  vnlange  da. 
wan  div  kainpfzit  wa(  fo  na. 

daz  i«  der  tage  u.  w.  z.  6879.  — 

beweise  wie  so  manches  in  dieser  erweitei  ung  gegen  Harimannes  spräche 
ist,  gibt  die  anm.  zu  z.  8121  .  .  .  8136.  —  m  englischen  Iwein  ist  der 
empfang  auf  folgende  iveise  erzählt  (3359): 

Sir  Ywayn  and  bis  fair  may 
Al  the  sevenigbt  traveld  thai. 

The  maiden  knew  the  way  ful  wele 
Haine  until  that  ilk  caeteie, 

Whar  «ho  lef  the  seke  raay, 

And  theder  hastily  come  thai. 

When  thai  come  to  the  castel  yate, 

Sho  led  sir  Ywain  yn  tharate. 

The  mayden  was  yit  seke  ’yand. 

Bot  when  thai  talde  hir  this  tithand, 

That  camen  was  hir  messager, 

And  the  knyght  with  her  in  fer  (taget her), 

Swilk  joy  tharof  sho  had  in  hert, 

Hir  tboght  that  sho  was  al  in  quert  (in  spirits,  well). 
Sho  said*),'  I  wate  my  sister  will 
Gif  me  now  that  falles  me  tili. 

In  bir  hert  sho  was  ful  light, 

Ful  b.endly  hailsed  sho  the  knight. 

A,  sir,  sho  said,  god  do  the  mede, 

*)  [ die  reden  der  jungfrau  fehlen  bei  Chretien  s.  203°,  dessen  dar- 
stellung  hier  selbst  dem  englischen  Übersetzer  zu  leblos  schien, 
übrigens  ist  im  französischen  alles  wie  w  englischen .] 
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That  thou  wald  cum  in  swilk  a  nede: 

And  al  that  in  that  kastei  wer 
Welkuiad  him  with  meri  eher. 

I  can  noght  say,  so  god  me  glade. 

Half  the  niyrth  that  tbai  him  made. 

That  night  he  had  ful  uobil  rest, 

With  alkins  esment  of  the  best. 

Als  sone  als  the  day  was  sent, 

Thai  ordaind  tham  and  forth  thai  Went, 

Until  that  town  fast  galt  thai  ride 
Whar  the  kyng  sojorned  that  tide, 

Änd  thar  the  eider  sister  lay  etc. 

6857-  gewarheit]  s.  die  anm.  zu  z.  1777- 

6861-  unde  [umbe]  ir  tröstj  ob  Hartman  die  präposition  vor  dem 
eweyten  substantiv  wegläfst,  ist  höchst  zweifelhaft,  nach  dem  wörter- 
buche  zum  Iwein,  wo  bey  jeder  präposition  die  Wiederholung  vor  dem 
zweyten  substantive  besonders  angegeben  ist ,  wird  das  auslassen  der 
präposition  in  einem  solchen  falle  bedenklich,  aufser  dieser  zette  würde 
nur  z.  7145  angeführt  werden  können.  selbst  in  der  strengen  inter- 
linearversion  Diut.  III.  465  oder  Grafjf  s  ausgabe  derselben,  Quedlinburg 
1839.  «.  69  ist  ab  alienis  occnltisque  übersetzt  vone  den  fromiden 
tssde  von  den  verholnen.  es  läfsl  diese  Wiederholung  romanischen  ein - 
ßnfs  vermuthen. 

[6870.  Chretien  s.  202/.  d'errer  a  grant  esploit  ne  fine  trestous 
les  jo«  de  la  semaine.] 

[6878.  Chretien  s.  203a  puis  errerent  tant  que  il  virent  ie  chas- 
tel  oü  li  rois  Artus  ot  sejornd  quituaine  ou  plus.  —  ne  il  n’i  avoit 
mhe  c’un  jor  de  la  quaranteine  ä  venir.] 

[6886.  Chretien  s.  203*  jors  orent  este  ne  sai  quanz,  et  me  sire 
Gauvains  s’estoit  destornez  si  qu’en  ne  savoit  a  cort.  de  Ini  nule 
novele.} 

6904.  nach  dieser  zeile  ist  in  B  wieder  ein  zusatz: 

Fragt  Jemen  rnsere.  [  -=  Er.  7285.  H.  j 
ob  da  zem  kämpfe  wanre. 
der  wirt  von  dem  fi  v;aren  chom. 
ia  alf  ichz  han  vnoinerr. 
allez  lln  gelinde, 
wife  vn  kinde. 
waren  alle  chomen  dar. 
vn  heten  das  verlobt  gar. 
daz  1'i  def  tagef  iht  n&nden. 
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Swaz  11  von  im  erk&nden. 

vnz  der  kampf  ende  haste. 

tlaz  liezzen  II  allez  ftsete. 

noch  ift  da  sriemen  erchaut. 

wie  der  riter  fi  genant,  u.  w.  6907. 

6915.  zweite  ritter  gestalt  s6  gar  in  Wunsches  gewalt  an  dem 
übe  und  an  den  siten]  ein  edel  junger  man,  dem  was  sin  schoener 
Izji  gestalt  nach  des  Wunsches  gewalt  Liedcrs.  L  539.  gestalt  gestel¬ 
lt,  gebildet  ( troj .  3159)  in  der  gewalt  des  Wunsches,  so  dajs  der 

wünsch  (L  h.  die  wunder  thätige  kraft,  oder  die  höchste  Zauberkunst 

nicht  im  stände  wäre  etwas  vollkommeneres  hervor  zu  bringen.  vgl. 
Gregor.  1091  got  erloubte  dem  wünsche  über  in,  daz  er  lib  unde  sin 

meistert  nach  sim  werde.  MS.  I.  56“  got  hät  sinen  wünsch  an  si  ge¬ 

leit.  troj.  144°  19720  (die-  gedruckte  Zeilenzahl  ist  von.  s.  137  an  um 
100  ru  klein)  der  wünsch  der  het  an  si  geleit  me  fltzes  derme  nf 
allia  wip:  er  wolte  ir  'eben  unde  ir  lip  uns  allen  zeime  urkünde  ge¬ 
ben,  so  daz  er  niemer  wibes  leben  für  si.  geschepfen  wolte  baz. 
Fundgr.  II.  107,  23  mit  Wunsches  gewalt«  mit  der  vjunderthäligen  kraft 
eines  propheten  segnite  si  der  alte.  Flore  6898  beschoenen  mit  Wun¬ 
sches  gewalte  MGb.  31*’-  CCCGXGVI.  —  diu  gewalt  des  wünsche» 
ist  mit  diu  gewalt  von  dem  wünsche  ganz  das  selbe,  und  gleich  be¬ 
deutend  mit  erwünschet  Er  ec  7339,  so  wie  wir  noch  jetzt  in  gleichem 
sinne  sagen  'wenn  ich  ihn  doch  her  wünschen  (her  zaubern )  könnte!' 
oder  ' die  katze  war  eine  verwünschte  königstochier.' 

6922.  zu  dem  verzeieh  der  hs.  D  vgl  Trist.  12846.  47  in  Grote’ s 
ausgabe. 

6930.  an  die  suone  sprach]  an  ein  d,  •  sprechen  es  in  anspruch 
nehmen,  in  welcher  absicht  es  auch  geschehe:  s.  Iw.  320fe.  Parz.  94,  3. 
Tristan.  ' 

6935  wandezn  tuet]  über  die  me ssung  dieser  z.  s.  die  arm.  zu 
t.  3752. 

6937.  duz  doch  dem  ein  et  a  wiege  was]  wsege  im  eigentlichen  sinne 
bedeutet  mit  wäge  d.  h.  mit  Übergewicht  versehen,  diefs  bietet  ein  gu¬ 
tes  bild  für  manche  begriffe  dar ,  für  aas  überwiegende  der  Wahrschein¬ 
lichkeit,  iheils  an  sich  theils  in  so  fern  es  die  wähl  zwischen  mehrern 
dingen  entscheidet;  dann  auch  für  die  überwiegende  neigung  des  ge- 
müthes.  diese  ansichi  fassend  wird  man  das  wort  allenthalben  deut¬ 
licher  verstehen  als  es  bisher,  wie  uns  scheint,  verstanden  wurde,  und 
dem  gemäfs  sind  diese  Zeilen  zu  übersetzen:  einem  braven  manne  thul 
es  immer  leid,  in  einem  zweykatnpfe  seinen  gegner  tödte.»  zu  müssen, 
ipid  getödlel  zu  werden  war  das  was  wenigstens  der  eine  von  diesen 
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rwein  guoten  knehtcn  erwarten  rnufsle,  wenn  auch  der  andere  mit  dem 
leben  davon  kam;  wiewohl  es  auch  möglich  war,  dafs  beide  blieben  ( der 
letzte  gedanke  steckt  in  der  partikel  doch). 

6943.  iu  ist  ö  so  vil  geseit]  von  L wein  in  diesem  gedickte ,  von 
Gawein  in  Hartmannes  Erec  (2756/T- ),  auf  den  er  auch  s.  2792  an¬ 
spielt.  der  Iwein  ward  also  erst  nach  dem  Erec  geschieben,  beide 
nach  dem  Gregor,  dessen  noch  etwas  herber  Stil  für  die  jugend  des 
dichters  zeugt,  i  diese  meinung  ist  bei  näherer  bekannt  schaß  mit  dem 
Erec  und  dem  Gregorius  aufgegeben,  das  richtige  findet  man  bei  Haupt, 
vorr.  zum  Erec  s.  X  VI,  vorr.  zu  Hartmanns  kleinen  gedickten  s.  X  VIII fi] 
auf  den  Erec  und  den  Iwein  bezieht  sich  Wolfram  im  Parzival,  der 
wohl  nicht  nach  1205  aber  auch  nicht  früher  vollendet  ward  \_gewifs 
später:  vgl.  die  Vorrede  zu  Wolfram  s.  XIX  und  die  lesarten  zum 
■Iwein  1328].  Hartman  lebte  noch  als  Gotfrit  seinen  Tristan  dichtete , 
über  dem  er  selber  starb,  •>—  nach  der  meinung  des  neuesten  keraus- 
gebers  s.  IX,  zwischen  1240  und  1250.  aber  auf  gründen  beruht  diese 
meinung  nicht ,  und  Rudolfs  zeugnis  widerstreitet  ihr.  denn  als  dieser 
seinen  Wilhelm  schrieb,  lebten  der  Auer  und  Gottfried  schon  längst 
nicht  mehr:  er  setzt  Eschenbach  zwischen  beide,  der  Auer  folgt  auf 
Heinrich  von  Veldeke,  der  die  Eneit  spätestens  1190  beendigte *)  und 

*)  am  16.  oct.  1190  starb  landgraf  Ludwig  V  der  milde  von  Thü¬ 
ringen  auf  Cgpern  (s.  Wilken,  4,  287)  und  Hermann ,  seit  1180 
Pfalzgraj  von  Sachsen,  wie  ihn  auch  Heinrich  nur  nennt,  ward 
landgraf.  der  dritte  bruder,  Friedrich,  der  erste  graf  von  Ziegen¬ 
hain,  ist  bis  1186  nachgewiesen,  ist  die  in  der  anm .  zu  z.  4431 
aufgestellte  ver.iuthung  über  Friedrich  von  Hausen  richtig ,  verliejs 
er  Deutschland  im  anfgnge  des  jahres  1189,  so  ist  das  gedieht, 
auf  dessen  fabel  er  MS.  1.  91*  anspielt,  nicht  jünger  als  von  1188. 
weiter  als  1184  kann  man  aber  die  Vollendung  des  selben  nicht 

zurück  schiebet ;  denn  z.  13025  ist  von  der  schwertleite  könig 

Heinrichs  und  herzog  Friedrichs ,  der  söhne  heiser  Friedrichs  I, 
die  rede,  die  pfingsten  1184  zu  Mainz  gefegert  wurde.-  neun  jahr 
vor  dem  beschlufs  war  schon  der  yröfsere  theil  der  Eneit  geschrie¬ 
ben  und  warb !  dem  dichter  damahls  entwandt ,  bey  der  Vermählung 
des  landgraf en  Ludwigs  mit  einer  gräfin  von  Cleve,  die  zwar  kein 
geschichtsschreiber  nennt,  aber  Heinrich  als  ihr  landsmann  ist  ein 
vollgültiger  zeuge.  —  über  landgraf  Ludwigs  gemahlin  s.  noch 

Wilken  4,  Beylage  s.  17  unten.  —  die  hochzeit  war  also  nicht 

vor.  1175  und  nicht  nach  1181  ( oder  zufolge  der  vermuthung  über 
Friedrich  von  Hausen  nicht  nach  1170).  graf  Heinrich  von  Schwarz¬ 
burg ,  der  das  buch  nahm  und  nach  Thüringen  sandte,  kam  den 
- 5 ■  Julius  H8o  zu  Erfurt  um.  • —  die  sich  selbst  widersprechende 
anmerkung  Müllers  zu  seinem  abdruck,  aus  welcher  der  litera¬ 
rische  gr undrifs  s.  219  sich  gerade  das  ganz  unbegründete  heraus 
wählt,  beruht  auf  einer  misv erstandenen  untersüehuno  von  Eccard 
in  der  hist,  gencal.  princip.  Sax.  super,  s.  331.  —  die  Verweisung 
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t ’pr  dem  Parzival  starb,  auf  Gottfried  der  gleichzeitige  Bligger  von 
Steinach,  dann  Ulrich  von  Zetzighofen  und  Wirnt,  und  erst  nach  ihnen 
allen  Fridank:  dieser  aber  dichtete  lange  i'or  1240,  nämlich  1229  vor 
heiser  Friedrichs  II.  rückkehr  aus  Palästina  im  sommer.  noch  schlim¬ 
mer  ergeht  es  in  der  Einleitung  zu  Gottfried  s.  XI.  XII  dem  Neidkart, 
den  sie  wenigstens  um  50  Jahr  su  jung  macht,  er  wird  von  Wolfram 
im  Wilhelm  312,  12  deutlich  bezeichnet  und  mit  namen  genannt:  Man 
muoz  des  sime  swerte  jehen,  het  ez  her  Nithart  gesehen  über  sinen 
geubühel  tragn ,  er  begundez  sinen  friunden  clagn.  dieser  Neidhart, 
den  Wolfram  um  1217  erwähnt  {vgl.  Walther  s.  182),  den  der  Murner 
MSr  II.  173°  als  längst  verstorben  beklagt  (der  Marner  aber  starb  eher 
als  Konrad  von  Würzburg  ( amg .  709)  d.  h.  vor  1287,  ja  er  überlebte 
schwerlich  das  Interregnum) ,  dieser  Neidhart  soll  mit  jewalt  unter  Ru¬ 
dolf  von  Habsburg  und  bis  ins  vierzehnte  jahrhundert  gelebt  haben, 
weil  auch  noch  Spätere  ihn  und  seine  gedickte  kennen,  wie  der  Vollen¬ 
der  des  Titurels,  Albrecht,  ihn  in  nachalmung  der  stelle  aus  dem  h. 
Wilhelm  erwähnt  ( Tit .  X.  6). 

6947.  gelieb  adv.  st.  gelicbe  s.  die  anm.  zu  z.  753. 

6958.  ein  ander  kempfen]  einen  kempfen,  wie  gleich  z.  6 975 
steht,  ist  die  gewöhnliche  form  statt  unseres  zweideutigen  ' mit  einem 
kämpfen’ ;  eben  so  einen  weinen,  beweinen  u.  m. 

6962-  nnde  im  stait  unde  swederetn. 

6963.  wen  bat  erslagen  Ntb.  1287,  2  tven,  fr  zc.  hüse. 

6967.  unverwäzen  unverfluchet,  seiner  ehre  unbeschadet:  vgl.  Erec 
-878  dem  waere  verwäzea  beidiu  sin  ere  und  ouch  daz  leben. 

6972.  jane  wären  si  niht  geste  des  willen  nicht  in  ihrem  herzen, 
nur  in  ihren  äugen  waren  sie  einander  fremd. 

6974.  ir  ietwederm  was  tougen]  die  redensart  mir  ist  tougen  ist 
hier  zu  lernen. 

6987.  rosseloufes  wit,  so  Erec  8899  drier  rosseloufe  lanc.  Frauend. 
84,19  vil  kvtm  rosseloufes  wit,  —  auf  die  frage,  wie  lang  das  sey, 
hat  hr.  geh.  rath  von  Meusebach  geantwortet  ye  16  rossläuff  thund  ein 
frantzösische  mylen,  9  frantzösischer  mylen  vff  6  tütscher  mylen  ge¬ 
rechnet.  Keisersb.  PostilL  Strafsb .  1522.  ander  leyl.  bl.  12.  ib.  92.  — 
Stadium  ein  rosslauf,  conti  net  125  passus.  octo  stadia  faciunt  unum 
miliare.  Vocabnlarius  rerum,  cap.  de  itiner,  Vocabularius  predican- 
tium  lit.  S,  Rudolf  in  seiner  bibel  sagt:  diu  stat  (Babilonje)  sich  ge- 
zoch,  daz  si  vier  hundert  stadjen  wit  und  ahzec  was  in  alle  sit,  daz 

Hofl'mann’s  ( Fundgr .  I.  226)  auf  die  Berliner  monatsekr.  XXVII. 
s.  405  .  .  .  427  ist  überflüssig,  weil  dieser  unbedeutende  aufsatz 
von  Biester- nichts  neues  enthält. 
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ich  mit  wärheit  priieven  wil  ze  als  manges  rosseloufes  zii  27* 
meiner  hs.’ 

7026.  gerümden  gähes  daz  vaz]  ein  sprichwörtlicher  ausdruck: 
s.  MS.  II.  9*.  Lahengr.  8.  dafs  das  mkd.  vaz  von  viel  weiterm  um¬ 
fange  war  als  unser  jetziges  wort  und  jeden  umschlossenen  raum  be¬ 
deutete,  in  welchen  etwas  gelegt  oder  gesteckt  werden  kann ,  ist  bekannt, 
im  Barlaam  heij'st  ein  gölzenbild  eine  sinnelösez  vaz,  der  in  dem 
geitz  wohnt,  heijst  ein  gitevaz.  gites  vaz.  nides  vaz.  lüge  vaz  MS. 
II.  210*.  211®.  schänden  vaz  Diut.  111.  11.  minnen  vaz  das.  20.  hier 
ist  das  herz  daz  vaz  s.  z.  7044. 

7032.  wan  bedenkest  dü  dich  baz?]  vgl.  die  anm.  zu  z.  2214. 

7050.  si  täte  im  anders  also  heiz]  wir  müssen  jetzt  sagen 
machte'.  auch  in  den  verwandten  sprachen  und  ihren  verschiedenen 
Perioden  zeigt  sich  ein  höchst  auffallendes  wechseln  der  Wörter  ’thun’ 
und  ' machen \  vgl.  7071. 

7051.  nach  sehenden  auf  eine  schimpfliche  weise:  so  z.  7175  nach 

ären. 

7053.  unt  rümet  ez  ouch  vroun  Minnen  und  räumt  es  ihr  auch 
wirklich,  über  den  einflufs  der  personifleation  auf  die  schwache  form 
s.  die  anm.  zu  zn  1579. 

1  7066-  der  wünsch  vluochet  im  so  sein  wünsch,  das  was  er  wünscht 

wird  ihm  zum  fluche.  —  bey  dieser  erklärung  beharren  wir  trotz  dem 
obelus  Mythol.  s.  100. 

7078.  sluogens  üf  die  brüst  her]  vgl.  die  ar.ra.  zu  z.  5025. 

7086.  üf  den  sämen  veilen]  ein  so  gewöhnlicher  ausdruck. ,  dafs 
noch  m  prosaischen  Wigalois  (s.  bibliothek  der  romane,  band  2  s.  54) 
wo  Wxrnt  (z.  3932  u.  iv.)  keine  Veranlassung  gab,  gesagt  wird  ' er  fei¬ 
let  weh  aiff  den  samen,  oder  im  geschickt  dasselbig  von  mir.’  —  die 
rotten  zogeten,  kämen  gerüstet  üf  den  sämen  sieht  in  zwey  von  Ober- 
iin  angeführten  stellen  des  troj.  krieges,  Farz.  601,  19,  und  im  tnrnei 
von  Nantheys  ( Mafsm .  denkm.  I.  144*.)  sx  zogeten  üf  die  s4men. 

7098.  daz  emneinde  niht  wan  daz  davor,  war  die  Ursache  einzig 
und  allein.  N.  68,  10  daz  ist  diu  causa  (daz  meirJtiz) ,  MS.  II.  104" 
daz  eumeinet  niht  wan  valscher  liute  huote,  a.  Heinr.  618.  Flore  3033. 
Maria  s.  169. 

7111.  wä  nü  sper?]  nach  einer  von  Grimm  (Gramm.  HI.  302  vgl. 
779)  aufgestellten  vermuthung  wäre  zu  lesen  wänü ,  sper!  auf,  auf. , 
sper!  es  leidet  keinen  zweifei ,  dajs  an  einigen  der  von  unserm  freunde 
augefühi  ten  stellet ,  wa  besser  pafst ,  wenn  es  für  abgekürztes  wach  ge¬ 
nommen  wird;  allein  an  andern  stellen,  zu  denen  auch  wohl  die  hier 
besprochene  gehört ,  scheint  da  s  fragende  wä  den  Vorzug  zu  verdienen. 
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man  vergleiche  die  ersten  zeilen  von  Heinrichs  Tristan,  und  eben  die 
anm.  zu  1818.  wund  mine  vil  lieben  man,  di  mir  helven  wellen !  wdnü 
liebe  gesellen!  wänd  front  unt  mag«!  ud  st4t  iz  an  -3er  wäge  pf. 
Kuonrai  113,  18. 

7148.  Wan  hat  er  borgennes  muot]  bessern  sinn  gibt  wohl  A:  hat 
er  geldennes  mnot.  denn  nur  der  kann  borgen,  der  immer  darauf  denkt, 
das  uxis  er  borgt  zurück  zu  zahlen. 

7162.  vür  des  tödes  scheltenj  diese  zeilen  erhalten  ihr  volles 
licht  aus  dem,  toas  in  Jac.  Grimm’ s  rechtsa.  s.  953  nachgetragen  ist. 
statt  dafs  man  jetzt  gewöhnlich  nur  droht ,  den  narnen  des  wortbrüchigen 
Schuldners  in  den  Zeitungen  an  den  pranger  zu  stellen,  bediente  man  sich, 
wie  wir  hier  sehen ,  in  früheren  Zeiten  der  schelt-asre ,  und  dieses  amt 
übernahmen  die  herum  ziehenden  sänger:  ein  neuer  beleg  für  das  was 
schon  in  den  götting.  gel.  anz.  vom  j.  1823  s.  229  im  allgemeinen  be¬ 
merkt  wurde.  [ Vom  übeien  weibe  677].  —  dafs  die  sänger  das  schel¬ 
ten  überhaupt  als  einen  theil  ihres  amles  ansahen,  beweiset  ein  Spruch , 
den  das  amg.  s.  bb  aufbewahrt  hat:  der  wile  unz  ich  gerüeren  mac  die 
Zungen ,  so  tuen  ich  mit  gesänge  sehin  ob  ich  ein  schelten  prücven 
kan  den  alten  und  den  jungen,  es  läfst  sich  vermuthen,  daß,  wenn 
jemand  ihnen  ein  solches  amt  auftrug,  sie  auch  dafür  bezahlt  wurden.  — 
zu  des  lödes  achelten  vergl.  Gr.  inythol.  s.  492.  Klage  2094  daz  in  daz 
leit  hlder  schalt  und  lie  selten  sit  gesprechen  wort.  —  für  die  reime 
von  7151  bis  7164  vgl.  die  anm.  zu  z.  3145. 

7179.  da  mit  er  sich  wol  bejage  mit  welchem  er  sich  auf  eine 
löbliche  weise  beschäftige  und  sein  leben  hinbringe,  vgl.  MS.  I.  155“ 
ich  solle  anders  mich  bejagen  etwas  anderes  thun. 

7182.  ir  leben  was  niht  verlän]  für  verlän  spricht  z.  7173. 

7187.  an  ir  koufe  an  den  Handelsgeschäften,  die  sie  trieben. 

7189.  zvene  iruere  karge  wehselare  zw  eg  allbekannte  kluge  Han¬ 
delsleute.  für  m*re  vgl.  Nib.  2080,  1  zage  tnsere  allbekannte  memme. 

7194.  werbende  man  Handelsleute,  Trist .  4090. 

7200-  zweykampf  und  geldgeschäfte  einander  gegen  über  zu 
stellen  scheint  ein  witzspiel  zu  seyn ,  tn  welchem  Hartman  sich  sehr 
qefid.  bei  jenem  will  man  mehr  ausleihen  als  eitmehmen,  bei  diesem 
mehr  cinnehmen  als  ausleihen.  —  man  vergleiche  eine  ähnliche  stelle  im 
Eree  z  863  . . .  885 ,  wo  noch  ein  zweyter  vergleich  von  einer  art  spiel 
hergenommen  wird. 

7202.  nü  schent  ir  nun  sehet,  imperativ. 

7220.  ze  notpfande]  nötpfant  bedeutet  vermuthlich  dasjenige  pfand, 
das  nicht  frey willig  gegeben,  sondern  dem  rechte  oder  der  gewali  des 
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andern  überlassen  wurde,  vgl.  daz  pfautrecht  nemen  Emc  874.,  'kr 
schilt  ist  immer  strites  pfant  Parz.  537,  20. 

7227.  den  verzinsten  si  sä]  so  wie  man  jetzt  sagt  'hundert  tha- 
jer  bezahlen'  und  'einen  garten  bezahlen,  so  bedeutet  auch  zinsen  mit 
nachstehendem  accusalive  1.  das,  was  der  andere  fordert,  hingeben, 
und  2.  den  kaufpreis  eines  dinges  bezahlen,  so  sagt  Hartman  AIS.  J. 
180“  nu  zinsent,  ritter,  iuwer  leben  gebt  euer  leben  hin;  dagegen  Iw. 
6366  er  zinste  sin  leben  er  bezahlte  für  sein  leben.  Iw.  6648  daz 
bröt  mit  dem  libe  zinsen  für  das  brot  sein  leben  hingeben,  iroj.  17  c 
die  süezekheit  hebe  zinsen  theuer  bezahlen.  —  eben  diefs  gilt  von 
verzinsen:  Iw.  7227  den  lip  verzinsen  leib  und  leben  hing  eben.  AfS. 
I,  170*  mine  vrende  sint  verzinset  sind  hingegeben;  dagegen  Trist.  ■ 
8729  ich  Mn  daz  wip  verzinset  mit  dem  libe  ich  habe  für  das  weib 
mein  leben  hingegeben.  —  daj's  das  wort  zins  im  mhd.  eine  viel  weitere 
bedeutung  halle  als  jetzt,  ist  bekannt,  diz  leit  sagt  z.  b.  Hartman  MS. 
I.  180«  nimt  von  minen  vreuden  zins  als  ich  sin  eigen  si. 

7230.  daz  die  mcilen]  les  mailles,  deutsch  die  ringe:  so  Diut.  I , 
s.  5  die  mailin  warin  wuorden  warm,  die  meileu  an  der  finteile 
( franz .  ventaille) ,  durch  die  nach  den  hieben  das  blul  auf  den  heim 
dringt. 

7235.  wider  morgen  gegen  den  morgen. 

7248.  ein  vil  gemuotlich  scheiden]  gemuotlich.  nicht  das  neu- 
deutsche  undeutsch  'gemüthlich' ,  sondern  dem  muote  entsprechend,  ge¬ 
nehm:  vgl.  muotlich  AIS.  II.  20“. 

7303.  lachete  si  die  swester  an]  s.  die  anm.  zu  z.  6459. 

7320.  ich  wil  üf  dich  verkiesen  alles  soll  vergeben  und  vergessen 

seyn. 

7322.  wan  der  ii*  guotes  drumbe  jach  der  sie  nicht  wegen  ihres 
guten  herzen  gelobt  hätte. 

<333.  daz  hete  si  lihte  getan  das  hätte  sie  vielleicht  gtthan, 
d.  h.  es  läfst  sich  leicht  glauben,  dafs  sie  es  gethan  hätte. 

7339.  daz  er  si  uöte  verstiez  daß  er,  nur  durch  die  nolh  gezwun¬ 
gen  (ungerne,  wie  andere  handschriften  haben),  die  bitte  abschlug.  — 
die  neueste  ausgabe  des  Tristan  gibt  im  glossar  eine  neue  ableitung 
des  Wortes,  das  sie,  als  ob  es  ein  adjectiv  wäre,  ucete  schreibt,  wenn 
man  aber,  nicht  ohne  mühe,  die  nachgewiesenen  stellen  3.  2177.  10321 
in  den  frühem  zuverläfsigern  ausgaben  aufsucht,  so  findet  man  dafs 
de  Groote  beide  mahl  2178  und  10330  note  hat,  und  Müller  2070  (16a) 
noten. 

7341.  ze  sinern  hoverehte]  das  hovereht  kann  hier  nur  darin  bc . 
stehen,  dafs  die  rechtssaehe  an  Artus  hofe  durch  zweykampf  entschieden 
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werden  sollte,  und  Artus  der  Jüngern  schicester  eine  sechsmÖcke'd’icLe 
fris!  bewilliget  hatte  (s.  z.  5059  .  5742);  denn  dafs  der  grftve  von  dem 
Swarzen  dorne  in  irgend  einem,  Verhältnis  der  abhängigkeit  zu  Artus 
stand ,  wird  nirgends  angedeutet.  —  in  gleicher  beziehung  auf  gericht¬ 
lichen  zweykampf  wird  das  hovereht  erwähnt  MS.  II.  ISO*. 

7356.  sd  liezen  siz  wol  underatän  ausgesetzt  seyn.  so  häufig  das 
active  mtderstän  ist,  so  selten  ist  das  neutrale. 

7360.  mau  spreche  den  vers  aus  sw ie  Idide  dem  biderben  man ; 
die  e  in  den  sylben  dem  und  derb  sind  stumm,  vgl.  anm.  zu  z.  3752. 

7362.  kumt  ez  von  muotwilten  nibt  geschieht,  es  nicht  aus  eigenem 
antriebe:  vgl.  MS.  II.  134°  ez  kt  nibt  muotwille,  daz  mir  ist  näch 
ir  so  wfi;  mich  erlät  sin  niht  diu  starke  minne. 

7370.  sich  verkunte  m!n  her  Iwein  er  gab  sich  nicht  kund'l  sich 
künden  Nib.  1306,  1.  sich  verkünden  scheint  sehr  selten  zu  seyn.  { vergl . 
die  lesartenl} 

7400-  diu  naht  si  gote  wlllekomen  für  die  nacht  sey  gott  gelobt, 
der  ausdmek ,  der  nichts  weniger  als  selten  ist,  besonders  häufig  aber 
in  Dietrich  vorkommt .  hat  sich  noch  bis  in  das  sechssehnte  Jahrhundert 
hinein  und  in  der  Volkssprache  bis  auf  den  heutigen  tag  erhalten:  der 
kiinig  sprach  zuo  Im,  er  sölt  im  got  wilkommen  seih;  vetter,  sind 
mir  got  wilkomen  Pontus  1498.  bl.  b  iij,  i  vj.  wis  mir  unde  ouch  got 
wilkomen  Lieder s.  I.  514.  vgl.  das  englische  would  to  got.  —  daß 
gote  willekomen  nichts  weiter  spy  als  sehr  willkommen,  wie  Jac.  Grimm 
Mythol.  s.  12  sagt,  wird  schon  durch  begrnfsung.en  wilicorao  bethin 
goda  endi  mi,  got  alrest,  darnach  mir  west  willekomen,  die  Grimm 
selbst  anfährt,  bedenklich. 

7412.  daz  ich  danne  ( oder  den)  aber  vehten  mac]  diese  teile 
schliefst  sich  genau  an  7410  an,  und  7411  im  als  eine  arl  parenthese 
anzusehen. 

7419.  da  heeret  weizgot  sorge  zno  nicht  ‘das  erfordert  sorge', 
sondern  'davon  ist  sorge  unzertrennlich,  das  liegt  mir  wahrhaftig  schwer 
auf  dem  herzen:  gott  stehe  mir  beyV 

7424.  ichn  verbte  e  nie  sö  sere]  der  sinn,  den  B  (geforht  ir  nie) 
gibt  'ich  war  noch  nie  so  besorgt  für  mein  leben  und  meine  ehre’  ist 
ohne  zweifei  der  bessere;  auch  ist  vürhten  ohne  ein  object  bedenklich: 
mir  ist  auf  keinen  fall  richtig. 

7433.  ir  h  ab  ent  mir  des  verdigen  ihr  seyd  mir  darin  zuvor  ge¬ 
kommen  :  so  wenigstens  scheint  nach  dem  Zusammenhänge  der  rede  die 
zeile  verstanden  werden  zu  müssen,  und  z.  914  mir  so!  des  strites 
vüj  komen  min  her  Gäwein  scheint  diesen  sinn  zu  bestätigen,  edlein 
nach  alle:»,  loas  1827  in  der  ersten  ausgabe  unseres  Itceins,  dann  1833 
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in  den  Nachträgen  zu  den  Anmerkungen ,  und  beynahe  m  gleicher  zeit 
in  Lachmanns  Vorlesung  über  althochdeutsche  betonung  und  verskunst 
s.  15  (hist.  phil.  abhandl.  d.  Berlin,  akademie,  1832  s.  249)  gesagt  ist, 
bleibt  noch  gar  manches  übrig  das  weiterer  aufklärung  bedarf,  wir 
müssen  uns  daher  darauf  beschränken,  hier  das  frühere  zu  wiederholen 
und  abermahlige  nachträge  beyzufügen.  —  Docen  gibt  band  I.  s.  208 
seiner  Miscellaneen  eine,  dem  bcygesetzten  C.  P.  zufolge ,  sehr  alte 
glosse ,  '  fnridihefc.  quos  Sorte  potestatis  c-xcesserit’.  gl.  mons,  390 
‘vuridigi  transscenderet’.  WiUiram  LXXI  in  Hoffmann's  ausg.  däz 
diu  ecclesia  de  gentibas  per*;  'doJatriam  ist  chdinan  ad  notitiam 
nominis  mei,  unte  sin  so  ucredihet  nnu-ito  virtutum  et  numerositate 
popuiorum.  Genesis,  Fundgr.  II.  71,27  wie  im  got  ferleck  daz  er 
in  egipto  fnrgedeeh ,  endlich  Biedere.  I.  616  was  weit  ich  in  denn 
zihen,  min  freude  möbt  verdihen  (größer  werden )?  auch  das  angels. 
fortheon,  das  Lye  praevenire,  praecurrere,  excellere  erklärt,  ist  genau 
das  ahd.  furidihan.  ver  steht  also  mhd.  für  das  alte  fnri  (vgl.  Gramm. 
H.  896)  und  der  dativ  mir  scheint  von  rer  (furi)  abhängig  zu  seyn. 
zuletzt  mag  noch  bemerkt  werden,  dafs  so  wie  Hartman  sagt  ‘des 
strites  vür  komen’  so  Tatian  (cap .  199,11  bey  Palthen)  thaz  es 
niouuiht  intheh.  —  was  aber  immer  noch  fehlt  ist  ein  weiterer  beleg 
für  das  hilfswort  haben:  geringere  Schwierigkeit  würden  die  verschie~ 
denen  lesarten  mir  mich  machen. 

7447.  ze  zwein  siegen  um  mit  euerem  sehwerte  noch  zvoey  Schläge 
zu  thun:  Iwein  halte  (7406)  von  dreyen  gesprochen;  der  horesche 
Gawein  spricht  zon  z weyen. 

7449.  ich  h&n  der  naht  küme  erbiten  ich  habe  mit  sc  hm  erzen 
auf  die  nacht  gehofft. 

7458.  der  ich  niht  flere  engelten  kan]  dieses  kan  hl  nicht  etwa 
gleichbedeutend  mit  muoz  oder  sol  und  nur  durch  den  reim  herbey 
geführt:  ich  wünsche  euch  alle  die  ehre,  sagt  Gawein,  wobey  ich  es 
möglich  zu  machen  weifs ,  dafs  ich  nicht  selbst  darunter  leide,  beynahe 
da»  selbe  lesen  wir  in  Ulrichs  von  Liechtenstein  Frauendienst  s.  45 c 
hie  ist  manic  biderb  man,  den  ich  wol  aller  eren  gan ,  und  doch  der 
£ren  daz  da  bi  min  ere  iht  deste  minner  si.  —  was  kan  betrifft ,  so 
haben  wir  vielleicht  noch  zu  lernen,  dafs  dieses  wörtchen  so  wie  da s 
nitenglische  gan,  ohne  selbst  eine  merkliche  bedeutung  zu  haben,  eine 
schmeidigende  periphrase  bildete:  vgl.  Parz.  29,  19.  514,  8.  548,  13. 
536,  22-  MS.  I.  16fl.  —  dem  ioh  der  hs.  A  widerspricht  z.  7462. 

7483.  ich  bin  ez  Iwein]  man  vergleiche  ein  ähnliches  gegenseitiges 

*)  in  der  Harlegischen  handschrift.  3014  post,  [so  auch  in  der  von 
Ebersberg,  in  der  ferner  steht  unte  fir  fo  udrro  vure  dihet.] 
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erkennen  Gaweino  und  Tristane  in  Heinrichs  Tristan  1850,  so  wie  Ro¬ 
lands  und  Olivers  in  dem  französischen  roman  Guerin  de  Montglave. 
—  über  ez  5.  die  arm.  zu  g.  2611- 

7518.  ir  gesiunej  dieses  wort  bedeutet ,  eben  so  wie  gesiht,  so 
wohl  sehkraß  (Genes.  Fundyr.  II.  37.  35)  als  aussehen  ( Nib .  1672,  4). 
noch  in  Martina  (s.  164)  reimt  der  ougcn  gcsiune  auf  ninne.  vyl. 
Gramm.  II.  28. 

7547.  die  gallen  in  dem  j&rej  vyl.  Gudrun  5113  nü  swic  dft, 
übele  galle,  Dietr.  A.  s.  103*  swie  si  waren  gewesen  ein  gälte. 

7550.  der  nnraäzen  wert]  vyl.  MS.  I.  33a  sin  wart  nie  valscher 
minne  wert,  Amis  20  dä  bin  ich  eines  tören  wert. 

7563.  ich  sicher  in  icwer  gebot]  vollständiger  Wigal.  7186.  ich 
wil  iu  sichern  unde  geben  minen  lip  in  inr  gebot. 

7569.  daz  sich  dehein  min  ere  mit  inwerm  iaster  möre !  möge 
slsh  mehren:  als  ausruf. 

7584.  ze  Rinzon,  oder  nach  andern  hs.  za  Kriechen  in  den  fern¬ 
sten  landen. 

7594.  beide  vrugeten  unde  riet]  beide  mit  folgendem  ende  keifst 
bekanntlich  ‘so  wohl  als  auch’.  Hartmannes  sinn  für  feine  höftichlceit, 
an  welchem  kein  anderer  dichter  ihm  gleich  kommt,  läfst  die  Zuschauer, 
sieh  den  köpf  darüber  zerbrechen  waz  disiu  minne  möhte  diuten;  der 
käv.ig  hat  es  bereits  errathen. 

7618.  unde  rümde  vientscfcaft  dä]  vientschaft  ist  nominativ.  Emst 
48*  min  vorht  ist,  daz  si  rümen;  auch  mit  beygesetztem  daiive  daz  uns 
gerüniet  hat  min  man.  von  der  wibe  list,  Müller  I.  213  c. 

7619.  nnd  gehellen]  man  bemerke  den  schnellen  Wechsel  der  no- 
minndve,  er,  vientschaft,  wir,  so  wie  die  auslassung  des  letzten. 

7622.  het  erz  gehabt  an  dem  tage  hätte  es  ihm  das  tageslickt 
ertaubt. 

7633.  nach  grdzem  ungevelle]  sit  mir  gevicl  daz  nnheil  (7631) 
da  mein  spiel  so  schlecht  steht. 

7682-  hie  was  zorn  Äne  haz  ein  heftiger  streit  ohne  hafs:  vergl. 
Wigal.  •>.  765.  Lachtn.  Auswahl  s.  305. 

7654.  later]  vgl.  die  anm.  zu  z.  2190. 

7658.  ir  erbeteil  unt  taz  gnot  liegendes  und  bewegliches  vermö¬ 
gen:  a.  Heim.  246  sin  erbe  und  ouch  sin  varnde  guot. 

,  7661.  dö  si  sich  alsns  versprach  durch  das,  was  sie  gesagt  hatte, 
verstrickte.  —  aus  dem  accusativ  sich  ist  in  der  folgenden  teile  der 
dattv  ir  zu  verstehen. 

7665.  ir  hat  verjehen  klar  und  bündig ,  erklärt :  weniger  selten  ist 
einem  verjehen,  eines  d.  veriehen  Ivo.  3928-  7599.  Part.  610,  4. 
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7670.  weit  ir  nach  geiahte  lehn  wollt  ihr  meinem  richterlichen 
avsspruche  gemäß  leben:  vgl.  MS.  11.  11 11"  wasr  gerihte,  ez  gienge  iu 
an  den  lip,  MS.  11.  1986  gerihtes  hat  inan  sich  verschämt  —  in  einem 
andern  sinne  sagte  man  von  dem  angeklagten,  da/s  er  gerihtet  oder 

geiihte  biutet:  Parz.  347,  20-  Vrid.  36,  15.  MS.  I.  43*.  Trist. 

7672.  ez  stet  uf  iuwer  gebot  beide  guot  unde  lip]  s.  Laehm. 
Auswahl  s.  294  sten. 

7683.  gevaerlich  so  daß  sie  des  andern  väret,  ihn  zu  fangen  sucht, 

da J's  daley  nicht  immer  eine  böse  absicht  voraus  zu  setzen  ist ,  zeigt 

MS.  I.  1894  rötez  mündelin,  ich  bin  dir  also  gevtere. 

7695.  gehellen  wir  zwene  in  ein]  wenn  euer  eigener  kempfe  und 

ich  als  rickter  einstimmig  gegen  euch  sind,  so  habt  ihr  nach  rechtlicher 

entscheidung  den  streit  verloren:  gebt  also  lieber  gutwillig  heraus, 
•was  ihr  am  ende  doch  geben  mü/st.  —  will  man  lieber  mit  Bah  zwei 
lesen,  so  nehme  man  gehellen  wir  in  ein  als  aufforderung  des  königes 
an  die  ältere  Schwester:  laßt  uns  beide  einstimmig  dieß  erklären ! 
denn  wenn  Gaivein  sich  für  besiegt  erklärt,  so  müßt  ihr  doch  —  und 
auf  eine  für  euch  schimpfliche  weise  —  das  erbtheil  heraus  geben:  also 
ist  es  besser,  ihr  thut  es  in  gutem.  —  daß  ein  solcher  gebrauch  des 
plurals  kein  gallicismus  ist,  wie  man  wohl  behauptet:  wollte ,  darüber 
s.  Wigal.  s.  434. 

7709.  vorhte  unde  drö]  hier,  scheint  es,  verbessert  die  lesart  von 
der  drö  einen  alten  fehler  sehr  glücklich,  oder  ist  si  der  accusativf  — 
vgl.  durch  vorhte  liez  ich  noch  durch  drö  MS.  I.  157*.  j vcrgl.  die 
lesarlen.] 

7716.  des  sit  ir  bürge  unde  pfant  leistet  unter  des  bürgschaft 
für  mich. 

7713.  wände  .  .  .  so]  s.  über  das  dö  der  hs.  A  die  anm.  zu  z.  736 

7729.  da  er  da  in  versperret  wart]  das  erste  da  ist  mit  ftz  und 
in  zu  verbinden;  das  zweyte  ist  das  bey  relativen,  wie  der,  da,  gewöhn¬ 
liche,  ahd.  meistens  tber,  der,  dir  geschrieben. 

7743.  des  ir  mir  guotes  känt  getan]  die  gewöhnliche  attraclion: 
vgl.  die  anm.  zu  z.  3131  und  zu  z.  5339. 

7750.  des  ruoinde  min  nifte!  sich  darüber  jubelte  sie.  so  Nib. 
935,  1.  MS.  I.  202*.  da  sich  nahtegal  der  zit  in  sänge  riiemet. 

7756.  dö  neic  ich  ombe  in  elliu  lant]  s.  anm.  zu  z.  5838. 

7760.  unde  esn  letze]  vgl.  die  anm.  zu  z.  2933.  wenn  2933  [i» 
der  ersten  ausgabe']  ezn  und  hier  esn  steht,  so  ist  der  grund  davon, 
dafs  dort  ez  der  Vorläufer  des  eubjectes  ist,  und  hier  es  der  von  letzen 
regierte  genitiv:  man  sagte  einen  letzen  ihn  hindern ,  und  einen  letzen 
eines  dinges  ihn  an  etwas  hindern. 
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7771.  gnade  unt  gemach]  so  wie  z.  5946  gnade  unt  ruowe  vgl. 
die  anm.  zu  z.  646. 

7774.  in  zwein  für  sich  und  für  sie  beide,'  denn  an  den  liiwen  ist 
nicht  zu  denken. 

7765.  ze  verhe  wunt]  vgl.  z.  7234  wunden  die  niht  ze  verhe 
giengen. 

7787.  niht  enlöste]  so  mufs  gelesen  werden;  denn  niene  hat 
keine  Handschrift,  und  was  in  Ä  steht,  kann  nur  ine  r.e  löste  gelesen 
werden. 

7792  .  .  .  7804.  der  einzige  angemessene  und  klare  sinn,  den  diese 
seilen  haben  können,  ist  ohne  Zweifel  folgender,  obgleich  ich  kein  an¬ 
deres  mittel  finden  kann,  ihre  liebe  wieder  zu  gewinnen  als  dieses,  dufs 
ich  durch  begiefsen  des  Steines  mich  einer  schrecklichen  aber  doch  kur¬ 
zen  noth.  aussetze,  so  ist  doch  der  erfolg  dieses  mittels  nichts  weniger 
ah  gcwis;  vielmehr  dauert  die  noth,  die  auf  mir  lastet,  unvermindert 
fort,  wenn  nicht  jenes  schreckliche  ungeteilter  auch  der  königin  so  wehe 
that,  dafs  sie  dadurch  gezwungen  wird  mich  wieder  zu  ihrem  gemahl 
und  oeschutzer  anzunehmen.  —  das  comma  am  ende  der  seile  7801  ist 
oho  nicht  zu  verwerfen,  und  ‘iru  getuo’  oder  auch  'irn  taste’  das  ein¬ 
zig  richtige,  [vergl.  die  lesarten. ] 

7823.  mit  tem  schalle  mit  solchem  schalle;  tera  ist  zu  betonen. 

7639.  diz  geschiht  aber  morgen  das  geschieht  morgen  wieder. 

7851.  ich  bin  ein  wip]  vgl.  z.  1921.  1955. 

7871.  der  mich]  User  unserer  zeit  fanden  vielleicht  auch  der  rich¬ 
tig;  solche,  die  dem  Zeitalter  des  dichters  näher  standen ,  mochten  unt 
der  verlangen,  und  sprachen  daher,  wie  aus  den  Handschriften  erhellt , 
der  oder  öaz  er;  und  wir  werden  wohl  am  besten  thun,  wenn  wir  ih¬ 
nen  folgen.  —  was  die  f rege  Verbindung  der  rede  betrifft,  so  vergleiche 
man  die  anm.  zu  z.  ‘22. 

7875.  sone  wserez  das  suchen. 

78  <  9.  daz  er  viiere  durch  in  dafs  der  ritter  durch  ihn,  den  su¬ 
chenden ,  sich  bewegen  liefse  irgendwo  hinzugehen. 

7882.  näch  rehter  arbeit]  s.  die.  anm.  zu  z.  6596. 

7891.  beide  lip  unde  guot]  z-  7073  beide  guot  unde  lfp. 

7908.  vrou  Lun  etc  gap  den  eit  fafste  den  eid  in  genau  bestimmte 
warte:  vgl.  z.  7924. 

7909.  üz  genomen  hervor  gehoben:  vgl.  Barl.  21.  28.  145,  18.  G. 
Gerh.  96.  Müller  III.  XVII,  10.  XXIII,  380.  XXXIII,  78.  troj.  2142. 
Wigam.  25*. 

7923.  die  vinger  wurden  &f  geleit  auf  das  heilectuom  7935. 

7928.  daz  ich]  eben  so  wie  hier ■  ohne  ich  «wer,  fängt  im  Schwa- 
•  Hartmana  von  Aue,  Iwein  4.  Ao9g-.  23 
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benspiegtl  der  judeneid,  ohne  nu  sw  er,  t nit  daz  da  an:  'umbe  sd  ge¬ 
tan  guot  als  dich  dirre  man  zihet,  daz  du  des  niht  häst  noch  en¬ 
teist  —  8d  dir  helfe  der  got  — .  des  helfe  dir  got,  cz  ist  war.’ 

[  Lachmann  über  das  HUdebrandslied  s.  24.  Mvllenhof*  Denkmäler 
L XVIII  (*.  180).  Buland  209,  0  er  sprach  'di  rede  ist  mir  swAre.  der 
mir  al  daz  golt  wage  Az  aräbisken  riehen,  iz  ne  si  daz  mir  die  für¬ 
sten  geswichen,  daz  ich  sin  nine  nämc  widir  disern  verrätäre.’  Ed- 
hart  Trist.  506  {Dresd.  hs.  bl.  94<*)  do  sprach  ein  vurste  riche  'so  ge¬ 
lobet  uns,  herre,  gewisseliche  (daz  herss  gewis  sie  die  hs.)  daz  ir  in 
wellet  läzen  vehten,  wan  daz  geschit  mit  grözem  rehte.’  daz  ich  uaz 
gerne  (iarg .diehs.)  tuon.  seine  helfe  bat  er  dar  zuo  und  ist  mir  innec- 
lichen  liep.’  Anna’ cs  Wormatienses  unter  dem  j.  1273  ( Böhmers  Fon¬ 
tes  rer.  Germ.  2,  207)  hoc  civiom  iuramenttun  in  hec  verba  protutit 
et  predixit  toti  populo  dominus  Eberhardns  episcopus  Wormatiensis, 
omnibus  ipsins  domini  nostri  episcopi  verba  repetentibus  hoc  modo 
lingna  Teutonica,  Das  wir  bürgere  von  Wctrmes  zu  unserm  her«  dem 
römischen  Könige  Rudolf,  der  hie  gegenwärtig  ist,  also  holt  und  also 
getrau,  g  sin  m.  s.  w.  Heinrich  Trist.  3840  Tristan  sprach  'üf  die  tnu- 
we  min,  daz  ich  Isötcn  miaue.’  E.] 

7935.  däse  guote  heiligen  deren  heilige  gebeine  in  dieser  kefse 

hegen. 

7954.  also  bi  so  in  der  nähe:  vgl.  z.  538. 

7960.  da  habt  ir  iueh  genietet]  die  antwort  auf  eine  frage  pflegt 
gern  mit  dä  anzufangen:  s.  Barl.  189,  40.  190,  13.  -  über  genieten 
vgl.  die  anm.  zu  z.  5642. 

8011.  weiz  si  doch  daz  ich  ez  bin?]  ein  ähnliches  doch  s. 

2211. 

3012-  daz  wsere  der  ungewin  gerade  dadurch  wäre  das,  was  wir 
erreichen  wollen,  verloren, 

8045.  vrouwe,  heizt  in  üf  stAn]  im  englischen  Iwein  (396b) 
take  up  the  knlgt,  madame,  have  dorie, 
and,  als  covenand  uetwix  ua  was, 
makes  (wohl  uiake)  bis  pese  fast  or  he  pas. 

8065.  daz  diu  vremde  von  in  zwein  wurde  gesamenet  enein  da¬ 
mit  ihr  zwey,  nach  einer  so  langen  trehnung,  wieder  vereint  würdet: 
vgl.  Parz.  391 ,  29.  Wigal.  z.  9305.  —  bey  dieser  gelegenheit  wollen 
wir  einem  ' Samen’  in  Barl.  81,  26  sein  recht  widerfahren  lassen:  die 
zeile  ist ,  nach  des  freyh.  von  Lafsbevg  handschrifi,  zu  lesen  ich  sie  men 
iuch  üf  der  erde,  und  so  wird  man  das  folgende  begiezeu  ganz  an 
seiner  stelle  finden. 
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8099,  das  im  sin  rede  zc  heile  sluoc  daß  seine  sacke  glücklich 
ausschlug. 

8108.  und  daa  er  in  der  buoze  lebe]  so  ist  dieses  der  aussu- 
sprechen:  nimmer  thun  ist  die  beste  büße. 

8120.  miner  vreuden  östertac]  östertac,  österlicher  tae,  öster¬ 
lichin  zit  im  eigentlichen  sinne  das  Osterfest,  dann  aber  auch  gleich¬ 
bedeutend  mit  meientac:  vgl.  Rabensl.  58*. 

8121  -  .  .  8136.  von  dem  Inhalte  dieser  Zeilen  hat  der  englische 
dichter  nichts ;  vielleicht  überging  er  was  ihm  nicht  wesentlich  schien , 
weil  ar  zum  ende  eilte*),  wenigstens  ist  es  so  zu  erklären.,  dafs  die 
meisten  deutschen  Schreiber  den  ganzen  absalz  weg  ließe»,  und  die  letz¬ 
ten  verse  sich  nur  in  zwey  übrigens  gar  nicht  verwandten  handschrxf- 
ten  erhalten  haben.  wenn  Hartman,  außer  der  ergebung  der  kitni- 
gin  in  ihren  eid  auch  noch  die  Schilderung  ihrer  reue  für  nothwendig 
hielt,  jo  leitete  ihn,  unserer  ansicht  nach,  ein  richtiges  gefiihl,  und 
selbst  der  fuß  fall  hat  nichts  unnatürliches  oder  übertriebenes,  auch 
ist  sonst  kein  grund  vorhanden,  die  seilen  für  minder  beglaubiget  an¬ 
zusehen:  ton  und  spräche  tsl  ganz  der  weise  unseres  (Hehlers  gerntifs, 
und  nichts  verräth  einer,  andern  Verfasser,  wie  z.  b.  in  den  Zusätzen 
der  handschr.  B  bey  seile  0854  die  form  free  liehe  (s.  340)  im  reim  (s. 
die  anm.  zu  z.  0406  [aber  auch  die  k  zarten  daselbst})  —  bey  s.  6874 
die  indirecle  frage,  durch  welche  die  erziihluhg  angekündigt  wird:  ob 
si  in  iht  gerne  sähe?  ja  (s.  340)**),  —  und  die  form  mör  (daselbst), 
deren  sich  Hartman  durchaus  enhält.,  geschweige  daß  er  sie ,  wie  dort 
geschieht,  auf  er  reimen  sollte,  —  ferner  bey  z.  6904  der  plural  kinde 
(s.  342)  für  kint  (wie  Gudr.  3214.  4342,  und  öfter  im  Titurel)  —  end¬ 
lich  bey  z.  8158  ($.  nachher)  bete  im  reim  auf  den  umgelauteten  phs- 
ral  stete  (vgl.  auswahl  s.  XXIV).  —  mähte  (s.  unten)  schrieb  Hartman 
auch  nicht  mehr,  als  er  den  armen  Heinrich  und  den  Iwein  dichtete; 

im  Gregor  findet  man  es  z.  555,  auch  im  Erec  z.  418  (rer gl.  Haupt 

zum  Erec  s.  XV.). 

8138-  diu  ir  sanfte  tete  ihrem  herzen  t ogU  tkt;  vgl.  Gregor.  440. 

MS.  I.  162». 

*)  [nein,  im  französischen  s.  214*  ist  nichts  .war  dem  deutschen  ent¬ 
spricht.  höchstens  kann  man  reit  z.  8136  die  warte,  vergleichen , 
coment  qu’il  ait  estd  iriez,  rault  en  est  ä  buen  ehief  venuz.] 

**)  [  doch  so  im  Erec  8774  von  daz  wie  re?  dä  hiene  ein  gres 
horn  an,  und  8945  welch  ir  roe  warne?  des  trügt  ir  karnemre 

umständlicher  8744  hoarent  ir  iht  gerne  sagen  wä  mite  tief  bouex- 

garte  beslozzep  "was  t.o  harte?] 

23* 
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8158.  mit  dieser  seile  schliefst  die  handschr\ft  E;  in  B  folgt 
er  londe  ir  nach  frovn  faslden  bet» 

Bvrge  laut  riche  ftet. 

Machet  er  ir  vndertan. 
vn  alf  ich  vemomen  hau. 

Sine  wart  mit  birat  uibt  betgeu. 
einem  riehen  herzogen. 

Schönem  ivngen  inanhaft, 
vol  chomen  gar  an  riterfchaft. 
wife  vn  gewtere, 

Milte  vn  erbsere. 
dern  gabar  fi  zewibe. 
von  gebvrt  vn  an  übe. 

■was  K  wol  in  der  ahte. 
daz  fi  mit  eren  mähte. 

Rächel’  landef  frowe  fin. 
der  kvneeh  vn  dir  kvnegin. 
heten  vber wunden, 
an  den  felben  ftvnden. 

Mit  frevden  alle  ir  Twsere  tage, 
def  ich  got  noch  gnade  Tage, 
wan  fwaz  er  cbvmberf  erleit. 
die  wile  er  fine  frowen  meit. 
da  mit  waf  ir  niht  zewol. 

v 

ir  !ip  was  herceriwe  vol. 

Si  trve  der  forgen  vberlafi. 

50  daz  ir  leidef  nie  gebraft. 
vnz  vf  die  faligen  zit. 

daz  g?t  gemvte  den  ftrit 
Behabte  an  fwaarem  mvte. 

51  beten  nv  mit  gvte. 
ir  ieidef  vergezzen. 
vn  frevdo  befezzen. 

ez  waf  «.  to.  bis  8165. 

wie  tranig  auch  dieser  zitsats  in  Hartmannes  ton  und  spräche  ist,  da¬ 
von  sind  schon  in  der  anm.  zu  z.  8121  .  .  8136  beweise  gegeben . 

8164.  dar  abe  gesagen]  so  Diut.  I.  s.  11.  hie  moht  ich  vil  abe 
sagin. 

8166.  got  gebe  uns  ssel.de  unde  ere]  der  schöne  gegenscheiv ,  den 
dieses  smlde  unde  ere  auf  das  sselde  unde  ere  im  anfange  des  ge¬ 
dicktes  zurück  wirft,  ist  bereits  in  der  anm.  zu  2.  1  angedeutet.  — 
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der  englische  Iwein  hat  weder  dort  noch  hier  etwas  der  art,  und  schliefst 
die  er zühlung,  ohne  Lunete  weiter  zu  erwähnen , 

of  them  na  mar  have  i  herJ  toll, 
nowther  in  rumance,  ce  in  spell, 
bot  Jhesu  Criste,  for  his  grete  graee, 
in  hevyn  bli«  graute  us  a  place 
to  bide  in,  if  his  wills  be. 

Amen,  amen,  pur  charite. 


LESARTEN . 


Die  erste  ausga'oe  des  ' vorliegenden  gedichts  (1827)  hatte  ich  durch 
(360)  vieljährige  arbeiten  vorbereitet ,  die  auf  erforschung  und  einiibung 
alles  in  mittelhochdeutscher  poesie  gesetsmäfsigen  und  üblichen  ge¬ 
richtet  waren,  im  februar  1818  begann  ick  ein  umfassendes  reitw 
Wörterbuch  über  den  grösten  (heil,  der  erhaltenen  erzählenden  ge¬ 
dieht«  und  lieder  anzulegen,  wodurch  ich  das  regelrechte  in  den 
wortformen  und  ihrer  Quantität ,  nebst  dem  eigenthümlichen  vieler 
einzelnen  mundarten  und  dichter ,  genau  kennen  lernte,  ith  wi.it er 
1823  und  24  ward  die  althochdeutsche  verskunst  mit  aufzählung 
aller  beispiele  bis  ins  kleinste  vollständig  erörtert ,  dabei  die  Um¬ 
bildung  oder  Verfeinerung  der  gefundenen  regeln  in  den  werken 
der  sorgfältigsten  dichter  des  dreizehnten  Jahrhunderts  erforscht, 
an  diesen  war  mir  das  nothwendige  und  das  erlaubte  fast  alles 
klar  geworden:  mich  an  geschmack  und  gefühi  jedes  einzelnen 
dichters  anzuschmiegen  war  bei  unzureichenden  hilfsmittein  noch 
nicht  genug  möglich,  alles  gedruckte  alt-  und  mitte Ihochdeutche, 
das  zu  erlangen  war,  hatte  ich  widerholt  und  genau  gelesen,  viel 
ungedrucktes  iheils  gelesen  theih  auch  abgeschrieben,  ja  von  man¬ 
chem  gedieht  schon  mehrere  handschriften :  an  Jahr  1824  brachte 
ich  selbst  eine  bedeutende  anzahl  Vergleichungen  und  ahsehriften 
zuerst  in  das  nördliche  Deutschland,  die,  dann  mehr  oder  weniger 
(361)  gebraucht  worden  sind,*)  wie  mich  freunde  durch  eigene  nette  for- 
schungen  gefördert  und  angeregt,  hatten,  brauche  ich  nicht  zu  sa¬ 
gen:  denn  dajs  ich  dies  immer  dankbar  anerkannt  habe,  weifs  jeder, 
ich  habe  auch  meiner  arbeiten ,  die  freunden  bekannt  genug  sind, 
nur  erwähnen  müssen  weil  sie  mir  abgestritlen  werden,  indem  herr 

*)  ein  mir  selbst  noch  unbekannter  gebrauch  oder  mifsbrauch  scheint 
meiner  abschrift.  der  notkeriseken  werke  bevor  zu  stehn,  diese,  einen 
starken  guarlband  in  leder ,  hat  mir  jemand  i;a  herbst  1837  auf  vier¬ 
zehn  tage  abgeborgt  und  auf  immer  behalten,  zur  zeit  ohne  nutzen  für 
die  Wissenschaft,  aber  schwerlich  ohne  schaden  für  seine,  seele. 
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von  der  Hagen,  der  sonst  andere  gern  versehe  eigt  aber  benutzt, 
dies  mahl  eine  auf  ihnen  beruhende  bescheidene  äufserunq  meiner 
früheren  Vorrede  ah  ein  falsches  vorgeben  dar  stellt,  es  sollte 
nämlich  wohl  keines  beweises  bedürfen  dafs  erst  nach  Vorarbeiten 
dieser  art ,  bei  voller  geläufigkeit  des  richtigen  und  gewöhnlichen 
in  Wörtern  formen  bedeulungen  fiigungen  Versbau  und  Stil,  an  eine 
kritische  ausgabe  irgend  eines  mittelhochdeutschen  gedicktes  zu 
denken  war.,  und  nun  grade  zum  Iioein ,  den  man  schon  datnahls 
.als  das  sauberste  und  regelmäfsigste  unter  den  höfischen  gedichten 
der  mittelhochdeutschen  periode  erkennen  konnte,  hatte  Benecke 
schon  1818  und  1820  einen  so  reichen  und  trefflichen  Stoff  für 
eine  ausgabe  zusammen  gebracht,  d'tfs  mir,  dem  die  freie  benutzung 
bereitwilligst  gestattet  war,  sogleich  einleuchtete,  hier  sei  es  mög¬ 
lich  einen  kritischen  grundsalz  aufzufinden,  nach  welchem  aus 
schwankender  Überlieferung  die  echteste  sich  au* scheiden  liefse.  so 
nannte  ich  in  der  am  31.  merz  1825  unterschriebenen  Vorrede  di» 
versuchte  darstellung  der  echtesten  Überlieferung  dieses  qediohtes 
‘den  ersten  versuch  ein  altdeutsches  gedieht  kritisch  zu  behandeln', 
die  bezeichnung  war  richtig,  falls  ich  nur  irgend  verstehe  was 
kritik  heifst:  und  ich  weifs  nicht  womit  ich  den  herbe  wortspielen¬ 
den  vorwurf  verdient  habe,  dafs  die  ausgabe  sich  für  einen  sol¬ 
chen  ersten  versuch  aus  gebe  (Minnesinger  4,  261). 

Aber  es  war  (deshalb  ward  es  auch  nur  gesagt)  ein  versuch ,  dessen 
Unvollkommenheit  ich  fühlte  und  dem  tadel  der  überlegenen  gern 
preis  gab.  der  zweiten  geistigeren  aufgabe  der  kritik  war  zu 
wenig  genügt  worden,  die  gewonnene  echteste  Überlieferung  noch 
nicht  scharf  genug  geprüft  und  verbessert,  freilich  aber  wer  konnte 
auch  voraus  vermuten  dafs  in  zwei  handschriften  die  man  wohl 
gleichzeitige  nennen  kann  ,  in  so  beträchtlicher  an  zahl  bedeutende, 
vfi  sehen  sich  würden  eingeschlichen  haben  wie  sie  nun  nachgewie- 
sen  sind ?  wer  konnte  der  eben  erst  mit  mühvollem  fieifs  errunge¬ 
nen  wirklichen  Überlieferung ,  ehe  sie  noch  in  reinlichem  drucke 
dargestelll  vorlag,  Sogleich  anschen  dafs  der  dichter  mit  noch  weit 
(362)  gröfserer  feinheit  alles  harte  störende  oder  nachlässige  von  aus- 
druck  versbau  und  gt danken  fern  gehalten  habe,  wie  man  nun  in 
der  gegenwärtigen  hearbeiiung  dergleichen  hoffentlich  nicht  mehr 
viel  finden  wird?  bei  längerer  betrachtung  und  bei  stärkerer  Übung 
waren  die  mängcl  der  ersten  ausgabe  leicht  zu  erkennen,  mit  Be- 
neckens  Wörterbuch  zum  Iwein  (1833),  nachdem  ich  den  Erec  m 
einer  abschrift  gelesen  hatte,  war  es  mir  daher  leicht  den  Grego- 
rius  (1838)  aus  einer  schülerhaften  ausgabe  und  aus  dem  längst 
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im  stillen  gesammelten  Stoff  in  wenigen  wochen  nach  verhältnifs 
reiner  und  edler  heraus  zu  arbeiten  als  der  Iwein  sich  in  der  er¬ 
sten  ausgabe  zeigte,  und  eben  so  glücklich  hat  Haupt  (1839)  das 
jugendwerk  Hartmanns ,  den  Er  ec ,  in  würdiger  gestalt  ans  licht 
gebracht,  indem  er  durch  scharfes  eindringen  und  liebevolles  hinein 
fühlen  in  des  •  dichter s  weise  die  sprödigkeit  der  Überlieferung  za 
bezwingen  wüste,  so  blieb  nur  noch  die  aufgabe,  auch  den  kleine¬ 
ren  gedickten  und  dem  vollendetsten  werke  eine  form  zu  geben , 
die  nicht  mehr  in  der  annäkerung  des  Versuchs,  sondern  nach  dem 
mafse  menschlicher  kunst  vollkommen,  das  bild  der  gaben  des  dich- 
ters,  in  ihrem  reichthum  und  in  ihrer  beschränkung ,  darstellen 
möchte,  zu  gleicher  seit  wurden  in  Leipzig  die  lieder,  die  zwei 
neu  aufgefundenen  büchlein ,  der  arme  Heinrich,  und  in  Berlin  der 
neue  Iwein ,  nach  langer  Vorbereitung  rasch  gedruckt ,  um  Benecken , 
den  ersten  schwer  zu  erreichenden  attsleger  mittelhochdeutscher  und 
namentlich  dieser  poesie,  am  dritten  august  1842  durch  Zeichen 
unserer  liebe  und  Verehrung  zu  erfreuen. 

Erst  während  des  druckes  kam  mir  der  angrijf  auf  meine  Wahrhaftig¬ 
keit  und  ehre  wieder  in  den  sinn,  und  ick  glaubte  sie  am  besten 
zu  retten  wenn  ich,  statt  die  lesarlen  aus  der  ersten  ausgabe  mit 
Vermehrungen  zu  widerholen,  hie  und  da  eine  probe,  von  den  ge- 
danlcen  und  von  den  beobüchtungen  gäbe ,  die  bei  massenhafter 
arheit  nicht  kommen,  und  ohne  die  eine  ausgabe  allerdings  sich 
zwar  Jur  kritisch  ausgeben  aber  nickt  kritisch  sein  kann ,  da  sie. 
mir  meistens  geläufig  waren,  so  ward  es  mir  nicht  schwer  ohne. 
Vorbereitung  zu  schreiben:  gelehrter  ausgefiihrt  würden  sie  an¬ 
spruchsvoller  scheinen,  da  sie  doch  nur  anregen  und  den  hohn  ab- 
i wehren  sollen. 


Die  Handschriften ,  auf  denen  meine  berichdgung  des  Iweins  beruht, 
habe  ich  theils  in  den  bekannten  abdrücken  theils  in  abschrßen 
(363)  benutzt,  die  wichtigsten  in  abschrßen  von  Benecke,  welche  die 
originale  nicht  vermissen  ließen,  es  sind  folgende. 

A.  die  alte  Handschrift  zu  Heidelberg,  n.  397,  pergament,  groß  octav , 
90  blätler,  die  seite  w>r»  25  bis  27  Zeilen,  die  erste  seile  ist  ab¬ 
gerieben,  die  zweite  fängt  mit  wa  z.  41  an.  z.  0926-7074  hat 
der  Schreiber  übergangen.  Beneckens  abschrß  ist  schöner  als 
das  original,  und  weit  brauchbarer  als  ein  facsimile , 

B.  die  ebenfalls  alte  zu  Gießen,  pergament  in  kleinem  formal,  ur¬ 
sprünglich  318  seiten  je  zu  26  Versen :  jetzo  sind  aber  der  blät- 


ter  mit  s.  4633-4790  und  6767-6818  verloren,  auch  von  dieser 
habe  ich  Beneckens  höchst  sorgfältige  abschrift  gehabt. 

C em  kleines  pergamentblatt  aus  der  mitte  des  dreizehnten  jahr- 
Hunderts  in  München ,  «.5883  diu  gesagen-5976  suchen  enthal¬ 
tend ;  von  Docen  uns  mitgetheilt ,  der  davon  in  den  misceüanecn 
2,  handelt;  von  Benecke  abgeschrieben. 

D.  die  pergamenthandsekrift  des  vierzehnten  jahrhunderts  zu  Flo¬ 
renz,  in  Müllers  Sammlung  (1784)  abgedruckt. 

£.  die  Riedegger  pergamenthandsekrift ,  zwischen  dem  dreizehnten 
und  vierzehnten  Jahrhundert  geschrieben,  sie  fängt  mit  z.  1331 
an  und  schliefst  mit  z.  8158.  ein  blatt  mit  192  versen  fehlt, 
5953-6144.  Benecke,  der  von  dieser  Handschrift  in  seinen  bei - 
träger,  s.  297-299.  495  redet,  hat  z.  4633-4790  und  6767-6818 
abgeschrieben  und  aus  dem  übrigen  viele  lesarten  in  die  abschrift 
von  B  eingetragen. 

[F.  ein  doppeltes  pergamentblatl  aus  dem  dreizehnten  Jahrhundert  in 
der  öffentlichen  bibliothek  in  Linz,  abgedruckt  in  der  Germania 

3, 344./F.  es  enthält  4949-4996  und  5191-5238- 

G.  ein  pergamentblatt  aus  dem  ende  des  dreizehnten  jahrhunderts , 
enthaltend  3211-3362,  herausgegeben  in  der  Germania  3,  339  ff. 

n.  zwei  doppelte  pergamentblätter  aus  dem  dreizehnten  jahrhundert 
in  der  Prager  Universitätsbibliothek ,  abgedruckt  in  der  Germania 
6,  358//'.  sie  enthalten  6934-  7198  und  7455-7702.] 

o  eine  papierhandschriß  zu  Dresden,  n.  65.  die  mir  vorliegende 
abschrift  unter  den  adelungischen  zu  Berlin  trägt  nicht  die  jahr - 
zahl  1415,  die  Adelung  in  den  naehr teilten  ton  altd.  handschr. 
2,  XX  angiebt.  die  ersten  52  verse  fehlen. 

b.  die  heideibergische  n.  391  auf  papier , 

c.  die  heideibergische  n.  316  auf  papier.  “Finitum.  Anno  1477  Am¬ 
berge.”  von  dieser  hat  Benecke  nur  den  anfang  bis  z.  606  ab¬ 
geschrieben,  aus  b  das  übrige,  daher  habe  ich  in  der  regtl  nur 
eine  von  beiden  anf Uhren  können,  außer  wo  Benecke  die  lesart 
der  andern  mit  angab. 

d.  die  Ambraser  Handschrift  zu  Wien  auf  pergamer.t  vom  jahr  1517, 
die  Michacler  (1786.  1787)  hat  abdrucken  lassen. 

e.  die  ergänzung  der  Micken  in  B.  “1531.  11.  sept.  hat»  ich  den 
defect  erfilt  aus  aim  alten  buoch.  Vüeicht  vil  falsch.” 

Unter  dieser,  Handschriften  ist  d  etwas  besser  als  man  erwartet:  sie 
(364)  ist  wenigstens  bis  ungefähr  z.  6238  aus  einer  gutem  Handschrift  ge¬ 
flossen.  B  und  b  setzen  eine  gemeinschaftliche  quelle  voraus,  in 
der  das  gedieht  schon  stark  verändert  war i  aber  der  Schreiber  von 
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B,  oder  wem  er  folgte,  hat  die  Bearbeitung  fortgeführt  durch  ein¬ 
zelne  Besserungen  und  durch  erweilerung  ganzer  ab  schnitte.  E  und 
a  sind  unter  sich  nah  verwandt.  D  ändert  von  allen  am  meisten 
mit.  der  absicht  des  verbesserns.  C  ist  fast  so  frei  geschrieben  wie 
■  aus  dem  gedächtnifs.  die  älteste  handschrift  A  ist  mit  keiner  der 
etndem  näher  verwandt:  Veränderungen  die  erkennbar  absichtlich 
sind,  hat  sie  nicmahls  gemein  mit  einer  andern,  so  ergab  sich  von 
selbst  die  kritische  regel,  ihr,  da  sie  der  ersten  quelle  der  Über¬ 
lieferung  am  nächsten  ist,  zu  folgen  wo  sie  nicht  allein  steht, 
jede  der  gebrauchten  Handschriften ,  e  vielleicht  ausgenommen ,  hat 
durch  Übereinstimmung  mit  A  etwas  zur  entscheidung&beigetragen, 
und  es  ist  leicht  möglich  dafs  auch  nach  den  'übrigen  (.so  viel  ich 
weiß  je  einer  zu  Wien ,  zu  Dresden ,  zu  Rostock ,  zu  Waller¬ 
stein  [ einer  vorn  j.  1464  zu  Raudnitz,  einer  vom  j.  152 ]  zu 
Lindau.  II.  ])  sich  hie  und  da  eine  kleinigkeil  anders  bestimmen 
würde,  die  regel  verliert  ihre  kraft  wo  die  handschrift  A  lacken 
fiat  oder  offenbar  ( was  freilich  schon  auf  urtkeil  beruht)  aus  ab¬ 
sicht  oder  nacklässigkeit  etioas  andres  als  das  ihr  überlieferte  giebt, 
oder  wo  mehrere  unter  den  andern  nicht  als  zeugen  gebraucht 
werden  können,  weil  sie  unvollständig  sind  oder  absichtlich  ändern, 
die  regel  ist  zu  brechen ,  wenn  A  nur  durch  zufall  mit  einer  andern 
stimmt,  oder  wenn  sich  die  echte  lesart  in  keiner  andern  als  A 
erhalten  hat:  in  diesen  beiden  fällen  widerselzt  sich  das  urthtil 
der  Überlieferung ..  immer  aus  gründen,  die  ich  aber  meistens  dem 
nachdenken  der  leser  überlassen  zu  können  geglaubt  habe,  dafs 
sich  das  echte  in  einer  einzelnen  jüngeren  handschrift  erhalten 
hätte,  kann  sich  hier,  da  keine  stark  mit  der  ältesten  überein  stimmt, 
kaum  treffen:  wohl  aber  hat  zuweilen  ein  jüngerer  Schreiber  einen 
alten  fehler  glücklich  verbessert,  bei  näherer  betrachtung  des  sin¬ 
nt  s  ,  des  Versbaus  und  der  art  de«  dichters,  zeigt  sich  dafs  sich 
in  die  überlieferuug  solche  alten  fehler  in  überraschender  menge 
eingeschlichen  haben,  nach  verhältnifs  weit  mehr  zum  Beispiel  als 
in  den  Parzival.  ick  habe ,  überzeugt  von  der  Sorgfalt  des  dich¬ 
ters,  mich  bestrebt  dem  leser  überall  das  anmutigste  und  befriedi¬ 
gendste  zu  geben,  möglich  dafs  ich  zuweilen,  wo  das  überlieferte 
(365)  zu  verwerfen  war,  das  ursprüngliche  nicht  gefunden  habe:  wahr¬ 
scheinlicher  und  minder  willkürlich  als  die  besserungen  der  Schrei¬ 
ber  wird  man  die  meinigen  immer  jinden. 

Dafs  ein  Herausgeber  mittelhochdeutscher  srzählungen  alle  lesarten  aller 
Handschriften  angeben  solle,  wird  wer  die  Sache  versteht  selten 
begehre m.  die  arbeil  wird  durch  die  masse  fehlervoll  und  für  den 
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User  unübe?  schlick:  das  auffinden,  der  echten  Überlieferung  wird 
nicht  gefördert:  dafs  jeder  was  er  eben  will  beizu  lernen  könne, 
dafür  zu  sorgen  ist  nicht  des  kritikers  auf  gäbe,  es  ist  ihm  nicht 
eher  vorzuwerfen  wenn  er  merkwürdige  sprachformen  oder  sinn¬ 
reiche  haarten  nicht  erwähnt ,  als  bis  man  beweist  dafs  sie  dein 
dichter  gehören,  ich  habe  die  lesarten  der  beiden  alten  handschrif- 
ten  A  und  B  sämtlich  angegeben:  in  der  regel  sind  nur  wo  sie 
einander  widerstreiten  auch  die  übrigen  verglichen,  nicht  immer 
alle,  weil  eine  oder  die  andre  zu  stark  änderte ,  oder  weil  der 
ganze  vers  fehlte ,  oder  iceil  ich  aus  E  und  aus  b  oder  c  die  lesarl 
nicht  angegeben  fand. 

Eines  gewöhnlichen  abschreibers  Orthographie ,  indem  er  zwischen  der 
Vorschrift  und  seinen  eigenen  rede  -  und  schreibgcmohnheiten 
schwankt,  muß  notkwendig  bunter  und  abwechselnder  werden  als 
cs  des  einzelnen  dichtere  rede  war.  hingegen  jede  regelung  dieses 
Schwankens  wird  wieder  die.  freiheil  des  sprechenden  nie  ganz  er¬ 
reichen.  so  ist  das  streben  nach  gleichmäfsigkeit,  welches  man  bei 
dem  sorgfältigen  Schreiber  von  J3  bemerkt,  viel  zu  beschränkend 
zumahl  da  es  selten  auf  streng  durchgeführte  regeln,  gewöhnlich 
nur  auf  släts  gleiche  Schreibung  desselben  wories  gerichtet  ist. 
auch  mich  trifft  der  gleiche  vorwurf,  wenn  ich  mich  auch  freier 
gehalten  habe ,  so  ist  das  überall  durchgesetzte  v  allerdings  Über¬ 
treibung:  aber  wie  sollte  ich  mir  helfen,  da  es  A  würklich  überall 
hat,  nur  ausgenommen  frowede  63.  1662,  freuwede  7383,  frenwet 
7384,  frolih  7385,  frowe  177,  iunefrowe  5147,  manihfalt  5100,  ta¬ 
fele  289,  vir  zwi feiet  2541,  zwi  feihaft  4869?  sollte  ich  JB  folgen, 
die  grade  beschränkt  was  sonst  am  freisten  ist ?  denn  sie  setzt 
nur  {  vor  1  r  n  (u  und  ü)  ü  u°  uc  ia.  der  genauen  attssprache 
zuwider  hat  sie  immer  tiafel  und1  zwifel,  aber  richtig  aveiitivre 
tavei;  f  vor  andern  vocalen  in  falsch  gefelschen  farare  goltfarwero 
hochfart  ( aber  vart)  tfisentfait  mauecfalt  emfalteeh  (und,  doch  ein- 
valtem)  fischen  folch  lantfoich  fovhte  (einmahl  von  vorhien  5230). 
so  unwahr  wie  mein  beständiges  v,  wird  auch  mein  beständiges  -ec 

(36ö)  in  Wortschlüssen  sein:  aber  was  war  zu  machen,  da  B  immer  -ech 
und  A  immer  -ib.  hat  *  in  den  gebeugten  formen  hat  B  immer  -ige, 
A  eben  so  und  in  langsilbigen  häufiger  -ege :  hier  habe  ich  grade 
die  genügende  abwechsehtng  hervor  bringen  können  durch  beobach- 
tung  des  Versbaus  und  des  rebngebrauchs ,  der  mundart  des  dich¬ 
tere  gemäß  hätte  eigentlich  das  aspirierte  kii  immer  sollen  bezeich¬ 
net  werden:  es  konnte  aber  ohne  ungewöhnliche  Zeichen  nur  in 
Zusammensetzungen  icie  junkherre  und  tr&kheit  geschehen ,  und 


364 


einmahl  4098  aus  besonderm  gründe  in  mach  ich;  wie  sich  auch 
das  nicht  aspirierte  k  nur  zwischen  zwei  vocalen,  wie  in  briike, 
also  nur  von  aspiriertem  ck  unterschieden,  andeulen  ite/s .  aus 
dem  gebrauche  des  Schreibers  von  B  weiß  ich  nichts  zu  lernen,  da 
er  sich  weder  durch  ursprüngliches  g  oder  k  noch  durch  folgende 
oder  vorher  gehende  buckstaben  leiten  laßt,  er  schreibt  im  aus- 
laut  nach  langem  vocal  oder  diphthong  immer  c  (denn  swSich  ist 
3474  notkwendige  ausnahme),  ebenso  tracheit  bliuelichen;  hinge¬ 
gen  in  der  endung  mit  unbetontem  e,  obgleich  hier  wie  dort  g  ge¬ 
meint  ist,  immer  ech,  dennoch  aber  hon  ec,  desgleichen  mnnecfalt 
und  immer  -eclich  und  -ech&t;  nach  kurzem  ft  und  i  immer  c, 
pfisc  slac  Iac  mac  tac  wac  ainac  sac  sactu°eh  sic,  aber  nach  $. 
schwankend  wec  weeh  (dieses  1975.  4371.  5780)  enwec  (8886)  en- 
wech  (2215);  nach  liquiden  schalch  schalclichen  schal chlichest 
schalchaft  folch,  frn°mchdit  (selten  fruomeehöit)  frac'rnclichen, 
barch  karcheit  starch  wevch  getwerch  berch  halsperc  bore  ( vor 
niene  7156)  borcu  ( vor  niht  7158)  buren  burehbevch,  danch  danc 
gedanch  gedanc  antfanc  vanebnusse  vauermsse  hanc  lanch 
(  :  6pranc  303)  lanc  gelanch  ranch  kranc  sprar.ch  sprsne  träne 
getranch  sanch  sanc  stanch  wauc  swanc  twanch  twane  gench 
dinch  dinc  rinc  giench  gienc  hienc  vlench  gevienc  enpflene 
iunchfro'we  iuncherren.  im  inlaut  zwischen  zwei  vocalen  nachet 
beche  bliche  diche  erschrichen  gelu°che  s tu« che  zu« eben,  aber 
akers  braken  rokes,  nothwendig  ru°ke  bru°ke  Meliakanz,  nach 
lnr  immer  ch  vor  unbetontem  e;  nach  kurzem  oder  langem  vocal, 
desgleichen  nach  n,  vor  t  immer  c,  bedacte  gestractcr  racter  ge- 
sicte  dru°cte  weccte  saccten  wincte,  aber  ch  nach  tonlosem,  e  in 
banechten,  tm  anlaut  in  französischen  Wörtern  k,  vor  1  immer  e, 
vor  n  immer  k,  ehr  in  ehrone  Christ  neben  kröne  krist,  in  den 
übrigen  nur  kr;  chalt  kalt  kämpf  kämpfte  chan  kan  erchant  er- 
kant  ehapei  kapel  Charge  karge  katze,  chebscn  cbemnate  kem- 
pfen  erchennc  erkennet  cheten  cfcmel  kezzel,  kinnebein  chint 
(367)  kau ,  kolben  chom  willechoruen  chorn  erchora  erk&rn  chosten 
bcchoverten,  kuochenkneht  kulter  ehu°mt  ch  leinest  cba°mber 
kuomber  bechu^mbert  chunde  künde  kundeebßit  knnech  kunegin 
chuut  kunt  uachunt  unk uns  chunnen  kunneu  kann  esc  he  ft  gekuc*n- 
riert  kunst  kur  ehurz  kurz  chunste,  cheren  unbecheriges,  chos 
kos  cho^me,  chume,  köun,  chJeseu  kiesen,  kluse  kinsche,  köuf- 
man  koufle  kauft,  chuene  kuener.  mehr  als  aus  solchen  ca  seich” 
nissen  ergiebt  sich  von  der  ältesten  orthographischen  Überlieferung 
aus  manchen  höchst  anfallenden  Übereinstimmungen  der  sonst  So 
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verschiedenen  handschriften  A  und  B,  di a  ich  thcils  stillschweigend 
befolgt  iheils  durch  strengere  beweise,  aus  dem  Versbau  bestätigt 
habe. 

Es  ist  dafür  gesorgt  worden  dafs  die  gesamte  Schreibweise  von  B  aus 
den  angaben  zu  erkennen  ist,  und  aus  A  wenigstens  alles  was  für 
Hartmann  oder  für  hochdeutschen  Sprachgebrauch  von  belang  sein 
bann,  überhaupt  habe  ich  die  handschrift  B  vollkommen  ausnutzen 
wollen:  manches  übergangene  niederdeutsche  in  A  wird  künftig 
noch  mir,  oder  einem  rascher  entschlossenen  arbciter ,  bei  der 
Eneide  Heinrichs  von  Yeldeke  gute  dienste  leisten,  um  aber  nichts 
was  von  B  bemerken«  werth  ist  zu  übergehen ,  will  ich  nur  cum 
schlösse  noch  zwei  punkte  berühren,  die  circumßexe,  mit  denen 
meist  die  diphthonge.  bezeichnet  sind,  selten  lange  vocale.  lernt  man 
aus  den  lesarten  hinreichend  kennen:  zu  lernen  war  daraus  schon 
bei  der  eisten  ausgabe  nichts  mehr. 

Ein  thed  der  wniaute  ist  in  B  vollständig  bezeichnet,  nämlich  e,  wofür 
zuweilen  m  steht  (von  mir  in  ä  verwandelt ),  das  lange  sb,  eu,  in, 
ue  (mein  üe).  A  hat  nur  das  kurze  e  von  a  unterschieden:  für 
se  hat  sie  abwechselnd  e  und  a:  sehr  selten  steht  iu ,  und  wohl 
nie  für  den  umlaut,  auch  für  den  ursprünglichen  diphthemg  mei¬ 
stens  u ;  au  selten ,  gewöhnlich  cu.  oeachtens  werth  ist  aber  dafs 
B  doch  zuweilen  uo  für  u?  gebraucht,  truoge:  slnoge  7363,  ßchii0fie 
4125.  4157  (schuetfe  5131),  zefu°zzen  1767,  und  sehr  sonderbar 
fu°  get  im  statt  fuoct  im  4196.  dagegen  steht  unrichtig  nur  »luf  se 
2968.  3986  für  rnuose:  denn  das  adverbium  suezze  und  das  prä- 
teritum  von  müen  muete  sind  nicht  fehlerhaft,  sondern  nur  gegen 
Hartmanns  gebrauch,  das  lange  ce  ist  oft  bezeichnet,  in  choema 
(2031)  schosse  scboenem  sehoenen  schoe  ner  sehr»«  nern  sebo6- 
nerz  3choeniu  scho'-nste-a  unhoene  krofine  hoere  ge-hoeret 
bo*“ se-n  bo*ser  bo*ses  bo^ste-a  loesen  loeset  tro1' ste  getröstet 
nop  te  uoe  teil  toe  ten  bloezze:  aber  daneben  steht  doch  chome 
(368)  4097,  schone  2413.  3138,  böse  2582,  tröste  2125,  getröstet  3243, 
no ten  1724,  und  immer  im  coniparativ  grozer  oder  grozzer.  vor 
der  endung  lieh  hat  sie  umlaut  in  unstetlichen  unsteteiiehen  na;m- 
lichen  ungewserlieh  clsegelich  tregelich  gemlich  sehenOich  schede- 
lichen  gevtsrlich  wseriiehen  westlich  smjehlich  wsenlich  bliuclichen 
mue  lieh  gut-  tlich  isemerlicb,  aber  nicht  in  scbalclicb  inanlieh  gast¬ 
lichen  gcmu°  tlich  angestlich  annediche  unerbarmeclicben  läster¬ 
lich  trurecliche,  schwankend  majnneclich  63  und  manncclich  7104, 
wunderbarer  weise  aber  und  gegen  den  gebrauch  anderer  guten 
handschriften  niemahls  ce,  sondern  frolich  froliehem  notliehe  tot- 
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liehen  untröstlich,  ich  zweifle  ob  ich  gemnotlich  und  nötliche  mit 
recht  ohne  umlaut  gelassen  habe,  das  kurz«  ö  erscheint  in  Ji  nur 
einmahl,  in  mopht  oz  4324:  ich  habe  diesen  jüngsten  umlaut  mit 
der  guten  handschriften  eigenen  mäfsigung  eiugejvhrt,  eben  so  bin 
ich  für  jedes  ü  verantwortlich:  B  hat  u  oder  a° ;  nur  bup hsen 

3671,  stuprme  4363,  sopr.e  4385,  dru^mer  6204,  enba«*t  6547,  und 
für  458,  kür  7305,  veriar  6826. 7306,  tür  1146.  1269.  1290.  1479. 
3293.  6741. 

Das  unorganische  uo  für  kurzes  u  in  der  Handschrift  B  unterscheidet 
,  sieh  von  Wolframi  gebrauch  besonders  dadurch  daft  ihm  für  den 
umlaut  kein  üe  entspricht,  es  findet  sich  vor  auslautenden  ccnso- 
nanten  nur  in  utpaudragu°n  und  den  abgekürzten  fru°  ns  (auch  dem 
adjectivum)  su°n  su°mvenden  ehu«m  arfcnot  (erbutet)  enbn°t  (en- 
bittet).  vor  einfachen  liquiden  ( aber  nie  vor  1)  nach  denen  ein  e 
fehlt  in  fru°  mcheit  fr«°mclichen  ebuomt  trau  mt  gefrommt  chuorn 
verlu°rn  bu°rte-n,  vor  m  und  e  in  fra°men  fru°  aiecheit  fru®mer 
su°mers  chu°mestu,  vor  n  mit  betontem  vocal  in  pu°neiz,  vor 
verdoppelter  liquida  nur  in  gn°rren.  vor  einfachen  oder  verdop¬ 
pelten  mutis  in  erzuoge  lu°ge  lu°geouere  tru°gefrSude  lu°gen 
(indicaiiv)  ku°cLen  (küche)  brüske  ru''ke  ua-gfelu°che-s  stauchen 
zu^chen  dru°cte  er-buoten  schuutte  beguuzze  &chu°BZen.  vor 
consonantverbindungen  in  cha^mbar-s  kuQmberlich  chu°iliben>t 
gekuonriert  wuonsch  (7066)  anderstuont  (nur  354)  \va°rde  wu«r- 
den  wu°rfen  \vuörfes  schu°rft  wu°rehen  waorm-e-s  2u°rnea  tuCr- 
n ei  tu°iDierea-s  zu<>rnde  gebu°rt  fu°vt  guorte  bu^rt  antwuojt- 
niuwaorte,  laoftes  fuchs  su°ht  (3420)  chnoste  chu°ster  under- 
chu°sten.  etwas  wesentliches  soll,  hoffe  ich,  weder  in  diesem  noch 
in  den  vorher  gehenden  Verzeichnissen  fehlen,  übrigens  ist  das  u° 
nicht  in  allen  diesen  Wörtern  fest:  so  steht  frumchfiit  4539;  und 
gewöhnlich  suht  snhte  stunt  stunde  stunden  gebürt. 


(369) 

±}a  die  ersten  41  verse  in  der  Handschrift  .4  nicht  gelesen  sind,  so 

[93  werden  hier  die  Verschiedenheiten  der  übrigen  BDbcd  vollständig 
angegeben. 

2.  edieret  Ij,  nach  Harimanns  gewöhnlichem  Sprachgebrauch.  aber  das 
andre  ist  ihm  nicht  fremd:  im  Erec  4096  swer  sine  Sache  wendet 
gar  ze  gemache,  vergl.  Er.  2932-  1.  b.  1087.  Gr.  583.  3.  und 

B  hier  und  «.11,  sonst  immer  an,  nie  unde  oder  unt.  6.  der 
Bd,  der  ie  Dbc.  9.  gelebet  Dbcd,  gelebt  B.  10.  eine  kröne 
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d.  11.  natne  Dbc,  nata  Bd.  nachher  z.  17'  name  bed,  nam  BD. 
die  form  nam  reimt  im  Br  ec  8912  auf  das  adjectivum  zain.  die 
Verkürzung  ist  also  dem  dichter  nicht  grade  zuwider  gewesen ,  so 
wenig  ah  alsatn  Er.  1441 .  2013.  2022.  7321  oder  der  swan  Er. 
329  :  aber  mit  B  .sie  ihm  überall,  auch  um  wie  z.  11  die  vollstän¬ 
dige  form  der  aussprache  bequemer  ist,  zuzumuten,  und  noch  dazu 
die  feminin a  schäm  18.  756  und  ram  6199,  dazu  sehe  ich  keinen 
grund,  zumahl  da  der  Schreiber  von  ß  in  unzähligen  fällen  das 
auslautende  stumme  e  wider  des  dichtere  reime  und  versbau  weg 
läfst.  12.  des  habent  die  Bd,  des  iehent  ime  der  bc,  des  sel¬ 
ben  gebeut  die  D.  14.  sie  ielient  Bd,  und  wenne  b,  und  wen 
c,  sprechen  D.  lebt  c.  15.  das  lob  hat  er  D.  den  Bd, 
diss  bc.  16.  und  ist  D. 

[10]  19.  vil  gar  ymer  D.  verliert,  bc.  20.  sinen  c.  sitten  bed. 
21.  der  Bd,  so  Dbc,  und  22.  im  cz  an  den  buochen  B,  und  der 
es  an  seinem  pueche  d,  da*  er  an  den  buchen  Dbc.  aus  der 
Rostoeker  handschift  wird  im  litter arischen  grundrifs  s.  120  an¬ 
geführt  der  und  das  er  an  den  buochen,  die  handsehift.en  B  und 
d  bewähren  sich  hier  im  anfang,  des  gedichts  überhaupt  am  besten , 
und  die  andern  schreiben  aus  dem.  armen  Heinrich  ab,  dessen  zwei 
ersten  verse.  Hartmann,  wenn  ich  ihn  recht  kenne ,  nicht  wörtlich 
widerholl  haben  würde,  der  plural  an  den  buochen  ist  genau 
richtig,  weil  er  die  erzählung  von  dem  raube  der  königin  (4530- 
4721)  anders  woher  als  aus  dem  Chevalier  au  Hon  (s.  178®.  180A. 
190®)  genommen  hat.  21.  geleret  o,  geirrt  BDcd.  23.  und 
wenn  er  d.  25.  oueh  fehlt  £>.  tihtens  alle,  dieser  verkürzte 
genidtf  lautet  hier  übel,  >  obgleich  ihn  der  dichter  sonst  auch  an 
dieser  bedenklichsten  stelle  des  verses  nicht  ganz  verschmäht.  Ere c 
2355  da  wäs  onch  türnferens  zil:  aber  1886  und  6351  ist  richtig 
geschrieben  uü  was  euch  briutennes  und  ezzeunes  zit.  26.  man 
noch  bc.  27.  sinen  vliz  leit  er  daran  D.  28.  er  was  ge- 
(370)  nant  Bd,  er  was  geheizen  D,  gehaissen  was  er  bc.  eine  Wiener 
handschrift,  über  die  Haupts  Zeitschrift  2,  187  zu  vergleichen  ist, 
hat  nach  Cr  aff s  Diutisca  3,  372  er  ist  genant  und  29  und  ist. 
30.  diu  D,  diz  Bd,  diesz  b,  das  c. 

32.  Karidül.  reimt  Hartmann  nur  auf  Tintajöl:  s.  zum  Erec  s.  308. 
sin  B ,  sinem  Dbcd.  der  dalivus  scheint  zu  geleit  nicht,  gut  zu 
passen:  wo  sich  die  zeile  wider  holt,  3068  ist  er  an  seiner  stelle. 
33.  pfingesten.  B,  pfingsten  Dbcd.  ob  Hartmann  pfingesten  oder 
pfinxten  sagte,  ist  nicht  zu  entscheiden,  an  dreisilbigen  Wörtern 
mit  zwei  längen  vorn,  also  mit  herab  steigendem  accent,  ohne  sil- 
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benversehlefung  einen  versfufs  su  sparen  durch  vorsichtig  schwe¬ 
bendes  betonen  der  beiden  tieferen  silben,  war  schon  in  der  zeit 
Olfrieds  eine  erlaubte  fr eüieit.  j<5h  then  fl'an'ton  intßo'h.  w&ruu 
steinfnu  thiu  faz.  bi  hin  si  irbaldöta  so  fram.  wio  er  giang  kö- 
gönti  mit  in.  thö  then  Bristol!  giwan.  noh  ni  minnßtun  so  fram. 
häufiger  noch  auf  dem  zweiten  ais  auf  dem  dritten  fufse.  fon 
gdrnnmn'nes  gibürtf.  riä  thie  ewarton  bi  n6ti.  ni  antwurti  so  fra- 
vilo.  fen  fianton  irloste.  mamrminian  gidäti.  mit  snazlfchen  gi- 
lustin.  in  Kriahhisgön  nan  nenneut.  ftrücho  so  er  woka.  sie 
ahtÄtun  thaz  imbot.  reinöfa  thaz  gotes  hüs.  tliero  brosmono 
feih  fuilent.  wisdmes  tbero  jüddno.  giscaföta  sia  s3  so  iz  zam. 
m  bhnidanne  tliia  zäla.  unter  den  spätem  vermeidet  diese  frei- 
fieit  nur  der  deutsche  Nonnus  Kor.rad  von  Würzburg,  der  nur 
glatt*  betonung  sucht,  nicht  dafs  jeder  Vers  sein  t keil  des  gedan- 
kens  und  der  empfindung  leiste.  34.  richer  JBd,  rittere  bc,  ei¬ 
ner  2).  35.  ein  Dcd,  Sine  Bb.  ais  d ,  so  D.  riche  D. 

3G.  vor  des  Med,  da  vor  ß.  37.  So  riche  nie  gewan  D. 

38-  zwar  d.  zw  ft  re  kann  leicht  das  eckte  sein:  s.  su  598.  bes¬ 
ser  Bd,  swacher  Dbc.  39.  vil  swaehem  B,  viel  scbwachendem 
d,  barte  bösem  bc,  lielitem  1).  das  echte  wort,  das  mir  aus  der 
lesarl  von  d  zu  er r allen  nicht  gelingt,  wird  sich  vielleicht  aus  A 
durch  vorsichtig  angewandte  chemische  mittel  noch  heraus  locken 
lassen,  wahrscheinlich  hatte  dieser  vers  vier  hebungen  und 
40.  ist  die  lesart  aller  Handschriften  richtig,  uf  der  erde,  das 
aufgenommene  ist  nur  ein  nothbehelf.  Barlmarin  setzt  immer  den 
ariikel:  nur  im  Er  ec  355  hat  die  handschift  hie  auf  erde,  wo 
Haupt  nach  8203  hien  erde  geschrieben  hat.  wände  B.  ge- 
samnet.  c,  gesaraet  h,  gesamtste  d,  besament  D,  gesamenten  B. 
dergleichen  pluralis  liebt  Hartmann  nicht.  41.  Weder  da  nach 
(3(1)  anders wa  D.  42.  ritter  A,  viter  B.  B  hält  ihre  Schreibweise 
fesi,  A  schwankt  wie  manche  andre  bessere  Handschrift,  ich  bin 
dem  schwanken  gefolgt,  weil  ich  glaube,  indem  die  dichter  im 
reime  das  wort  vermeiden,  wollen  sie  dem  leser  die  wähl  lassen, 
nur  Konrad  von  Würzburg ,  der  häufig  ritter  in  den  reim  setzt, 
billigt,  bestimmt  diese  form:  wer  aber,  wie  Hart  mann,  unter  fast 
2'i  lausend  versen  ritterlicher  poesie  einen  einzigen  und  nicht  in 
seinem  letzten  werke  {Greg.  1331)  mV  dem  wort  ritter  schliefst, 
erklärt  sich  nicht  stark  gegen  die  andre  aussprache.  ritter  sieht 
sonst  im  reim  nur  bei  wenig  bedeutenden  dichtem,  MS.  1.  37«, 
Müller  1,213«.  3,  XXI“,  XXXIX’',  XLtV*,  bei  Ottokar,  im  Rein¬ 
fried.  das  in  guten  Handschriften  gewöhnlichere  riter  bindet  mit 
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witer  Ulrich  von  Tiirhein  m  Wilhelm  208“  und  237*  *),  mit  der 
sturmgitcr  Ulrich  von  Zezinkoven  im  Lanzehi  3760,  rn.il  sJt  ir  die 
er zäklung  im  Liedersaal  2,  494.  also  A,  als  BDcd.  diese 
zeile  kehrt  wieder  2453-,  und  zwar,  wie  gewöhnlich  im  Ivcein ,  mit 
[11]  Veränderung  eines  Wortes.  43.  da  AJßd,  fehlt  Dbc.  zehobe 
A  und  ( nur  nicht  mit  niederdeutscher  Schreibart)  bed,  zslom:  B, 
von  hove  D.  gegebn  und  andre  dergleichen  formen,  denen  das 
stumme  e  vor  dem  auslaut  fehlt,  habe  ich  aus  B  aufgenommen, 
aber  nur  vx>  die  verkürzte  form  für  den  v ers  voriheilhaft  ist. 

44.  alle  AD,  allen  B,  aller  bcd.  wns  leben  A.  im  zweiten  hiieh- 
lein  79  stand  wirs  leben.  45.  liebte  6c,  Hebt  D,  liebete  Ad, 
liebet  B.  die  form  weiche  der  vers  verlangt  ist  auch  allein  gram¬ 
matisch  richtig  {Grajf  2,  58),  wenn  accusative  folgen,  den  AB, 
der  d,  fehlt  Dbc.  den  ABD,  der  d,  fehlt  bc.  46-  mansch 
Bbc,  vil  manich  A,  manch  schäme  D,  darzu  mauig  4?.  47.  Die 
sconeste  van  den  riehe  A.  48.  iaineret  vrarüche  49.  Vude 
hulflz  ith  A.  50.  unsen  A,  unsera  BDbcd.  dir  zweisilbige 
form  legt  auf  da*  ein  sonderbares  gewicht.  51.  Sulche  vrowede 
(372)  A,  meistens  mit  diesen  formen.  52.  zoa  den  A .  55.  da?  min 

nn  D.  56.  da  Bd.  daz  A ,  syt  abc,  swie  B.  57.  wole  A. 
wesn  £>.  58.  doh  daden  in  werc  vil  trol  A,  59.  v.Ti  A ,  mei¬ 
stens  so  oder  un;  doch  auch  oft  genug  nrulc.  zuweilen  unrichtig; 
selten  und  vor  vocalen,  dann  aber  mit  ihnen  zusammen  geschrieben, 
ich  habe  in  diesem  fall  und,  aber  vom  folgenden,  wo  dies  nickt 
enklitisch  war ,  getrennt,  gesetzt;  sonst  an  da  ido  es  der  vers  er¬ 
laubt;  wo  Verkürzung  nöthig  war,  und;  unt  nur  wo  es  A  gab  oder 
wo  es  der  vers  verlangt,  z.  345.  1633,  4822  ist  daher  undö  ge¬ 
setzt,  5531  and  ere.  1287  vor  under  steht  besser  und.  komm 
gin  .4.  60-  ir  i weder?.  4.- 

61.  Sih  houf  ir  A.  vliz  A.  62.  pinkestagea  umbeiz  A.  03.  manlih 
4.  menlich  a ,  masxmeclich  B,  msniklich  d,  manichliche  D.  der 
vers  fordert  die  zweisilbige  form,  Ölfrieds  mannolitb  oder  marnii- 
lih,  die  er  auch  dicht  neben  einander  setzt,  1,  23,  8.  12.  mesalich 

*)  den  heiligen  Wilhelm  Ulrichs  von  Tut  heim  hat  wohl  niemand  so 
viel  gebraucht  als  ich,  und  ich  habe  jederzeit  olaü  und  spalte  der  hei- 
delbergischen  handschrift  404  angegeben:  es  ist  über  darauf  zu  wetten 
dafs  in  einer  ausgabe,  wenn  es  ebimahl  dazu  kommt,  keine  meiner  an- 
führungen  aufzufinden  sein  wird,  übrigens  will  ich  warnen  dafs  nicht 
etwa  jemand  diese  höchst  ungenügende,  handschrift  abdrucken  lasse, 
schade  genug  dafs  der  Titurel  von  derselben  hand  statt  eines  lesbarem 
zum  abdruck  gewählt  und  nicht  einmahl  die  kapittel-  und  strophenzahlcn 
der  alten  ausgabe  beigefügt  sind. 

Hartmaun  von  Aue,  Iwein,  4.  Ausg. 
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hat  E  unten  7104.  manlicb  m  Erec  2140.  2647.  im  BDabcd, 
sih  in  A.  64.  die  in  dem  aller  best  A.  68.  baneebteu  B, 
baneketen  A.  69.  70  bc ,  fehlen  A;  70  vor  G9  BDad.  71.  diae 
A:  dise  redten  (retten  bc,  redeten  D)  BDabcd.  dieser  den  vers 
zerstörende  zusatz  ( denn  reten  :  steten  oder  rete  :  ze  stete  mag 
Ottokar  30*.  166*  onstehen,  nicht  Hartmann)  mar  nothtoendig, 
nachdem  69.  70  die  von  mir  kergcstellte  natürliche  anordmmg  der 
verschiedenen  Beschäftigungen  zerstört  war  und  hier  also  nicht 
[12]  mehr  hörten  konnte  verstanden  werden.  senender  A.  72.  von 
grozir  Aa,  von  Bbd,  sagten  von  c.  73.  Gawain  A,  87  gawayn. 
so  heifst  er  schon  im  Erec;  aber  auch  W&lwän.  wie  bei  Eilhari. 
jr  Lanzelei  Wälvfein,  im  dativ  Wälweine,  ein  paar  mahl  Wit¬ 
wen.  nff  a,  affe  A,  mnbe  BDbcd.  74.  Key  B  immer;  Keie 
A  hier ,  90  Kay,  810  kei,  zuweilen  key,  meistens  kay.  im  t eälischen 
marchen  kei;  bei  Chretien  Keus  Kex,  gereimt  auf  reines  (zurück¬ 
geblieben).  nach  Deutschland  mufs  der  name  in  einer  andern  dem 
Wälisehen  näheren  form  gekommen  sein.  denn  bei  Eilhart  von 
Oberg  finde  ich  Key«  und  Kein,  aber  aufser  dem  reim:  in  Wolf- 
rams  Keie  ist  -ganz  bestimmt  der  diphthong  ei:  und  Hartmanns 
zweisilbige  formen,  Key  oder  Kay  im  Iwem,  ar.f  !  gereimt ,  und 
im  Erec  Chayn  mit  den  endungen  in  und  in,  desgleichen  im  Latt- 
zelet  Kayn  mit  in,  diese  farmen  sind  von  der  Chretien*  ganz  ver¬ 
schieden,  es  hindert  aber  nichts  in  ihnen  ei  vor  dem  letzten  vocal 
anzunehmen;  nicht  etwa  ä.  so  dafs  der  truchsefs  wie  Adams  sohn 
(373)  Käin  genannt  wäre,  legede  A,  legt  BD,  legt  d,  leit  a,  leiten 
bc  (Keyn  c,  Keyie  b ).  als  einsilbige  form,  die  bei  der  lesart  ftf 
(73)  nolhwendig  ist,  wäre  leit  am  bequemsten :  aber  ich  habe  hiebt 
zu  weit  von  der  ältesten  Überlieferung  abgehen  wollen.  75.  uffe 
den  undir  in  A.  76.  Ze  mache  A.  ane  öre  B.  77.  Der 
koninc  unde  diu  koningio  A.  80.  waren  AD:  hinzu  fügen  en- 
samt  B,  zusamen  d,  mit  ein  ander  a,  auch  bc.  81.  cbenmaten 
B.  83.  mer  B.  selscap  A.  84.  dan  (nach  dem  compara- 
tiv )  A  fast  immer  (danne  172),  danne  B  immer,  ich  habe  gewählt 
was  dem  verte,  zuträglich  ist:  denn  Hartmann  hat  die  kürzere 
form  sogar  in  einem  liede  gebraucht,  7,  11  dan  daz  mich  ö  diu 
triuwe  min.  durh  so  heine  A.  traeheit  AB.  man  sieht 
leicht  warum  ich  in  allen  fällen  dieser  art  die  Schreibweise  der 
handschriften  verlasse.  85.  sie  AB,  A  nach  ihrer  gewehnheit, 
B  nur  hier,  cs  mag  eine  alte  Bezeichnung  der  vier  Hebungen  die¬ 
ses  verses  sein,  wir  könnten  auch  si  schreiben.  beide  A.  sie 
hat  überhaupt  nietnahlt  die  adjectivflexion  iu,  aufser  in  diu  und 


371 


einmahl  in  allin.  ich  folge  B  wo  ich  nichts  anmerke.  86.  rittere 
A,  riter  B.  88.  ende  A.  ywein  hier ,  sonst  mit  I,  B;  ywsm 
hier  und  803,  sonst  ywein,  zuweilen  ywen,  A.  90.  zuhtelose  Aa. 
91.  sie  sitzen  aufsen  an  der  wand  der  kammer:  darum  kort  sie  die 
königin.  dies  scheint  mir  natürlicher  als  die  interpunction  nach 
der  Benecke  erklärt,  so  auch  Chretien,  h  l’uis  de  la  chambre  de 
fors  fn  Dodinez  et  Sagremors,  et  ei  i  fu  me  sire  Yveins  et  Keu 
et  me  sires  Gauveins  et  avec  eis  Calogrenanz.  92.  des  A,  daz 
De,  der  Bad.  kalogranant  A  immer ,  4683  kologranant.  B  hat 
*  zuweilen  C  für  K.  kalocreiant  D,  calogriant  d,  colocriant  c, 
glockriant  a.  93.  begunde  in  B.  94.  sine  A.  95  nach 
96  A.  von  Aa,  un  von  B,  und  doch  von  D,  und  bc.  kleiner 
a,  dekeiner  BDd,  so  Heiner  A,  nicht  von  bc.  ist  die  iesart  von 
a  auch  vielleicht  nur  Vermutung,  so  ist  sie  dennoch  unstreitig  die 
ursprüngliche.  siner  fehlt  d.  vroumecheil  A,  immer  ungefähr 
so;  fruomcheit  B  meistens.  96.  bete  seit  A.  B  immer  het.  nie 
bete  h&te  hsete.  97.  irwachete  A.  s.  zu  881.  98.  sin  Bc,  sie 

A,  yn  a,  zu  d,  fehlt  D.  hinen  in  A.  99  nach  100  A. 
un  Aa,  si  BDc,  und  sy  d.  liet  A.  iren  man  A  ;  sehr  oft  so  de- 
[13]  diniert.  100.  van  ime  A.  1.  gesleich  E,  gieng  sleyeben  d. 

2.  ir'  chein  newart  A,  ir  dehüiner  wart  BD,  är  keiner  wart  abc, 
ir  keiner  dar  wart  d.  3.  unze  A.  quam  A,  immer,  nahe 
(374)  Ä.  105.  nie  wen  A.  ein  A,  eine  B,  ein  her  a,  allein  bed, 
fehlt  D.  ein  oder  al  ein  für  eine  ist  bei  Jlarlmann  unrichtig. 
ein  ist  der  nominativ  ohne  das  Zeichen  der  flexion,  so  viel  als  einer. 
so  6664,  nach  A  und  wie  der  vers  verlangt,  ein  dem  andern  scha¬ 
den  tuot.  4327  daz  ein  kempfe  dri  man.  Erec  4788  siner  swester 
siine  ein,  6714  des  wirtes  garzün  ei«.  Spervogel  MS.  2,  2274  was 
ir  noch  ein.  [kindh.  Jesu  79,  41  der  greesten  Sternen  ein.]  Wilh.  8, 
187a  owe  daz  si  nikt  westen  daz  ein  vorne  andern  was  geborn. 
Walther  66,  37  so  bin  ich  doch  der  werden  ein,  80,  36  der 
scheensten  ritter  ein  ( eben  so  Wigal.  4014.  5823).  Barlaam  375, 
10  sfner  junkherren  ein.  in  des  Strickers  Karl  15 4  der  wisesten 
ein.  vergl.  gramm.  4,  455.  im  Alexander  6411  ein  der  gote  der 
gruozte  mich,  desgleichen  ein  für  einiu.  Wigalois  5418  der  sehn 
fronwen  ein.  und  für  eincz.  Kanzelet  7879  der  selben  dinge  bin 
ich  ein.  Tristan  12001  er  übersach  der  drier  ein.  { MSF,  67,  18 
sö  tuon  ich  ein  nnd  anders  niht.]  im  neütrum  mit  dem  artikel  in 
Hartmanns  zweitem  büchlein  409  ich  müeze  mirnemen  daä  ein  under 
übelen  dingen  zwein,  und  im  Danzeiet  8880  in  waere  under  dingen 
a.  wein  imer  lieber  daz  ein.  wie  ein  wird  auch  ir  kein  für  ir  dekeiner 
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gesagt,  ebenso  z.  102.  7488,  128  unser  kein,  2394  ohne  genitiv  in 
geviele  debein  baz.  Lanz.  1419  ir  kein  den  andern  nite  der  gäbe 
die  der  junge  gap.  6386  im  gesaz  von  ninnzigen  enkein,  gelöu- 
bet  mirs,  wan  ir  ein.  Türheim  im  Wilhelm  223  4  ist  er  nider  oder 
hoch,  der  kein  dem  tode  nie  enpflöch.  für  ir  deheiniu  1884  ir 
dehein  nach  A  wie  der  vers  fordert ,  im  Erec  8283  jener  fröuwen 
dehein  (vgl.  Alexander  4930  =  5280),  wie  auch  daselbst  10058 
zu  schreiben  ist  daz  nie  dehein  sö  wünneclicbe  ergie,  nämlich 
dehein  höchzit.  das  neutrum  im  Erec  9408  ez  ist  inwer  dinge 
dehein.  106.  in  gegen  ir  Aac,  engegen  ir  nf  Bd,  uf  sa  D.  ob 
Kalogreant  safs  oder  stand,  sagt  Jlarlmann  nicht  deutlich,  wer 
hier  üf  schrieb,  liefs  ihn  sitzen,  wie  C'hretien,  der  auch  sagt  sailli 
au  piez  contre  si  sus.  übrigens  ist  es  eine  erßndung  des  deut¬ 
schen  dichters  dufs  Keii  nicht  sitzt  sondern  liegt,  7.  ir  fehlt  B, 
gegen  ADabcd.  8.  irzeichte  A,  so  oder  irzeihte  meistens. 
aver  A,  aber  B.  10.  ime  A.  11.  uü  ABd,  er  Babe.  be- 
ruoft  in  Bd,  berief  en  A,  strafte  in  Dabc.  drumbe  B,  dar  umbe 

A.  12.  her  sprah  erae  A.  13.  herre  B.  14-  bekant  ADa, 
erchant  Bbcd.  15.  under  uns  AB.  nieman  ne  was  A. 

16-  hofseh  B  immer,  hovisc  A.  also  irbare  A.  17.  wsent 

B.  18.  nh  A;  so  oft,  aber  auch  oft  u  für  iuch.  19.  von 
(375)  allen  uwern  ad,  von  uweru  A,  vor  allen  iuwem  Bbc,  vur  alle 

unser  D.  20-  selve  willen  A. 

121.  Wir  schulien  uch  den  strit  lau  D.  bedunket  A,  duncket  a, 
beduncket  des  d,  dunchet  des  Bc.  suln  iu  B,  sol  in  u  A,  soll 
uch  in  c,  sulle  uch  a,  sol  ew  d.  22.  oh  sal  iz  man  vrowe  da 
vore  han  A.  23.  siu  A,  oft.  25.  iu  so  vollen  koumen  A. 

volle  knmen  hat  auch  a.  26.  deiswar  B,  dast  war  B,  daz  ist 
war  A,  diz  ist  war  a.  A  hat  deiswar  7443.  8082,  dis  war  7393. 
ir  hat  u  A,  ir  habt  iuch  B.  B  setzt  immer  ir  habt,  nie  hat  hant 
habet  habent.  ich  bin  A  gefolgt:  s,  zu  3412.  27.  irn  B. 

28.  hein  ne  was  A,  cheine  ist  B,  keiner  was  bcd,  dehfeiner  was 

[14]  B,  da  keiner  was  a.  29.  heter  AB.  diu  koningin  A.  ge- 
eien  ADad,  ersehn  Bc.  30.  ime  were  A,  im  enwaare  B. 

31.  die  A.  feinem  B;  so  immer,  nicht  eime.  32.  necheinir 
A,  deheiner  B.  si  ne  B,  sie  ne  A.  38.  ode  B,  oder  A. 

34,  sazen  AB,  gesr.zeo  Bacd.  35-  dou  mobter  oh  Ad,  da  sol- 
destu  auch  a,  do  moht  buch  ir  BB.  36-  dou  AB,  des  Bacd. 
antwortim  A.  37.  dis  ist  d.  das  kann  deist  hei/sen  sollen: 

aber  nothutendig  ist  es  nicht  so  zu  schreiben,  weil  namen,  zumahl 
fremde,  gern  den  accent  auf  das  ende  rücken,  gewöhnlich  sagt 
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ffartmann  der  künec  Artü'e  *),  sehr  oft  der  herre  Iw4in.  hed in- 
gütig  ist,  besonders  wenn  diese  freiheii  am  versschlu/s  eintritl,  dafs 
die  geschwächte  silbe  lang  sein  mu/s:  nicht  erlaubt  ist  paläs  sa- 
mit  pnneiz.  zwivält;  eher  owe  und  nime  weil  hier  zwei  Wörter 
verschmolzen  sind,  und  rubbin  bei  Konrad  von  Würzburg,  der  so 
und  nicht  rubtn  sprach,  aus  dieser  regel  ergiebt  sich  daß  Lunete 
zu  schreiben  ist,  nicht  Lunele :  und  allerdings  hatte  Chretien  dem 
dichter  die  quanlität  vorgesekrieben,  indem  er  s.  162*  Luneten  und 
Gauvain  als  Ja  lune  et  le  soleil  zusammen  stellte,  und  zwar  por 
ce  que  Lunete  ot  non.  übrigens  heißt  sie  auch  im  wälischen  mär- 
chen  Lunet,  und  Chretien  deutet  selbst  an  daß  die  erklärung  des 
namens  ihm  unsicher  schien,  la  damoisele  ot  non  Lunete.  et  bien 
BAchiez  qn’ele  fu  Brete,  tres  sage  et  veziäe  et  cointe.  39.  sel¬ 
bem  B,  selven  Ab,  selber  acd.  40.  iember  A.  41.  dem  B, 
nie  deine.  so  fcein  A.  dieser  vers  widerholt  sich  zwei  mahl, 
2489.  2777,  immer  etwas  verändert,  das  letzte  mahl  auch  mit  ver- 
(376)  änderung  des  sinnes,  so  daß  dehein  negativ  ist.  142.  du  nir- 
lazist  dines  A.  43.  daz  in  gesinde  A,  daz  gesinde  BDabcd. 
ich  habe  die  lesart  vorgezogen  die  dem  klingend  gereimten  verse 
vier  füfse  giebt,  weil  die  Schreiber  gern  die  regelrechten  drei  füße 
dureh  Verbesserung  hervor  bringen,  und  weil  gute  dichter  gern  mit 
klingenden  verspaaren  verschiedener  länge  abwechseln  wo  sie  nicht 
schnellen  und  leichten  f 'ortschritt  beabsichtigen.  poch  BDabcd. 
an  A.  46.  eines  A.  47.  dirz  BDabcd,  dich  A.  iemer  B; 
nie  anders,  desgleichen  niemer,  ich  folge  der  schwankenden  Schrei¬ 
bung  von  A,  außer  wo  sie  b  einschiebt.  48.  koumit  A.  ge- 
wonheit  B,  wonheit  A.  gw  haben  A  und  3  niemahls,  aber  fast 
tu  häufig  gn.  49.  du  is  A.  allerlast  A.  50.  niiwen  hass 

zu  den  frnmen  abc,  nun  zu  den  frummen  hass  d,  haz  niewen 

zouden  vroumen  A,  daz  du  haz  ze  den  fruomen  B.  ich  bin  ge¬ 
neigt  die  Stellung  des  ninwan  in  A  vorzuziehen. 

151.  scelden  A.  52-  alle  die  AB.  53.  diz  AB  immer,  A  zuwei¬ 
len  dit,  nie  mit  tz.  54.  wserest  B,  weres  A.  55.  56  un  wir 

daz  wizen  vil  wol.  daz  A,  und  das  wissin  wir  alle  wol  daz  a, 

nii  wsore  daz  weiz  got  vil  wol  wan  BDd ,  das  auch  weise  got 
war  wol  wan  b,  das  waiss  auch  got  zwar  wol  wan  c.  in  der  les¬ 
art  von  A  verstehe  ich  unde  nicht ,  wenn  man  es  auch  für  «wie 
nimmt:  die  von  B  ist  mir  ganz  dunkel,  die  erste  wird  einfach 
und  klar ,  wenn  für  un  wan  geschrieben  wird,  dieser  fehler  ist 

*)  ich  unterscheide,  wo  es  mich  nii/hig  dünkt,  e  geschlossen,  ^  offen, 
e  schwach,  q  stimm. 
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nicht  selten,  im  Erec  8584  steht  unrichtig  wann  und,  ganz  ver¬ 
schieden  von  und  wan  im  Iwein  4675  und  von  und  wände  im  Erec 
2841,  auch  im  zweiten  büchlcin  736  ist  wohl  für  wann  und  zu 
lesen  wan.  wan  sol  mir  immer  da  vone  geschehen  deheiner  slahte 
guot  daz  einiu  minen  willen  tuot,  des  muoz  ich  si  vil  küme  cr- 

[15]  biten.  56.  bist  des  eiteres  so  vol  A  allein.  57.  58.  swevet- 

strevet  A.  58.  dinen  eren  A ,  den  eren  a,  din  ere  BDc,  dine 

eren  bd.  61.  havet  A.  mirs  BDacd,  mir  A.  ioh  A,  ouch 
B,  al  Dac,  fehlt  d.  zevile  Ä.  gesagt  B,  gesaget  Dcd. 

62.  hettirs  A.  nider  geleit  Aa,  verdagt  BDbcd.  63.  z ferne 
BDcd,  gezame  Aa.  in  diesem  Worte  schien  manchen  Schreibern  die 
präposition  so  nothwendig  dafs  man  sie  nicht  als  zeugen  des  über¬ 
lieferten  ansehen  kann.  uwern  A.  65.  unde  A.  67.  ir 
sprechest  A.  68.  ritteren  A.  69.  van  u  Aa,  an  iu  BDcd. 
ungewone  A.  70-  dar  vone  A.  73.  habe  Aacd,  han  BD. 

(377)  iu  fehlt  A.  74.  irn  moht  B.  75.  wsere  B,  were  A.  beide i/ 
haben  die  abgekürzte  form  vor  consonanten  nie.  aber  Hartmahn 
sagt  sogar  in  einem  liede  21,  14  min  schade  wten  niemen  rehte 
erkant.  min  scult  A.  176.  sone  hübe  A.  lib  A.  77.  habt 
B.  genade  A.  79.  zo  Ad,  gar  a,  fehlt  Bc.  ungniedec- 
lich  B ,  ungnadih  A.  80.  niene  B,  niht  ne  Aa,  nicht  cd. 
dur  A,  sehr  oft. 

181.  willih  vor  tragen  A.  83.  comc  A,  chuom  B.  84.  zou  _4. 

[16]  85.  bit  BD.  87.  uwe  A.  88.  vor  fehlt  a ;  vielteicht  richtig 

(s.  257),  wenn  gedagon  zu  lesen  ist.  dagen  BDd,  gedagen  ac, 
getagen  A.  90.  umbe  u  A,  umbe  iucb  B.  also  Aacd,  so 
BD.  91.  daz  zov  A,  das  in  D,  das  an  uch  c,  daz  in  daz  Bad. 
das  echte  ist  in  A  nur  leicht  verderbt,  man  kann  daraus  schlie¬ 
ßen  dafs  einer  der  ältesten  Schreiber  des  gedichts  neben  deiz  auch 
dazz  oder  daz  schrieb:  and  ich  sehe  keinen  grund  warum  Hart - 
mann  nicht  selbst  sollt.e  so  gesagt  haben.  nieruan  A  immer; 
welches  ich  dein  beständigen  niemen  von  B  meistens  nur  vorgezo¬ 
gen  habe  wo  es  die  aussprache  erfordert,  abgewechselt  mufs  wer¬ 
den. ,  weil  der  dichter  beide  formen  im  reim  gebraucht.  .  92.  spre¬ 
chet  AB.  die  Verkürzung  ist  vor  vocalanlaut  unbedenklich ,  wie 
spricht  4774,  im  armen  Heinrich  91,  im  Erec  7388,  suocht  im  Erec 
7617,  macht  im  Erec  7622.  sogar  vor  einem  consonanten  steht 
rieht  im  Iwein  806,  macht  im  1.  büchlein  1799,  weniger  sicher 
gesprecht  im  armen  Heinrich  1266.  94.  iz  ne  .4.  die  kürzere 

form,  n  für  ne,  ist  immer  aus  B,  wo  nicht  etwas  andres  ange¬ 
merkt  ivird.  übrigens  hat  A  fast  immer  ne,  nicht  en,  zuweilen 
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in.  nienicns  rnunt  B.  genau  eben  so  wie  dieser  vers  ist  der 

7877*  gebaut,  ezn  hülfe  niemens  list.  die  kürzere  farm  an  die¬ 
ser  stelle  läfst  sich  mit  turnierens  zil  (6«'  z.  25)  vertheidigen:  aber 
die  längere  lautet  besser  im  Erec  9439,  von  ieniaunes  geböte,  und 
ist  wenigstens  eben  so  gut  im  heein  4219  nicmannes  ist  wau  min. 
niemens  ist.  sicher  im  Iwein  41  und  wohlklingender  3967. 

95.  wen  4.  97.  dar  is  A.  98.  werelde  is  menih  A. 

201.  wendaz  A.  2.  swer  u  A.  3.  deist  B,  dest  b,  daz  ist 
ADacd.  ein  vor  loren  Aa,  ein  verlornid  BDbd,  zeile  3823  daz 
■was  verlor»  arbeit.  4.  uwer  gewanheit  A.  in  B  steht  immer 
ohne  cusnahme  ivwe  und  o'-'woi  ich  habe  dies  beibehallen,  und  nur 
wo  ivre  oder  owe  eine.  Silbe  uusmachen  das  n  weggelassen,  im 
Greqorius ,  wo  die  römische  Handschrift  immer  iwe  und  owe  hat, 
(378)  ist  nur  iuwe  ouwe  geschrieben  wo  das  versmafs  eine  länge  for¬ 
derte.  vrowe  hat  Barimann  sogar  in  einem  liede.  gebraucht ,  20, 
28  frowe,  ich  hän  reine  sinne :  denn  frouw  ich  wäre  viel  härter, 
und  vrouwe  ich,  wie  herr  von  der  Hagen  ( Minnes .  1,  333^)  schreibt, 
gkht  dem  verse  einen  fufs  zuviel,  vergl.  Grimms  gramm.  3.  ausg. 
1,  201-  205.  niemen  B,  richtig  für  den  vers,  aber  weniger  voll 

lautend:  niemanne  A.  zertrechen  D.  7.  ist.  iz  A.  8.  stinke 
ABd,  stincket  a,  ammer  (das  ist  immer)  smecke  bc,  uhel  si  swe- 
cher  D.  die  meimtttg  des  Verbesserers  ist  in  D  schwerlich  genau 
überliefert  (■?.  Grimms  gramm.  3-  ausg.  1,  136) :  er  hätte  seine  mühe 
gespart,  wenn  er.  wie  es  hier  in  der  höhnenden  rede  geschehen 
mufs ,  die  Hebungen  gedrückt  hätte,  ouch  ist  reht  daz  der  reist 
stinke  swä  der  ist.  9.  hornuz  Dd,  himiuz  3b,  hovuiz  Aa,  hot- 
nessel  c.  sol  ADd,  der  so!  Bac. 

211.  nä  xied,  noch  BDa.  12.  wände  A.  ne  hat  A.  13.  Willih  is 
A,  enwil  ich  B.  untgeldeu  A.  14.  reoget  .4,  mögt  B. 

[17]  scelden  AD,  gescheiten  Bacd.  15.  soldirs  reih  A.  16.  tu- 
reren  A,  tlnrem  B.  17.  zo  A.  sehr  oft  für  ze.  18.  mer  Ä. 

19.  sagenes  A.  sagen«  BDacd.  so  werden  die  dative  und  genüive 
des  Infinitivs  fast  immer  geschrieben,  in  Ä  -ene  -  encs,  in.  B  -en 
-  ens ,  und  zwar  sowohl  in  langsilbigcn  als  in  kur .silbigen.  das 
maß  mancher  verse  erfordert  die  kurzen  formen  -en  -ens,  weit 
mehrere  die  vollständigem,  und  diese,  da  beide  e  unbetont  sind, 
wenigstens  in  lang  Billigen  mu  doppeltem  n,  -enne  -ennes,  weil 
-4nc-  -  cnes  der  in  der  anmerkung  zu  z.  6575  gegebenen  reget  wider¬ 
streiten  würde,  in  dem  vorliegenden  verse  wäre  an  sich  sägennes  und 
eigenes  gleich  richtig:  aber  Hartmann  wird  nach  der  kurzen  Stamm¬ 
silbe  nicht  anders  gesprochen  haben  id$  nach  der  langen.  21.  u&z- 
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ez  mit  h  hulden  (hulde  D)  si  Da.  ich  ia  A.  mit  Acd,  mit 
ir  B.  ovir  A,  oft.  23.  dise  A.  25.  wände  A.  die  ne 
.di?,  habent  wider  u  A.  26.  ne  sal  u  niht  vor  lan  A. 

27.  sagt  B,  immer.  28.  wandiz  niht  rent  newere  A.  29.  en- 
gultcn  si  B,  untgulden  si  A.  aUesament  A,  allesamt  D,  alle 
rammet  a,  alle  Bed.  30.  diu  guode  Ad,  dy  edele  a,  die  schone 
D,  diu  ß.  32.  iu  selbem  B,  u  selrer  A.  33.  ir  wessen  AD 
acd,  gewahsen  B.  34.  sin  böse  A,  sin  böser  Da,  sin  vil  böser 

c,  sine  bcesen  Bd.  35.  dicke  ADac,  ofte  Bd.  hat  ADac, 
(379)  hant  B,  haben  d.  37.  au  so  cheinen  J.  38.  vcrgl.  4781. 

240.  wandiz  A,  wan  ez  3.  darin  hin  ich  meist  B  gefolgt:  aber 
hier  waren  vier  hebungen  zu.  bezeichnen, 

241.  dazor  uns  die  rede  bete  irvant  A.,  dev  rede  B. 

[18J  43.  gebiet  B.  daz  is  A,  daz  ist  B  und  alle.  44.  irs  mih 
niht  wil  <4.  45.  verneint;  JB.  ez  ADcd,  mich  a,  fehlt  B. 

gnodeme  A.  46.  miet  B.  47.  sagiu  B,  sagen  u  Ä. 

48.  maiuz  A.  mirken  A.  50-  man  ne  will«  mirken  A. 

51.  rnanih  A,  maaiger  Babcd ,  manich  man  D.  manee  für  mane- 
ger  und  manegiu,  dem  bei  s.  105  bemerkten  ein  und  debein  gleich, 
hat  A  auch  187  i.  2873,  und  2807  verlangt  es  der  vers.  bei  Graf 
2,  <5 1  finde  ich  die  althochdeutschen  beispicle  vom  masculinum  und 
neutnem  aus  Notker  ps.  338,  i3  so  roanig  wirdet  dero  dero  forc 
nebeln  ne  was  und  Tatian  40,  3  so  manag  sd  her  bitharf.  Grimm 
meist  mir  in  einer  niederdeutschen  kandschriß  Freidanks  55,5  ma- 
nscb  hat  der  ougen  niht.  vil  manich  im  Alexander  2064  (2414), 
3003  (3353),  manic  4244  (4534).  für  den  vers  voi'thsilkaft  wäre 
rrmnec  beim  Stricker  9.  35.  biudst  die  orea  A,  biut  diu  oren  B. 
53  eme  A.  man  betont  besser  sone  wirt  im  niht  wän  als  edae 
wlrt  ime  niht  wän.  niht  wen  A,  nicht  wann  b,  nicht  dan  c. 
niuwan  BDd,  uymme  wan  a.  55.  wände  sie  A.  virliesent 
A,  verhesent  B.  beide  haben  nie  Vliesen,  welches  ich  noch  öfter 
hätte  setzen  dürfen.  56,  höret  A,  hosret  B.  58.  ih  in  A, 
ich  ac,  wan  ichn  B,  waun  ich  d.  deheine  luoge  B,  ltain  lugy 

d,  necheinc  lugene  A,  keyne  lugen  a,  kein  lügen  c.  der  geniti- 
vus  phtralis  heifst  lei  Bartmann  im  reim  lügen,  Gregor.  837,  der 
dativvs  einsilbig  lügen  in  einem  liede.  14,  11,  der  nominaiiutts  rm- 
gularis  lüge  im  Gregor  2184  und  m  zweiten  büchhin  511. 

59.  das  (ez  D)  ist  war  ADac,  da  von  ist  ez  w  ar  Bd.  ich  mag 
nicht  entscheiden  ob  der  feinere  gedankte  willkürliche  besserung  ist , 
oder  von  den  meisten  Schreibern  mit  dem  gewöhnlicher,  vertauscht. 

60.  is  sin  A,  des  sint  De,  ez  sint  B.  es  sind  d,  daz  ist  a. 
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wal  A.  zehn  B  immer ,  zin  .4,  zwei  Da.  bei  Chretien  s.  136* 
il  advint,  pres  a  de  dix  auz,  aber  nach  Keller  s.  5  il  a  ja  bien 
pass<5  sept  ans.  61.  aventuren  A.  62.  gewafenet  na  A. 

63.  brezilian  Ac,  Brezzilian  B,  brlzilian  D,  bracziligen  a,  breys¬ 
gar  d.  64.  waren  AB,  nie  warn  oder  wairn.  65.  der  fehlt 
A.  res  wen  B,  zesewen  A,  rechten  cd,  winstsrn  D,  lincken  a. 

Chretien  et  trovai  un  chcmin  (sentier)  k  destre.  66.  ih  Ad, 
(380)  ich  da  BDac.  67-  der  wart  Ad,  der  was  Ban,  fehlt  D.  vil 
fehlt  De.  uu  BDacd,  un  vil  .4.  der  vers  lautet  im  Wigal. 
2061  wie  in  c.  268.  dur  dorne  unde  durc  A.  69.  den  Aad, 
einen  BDb.  70-  vor  A,  oft  statt  vür. 

271-  73.  Daz  ik  so  gross  ar  jz  an  den  obent  gienc  A.  71.  groz  Ad. 

[19]  grozze  BDac.  72-  von  nngeverte  nie  De.  73.  und  fehlt 

De.  77.  volgetih  eine  A,  volget  ich  Sine  B.  volgte  ich  eine 
und  volget  ich  ein  wile  ist  bei  Hartmann  gleich  richtig,  verbun¬ 
den  hat  er  beide  freiheiten  im  zweiten  bücht, ein  557,  und  volgtes 
euch  ein  wile.  79.  nnz  ADc ,  unz  daz  Bad.  gesah  A. 

80.  cherte  ich  do  B.  81.  sos  rdit  ich  gein  J5.  engegen  A, 
gegen  Dad,  gein  c.  82.  da  so  stunt  A,  so  richtig  wie  360  hie 
mite  so.  83.  her  hedc  A.  84.  mnzzerhabech  B,  mouzer 
habic  .4 ,  mftusser  habich  d3  muz  habech  D,  habich  meusser  c, 
habich  a.  siner  BD.  85.  der  hus  here  A.  87.  erne  A  sehr 
cß,  im  B  immer.  89.  nn  llez  Acd,  un  enlie  B,  und  er  lyz  a, 
era  lie  D.  nie  D.  die  ADa,  der  Bcd.  90.  einem  B,  nie 

siroe  dime  mime.  91.  volliche  A.  92.  em  het  B.  93.  sti- 

gereif  A.  95-  also  Aac,  so  d,  fehlt  B.  96.  als  Bd,  also  A, 
daz  Dac.  iembev  A.  97.  98.  wan  mir  wirt  lihfce  unz  an  mi- 
nen  (mein  d)  tot.  der  her  berge  nymmer  me  so  not  Bä.  dieser 
ungeschlachte  zusatz  fehlt  ABabc.  99.  Nu  hienc  Bacd ,  Dou 
heinc  A.  tafele  A,  tavel  Bd,  tafel  Dac.  über  die  formen  sehe 
man  die  anmerkvng  zu  den  Nibel.  556,  5.  die  richtigere  ( denn 
dreisilbige  fremde  Wörter  haben  die  erste  silbe  kurz ,  wo  die  con - 
sonanten  nickt  hindern }  gebürt  Hartmann  von  Aue:  im  Gregor 
2335  disiu  tavel  ist  zno  bräht  und  2340  der  hat  tavel  und  sidin 


gwant  darf  man  bei  diesem  dichter  an  die  form  t&fl  auch  nicht 
einmahl  denken,  übrigens  lehrt  der  zweite  dieser  verse  dafs  die 
schwache  decHnaiion  des  Wortes,  die  sich  im  Gregor  öfter  findet, 
dem  gebrauch  des  dichtere  nicht  geinäfs  ist-  300-  in  A.  ke- 
[20]  tenen  A.  cbeten  BD,  ketten  acd.  3.  an  BDcd,  eff  a,  fehlt  A. 
303.  was  Bacd,  WRrt  A.  8.  gedeit  B.  so  im  reim  Erec  12.  1950, 
desgleichen  gebreit  und  gespreit.  na  iren  A.  9.  die  (und  c) 
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hiezen  A  BDabcd.  dies  tnuste  geändert  werden ,  weil  Uarlmani'j 
nirgend  wi! körnen  sagt,  noch  weniger  aber  den  ersten  fufs  so  iiber- 
lädt  wie  es  etwa  in  den  za  den  Nibelungen  1803,  2  und  zur  Klage 
27  ( 1895.  1553-  2145)  bezeichnelen  versen  geschieht,  die  hiez'en 
mich  wi'llckomen  sin.  im  Gregor  230  kann  nicht  richtig  sein  was 
(381)  die  vaticanische  handschrift  giebt,  der  tiuv'el  der  schänden  luoder, 
sondern  es  ist  etwa  zu  lesen  der  tiuvels  schänden  luoder:  die  zu 
Wien  hat  Der  tewffel  schulte  das  luoder  Der  begund  sy  — . 
sonst  hat  diese  überladenen  verse  schon  Otfried.  wio  fuar’un  tliiu 
di'ufilir  üz.  ni  mizit  er  imo  sinaz  guat.  ginädöt’er  uns  then  se- 
ldn.  thaz  mänodo  sin  noh  fiari.  thö  fragetun  nan  gimeino. 
wille  koume  A.  310.  mins  JS,  fast  immer ,  und  dins  sins. 

13.  14.  gie  und  enpfie  BD.  15.  ih  ie  noh  alsic  dou  iah  A. 

17.  untwafente  A,  entwafent  B.  18.  chlage  ich  D,  clagen  ich 
bc,  clagih  A,  den  clage  ich  a,  clagt  ich  B,  klaget  ich  d.  ganz 
unbedenklich  von  seiten  der  verskunst  wäre  clagen  ich,  wenn  es 
nicht  gänzlich  der  mundart  des  dichiers  widerstritte,  dafs  claget 
ich  unrichtig  sein  würde,  wird  sich  heiz.  7764  ergeben;  und  daß 
clagte  ich  oder  cleite  ich  kaum,  wohl  aber  clagt  ich  oder  cleit 
ich  erträglich  ist  (denn  Hartmann  liebt  auch  dergleichen  nicht), 
wird  man  zugleich  erfahren,  die  Schreibung  clagete  ich  würde 
einen  vorsichtigen  leser  erfordern,  der  ohne  Vorschrift  clagte 
spräche;  denn  die  synalöphe  clagete  ich  von  der  letzten  Senkung 
auf  die  letzte  hebung  des  stumpf  reimenden  verses  ist  unstatthaft, 
und  es  wäre  höchst  fehlerhaft  in  Hartmanns  Uedem  10,  18.  27 
triegende  an  und  värende  ist  zu  schreiben  ( Hägens  minnes.  1,  330A). 
loarum  cläg  l'ch  und  de'n  clag  ich  zu  verwerfen  sind,  wird  sieh 
bei  z.  4098  zeigen,  dör.  ciage  ich  giebt  wieder  eine  fehlerhafte 
synalöphe.  den  clagt  ich  wäre  unrichtig,  weil  die  letzte  Senkung 
keine  aus  zweien  zusammen  gezogene  silbe  desselben  Worts  erträgt; 
daher  im  Parzival  532,  13  'Amors  ger  und  420,  27  Gunthar  riet 
nicht  konnte  geduldet,  werden,  eben  so  wenig  uz  koiun  sint  oder 
wise  an  guot  beim  Stricker  11,  47.  12,  149.  den  cleit  tch  könnte 
man  ertragen,  weil  darin  die  ursprünglichen  zwei  vocale  nicht 
mehr  gefühlt  werden:  doch  zeigt  was  ich  bei  7764  sage,  daß  auch 
diese  weise  dem  dichter  fremd  ist.  die  bemerkung  bei  617  aber 
wieder  daß  die  conlrahierte  form  cleite  ihm  schwerlich  geläußg 
war.  überhaupt  scheint  das  präleritum  weniger  zu  passen,  was 
ich  gewählt  habe,  cläge  ich,  mit  dem  hiatus  nach  kurzer  silbe, 
würde  nicht  allen  dichtem  gerecht  sein:  aber  dieser  hat  mehr  der 
art,  rede  ist  564,  genise  ich  3289  und  im  armen  Heinrich  190, 
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vertete  er  im  Ei  ec  2508,  süne  ein  das.  4784,  sage  an  4052,  ge- 
sige  an  715.  s.  zu  2943.  Ulrich  von  Türheim  hat  in  seinem  Wil- 
(382)  heim  vier  mahl  säge  än,  163“  261 d  262°  264“,  sonst,  aber  nichts 
ähnliches,  in  seinem  Tristan  2631  diu  künegi'n  stuont  obe  im. 

[21]  319.  des  newndere  A,  desn  wunder  B.  22.  langer  AD,  lenger 

[22]  Bcä,  czu  langer  a.  23.  ne  solde  A.  4J4.  zou  A.  25.  un 

soldez  B.  iemmer  A.  26.  scarlachens  A.  so  im  Erec  7507 
ein  schariacben,  wie  im  Wigalois  8871.  daneben  brhtlach  oder 
Scharlach  im  Erec  1985,  im  Wigalois  schallach  1634,  Scharlachs 
hosen  4088,  scharlaches  kappe  1738.  da/s  oft  lilach  gesagt  wird, 
ist  bekannt.  mantelin  AD.  30.  ze  sceidine  A,  zescheidcn 
B.  31.  bliven  A.  32.  dou  Aa,  nu  BDcd. 

334.  an  ein  daz  AB,  an  das  D,  an  daz  aller  a,  in  das  c,  ein  das  d. 
nach  der  richtigen  lesart  lautet  der  vers  hier  etwas  anders  als 
6490.  sconeste  A,  schoenste  B,  schomiste  d.  37.  ein  luzzel 
D  allein,  aber  allerdings  nach  des  dichters  gewohnkeit.  39.  bi 
der  BDad,  ander  A.  40.  gruoze  scone  A.  41.  guotliche  A. 
42.  43.  unde  A.  43.  anwortes  A.  45.  un  Aad,  noch  BDbc. 
bekumberte  A,  bechuombert  B.  46.  maget  A  immer,  B  immer 
magt.  47.  ne  duot  A,  tut  d,  getuot  BDac.  48.  ouwe  B, 
owe  A.  so  beide  immer,  wie  Hartmann  aussprach,  läßt  sich 
nicht  sagen,  ou  ist  deutsch,  doch  für  sich  allein  von  seltenem  ge¬ 
brauch:  es  fehlt  in  Gr  aff s  Wörterbuch,  sieht  aber  bei  Notker  ps. 
77,  40,  au;  ou  wench  getrennt  in  der  Genesis  54,2,  nur  daß  der 
rubricator  das  o  nicht  gewählt  hat ,  wofür  Graff  und  Hoffmann 
unrichtig  n  setzen.  6  wird  aus  dem  lateinischen  sein,  weil  es  allein 
oder  vor  dem  vocativ  nur  spätere  geistliche  dichter  brauchen,  nicht 
hößsche  oder  volkssänger.  daß  es  in  eine  zeile  Gottfrieds  von 
Strafsburg  nur  von  Hagen  {Minne  s.  2,  276°)  ohne  den  mindesten 
grund  eingeschwärzt  worden  war,  konnte  Grimm  gramm.  3,  288 
aus  der  ausgabe  der  werke  Gottfrieds  2,  114  b  nicht  errathen.  in 
den  Zusammensetzungen,  wie  owol  owö  owi  owoch  (  Wigal,  10156) 
owach  ( welches  kerr  von  der  Hagen  minnes.  2, 29^  o  w’ach  schreibt ) 
owie  (Nib.  852, 1  A)  owi  wo!  (Bulant  172, 19. 194, 22)  6wie  rehte 
wol  (Hoffm.  fundgr.  2,  222,  41),  mag  die.  aussprache  zwischen  ou 
o  6  geschwankt  haben:  wer  d  sprach,  meinte  die  lateinische  inter- 
jection ,  die  er  deshalb  aber  noch  nicht  ohne  Zusatz  zu  gebrauchen 

[23]  wagte.  50.  bot  B.  so  verbeißt  sie  immer  das  auslaulende  stumme 
e  nach  t,  stat  bet  tet  got  gebot  gebet  Lunet  mit:  doch  hat  sie 
1348.  1381.  6013  gote,  geböte  6014,  und  in  den  präterüis  immer 

(383)  lite  rite  mite  bite  strite,  aucA  einige  mahle  im  reim  mite,  beson- 
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ders  auf  site  welches  sie  nie  abkürzt,  da  der  dichter  im  reim 
sich  dergleichen  h'irzungen  nie  erlaubt,  bin  ich  A  gefolgt.  de 
van  dem  A.  351.  beide  A.  52.  moustih  A.  fr€ude  un 
rede  B.  57.  her  ded  A.  unde  A,  hier  unrichtig:  den  darf 
nicht  tonlos  werden ,  weil  es,  obgleich  in  der  Senkung,  den  nach - 
druck  hat.  58-  manigen  A,  mangen  D,  vil  manigen  Bac,  so 
manigen  d.  60.  so  Ad,  fehlt  BDac.  ubirgulderz  A,  uber- 
guldet  erz  B.  61.  ir  BDcd,  fehlt  Aa  wohl  nur  aus  versehen, 
vergl.  6815.  nie  Bd,  Dirgen  A,  niht  Dac.  das  niederdeutsche 
nirgen  deutet  auf  nieher :  das  echte  mag  niene  sein.  62.  guot- 
liehe  A. 

365-  wir  ne  AB.  die  kraft  JBDbc,  diu  craft  A,  ubercraft  a,  da  craffit 
d.  klafft  die  handschrift  des  JErec  8361)  aus  dem  hier  drei  verse 
widerholt  sind.  68.  dazuo  B,  dar  zou  ADabcd.  in  diesen  Zu¬ 
sammensetzungen  mit  da  folge  ich  immer  B,  die,  wie  überhäuft 
die  alten,  der  form  ohne  r  oft  den  Vorzug  giebt.  dfir  und  dar  zu 
unterscheiden  habe  ich  nie  wagen  mögen,  weil  schon  hei  Otfried  in 
denselben  Verbindungen  thar  und  thara  schwankt,  wi  liegen  Aa, 
den  willigen  BDcd .  70.  danach  Bb,  dar  na  Aacd  und  im  Ere c 

4614;  wie  eben  da  zuo.  71.  em  hete  A,  ine  hette  bc,  dem 
wirte  hette  D,  im  daz  het  B,  im  daz  hat  «,  im  hette  das  d. 

72.  aventuren  A.  75.  so  bein  A.  der  Bad,  fehlt  ADbc  als 
nicht  allgemein  geläufige  redeweise.  76.  hete  A,  hette  Dac,  daz 
het  B,  het  das  d.  78.  unde  A.  79.  swenne  ich  B,  swanih 

[24]  A.  den  weh  da  Innen  ride  A.  80-  dan  A.  niht  Dac,  niht 
ne  A,  niene  Bd.  mite  B.  81.  ne  betih  A.  neheinnen  A, 
debdnen  B.  kain  ad,  deinen  De.  deinen  ist  sehr  gut.  82.  lo- 
vetiz  A,  lobt  ez  B.  nn  ih  A.  84.  dachte  c,  gaeht  b.  an 
die  vart  A.  86.  noh  oh  bliven  ne  solde  A.  87.  da  A. 
der  riterlicher  maget  A.  90.  unde  A.  91.  laehete  A. 

92.  Siet  dou  muostic  von  ir  A 

393.  gesinde  daz  Ad,  gesiude  BDac.  beval  A.  95.  dike  ADac, 
ofte  Bd  96.  danue  A,  daunen  BDac,  von  dannen  d.  Hart - 
mann  scheint  die  zweisilbige  form  nur  mit  von  zu  setzen,  1561. 
5541.  98.  ramt  ich  13.  99.  mitten  B,  initen  A,  nffttem  cd. 

403.  ih  mih  A.  5.  aller  der  ABDc ,  alle  der  ab,  aller  d. 

[25]  8.  egeslichon  b.  9.  dar  vohten  A.  10.  griulicher  BDcd,  gru- 
senliehcr  b,  cislicher  A,  gar  freyschlicher  a.  11.  wisende  ADb, 
wisent  B,  wisentyr  a.  Türheim  im  Wilh.  136  c  vil  wisent  und 

(384)  ürrinder.  urrender  A.  412.  da  gehavetih  beider  A. 

13.  unde  A.  röu  BDc,  geron  A ad.  auch  bei  diesem  warte  he- 
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deuten  die  zeugen  für  die  präposition  nicht  viel.  ili  da  AD. 
14.  wäre  A.  15.  triuwet  ich  B,  gctvewt  ich  e,  truwedih  A. 
triuwet  hat  B  auch  998;  im  Gregor  3721  die  vaiicanische  hand¬ 
schrift  getriwet,  und  zwar  zweysilbig ,  für  getruwetet.  dies  prä- 
lerilurn  wird  also  bei  Hartmann  triate  lieifsen;  wie  biute  im  a. 
Heim.  268.  auch  int  Lanselet  5513  reimt  bluten  auf  briuten  (als 
si  wise  üute  biuten.  do  muose  aber  briuten  der  wipsselige  Lan- 
zelet),  im  Ernst  2056  auf  errieten  ( reuteten :  denn  so  muss  es  hei¬ 
ßen),  und  im  Flore  7407,  wie  es  scheint,  biute  auf  mit  niute. 
aber  über  das  präteritum  geht  dieses  iu  in  der  handschrift  B  nicht 
hinaus:  und  die  Infinitive  getrüwe»  und  büwen  im  Gregor  2517 
(-owen  Vat.)  und  die  präsentia  büwe  getrüwe  das.  353  (buwe  ge- 
trowe  Vat.),  desgleichen  getrüwe  mit  dem  conj.  prät.  gerüwe  ge¬ 
bunden  im  ersten  büchl.  37,  mag  ich  nicht  anfechten,  im  a.  Hein. 
959  hat  A  gern  wes.  an  ou  zu  denken  verbietet  die  form  biute; 
was  zu  gerouwe  wohl  passen  würde,  das  participium  gerowen  im 
ersten  büchl.  881,  doch  hat  ez  mich  gerowen  so  fruo,  wird  falsch 
sein,  m  Gregor  1143  hat  die  vaticanische  handschrift  das  parti¬ 
cipium  gebliwen,  1284  geriwe.  nicht  ab,  nicht  anders  A,  an¬ 
ders  niht  Bd,  ir  niht  De.  nachher  z.  6646  setzt  A  und  5176  E 
anders  hinzu:  es  wird  also  wohl  nicht  zu  verwegen  sein  dafs  wir 
es  hier,  s.  2572,  und  im  ersten  büchlein  382,  gestrichen  hohen,  wie 
auch  im  a,  Heinrich  917  ander.  16.  wene  A,  generen  (aber 
15  ir  wem)  A,  nern  BD,  erneren  c,  deraerea  o.  17.  von  in 
wolt  ich  gerne  dan  B.  woldih  Aae,  war  ich  D.  21.  aver 
em  AD,  im  aber  Bd.  22.  ich  fehlt  A. 

424.  als  a,  also  A,  sam  BDcd.  25.  wan  sin  D.  menschlich  B, 
minslich  A,  mannisch  d,  menschlichez  ac,  mensliche  D.  sonder¬ 
bar  dafs  keine  die  längere  form  hat.  zulässig  ist  sie  auch  im  ar¬ 
men  Heinrich  858  und  im  Erec  7605.  27.  einm  A,  Sine  B. 

moren  Dacd.  28-  als  Bd,  also  A,  fehlt  Dabc.  29.  daz  is  A. 
wol  ADd,  fehlt  Bac.  31.  einem  B,  einen  A.  32.  dir  ge 
( statt  der  gebüre)  A.  34.  eme  A.  vast  Acd,  vaste  Ba,  veste 
D.  35.  verwalchen  BDod,  vor  wasseu  Aa.  im  Gregorius  3255 
verwalken  Strafsb erwachsen  Vat.,  vervailen  Wien.  36.  ho* 
bete  A,  höupte  B.  die  härtere  synkope  ist  hier  nicht  nöthig,  wohl 

[26]  aber  im  Erec  2650-  37.  49.  antlutze  B,  antluze  A.  antluzze 

(385)  D,  antlicz  ad,  antlitz-antluz  b ,  antzlitz-antzlntz  c.  eine  zweisil¬ 
bige  form  ist  bei  diesem  dichter  nicht  glaublich.  437.  wol  a, 
was  wol  ABDbcd.  eien  A,  einer  eilen  a.  38.  runzen  BDd, 
runzelin  A,  runtzeln  ac.  41.  vormnset  A,  vermisset  a.  zware 
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AB-  42.  spanne  lanc  kann  man  getrennt  schreiben:  denn  spanne 
decliniert  Hartmann  stark:  s.  Erec  2097.  die  dativendung  me  hat 
A,  niemahls  B.  43.  alsain  A J)b,  als  Bacd .  45.  granen  A I), 

gran  Bad ,  gran  harer  c.  46.  rn  A.  47.  eim  a,  eime  A. 

49.  dürre  un  vlah  ABDacd.  ich  habe  nnt  gestrichen,  das  vor  v  zu 
verkürzen  auf  der  letzten  Senkung  nicht  erlaubt  ist :  s.  zu  4365. 
■mit  nnde  könnte  man  entweder  daz  antlütz  lesen  oder  daz  antf- 
liitze  betonen  wollen:  s.  zu  437  und  309.  50.  onwi  r$<  immer 

aus  B:  owe  immer  A  ( nur  3515  owi),  hey  hier  c.  daß  onwi  statt 
ou  i  siehe,  wie  ich  zu  den  Nibel.  446,  3  vermalet  habe,  widerlegt 
sich  dadurch  dafs  im  Parzival  321,  2  die  handschrift  G  owi  hat, 
welches  owi  bedeuten  muß.  owi  oder  owi  steht  acht  mahl  m 
Wernhers  Maria,  und  auch  diese  handschrift  hat  nur  selten  ( s .  3. 
8.  13.  19.  45.  50.  56.  82.  89.  90.  98. 111)  öw  und  ow  für  ouw. 
im  Georg  1078  scheint  eine  interjection  wi  vorzukommen,  ach  unt 

uch ,  dar  zuo  we  wi  nnt  och :  —  die  fünf  vöcales  sint  hie  bi ; 

wo  geschrieben  ist  dartzu  me  we  und  oeh.  doch  wollen  wir  herrn 
Pfeiffers  ausgabe  abwarten.  eisliche  er  B.  52.  heteme  A, 
het  im  B. 

453.  Beidentalp  A.  der  Abc,  di  Dad,  den  B.  den  dativ  versteh  ich 
nicht.  55.  starke  ADd,  sterig  a,  starch  un  B,  in  vier  bc. 

58.  da  Ba.  rageten  A.  sie  em  ^4a&,  si  B,  sy  seer  d,  im  di 
eende  D,  ime  sein  zen  c.  59.  groz.  unda  breit  A.  60.  dez 

höupt  B,  daz  hovet  A.  geleit  Ac,  so  geleit  Bad.  61.  ruwiz 

kinbein  A.  62.  brüsten  reimt  im  Erec  7354  auf  lüsten,  6111 
auf  den  gelüsten,  öfter  ohne  umlaut,  den  ja  die  starke  consonant- 
verbindung  hindern  kann,  brüsten  auf  kuslen  5756.  9112,  die  brüste 
auf  kuste  6791,  auf  luste  9309.  ich  habe  gleichwohl  den  umlaut 
gewählt,  weil  in  den  übrigen  werken  das  wort  nie  im  reime  steht , 
außer  im  ersten  biichl.  63  gelüsten  :  brüsten.  64.  hoverecht  cd, 

[27]  hoverde  A,  hökerecht  a.  unde  nt  gebogen  A.  65.  selzene 
A.  66.  zwe  A.  hetter  A.  67.  het  er  B.  68.  ave  A. 
69.  ein  a,  einen  ABDd.  als  B,  so  D.  70.  da  bi  im  Bcd, 
da  bi  eme  wesen  A,  sin  da  by  ym  a,  vil  sere  bei  im  D.  be- 

(386)  droz  A.  71.  im  fehlt  A.  so  BD.  na  A.  472.  wol  Bad, 
rebte  De,  fehlt  A.  74.  nahe  A.  76.  obil  ADc,  bcese  Bad. 
ode  fehlt  A.  77.  des  in  wistih  A.  78.  ze  were  gereit  A. 
80.  virsagih  mih  A.  81.  stumbe  Ac,  stumme  BDad. 

82.  unde  A. 

483.  bistu  alle,  im  a.  Heim  .  662  daz  koufest  an  uns  beiden,  913  daz 
erzeigest  an  mir  wol.  Erec  9669  mit  sselden  muezest  immer 
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leben.  aber  daselbst  9677  ist,  zu  lesen  mit  heile  muostft 
werden  alt:  denn  es  ist,  glaub  ich,  nichts  syntaktisches,  sondern 
das  angelehnle  de  ßir  du;  wenigstens  bei  Hartrnann.  86.  dan 

A.  87.  creaturen  A.  88.  also  du  gescs  nu  A.  89.  nu  ge- 
sagc  A.  anbaht  A,  ampt  Ba,  amt  D,  ambt  cd.  90.  diesen 
A  meist.  92.  lobetenz  A,  lobteuz  B.  diese  Schreibung  ist  deut¬ 
licher:  sie  warnt  vor  der  falschen  betonung  ldbet^nz  tuet  ich. 
taete  ich  B,  ne  dadih  A,  und  tet  ich  c.  93.  94  fehlen  Aa. 

94.  si  Bcd,  fehlt  Db.  95.  under  herre  A.  98.  si  ne  louffen 

B,  sie  louflfent  Ad,  s y  lauffen  a,  sie  lauffen  doch  c,  wan  si  louf- 

fend  D.  da  der  vers  vier  hebungen  erfordert  ( denn  meisterschaft 
läfst  sich  nicht  zweisilbig  nehmen) ,  so  ist  die  zierliche  Wendung 
der  rede  in  B  den  besserungen  in  c  und  D  vorzuziehn.  99.  zou 
.4.  500.  wandih  sehe  A.  sin  A.  1.  sie  ne  kennen  A. 

2.  niht  fehlt  A.  s.  zu  588.  3.  die  .Aa.  iemanne  A.  4.  der 

haben  alle,  ex  ist  als  masculinum  auf  ietnen  bezogen  erträglich, 
leichter  aber  die  Verbindung  dur  h  daz  er  naoh  entohie;  daher  ich 
hier  und  2088,  wo  A  dazer  giebt,  der  gesetzt  habe.  5633  macht 
das  relativum  eine  schleckte,  anknüpf ur.g .  7871  ist  das  der  der 

handschrift  A  in  allen  andern  durck  daz  er  erklärt,  eine  einsil¬ 
bige  form  für  daz  er  fordert  Hartmanns  lied  14,  10  und  Iwein 
2530.  deir  habe  ich  zu  den  Nibel.  1070,  4  nachgewiesen,  was 
kann  also  wahrscheinlicher  sein  als  dafs,  wie  dest  neben  deist, 
auch  dör  neben  deir  gesagt  ward?  5.  ob  der  dichter  sloz  oder 
slöz  sagte,  läfst  sich  nicht  entscheiden.  8.  habent  Ad,  haut 
BDc.  jenes  war  nicht  zu  verwerfen.  mirs  d,  mirz  A,  mir  si 
BDac.  10.  unde  dur  mih  A.  11.  in  fehlt  A. 

514.  vortent  sie  A,  furbtent  si  B.  16-  nine  vorte  A.  17.  ne  hein 
A.  19.  geruhtes  A;  meistens  es  in  der  zweiten  person. 

21.  waz  fehlt  A.  24.  ih  sal  A.  dih  ADad,  dichz  Bc. 

£29]  25-31.  1h  suochende  rite  A.  28.  daz  bescbeide  ich  dix  bas 

d  gegen  BDac.  30.  riter  B.  32.  de  A.  33.  äerAfdbc.  nn 

(387)  der  Bad.  34.  irslet  Ae,  schlecht  ad,  un  sieht  BD.  535.  ih 
aber  Ad,  aber  ich  BDac.  37.  werde  A.  38.  tja  A,  nahend 
d,  verre  BDabc.  oder  A,  so  oder  auch  odir  immer.  ode  hab 
ich  aus  B  auf  genommen.  od  haben  beide  nie.  nachent  pey 

a.  39.  umbe  AB  immer  vor  consonanten.  40-  daz  ne  virswge 
mir  niht  A.  41.  dare  A.  42.  anders  na  A.  nihte  ne  vare 
A,  niht  envar  (erfar  b)  Dbd ,  nichte  warn,  nicht  far  c,  niene 
var  B. 

544  sint  A  fast  immer  Jur  sit. 


45.  na  ungemachöÄ  strebet  A. 
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46.  semfte  ne  levest  A.  47.  ichn  gehörte  BD,  ich  gehörte  acd, 
ih  ne  horte  A.  A  pflegt  nicht  ne  ge  zu  verbinden .  da  die  Ver¬ 
kürzung  der  präterita  dem  dichter  ganz  geläufig  ist,  so  mufis  man 
nickt  mit  überladenem  anfang  lesen  wollen  iehn  gehörte  bf  mfnen 
lägen.  48.  nie  sulkes  niht  A,  nie  niht  solhes  D,  selhes  nie 
niht  Be,  solches  nye  roer  ad.  gewogen  A.  51,  wiltu  A:  so 
immer,  im  reime  du  wil  im  ersten  büchl.  45.  1173,  dü  wilt  im  Er. 
7181.  8811.  üb  A.  doch  wo  A  b  und  d  für  p  und  t  setzt,  wäre 
unendlich  anzuzeigen.  52.  aone  darin  »ferne  vra  A.  53.  na¬ 
her  bi  A.  54.  njileu  Ac,  wie  im  Eracliu »  1482.  in  fremden  Wör¬ 
tern,  wie  kröne,  rotte  (scharen}  ville  ( darf  er )  äventiure  mile,  pflegt 
der  genitiv  des  pluralis  kein  n  2«  bekommen,  ünde  in  Hartmanns 
liedem  14,  20.  auch  raste,  wie  eckt  deutsch  es  sein  mag,  Nibel 
453,  3  Ottokar  44°.  wunderbar  ist  varwe  Putz,  bl,  18.  129,  21. 
aber  sorge  bei  Walther  76,  4  ist  wohl  singulär ,  der  wintersorge 
hän  ich  dri,  wie  Sterke  in  Türheims  Wilhelm  115c  der  sehs  der 
Sterke  haste  der  er  niwan  einer  pflac.  55.  koniestu  A.  Hartmam 
braucht  im  präsens  durchaus  u,  im  infinitiv  und  im  participium  passt- 
vum  o.  so  auch  die  besten  handschriften,  aber  juckt  alle  dichter. 

[30]  56.  57.  tuest  du  B.  57.  im  B Da,  fehlt  Ac.  dan  A,  denne 

D,  tanne  a,  fehlt  Bc.  s.  zu  396.  die  fehlt  a,  69.  fruom  Ba , 
vrome  A,  vrnmer  Dbcd.  60.  da  uezwivelo  A  ich  niht  JBDcd, 
niht  A,  nyemant  a.  mit  der  lesart  von  B  stimmt  im  Greg- 1.  1535: 
und  die  Variationen  im  Greg.  2227,  im  Iw.  7478,  im  Erec  8084. 
däne  gezwivelt  niemer  an  im  Gregor  376  und  im  Wigalois  1462- 
5774.  61.  vronmet  A.  mere  c,  mer  BDad,  me  A.  62.  nn 

ne  bistu  A.  63.  gesistu  A.  65.  Noch  B,  Doh  ( mit  rothem 
D)  A,  Ouch  Dacd.  66.  kapel  B,  chapelle  a.  70.  in  ne  rou- 
ret  -4.  71.  noch  entruebent  B.  72.  schermet  Da.  im  Bk, 

em  A,  in  Dacd. 

573.  ne  gesah  A.  74.  scade  unde  A,  schal  ull  B,  schatwe  nnd  a. 

388)  575.  ho  A.  also  Ad,  als  B,  fohlt  ac.  diht  A,  diche  BDacd; 
76.  büc  A,  bliche  BDacd.  da  Hartmann  nie  zum  plural  das  ver¬ 
hüte.  im  singn'aris  setzt,  so  ist  offenbar  die  zu  lesen  wie  Iw.  4365, 
Erec  7845,  a.  Heinr.  155-  77.  dar  (Iure  A.  enchuorai  Babe. 

78.  noh  ne  vroumet  A,  nochn  rruomt  B.  81.  ob  B De d,  nffe 
A,  vor  a.  den  A.  brunne  AB  ad,  braunen  De.  83.  under- 
sazt  AB  De,  undersat  bd,  underseczet  d.  im  reim  immer  gesät, 
ergatzt  fordert  das  versmafs  im  Erec  6497.  85.  gelöchert  Bad, 

[31]  gelochet  A.  86.  eyme  a,  einem  AB.  der  vors  verlangt  ein», 
welches  Hartmann  vor  vocalen  und  vor  labialen  nicht  selten  setzt. 
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87-  beche  BDd ,  beckeri  Aac,  eben  so  nachher  im  dativ.  88.  njbt 
Dabcd,  fehlt  AB.  so  hatte  A  502  ichn  wunde  daz  ieraet».  sehr 
merkwürdig :  die  gewöhnliche  mittelhochdeutsche  art  wäre  dann 
auch  ne  wegzulassen,  hier  ist  eine ,  zusammen  hangende  forschung 
nöihig.  gehört  aus  dem  Alexander  5784  (6134)  Wsenistu  iz  ne 
wäre  mir  leit?  auch  hieherl  über  die  vielen  im  Eraclivs  fehlenden 
tiiht  icird  sich  Wackernagel  wundern:  aber  beide  handschriften 
sind  darin  wie  in  nicht  wenigen  andern  dingen  immer  mit  dem 
gemeinen  Sprachgebrauch  in  Übereinstimmung.  89.  kein  acd,  de- 
hein  HD,  fehlt  A.  90.  ketene  A,  cheten  Ba ,  ketten  cd.  cbete 
D.  91.  uzir  silbere  A.  92.  ne  wiltu  dan  J.  94.  die  für 
der  A.  95.  des  bionne  B.  96.  zware  Aacd,  döiswar  B,  des- 
war  b,  ich  habe  hier  und  sonst  öfter  nicht  gewagt  den  zu  we¬ 
nig  bezeugten  aasruf  deiswär  dem  anderen  vorzuziehn.  dem  verse 
wird  durch  einen  halt,  den  ich  mit  einem  kommet  bezeichnet  habe , 
vollkommen  genügt:  denn  hoffentlich  wird  niemand  ein  fallen  ru 
lesen  zwdrfc  s<5  hästii  gnot  heil.  98.  Innen  A.  99.  zou  der 
A.  vinstern  D,  üncken  ac,  tencken  d.  602.  bete  A,  het  B 
es  ist  zwar  ganz  sicher  dafs  Hartmann  aufser  dem  reim  sich  der 
formen  bete  und  heten  bedient ,  aber  eben  so  sicher  dafs  er  bäte 
und  häten  auch  noch  sprach  nachdem  er  sie  im  reim  aufgegeben 
hatte. 

603.  un  ADad,  ich  Bc.  groz  AB,  grosse-  ad,  michel  De.  4.  manne 
höret  A,  man  hört  d,  man  gehoeret  BDac  6.  also  Aa. 

wnnelichen  A,  wunnenchliehes  D,  wunneküch  bd.  Hartmann  saai 
nur  wünnc  mit  dem  umlaut :  er  reimt,  es  fast  nur  auf  das  kan  ne, 
auf  die  conjunctive  könne  und  gewänne  im  Iw.  3973  und  im  Er. 
5625.  vogel  fehlt  A.  7.  zou  der  A:  8.  da  ih  zou  geräden 
(389)  quam  A.  610.  tot  rysare  d,  tot  ruwere  a.  11.  gevrowet  A. 
12.  vogel en  A,  vögeln  Ti,  vögeün  ad,  vögeln  so  c,  vogelin  so  D. 
vers-  und  sprachrichtig  sind  nur  dir.  hsarten  von  A  und  c.  be- 

strowet  A.  13.  den  eeten  scim  A.  14.  fiuch  BHab,  doh  A, 

[32]  fehlt  d.  lintzl  A.  15.  da  Aa,  derne  B,  der  Dd,  es  b. 

sungen  «.  zwene  niender  B.  czwene  a,  zwenen  A,  zwei 

Dbcd.  16.  gesanch  Bd.  so  Aabc,  als  Bd,  fehlt  D. 

17.  hoch  BDa,  hohe  Ab,  hoher  d.  das  adverbhm  schien  mir  hier 
unrichtig ,  ob  es  gleich  in  demselben  verse  im  Erec  6079  stehen 
kann,  sagte  Hartmann  beide  mahl,  auch  aufser  dem  reime ,  hd? 
wenigstens  sieht  diese  form,  gegen  Grimms  meinung,  gramm.  4,  935, 
auch  adjectwisch;  Erec  7340.  9014,  Gregor  562,  Walther  17,37. 
117,  2,  Lanzelet  764.  6560,  Pilatus  42.  nider- wider  alle  aufser 
Hartmann  von  Ane,  Iwein.  4.  Ansg,  25 
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A.  die  dreisilbigen  reimendungen  rudere  :  widere  :  genidere  ;  gevi- 
dere  und  ze  klageune ze  tragenne  (im  zweiten  büchl.  337)  scheint 
dieser  dichter  als  stumpfe  gemehrt  zu  haben,  wie  sie  in  der  Volks - 
poesie  gangbar  waren,  obgleich  er  nicht  ganz  so  streng  ist ,  und 
es  auch  nicht  zu  sein  brauchte ,  als -die  lied er  dichter ,  die  jeden 
zweideutigen  reim ,  vermieden  ( s .  zu  Walther  98,  40),  so  hat  er 
doch  auch  nur  wenig  wobei  man  zweifeln  kann,  sicher  klingend 
gereimt,  aber  darum  noch  nickt,  sicher  ohne  stummes  e,  sind  die 
reime  wente  :  se.nte  Greg.  1413  und  gerte  :  gewerte  Er.  14  i,  weil 
schon,  ihre  ersten  silben  in  die  vierte  hebung  Julien,  auf  wörtei 
denen  kein  stummes  e  zu  kommt  gereimt  sind  ermante  Gr.  2b79, 
spiite  Gr.  1415,  bevilte  Er.  2271,  verlorne  Gr.  3459  Iw.  4139. 
5630,  urborte  Er.  2725,  werte  Iw.  6733  Er.  3396,  werten  ho.  1025. 
5343,  gürte  Gr.  1420.  1815  ho.  3525.  5332,  gelten  Iw.  1378,  er- 
n^rten  Iw.  5619.  also,  müssen  wohl  auch  dieselben  oder  ähnliche 
Wörter ,  wo  sie  auf  einander  reimen,  nicht  anders  lauten  verstollie  : 
verholne  Gr.  531  Iw.  1765,  twelte  :  quelte  a.  H.  351,  weite  :  selte 
2.  b.  627,  varwe :  garwe,  werte :  gerte  Er.  10079.  10101  Gr.  113, 
nerte :  werte  :  bescherte  2.  b.  49  Gr.  1033  Iw.  735.  346o.  ferner 
da  Hartmann  Seite  und  leite  für  sagete  und  legete  braucht,  die 
auch  im  Gr.  2307  mit  einander  gebunden  sind ,  so  denke  ich  kann 
es  nicht  unrecht  sein  auch  den  formen  mit  g  (denn  die  eontrahier- 
ten  mit  ei  sind  z.  b.  Iw.  951  nicht  zulässig )  das  stumme  e  zu  neh¬ 
men,  .sagte  :  dagte  :  clagte  :  tagte  :  bejagte  :  behagte  Er.  4837. 
8305.  8463.  2485  Gr.  1531.  2075.  2421  Iw.  951.  5693.  2075,  ge*- 
(890)  dagtest  :  sagtest  Gr.  2181.  und  so  werden  denn  auch  die  mit  b 
nicht  nur  klingend  gereimt  sein,  sondern  man  wird  sie  nach  des 
dichtere  meinung  ohne  stummes  e  schreiben,  lebte  :  swebter  strebte  . 
gefete  Erec  7059.  7447.  7809.  3461.  10123,  lebten  :  swebten  7647, 
lobtest :  tobtest  Iw.  2085,  zumahl  da  sich  sigte  gelobte  bei  z. 
7764  in  einem  falle  als  nothwendig  ergeben  werden,  ob  vremde: 
faenule  klingend  oder  mit  e  stumpf  reimen,  ho.  4921  Gr.  2939  2. 
b.  661,  Imst  ick  gern  unentschieden:  in  dem  beobachteten  lieg! 
gtrundes  genug  «Ejts  stumme  e  als  miaut  mit  der  hatidschrift  B  sehr 
oft  zv.  unterdrücken,  und  aufserdem  die  regel  dafs  die  länge,  des 
klingenden  reimes  nicht  in  zwei  silben  gelheil !  werde,  bei  einem 
dichter  der  geschribene  degene  slahende  elagende,  und  all  der¬ 
gleichen  oft,  in  den  reim  setzte ,  würde  man  anderes  oder  gar 
nichts  sehliejsen .  618.  diu  stürme  A .  hin  Dbcd ,  in  AB,  her 

<2.  wenn  auch  in  erträglich  ist  ,  im  Erec  6080  erfordert  der  sinn 
das  andere,  und  warum  hätte  der  dichter  gewechselt?  19.  ge- 
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liehen.  A.  20,  sauge  ADd,  gesange  ß.  22.  der  waltman  mir 
veriach  Dbd.  iah  A,  veriach  Ba.  23.  smareides  ß,  sraarg- 
dus  A,  smaragdus  D,  smaragde  b,  smarakel  a.  25.  also  Aab. 
als  B,  so  D.  gelster  A.  26.  daz  der  morgensterre  A. 
erfmohte  D  gegen  ABabd.  27.  swanner  A,  fast  immer  mit  a. 

Hartmann  sagte  wenne  (etwenne  im  2.  büchl.  236)  und  danne. 

“3.  in  fehlt  A,  ie  b.  29.  beehe  BDd,  beken  Aa.  hangen  .8, 
hangende  BDad.  hangen  hat  mehr  ze.ugen  z.  2530.  aber  hangent 
ist  auch  nicht  zu  tadeln.  '81.  aventuren  A. 

6i»3.  ob  B,  of  A.  ick  habe  hier  obe  geschrieben ,  um  den  leser  zu  zwin¬ 
gen  dafs  er  dem  verse.  vier  hebungen  gebe.  34.  daz  A  DA,  ez 

Bah.  35.  unwise  .4.  36.  dike  Aab,  ofte  BDd.  38.  got 

uß'e  A.  39.  zeginc  Ä,  zergie  BD.  der  ADA,,,  daz  Bd. 

[33]  40*  als  (wan  c)  si  De,  alsiz  A,  als  ez  Ba,  als  es  et,  wann  jn  b. 
Benecke  wolle  als  sis.  ich  glaube,  die  genügende  und  die  fat¬ 
schen  ergänzungen  in  den  Handschriften  entstanden  aus  einem  ur¬ 
sprünglichen  alss.  swart  A,  schwarzes  d,  sww.res  Bb,  svvares 
D,  starre  a.  43.  von  Ad,  in  BDb au  a.  46.  groz  iareer  /j , 
da  ADab,  hie  Bd.  48.  an  allenthalven  A,  allenthalben  D,  in 
(an  a)  allen  enden  Bald.  50.  als  ID  Je.  51.  als  B,  so  D. 

crettiger  ABDad,  kreftig  b.  es  war  nur  dte  Orthographie  zu  bes¬ 
sern:  denn  Hartmann  läfst  aufser  dem  reim  auf  die  lange  silbe 
in  adjeetwen  auch  eg  mit  schwachem  e.  nicht  blöjs  %,  folgen,  so 
{3 31)  im  Erec  663  von  dem  heilegen  geiste,.  §818  dem  wenegen  künege 


taäte  kunt,  7578  gewalteger  herre  finoas.  im  her  in  6276  iuwer 
ntiiezegen  vräge,  im  Gr.  8249  einen  dürftegen  oder  dürftegn  üf 
der  erde,  im  Erec  4042.  8286  zweinzegest.  wir  wollen  in  solchen 
fällen  ja  nicht  in  der  Senkung  ein  i  schreiben;  so  wenig  als  etwa 
sus  bat  si  genuoc  nmbe  den  töt  oder  von  bete  ode  d tn es  herren 
drd  oder  zwäre  ich  enwrere  her  niht  komen,  wo  der  erste  vocal 
in  der  Senkung  ein  tönender  ist,  oder  geriuwet  ez  dich  eins  härea 
breit  oder  dem  meier  und  sin  ein  wibe,  wo  die  tönenden  sollen 
tonlos  werden,  damit  wir  die  hauptregel  der  mittelhochdeutschen 
verskunst,  die  sie  von  allen  unterscheidet ,  rein  erhalten,  dafs  in 
den  Senkungen,  mit  ausnahme  der  ersten  in  nicht  singbaren  versen, 
nur  eine  silbe. sein  darf  die  freilich  auch  zwei  tonlose,  e  und  zwi¬ 
schen  beiden  einen  die  kürze  nicht  hindernden  cousonanten  ( liquida , 
spirans,  media,  oder  t)  enthalten  kann,  bei  Otfried  ist  die  lehre 
von  verschlungenen  zwei  silben  in  der  Senkung  natürlich  schwieri¬ 
ger.  die  erste  ntufs  kurz  sein,  die  zweite  erträgt  sogar  einen  lan¬ 
gen  vocal.  er  setzt  in  die  Senkung  nach  langer  silbe ,  oder  nach 
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zweien  auf  der  hebung  verschlungenen ,  die  formen  der  arlikeh 
thera  theni  thero.  so  ein  thero  bluomuno  thär.  then  lidin  joh 
theru  sela.  thaz  himil  theru  worolti  ougit.  gistnant  thera  ziti 
gunti.  (auf  der  Senkung  vor  der  dritten  hebung,  u>o  die  ganze 
kunst  selten  ist,  nach  der  präposition  für  theru  auch  ther.  nem 
iz  fon  ther  bvusti.)  eben  so  zeru.  thaz  er  zeru  firu  quämi.  (und 
zer  zen.  thih  zer  heimwisti.  sprüh  tho  sär  zeit  wibon.)  zu- ei  mahl 
thara  2,  7,  30.  4,  3,  1  (vergl.  3,  9, 1),  ein  mahl  thetno.  ni  sorget 
fora  thenio  liute  4,  7,  21.  ferner  in  dreisilbigen  die  adjectivischen 
flexionsendungen  emo  era  eru  ero.  zi  sväremo  richiduame.  thera 
stnera  gifti  frümono.  minern  dumpheiti.  sieehero  manno  menigi. 
die  comparative.  sö  hereron  sinan  werje.  joh  jungoron  sir.en 
zeinta.  die  ableitungssilben  der  nomina  mit  1  oder  r,  kaum  mit  n. 
thie  mit  diufeie  wnnnmi.  so  thu  engiion  duist  nü  thare.  zen 
ostoron  was  giwunni.  ni  wuntoro  thü  thih  friunt  min.  in  ander¬ 
ere  arabeiti,  nü  fuatiri  scäf  minn.  er  sprichit  ofono  hiar  nü  zi 
in.  endlich  verschmelzt  er  so  zwei  Wörter indem  er  auf  km  ze 
endsilben  die  Vorsilben  thih  gi  bi  ( noch  nicht  fir  ir  int)  folgen 
läfst.  äna  theheiniga  äkust.  zi  theru  brüti  ginante.  bi  hiu  ni 
gjloubet  ir  mir  skr.  so  er  thera  reisa  bigunni.  bi  hiu  er  ni  bi- 
{392/  drahtütiz  er.  oder  die  einsilbigen  Wörter  bi  ni  se  ( aber  noch  nicht 
formen  des  arlikels ).  er  zalta  bi  hiu  sies  fhzun.  then  anaginni 
ni  fuarit  (2,  1,  11  nach  P  und  der  ersten  hand  in  Y;  das  einzige 
beispiel  von  ni).  thanne  se  zelient  thuruh  mih  (2,  16,  35;  eben¬ 
falls  einzig),  die  andern  dichter  des  neunten  Jahrhunderts  haben 
fast  nichts  der  art  (s.  zu  7433) :  der  des  Ludwigsliedes  verschmelzt 
auch  auf  der  hebung  nie  zwei,  durch  einen  consonanten  getrennte 
silben.  donerslacl.  Dhd,  d mierslag  a.  654.  wen  A.  55.  des 
fehlt  A.  vrederes  A,  weters  B,  so  auch  666-  57.  das  A, 

daz  weter  BDabd.  welches  das  wahre  sei,  ist  offenbar,  im  Krec 
669  also  der  dö  ergie  ist  mit  unrecht  inbiz  eingeschoben,  also 
.46,  als  B,  so  D,  da  d.  58.  der  Aad,  ez  den  BDb.  59.  botnn 
Abcd,  Sin  böum  B,  kein  bäum  a.  80.  dazer  ADe ,  der  da 
Babd.  stount  An,  bestuont  BDc,  gestirnt  bd.  so  bloz  Bc, 

doch  bloz  D.  61.  nü  des  iöübe3  als  B.  62.  vetbrennet 
Dhd,  vor  brinnet  A.  verbrant  a,  veibrnnnen  Bc.  verbrnnnen 
scheint  nothwendig  im  Erec  9058. 

663.  lebete  A.  64.  iz  nen  trunne  danne  balde  A.  65.  was  Aa, 

[34]  was  da  Bcd  68.  ne  alite  Ac,  ahte  BDaljd.  wenich  D. 
uf  daz  leben  A.  69.  unde  A.  we.re  Ac,  wtere  6uch  B,  wer 
doch  Bald.  70.  wan  Ad,  wan  daz  BDab.  z.  1045  wan  ein  dinc 
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ich  iu  wol  sage.  Wolfram  im  Wilh.  72,  24  wan  ieslicher  balde 
brach  swaz  in  silier  hant  kom  her.  Nibel.  3,94,  3  wun  Sünde 
gelicke  einer  d  rund  er  stät,  Reinheit:  im  Georg  4277  wan  mich 
des  immer  wundert.  Türhem  im  Wilh.  245°  ein  rise  solher  siege 
pflao  das  er  twanc  des  Maliern  das  er  wtare  ungenern,  tvan  der 
here  Messias  mit  im  in  dem  strite  was.  [Summer  zum  Flore 
2392.  II. 72-  unde  A.  lichten Bhd,  lihten  ADa.  73'  di- 
siu  B.  vor  ginc  A.  74.  undiz  Äab ,  un  Bd,  und  wider  D. 
zou  widere  A,  ze  weter  BDab ,  zewettem  d.  75.  war  ib  A, 
waire  ieh  B.  gewesn  B,  wie  immer,  dafs  nur  ja  niemand  scan- 
diere  was're  ich  gewesn  vür  war.  76.  oehn  B,  zen  A,  czwey 
a.  77.  beguzeu  A.  raer  A.  78.  wan  Bd,  wand  A,  fehlt 
Bar.  79.  vogel  B  quamen  A.  widere -gevidere  mit  e  AD. 
80-  iren  A,  oft,  auch  für  ihrem.  82.  snoze  AD.  im  Gregor  3466 
hat.  die  Wiener  handschrifl  und  grozer  praht;  die  römische  und 
mit  grözem  braht,  mit.  einer  falschen  form  des  dativs  im  reim; 
die  strafsbur gische  bei  Oberlin  sp.  1870  ganz  anders.  84,  mir 
ne  AB.  da  vore  A.  85.  nu  al  A,  nu  gar  Dcd,  nu  B,  gar  b, 
myr  a.  86.  hedih  A.  87.  pardise  Ad,  paradyse  B. 

(393)  688.  die  silve  vrowedih  prise  A.  die  selben  stat  keifst  es  im  Erec 
9542.  89.  vor  alle  A.  90.  ane  B.  91.  unde  angestlicker 

A.  92.  trouc  BDbd,  betroh  Aac. 

698.  nahte  Ü,  nahet c  ADd,  nahet  ab.  im  reim  im  ersten  büchlein  105 

[35]  muhte.  94.  nu  set  war  durc  here  reit  A.  96.  so  Aa,  fehlt 

BDbd.  grim  J.  als  BD,  fehlt  c.  97.  98-  here-  zewere  A. 
98.  iedoch  Babd,  doh  A.  700.  übel  D.  da  gern«  86, 

1.  stinme  A,  sam  Bd ,  alsam  D,  so  A,  als  ab.  2  a,.  Ad, 
uf  Bb.  wider  a.  3-5.  Iz  was  mir  vorthlih  nn  ungerna!:.,  Lsiit 
aber  in  einin  sah.  dou  getrost  ih  mih  i  doh  A.  3.  ab  i'h 
in  einen  (aiue  d,  alleine  b)  Bhd,  ich  iu  aver  eine  D,  ich  .  Ru¬ 
inen  a.  6.  dahte  A.  gedshte  Babd.  gegen  die  einfache  form 
denken  haben  sich  die  Schreiber  des  Imeins  verschworen.  7.  gorte 
A.  8.  da  A,  do  D,  du  a,  fehlt  Bhd.  druf  Bd.  9,  da  her 
mih  gesah  A.  11.  dou  her  mi  A.  aller  ABac,  fehlt  Db. 
chos  Babe ,  ir  kos  AD.  12.  truwen  los  A.  13.  mime  AB. 
15.  hovart  A.  16.  nu  wise  he  ih  A.  17.  vir  tebit  A. 

18.  irstevet,  verbessert  irstevit,  A.  19.  gevogele  A,  gefugel  B, 
vögele  D.  vor  iaget  A ,  wie  immer ,  desgleichen  saget  maget 
und  ähnliches.  21.  mir  Aab,  fehlt  BDcd.  ze  bouze  stan 
ADub,  buozze  bestatt  Bcd.  ze  buoze  stau  ist  sonst  in  Harlmanns 
Werken  durchaus  überliefert ,  mit  sol  Erec  1028.  1221.  <022,  mit 
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wil  Greg.  2564,  mit  muoz  i.  biicht.  510,  mit  laz  daselbst  416  Greg. 
412 ;  das  andre,  buoze  bestän,  wie  richtig  es  ist  ( s .  Maria  s.  197  Hä¬ 
gens  GSA.2, 48),  mir  im  Gregor  3816,  an  einer  stelle  die  nur  in  der 
Wiener  Handschrift  erhalten  ist,  welche  auch  z.  412  zwischen  beiden 
schwankend  zu  pusz  bestan  hat.  22.  oäe  BDad,  un  A,  fehlt  b. 
mir  a,  fehlt  A,  ez  muoz  mir  an  BlJä,  es  muss  euch  an  b.  den 
lip  BDahd,  den  iif  dar  umbe  A.  lau  A,  gan  BTJbd.  die  dre - 
hung  welche  die  lesart  von  A  enthält,  gehl  nachher  nicht  in  er- 
füllung.  was  BDd  haben,  ist  zu  wenig  drohend,  den  richtigen 
sinn  geben,  glaube  ich,  a  und  b,  nur  dafs  diese  unrichtig  ede  aus- 
läfst:  es  wird  entweder  bufsc,  das  rofs ,  gefordert,  oder  das  leben. 

726.  iehn  hart  B,  ich  han  «,  ih  ich  ave  A,  ich  habe  d,  ich  «ibetc  c, 

[36]  ich  het  Db.  wider  AB.  zweisilbige  Wörter  in  der  Senkung  sind 
statthaft,  wenn  sie  bei  nachfolgendem  vocal  ihr  schwaches  oder 
stummes  e  ohne  mifslo.ut .  einbüfsen  können.  27.  ininema  wizzene 
A,  rainem  willen  c,  minen  wizzen  B,  minen  wizen  D,  myne  wis- 

(394)  sin  a.  mit  miner  wizzen  wäre  so  gut  als  was  Aba  geben:  der 
pturalis  ist  mir  nicht  geläufig,  wiizen  wurde  B  mit.  tz  schreiben. 
729.  hiene  sol  B,  hi  ne  sal  A.  mere  B.  nie  A.  30.  weret 

A.  wiit  A.  33.  wran  er  B,  wander  A.  35.  wen  A. 

36.  wandifc  Ad,  ob  ich  BDah.  38.  don  oh  A.  89.  tiostierte 

B,  diusterete  A,  iustierte  Dabd.  ob  Hartmann  tjost  oder  jnst 
sagte,  oder  beides  wie  Eonrad  von  Würzburg ,  wissen  wir  nicht, 
noch  weniger  oh  er  das  j  deutsch  oder  französisch  attssjprach. 

40.  do  «Order  A.  min  A£)ab,  oi’.ch  min  Bd.  ros  fehlt  A. 
42.  brah  A.  43.  satte  mih  sine  A.  44.  hißder  daz  AB. 
an  Aac,  uf  BDbd.  den  sant  ß,  45.  vil  gare  vir  gaz  4. 
47.  liez  Aabd,  lie  BD.  48.  min  bare  gelukea  da  vir  zigeu  A. 

[37]  49.  dou  ADa,  doch  Bbd.  enmuete  ß,  ne  malte  A.,  B  hat 

immer  ue,  aufser  3675.  Ilartmann  setzt  von  pröterilis  dieser  art 
im  Iweir.  in  den  reim  muoto  3675,  erluote  5057,  näten  6205.  in 
andern  gedickten  hat  er  muote  JSrec  3278,  mtiete  Er.  7249  (aber 
eben  so  gut  wäre  geschrieben  muote  :  nnioie),  ergiiiete  Er.  9257, 
wsete  Gr.  1665,  smie  1  bücht  1860  Er.  3819,  n»hte  1  b.  105, 

51.  wo! de  ane  Ab,  ane  wolde  D.  het  an  Bad  sehen  I). 

7i>3.  aädiu  A,  die  I)b,  dem  Bbc,  fehlt  a-  o4-58.  alsarac  der  pris 
was  sin.  und«  miri  der  scame  A.  55.  zelmstunt  21.  «Ituune 
b,  sbm  Da,  same  d,  s am  B.  58.  ei a  deil  A&d,  gar  a,  da  b, 
fehlt  Bc.  schuldig  d.  61.  vollen  breiigen  Aac.  62,  mouste 
A,  mnose  b.  64.  rnohte  42>'.  65.  des  gerohtih  A. 

f'i.  gemz  A  saz  BDI,  ging  a.  avqr  zoa  A,  aber  zq  B, 
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68  fehlt  A:  da  ich  vor  was  kämmen  a.  der  unzuhte  (tmzuchfc 
cd)  BDcd,  des  b.  schol  man  D,  wil  ich  b.  mir  vergunnen 

d,  mir  guncen  I),  69  niugerne  J5,  mugern  D ,  ungerne  abd, 

unwert  .4,  ungeraten  c.  70.  sazih  A,  ssezze  ich  B.  iemer 
Bd,  ime  me  A ,  immer  rae  DB.  das  ie  me  welches  ich  gesetzt, 
hatte,  war  fehlerhaft  und  beruhte  auf  einer  unvollständigen •  Unter¬ 
suchung.  sie  war  freilich  schwer  und  deshalb  lange  verschoben. 
Olfrisds  gebrauch,  iarnei  beim  futurum,  io  bei  präsens  und  pra- 
teritum,  ist  im  mittelhochdeutschen  längst  veraltet,  und  in  einigem 
schwankt  der  Sprachgebrauch,  so  dttfs  es  nicht  gelingt  sogleich  die 
richtigen  gesichispunkte  zu  fassen,  im  allgemeinen  ist  der  unter¬ 
schied  so  weit  bekannt  als  er  aus  den  einfachsten  sätzen  erhellt, 
(395)  wie  aus  diesem  Wernhers  von  Tegernsee,  ich  weiz  wol,  sin  ge- 
iich  wäre  nie  uncie  nimmer  enwirt,  oder  bei  Türheim  der  ie  was 
und  immer  wil  leben,  in  unserer  stelle  liegt  ein  bedingender  af¬ 
firmativer  nsbensalz  mit  dem  conjurusliv  des  präteritums  vor.  be¬ 
zeichnet  dieser  conjuneliv  gegenwärtiges  oder  zukünftiges ,  so  tritt 
iemer  hinzu;  ie,  wenn  er  sich  durch  ein  pr&teritum  aufiösen  läßt, 
dies  ist  bei  weitem  seltner:  denn,  bei  den  verbis  die  nothivendig 
einen  infinltio  bei  sich  führen  {wie  raöhte,  künde,  solde)  steht  nur 
iemer.  Pars.  634,  16  er  heie  schiere  daz  verarmten ,  möht  ich 
iemmer  fürbaz  körnen.  Iwein  (>369  gesigte  d ehern  man  iemer 
disen  beiden  an.  6509  möht  die  üz  sime  g «miete  dekeines  wi- 
bes  güete  iemer  benomen  hän.  firec  8692  wolt  er  immer  ver¬ 
zagen,  so  waer  er  verzaget  dö.  Iwein  1294  seiden  si  in  immer 
vinden,  Nib.  1163,3  er  weste  sich  so  wise,  ob  ez  immer  kund 
ergän,  daz  si  sieh  den  recken  überreden  mi; esc-  ihn.  f>39;  8  ob 
er  ie  kraft  gewiinue  (gewan  er  ie  kraft?),  dm  was  an  sinem  hbe 
klein,  1209, 1  ob  si  ie  getriiegen  delreiniu  rickia  kleit,  der  wart 
zuo  zir  verte  vH  manegez  tu;  bereit.  MS.  1,  So**  het  ich  der  guo- 
tea  ie  gelogen,  so  iit.e  ich  von  schulden  ungemach.  iemer  und 
ie  keifst  in  diesen  affirmativen  nebemätzen  1 jemahls .  eine  nega¬ 
tiva  innerhalb  des  nebensaizes  bewürki  die  bedeutung  ‘jederzeit.  •. 
Nib.  2249,  4  het  ichs  niht  immer  schände,  ir  soldet  fliesen  daz 
leben.  Iwein  5480  niemer  werde  min  rat,  ir  wille  enwäere  ie  min 
gebot,  aber  schon  die  uegaiion  blojs  im  hauptsalze  hat  dieselbe 
würkung  auf  die  zeüpartikd  des  affirmativen  nebensatzes;  dock 
nur  wenn  die  uegaiion  voran  geht,  also  nicht  in  unserer  stelle. 
Nib.  717.  2  ern  kundez  niht  verwenden,  seid  sr  immer  leben. 
Iwein  325  ich»  mochte,  soldes  iemer  sin.  GudrUn  3375  Het, eis 
Ügt  tmvuochte  ob  sj  immer  hf  daz  mer  mit  ir  krtazeu  kotmen 
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ist  aber  der  salz  mit  ob  nicht  bedingend,  sondern  nur  fragend, 
so  behauptet  er,  wie  immer  in  loser  Verbindung  der  nebensaU,  die 
rechte  des  hauptsatzes ,  und  der  zeitpartikel  bleibt  die  bcd«mtung 
' jemahls mag  der  regierende  satz  bejahen  oder  verneinen.  Nit). 
1332,  4  si  dähte  ob  in  daz  immer  ze  leide  möhte  komen  Wal¬ 
ther  60,  10  doch,  solt  dü  gedenken  wol  ob  ich  ie  getraue  fuoz 
von  miner  stacte.  Genesis  45,  42  H.  er  ne  wisse  ube  sie  in  iem- 
mer  gesähen.  me,  welches  hier  Db  hinzu  fügen,  wird  man  in  be¬ 
dingenden  nebensätzen  bei  icnier  oder  ie  nicht  leicht  finden;  eher 
bei  niemer  und  nie,  welche  übrigens  eben  so  nach  der  gemeinten 
(396)  zeit  unterschieden  werden.  Parz.  536,  28  ob  mir  halt  nimmer 
wurde  ir  gruoz,  ich  gib  im  strit.  Mb.  1902,  1  Hagnen  ahte  ringe, 
gevidelter  nimmer  mer.  Jivein  2849  daz  im  lieber  wsere,  waerer 
nie  komen  dar.  Nib.  1389,  2  ob  in  diu  kiiniginne  war  nie  mör 
{andre  wäre  nie)  bekant.  771.  ih  ne  bezzen  {statt  beguzzen) 
A.  derselbe  vers,  aber  mit  ine  für  mere,  377.  im  bedingten 
hauptsatz  steht  der  conjunctivus  präleriti  mit  iemer  und  meiner 
jenes  bedeutet  in  der  frag «.  jemahls' .  Walther  94,  38  gerne  slidfe 
ich  iemer  da.  Nib.  300,  2  er  möhte  sinen  Salden  immer  sagen 
danc.  Walther  45,  25  er  solt  iemer  bilde  giezen.  54,  10  unt 
wäre  ouch  iemer  me  gesunt.  Erec  5390  ea-  möhte  doch  einon 
zagen  immer  mere  vergan.  207  den  hate  der  riter  genoinen  zwir : 
und  ob  ez  alsö  kteme,  sö  hast  ein  immer  mere.  1  büch/.  1663 
ich  wuar  dir  immer  me  bereit.  Iwein  2633  der  halte  die  liute 
gevlohen  iemer  me.  Erec  9901  wan  da?,  t'rou  Sselde  ir  stiure 
gap,  so  möhtez  nimmer  sin  geschehen.  Mb.  13,  4  irn  künde  in 
dirre  werlde  nimmer  leider  [sin]  geschehen.  Iwein  7707  durch 
reht  noch  durch  giietc  enhete  siz  nimmer  getan.  Walther  34,6 
des  solt  er  niemer  hän  gedäht.  AIS.  1,  74°  solt  ab  ich  mit  sor¬ 
gen  iemer  leben,  swenn  ander  liute  wseren  fro?  Lanzelet  5011 
raöht  ich  in  zit  dar  imer  komen  ?  Mb.  1849,  4  wie  kund  ein  wip 
durch  räche  immer  freislicher  tnon?  Stricker  5,  126  wie  möhte 
mich  sin  hulde  iemer  sanfter  ane  komen?  Walther  41,  12  wer 
solt  in  danne  iemer  iht  geklageu?  90,  16  wer  möhte  daz  erliden 
iemer  me?  nur  noch  ein  drittes  beispiel  von  niemer  me  habe  ich 
angemerkt:  Türheim  im  Wilh.  109tf  wistestu  wie  Jesus  schibe 
get,  dü  enruochtest  Mahmeten  nimmer  mer  an  gebeten,  ie  finde 
ich  nicht  im  bedingten  hauptsatz;  nie  nur  selten,  bei  dem  zusam¬ 
men  gesetzten  plusquamper/ectum.  Tristan  17952  £ve  enhet  ez 
nie  getan,  enwser  ez  ir  verboten  nie.  Iwein  4648  wester  mich 
hie,  ern  wsere  her  nie  komen.  Erec  $260  het  ichz  niht  ge  tim 
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durch  iwers  Übe.;  gwarheit,  ich  hetez  ,iu  nie  geseit.  in  welchen 
fällen  eben  so  wohl  die  indicative  stehn  konnten ,  tet  ez  nie,  koni 
nie,  sagetez  nie.  im  Ruland  64,  2  neben  der  bedenklichen  lesart 
sone  goschege  uns  nie  sö  liebe  die  richtigere  sone  schach,  im 
Eraclius  1990  kann  es  nur  heifsen  mim  geschach  nie  so  leide, 
swenne  ich  nu  von  hinnen  scheide,  sol  ich  minen  herren  niht 
gewern :  geschaihe  ist  unrichtig,  eben  so  ist  im  Wigalois  10369 
der  fehler  zu  bessern ,  nie  meinen  wsere  (/.  wart)  s3  unfrö,  ge- 
(397)  smecket  ers,  sin  ieit  zerge.  im  Iwcin  1312  ez.ri  dorft  nie  wibe 
leider  geschchn  ist  dorfte  der  indicativ,  im  Er  ec  5596  dochn 
dorfte  er  nimmer  niht  geklagen  der  conjunctiv.  772.  ih  mit- 
galdes  -4,  ichn  galt,  es  ß.  die  vollständigere  aus  spräche  macht 
den  sinn  deutlicher,  auch  sind  die  klingend  gereimten  vierfäfsigen 
verse  besonders  am  ende  der  abschnitle  des  sinnes  beliebt,  der¬ 
gleichen  verse  mögen  überhaupt  nicht  ganz  nachahmung  der  fran¬ 
zösischen  weise  sein,  obgleich  sie  die  alte  poe.sie  nicht  kennt:  die 
ersten  genaueren  dichter  des  zwölften  Jahrhunderts,  toie  der  der 
Cresceniia  und  der  des  grafen  Rudolf,  liebten  die  letzte  zeih  der 
abschnitle  zu  verlängern ;  vor  oder  erst  nach  der  erfinden g  von 
mehr  als  vierfüfsigen  gesangversen  9  keines  der  älteren  genau  ge¬ 
messenen  gedickte  verschmäht  übrigens  leicht  die  vierfach  gehobenen 
verse  mit  klingendem  reim,  so  haben  sie  die  beiden  genannten,  die 
Eneide,  der  Karlmainet,  Aihis  and  Profilias ;  nur  der  Pilatus  nicht. 
Hartmann  von  Aue  enthält  sich  ihrer  in  seinem  zweiten  büchlein. 
74.  nicht,  etwa  betrabtöte  oder  im  armen  II.  76  genietöte,  be- 
[38]  trahte  im  reim  Erec  7369.  75.  zetuonne  B,  ze  tounde  A. 

76.  harnnasc  A.  was  ze  Babd,  daz  was  so  A,  der  was  I). 
77-  ich  moht  in  gende  niht  getragen  D.  ih  iz  Aa,  ich  in  Bc.d. 
nitb  gende  ne  A,  gende  niht  B,  nicht  a,  geende  cd,  78.  nü 
fehlt  Dab.  magich  B,  mah  ih  A.  mere  c,  mer  A,  iu  mere  BDbd , 
den  me  a.  79.  wen  A,  fehlt  ab.  wan  daz  iehn  nbe  sc.huctte  u« 

gie  dan  B.  scutiz  Aa,  schütte  in  D'bcd.  unde  A.  81.  wa  A. 

783.  geriet  Aabe,  riet  Bd,  do  riete  D.  84-  morgenes  A  85.  kom 
d,  quam  Aac,  chome  BI),  kenne  h.  86.  nie  Bd.  87.  abents 
bd,  abeudes  AB.  im  Erec  2473  fordert  der  vers  sogar  des  äbnts. 
da  A,  von  im  B,  fehlt  Babd.  88.  reachete  A,  machte  B. 
aber  Bad,  gar  A,  fehlt  JDc.  hovesbeH  A,  hofscheit  Ä,  immer 
89.  diu  ere  Band,  do  ere  A,  die  ere  do  Uh.  90.  also  intleme 
lästere  da  hi  ane  wart  gesien  A,  als  ich  in  dem  (ßshlt  b )  laster 
wart  gesehen  (ersehen  b)  ab,  in  dem  laster  un  (als  d)  ich  wart 
(was  Bcd )  geschn  BDcd.  in  dem  laster  unde  läfst  slj  bei 
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Ha  rtmann  nur  mit  der  lesart  dar  Wiener  Handschrift  im  Gregor 
2667  vergleichen ,  des  seheldens  unde  ir  man  tet,  wo  die  römische 
hat  des  scheltens  des  in  der  man  tet.  in  meiner  Verbesserung 
ist  anzanehmen  da/s  ei n  zweites  in  dem  fehlt ,  nach  der  anmer- 
kung  zu  z.  6347  und  ähnlich  u-ie  8162  ein  wart  mir  niht  beschei- 
(398)  den  von  dem  ich  die  rede  habe,  oder  wie  in  Wolframs  Wilhelm 
408,  17  mit  für  mit  mit,  dO  kerte  gein  dem  alten  mit  sporeu 
geiribener  huorte  Ccrnubile,  und  im  Patz.  174,  2  mit  Schenkeln 
fliegens  sehine  s.  zu  8163  ganz  wie  hier,  in  der  Klage-  1531  so 
manegen  bouc  roten  »ö  wir  in  gäben  hier  ea  lant  und  in  dom 
willen  ( nämlich  in  dem)  er  si  vant.  [Leasing  8,  208  L.  der,  der 
gegen  alle  nur  höflich  ist,  ist  im  gründe  gegen  die  er  höflich  scyn 
könnte,  grob  H.  vgl.  Nib.  359,  5.]  792.  als  uh  A ,  also  bcf  sas 
Bad,  do  D.  trösten  sie  A,  trösten  si  B.  mineu  Ad,  mir 
sninen  B,  mir  den  Dab.  93.  her  unde  mine  A.  95.  eiam 
A.  gelich  B,  gelih  A.  97.  ich  iuch  diu  U.  niene  Ä,  niht 

BDabd.  künde  Aa,  chan  BDhd.  dagen  A.  98.  woltes  B 

wolde  sie  A.  6  nie  Bhd,  nie  oder  me  A,  nym&nt  c.  799 
[39]  800.  fehlest  B.  800.  das  hette  ich  uch  nü  veriehen  6,  ich  het 
ez  uch  auch  allez  vergehen  a.  nu  gen  A,  iehen  cd,  vergehen 
Jj.  1.  deheinem  gescheht!  B,  so  beime  gescien  A.  2.  wille  A . 
er  habe  ich  für  das  der,  aller  Handschriften  gesetzt,  in  welchem  das 
e  nicht  stumm  werden  konnte,  derselbe  fehler  bei  Walther  11,  14. 
19,  27.  sage  Acd,  sage  auch  BDb.  8.  rechent  Bad.  4.  s.e 
kannescäf  ander  A,  die  kunnesehaft  (kuntschafft  d,  magsehafft  Da, 
6v.ppe  b)  under  BDabcd,  dieselbe  Verschiedenheit  im  Parzival  759, 
16  e  wir  gerechenten  [ze]  künde.  Enc  9715  ze  künde  rechenten 
si  sä.  Genesis  42,  22  unde  ich  mich  dar  zuo  snege  gerechiaen, 
6.  riebet  B,  rechet  A.  10.  aber  B.  11.  eine  AB.  diem  A.  12. 
w anders  Ah,  w an  er  Bad.  lazen  ne  mohte  ea  mochte  o. 
813-  ieiaan  so  hein  A,  iemen  dehein  />.  das  stärkere  ie  man  begün¬ 
stigt  der  vers.  im  bedingten  nebensatse  wird  s um  indtcativus  des 
präteritutns  oder  des  zusammen  gesetzten  perfectums  ic  gefügt , 
iemer  zum  indicativ  der  gegenwart,  in  cle.r  bedeutung  ‘ jemahis ’. 
Iw  ein  1817  ob  du  iemer  man  gelobest.  5829  sol  ich  min  srbeif 
iemer  überwinden.  7893  ob  ich  iemer  mac.  Nib.  1081,  2  weit  h 
immer  gewinnen  edel  wip.  1942,  4  kom  wir  immer  wider  heim. 
Iwein  745  das  ich  des  vergaz,  ob  ich  üf  ros  ie  gesaz,  6112  ver¬ 
dient  ich  ie  iuwern  haz.  vergl.  3350-3357.  Walther  56,  33  iifccl 
müeze  mir  geschehen,  künde  ich  ie  min  herze  bringen  dar:  wo 
der  (Vis  A  und  E  aufgetwmrmne  conjunctivae  künde  der  regel  bei 
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z.  771  widerstreitet.  Nib.  94,  3  habet  irs  ie  gesehen.  14.  we- 
rem  A,  war«  im  B.  16.  na  czenc  A,  nach  ezcns  D,  nach 
wyne  a  16.  hcere  ich  B.  18.  wins  B.  biker  vul  A. 

19.  gilt  A.  20.  mere  c,  mer  ABDd.  rede  BDabcd,  craft  A. 

(.390)  22.  oder  Aabc,  an  BDd.  823.  vriaet  Acd,  gefrizzet  Ba,  gisset 
Db.  24.  so  Aab ,  fehlt  BDd.  hevet  AD,  hebt  B.  25.  als 
B.  26.  railih  Ad,  rate  ich  B.  28.  slaft  a,  slafet  ADd,  ge- 
slafet  B.  ein  wenig  ob.  dernach  so  B.  29.  tröume  Bbcd , 

[40]  troumet  AD.  getreumt  a.  da«  itfa  A.  30.  soltirs  A. 

32.  varen  A.  30.  gouderne  A. '  34.  uh  ne  gebet  mer  A. 

36.  und  fehlt  Z>.  rte  zellcnt  A,  enzeient  c,  zeit  B.  es  hätte 
können  enzelat  geschrieben  werden :  über  es  ist  so  schon  vielleicht 
zu  oft  nt  in  der  zweiten  person  aufgenommen  im  verhältnifs  zu 
der  gewohnheü  des  dichtere,  im  reim  hot  er  bxtent  und  «erneut 
vn  Erec  3616.  6395,  wesent  m  Gregor  6395,  im  Iwein  «ement 
2172.  mir  Aa ,  mir  öuefc  Bbd,  ouch  mir  D.  37.  Hesre  B. 
38.  muezze  guuert  B.  moze  ge  iineret  A ,  iniis  unsalig  Db.  gu- 
nert  sin  ist  ein  unerlaubter  ausgang  des  verses,  zumahl  bei  einem 
dichter  der  nie  gekört  oder  dergleichen  in  den  reim  settt.  eher 
war  die  starke  kürzung  roüez  zu  wagen,  die  sich  auch  im  Erec 
1023  findet,  im  Gregor  2518  hoben  beide  Handschriften  ich  miiez 
die  helle  büweu,  obgleich  man  auch  müeze  de  schreiben  könnte. 
40.  niwen  A.  bostc  AD,  aller  beeste  Bbd.  ne  saget  A.  41. 
d&z  ÄDa,  des  Bbd.  beide  Casus  sind  bei  erdenken  üblich.  42.  d&z 
ich  Bei.  wol  das  man  Db,  fehlt  Ac  {aber  c  hat  43  das  ich  der 
zungen).  daran  Al*',  hier  an  Bd,  fehlt  D-  das  schwanken,  der 
Handschriften  giebi  der  lesarf.  von  ä  das  Übergewicht,  doch  wten  ich 
dar  an  der  Zungen  unrehte  tuo.  sie  ist  nicht  gegen  Hartmanns 
■Sprachgebrauch.  1  büchl.  105  ich  wände  mich  ir  nsehte.  1775  ich 
wasn  noch  lihter  den  Pfaät  allen  verbrande.  Erec  3373  ich  wssn 
ez  »olde  verdagen.  4537  ich  warne  ez  vH  wol  Von  gehurt  wesen 
mac.  Hed  14,  16  da  wände  ich  state  fände,  sogar  ohne  ich  steht, 
im  Erec  5236  ja  warn  man  niender  l'unde,  und  mit  dem  indicauv 
6250  mich  warne  in  steliger  zit  ze  iu  got  her  gesendet  hät.  auch 
schien  im  Gregor  3149  die  Verbesserung  nothic, endig  ez  wsene  unnütze 
Wsere  für  ich  warne  ez  unnütze  wxere.  im  Erec  4073  vielleicht  dä 
waen  ein  ableitare  hist,  vcrgl.  zu  hu.  8157  die  lesarten. 

845.  dem  in  ducket  4,  neheicer  Schalheit  A,  deheiner  sehr.lebcit 
ß,  7,ou.  vil  A,  zevil  B,  und  so  alle,  der  gewähltere  aus  druck, 
den  hier  der  versbau  bezeugt,  haben  in  der  Eloge  890  die  Hand¬ 
schriften  4  tf ad  B,  4*s  cfich  des  nie  dühte  vil  swaa  du  ze  frön- 
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den  ant  ze  spil  der  werlie  kündest  machen,  in  Türheims  Wil¬ 
helm  139®  herre,  ir  habt  mir  wol  getan;  mich  danket  der  geraden 
vil.  [ Reinmar  MSF.  151,  32  mich  diuhte  es  vil,  ob  ez  der  kei* 
(400)  ser  w»re.]  46.  siu  für  ez  A.  847.  ih  ne  mah  sie  A,  ich 
en(tan  ir  b ,  nu  ne  (Nu  Dad )  magich  (kan  ich  <i)  si  (ir  Da) 
BDacd.  48.  wan  oubele  gescie  A.  49.  daz  vor  war  A. 

50.  heten  A.  51.  vlizte  A.  52.  wiher  u  al  nere  A.  54- 

ew  habet  es  ein  d ,  u  hebetiz.  eime  A,  habt  cz  iu  eine  Bc, 
habt  sy  uch  vor  ein  a,  hab  dirz  eine  D.  werdez  iu  B.  wer- 
diz  u  A,  werdez  ad,  sei  es  c,  ist  ez  dir  D.  ich  habe  des  Ver¬ 
ses  wegen  ez  nach  iu  gesetzt,  ein  abzukürzen  wäre  verwegen. 
gehuot  A.  55.  her  Dad,  der  herre  ABb.  diese  zwei  beztich- 
nungen  vor  dem  namen,  und  noch  die  dritte  min  her,  schwan¬ 
ken  so  in  den  handschri/ten  dafs  hier  spuren  einer  uralten  Will¬ 
kür  zu  sein  scheinen,  etwa  liebhaberei  für  die  eine  redeweise.  ich 
habe  setzen  müssen  was  der  vers  begehrte",  sehr  oft  aber  ist  weh- 
reres  möglich,  zuweilen  kann  man  auch  zweifeln  ob  nicht  der 
name  zu  streichen  sei.  lachete  A ,  lachte  B.  56.  mir  nist 
[41]  A;  so  gewöhnlich ,  nist.  59.  unwisenheit  A.  60.  ungevouge 
Aacd,  unfuoge  BDb.  ob  der  urnlaut  richtig  ist ,  scheint  mir  sehr 
zweifelhaft :  durch  einen  reim  kann  ich  ihn  nicht  beweisen,  die 
substantive  fuoge  unfuoge,  obgleich  im  althochdeutschen  fuogi,  sind 
nur  in  dieser  form  üblich ;  eben  so  sicher  das  adjeclivuni  gef ü ege 
und  das  adverbium  gefuogc.  aber  als  in  diu  Geiuoge  bat  steht 
im  Erec  7540  bei  Haupt ;  eben  so  persönlich  im  Parzival  121,  12 
nach  der  Sangaller  Handschrift  ( denn  andre  beweisen  nichts)  Ge- 
fuoge  ein  wunder  an  im  birt  ( der  ist  ein  Wunderkind  der  Geschick - 
lichkeit).  bei  Walther  65,  25  hat  B  swer  Ungefuoge  swigen  hieze, 
C  aber  Ungefüege:  64,  38  sieht  frö  Unfuoge.  das  appellath >e  ge- 
fuoge  wird  man  selten  finden:  auch  Graß  hat  3,  424  nur  etwas 
ungewisses,  obgleich  gifuogida  häufig  ist.  dach  steht  es  im  Tun- 
dalus  53,  41  H.  auch  geben  im  Gregor  1070  beide  Handschriften 
zv.ht  unde  gcvuOge:  aber  vuo^e  ist  häufig  bei  Hartmann,  un- 
vuoge  wird  im  Erec  5471  geschrieben,  uugevuoge  im  Erec  9517 
und  im  reim  6527.  in  den  Nibelungen  805,  4  hat  H  (es  scheint 
das  femininum)  ungefüge,  1873,1  D  ungevtiege:  in  der  letzten 
stelle  kann  bi  ungefuoge,  wie  AB  haben,  von  üngefuoc  sein,  und 
eben  so  180,  2.  1452,  2  das  mit  ungefuoge  in  4,  mit  gevuge  im 
grafen  Rudolf  7,  12.  im  Parzival  533,  9.  13  hat  G  utigefovge  \  n- 
gefuege,  welches  kein  schwanken  ist,  aber  auch  nichts  lehrt  (i.  zu 
436,  9)-  61.  die  ne  w  öl  der  AB.  mir  Aa.  vor  daget  4- 
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(401)  eine  der  häufigsten  schreibverwechselungen,  auslautendes  n  und  t. 
862.  hem  mir  A,  er  sy  mir  a,  er  rairz  BDhd,  er  mir  sie  e. 

63.  alse  te  plah  A.  64.  die  «ieman  gezoumen  ne  mah  A. 

66.  seihe  B,  sulhe  Aa,  solhe  Bd,  soliche  b.  ob  der  dichter  q  o 
oder  ö  sprach,  oder  ob  er  wechselte,  kann  niemand  wissen:  ich 
habe,  mit  B  im  Iwein  immer  e  geschrieben,  hier  aber  war  es  noth - 
wendig  und  2761  veranlagten  handschriflen  den  auslautenden  vocal 
zu  tilgen,  daj's  in  den  Senkungen,  die,  erste  allenfalls  ausgenom¬ 
men,  das  auslautende  schwache  e  zweisilbiger  Wörter ,  deren  erste 
lang  ist,  nicht  mit  dem  folgenden  vocal  ver schleift  sondern  ver¬ 
schwiegen  werden  mufs,  folgt  daraus  dafs  nur  gewichtlose  Wörter 
so  gesetzt  werden,  nachdrückliche  höchstens  bei  dichtem  die  über¬ 
haupt  stärker  abkürzen.  Otfried  hat  einige  wenige  Wörter,  nur 
verba  und  partikeln,  so  gebraucht,  die  er  auch  zuweilen  kürzt:' 
die  schwereren  sind  nur  in  der  ersten  Senkung,  w&ne  duh  bi  thiü 
so  gähti.  er  tödes  duau  scolta  überwant.  wolt  dr  tbär  waz  ir- 
scaboron.  brahta  (bräht)  imo  selben  gnat  gimah.  rihte  ine  pedi 
tbara  frua.  niaz  er  ouh  mammuntes.  nub  es  es  dnan  scolti  dnti.  t 
scolt  dr  sin  Krist  guater.  wäz  scolt  ih  thanne.  wolti  emmisen 
irfnllen.  mit  then  wnrti  duh  firmeinit.  wäri  (war)  al  gihaltan 
ther  folk.  wanta  dr  then  liut  heilit.  want  er  giloubig  ni  was. 
zi  dagainuase  inti  ä'zi.  int  alles  liphaftes.  joh  ist  äna  änagengi. 
thaz  got  an  inan  worahta.  thanne  &\  gifugiles  thaz  ist.  than 
imo  frost  derita,  wanne  (wan)  i’mo  baz  wnrti.  then  thär  umbi 
inan  sazun.  68.  wdzzet  ir  B,  wizent  ir  A.  Erec  7518  jftne 
wizt  ir  hiute  waz  ir  saget.  Gregor  2799  wizt  ir  iender  hie  bi. 

70.  eme  A.  siniu  bcesen  wort  B.  71.  6uch  erhebt  er  & 

873.  auf  die  bequeme  anknüpfung  durch  und  in  an  das  in  der  liegende 
s6  iemen  (den  ersten  slac  git)  führen  die  handschriften.  nn  Alain 
A,  und  es  c,  unz  (biz  a,  di  wile  D)  ez  (yme  b)  Bah,  wan  uns  ez 
(daz  d)  Bd.  ime  vertreit  c.  76.  geliehen  AB.  79.  scim* 
fes  A.  81.  geslafen  AB.  was  ir  wachet  A,  erwachte  B, 
derwachte  a,  erwachete  D,  erwachet  bd.  offenbar  fehlerhafte 
ver  »Schlüsse  würden  sein  erwächdte  sä,  erwdehete  sä,  erwachet 
sä.  dergleichen  ist  bei  den  genauen  dichtem  unerhört,  hingegen 
erwachte  sä  ist  nur  im  Iwein  etwas  bedenklich,  weil  Hartmann  wi 
diesem  gedieht  auf  der  letzten  Senkung  die  eigentlich  zweisilbig 
endigenden  präterita  mit  langer  Stammsilbe  vermeidet,  desgleichen 
(402)  die  participia  derselben  art.  im  Erec  sagt,  er  freilich  am  ’uers- 
schlufs  2487  machte  sich,  9384  erbarmte  sich,  6674  un gewarnte 
schar,  sogar  2377  herbergta  dort,  im  Gregor  2495  verftnochtez 
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wjp,  und  noch  im  Iwein  verschmäht  er  außer  jener  verssidle  keine 
form  der  art,  wie  denn  auch  z.  4820  A  selbst  untwahte  giebt.  in 
tiedern  und  im  reim  ist  er  immer  vollkommen  strenge  gewesen: 
denn  zu  erzeicte  (Er ec  9295:  noicte)  weist  Graf  5,589  die  alt¬ 
hochdeutschen  freilich  vereinzelten  formen  zeikit  und  zeige  nach, 
und  ( lied  15,  2)  den  volget  ich  um  uf  daz  is  ist  keine  freiheil , 
sondern  volgt  ich  würde  es  sein,  die  verbii  mit  einfacher  liquida 
und  die  mit  t  sind  ober  ausgenommen  diente  und  lönde  sagt  er 
in  Hedem  (4,  17.  22,  J5),  mfcrte  (Iw.  Gr.)  gebärten  (Iw.)  weinde 
setzt  er  in  den  reim  (Erec  8114.  9l2»  Iwein  4265),  und  das  durch 
althochdeutsche  Zeugnisse  (Gr off  1,  447)  wenig  bestätigte  erte  (Erec 
9956  Iw.  3879.  5353.  6774),  desgleichen  hafte-  (Iwein  5032),  be- 
trahfe  wenigstens  im  Erec ,  dies  nebst  gemetö  noch  in  den  späte¬ 
ren  werken  vor  den  versschlufs  (s.  zu  774),  was  die  viersilbigen 
jiräterita  betrifft ,  so  sind  sie  vor  den  versschlussen  gewöhnlich  drei¬ 
silbig,  din  entwäfente  mich:  eben  so  regelmäfsig  werden  zwei 
silben  daraus  in  jämert  in  (Iw.  3216) :  aber  sehr  verwegen  ist  im 
Erec  2615  erledegte  da,  welches  sich  dem  oben  erwähnten  her- 
bergte  dort  vergleicht;  noch  verwegener  freilich  predc-gte  :  ledegte 
[42]  in  den  reim  zu  setzen,  wie  im  herzog  Ernst  5455.  882.  nicht 

AD,  öueh  niht  Baba.  84.  si  fehlt  A.  sament  A,  sarnet  b, 
ensamt  ED,  allesament  c,  alle  a,  bey  einander  d.  85.  eine 
A.  86.  her  ADa,  nn  Bbd.  87.  wander  AD,  wan  er  B. 

89.  zoa  Ab,  mit  Bacd,  bi  D.  nidere  und  widere  ADd. 

90.  kuneginne  B.  sagetem  Ä,  sagete  im  Da,  sagt  im  Bb,  saget 
d.  es  konnte  auch  saget  im  geschrieben  vxrden :  denn  Hartmann 
sagt  ktinegin  auch  zweisilbig.  92.  alle  (lisse  A.  93.  die  won- 
helt  A.  94.  nimmer  neheir.en  A,  niemer  deheinen  B,  nimer 
chein  D,  nummer  kein  a,  nymer  keinen  b,  nymer  nit  dhain  d. 
trotz  der  Übereinstimmung  der  handschriften  schien  mir  niemer 
hier  unbegreiflich,  ein  grader  hauptsatz  mit  dem  präteritum  er¬ 
fordert  nie,  oder ,  wenn  'nie  zuvor'  'nie  bis  dahin  gemeint  wird, 
nie  mere.  ein  so  los  angeknüpfter  salz  wie  dieser  kann  nicht  an¬ 
ders  behandelt  werden:  denn  man  dürfte  ja  eben  so  wohl  sagen 
er  hete  die  gewonheit,  ein  geswtior  nie.  aber  ich  hätte  bedenken 
sollen  dafs  swuor  nie  me  '  nie  bis  dahin  hier  einen  künstlichen 

(403)  nickt  ordentlich  gelösten  gegen  salz  bezeichnen  würde,  und  ein  glei¬ 
ches  beispiel  im  Erec.  2723,  din  (sin  gewonheit)  was  daz  nimmer 
dehein  man  gesaeh,  konnte  mich  warrum  hier  allen  handschriften 
zu  mifs trauen,  genauere  beobachtung  hat  mich  ein  iemer  kennen 
gelehrt,  welches  'jedes  mahl  bedeutet,  und-ein  ihr»  entsprechendes 
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niemer .  'kem  mahl.  dieses  niemer  scheint  zwar  ziemlich  selten, 
zu  sein,  im  Lanzelet,  9085  daz  was  sin  site  und  oncli  sin  muot 
daz.er  nimer  des.  vevgaz  ern  bäte  den  liuten  etswaz  — .im  Par¬ 
tita! '  41,  10  deheinen  tac  daz  nimmer  liez  der  richeste  von  Aza- 
gouc  —  der  huop  sich  immer  dannewart  durch  tjostieren  für 
die  stat.  im  Wilhelm  von  0> .  3,  101 c  nü  hete  er  eine  gewonheit, 
daz  er  nimmer  daz  vermeit  evn  gienge  schotjwcn  zuo  dem  nier: 
eben  so  wieder  270 a.  irn  Wigalois  4622  dar  engegen  daz  tier 
kerte,  als  ez  diu  gwonheit  Serie,  dil  der  schoene  anger  lac:  nie¬ 
mer  wart  dehein  t'ae  ezn  keeme  dar  ze  der  selben  stunt.  allen¬ 
falls  kann  man  so  verstehn  Genesis  49,  21  mit  minnen  si  sich 
scieden  noh  niemer  after  diu  sament  gebiegen.  im  Lanzelei.  4021 
wird  ihm  ie  entgegen  gesetzt,  man  gesach  si  nimer  imgaimiot, 
wan  ie  mit  schcenen  vröudcn  leben,  iemer  ‘jedes  mahl'  hat  Wal¬ 
ther,  aber  nur  beim  präsens.  48,  16  iemer  als  ez  danne  stat,  aisft 
sol  man  danne  singen.  42,  22  so  si  den  walt  sils t  graonen,  so 
wirts  iemer  rot.  71,  6  si  swiget  iemer  als  ich  klage.  100,  10  ab 
si  vergizzet  iemer  min,  so  man  mir  danken  sol.  36,  4  daz  was 
billieh:  wan  sol  iemer  nach  dem  hove  leben,  andre  auch  beim 
präteritwn.  Georg  3690  immer  so  rnanz  an  liez,  her  und  dar  ez 
vaste  stiez.  Parz.  531,  22  immer  swenncr  si  an  sach.  567,  1  im¬ 
mer  als  dicke  er  trat.  Lanzelet  4243  mit  gedanken  wart  si  des 
in  ein,  da  ir  der  riter  vor  erschein,  daz  si  die  stat  erte  und 
imer  dar  kerte  so  man  den  zimbel  ruorte.  7071  wan  der  selbe 
guote  kneht,  swä  er  den  sumer  hin  vertreip,  den  wintr  er  immer 
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beleip  bi  Artüs  ruassenie.  Alexander  8810  (4160)  ih  vaht  immer 
ze  vom.  Konrad  von  Heimsfwt  von  U.  fr.  Himmelfahrt  190  unz 
daz  si  sere  weinte  :  swenne  si  vereinte,  so  was  daz  iemer  ir 
site.  Wolfr.  Willi.  451,  24  swä  der  pflaster  keinez  lac,  da  was 
immer  süezer  smac.  Georg  154  dft  schre  man  immer  Fiä  fi.  ( aber 
Iwein  3333  und  vant  diiz  ie  da  gereir.)  Parz.  669,  18  Gäwän 
ein  riter  wol  gevar  immer  schuof  zeiner  frouwen  dar.  ( aber 
639,  22  ouch  mebte  man  dä  schouwen  ic  zwischen  zwein  fronwen 
einen  clären  ritter  gen.)  Georg  1226  swä  daz  immer  ( ein  mahl) 
wart  gsschrit.  (aber  Nib.  136,  1  so  ie  die  künege  liehe  riten  in 
ir  laut.)  1308  swer  dir  immer  körn  zc  jagen,  (aber  Iwein  4627 
(404)  swer  ie  gereit  wart,)  ganz  verschieden  von  niemer  ‘kein  mahl' 
ist  ein  altes  niemer  ‘ niemahls  seitdem '  bei  präteriium ,  Vielehen  in 
der  oben  angeführten  stelle  der  Genesis  48,  21  gemeint  sein  kann , 
bestimmter  ist  so  zu  nehmen  68,  44  den  einen  idi  uz  snnte:  nie¬ 
mer  er  wider  zc  mir  wünte.  Alexander  4365  (4715)  da  wart  vil 
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leide  get&n  rnanigem  stolzen  manne,  di  niemer  ne  quam  dann«. 
Klage  147  des  wart-  im  dö  der  schade  bekant,  den  er  alt  nimmer 
fsit  nimmer  mer  A)  überwant.  so  haben  die  alten  auch  iemer 
seitdem  jederzeit ’  beim  prätemtum.  Genesis  48,  16  afiet  des  CT 
iemicer  hanc.  Ruland  270,  28  dar  nach  flizten  sich  iernir  alle 
Karlinge.  281,  17  daz  si  imer  klageten.  Lanzelet  238  da/,  man 
uns  dervon  seit,  swer  dä  wonte  einen  tac,  daz  er  niemer  riuwe 
pflac  und  imer  frceliche  warp  unz  an  die  siunt  daz  er  erstarp. 
8974  di  gespiln  die  Yblis  häte,  mit  den  siu  gienc  bluomen  le¬ 
sen,  die  sint  imer  sit  gewesen  durch  ir  willen  äne  man:  ir  kei- 
niu  vrende  nie  gewan.  weit  häufiger  ist,  auch  bei  späteren,  nie¬ 
mer  mere  für  nie  sit,  womit  es  in  den  Nibelungen  1647,  4  die 
handschrift  C  vertauscht,  der  deheiner  nimmer  möre  kora  ze  Be- 
chelAren  sit,  statt  der  einer  mit  dem  libe  kom  nie  ze  Becbl.  sit. 
Gottfried  wechselt  ab  mit  nimmer  me  und  nie  sit.  Trist.  17706 
sine  wurden  aber  nimmer  me  sö  heinlich  sös  e  waren,  nochn 
gewunnen  nie  zir  fröude  sit  sö  guote  state  sö  vor  der  zit.  veryl. 
Wigal.  4165.  4325.  4861  (mit  sit  verbunden)  Farz.  25,  27,  104, 15. 
479, 10.  646, 10.  658, 5.  705,  27  Nib.  723, 4.  867,  3.  868,  4. 1040. 
3.  1081, 4.  1463,  3. 1999, 4.  2023, 4  Türh.  IHM.  127«  Georg  1449. 
124  Stricker  4,  301  Alexander  920  (1270).  1359  (1709)  Genesis 
68,  44  Ruland  280,  20-  281, 12.  dieser  gebrauch  von  niemer  möre 
(zu  dem  auch  ein  gleiches  iemer  mere  d.  h.  ie  sit  kommt,  Ruland 

11,  21.  257,  4  Wigal.  11608  Lanz.  4756  Türh.  Wilh.  113»  Trist. 
3451  und  im  relativen  satz  —  also  jemahls  seitdem'  —  Alexander 
2074  (2424)  Nib.  2134,  3  Wigal  2149)  scheint  nicht  allgemein  ver¬ 
breitet  gewesen  cu  sein:  doch  hat  ihn  auch  Hartmann  im  Gregor 
484  (Ulr.  Trist.  3167)  si  gesähn  ein  ander  niemer  mö,  347S  ichn 
gedäht  an  inch  niemmer  me,  im  Erec  7170  ze  swelher  stunde 
daz  rötwilt  ersprenget  wart,  sö  was  sin  jungeste  vart  ie  ( jedes 
mahl)  ze  wazzer  in  den  sö,  unde  wart  onch  nimmer  mö  erloufen 
niender  anderswÄ  wan  nnder  dem  büse  d&.  895.  ne  swour  A. 

96.  wen  A.  vollen  vor  A.  97.  utpandraguon  B,  ntpanda- 
grün  D,  Urpandagron  [?]  b,  uterpandragon  Ad,  Vatter  pantagraton 
o.  irn  Erec  1786  sin  vater  Utpandragön  hiez.  die  richtige  en- 
(405)  düng  ist  bei  Hartmann  6n,  nicht  fm,  nach  Aacalön  2274  und  Nä- 
risön  3802.  die  no.men  im  Erec  191 1  sind  zu  bessern,  die  appel- 
lativa  garzfrn  und  pavilün  fand  er  schon  im  gebrauch,  das  uo 
der  handschrift  B  in  utpandraguon  (garz&n  schreibt  sie  mit  ti  und 
ü)  überzeugt  dafs  ich  im  Parz.  496,  6  mit  D  und  im  Wilh.  392,  19 
ohne  zeugen  richtig  geschrieben  habe  Gauriuon  und  Rubinon.  so 
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ufd  fuohs  **  Wilhelm  61,  8  durch  die  handschri/t  l  wenig  ge¬ 
sichert:  aber  im  Iwein  6536  hat  es  B.  898.  bi  dem  BDb. 
900.  viercehn  B.  1.  sant  bd,  sente  A,  send  D,  sancte  B.  eine 
einsilbige  form  /ordern  auch  die  versa  im  Erec  4020.  8651,  im  ar¬ 
men  Heinrich  865.  2.  siner  craft.  A. 

904.  daz  si  daz  A.  heten  AB.  5.  duhte  sie  (si  ß)  AB. 

littcrlichin  a,  riterlich  nn  ABDd,  ritterlichen  und  !>.  6.  wände 
-4.  dar  stunt  ADb,  ez  stuont  dar  Bacd.  7.  wcme  übe  da 
an  A.  8.  hern  twan  (ywynes  «)  Da,  dem  herren  (hem  B) 
ywein  (Iwein  ß,  ywan  d)  ABd.  9.  wunder  AB.  sich  fehlt 

[43]  A.  bäte,  so  A.  10-  da  eine  solde  kuomen  A.  H.  sprah 

Ah*  godahte  BDacd.  ih  ne  muh  .4c.  13.  mir  Wirt  A,  mim 

(mir  ad)  werde  BDabd.  i/antm  sollte  der  dichter  die  harte  kiir- 
swig  werd  vorgezogen  haben?  14.  mir  ABac,  mich  bd.  mich 
sol  viirkomen  ist  vielleicht  richtiger,  wenigstens  sagt  Hartmann 
vürsagen  Er.  7829,  und  Iw.  7433  ist  wegen  des  casus  derselbe 
zwei/el.  vore  A.  16.  wan  des  Bd.  inist  A.  necliein 
A.  17.  also  scieve  ABad,  als  schiere  De,  zehant  b.  so  AB, 
als  abc,  und  d,  fehlt  D.  des  strites  (strides  .4)  gert  (geret  A ) 
ABDabtd.  die  widerholung  ist  unangenehm,  und  der  vers  erträgt 
sie  nicht,  wenn  man  die  überwiegenden  Zeugnisse  für  also  gelten 

lä/sl.  18.  her  wildes  vor  mih  gewert  A.  21.  vi erzen  A 

viercehn  B.  irbitet  Ad,  arbeitet  b,  bitet  BDac.  22.  ne  stri- 
det  Aar,  strltet  BDbd.  23-  wandih  sal  an  A.  24.  nemanne 

A.  25.  Brezzilian  B,  brizilian  D,  brezzilan  l,  Brecilia  c,  bre- 

silian  A,  bressiüan  d.  auch  die  allgemein  verbreitete  form  dieses 
namens ,  auf  an,  bei  Chretien  Breceüande,  zeigt  wie  manches  an 
dere  dafs  schon  vor  Eilharts  Trisiant  ein  uns  zur  zeit  noch  unbe¬ 
kannter  roman  von  Artus  verdeutscht  Sein  mu/s,  aus  dem  auch  die 
namen  der  bedeutendsten  ritler  der  lafelrunde  den  deutschen  lessrn 
geläufig  waren.  29.  dar  na  A.  30.  die  sconc  A.  32.  die 
beide  A.  also  Ad,  als  BDa,  do  so  b. 

933.  so  sie  ih  swannih  sceiden  dun  A.  35.  de  dar  pliget  A. 

(406)  936.  sihe  d,  sie  A,  sehe  D,  gesihe  Bab.  im  ersten  fu/se  kann 

sb  gesihe  stehn,  mit  Verkürzung  des  auslautenden  langen  vocals-, 

im  zweiten  fufse  nur  so  sihe,  nicht  so  gesihe  nach  der  regel  bei 
*•  651,  nicht  so  sihe,  weil  nichts  die  Verkürzung  bewiirkendes  da 

[44]  ist.  39.  in  eine  A,  in  D,  den  eine  d,  den  eyns  a,  den  B,  den 

stein  b.  40.  ob  ih  nngeldes  A.  oder  hat  hier  auch  B. 

41.  dar  ne  wirt  A,  da  enwirt  c.  nn  nunnner  o.  42.  ih  iz 
A.  habe  bd,  haben  A,  han  BD.  vollen  brabt  Aab. 

Hertmann  von  Aue,  Iwein  4.  Ausg.  26 
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43.  bevinden  si  iz  A.  44.  der  wirt  danne  A.  46.  unde  warb 
iz  alsein  biderbe  man  A.  48.  ehunde  D,  kuudir  Ir  werben  uH 
A,  künde  gewinnen  un  Bad,  gewinnen  und  (47.  kan  mit)  c,  schone 
kan  b.  offenbar  ist  in  D  das  echte  hergestellt  oder  erhalten,  kein 
geschickter  dichter  paart  mit  einem  auffallend  kurzen  verse  einen 
auffallend  langen  ohne  besondem  grund.  Erec  3940  mit  schcenen 
wibes  listen  begunde  si  dö  fristen  ir  ere  und  ir  mannes  Hp- 
vergl.  Iw  ein  5140.  5320  Wigalois  1212  Ruland  103,  34.  gera¬ 
sten  ADab,  fristen  Bcd.  49.  nnde  A.  die  Aabd,  sine  B, 
sinen  D.  50.  namer  san  zehant  A.  51.  demer  ADa. 

52.  stiller  eme  sagete  A,  stille  er  im  sagte  B.  53.  im  fehlt 
A.  sin  gereite  JBab,  sin  ors  (pfert  cd)  bereite  Dcd.  54.  nnd 
Dcd  für  üf.  sin  pfert  (ors  .4)  leite  ABabd,  daz  dar  leite  D, 
sein  eysen  geraite  c.  55.  wolde  AB.  57.  unzerme  A,  unz 
er  im  B.  sin  AD,  daz  a,  den  Bbcd.  58.  nune  la  niwet  sin 
te  ga,  ohne  er  sprach,  A.  keineswegs  unpassend,  nune  lä  dir  niu- 
wet  sin  te  gftch.  doch  sagt  auch  Chretien  s.  142*  garde,  ne  de- 
morer  tu  pa3.  59-  duz  wol  dagest  A.  60.  iemanne  -1. 

61.  iemer  Abd,  lemer  tner  B,  ummer  me  a.  62.  nnder  AB. 

964.  na  Jac,  hin  nft  BDbd.  65.  ysengewant  BD,  isern  gewant  A, 

[45]  yserin  gewant  a.  66-  don  wafender  A.  68.  groz  A,  groze 

Dac,  grosser  d,  michel  Bb.  die  wider holung  des  epithetons  ist 
absichtlich,  wie  6686.  87.  69-  ui  ADabd,  er  B.  groz  gewilde 

Aa.  71.  engen  Abd,  selben  B,  fehlt  D.  72.  den  ADb,  da 
Bd.  73.  als  BD.  74.  grozer  A.  76.  die  gnode  Aad. 
herberger  don  nam  A.  79.  morgenes  schiter  A.  80.  gruwe- 
lichen  A.  81.  lenem  d,  ienen  A,  gern  a,  einem  BDb,  dem  c. 
wer  nicht  wüste  wie  gern  Hartmann  durch  dreisilbige  Wörter  die¬ 
ser  art  seinen  versen  die  flüchtige  leichtigkeit  giebt,  begnügte  sich 
vielleicht  mit  jenem.  82.  bisinen  A.  83.  unde  A.  vor 

(407)  Ab,  von  BDad.  sym  a,  sinen  A,  sinem  B.  amblike  A. 

984.  segende  her  A.  vil  ab,  vol  A,  fehlt  BDd.  86.  decheine 
J.  Vergl.  Wigalois  5023-  87.  ie  gesceffen  ruohte  A.  91,  den 

Aab,  das  Bd,  der  De.  92.  da  A.  tweln  B,  entwyln  a.  wel¬ 
len  d,  welea  c,  quäl  b,  zwivel  A,  beiten  D. 

994.  siusen  B,  susen  A,  sausen  cd,  suzen  D,  saus  b,  duner  a. 

[46]  96.  daz  eme  des  A.  duhte  B,  duchte  A.  98.  wander  A. 
ne  truwete  A,  entrinwet  B,  entrute  D.  nimer  A,  niemer  B, 
nymtner  d,  nyrgin  a,  niht  Dbc  und  lYig.  6456.  der  sinn  fordert 
ruht;  oder  '•nicht  länger das  heutige  oberdeutsche  ‘nimmer’,  alt 
nicht  nimer  sondern  niht  me  oder  nie  me.  dieselbe  enischeidung 
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fordert  der  gleiche  vers  im  Erec  6338  wan  er  entriut  nyramer  (nie 
me)  geleben.  Gregor  2363  re  walde  wart  nie  me  gebiten  (nie 
niht  mß  Vat.,  nye  Wien.).  Maria  164  done  beit  er  nien  mere. 
Tristan  9079  daz  er  iezuo  nie  mßre  und  vil  küme  mohte  leben. 
14303  dft  enkom  er  nimmßr  ln.  Wigalois  6888  daz  rat  dß  nie¬ 
mer  umbe  gie.  auch  beim  präsens.  Maria  21  du  enscolt  nien 
mere  zu  unserem  Opfer  gän.  170  ir  ßre  diu  ist  gcnicket  und 
berihtet  sich  nienmere.  Klage  694  4  der  sin  vil  höhvertiger  sin 
der  schadet  uns  nie  mere.  Tristan  8725  enbitet  min  nime.  10592 
fürhtet  iu  nime.  Genesis  11,  22  ih  ne  wil  unter  ime  wesen  nie 
mere.  so  steht  auch  nie  für  niht  vor  dem  die  quantität  bezeich¬ 
nenden  mere,  ohne  unterschied  der  tempora.  Jvoein  3287  dane 
vant  er  nie  mfi  liute  wan  einen  einigen  man.  Erec  3554  esn 
mohte  nie  mere  sin.  2806  dane  was  ze  tuon  niemere.  Parz. 
612,  28  ine  mae  nimer  Verliesen  freuden  denne  ich  hin  verlorn. 
Tristan  10593  dane  ist  nimere  sorgen  an.  4388  lÄz  alle  rede, 
und  tuo  nimer  (niht  me  haben  im  Iwein  593  alle  sieben  hand- 
schriften ),  minen  herren  den  bite.  Ruland  228,  23  dä  für  entouc 
ze  sagen  nimßre.  das  adverbiale  und  das  substantivische  nimere 
folgen  auf  einander  im  Tristan  16584.  87,  ine  wil  ditz  laster  nnt 
ditz  lelt  mit  iu  nimere  leiten:  ine  lide  dirre  unßre  näch  dirre 
zit  nimßre.  in  dem  gemeinschaftlichen  verse  der  Nibelunge  A  287, 4 
und  des  Lanzelets  1822  des  rätea  ich  mich  nimmer  gescham  ist 
nimmer  gegen  den  sinn,  nimmer  gegen  das  mafs,  so  dafs  niene 
das  richtige  sein  wird,  oder  vielmehr  einsilbiges  nimer,  welches, 
wie  ich  mich  allgemach  überzeuge,  nicht  allen  dichtem  abzustrei¬ 
ten  ist.  in  Wolframs  Wilhelm  443,  15  hat  l  richtig,  der  nie  mer 
(408)  schumphentiur  enphienc,  niemahls  eine  gröfserk  niederlage  erlitten 
hatte:  niemer  m,  nimmer  K,  nie  o.  999.  un  do  Ba.  daz 
wider  A.  1002.  grotzin  A,  gruozte  in  B.  3.  ajse  A. 

4.  her  A,  der  herre  d,  sich  her  Dab,  sich  der  herre  B.  5.  wem 
B.  6.  dnlten  B,  gegen  den  reim  z.  5235  und  im  armen  Heinr. 
1139.  selbst  das  präteriium  reimt  im  Iwein  5170  auf  unsehulde. 
ne  wolde  A.  8.  ir  ieweder  A.  so  immer  ohne  t.  ich  folge  B, 
ohne  bestimmen  zu  wollen  wie  der  dichter  sprach.  gereit  Aa, 
berßit  BDcd.  9.  anderen  A,  andern  BDacd.  11.  emest  A, 
ernst  BDacd.  12.  di  ors  D,  diu  (die  A )  ros  AB.  mitten  A, 
mit  den  B.  dergleichen  Verhärtungen  des  anlautenden  d  hat  immer 
nur  A.  16.  iz  brah  A.  17.  wol  in  hundert  A.  stucken 
A,  stuochen  B.  ich  kabe  den  regelrechteren  umlaut  vorgezogen, 
da  eich  nicht  nachweisen  l&fst  dafs  Hartmann  stucke  gesagt  hat 

26* 
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u  k  Gottfried  im  Tritt.  7060  (:  dem  zucke),  oder  ich  rncke  wie 
Ulrich  von  Türheim  im  Wilh-  225"  (in  sol  min  Stange  wihen  mit 
siegen  '/ein  pärucke.  an  gwaltc  ich  für  mich  rucke),  oder  der 
rukke  wie  Konrad  im  Schwanriller  852  (sinem  drucke:  üf  den 
rocke;  aber  doch  auch  riikke  :  ungeliicke  Otto  643).  18.  muo- 

sen  si  B ,  mosten  sie  A.  beide  Au ,  fehlt  BDbd.  22.  solt 
AD,  un  soldc  Bnbcd.  Wilhelm  von  Or.  3,  210«  ir  vil  riterlichez 
kriegen  mühte  got  wol  hän  gesellen,  und  solde  ein  strit  vor  im 
geschehen.  236 r-  miß  Malfer  gar  ob  ein  wip  got  solde  nemeti, 
in  müht  der  rnaget  wol  gezemen.  ein  fehlt  A. 

1023.  scilde  A.  '  gie  BD.  vergl.  Erec  5533.  24.  die  Aa ,  den 

[47]  BDrd.  ir  ADac,  fehlt  Bd.  25.  duz.  hier  alle.  die  ADd. 

si  Bac.  26.  wuorden  aber  Bf'acd,  worden  doch  A.  tvtirdn 
ab  ixt  keine  härte,  ab  und  od  sagen  alle  dichter  vor  consonan- 

t.en  in  der  Senkung ,  alle  sparen  das  e  vor  leichtem  consonanlaus- 

laut  bei  folgender»  voeal.  28.  beide  worden  A.  23.  macheto 
AD,  mähte  B.  harte  AD,  vaste  d,  fehlt  Babe.  30.  wen 

A.  ichn  wil  B.  33-  bi  in  me  Dd ,  bi  ime  A,  me  Ba. 

34.  rede  bi  stc  A.  35.  spreebih  sint  iz  nieman  ne  sah  A. 
36.  wigene  stah  A.  37-  wann  ir  b.  wart  Ab,  wart  da  BDJ. 
38.  näht  dar  von  ADd ,  da  von  näht  Bc,  nyirian  nit  h.  30.  sige 
b,  sege  A.  sic  B,  sich  2>,  sig  cd.  40.  was  ADb,  was  wol  Bd. 
was  anders  c.  44-47.  beide  ir  stiche  nnder  siege  gnoah.  A. 
45.  wan  da/.  ich  ein  dinch  wol  sage  D.  s.  zu  670.  ich  wol 

B,  ich  uch  bc,  als  ich  euch  d,  wil  ich  uch  a.  47.  wan  Bcd. 
(403)  fehlt  Dab.  ergingen  De.  1048.  un  Ai  d,  tinz.  BD,  biz  ab. 

den  wirt  irsloh  A.  50.  zetale  A.  51.  52.  «il  alser  die  dot- 
wnden.  rehte  bete  bennden  A. 

1054.  A.  56.  her  ADab,  der  herre  Bd.  iagetin  A,  iagte  in 

[48]  B.  59.  ze  vlihende  A,  zefliehen  B.  ein  bd,  einen  ABDa. 

60-  als  B.  61.  vil  fehlt  Bb.  62.  gedahte  her  ABa,  ge¬ 
dachte  der  her  d,  geda'nt  her  Dd.  er  für  her  A  2962.  4178. 
4432-  4865.  nothwendig  ist  so  zu  schreiben  7636.  63.  niht 

niralouge  A.  64.  dau  A.  66.  ntemens  BDbd,  nieman  Aa. 
im  Erec  965  ir  spottent  min,  4844  und  man  sin  ungespottet  lie. 
ne  iiez  A.  68.  ne  mohte  Ac,  mohle  BDabd.  69.  dise 
BDad,  sine  b,  fehlt  A.  im  Gregor  579  alle  die  (so  Val.  nach 
Gteith :  dise  geschriben  TI7.)  gesehiht,  3020  mnbe  dise  (so  Sir.  - 
dise  grdze  Val.,  die  selben  TT7.)  gesehiht,  im  Wiener  Erec  drei 
mahl  mnbe  dise  gesehiht,  218.  5666.  6720.  die  form  disse,  und 
dafs  flartmann  die  erste  silbe  in  dise  wie  eine  lange  behandelt 
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habe ,  würden  gleich  ungereimte  annahmen  sein,  schon  weil  der 
fehler  immer  nur  im  accusativ  und  immer  nur  vor  dem  Worte  gu- 
schilit  emtritt.  sine  mit  b  zu  lesen,  wie  1729  von  derselben  suche 
sieht,  gierige  hier  an,  desgleichen  Greg.  579  und  Er.  218,  aber 
nicht  in  dm  drei  andern  sielten:  und  es  ist  doch  wohl  wahr¬ 
scheinlicher  dafs  alle  gleichlautend  sein  müssen,  daher  es  auch 
vergebliche  mühe  sein  wird  andre  beiwörter  zu  suchen ,  obgleich 
disc  groze  allerdings  an  allen  sechs  stellen  passen  würde,  wie  im 
Lanze/et  6706  und  sprachen  sienc  nisten  niht  von  keiner  gro¬ 
ßen  getchiht  (nngeschihl  Heid.)  und  in  der  Kindheit  Jesu  70,  42 
dise  gröze  geschiht:  nur  wie  soll  es  sich  überall  bis  auf  ein 
mahl  verloren  haben  t  eben  so  wenig  kann  man  geneigt  sein  nach 
Lanzelet  3063,  umbe  solhe  geschiht,  überall  seihe  zu  setzen, 
vermutlich  steckt  der  fehler  in  geschiht:  ich  weifs  ihm  über  nicht 
abzuhelfen ,  da  ungeschiht  hier  im  Iwein  und  iw  Gregor  3020 
nicht  statthaft  scheint.  70.  wände  A.  71.  sprasche  er  B. 

72.  vil  Abd ,  fehlt.  BDu.  73.  zo  A,  mit  D.  slage  ABd,  siege 
D,  siegen  a,  siegen  b.  Heinrich  vom  Türlin  wan  si  bede  üf  in 
ze  slage  (ihm  nach )  riteu  linde  riefen  ‘zage’.  inide  A,  mit 
Bad,  mit  yme  b,  noch  D.  73.  nu  ne  A.  79-  80.  da  was 
vor.  bed,  da  vor.  was  ABa,  vor.  do  waz  IJ.  80.  slehtor  A. 

[49]  82.  vil  fehlt  B. 

1083.  vorn  A.  slehtonre  A.  84.  vor  Iure  A.  85.  getrap  A. 

(410)  86.  iender  fehlt  A .  87.  daz  Ad,  daz  er  BD,  der  b.  die 

AB.  de  haben  die  hochdeutschen  handschrifttn  dieses  gedicktes 
nie;  A  oft  genug,  aber  nicht  eben  wo  ich  es  für  die  oder  diu  um 
des  verses  willen  gesetzt  habe.  89.  svere  slachtor  A. 

90.  von  uider  B.  habete  A.  94.  beliucn  manihe  A,  be¬ 
lieben  maiiech  B.  96.  hate  A.  •  97.  da  von  BDacd,  da  b, 

fehlt  A.  niht  arges  A  Bcd,  arges  nicht  ab,  niht  D.  war 
Bcd ,  ne  war  ADab.  98.  meistirdiz  dar  A.  1100-  ne  meit 

Ad,  vermeit  B-Dabc.  1.  iz  ne  screte  isern  A.  5.  zo  den 

A.  (i.  dem  werte  eine  wnde  A.  7.  alsech  u  A.  8.  na 

[50j  denne  A.  11.  her  Bac.d,  hin  A,  fehlt  D.  sleih  ^4. 

12.  deiz  B.  daz  iz  ADabcd.  niht  nebegreif  ^4. 

1113.  iz  3c,  un  BDacd [v t ].  sloch  so  ih  A.  14.  ze  niitiem  Bc,  zu 

mittelem  bd,  zo  miten  dem  A,  hindet  dem  Da.  15.  de  swert 
sciedcn  .4.  16.  de  sporetl  A.  17.  versenen  Ab,  versen  Bcd, 

verzn  D.  18.  gnass  a,  genas  AB.  da  hier  grade  gnas  über¬ 
liefert  ist  nud  die  hondschrijieu  AB  in  diesem  Worte  nie,  w»  es 
der  vers  erfordert-,  dg •'  C  unter  drücken,  so  hübe  ich  hier  die  ein- 
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fache  betonung  gewählt,  er  gn&s.  eben  so  richtig  aber  wäre  er 
gen'as  41s  ein  sselec  man,  wobei  die  betonung  zwischen  den  drei 
ersten  silben  schwebt,  so  sagt  Hartmann  nnd  erstreich  gröze 
wilde,  und  envant  venster  noch  tür,  ezn  betwanc  min  gemüete, 
in  eireit  üfme  gevilde,  noch  erkand  in  dä  wip  noch  man,  und 
den  ir  anme  guote  (6059) ,  immer  mit  zweisilbigem  xuorte  ( oder 
was  dem  gleich  ist)  nach  dem  einsilbigen,  dieser  freihedt ,  die 
andere  weiter  treiben ,  hat  sich  meines  wissens  Otfried  nicht  be¬ 
dient.  hingegen  die  schwebende  betonung  des  zweisilbigen  Wortes 
im  ersten  fufse ,  wie  eben  hin'der  {der  versenen  dan,  oder  sonst 
gerne  jzd  sinen  hulden,  swenne  sich  endet  der  strit,  herre  nü 
war  ich  in,  gereit,  helfen  dem  edelen  tiere,  beidiu  gehörte  unde 
gesach,  hat  Otfried  schon  häufig,  suntar  jse  zimo  leitti.  thanne 
thie  meszon  in  war.  wanta  sie  wärun  thuruh  not.  üzar  tben 
gotes  kornon.  wärun  thie  jungoron  thö.  zi  einen  gihugtin  gi- 
dän.  auch,  aber  selten ,  in  dreisilbigen  Wörtern.  lrägö|ta  sie  mit 
minnön.  |  frägetun  sie  nan  snntar.  oder  in  dreisilbigen  die  zwei¬ 
silbig  werden,  legita  |nan  thö  ther  eino.  farames  sö  thie  ginözä. 
ebonöt  thin  unfruati.  und  so  selbst  in  viersilbigen.  unsere|ro 
zuhtö  däti.  wuntorö|to  sih  thö  harto.  19.  lach  Aa,  gelac 

(411)  BDbd.  21.  vorebaz  A,  furbaz  B.  1123.  noch  fehlt  A,  nach 
d,  mit  D.  den  ende  AB,  des  endes  ab,  dem  ende  Bd. 

24.  alachdor  Aa.  25.  lie  BDd.  26.  für  BDbd ,  vor  a,  noh 
vor e  A.  27.  wart  A.  28.  fehlt'  Ab.  zwischen  Bacd,  en- 

zwischen  B.  disen  BD.  30.  eme  A.  31.  vanchnusse 
BD,  vanenisse  A,  vancknusz  d.  vanenus  kann  leicht  hier  und 
2934  das  echte  sein,  wenigstens  steht  im  Erec  9638  und  rieten 
die  burgssre  daz  ez  ein  getrügenus  weere.  Türheim  im  Wilh. 
218“  du  solt  Tybalden  ledegen  schiere  von  der  vanenus.  wizze, 
ez  ist  umbe  sns  gein  Jesü  din  vil  wiser  rät.  aber  122*  daz 
hilfe  ich  dir  volenden,  oder  got  muoz  michs  wenden  mit  töde 
oder  mit  vanenüsse.  Willehalm,  wiltü,  ich  küsse  dir  hende  und 
die  füeze.  [  Wigal.  6816  diu  anenua  diu  was  jsemerlich.  17.] 
32.  mäistia  mit  iu  B.  33.  er  im  vor  dan  li,  er  em  von  dan 
A,  im  der  man  d,  der  wirt  vor  im  dan  D,  ym  der  wirt  von  dan 
[51]  ab.  35.  van  den  A.  36.  da  er  da  inne  Bd.  37.  alser 
sit  ADabd  [Wig.  5026, 17.],  als  der  Kunech  sit  B.  38.  so 
schonez  Dd  und  im  Gregor  862  Vat .,  schcenerz  Bc  und  im  Gre¬ 
gor  die  Wiener  Handschrift,  schöner  huss  a;  so  schönes  Ab. 
nie  gesach  BDacd  und  im  Gregor  beide;  ne  niht  ne  sah  A,  nit 
gesach  b.  nie  ist  das  richtige ,  weil  dä  vor  noch  sit  eine  zeit • 
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hedtinirnung  erfordert.  eben  deshalb  ist  die  lesart  von  b  unrich¬ 
tig.  nach  A  wäre  zu  schreiben  daz  er  sö  scbcenes  nie  niht  saeh. 
39.  da  vor  AB,  vor  des  Dbd,  vor  a.  40.  ho.  A.  veste.  ß. 
41.  gemalt  B.  42.  swe  A.  drinne  1),  darinne  Bacd,  da 
inne 

1143.  vörteliche  A.  44.  dem  4.  45.  un  vort.  A.  46.  vinster 

A.  48.  eme  dohte  A.  49.  solchen  ADacd,  disen  Bb. 

50.  niht  over  laue  A,  über  unlancke  b,  ijicht  lanck  a,  des  (daz 
B)  was  niht  lauch  BDd.  52.  er  fehlt  A.  zou  eme  uz  A, 
zu  ym  ein  b,  zu  ime  Bacd,  uz  un  in  B.  53.  riterlike  maget 

A.  54.  ne  hete  A.  and  het  a,  het  B,  bette  bd.  die  4764e  zeile 
lautet  eben  so.  D  hat  beide  mahle  wan  daz  si  sich  het  verchla- 
get,  aber  allein.  55.  diu  AB,  die  en  c.  57.  daz  liir  komen 
sit  A.  58.  ditz  d,  es  c.  iangeste  Aa,  iungiste  D,  iungestiu 

B,  iungste  bd.  59.  habt  B.  herren  erslagen  (ir  slagen  A) 
AB.  diese  Schreibweise  war  nicht  zu  ertragen,  so  wenig  als  im 
zweiten  büehlein  110  do  ich  allen  minen  willen  erwarp  oder  hier 
z.  5748  wände  sis  niht  langer  enbite.  die  härteste  art  der  ver- 

(412)  Schmelzung  zioeier  Wörter  mit  zweien  c  und  dazwischen  stehen¬ 
dem  consonanlen,  die  ich  zu  z.  651  Otfried  absprach  in  der  pa- 
renthese  'noch  nicht  ir  int',  habe  ich  zwar  im  Iwein  gelten  lassen, 
3276  äne  brachen  ergäben,  3817  dan  s!  sich  den  läezen  erwer¬ 
ben,  6023  nnd  wil  si  ir  swester  enterben,  6678  si  mohten  er- 
vchten  wol  ein  her,  6911  ir  einer  enwurde  da  erslagen:  aber 
ich  streife  nicht,  wenn  jemand  brackn  und  liezn  und  swestr  und 
mohtn  und  ir  ein'  ohne  rüclcsicht  auf  die  Handschriften  lesen  will, 
in  der  letzten  Senkung  des  stumpf  reimenden  verses  ist  nur  die 
andere  weise,  unz  in  diu  wilde  varv/e  verlie,  und  wurden  ze 
strlte  g^reit,  daz  ist  ünwizzdnde  geschehn,  daz  triiren  behabte 
den  strit,  erlaubt  und  ziemlich  häufig,  es  würde  daher  sehr  feh¬ 
lerhaft  sein  z.  1667  zu  betonen  die  so!d  ich  billicher  enpfdn 
statt  billich'er  eupfftn,  oder  z.  1097  zu  schreiben  daz  im  da  von 
niht  arges  er. war:  und  im  Iwein  ist  herrn  erslagen  zu  lesen,  im 
zweiten  biiehhin  willn  erwarp.  willn  ich  steht  im  JErec  4967  willn 
ze  im  Gregor  2264:  herrn  ist  im  Iwein  6861  geschrieben,  wo  die 
betonung  umb  ir  herren  unde  umb  ir  trdst  einen  unpassenden 
gegensatz  des  herrn  und  des  trostes  hervor  bringen  würde,  aber 
im  Erec  9919  kann  man  schreiben  ir  herren,  wir  suln  gen  schou- 
wen  unser  niwekomen  fiouwcn,  und  im  ersten  büehlein  251  sim 
äitherrea  werden  miieze,  swie  ich  d4n  fluoch  gebüeze.  siche¬ 
rer  scheint  herrn  im  Gregor  2341,  miaem  herrn  ze  koufen  gege- 
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ben  (geben  Wien.  Juls.).  1 160.  iamerlichez  AD  immer  ohne 

umlaut,  den  dagegen  B  immer  setzt.  62.  unde  an  dem  A,  uü 
an  dem  £.  ich  habe  ame  gesetzt ,  weil  dies  bequemer  lautet' 
Hartmann  hat  yewifs  oft  so  gesprochen:  unsere  Handschriften 

[52]  sind  aber  allzu  sehr  dagegen,  vergl.  5032.  63.  griminiliehen 

.4.  6ö.  niht  ne  hant  A.  66.  daz  ne  vristet  niht  ne  hant 

irslagen.  A.  67.  daz  obir  mime  A.  68.  slant  u  aber  A. 
kurzir  An,  dirre  BDb,  der  d.  6!).  so  ne  sol  (sal  A)  AB.  die 
Schreibung  sonc  war  hier ,  wie  sine  2249.  8603»  in  einer  andern 
als  der  ersten  Senkung  nicht  statthaß.  s.  zu  651.  ih  doh  niht 
den  üb.  nlsus  vir  liesen  also  ein  wip  A.  bei  dieser  lesart  wäre 
sdne  richtig:  aber  man  mäste  her  sprah  streichen.  71.  anc 

were  A.  \  72.  ncr  BDb,  genere  A,  ernerc  cd,  dernere  a . 

1174.  gehabte  BDv ,  gehabet  ad,  so  habet  A.  heim  präsens  mäste  nie¬ 
mer  stehn.  75.  nie  man  D,  nieinan  Ab,  nie  niemen  Bd,  n y 
kein  man  ac.  77.  n  genezen  A.  78.  hebit  A.  80.  unde 

(413)  A.  sagiu  B.  81.  Jiet  auch  A.  82.  britanie  bd,  Britauge 
B,  brittanie  a,  bntanien  D,  brittannien  A.  er  reimt  im  Er  ec 
2325  Britänje  ;  Spanje,  1913  Alte  montanje  :  Britänje.  aber  da- 
selbst  z.  2753  hat  er  montein  :  Gäwein.  er  betont  7813  weder 
vec  ze  Bntanje  in  daz  laut,  und  7904  er  sprach  Britänje  daz 
lant,  2346.  5649.  7793  und  hier  ze  Bntanje  in  (über)  daz  laut., 
Er.  1131  ze  Bntanje  in  dem  lande,  2759  ze  Britänje  kreme  nie. 
1183.  dou  Ab,  da  ßaed.  sprach  Ab,  gesprach  BDd,  besprach 
a,  bespracht  c.  84.  des  Aa.  gelöupt  B,  gelove  A. 

86.  da  nie  niman  A.  87.  zno  ne  sprah  A.  88.  doli  Ad, 

[53]  fehlt  BDab.  iz  Aabcd,  ez  mir  D,  fehlt  B.  90.  also  ABDbc, 

als  d.  ich  es  c,  ich  mirs  a.  K.  Mickaeler,  nachdem  er 

i.  4866  2»  bessern  versucht  hat,  setzt  hinzu  (2,  s.  64)  'die  stelle 
ist  mit  alle  dem  doch  nicht  gar  aufgelegt’,  das  alte  ich  hän  üf 
geleit  scheint  mehrentheils  zu  bedeuten  ich  hän  gedäht  oder  cr- 
dfdit,  Tristan  6767  waz  ob  uns  lihte  baz  geschiht  dan  man 
uns  habe  iif  geleit?  14172  habet  ir  von  rehtem  ernest  üf  geleit 
nver  dinc  — ,  daz  ir  in  wider  ze  lande  weit  senden?  13859  als 
er  ez  unde  Marjodö  ensament  beten  üf  geleit.  Eraclius  3670 
daz  het  si  allez  da  vor  in  ir  inuote  üf  geleit.  Haupts  zeitschr. 
1,14  gibt  got  den  engein  solhiu  kleit,  so  hat  erz  rlchliche  üf 
geleit.  Georg  1153  wie  er  habe  üf  geleit,  er  welle  — .  Dieders. 
1,  166  er  wil  zem  heiligen  grabe  varen  — ^  also  hat  er  üf  ge¬ 
leit.  Goldne  schmiede  1370  den  orden  hielt  er  beidenthalp,  als 
cz  dä  vor  hot,  üf  geleit  sin  eweuliphiu  Trinität.  (J3?5  erdähf.) 
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Kimrad  vor.  der  minne  149  dise  vart,  die  sin  lip  hat  üf  geleit. 
vn  Otto  545  harten  üf  geleit  duz  sin  ze  töde  slüegen.  in  glei¬ 
chem  sinne  braucht  Hartmann  selbst  das  passiv  um ,  Ercc  5678  ir 
enleistent  iuwer  vart  als  si  üf  geleget  wart,  und  im  ersten  bikh- 
lei-n  1470,  wo  drei  verse  den  dreien  hier  vorliegenden  so  ähnlich 
sind  dafs  man  leicht  sieht ,  der  dichter  variiert  sie  nur,  hei/st  cs 
oneh  hän  ich  in  den  muot  gesät.  91.  ih  ne  were  irre  gruoze 
»itl»  so  wole  wert  .1,  iehn  (ich  bcd)  wajre  ir  (urez  «,  soihes  D) 
gruozzes  niht  so  wol  (nicht  wol  a ,  do  nicht  b,  niht  De)  wert 
BDabcd.  die  negation  verträgt  sich  so  wenig  mit  dem  veesbau 
als  mit  der  eben  gegebenen  erklärung  von  üf  geleit,  und  was 
heißt  niht  Sö  wol  wert  als  man  da  ze  hove  gert?  nicht  so  wür- 
dig  als  die  ritter  der  taf eirunde  den  begehren  den  sie  grüßen 
sollen?  ist.  gern  der  rechte  ausdruckl  man  sollte  denken ,  der 
dort  hm  kommende  begehre  den  grüß,  und  es  frage  sich  ob  er 
(414)  dessen  werth  sei  was  er  begehrt,  so  sagt  Hartmann  in  dem  liede 
20,  .1  er  ist  alles  des  wol  wert  des  ein  man  ze  wibc  gert.  den 
(henmäfsigen  gedanken  hat  denn  auch  in  der  parallelsielle  das 
erste  büchlein  1471  daz  ich  von  leichtem  werde  wert  swes  ein 
man  von  rehte  gert;  wo  Haupt  dem  sinne  gemäß  verbessert  hatte 
vil  lihte.  so  könnte  auch  hier  lihte  für  das  niht  so  wol  von  AB 
gesetzt  werden ,  ich  wajre  ir  gruozes  lihte  wert  als  man  da  ze 
hove  gert;  oder  vielmehr  ir  griieze,  weil  sonst  wohl  stehn  wurde 
des  gruozes  des  man  da  ze  hove  gert.*)  allein  da  das  ver- 
derbniß  doch  wahrscheinlich  einen  tieferen  grund  hat ,  so  glaube 
ich  daß  es  ursprünglich  an  beiden  stellen  wmtlich  hieß,  dieses 
adverbium  der  nämlichen  bedeuiung,  das  ich  zu  den  Nibelungen 
34,  4  fürs  erste  hinreichend  nachgewiesen  hatte,  ist  im  Erec  2181 
von  Haupt  aus  dem  warleiehcn  der  handschrift  hergestellt:  in 
der  Klage  153b  steht  es  an  derselben  y er s stelle  wie  hier,  das 
adjectivum  (zw  Klage  1250,  Haupt  zum  Erec  s.  X  V)  kommt  auch 
im  Höre  1012.  1733.4935  vor,  wo  weltlich  werlich  und  wegelich 
steht^  auch  noch  einmahl  im  Lanzelei  1797  ez  ist  wastlich  (wer¬ 
lich  beide  Handschriften)  daz  werde  gepriset  üf  der  erde  beidiu 
din  ourc  und  din  nam.  1192.  also  A.  inan  in  da  a. 

*')  auch  an  gruoze  darf  man  denken:  denn  es  giebl  auch  ein  femi- 
ninnm  dieser  form,  beim  Stricker  im  Karls.  98“:  buoze,  im  Lanzelet 
6342  mit  wislichen  listen  enpßengen  si  die  gruo/e.  iedoch  in  der 
unmuoze  hiez  in  diu  künegin  schenken.  [Laiu.  4450  dö  enwart  da 
niht  begunnen  minneuclScher  gruoze.  der  wirt  sprach  unsuoze-  Leu- 
sers  Pi  edigten  s.  146.  77.] 
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83.  ungaldih  A .  94,  gruztet  A:  gruozt  ü,  unrichtig ,  weil  ir 

betont  sein  mujs.  96.  ir  budet  A ,  erbuot  B.  diu  ere  A. 

98.  ir  kennih  wol  A,  erchenne  iuch  wol  B.  99-  was  daz  ist 

mir  A,  was  mir  auch  d,  ist  mir  auch  6,  ist  mir  wol  Da,  daz  ist 
mir  B.  nur  die  lesart  von  A  genügt,  aber  sie  verlangt  orthogra¬ 
phische  nachhil/e.  1200.  der  ADabd,  was  ein  B.  urien  AD, 
urten  d,  frien  Bb,  freien  c,  waurig  ist  er  a,  ob  Hartmann  selbst 
UrjSn  oder  VrSen  sagte,  kann  niemand  wissen:  nur  das  genau 
richtige  Urien  l&fst  der  2111*  vers  nicht  zu.  im  Erec  steht  Vrien 
1640.  2.  herre  Iwein  nemt  hin  diz  ß. 

1203,  umben  A,  umbe  den  B.  4-6.  swer  in  hat  inblozer  hant  ist. 
A.  6.  unz  B,  bisz  b,  di  wil  Dad,  dwil  c.  diese  Verschieden¬ 
heiten  führen  auf  und.  al  die  wile  und  Erec  4555.  6039,  die  wile 

(415)  und  Er.  5114.  8146.  s.  zu  1025.  6291.  6302,  6772.  1207.  ge- 

eehn  B,  ge  sien  A.  ge  vinden  Ad,  befinden  bc,  vindea  BDd. 
8.  undir  der  A,  ander  der  B.  anders  als  ick  hier  geschrieben 
habe  kann  man  wohl  im  Erec  9685  nicht  schreiben,  diu  underr 
pavilüne  Was;  wenn  es  nicht  undern;  heifsen  soll:  denn  z.  8901. 
8918  entscheiden  den  zvoeifel  nicht,  im  ersten  kiichlein  811  wische 
den  mies  vonn  ougen.  vielleicht  darf  aber  der  artikel  auch  weg¬ 
fallen  in  unserer  stelle  und  im  ersten  büchlein  449  als  der  Verne 
under  [der]  schaln,  wie  ihn  Haupt  im  a.  Heinrich  88  richtig 
tilgt,  under  [die]  iiieze:  denn  von  der  neuen  lehre,  dafs  underd 

füeze  gesagt  worden  sei,  weifs  ich  so  wenig  als  von  dise  gsehiht 

oder  dazr  oder  dö  zClarminc  oder  undn  westen  niht  und  was 
der  barbarei  mehr  ist.  im  Erec  8288  mufs  man  wohl  lassen  diu 
swachest  under  ddn  wiben.  unbedenklich  sind  underz  kinnebein 
Iw.  5334,  undern  arm  Erec  808.  2791.  5501.  Greg.  1425.  Iw.  5025, 
andern  wißen  2.  b.  224,  undern  liuten  Iw.  3855,  undern  mägden 
Er.  1108,  und  die  versanfänge  under  der  wät  und  under  die 
midisten  Er.  3065.  7103.  9.  alsame  (also  abd)  ^it  ir  ADabd, 

6it  ir  zware  B.  10.  niht  mehr  BD,  nymme  a.  11.  gab  si 
iz  ern  A.  12.  bete  A.  so  oder  bet  wird  nicht  nur  oft  geschrie¬ 
ben,  sondern  man  findet  es  auch  zuweilen  itn  reim,  :  an  (von)  der 
stet  Kindh.  Jesu  95,  44.  97,  35.  Haupts  zeitschr.  1,  519.  :  tet 

Helmbrecht  1853.  13.  berihtet  Ab  ,  gerichtet  d,  bereitet  Bc, 

bereit  D,  gepriset  a.  als  ED,  hart  d,  14.  bete  best  sal 
[54]  A.  15.  bessern  Dabc.  17.  er  fehlt  A.  18,  woldir  iet  A. 
20.  kurzer  vrist  A.  22.  ge  noch  A.  23.  sagter  ir  gnade 

B,  segeter  ir  genade  A.  z.  2872  hat  err  für  er  ir  und  7702  irr 
für  ir  ir  müssen  geschrieben  werden:  auch  findet  man  erre  und 
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irre  gar  nickt  selten,  gnäd  uiide  danc  würde  ganz  gegen  Hart¬ 
manns  weise  sein :  s.  Erec  2636  Iw.  3075.  im  ersten  Hede  zweifle 
ich  ob  es  heißen  muß  sit  ich  den  sumer  truoc  riuwe  unde  kla¬ 
gen  oder  riwe  nnde  klagen,  der  fall  ist  verschieden:  gegen  liut 
unde  lant  oder  danc  noch  undanc  Iw.  2889.  5404  ist  nichts  ein¬ 
zuwenden.  24.  un  träne  AD.  25.  huop  daz  B,  huof  daz 

A.  auszusprechen  dö  huop  daz  würde  ungereimt  sein:  wie  der 
dichter  sagte  ist  also  klar ,  wenn  es  den  Schreibern  auch  unbequem 
zu  schreiben  gewesen  ist.  27.  also  A.  sy  yms  bd,  sh  im 

B,  si  iz  em  AD,  sy  ym  a.  .  niht  ne  wolden  A.  29.  herre 

B.  hortir?  A.  31.  nn  ne  koumet  niht  a£  dem  bete.  A. 

(416)  32.  zewete  Aacd,  enwette  BDb.  Erec  9108  din  minne  stuont  ze 
wette,  umbe  wette  ilen  Maria  219,  üfwette  spiln  Eraclius  2270; 
in  den  handschriften  deutlich  wette  und  wete  wette:  die  Heraus¬ 
geber  Schreiber  gegen  reim  und  sinn  weite  und  wate. 

1233.  niewan  A.  35.  besliezzet  B,  besluzent  A.  an  AD,  in 
Babd.  36.  siele  A.  37.  leides  Acd,  arges  BDab.  ne 
seiet  A.  38.  wan  A:  so  nun  sehr  oft  für  wände.  uch  D, 
u  A:  iuch  und  danach  furnamen9  B,  byuamen  ab,  fürwar  cd. 
ne  set  A,  siht  BDabcd.  39.  wamede  mohte  u  A.  40.  dan 
si  u  A.  die  Schreibung  dazs  ist  immer  aus  B.  41.  undir  sie 
sit  bin  stan  A.  42.  dronde  B,  druomenden  A,  drahnnde  D, 
trawende  b,  drewent  c,  troende  d.  5285  drot  ir.  im  reim  hete 
üz  erdrot,  dreu,  drenn.  umbe  u  A.  46.  si  in  rehte  vor  u 

[55]  hin.  A.  48.  alse  siene  A.  51.  in  BDbd,  an  Aa.  manigen 
ende  B,  manegen  enden  Dabd,  alre  wegene  A.  der  pluralis 
enden  ist  wohl  vorzuziehn:  im  reim  steht  im  Erec  3003.  8399 
an  manegen  enden,  im  Gregor  1515  nach  beiden  handschriften 
ohne  präposition  manegen  enden.  52.  des  ne  -4ac,  dazn  BD, 
das  bd.  dürft  D,  dürfet  B,  bedorfent  A.  aber  (abir  A)  ir 

ABb,  ir  aber  d,  ir  Dac.  niht  ruochen  ADabc,  enruochen  B, 
geruochen  d.  der  sonderbaren  structur  in  B.  dazn  dürfet  aber 
ir  enruochen,  erwähnt  Wackernagel  in  Hoflmanns  funagr.  1,  300 fl. 
nicht.  54.  tar  ADa,  getar  Bcd,  mag  b.  bi  iu  ADabcd, 

hinne  B.  55.  hi  inne  A.  56.  iz  quame  A.  57.  Alsus  A. 
59.  vorderen  burgetore  A.  61.  af  A.  62.  mohten  daz  ADbd, 
mohte  in  daz  do  B,  mocht  in  da  das  c,  noch  cz  da  a. 

1263.  64  fehlen  A.  63.  wan  BDcd,  fehlt  ab.  64.  und  fehlt  Db. 
wuorde  BDcd,  wurde  yne  b,  wer  o.  65.  daz  si  ene  da  inne 
niene  unden  A.  67.  brachen  si  (sie  A)  AB.  porte  B, 
portan  A,  porten  Dabcd.  die  starke  dedinaiion  ist  richtig  bei 
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Hmtmann:  s.  t>173  Er.  8483.  08.  uu  enfunden  doch  nlctnan 

B.  60.  wen  daz  hnlve  ros  Aactl,  wau  halbe«;  ors  D.  wan  des 

halben  rosses  B.  inrchalp  B,  himler  D.  ture  A. 

70.  miterae  A.  satei  B.  Innen  vuore  A.  71.  von  zorne 
A.  72.  diuvd  A,  tiufel  B.  73-  war  ist  B,  \va  is  A. 

[56}  75-77.  die  ongen  blint.  A.  77.  geselmden  BIJM,  senüge  n. 

vergl.  7058.  der  vers  scheint  mir  auch  für  die  heftige  rede  zu 

überladen,  ich  habe  wohl  gedacht  ob  es  heifsen  sollte  werst  nsit 
gesehnden  ougen  blint?  78.  iz  sint  wol  *4.  alle  die 

(417)  ABDabcd.  hi  inne  A,  hy  a.  1279.  dansie  B.  80.  un  daz 
A.  81.  mohte  AB.  hi  uz  A.  82.  dise  man  A.  83.  doch 
Babcd,  oucii  1),  fehlt  A.  83-  siner  Aa.  87.  winkele«  A,  winchln 
U.  linder  den  a.  88-  89.  eru  B.  91.  Ein  dinc  was  ein 
dou  imgewarlich  A. 

1293.  mit  den  Ba.  96.  daz  bete  ne  wart  des  niht  vor  lan  A. 

97.  imdei  AB.  98.  bi  eine  so  nemih  war  A.  genist  BÜ. 
99.  tmz  Bbd,  nutz  das  c,  di  wilc  Da,  swenne  A.  vier  gleich 
yulc  lesarten  deuten  darauf  dafs  die  echte  verloren  ist.  kiefs  es 
vielleicht  <5  der  man  veige  ist,  und  das  .e.  verschwand':  auf 
veige  ist  endiyt  im  Erec  der  6230e  vers  nach  meiner  sichern  Ver¬ 
besserung.  1300.  ir  neret  ene  Ad,  nert  (generet  «)  in  ein 

(57)  BDabc.  2.  uu  wider  veret  ein  A.  3.  vrinden  ADd,  friunt 
Bac.  diu  AD,  diu  gnote  Bacd.  d.  vor  des  Acd,  da  vor  Bb, 
allez  vor  a.  hete  A,  het  B.  6.  er  da  het  B.  10.  von 

Aad,  vor  BDb.  iamere  A.  vurder  JJhd,  von  ir  «<,  nz  A, 

fehlt  B.  zebraeh  B.  12.  wan  ezn  dorfte  nie  B,  wtuidiz  ne 
dorfte  ne  A.  das  ungeschickt  widerholte  wan  haben  auch  acd:  es 
fehlt  richtig  Db.  14.  wände  AB.  moste  dot  A,  tot  musst 
d.  15.  ein  den  d,  einen  den  Aa,  den  aiier  BDb,  den  iren  e. 
den  aller  im  Erec  6043.  6383.  5351.  16-  den  ie  wib  ze  libe 

gewan  A.  im  Erec  den  ie  frouwe,  den  ie  wiy  md,  und  wohl  ver¬ 
derbt  5352  den  ie  wfg,  gewan,  im  Grer/or  2462  den  ie  wip  (den 
wig  ie  Vati)  zc  sune  gewan;  wodurch  die  Stellung  des  ie  wie 
sie  A  hat  wahrscheinlich  wird.  17.  ne  hein  wib  A.  18.  ir 
selhis  Aabd.  19.  sulche  ADl,  aloelhe  Bad.  20.  ernst  BDabd. 
21-  ir  zehten  A,  erzeigten  B.  gebäre  und  22.  beswure  A, 
schlicht,  weil  eben  der  rein  uere  vorher  gieny,  und  weil  sich  Hart - 
mann  dir  form  gebäre  nie  bedient,  im  Erec  5861  steht  sicher 
ir  ir  finge  gebäre ,  und  6598  ist  richtig  gebessert  von  fremdem 
gcMre,  wem»  nie) nach  dem  was  ich  bei  z.  1443  bemerke,  mit 
fremden  gehören  zu  schreiben  ist:  eben  so  rmifs  gebaren  ge¬ 
schrieben  werden  3128.  5279, 
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1323.  mule  A.  24.  ins  iameres  A.  25.  dike  Aale,  ofte  BDL 

an  .4,  en  D.  unmah  A,  amacht  c,  anmacht  d.  26.  Jihte 
dah  A.  ein  Bbd,  diu  A,  fehlt  Da.  ein  steht  im  Erec  8826  und 
im  Wiffal.  4899.  27.  niT  so  B.  28.  weder  (wieder  c)  ge- 

horte  ac,  nc  weder  ne  horde  A,  gehört  bt  wider  gehörte  Bd, 
wider  horte  D.  noh  in  sprah  Aahc:  un  sprach  BDd.  Wit- 

(418)  heim  3,  245a  dö  er  den  risen  vallen  sach.  ur.d  weder  horte  noch 
ensprach.  un  Erec  8827  wen  si  gehörte  noch  gesach,  8836  und 
sich  widere  versan:  9220  daz  er  gesach  und  sieh  versan  unde 
gehörte  alsam  otieh  e.  H'iVnt  4900  sine  gehörte  noch  gesach, 
nach  dem  Erec;  wir  er  überhaupt,  in  einem  großen  theil  seiner 
erzeiklung  Ilartmann  vachahmt,  während  er  schrieb ,  erschienen 
die  ersten  bucker  des  Parzivals  (s.  zu  Wolfram  s.  XIX  unten 
und  Wigal.  8244);  daher  er  gegen  das  ende  in  der  ersten  be- 
wunderuvg  (6345)  mehr  von  Wolfram  entlehnte.  1329.  ir  Aad, 
[58]  ir  die  BDb.  31.  der  fehlt  Ec.  blozzer  sehSin  BDEbd,  bloz 
ir  scein  A,  b!oz  der  schein  a,  blosz  schein  c.  32.  dar  sah 
A,  da  ersach  Bcd,  da  sach  Eab.  33.  34.  uTT  daz  was  ir  lib. 
undir  har.  gclih  deine  wnsce  gar.  A.  ungeschickte  Veränderung; 
etwa  absichtlich ,  um  lieh  zu  vermeiden ?  wofür  A  auch  1669  Hb 
bat  trotz  dem  reime,  allerdings  bedeutet  es  auch  einen  todten 
leib.  Konrad  von  Heimesfurt  von  unser  fromven  himelvart  513 
Nu  iac  di«  gehiure  niht  eime  töten  geiieh,  als  b!  unsem  ziten 
ein  lieh  gerewet  unde  gestreeket,  diu  lihte  unsuoze  smecket. 
Troj.  10849  ein  tötiu  lieh,  vergl.  Silvester  249.  z.  3595  ist  diu 
swarze  lih  in  A  beibehalten.  33.  un  AEd,  fehlt  Babe. 

35.  emc  A.  36.  vir  kerte  ADEac,  vercherten  Bbd.  37.  gar 
Ad,  fehlt  BDEabc.  40-  vil  ABacd,  wie  DE,  fehlt  b.  wie  mag 
wohl  das  richtige  sein.  41.  da  A.  43.  ne  ne  A,  niht  en  Bb, 
niht  Eacd,  iht  D.  44.  als  B.  49.  ie  so  hein  A.  51.  nahe 
A.  52.  ime  dnhte  Ac. 

1353.  unclagelicher  AD.  54.  si  BE,  ir  ADabd.  stvere.  A 

59.  lange  er  B.  da  vore  A,  da  a.  were  gewnt  A.  wer  vur 
wunt  a,  wuorde  wnnt  BEd,  si  wnnt  Db.  60.  blnoten,  so  B. 
daß  Hartmnvn  im  reim  das  präteritum  bluote  braucht,  im  Erec 
und  im  Iwein,  lehrt  nicht  ob  er  bluoten  oder  blncten  sagte,  s. 

[59]  zu  881.  an  der  stunt  alle  außer  A.  63.  daz  ADEbr.d ,  den 
Ba.  64.  wand  her  was  bi  ime  A.  in  Aabcd,  in  da  BDE. 
65.  gesnh  A.  cvsach  D,  rehte  ersach  BEabcd.  66.  rief  Abc, 
raofte  BEa,  ronfte  sieh  D.  67.  zware  ADad,  benatnen  BEb. 
benamen  stand  1276.  also  nicht  hier,  hi  inne  ADb.  69.  siine 
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Aa,  fehlt  BDEbcd.  zoubere  A.  70-  lan  BD,  gelan  Bb,  ver- 
lan  Da.  72.  daz  bete  wart  gewnt.  A.  diche  Eabc,  ofte 

DDd.  73.  de  daiah  A.  74-  gie  BD.  75.  oh  nmoster  A. 

dikke  Aabe,  ofte  BDEd.  76.  Yr  dy  winckil  und  under  dy 
(419)  benckin  Sy  suehtin  yn  a.  winkelen  A,  winchln  D.  un  un¬ 
der  (undir  .4)  ABDEb,  und  undem  d,  und  zu  den  c.  und  p>ar 
oben  1287  richtig,  wo  der  vers  vier  fiifse  haben  mufs:  hier  ist  es 
zu  streichen.  1377.  sine  A ,  si  in  DEb.  si  Bcd.  mit  ten  A. 

78.  sines  A.  80.  tobet  E,  tobt  B,  tobte  D,  tobete  A. 

81.  die  vrowe  iren  A. 

1384.  bist  ein  Q.  85.  betest  D,  hetes  A,  hettest  bd,  hattest  a,  hest 
c,  het  8E.  es  ist  nicht  zu  erkennen  ob  Hartmann  bätest  hetest 
oder  hsete  sagte.  86.  diu-diu  A.  oh  Ad,  fenlt  BDEabc. 
FCO]  88.  nie  ne  A,  niht  DEabd,  nie  B,  nummer  c.  zu  nimmer  gehört 
möhte,  zu  nie  mohte:  lei  niene  oder  niht  ist  beides  nchtig. 

89.  iz  in  ist  riiuuen  A.  90.  der  ADabd ,  daz  B.  han  A. 

91.  der  ist  A.  unsihteger  ADbcd ,  unsihtech  BE,  unreiner  a. 
93.  iz  ADbc,  er  BEad.  94.  ni  wen  ein  zouverrere  A.  96.  oh 
AEacd}  et  B.  97.  daz  AD,  diz  Bob,  ditz  Ed.  ist  hie  bi 
Ba.  98.  oh  A,  hie  BEb,  fehlt  Dad.  koner  A,  chuene  er 
B.  1400.  we.  wi  mak  her  A.  oh  A ,  nu  c,  aber  nu  b,  fehlt 
BDEad.  1.  laze  AB.  oh  ABbd,  doch  a,  fehlt  DE.  wib 

gesien.  A.  2.  wände  AB.  mohtem  A,  mohte  im  B.  von 

'  der  ubeles  gespien.  A.  3.  genuoch  DE,  gnuoc  B,  gnuoh  A. 

5.  ne  gescha.  A.  6.  wandin  A,  wände  in  B.  ensach  D, 
negesah  A,  gesach  b,  sach  Bad.  9.  zem  B,  ze  dem  Eab. 
munstere  A.  manz,  so  AB.  anipt  B,  ambaht  A.  10.  vol¬ 
lem  almusen  cd,  vollen  almusnen  A,  almuosen  BDEab.  un 
mit  alle.  die  lesart  von  B  haben  im  Gregor  2991  beide  hand- 
Schriften,  desgleichen  die  Gute  frau  2593.  11.  siene  A. 

12.  irn  A. 

1413.  isemerlieher  Bac,  iamerl.  ADEbd.  wie  Hartmann  sprach,  wissen 
[61]  wir  nicht.  14.  do  BDEacd,  aber  A.  16.  virborgenen  A. 

18.  enwas  DE,  ne  was  A,  was  Babcd.  der  herre  A,  der  herre 
Iwein  Bcd,  her  ywein  (ywin  a,  twan  D,  ywan  d)  DEab. 

19.  dem  het  BE.  de  minne  A.  20.  gegqbn  B.  alsie 
A.  manigem  Db,  manigen  A,  vil  manigem  BEcd,  vil  manigin 
a.  22.  doh  halder  der  maget  daz.  A.  23.  zou  siner  Ac.  s. 
zu  7469.  viandinne  A.  25.  dahte  A,  gedahte  ADEabcd. 
28.  nu  wasem  vil  nahe  bi  A.  30.  under  B,  undir  A.  beide 
kürzen  das  wort  nie.  36.  woltih  A,  woldich  B.  B  hat  zwar 
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wolt  solt,  aber  höchst  selten  wolten  1263,  »ölten  5345,  woltes 
798.  38.  bime  A,  bi  dem  BDabcd,  ob  dem  E.  39.  nirgen 

A.  40.  wan  BD.Ebd,  fehlt  A.  drumme  B,  dar  nmbe  As 
41.  gelichem  B,  geliehen  A. 

1443.  den  baren  Bbd,  der  baren  ADEa.  im  hoein  1249  stark  decli- 

(420)  niert;  im  Erec  6310  schwach,  so  daß  6597  wohl  zu  heuern  sein 
wird,  es  ist  übrigens  das  einzige  substantiv  in  dem  Hartmann 
l62]  mit  starker  und  schwacher  form  wechselt.  45.  die  vrowe  Aabc, 
die  frouwen  BDEd.  der  gebrauch  von  &ne  als  adverbium  wird 
durch  den  reim  nur  gesichert  im  Jwein  5489  iemen  mö  ge  willen 
än  in  zwein,  wenn  dort  nicht  wan  oder  niuwan  zu  lesen  ist.  für 
die  präposition  sind  die  reime  im  Erec  6682  sin  getorst  dA  nie¬ 
men  biten  ( und  8759  hie  beleip  daz  volc  alles  vor)  an  die  fro- 
wen  Eniten,  und  9647  daz  weste  meinen  dA  An  in.  46.  die 
not  ne  was  A,  des  not  die  was  e,  Such  enwas  (was  DEab)  diu. 
(sin  «)  not  BDEabd.  47.  ni  ne  (nine  E )  sah  AE,  nyndet.. 
sach  d,  niht  ensach  BDab,  nie  sach  c.  48.  sietne  A.  daz 
ADac,  den  BEbd.  49.  want  E.  bite  A.  50.  ein  vinster 

ober  im  np  dete  A.  51.  sie  en  AEd,  in  si  BDc,  in  a.  be- 

scowen  Aad,  schouwen  BDEbc.  52.  sach  er  B.  53.  michele 
Aad,  grozze  BDEbc.  55.  turiste  A,  tiurste  B,  tiwerist  E,  tu- 
rister  D.  56.  riteres  A.  58.  nie  fehlt  A.  55.  dehein  B, 
ne  hein  A.  als  B.  volkomen  auch  A.  60.  den  hat  mir 
der  dot  bennomen.  A.  genomen  D.  62.  mohte  Aabc,  der 
mohte  BEd.  64.  gewerte  AB.  65.  dazer  nu  lieze  varn  A 

66.  swenue  ich  B.  din  unber  A.  68.  unsalichii  Aad,  un- 
sselech  BDEbc.  69.  e  für  ie  B. 

1474.  der  engele  genotscaft  A.  75.  war  E,  weere  BDb,  weres  A, 
[63]  wert  c,  wärest  d,  wast  a.  ie  ADc,  hie  BEabd.  76.  i re  not 

was  A.  78.  her  ADEa ,  der  herre  Bcd,  min  herre  6.  gesah 

AE,  ersach  BDacd,  6ach  b.  79.  engegen  A.  82.  die  hinde 

A.  84.  wider  Ab,  nider  BDEad.  85-  wolt  AB,  woldet  DE, 
woltet  d,  woltent  b,  wollet  a,  wollent  c.  86.  habintir  A. 

67.  geriet  Abd,  riet  BDEac.  88.  nn  is  vuor  A.  90.  ir  ne 
willent  A,  irn  weit  B.  92.  ir  wantin  A,  erwande  in  B. 

94.  wäre  B,  were  A.  uwer  gedanke  vollen  braht  A.  95.  het 

B.  96.  n  den  lip  A,  iu  den  lip  B.  99.  ez  B .  wis  man 

A.  1500.  dumbe  (tobende  o)  gedenken  An,  tnmben  gedanch 

BDEcd.  der  singulär  würde  die  form  danc  erfordern ,  deren 
sich  Hartmann  allerdings  im  Erec  1871.  9498  bedient  zu  haben 
scheint,  so  schreibt  der  sehr  alte  Kölner  Wigalois  würklich  923, 
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925  (seile  444).  1.  tat  Äacd,  stat  D,  täte  B,  getate  Eb. 

2.  swes  sin  (muot  a)  aber  so  (also  acd )  stat  Aacd ,  swer  aber 

(421)  solhen  sin  hat  D ,  were  aber  ist  so  stete  b,  si  weste  in.  aber 

[G4]  (west  aber  in  E)  so  starte  BE. 

1504.  wolcle  BE.  vollen  bringen  Aa.  5.  (len  fehlt  A.  6.  dazn 
ist  B.  7.  gedenket  ir  AB.  keiner  bd,  deheiner  B,  chein 
/>,  einiger  A.  tmnbheit  B ,  dumpheit  A.  8.  de  mnot  A. 

9.  habintir  (habt  ir  d)  aber  declieinen  (kainen  d)  Ad,  habt  (ha- 
vet  D)  ab  (aver  D,  aber  e)  ir  dehdinen  (cheinen  D,  einen  e) 
BDe,  habent  ir  keinen  b.  13.  hin  Daccl,  hinnen  A,  hin  uz 
BE.  18.  gie  BDE.  He  E.  19.  Swe  eine  A.  21.  waren 
B,  weren  A,  waren  DEab ,  war  d.  22.  gedshter  AB  und  alle. 
eines  schaden  Dl.  23.  dazer  habe  ich  hier  und  3500  mit  A 
zusammen  geschrieben ,  damit  man  nicht  daz  er  betonen  möchte. 

24.  ze  hove  A:  dies  fehlt  hier  allen  übrigen.  25.  swenner  B. 

25.  deheinen  B,  neheinnen  A.  27.  niht  AD,  ze  hove  niht  Ec, 
zehove  Bad.  nemohte  A.  28-34.  So  iz  eme  zen  eren  dohte. 

[05]  A.  30.  einer  D.  32.  liesze  acd ,  gegen  BDEb. 

1534.  sorgen  BDad,  sorge  Eb.  die  schwachen  formen  gehören  dem  dich¬ 
ter.  37.  vrowe  .4.  die  obera  hant  Abd,  die  oberhant  BDE, 
uberhant  ac.  vergl.  Erec  421.  9224.  38.  siene  A,  sin  E. 

42.  siner  BEI,  zou  siner  ADacd.  s.  zu  7469.  43.  ze  tode  Aab, 

zem  tode  BDEd.  vergl.  1613.  45.  gevochende  dan  A. 

46.  wender  A.  totliehen  B,  totliche  A.  47.  uie  v/nde  A. 
48.  der  wnden  A,  ir  wund  d,  um  die  wunden  D,  nmbe  ir  wun¬ 
den  BEac.  49,  willent  A.  swere  A.  50.  dan  ADb,  dannc 

diu  B,  danne  die  Eacd.  spere  A.  51.  wände  A.  wirdet 

c.  genunt  A.  52.  wirdet  A,  wirt  BDacd,  ist  b.  53.  sinent 
arznt  Bd,  sinen  arzte  A,.  sime  arzte  a,  sinem  arzt  E.  sinem 
artzet  c,  ar/.eten  Db.  im  Erec  7216  der  arzte,  und  im  armen 
Heinrich  174  näch  der  arzte  rhte.  so  hab  ich  7773  geschrieben , 
aber  hier  und  im  armen  Heinrich  182  in  der  letzten  Senkung  mag 
ich  die  form  nicht  empfehlen,  zumahl  da  arzätes  im  1.  büchlein 
1815  sicher  ist.  54.  un  ABEcd,  si  Db,  ich  a.  wellent  BD 
Ed,  willent  A,  wollend  c,  wein  b,  wil  a.  Erec  4148  si  welln 
dir  schaden,  9429  si  wellnt  daz  man  in  niwe  si.  si  und  ir  went 
hat  Xonrad  von  Würzburg  int  reim,  Silvester  3579,  Schwanritter 
HG7,  Müller  1,  210*.  55.  irn  A,  dem  DE.  arzat  Bd,  arzete 
1),  arzt  E,  artzte  ac,  Artzit  b ,  arzateu  A.  56.  eine  wasende 

[66]  A.  57-  E  Ad,  Ez  Bd,  Hie  E,  Nn  a.  h  und  c  übergehn  z. 
1557-92.  hare.  A,  het  B.  8ih  ,1,  sieh  diu  BEad.  sich  frou 
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(422)  D.  1558.  na  swachen  A.  59.  geteilt  B.  manige  AD,  m.v 
nige  arme  Bad.  60.  dar  is  sie  A,  dar  si  D,  da  ir  BEad. 
ne  bai  AEad,  bat  BD.  61.  von  danne  B,  vonne  daune  A, 
von  dannen  ad,  dannen  D,  da  von  E. 

1563.  irre  A.  65.  merre  B,  mere  AB,  mer  Ed,  grosser  «. 


66.  cla  bere  A.  68.  gewaltet  swem  BEd,  waltet  swenne  A, 
gewaltet  swaz  D,  twingit  wen  a.  vergl.  Ereo  1247.  69.  koninge 
A,  kunige  B,  wie  immer.  70.  dwinget  E.  71.  so  ist  siu  von 

einnir  swather  art.  A.  72.  deumuet  B,  demuote  A,  diornut 

E.  74.  besuochet.4.  76.  sma.  un  uraniere.  A.  78.  dike 
Ja,  ofte  BDEd.  under  dy  a.  80.  alse  A.  81.  sin  suozo 
[67]  houich  gu/.et  A.  82.  balsam  A.  83.  an  die  A.  84.  wan 
fehlt  D.  da  wurde  d.  allez  baz  A,  wol  alles  baz  (das  d) 
Bd,  alliz  wol  a,  allez  übel  BE.  bei  dem  überlieferten  wan  duz 
wurde  allez  baz  bewant  fehlt  grade  die  hauptsache ,  anders’  oder 
'anderswo’,  jenes  könnte  althochdeutsch  alles  heifsen:  allein  das 
wort  hat  sich  icohl  nicht  so  lange  gehalten,  ein  zweisilbiges  ati- 
derswu,  wäre  z.  1735  wahrscheinlicher  als  das  anders  der  offen¬ 


bar  gebesserten  handschriflen.  ich  habe  daher  an  beiden  stellen 
alswä  gesetzt,  die  am  spätesten  nachweisbare  Zusammensetzung 
mit  jenem  alles ,  in  Haupts  zeitschr.  2,  61,  in  Hojfmanns  Fund¬ 


gruben  I,  29,  23.  II.  29,  42,  und  noch  in  dem  heutigen  von  alspe 
her  das  Schmetter  1,  42  aus  dem  salzbur gischen  anmerkt.  gi- 
W'ant  E  allein.  86.  suln  B.  sie  dez  Da,  sys  nu  d.  ge¬ 
nesen  AE,  geniezzen  BDad,  87.  sie  ir  weite  hi  nu.  A,  si  hat 
erwelt  nu  (fehlt  DEa)  DEad,  dazs  ir  nu  weit  B.  88.  d  eis  war 
BE,  daz  ist  war.  A,  zwar  d,  fehlt  Da.  ne  wirt  A.  89.  ga¬ 
uneret  ADEad  immer.  90.  zo  eme  A.  91.  blivet  A. 

92.  Des  solde  sie  A. 

1594.  diu  riuwigiu  B.  die  ruwge  A.  97.  beldib  BDEbd,  bleib  Aa. 
98.  deme  A.  99.  dou  sie  ABEbcd,  da  daz  a  wie  1478,  do  D. 
her  ywein  ADEa,  der  herre  Iwein  Bbd.  aber  sah  A,  au  ge- 
sah  E,  Sine  ersach  Bcd,  gcsach  a,  ersach  Db.  1600.  unde 

fehlt  Da.  meinlich  BE,  meiniiehs  c,  meniklichen  d,  vil  grez 
A,  groszes  b,  grozlichez  D,  iamer  und  yr  a.  s.  zu  7236. 

2.  steden  A,  wiplich  E.  3.  ir  seulichiu  E.  ruwe  AE. 

4.  ufi  ir  stsetiu  E.  truwe  AE.  6.  also  Ab,  so  BDEacd. 

[68]  7.  nie  ne  wan  A.  8-  grozir  Aa.  an  deheinem  BE,  an  so- 
heinen  A,  an  eine  Dab.  eines  d.  9.  Her  dahte  an  sinen  A. 

(423)  10.  eia  Aa,  ia  BDEbcd 11.  givet  A.  so  starke  Ad,  mir  so 
starche  BEc,  mir  so  swaehe  a,  mir  die  Db.  1612.  die  fehlt 


Uartmami  von  Aue,  Iwein,  4.  Ausg. 
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A.  18.  zem  B ,  ze  dem  E,  zo  dem  ADacd ,  zu  b.  14  Enohee 
ÄB.  15.  da  ick  bii'rde  und  bürden  nie  auf  formen  mit  siche¬ 
rem  u  gereimt  finde ,  so  schreibe  ich  hier  und  im  Gregor  2113. 
3521.  3667  würde,  dies  aber  darf  man  ja  nicht  überall  (aufs er 
vielleicht  bei  Konrad  von  Würzburg)  an  die  stelle  der  bei  den 
genauesten  Schreibern  weit  häufigeren  form  wurde  setzen.  Ulrich 
von  Türheim  im  Wilhelm  121 k  sich  huop  da  manic  puweiz  von 
eime  bnhurde,  ich  wrene  ie  buhart  wurde  greczer  danne  dirro 
was.  derselbe  dickter  reimt  ich  bürge  auf  Kihurge:  dis  weib¬ 
lichen  eigennamen  aber  nehmen  keinen  umtaui  an  ( Küdrüue  Her¬ 
räte  Isöte  Meliüre  Trinitäte);  derselbe  226**  du  beschulte  auf 
den  imperativ  ditlte,  wie  Zetzikoven  gulde  auf  die  schulde,  bei 
Hartmann  schwankt  der  urnlaui  der  conjunctivc  dieser  an.  er¬ 
weislich  braucht  er,  neben  vunde-n  bunde-n  gunde-n  künde  slunds 
wunde  swunde  bedwunge  gelunge,  das  eben  gezeigte  würde  und 
desgleichen  vünde  lied.  14,  16  Greg  3437;  ferner  regelrecht  in 
kurzsübigen  oder  bei  verdoppeltem  consonant  müge  2  büoftl.  611, 
züge  Gr  2183,  betrügen  Gr.  837,  verlür  Iw.  1084,  künne  Iw. 
3073 ,  gewünne  Er.  5625 ,  aber  auch  ohne  umlaut  vlugen  Er. 
7676*),  gerüwe  1  büchl.  38  (s.  zu.  415),  zemnne  2  biiehl.  17.  mit¬ 
hin  wird  in  den  nicht  erweislichen  fällen  lei  consonantverbindun- 
gen  u  vorzvziehen  sein,  also  würbe  :  stürbe  :  verdürbe,  engulle  : 
gälte,  desgleichen  hülfe  oder  künde  :  vundc  :  überwunde  :  gunde. 
dagegen  Dt  es  sicherer  zu  schreiben  güzze :  vlüzze  Er.  1701, 
künne  :  gücne  1  büchl.  1091,  gewünne  :  entrünne  Gr.  1929,  des¬ 
gleichen  trüge  :  züge  Iw.  7573,  züge  :  lüge  Gr.  903,  vlugen  :  trü 
gen  Er.  8909,  kür  :  verlür  Er.  8401  Iw.  7305;  obgleich  andere 
dichter  zuweilen  in  der  freiheit  noch  weiter  gehn,  wie  man  in 
Türhems  Wilhelm  141 d  schuzze:  in  wazzers  fiuzze  findet ,  und 
veilurn  im  Flore  7230-  18.  daz  hi  ir  A.  19.  ne  kan  A. 

21.  bin  vb  A.  22.  selber  A. 

1625.  wirt  A.Ea,  un  wirt  BDbcd .  vrowe  AE,  fröu  BD.  27  nach 

28  i?  als  (also  A)  si  min  ADEac,  als  si  dy  min  b,  als  sy 
mir  d:  als  mir  B.  28.  sie  ADal,  si  ir  BEcd.  29.  mnbil- 
Hche  A,  unheiuliche  E.  30-  wol  gebiliih  mache  A.  mache 

(424)  D.  31.  iz  uiet  Al),  es  ist  BEabcd.  nicht  a,  nirgen  c. 

uubillieh  DE.  1632.  also  Aa,  als  BDbd,  als  auch  c.  33-  ge¬ 
redet  A,  geratet  b,  rauet  Ba ,  rat e  E,  ratet  cd,  ratet  si  D.  a. 

v)  Lanssiei  8990  die  riter  so  die  tumben  trugen,  daz  si  wol  swiie- 
pen  sie  viagen  und  daz  si  engel  wssrc-E. 
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Heinr.  1498  rat  mir,  Iw.  6817  so  bat  ir.  34.  ih  AE,  ich  nu 
BDabd.  irre  hnlden  umbir  A.  35.  ih  ir  ADEalc,  ir  B,  fehlt 

[69]  d.  38.  vrowe  AE.  39.  truwe  A ,  truwe  B,  trowe  E,  trauw 

c,  getruwe  a,  getraw  d,  getrawe  ir  D,  kan  b.  weder  triwe  noch 
trü  ist  bet  Hartmann  glaublich,  daher  habe  ich  triut  geschrieben. 
40.  irs  herzen  leit  A.  41.  wiste  A.  weihe  A.  44-47  fehlen 
A.  44.  weste  si  B.  45.  zewandel  BE,  ir  ze  wandel  Datl, 
zu  wandel  ir  b.  47.  nti  diu  BEcd ,  nu  frauw  a,  myn  frauwe 
6,  di  D.  die  Varianten  zeigen  das  echte ,  deutlicher  fast  als 
1557.  52.  beneme  den  muot  A.  beuem  B. 

1653.  wandih  A.  54.  ze  vrinde  häb  A.  56.  daz  nist  Ac,  daz  ist 
BEb,  diss  ist  a,  die  ist  d,  ez  chumt  B.  die  Schreibarten  in  a 
und  d  deuten  zwar  auf  deist:  aber  dies  ist  gemacht  um  die  vier 
bedungen  zu  vermeiden,  BEb  lassen  eben  deswegen  minie  weg. 
57.  iz  hat  al  ir  A.  69.  unibesceindenliclie  A,  unbesehfiiden- 
liehen  BDEc ,  unbeschaidenlich  d,  iemerlichin  a.  so  unverstän¬ 
dig?  wie  unverständig  ist  denn  die  Minne  bisher  verfahren?  hm  sin 
ist  unbescheiden,  ohne  rath ,  und  so  soll  sie  ihn  nicht  lassen, 
hier  war  der  vers  und  der  sinn  zugleich  zu  bessern.  60.  Solde 
Aa,  wolde  BDEcd.  63.  daz  fehlt  DU.  zieme  BEbcd,  gezemc 

[70]  Aa,  bezame  D?  69.  ir  antluze,  un  scone  lib.  A.  70.  sach 
Eacd ,  ne  sah  A,  gesach  BD.  72  iren  A.  gokvarwen  DE 
abd,  golt  varen  A,  goltfarwem  B.  75.  selbe  Aacd,  fehlt  BDE. 
Ti.  und  (lirre  Dbc,  undir  Aad,  un  der  BE.  78.  gienge  AT)c, 
giengen  Bb ,  die  giengen  Ead.  biliieh  a.  79.  owe  I). 

Ute  sie  got  Abd,  so!  got  Bc,  wolle  got  a,  moht  si  doch  D, 
tuon  ich  E.  80.  mir  an  mines  selves  libe  baz.  Ad,  deiz  (daz 
si  E)  nair  an  minem  (mein  selbs  c)  libe  trete  (treten  E)  baz  ß  D 
Ec,  es  tete  mir  an  mir  selber  basz  b,  iz  gezeme  an  myme  lybo 
baz  a.  81.  ouwi  B.  daz  Acd,  da  BEb,  sit  D,  so  a. 

82.  sulken.  A. 

1683.  wnnehlih  A.  84.  weme  A.  85.  ne  hete  sie  A,  es  hette  sy 
d,  unde  hette  si  Da,  het  si  B,  hette  sie  c,  ob  sy  hette  b. 
deh6in  BDd ,  ne  hein  A ,  nu  keyn  a,  kein  c,  keine  b,  mit  an¬ 
derer  wendung  im  Wigalois  2474  ouwfi  wem  was  si  gelich  e  si 
daz  leit  gewänne  1  aber  auch  was  hier  steril,  ist  richtig,  dehein 

(425)  hat  zwar  im  bedingenden  nebensatze  die  affirmative  bedeutung 
(4342  ob  ich  deheine  triuwe  hän.  813  geschach  ie  man  kein 
vrümekheit.  801  si  iwer  deheime  geschehen  baz.  7284  ober 
deheine  minne  vunde.  6603  wrere  dehein  so  sadoc  man),  aber 
die  vorher  gehende  frage  oder  negation  macht  es  negativ.  Gene- 
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SIS  74,  6  waz  daz  guot  wäre ,  ube  diu  erde  wurt  umbare  nnte 
lange  läge  vvuoste  ze  beinerne  tröste,  nicht  die  nachfolgende 
frage  oder  negation;  wie  4342,  oder  im  Erec  3408  möht  man 
deiiein  ere  begän,  ez  solde  niht  so  ringe  stun,  oder  im  Georg 
3651.  53,  3G57.  63.  1686.  zware  got.  bat  an  sin  geleit  4  al¬ 

lein.  88.  sinen  fehlt  nur  A.  90.  engl  d.  engel  AB,  und 
fehlt  E.  91.  ber  ADEad,  der  herre  Bhc.  93.  eae  A. 

/f71]  vinster  4.  97.  98.  ane-dane,  so  A.  99.  den  palas  Ba. 

1700.  owe  we  kumer  daz  vor  lie,  A.  1.  vor  sih  gan  A. 

2.  ne  sprab  A.  3.  dou  muosterz  doh  Ad,  docb  muoste  erz 

O,  daz  muose  er  doch  J3,  daz  inuste  er  ac.  durh  vorten  A. 

4.  porte  B,  norten  ADEahcd ■  7.  abe  D.  die  AB,  diu  D. 

ick  habe  de  gesetzt,  in  Wolframs  Wilhelm  171,  15  ist  uns  de 
jür  du  in  /v  diu  geworden.  9.  also  mere  Abd,  als  masre  BD, 
gar  un  mere  a.  der  vers  kehrt  6176  wieder ,  aber  mit  unmesre 
und  nur  mit,  drei  hebungen .  .  10.  wände  of  A.  ietweder  BD 

hd ,  yclieh  ac,  die  A.  12.  unde  A.  dar  zu  ledich  Dacd,  do 
-,:ou  ledih  4,  ledech  dazuo  (dar  uoz  E)  BEb.  lau  BDE,  ge¬ 
hn  Aacd,  verlan  &. 

1714.  so  dazer  A.  16.  so  ne  stunde  anderst.  17.  niewen  A. 
wan  E.  zeblibene  A,  ze  beliben  B.  19.  wider  da.  A. 

20.  herz  E,  muot  üb.  darauf  lassen  alle  das  staont  (ne  stnnt 
A)  folgen ,  das  ich  in  die  folgende  zeile  gesetzt  habe,  weil  berz 
abgekürzt  diesem  dichter  nicht  geziemt,  z.  7044  störte  das  darauf 
folgende  was  den  gedanken.  anders  wa  4 ,  an  sich  nicht  grade 
unrichtig  statt  anderswar.  s.  Wigalois  1955  Nibel.  1610,  2. 

21.  aiewen  A,  wan  Eab.  dazer  sie  wiste  4.  sie  hat  weste  nur 
2544.  5737.  7868.  der  dichter  braucht  neben  w§ste  eintnahl  im 
Erec  6786  wesse.  24.  noten  B.  25.  bedwngen  4,  betwn- 

[72]  gen  B.  26.  eme  4.  28.  wserer  B,  werter  4  zehobo 

gekerret  4.  29-  siner  alle.  30.  wände  B,  wän  4.  gelou- 

beteme  4,  geloupt  (geloubet  JE)  im  sin  BE ,  glotibt  im  si  Z>, 
gelaubte  im  des  d,  gelaubt  es  yme  b.  ob  es  geloupt  imes  oder 
gelonptes  ime  hiefs,  kann  man- nicht  wissen,  obgleich  die  zeugen 
mehr  für  das  erste  sind:  es  ist  vollkommen  gleichgültig,  auf  es 

(426)  leitet  die  auslassung  in  4,  das  sin  des  und  si  in  andern,  gelou- 
bete  ist  eine  sprachwidrige  form,  die  auch  im  zweiten  bücht.  662 
und  im  armen  Heinrich  1392  zu  bessern  ist.  wenigstens  Hart- 
mann  hat  nie  so  gefehlt.  1731.  begundem  4.  dcu  an  4, 
das  an  c,  des  an  d,  an  BEab.  32.  ze  B.  dev  a.  ande¬ 
ren  AD,  andern  B.  siten  BEabcd,  ziten  AD.  34.  ellin  B, 
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alle  J.  35.  dierae  A.  auders  wa  Aa,  anders  Bbd,  uibt  an¬ 
ders  E,  fehlt  c.  s,  zu  1584.  36.  sine  vrovve  sien  A.  40.  ili 

wenir  «waren  tah  A.  41.  übet  B.  hi  inne  A. 

1743.  wün  ih  ne  wau  Heberen  dah  nie.  A.  44.  lieberen  (lieben  E) 
tah.  AD  Ed,  sy  sprach  a,  fehlt  Bbc.  ich  habe  das  offenbar  elend 
leidet  holte  tae  gestrichen,  eben  so  ist  in  Ulrichs  Tristan  78  zu 
bessern  ich  wil  bi  ir  beliben  hie.  beliben  [hie]?  söne  gelebt 
ich  nie  nie  so  rehte  Heben  tac.  [  Wolfr.  Wilh.  179,  4.  //.] 
sageut  here  A,  sagt  herre  BDd,  saget  E,  herre  nu  saget  a,  sa- 
geut  an  (durch  got  b)  her  bc.  46.  wän  A.  48.  danue  AE, 
denne  B.  51.  dan  A.  52.  steht  na  also  A,  unrichtig,  auch 
bei  Chretien  s.  152®  morir  ne  voldroie  je  mie.  54.  freu  B. 

vrowe  A.  an  A.  55-  habe  Abd,  han  BDa. 

[73]  o7.  halbin  A.  58.  so  A.  erchande  B,  immer  mit  d.  wise 

ADbcd,  fehlt  BEa.  53.  vrowe  A .  60.  alse  sieme  A. 

61.  ir  sult  wesen  vro  A.  62-  wan  ich  B,  wandili  A.  63.  et¬ 
lichen  dingen  Aa.  etteliobem  B.  64.  hinne  A,  hin  E,  von 
hynnen  d,  man  t-o mit c  wohl  daran  denken  ob  Hartmann  nur  hin, 
aber  von  hinnen,  gesagt  habe:  s.  zu  396.  indessen  ist  zu  bemer¬ 
ken  dafs  er  nicht  von  hin  sagt  wie  von  dan ,  und  dafs  z.  7836 
sich  kaum  von  einschieben  liifst.  85-  hinehte  oder  vrou  J. 

66.  fuere  ich  B,  vour  A.  67-  un  zo  voze  hinnen  A.  vuez- 
zen  fuozzeu  B .  Tiirkeim  im  Wilhelm  161^  die  in  dem  scheff 
wären,  ein  sterben  niht  varbären,  än  eine  eieine  parte:  diu  böt 
Rennewarte  daz  houbet  üf  die  fuoze,  und  sprächen  ‘nitn  ze 
buoze  von  uns,  herre,  daz  wir  hän,  und  ruoehe  uns  daz  lebe» 
län.’  aber  das  ist.  nicht  Hartmanns  rmndarl.  68.  moustih  A, 
immer  st  im  präteritum,  nicht  s.  70.  swen  ih  A,  swenne  ich 
B.  von  hinen  A,  von  hitme  Ea.  71.  allez  BDEald,  allie 
A.  daz  Ad,  diz  BDEab. 

1773.  daz  ist  war.  ih  ne  heize  u  nirgen  varn.  A.  77.  warheit  A. 

78.  Si  wisten  A.  nahen  da  BDd,  da  nahen  Ebc,  nahe  Aa. 

(427)  79.  80.  er ne  A.  80.  allen  den  BDEbd,  alliz  gm  a,  grot  A, 

[74]  1781.  zou  dem  A.  83.  guoi  ABEabd,  guten  De.  87.  dazer 

wrde  here  da  A.  88.  ze  irre  A.  89-  heimlich  B.  gnuoh 

A,  gnuoc  B.  91.  togene.s  wiste  A.  92.  ir  A,  ir  diu  BDcd. 

machest  B,  nahste  D,  nesie  A.  94.  gevolget  Bb,  volgete  A 
der  (daz  «)  volgete  Dacd.  95.  aller  ir  BDEb,  ai  ire  A,  alle 
yren  a,  allen  im  cd.  97.  aliir  irst  A ■  1801.  moget  A,  mugt 

B.  zo  vile  A.  clagen  ADA,  geciagen  BEabc.  2.  vrumc 
here  A. 
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1804.  als  BDE.  5.  raeinis  du  iz  so  A.  6 ■  ettewa  B.  10.  herne 

mah e  te  niht.  also  turen  man.  A.  niht  als  tinren  ist  eigentlich 
richtiger.  tiurern  B,  turern  D,  tiwern  E.  11.  sol  (dies  z. 
1813  D)  sich  (fehlt  ac )  min  senediu  (sendiu  E,  sende  D)  not 
[76]  BDEcibc ,  salih  mine  senende  not  Ad.  14.  got  sal  mir''dot" 
den  senden  A,  den  tot  sol  mir  got  senden  BDEabcd.  wer  Hart¬ 
manns  und  der  Schreiber  art  zu  unterscheiden  weifs,  wird  die  in 
A  durch  die  Versetzung  angedeutete  lesart  wählen,  es  ist  näm¬ 
lich  klar  dafs  der  Schreiber  von  A  das  wort  tot  über  den  ge¬ 
schrieben  fand,  und  dafs  die  lesart  der  andern  den  accentfehler 
der  correctur  got  sol  mir  ddn  tot  senden  bessern  will. 

16.  verliust  E.  17.  ie  mir  A.  diese  höchst  fehlerhafte  Schreib¬ 
weise  mufs  man  herrn  von  der  Hagen  überlassen,  der  übrigens 
eben  so  gut  auch  im  mer  schreiben  könnte  als  er  zwi  valt  schreibt. 
18.  eben  in.  wan  du  dobist.  A.  21.  daz  man  idoh  daz  A. 
22.  vervahet  ez  B,  virvahetiz  A.  23.  iu  fehlt  A,  ouch  D. 
bewant  a,  ant  E.  24-  wellet  I),  willet  A,  weit  BEd.  die  ab¬ 
gekürzte  form  des  conjunclivs  ist  bei  Hartmann  wohl  nicht  zu  er¬ 
tragen.  brunnen  D,  den  brunnen  (brunn  E)  Eab,  uwern  brun- 
nen  ABd.  D  hat  augenscheinlich  richtig  gebessert.  daz  fehlt 
D,  ewr  d.  hier  geht  aber  : D  zu  weit,  nach  einem  dunkeln  gefühl 
dem  auch  der  richtige  Sprachgebrauch  leicht  verdächtig  wird. 

26.  mozet  ir  etswene  A,  muezzet  ir  ettewen  B.  27.  n  in 

ADd,  in  iu  BEbc,  uch  a.  28-  fraom  B,  vrome  A,  fromer  cd, 
guot  D,  fehlt  Ea.  körnet  har.  A.  29.  des  brunne  E. 

30.  weret  (aber  be  hert)  Ä. 

1834.  in  da  A.  35.  vn  van  sulker  sware  A.  36.  u  A.  dez,  so 
B.  37.  aber  AB.  mih  u  daz  A,  euch  das  c,  michz  iu  BD, 
mieh  euchs  d,  ez  mich  ueh  a.  39.  un  ABEb,  oder  Dacd. 
kürzerem  d,  kurzer  A ,  kurtzeme  a,  churzem  De,  vil  churzem 
[76]  BEb.  s.  die  anmerkung  zu  z.  6575.  40.  wil  Ab,  chomen  wil 

BDEacd.  der  vers  ist  auch  ohne  komen  lang  genug;  im  Erec 

(428)  2369  der  künec  Artüs  dar.  1841.  ze  dem  E,  zo  dem  A,  zuo 
dem  BD.  brunne  E.  komen  Ab,  fehlt  BDEacd.  fällt  es  weg, 
so  lautet  dieser  vers  gegen  des  dichters  gewohnheit  ganz  wie  2449. 
here-were  A.  42.  dan  A,  den  D,  danne  B,  da  E,  denn  da 
acd.  44.  kabitpr  abir  zewere  ir  körn.  A.  45-  iuwern  (uwe- 
ren  A)  ABad,  iwerein  E,  uwerm  b,  dem  D.  in  Wolframs  Wilh. 
183,  12  hat  K  iwern  chinde,  woraus  in  allen  andern  handschrif ~ 
ten  ein  sinnwidriger  plural  gemacht  ist.  so  heißen  A.  -46.  ir 

AD,  ir  gar  BEabcd.  beswichen  D.  48.  an  Ad,  gnr  an  E, 
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an  ir  BDab.  einin  mau  AE,  nyemen  d,  einen  BDab. 

49.  vrum  Ed,  vrome  A,  fruomer  BDab.  50.  nimt  B.  52.  der 
ne  dar  A,  dern  getar  BDabd.  niemer  da  BDbd,  doch  numer 
do  a,  da  niemer  A.  54.  so  bringet  der  koninc  artüs  A  und 
alle,  ich  hatte  den  verses  wegen  der  künee  gestrichen,  allein 
Hartmann  sagt  immer  der  künec  Artus.  die  ausnahmen  sied 
Artus  und  diu  künegin  Er.  1261.  5090  Iw.  59  ( und  doch  diu 
küuegin  uat  ter  kür.ec  Artüs  ho.  7777:  vergl.  Er.  5262 /.),  der 
tugentbafte  Artus  Er.  1889,  Artus  der  herre  Er.  2268,  künee. 
Artös  der  guote  Iw.  5.  '  in  der  anrede  künec  Artus  Iw.  3111. 
ich  hätte  daher  besser  gethan  der  künec  zu  schreiben  als  Artüs. 
aber  auch  sö  bringt  der  künec  Artüs  ein  her  ist  nicht  unerträg¬ 
lich.  z.  2512  ir  zeigt  doch  iezuo  grözen  haz.  Erec  6192  daz 
zeigt  ir  wünneclichpr  lip.  9338  iuch  triugt  diu  rede-,  wan  da 
ist  niht  an.  ein  herre  (vorher  ze  were)  A.  \  55.  zo  den  A. 
ir  körn  AD,  uz  erchorn  BEabcd.  57.  slt  fehlt  A.  58.  ne 
wildir  A.  60.  warnt  B.  der  were  ADd,  dar  wieder  e,  des 
«,  fehlt  Bb.  enzit  Dal,  anzit  A,  bezeit  cd,  an  der  zit  B. 
61-  unde  lazt  A.  62.  ratiz  u  ABDab,  rat  iuz  Ed.  nibt  wan 
E ,  niht  niwen  A. 

1865.  unde  sib  des  A.  wo!  enstuont  B.  68.  dike  Ab,  ofte  BDd . 

[77]  69.  das  sie  vildikc  A,  71.  daz  seiltet  A.  manih  A,  snani- 
ger  BDabd.  72.  doh  Aa,  so  BDEbd.  dunchet  ez  B,  duket 
iz  A.  75.  von  wewe  (das  heifst  von  win)  d.  76.  also  ADad, 
als  B,  so  Eh.  dike  Aab,  ofte  BDEd.  77-  wauchelm  B, 
wanchelem  E,  wankeieu  A.  78.  daz  ehuomt.  B.  irre  A. 

79.  mags  ouz  ubelem  E,  mag  sy  von  ubelime  «,  roah  sus  ubil 
ABcd,  mach  die  übel  D.  das  sinngemäfse  hat  E  vorgefunden 
oder  hergesteilt.  umetfe  E,  gemute  ADacd,  gemuete  B. 

80.  bekem  wo!  b,  wol  bekeren  ABacd,  woi  bringen  E,  lihte 
(429)  nimmer  bringen  D.  die  echte  lesari  ist  hier  verloren  oder  nicht 

genügend  bezeugt.  in  c.  guote  A,  guete  B.  1881.  82  feh¬ 
ler.  D.  81,  niht  ABEd ,  auch  ac,  nicht  wol  b.  guete  B. 
82.  bekem  ze  ungemute  a.  brer.gea  ze  ubilen  A.  rnuote  d, 
gemuete  (genmote  A)  ÄBEac.  84.  debeinin  B,  nechein  A. 
85.  dan  A.  86.  enbin  E,  r.e  bin  A.  bin  B.  87.  ih  ne  wil 
ine  wen  guotes  ien.  A.  88.  rnuozin  A,  muezze  in  B. 

89.  iatnerliche  A.  91,  sterben  ne  mah  A.  92.  dehßinen  B, 
soh einen  A. 

1893.  lebn  B,  geleben  A.  94.  enist  E,  ne  is  A,  ist  B,  95.  um- 

[78]  bea  A,  umbe  den  B.  96.  hdupt  sende  B.  99.  gelazen  A. 
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1900.  einem  AB.  2.  wil  ez  B,  williz  A.  4.  wol  fehlt  A. 

6-  daz  ih  mannes  umbere  A.  8.  heret  so  hein  A.  9.  ane 
B.  10.  bevredcn  ne  kan  A.  11.  gewinnih  A,  gewinne  ich 
BEd,  gewänne  ich  De,  funde  ich  a,  hette  ich  b.  mir  gerne 
B.  12.  neheinnen  A.  13.  14.  ir  kante-lante  A.  15.  vride 
AEbd,  friden  BD.  16.  un  min  man  doh  niene  were  A.  niht 
min  man  Ea.  18.  sich  fehlt  D.  so  groz  Ä,  so  .grozze  BEd, 
so  grösser  a,  grosser  c,  der  b,  solhe  D.  19.  ymer  durch  üch 
geneme  an  b,  durch  euch  ymmer  geneme  an  c,  sich  narae  durch 
nch  an  D.  18  und  19  lauten  gleich  in  ABEad:  es  ist  also 
kein  äufserer  grund  vorhanden  an  der  echtheit  der  Überlieferung 
zu  zweifeln,  zumahl  da  auch  Dbo  ihre  änderungen  offenbar  auf 
dieselbe  Überlieferung  gründen,  gleichwohl  scheint  groz  arbdit 
eine  wunderbare  betonung  und  iemer  genasme  wenigstens  kein 
schöner  versanfang.  aber  theils  ist  er  doch  richtig  (s.  zu  1118), 
wenn  man  auch  nicht  an  imer  denken  will  (s.  zu  998):  theils  ist 
die  betonung  im  Gregor  2428  nicht  minder  hart ,  ern  funde  hie 
niht  guot  (gar  Wien.)  antwurt,  und  sie  ist  der  regel  bei  z.  137 
nicht  entgegen.  20.  herne  A,  ern  BDa,  er  Ebd.  war  danne 
DEabd.  22.  gebet  A,  gsebt  E,  gäbet  D. 

1923.  mouget  A,  mocht  a.  24.  willichen  A.  27.  rnogit  A. 

[<9]  einen  AB.  28.  ob  es  B,  ob  is  A.  29.  weinet  A.  z.  6133 
niene  zürnt  s6  sere.  Erec  8159  nü  sehint  dft  wizzest  niht  wol. 
2  büchlein  435  ja  erkennt  man  liep  bi  leide.  30.  gedenkit  A, 
gedenchet  B.  31.  zwaren  A.  32.  min  here  der  ist  A. 

33.  wenetir  daz  alle  A.  34.  si  fehlt  A.  35.  des  enist  DE 
ab,  desn  ist  B,  des 'ist  d,  des  ne  sint  A.  sie  Aad,  fehlt  BD 
Eb.  36.  wand  E,  wan  Dabd,  wün  A,  wände  B.  rittere  A. 
37.  turer  A,  tiwer  DE.  dan  er  D,  dan  her  A,  dann  er  E, 

(430)  danne  er  B.  1938.  zeswerte  ABDEd.  zescilte  AB  Da, 
zeschiit  Ecd,  fehlt  b.  un  ze  BDEacd ,  und  auch  ze  b,  un 
A.  statt  mit  ac  die  form  ze  swert  (beyde  zu  swert  b)  zu  wa¬ 
gen,  war  es  besser  zu  schreiben  ze  swerte  schilte  unde  sper, 
wie  ich  3649  gesetzt  habe  von  cleidern  spise  unde  bade.  39. 
misseit  A.  40-  sage  Ac,  hau  BDEad.  42.  iiezzet  ir  B, 
vrowe  liezetir  A.  43.  da/,  ist  war.  A.  funde  in  iu  BEd, 
funde  in  Dab.  vunden  A.  iu  ist  zu  hübsch  als  dafs  man  es  für 
einen  späteren  zusalz  halten  möchte,  metrisch  war  es  leicht  an¬ 
zubringen  durch  eine  Schreibweise  die  grade  die  Schreiber  des 
Iweins  nicht  duldeten,  s.  1496.  harte  BDEab,  vast  d,  fehlt. 
A.  45.  wan  ez  B,  wandiz  A.  duket  A.  46.  der  Aa, 
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fehlt  BDBbcd.  gebezere  A.  48.  danchwillen  D.  49. 

vrowe  ih  han  u  ie  gelogen.  A.  52.  sal  A,  wil  c.  noch 

Bbcd,  doch  a,  fehlt  AE. 

1953.  verriete  B.  54.  mouzetir  J,  muezzet  ir  B.  min  BDEacd , 

[80]  selbe  b,  fehlt  A.  rihtcr  E ,  rihteriune  D.  55.  mi  A  Da,  und 
d,  fehlt  BEbc.  ir  teilet  A,  erteilt  B,  urteilt  a.  die  paren- 
these  versteh  ich  nicht,  alle  Handschriften  stimmen  überein. 

57.  weder  AE,  wederre  Bd,  welher  De ,  ab  der  a.  tiurre,  so 
AB.  gesige-gelige  Bc,  58.  59.  so  wenih.  A  :  alles  übrige 

fehlt.  58.  der  da  BEab,  der  d,  fehlt  D.  tot  E.  liget  d. 

59.  b4.  gesiget  A.  s.  zu  7764.  60.  iz  nist  niht  A.  61.  wan- 
diz  gar  A.  66.  wandir  A.  67.  geziuges  A,  habe  gezuges 
ab,  bezeug  es  d,  erziuges  BD,  erzeug  iz  E.  u  A,  nu  BDad, 
wol  E,  fehlt  bc.  gnuoh  AB.  68.  wän  der  A.  iagetc  A. 

69.  ist  tiurre  A.  71.  Diz  BEbd.  72.  so  heiner  A.  73.  ie- 

rnanne  vor  in  heren  iah  j4.  74.  sie  ze  ire  AEa,  si  ir  zuo 

BDcd.  75.  un  hie  sie  -4.  en  weh  AEab,  abweg  d,  ir  wech 
B.  auch  ir  wcc  wäre  nicht  gegen  Hartmanns  Sprachgebrauch:  s. 

Er  ec  5487.  4195.  76.  wolle  sie  A,  wol  de  si  B.  n  ähnlichen 

B,  77.  nimme  E.  mere  Bbcd,  me  ADEa.  angesehen 

[81]  Db.  80.  doh  Ab,  aber  Bacd,  ob  ir  E.  nimmer  oder  niemer 
ABabd,  nymmer  mer  c,  nimen  E.  dehsaiu  Eacd ,  neheiu  A, 
fehlt  Bb.  herzeleit  ABDEb,  leit  acd.  81.  wandih  A. 

1984.  hüben  A.  87.  nemet  A.  uweren  A.  89.  iu  &  B,  euch 
vor  d.  91-  unde  got  A.  92.  ne  gesieih  n  A.  93.  gie  BD. 
94.  zedem  A;  unrichtig:  denn  es  hiefs  oben  z.  1416  nicht  verbor¬ 
genen  sondern  den  verborgen,  und  so  gevangen  3789.  4917.  6640- 

(431)  vir  borgenera  A.  das  m  wäre  wider  gegen  die  versrcgel  in  der 
anmerkung  zu  z.  6575.  1995.  brahte  sie  (si)  AB.  97.  un- 

becheriges  BEad,  umbekertes  ADc,  gar  unverkertes  b.  vier  He¬ 
bungen  sind  hier  besser  als  drei,  zur  abweckselur.g :  und  das  selt¬ 
nere  wort  war  leicht  verändert.  98.  deheins  B,  neheines  A. 
2001.  wene  zorn  A.  2.  der  here  A,  der  herre  Iwein  Bcd,  her 
ywein  DEab.  4  fehlt  A.  5.  vir  suohten  AD,  versuochte 

[82]  BEabcd.  6.  sie  Aac,  sich  BDEbd.  irre  A,  sehr  oft.  7.  be- 
kerten  A  allein,  guete  B.  8.  semfteren  A,  senftern  E,  senf- 
term  Bc,  senfterem  Dd,  senfteme  ah,  senfterme  muote  und  4206 
hcherme  innote  sind  nicht  so  unbedenklich  wie  knrzerme  zil  1839 
oder  lieberme  dinge  im  Erec  6256,  weil  die  vollständige  endung 
des  dativs  vor  m  w  b  nicht  beliebt  ist.  im  "Gregor  1920  ist  eher 
Mit  der  Wiener  Handschrift  mit  manlfchem  muote  zu  lesen  als 


michelme  nach  der  vulkanischen.  muote  ADd,  gemucte  _ß  Ea 
hc.  10.  bleib  A.  11.  begunde  sie  (si)  AB. 

2013.  untgalt  A,  enkalt  E.  14.  wände  B,  wan  A.  viouhte  ADE. 
17.  gedient  B.  19.  niewen  A  20.  swar  ih  gevolgete  irre 
bete.  A.  21.  dazn  wart  B.  23.  ir  kenne  A,  erchenne  B 
nu  ABEbd,  fehlt  Da.  Hartmann  sagt  zwar  uü  iange  Grey.  2818 
Er.  7965:  allein  wie  das  nü  sich  z.  3410  als  ein  zusatz  der 
Schreiber  zeigt,  so  wird  es  auch  hier  mit  Vermeidung  des  harten 
erkenn  besser  gestrichen.  lange  ABDbd,  vil  a.  wol  fehlt 
Dd.  irn  A.  24.  getriu  E.  25.  übel  B.  geladen  ADb, 
an  gelassin  a.  26.  27.  ih  mohte  mib  wol  gemazen.  miner  zor¬ 
nigen  site.  A;  eine  willkürliche  'Änderung  der  lesdrt  von  BEcd, 
das  wort  verwazen  haben  auch  Dab ,  obgleich  sie  ebenfalls  än¬ 
dern.  mine  zornige  BEbc,  meinen  zornigen  d.  28.  wan  da 

ne  A.  29.  wene  A.  scande  Aacd,  schänden  Db,  Inster  B. 
der  geniiiv  schänden  wäre  nicht  unrichtig,  s.  Erec  308,  vergl. 
8865  und  1  büchl.  381.  31.  quanie  A.  32.  an  sculde  A. 

34.  aber  BDdbd,  abe  E,  fehlt  A.  iener  der  BDEabd,  der  ien- 

[83]  der  A.  yn  der  slug  a,  in  sluoh  A.  35.  tiwer  E.  dan  er 

D,  dan  her  A,  dann  er  E,  danne  er  B.  36.  ern  B.  heten 
anders  A.  37.  mit  gewalte  niht  DEb.  gew&lt  Aab,  gewalte 
Bcd.  mit  gewalt  im  reim  Erec  3114,  mit  gewalte  5565.  über 
im  reim  auch  in  und  üz  ir  gewalt  iw.  3779  Gr.  3505  Er.  6760 
9465  und  in  gewalte  Greg.  3628.  41.  viaut  A.  -12.  stont  A. 

2043.  de  A.  iz  Ab,  ez  ze  De,  im  daz  af  imz  ze  Bd.  44,  wernde 

(432)  B.  46.  beterme  A.  48.  so  waere  ich  im  öueh  B.  49.  wan 

A .  50.  erne  A,  er  in  B.  des  gienc  Bhd,  das  tet  a.  em 

ADEad,  in  Bb.  51.  brahte  AB.  an  irn  A.  muote  ADa, 

gemuete  BEbcd.  52.  guete  B.  53.  un  macheten  (machte 
in  B)  unsculdih  wider  ei  A  und  alle:  so  dafs  sie  wohl  an  der 
Verbesserung  verzweifelt  haben:  denn  an  imschuldc  oder  an  einen 
dreisilbigen  auf  tuet  und  machet  zu  denken ,  wäre  gleich  ungereimt, 
auch  machtn  ist  gegen  Harimanns  arl.  was  ich  gesetzt  habe, 
mag  nicht  sicher  sein:  für  gutes  deutsch  wird  man  es  eben  sowohl 
halten  müssen  als  z.  4804  unde  machten  im  dd  beide  vreude  uude 
spil,  oder  beim  Stricker  9,  22  daz  machet  ir  vil  grözen  schaden, 
oder  in  des  Turheimers  Wilhelm  219  a  Fassigweiz,  swaz  du  lides 
nach  ir  minnen  ungemaches,  äne  not  du  dir  daz  maehes,  oder 
in  seinem  Tristan  2084  der  mir  den  zora  geraaehet  hat.  andern 
gefällt  vielleicht  besser  und  machte  in  buoz  wider  si.  obgleich 
auch  dies  durch  die  bernerkungen  in  Grimms  gramm.  4.  245  nicht 


427 


buchstäblich  gm  echtfe/tigt  wird,  der  ausdruck  unschuldec  machen 
ist  übrigens  auch  selten.  Homeyer  weist  mir  ihn  in  dem  Gör- 
litxer  rechisbuche,  script.  rerum  Lusat.  1,  132,  30  sw&  umme  tö 
getänc  Stiche  cm  burch  odir  ein  hüs  odir  ein  hef  zöstört  wirt 
mit  gewalt,  kumit  ir  der  wirt  zö  helfe,  s6  hat  er  sich  unde  sin 
hüs  UESculdich  gemachit.  in  der  Ui  eiende  109,  19  irn  vindet 
ander  Sache  diu  in  schuldic  mache.  Klage  289  CD  sich  selben 
niemen  also  gar  sol  unschuldec  machen  von  »entliehen  Sachen. 
\_Otacker  s.  98°  des  wil  ich  in  unschuldic  machen  mit  kämpf  hie 
vor  iuwer.  Ä]  54.  gereite  Ec,  gereit  AB  Dal,  bereit  d. 

55.  gewaltige  AB,  gewoltige  D,  waltige  E.  56.  ein  reht  sn- 
nerginue.  A.  netnah  lh  A,  mngieb  B.  60.  genern  A,  erne¬ 
nn  a.  62.  Ich  wil  lazen  minen  zorn.  B  allein.  63.  sih  so 
[84]  A.  64.  negere  niwen  A.  des  seihen  Dbd,  den  selben  Ac, 
des  B.  66.  umbe  in  B.  67.  un  als  BD.  63.  min  w'ol 
A.  69-  mit  fehlt  A.  70.  maniger  A. 

2073.  maget  A,  meide  BD.  74.  also  Ad,  «ds  Bb ,  alles  c,  ein  a, 
leit  und  D.  sonderbar:  den  Schreibern  fällt  das  /'djectivum  unge- 
ntach  beschwerlich,  im  Erec  2270  sieht  auch  g'emach. 

75.  76.  clagete-tagete  A,  meistens  so.  79.  dan  sie  gelazen 
werc.  A.  81.  mit  guoteu  antfange  A.  84.  si  sprach  fehlt 
A.  85.  lobtes  A.  86.  niht  ne  tobtis  A.  87.  wandiz  A. 
deheinem  B,  neheime  A.  88.  der  BDEabd,  dazer  A.  s.  zu 
504.  hat  erslagen  BEahd,  hetir  slagen  AD.  der  indicativ 
stimmt  besser  zu  der  widerholung  2095,  welche  sich  durch  das 

(433)  erste  wort  genug  unterscheidet,  wer  den  conjunctiv  vorzieht,  mufs 
entöhte  schreiben:  denn  ich  finde  in  Hartmanns  werken  keine 
stelle  die  den  conjunctiv  tohie  oder  mohte  glaublich  macht,  aufser 
etwa  im  a.  Heinr.  330,  wo  aber  wenig  Sicherheit  ist.  ganz  deut¬ 
lich  sind  bei  Ulrich  von  Türkeim  im  Wilhelm  die  conjunctiie 
ohne  umlaut;  189rf  genuoge  begunden  ranren  ob  si  entrinnen 
mohten;  1251*  hete  wir  niht  mer  ervohten,  got  wir  wol  loben 
mohten  taub  den  reinen  siiezen  kouf  daz  Rennewart  hat  den 
touf;  232d  dar  umbe  wil  ich  im  geben  mine  herzeliebe  tohter: 
an  allen  landen  niht  enmohter  raagt  vinden  also  schcene;  188  ^ 
wan  din  elienthaftiu  hant  hat  manegen  pris  ervohten:  so  ma- 
negiu  lant  niht  tohten  Terramer  dem  atmeräte.  und  dennoch 
möchte  ich  auch  diesem  dichter  der  wenigen  beispiele  wegen  nicht 
den  durch  unzählige  bestätigten  utniaut  als  seinen  gewöhnlichen 
gebrauch  altstreiten.  2089.  hatcr  diu  diu  burt  uü  diu  iuogent. 
4.  die  übrigen  haben  die  gebürt,  D  ohne  den  artikel. 
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80.  andere  Aad,  ander  di  D,  ander  disz  c,  die  BE,  so  reich  b. 
dl  mir  zen  eren  zimet  A,  m yr  wol  czu  ei’ea  czymmet  a,  gegen 
T8ÖJ  BDbd.  92.  swennez  B,  swanne  iz  A.  95.  habe  «. 

96.  daz  AEb,  daz  von  im  BDcd,  da  von  icht  «.  97.  sj  vir- 

leit  A.  99.  rastest  du  B,  radistu  A.  2100.  ich  nim  in  DE 

bed,  ih  nemin  Aa,  so  nim  ich  in  B.  zeinem  BDabd,  zemiaen 
A,  ze  E,  zu  ee  c. 

2104.  geeret  A  immer.  5.  eadurfet  B,  ne  dürfet  A.  iuchä  B, 
iuch  E,  ez  uch  a,  uh  sin  ADh ,  uch  des  cd.  es  jür  das  mascu- 
hnum  hat  als  veraltend  von  den  Schreibern  überall  zu  leiden. 


schämen  Dbd.  7.  her  heizet  vrowe.  A,  vro'.ve  (sy  sprach  o) 
er  heizet  DEa,  er  hßizzet  her  (der  her  h)  Bbc.  8.  enein  DEu. 
9.  ia  AE,  so  a,  deiswar  ia  B,  dest  war  Pb,  zwar  cd.  mir  ist 
De,  mir  waz  b ,  er  ist  mir  d.  11.  auf  erst  sun,  wie  Harimann 
doch  wahrscheinlich  sprach,  deutet  keine  handsch'ifi.  des  ko- 
ningis  A,  des  kuniges  B,  und  so  alle,  gegen  den  vers.  des  kü- 
nec  hat  eine  Handschrift  z.  4513  und  dieselbe  im  Erec  274a  52t>2. 
6755.  nrienis  A,  urleneis  d,  varenis  a,  unen  D,  frieues  Bbc, 
friens  h.  12.  versten  es  Bd,  vorstenis  A,  versteniz  a,  ver- 
stens  E,  enster-e  es  b,  mich  versten  (13.  Nu)  D,  tröste  mich  de 
(13.  Nu)  c.  dieser  reim  ist  sehr  auffallend,  kunstverständige  dich¬ 
ter  schwächen  vocale  im  reim  (gewifs  eben  so  aufssr  dem  reime) 
nur  wo  zwei  vocale  zusammen  treten,  (ich  gebe  nur  beispieie.  von 
(434)  Hartmann)  mohter  :  tohter,  kusteu  :  brüsten  Er.  5755  ( vielleicht 
huotcri  muoter  Er.  1U118),  oder  wo  der  auslaul  ein  einfacher  con- 
sornnt  ist,  bater:  vater,  »der  in  langer  silbe  entweder  der  er 
weichung  fähig ,  vander  :  ein  ander,  oder  der  Verdoppelung,  saz- 
zer  :  w&zzer  Er.  6715.  hingegen  sind  unerträglich  und  bei  genauen 
dichtem  unerfindlich  reime  wie  erscheiner  :  einer  Maria  168.  tuo- 
ter  .  muoter  Kindh.  Jesu  71,  12  Freidank  13,  20,  deiswar  ich  er- 
bander  (erban  dir):  ein  ander  Georg  895,  siter  (sit  ir)  :  rlcer 
Dieders.  2,494,  mitter  (mit  ir)  :  ritter  Müller  1,213<*.  ganz  von  6er- 
selben  art  ist  aber  verstenes,  wo  sich  keiner  der  obigen  gründe 
der  anlehnung  zeigt:  s.  zu  2668.  allein  Hartmann  wird  sich  mit 
der  ihm  wenig  geläufigen  form  versten,  die  ihm  wie  abgekürzt 
Vorkommen  mochte ,  freier  zu  verfahren  erlaubt  haben,  in  der  thai 
hat  er  keine  ihr  ähnliche,  aufser  ich  stön  wieder  auf  Vrien  ge¬ 
reimt  4184.  sonst  sagt  er  ich  staa  im  reim,  aber  auch  nicht  oft, 
lied.  16,  12-  20,  17  Erec  5790  ffeinr.  746.  4431  im  2  büchl.  135. 
676.  vermutlich  sogar  ich  stß  im  Gregor  1244,  wand  ich  niht 
langer  hie  beste,  und  vielleicht  im  Imin  4793.  .so  ich  tuo  im 
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Erec  4967,  vielleicht  auch  633.  4574.  6541,  niemahls  ich  tuon.  ich 
län  (so  auffallend  fast  als  daz.  ich  ir  niht  erslän  Lanzelet  3768)  ein 
mahl  Erec  9347,  ich  gfin  zwei  mahl  Er.  4962  Gr.  2401.  ich  hän 
steht  vi  allen  werken ,  aber  in  den  ältesten  daneben  die  sonder¬ 
bare  form  ich  han,  1  büchl.  1741  Er.  240.  1604.  3304,  die  ich  an¬ 
derswo  bis  jetzt  nur  eihmahl  mit  Sicherheit  nachweisen  kann,  in 
Hägens  Minnes.  3,  468r".  2113.  allir  erst  A .  15.  weistu 

abir  AD,  weist  aber  (ab  B)  du  BEb,  weist  aber  du  aber  d, 
[80]  weist  du  a.  trutgeselle  Hab.  18  fehlt  A.  21.  du  mages 

A.  22.  nim  daz  vrowe  in  A.  23.  hut e  Ad,  fehlt  BDEab. 
rnorne  Aa,  morgen  BDEbd.  gesie  AD,  sehe  BEabd.  24.  wi 
wiltir  A.  25.  ichn  tröste  iuch  B.  niht  ADab,  nihtes  Bcd. 
26.  nist  ne  hein  A.  27.  an  A.  gevidere  ADbc,  gevider 
BEad.  28.  daz  Acd,  der  BDb,  daz  er  a,  daz  steht  wieder  für 
dazz:  nichts  ungefedertes  ist  so  schnell  dafs  es  —  29.  möhte 

B,  mohcte  A.  30.  verre  dar  ist  B  allein.  31.  volget  A, 

volge  die  übrigen,  et  haben  die  Schreiber  im  Iwein  so  wenig  ge¬ 
lassen  dafs  man  es  retten  ruttfs  wo  eine  spur  ist. 

2133.  imne  tete  niht  ze  we.  ein  tah.  A.  34.  einer  B,  einir  A. 

35.  in  D  alkin.  der  man  sein  A,  der  mane  schin  Ead,  daz 
monschein  D,  des  inanen  schin  Bb.  36.  ein  d,  einin  AB, 

(435)  den  Dab.  vielleicht  en  tac.  so  in  den  liedern  11,  24  ein  hellemör 
statt  des  bestimmten  artikels.  vergl.  1326  mit  den  lesarten. 

37.  unmaze  A.  in  entgegen  gesetztem  sinne  der  Stricker  4,  37 
die  tage  sint  ze  mäzen  lanc,  wenig  lang.  38.  hat  sin  ABd, 
hab  sin  DEc,  habez  ab.  39..  lange  BEabd ,  iemir  A,  fehlt  D. 

41.  hei  Tn  A,  htsizze  in  B.  43.  lazem  A,  laze  im  B.  48.  liebe 
[87]  imz  BEbd,  liebez  em  ADa.  48.  oh  nsuldir  ein  dinc  niwet 
lan  A.  die  form  niwet  für  niht  hat  A  öfter,  958.  2156-  3468. 
4602.  4764.  5260.  5304-  5362. 5532. 5960. 6724.  6764.  8165.  ich 

habe  sie  meistens,  wie  gleich  2156,  aufgenommen ,  weil  sie  gut 
und  dem  genauen  vortrage  der  verse  zuträglich,  ist.  in  dem  vor¬ 
letzten  vers  des  gedicktes  konnten  die  vier  liebungen  ohne  diese 
form  nicht  bezeichnet  werden,  das  wort  in  zwei  füfse  zu  ver¬ 
theilen  hat  freilich  wohl  kein  späterer  dichter  gewagt,  wie  der 
des  Pilatus  390,  daz  ne  half  doch  niet.  der  edele  m'uwet  entriet 
Pilätes  manheit.  seltner  ist  niuwene  für  niene,  Exodus  (Fundgr. 
2)  86,  26.  96,  38.  niuwin  Diut.  2,  300.  50.  morne  ^1«,  mor¬ 

gen  BBEbcd.  51.  übel  B.  einen  BDEb,  soheinnen  A,  kei¬ 
nen  ad.  ich  verstehe  nur  ir  nsemet  übeie  einen  man:  debeinen 
würde  heifsen  '  ihr  thätet  übel  nicht  zu  heiraten welches  dem 
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a  und  d  wohl  auch  meinen  ohne  den  näheren  zvsammenltßng  zu 
fassen,  so  steht  7197  dehein  koufman  hets  ir  s»te :  und  überall 
ico  debein  deweder  iemer  ie  im  haupisatz  stehen,  desgleichen  im 
lösbaren  nebensatze ,  bedeuten  sie  kein  und  jederzeit ,  wenn  nicht 
frage  oder  negation  die  bedeutungen  irgend  ein  und  jemahls  be¬ 
wirkt.  das  sohein  der  Handschrift  A  gehört  nicht  in  den  gemei¬ 
nen  mittelhochdeutschen  Sprachgebrauch:  ich  t csifs  damit  nicht  be- 
scheid.  53.  guoten  rote  A.  54.  mislinget  A.  55.  swaz 
»o  der  .4.  56.  in  wirtiz  Ac,  un  enwirt  ez  die  übrigen. 

darnach  BBEabd,  dan  A.  niwet  A,  niht  B.  s.  zu  2148. 

57.  in  zwei  Aab,  in  (en  D)  zwein  DE,  in  zwo  cd,  zwein  B. 
wis  ABEd,  weise  DaJbc.  58.  dultet  B.  vrinde  A.  60.  vor 
tiz  ADb,  furhte  dgiz  Bacd.  61.  iz  nist  ADE,  ez  ist  Babd. 
2165.  den  brunne  E.  66.  nt  iren  A,  ausz  dem  c,  nf  ir  BDEbd. 

67.  vil  fehlt  Bb.  68.  daz  sie  laut  were  also  Ä.  70.  71.  sie 
bieten  sih  uwer  rede  vir  nement.  A.  70.  zuo  iuwern  Bbcd, 
iwern  D,  in  ze  E.  si  bietent  sich  iuwern  vfiezen  ist  bei  Hari- 
rnann  zu  verwerfen :  s.  zu  309.  nach  der  jetzt,  auf  genommenen 
(436)  lesart  ist  hier  ein  dreisilbiger  auftact,  der  den  spott  über  das 
rasche  nachgeben  bezeichnet,  si  bietent j eich  zuo  iuwern  vüezen 
wie  3752  er  wäre  jbiderbe  höveech  unde  wis,  wo  in  der  anmer- 
kung  davon  gehandelt  ist.  ein  drittes  heispiel  findet  sich  freilich 
im  Iwein  nicht:  aber  die  zweisilbigen  2929.  5033.  5047.  6775  smd 
viel  schwerer.  Otfrxed  hat  sogar  vier  silben  im  auftact,  offenbar 
absichtlich  und  nicht  ohne  lebhaften  ausdruck.  5,  9,  23  inti  thu  ni 
jhortös  hjftr  in  lante  fon  thcmo  hcilante?  (tu  solus  peregrinus  es 
in  Bierusalem  et  non  cognovisti  >/uae  facta  sunt  in  illa  bis  die - 
bus?)  5,  1,  12  mit  wiu  segejndtis  thu  thih  thanne?  drei  silben 
braucht  er  häufig,  in  themo  |hohen  himilriche.  unz  themo  |fiar- 
zegusten  järe.  firsaget  jer  in  thaz  gizami.  giwerö|ta  inan  thes 
giheizes.  nü  gara|wem2s  unsih  alle,  giwerdb  |unsih  druhtin  hei¬ 
len.  biginnn  jeino  guallichön.  die  mittelhochdeutschen  dichter 
müssen  vorsichtig  beobachtet  werden:  Hahn  traut  dem  Stricker 
[88}  (s.  XIV)  bare  Unmöglichkeiten  zu.  2178-80  fehlen  A.  79.  als 
im  diu  iunchvrove  beschiet  E.  tet  fehlt  D.  im  B,  yn  acd. 

80-  er  BEad,  der  D,  und  bc.  geriet  BEb,  riet  Dad.  81.  un 
reit  A.  82.  guoter  Aac,  guoten  BDd.  83.  ir  fehlt  B. 

86.  da  niendcr  AEd,  doch  niender  BD,  doch  da  nicht  ac. 

88.  diu  B,  die  A.  90.  bat.  in  b ,  badeten  ADc,  het  in  BEd, 
jjjflag  sin  a.  hier  ist.  bftt  in  und  7654  later  genug  angedevtet,  zu¬ 
mahl  da  Hartmann  im  ersten  .büch lein  1761.  1765  schät  und  ge- 
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lat  an  den  retin  setzt,  s.  578  wollte  ich  das  schadet  aller  hand- 
Schriften  nicht  andern,  nach  häte  gereit  im  Erec  7048  habe  ich 
immer  reite  für  redete  gesetzt,  meist  auch  mit  handschriften,  mit 
A  3659. 


"2194.  wandes  A.  z.aller,  so  AB.  95.  gewarnt  B.  96.  der  des 
libe9  wol  A.  97.  ders  (der  sin  ac,  der  das  d)  oh  Aaod,  der 
oueb  sin  D,  des  ouch  B,  euch  des  Eh.  98.  sieme  A. 

99.  legte  b.  in  BE,  im  ADbd.  2200.  abindes  A.  abendes 
B.  g!c  BDE.  2.  machete  A.  3.  vor  BEbc.  4.  gebt 
B.  min  E,  mir  daz  AB.  beten  brol  D.  5.  ist  Al) ad. 

[89]  der  ist  BEbc.  6.  3ie  sprah.  waz  meres  A.  7.  sage  idoh 
A.  8.  oh  min  her  ywein  A,  min  her  twein  Db,  herre  yy/ain 
auch  d,  der  herre  Iwein  B,  her  ywein  Ea.  9.  so  AD,  also 

Eabd,  als  B.  10.  do  B.  treib  in  oh  die  A.  da  zou  A, 
dazuo  B,  dar  zuo  DEctbd.  12.  iz  ne  weiz  A,  ez  enwSiz  B. 
niemen  hier  auch  A.  13.  niewen  A.  14.  fuerestun  dannc 
(437)  B,  vourestn  in  dan  A.  15.  nn  BDEac,  und  d,  fehlt  Ah. 
gencb  B,  gienc  Ä,  ginch  E,  gen  D,  gang  abed.  unweh  A. 
beites  E,  beides  A ,  bst-  es  Bd,  beite  sin  Z>,  beit  dyn  a,  beyt 
6c.  es  ist  wieder  tnasculinum  wie  Er.  5820.  6231.  8949. 

2216.  diu  innehfrouwe  B.  na  ime  A.  17.  18.  also  (als  sy 
d)  vroliche  (billiebe  d)  dou  barde  (geparet  d)  sie  geliche  Ad, 
do  gebarte  si  geliche.  durch  ir  (So  gar  a,  harte  D)  gemlieho 


(giemetiche  E,  gemellich  6c,  gemeynediche  a ,  zornichleiche  D) 
BDEabc.  gemeliche ,  welches  in  die  lesart  von  Ad  ' aus  der  an« 
dem  einzv, schieben  war ,  hat  ohne  grund  anstofs  gegeben:  denn 
es  bezeichnet  auch  edleres  als  das  blofs  spafshafte.  lied.  12,  17 
der  mit  gelücke  triirec  ist,  der  wirt  mit  ungelücke  selten  ge- 
mellichen  vr6.  Erec  7034  Guivreiz  der  herre  fuorte  sl  üz  dem 
wege  in  gämelicher  phlege.  19.  bösen  A.  20.  gesant  E 
allein.  21.  höupt  B.  22.  tnibeliehe  A.  sach  Bb,  gesah 
Aa,  ansach  I)Ed. 

2223.  ih  Abed,  ich  des  BD,  ich  iu  Ea.  24.  hi  inne  A.  25.  nffe 
mih  A.  26.  han  B.  27.  daz  ih  u  hie  betan  han  A. 

28.  doh  mih  des  A,  mich  des  Ec,  mich  6.  30.  er  sprach  BE 

ab,  fehlt  ADd.  e  des  nith  ne  sule  (nicht  sei  d,  nicht  solde 
a)  gescicn  Aad,  dem  (des  DE,  duz  6)  sei  (mach  D)  niht  ge- 
gohehn  BBEb.  Wigalois  7492  e  wasre  si  gelegen  tot,  swaz  er 
[8öj  si  läsen  hieze,  6  si  da/,  niht  enlieze.  33.  ia  hat  sin  voikes 
ein  here.  A.  35.  habe  A.  36.  ueheiner  A.  37.  so  ABE 
ab.  Dd  verändern,  man  könnte  denken  von  in  oder  von  iemeu. 
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38.  Sie  ne  wil  u  niewen  eine  sien  A.  39-  iuwer  für  ir  B. 
40.  anders  Iet  sie  n  harde  wol  genesen.  A.  44-  unde  A. 

47.  undar  B.  49.  sie  (si)  ne  AB.  die  form  sine  pafst  weder 
hier  noch  3603  in  die  Senkung,  lied.  16, 20  sin  git  dem  übe  Iones 
me.  s.  su  651.  nochn  neic  B.  51.  do  E.  begunden  A, 
begunde  im  B.  starken  A. 

2253.  wener  saz  A.  54.  nnde  A.  blinclichen  B,  blnvechleichen 

D,  plewgiclichen  c,  blotliclien.  A,  blodeliehen  E,  blödeclichiu  a. 
56.  herve  Iwßin  B.  57.  lebtir.  oder  kabtir  A.  59.  wanne 
A.  stumme  ABDab.  60.  war  umme  a,  barumme  D. 

[91]  61.  vlienter  A,  fliehet  ir  B.  sconiz  Aa,  schoene  BDEbd. 

62.  iiaze  Abcd,  gehazze  BDE,  der  hasze  a.  iemer  fehlt  Eab. 

63.  ane  danc  Ac,  ane  sinen  danch  BDad,  ymer  b.  soheinnen 
A.  65.  sconen  A.  67.  moht  B.  68.  gehieze  uh  Ab. 

(438)  69.  ne  bizet  Aa,  erwisset  6,  bizet  BDc,  peisse  d.  uwer  AD 
ab,  iuch.  Bcd.  2270.  sweme  A.  71.  als  irre  habt  D. 

72.  gnade  B.  74.  ascbalon  E,  astolan  a,  atselon  d.  76.  wer 
solde  u  A.  79.  bide  wir  A,  bitte  wir  DE,  biten  wir  B. 

81.  ruoche  A.  82.  do  Ab,  do  ne  BDEa,  dar  nach  d. 

2286.  nochn  chan  B.  87.  niht  mere  D  allein.  88.  Wandeies  A. 

[92]  89,  wane  A.  90.  ir  wilt  A  immer.  91.  wildir  A.  92.  is  niht 

Aa,  niht  E,  nihtes  BDbd.  93.  nemih  A.  94.  gebiet  B. 
salichiz  A.  95.  nü  fehlt  ab.  sol  E,  solt  b.  dan  ADcd, 
nu  «,  na  dy  b,  dia  E,  fehlt  B.  97.  mine  ABDEa,  myn  bd.- 
98.  danne  daz  BD,  dan  daz  A,  dan  daz  abcd.  99.  harte 

BDb,  vast  d,  vil  A,  gar  a.  2300.  herre  B.  niene  Ad,  nn  c, 
niht  BDEab.  1.  ih  iz  A.  5.  sunde  A.  mir  Aabcd,  fehlt 
BD.  unde  A.  got  Aad,  muot  BDEbc.  6.  anderen^. 
7.  niht  Aa,  nirgent  c,  fehlt  BDEbd.  8.  nochn  B.  9.  vahen 
A.  11.  so  ADbd,  also  Bac,  leider  so  E. 

2314.  ih  ADb,  ich  6  Bcd,  ich  ye  a.  15.  eime  Aa,  einem  BDbd. 

16.  nist  A.  niender  AB.  an  A.  21.  ABEac  stimmen 
überein,  aufser  daß  E  und  c  ne  fehlt,  nune  wil  ich  ucb  niht 
fovbaz  sagen  D,  nu  pit  ich  euch  mir  fürwar  zu  sagen  d,  was 

[93]  mag  ich  ucli  mere  sagen  b.  23.  wol  fehlt  D.  so  frum  ein 

man  a.  so  fehlt  d.  froum  BDE,  vromer  Abd.  vielleicht  so 
sit  ir  ein  vol  vrurner  man.  s.  zu  3179.  24.  got  uwer  A. 

26.  vremeden  Ab,  vromden  E,  fremder  BDad.  horart  A. 

27.  einer  Aa.  29.  brseche  e  BEabcd,  brahe  A.  30.  man- 
nes  Bbd,  mane  A,  man  a,  di  man  D.  die  manne  E.  mannes 
im  Er  ec  5888;  mannes  im  vatic.  Greg.  708,  ye  mannes  in  der 
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Wiener  handsckrift.  biden  ADa.  31.  bite  A.  uch  ac. 
32.  waz  mah  ih  nu  reden  me.  A;  willkürliche  besserung,  die  dem 
schwierigen  wort  entgeht,  ich  kenn  ewr  leicht  nicht'  mee  d.  nu 
note  ich  nch  mein  nit  mee  b.  ichn  BDa,  ich  Ec.  notliche 
BDE,  nötige  a,  notige  c.  iu  BE.  die  übrigen  Dac  haben  ein 
zweideutiges  uch.  ich  verstehe  die  worte  so,  'ich  will  mich  nicht 
länger  gegen  euch  hohfärtig  gebärden .’  in»  Welschen  gast  9,  7 

(13471)  hie  wil  ich  geben  einen  rät.  swelch  herre  unrehte  ge¬ 
tan  hat  an  sin  wiz.zen  einem  man,  der  tuo  sam  er  nikt  nhte 
dran,  und  widertuoz  doch  harte  drät.  war  umbe  gib  ich  solhen 
rat?  dfi  wirt  daz  volc  gewislicli,  60  man  ez  heget,  noetlich. 

(439)  swenn  man  daz  kint  geslagcn  hat,  man  sol  ez  triuten  niht  ze 
drat.  [1446  so  wirt  si  dan  so  ncetlich  daz  si  waenct  niemen 
hän  gelich.  E.~]  Berthold  s.  121  und  wasre  unser  frouwe  sant 
Manä  niht  demüetic  gewesen,  der  heilige  geist  wser  nie  zno  ir 
kuinen ,  swie  vil  si  ander  tugent  hete  gehabt,  nu  machet  irz 
ncetlich,  ir  frouwen,  daz  iuch  nieman  erliden  mac,  so  mit  ge- 
wande,  so  mit  vorgange  zuo  dem  opfer,  mit  ebentiure,  mit  tüe- 
c-helken ,  mit  gelwem  gebende,  mit  steigern,  und  mit  washen 
nieten.  [Otaclcer  s.  18“  ouch  was  da  (unter  Manfreds  spielleu- 
ten)  gar  ze  noetlich  von  Wirzburc  meister  Fridericb,  H.] 

23-33.  ih  ADbc,  wan  ich  BEad.  und  wolt  a.  33.  34.  vergl. 
Türheims  Tristan  199.  34.  spräche  B,  sprahe  A.  35.  wsere 

B.  36.  liebste  DEd ,  liebest  B,  liebeste  A.  40.  diu  ABd, 
di  schone  D,  dy  here  a,  dy  gut  b.  41.  owe  (ottwi  B)  min 
BBEab,  owe  lieber  D,  w*e  min  A,  wie  nun  d.  vergl.  2509. 
her  AEb,  herre  BDd,  herre  her  a. 

2345.  disen  Abcd,  den  BDEa.  46.  als  BEabcd,  so  A,  fehlt  D. 

[64]  48.  mir  riet  ez  B,  mer  nerietiz  A  .  49.  riet  ez  B,  rietiz  A. 

52.  rietenz  A.  abir  A ad,  fehlt  BDEbc.  56.  sint  nu  a. 
ieweder  A,  yclichez  a.  nu  gibt  B.  57.  her  si  Aa.  an¬ 
dern  alle  aiifser  A.  59.  des  ADbd,  diz  a,  nu  B.  60.  der 
reden  A.  83.  han  BDEb.  65.  ne  suln  A.  69.  zware  Acd, 
deiswar  BEab,  fehlt  D.  '  ge  vögelt.  sih  deste  (dester  ad, 
dest  A)  baz  alle.  viiegt  wäre  nach  dem  zu  z.  1854  gesagten 

erträglich:  aber  wahrscheinlicher  ist  hier  das  diu  ba?  verloren 
das  sich  4395  kaum  erhaltendat.  72.  daz  Ai)Eb,  des  d,  den 
Ba. 

2373.  unde  A.  .  si  fehlt  D.  hern  Z>,  her  a,  den  hem  Bbc,  den 
herren  AEJ.  yweine  A.  gesagen  Abc,  sahen  BDEad. 

75.  sie  ne  AD,  si  Babd.  .  sagen  A,  geseehen  BDabd. 

Hartmann  von  Aue,  Iwein.  4.  Aüsg.  28 
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[95]  76,  vergl.  Gregor  1007.  78-  dan  her  A,  danner  B.  79.  be¬ 

sahen  in  B,  besagen  in  A,  besahen  a.  ,80.  albesunder  A. 

84.  in  ne  A.  behagete  A,  behagte  B.  also  Ab,  als  BD, 
so  ad.  '  85.  si  in  hin  Ecd,  sy  in  ander  in  b.  86.  dar  .4a, 

■  al  'durch  Elgcd,  enmitten  durch  BD.  diu  liute  B ,  daz  gesindc 
b.  in  mitten  Acd\  mittin  a,  fehlt  BDEb.  under  in.  E. 

87.  beidju  E,  gegen  den  vers.  91.  an  zom  A.  93.  wäre 
B,  were  A.  an  irn  A.  94.  in  ne  viele  A.  ne  hein  A, 
dehein  man  E:  ny  keyn  man  a,  nie  nymant  c,  nie  dehein  dinch 
BDd.  es  macht  einen  großen  unterschied  ob  nie  kein  oder  bloß 
dehein  geschrieben  wird,  jenes  bedeutet  'uns  gefiel  nie  einer  bes¬ 
ser',  das  andre,  was  hieher  paßt,  'uns  gefällt  keiner  besser.*) 
(440)  dehein  für  deheiner,  welches  den  Schreibern  offenbar  fremd  vor¬ 
kam,  ist  bei  z.  105  gerechtfertigt.  95.  williche  A.  96,  oueh 
vor  bestat  Bad,  vor  daz  A :  es  fehlt  DEb.  mit  sporen  slat  A. 
slät  für  sieht  im  reim  bei  Ulrich  von  Zetzikofen  3856,  daz  in 
got  gehcene,  minen  herren,  ober  inch  slät.  sus  sprach  der  witzige 
abbat  98  fehlt  A.  mohten  B,  mochte  a.  '  99.  ir  BEd,, 

an  yr  a,  vil  Db,  fehlt  A.  2400.  warne  B,  wene  A.  1.  wan 
A.  deuchte  sy  es  d ,  duchte  sy  a,  duht  ez  si  (dohtez  sie  A) 
ABDb.  2.  wolde  in  B. 

2403.  D3  fehlt  A.  Der  truhzeze  A.  6.  queme  A.  in  (an  A) 
vierzehen  (vierzen  A,  viercehn  B)  tagen  ABDacd ,  dar  in  zwelf 
tagen  E.  bei  Ckretien  s.  158*  ein^ois  que  la  semaine  past.  vor¬ 
her  (z.  1838)  hieß  es  t.  153°  qui  doit  venir  l’autre  6emaine :  die 
scheinbare  rückkehr  des  knappen  und  die  Verlobung  erfolgt  nicht 
(2202)  am  andern  abend,  sondern  am  dritten  morgen  s.  156®.  da 
Hartmann  also  die  Zeitverhältnisse  nach  eigener  Überlegung  geord¬ 
net  hat,  so  kann  er  auch  hier  sich  nicht  unbestimmt  ausgedrückt 
haben.  statt  des  Vorschlages  in  der  anmerkung  habe  ich  jetzt 
etwas  einfacheres  gesetzt:  auch  schließt  sich  inner  näher  an 

[96]  inuir.  7-  dar  BDd,  da  A,  fehlt  Eac.  here  A.  8.  fände 
er  B,  un  vunder  A.  brunne  E.  were  A.  10.  wander  A. 
der  farte  d,  der  verte  BDEc,  diu  vart  A.  den  accusativ  hat  A 
auch  8114:  er  wird  aber  wenigstens  sehr  selten  sein,  vielleicht 

*)  ich  weiß  wohl  daß  niedehein  ohne  zeitbedeutung,  für  nehein  oder 
dehein,  zuweilen  geschrieben  wird.  •  Wigaiois  1456  in  nie  deheinem 
hove,  Klage  825  C  bi  nie  deheime  tage,  Er  ec  9840  niekeine  freude 
mohten  hän.  dergleichen  ist  aber  einem  dichter  nicht  zuzutrauen ,  bis 
man  beweist  daß  es  der  vers  verlange.  eben  so  unbcgreißich  ist  mir 
en  nehein  in  Maria  s.  161,  noh  ennehein  nitgeschelle. 
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mehr  riederdeuttch.  Alexander  5937  (6337)  bö  wil  ih  in  sweren 
daz:  veröl,  6684  (7034).  Wigalois  10487  diu  volge  (das  urtheil) 
im  ntanlich  eilen  swuor;  wenn  es  nicht  der  volge  ( gehorsam ) 
heißen  soll.  12-  riterea  A.  gehurt  un  A ,  gebürt  un  sin 
BDabd,,  fehlt  E.  V  13.  si  fehlt  A.  15.  yroume  Ab,  fruom 
BDd.  16.  der  ADu,  diu  Bbcd.  reden  A.  17.  wandiz  A. 

20.  sie  gaben  ADad,  un  gaben  Bb.  die  pfaffen  gaben  ihm  das 
landt  nach  der  lesart  von  Bb.  in  beide  vrowen  A. 

21.  vrowe  A.  im  englischen  Iwein  1254  liitr  wedded  Ywaiue  ir. 
plevyne  the  riebe  lady  Alundine,  the  dukes  doghter  of  Landuit. 

(441)  im  französischen  s.  159*  einseint  la  dame  le  Lenduc,  La  dame, 
qui  fu  fille  au  duc,  l’ont  donez  (so  Wolf  über  die  lais  «.  61: 
gedruckt  ist  Lau  donez),  dont  l’en  note  un  lai;  wo  das  zweite 
La,  dame  offenbar  ein  verderbnifs  des  namens  ist.  22.  chucde 
im  lehn  B.  ,  23.  wol  AE,  vil  wol  BDabcd.  geliehin  ad. 
mit  irre  füget  A.  24.  diu  hurt,  unfiu  iuget  Äad,  gebürt  un 
iugent  BDb.  26.  an  wen  so  got  A.  27.  anderen  A. 

28.  tuget  alse  A.  29.  un  den  Bbd,  un  danne  E,  un  ist  dar. 

A,  der  ist  o,  und  den  ein  man  I).  gouten  Aacd,  fehlt  BDEb . 
ge  wert  E.  30.  der  bat  alliz  dazer  gert  A  ullein.  31.  un 
stillen  die  Ad.  32.  got  für  er  Ä ,  der  Veränderung  von  z.  2430 

(971  gemäß. 

2434.  brutlöufi  B,  brutloft  A ,  brntlefft  a,  brautlau 6*  e,  brutlust  D, 
brautsehafft  bd,  vriuntschaft  E.  38.  zim.  B.  t.  40.  volliglicher 
b,  voiiielier  Ä,  so  volleclich  B,  so  voileclichiu  DEd,  so  sulche 
a.  41.  rin  dem  alle.  43.  michel  BEad,  volle  A,  fehlt  Db. 
grö*  im  Wigalois  1457.  wirtschaftJJEc.  44.  diu  ÄBb,  ein 
a.  fehlt  BEd.  diu  Wigalois  1458.  1690.  45.  zoa  dem  A. 

46.  disse  riterscaft  A,  ir  Wirtschaft  E,  dy  hoehtzit  b.  47.  unz 

B,  unze  A,  biz  a,  unz  (biz  b)  daz  Bbd.  ,  48.  alsor  s'.vor  A. 

49.  brunne  E.  nere-were  A.  60*  er  wol  Bb.  51,  en- 
tohte  B,  ne  duhte  A.  52.  dar  fehlt  A-  53.  also  AEd,  als 

BDab.  54.  der  herre  Bd,  der  her  l,  des  her  a,  min  her  A, 

her  DE.  wer  kann  hier  sagen  welches  das  echte  ist  t  55.  ze 

spottende  A,  ze  spotten  B.  56.  57.  herre  B.  61.  mit  wort 
rah  A.  62.  wi  her  Aa,  owe  (ouwi  B,  hey  b)  wie  er  (er  hie 

£98}  Df  er  da  E)  BDEbcd.  und  wy  er  a,  wi  her  A,  uS  BDEbcd. 
2463.  wäre  B.  noh  vor  gedragen  A.  66.  zware  Ad,  deiswar 
BDEa,  fehlt  b.  ob  er  B.  uch  nu  b.  67,  so  wan  ich 
wol  er  sumet  sieh  D.  desw*r  so  b.  sich  Bald,  ze  lange 
sih  A,  eere  sieh  E.  69.  et  B.  ott  c,  fehlt  Ad.  «vir  A,  aber 

28* 
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ß.  71.  da  ABb,  da*  DEad.  mioe  friunt  B.  73.  rechen 
A.  74.  also  AD,  als  d,  so  Bb.  gesprechen  A.  75.  ir 
selberes  A.  76.  so  is  in  A.  gestat  E,  ne  gestat  A,  by  ge* 
stat  c,  by  stat  a,  bestat  D,  nie  gestat  B,  ruere  gestat  bd.  nie 
verstehe  ich  nicht:  denn  nie  so  ist  davon  ganz  verschieden.  Jw. 
6420  diu  rede  ist  nie  sö  angestlich.  vergl.  1631  Wigalois  6003 
Ruland  138, 13-  252,  2.  Eraclius  3274  si  wären  nie  so  grüene, 
(442)  si  breeche  ir  vol  einen  huot.  78-  ne  tuot  A.  79.  nu  mou- 
zer  uns  untwiehen  A.  sie  ändert  immer  wo  ein  adverbiutn  auf 
-liehen  mit  kurzem  i  im  reim  steht,  s.  4199.  4295.  4723. 

82.  wandere  sib  bete  A.  hat  d.  83.  her  moste  diu  not  A. 
84.  hetes  en  ADb,  het  ins  BD  [?  d]  87.  so  heinne  A.  89-  so 
[99]  hein  A.  90.  desn  tuon  B.  91.  wandih  A.  einem  BDbd , 
fehlt  AE.  iegliehem  E.  92.  wol  gegan  A.  auf  diese  feh¬ 
lerhafte  bildung  ist  zu  achten,  das  eben  so  unrichtige  partici- 
pium  gegunnen  ist  zu  den  Nibel.  2241 , 4  angemerkt.  Graff 
1,  271  hat  natürlich  nichts  dergleichen,  [gegunde  Gottfr.  Trist. 
2370.  Ä] 

2493.  prisen  A ,  prise  in  B.  94-  virswige  A ,  verswige  B.  da  das 
präteritum  nicht  kann  gemeint  sein,  so  ist  hier  dieselbe  harte 
kürzung  anzuerkennen  wie  im  armen  Heinrich  756  nü  verewig 
wir  abe  3er  not.  Jwein  8036  er  gieng  nach  mir.  96.  wän  iz 
ne  sprechet  A.  von  me  A,  von  mer  d,  von  dem  Db,  ze  dem 
B.  97.  minnere  A.  98.  so  fehlt  A.  fordert  Bc,  vordere! 
A,  vudert  DE,  wundert  d.  2500.  wän  ieman  A.  vor  in 
gerne  AD  Ec,  gerne  für  in  Bd.  1.  der  ABDEcd.  bosheit 
AEd,  hofccheit  BDc.  2.  her  ADE,  dsv  herre  Bcd.  niat 
säht  A,  der  enist  niht  D.  4.  duhte  AB.  gemelih  A,  gem- 
lich  Ba,  gemellich  b,  gamelich  Dd,  gemaihlich  E.  5.  tobte 
A.  also  Eid,  als  BD,  so  J4.  6.  wän  A.  also  fehlt  Db. 

eealklichen  Ad,  schselchl.  E,  falschl.  B,  sehalchhaft  D,  schal k- 
hafftern  b.  7.  so  hein  A.  10.  nu  BEa,  un  Ad.  spre¬ 
chender  doh  A,  sprechet  ir  doch  B.  12.  zeiget  ADad,  erzei¬ 
get  BEL.  iezo  A.  13.  dissime  A.  gutem  E.  15.  nie 
wan  B,  niewen  A.  16.  alsein  ritere  A.  des  andern  Bald, 

des  anderen  AD.  sandern  war  hier  zu  schreiben  notwendig  und 
6936  vorteilhaft  für  den  v ortrag.  Erec  7614  und  awaz  da.  bü- 
wet  srneres  grünt.  17.  nu  für  und  E.  nu  Ab,  her  BDd, 

[100]  fehlt  Ea.  20.  niht  ne  mohte  A. 

2523.  wände  ich  B.  redete  A,  redte  Ba,  rette  b,  reytet  d.  dies 
letzte  ist  vielleicht  ganz  richtig,  reit  et.  s.  zu  2190-  rehte 
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Aabd,  wol  B.  dar  an  alle.  24.  25.  also  Aa,  als  BDEbd. 
25.  obelc  A,  ubcl  B.  26.  sint  iz  AEc,  sit  daz  ez  BDabd. 
ne  sal  A.  27.  gewehen  es  Bac,  gewahe  sin  D,  gewege  sin 
A,  wag  es  d.  gewagen  hatte  A  oben  548,  den  richtiger  geschrie¬ 
benen  imperativ  gewah  im  Ruland  47,16.  48, 21, eine  Handschrift , 
die  andre  wie  der  Türhcimer  im  Wilhelm  256<*  gewehen  der  bete 
(443)  nimmer  me.  nichts  älteres  bei  Graff  1,697.  das  starke  präsent 
ist  meines  Wissens  nicht  im  mittelhochdeutschen  gebrauch,  eben 
so  wenig  als  das  schtoerlich  erweisliche  wuofen;  nur  gewehenen 
wüefen,  gewehenet  gewüefet.  28.  sin  AEb,  sy  aed,  sint  BD. 
die  interpunction  kann  nicht  zweifelhaft  sein:  denn  ich  glaube, 
Hartmann  gebraucht  nü  niemahls  relativ,  im  Erec  7027  ist  zu 
lesen  und  dö  si  wurden  wol  gewar  daz  im  niht  tätliches  war, 
des  waren  si  gemeine  frö.  eine  nebenbestimmung  mit  daz  macht 
das  nü  selbst  nicht  relativ.  Gregor  103  n ü ,  daz  disiu  kint  ver¬ 
weiset  sint,  der  junkherre  —  vergl.  z.  30.  30.  beche  BEd, 

becken  Aabc.  dazer  A,  daz  er  die  übrigen.  da  AB  Da, fehlt 
Ebcd.  hangen  Aab,  hangende  BDEd.  31.  uiT  nam  it  A. 
vol  des  Aac,  vollez  BDEbd.  33.  of  diz  A.  37.  als  BD. 
38.  is  Aa,  fehlt  BDEbd.  die  da  BDEbd.  39.  da  A. 

40.  se  genasen  A.  41.  vir  zwifelet  A,  verzwifelt  B.  42.  hem 

a,  heren  A .  her  D,  dem  herren  Bd.  y weine  A.  Iwein  die 

übrigen.  44.  wände  her  sa  A.  45.  beschirmte  d.  bescir- 
mete  AD,  beschirrade  b,  beschermde  E,  werte  B.  46.  wrde- 
me  A,  wuorde  im  B.  47.  habete  A.  her  Aa,  min  her  D, 

[101]  der  herre  Bhcd.  49.  her  hete  A.  dsiost  A,  tioste  Z>,  tiust 

b,  iust  ad.  50.  oh  in  Ab,  in  öueb  Bd,  in  DEa.  51.  her 
ADci,  der  herre  Bcd,  min  herre  Eb.  52.  icnen  A,  ieme  a, 
einem  E,  dem  d. 

2553.  gewalopieret  DEbd,  gewalperet  Ac,  gewolfyrt  a,  galopieret  B. 

54.  engel  Ad,  engels  BEab.  55.  56.  fehlen  B.  55.  in  ne 
Aa,  in  DEbd.  irrete  ADad.  56.  wan  diu  E,  wan  die  A. 

58.  ienen  BEb,  einen  d,  in  dort  A,  ytagegin  ym  a.  halden, 
so  AB.  61.  erme  A,  er  im  B.  63.  dageliehes  A.  vergl.  Wi- 
galois  10323.  64.  Siet  des  A.  .  lobeter  A,  lobt  er  R. 

65.  O  statt  Oh  A.  66.  scalkeht  A.  68.  iedoh  Abd.  doch 
BDEc,  doch  ie  a.  vil  fehlt  Da.  68.  nehetin  ADc,  und  hett« 
in  d,  het  in  Bab.  69.  so  ne  ADE,  so  Bbd,  noch  a.  gewan 

B,  wan  A.  durren  A,  tiwern  E.  70  mogendir  A,  mngt  ir 
B.  71.  ambahte  A,  arnpt  Bab,  ambt  Dd.  es  hätte  hier  kön¬ 
nen  ambete  geschrieben  werden,  und  im  Erec  2156.  9214  ambeten 
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ambetes:  aber  Hartmann  liebt  nicht  sehr  dreisilbige  Wörter  die¬ 
ser  arl  unverkürzt  zu  lassen,  und  er  hat  im  Erec  6633  apt  oder 
abt  gesagt,  obgleich  er  das  wort  im  Gregor  899.  1642  bestimmt 
zweisilbig  braucht,  abbet  oder  appet.  72.  si  ne  hete  A. 
anders  niht  (ny  b)  einin  ABEb,  anders  keyuen  (debein  D)  Da, 

(444)  nicht  anders  eynen  d.  ich  habe  anders  gestrichen  wie  z.  415. 
übrigens  erinnert  Hartmann  hier  an  seinen  Erec  z.  4781. 

[102]  74.  ze  truhsmtzen  E.  75.  waren  sie  (si)  under  AB.  78.  an 

des  anderen  A.  nnero  a,  ere  ABDEbcd.  die  Verbesserung 

scheint  unvermeidlich,  ganz  anders  6954.  7646.  79.  was  ADa, 

wart  Bbcd.  aber  AB.  80.  dsioste  A.  rihe.  A. 

82.  wsant  B. 

2583.  zestah  Aabd ,  zebrach  E,  verstach  BD.  85.  deme  A.  satel 
B.  86.  gclac  BD.  87.  doh  ne  AD,  do  ne  Bd,  nu  ab. 
wolder  B.  nikt  DEabd,  nie  A,  fehlt  B ;  alles  gleich  richtig. 
88.  so  hein  ere  A.  89.  seimfiiehe  A.  90.  do  ern  D.  vor 
ime  A.  91.  lieget  A.  93.  an  ire  A.  94.  vielet  B,  vellet 
A.  95.  mih  netrege  dan  A,  96.  hebitiz  Ä.  97.  niht  ADJ, 
niht  sin  Ba.  98.  ir  ne  A.  99.  welih  A.  2600.  iedoeb  B. 
1.  ors  ADE,  ros  B.  2.  vor  den  koninc  san.  A.  4.  heizet 
ADa ,  herre  h&zet  Bbcd.  etswene  A,  ettewen  B,  etteswen  E, 

[103]  etwen  Dbd.  5.  uwenne  A.  6.  ders  sih  A.  7.  ih  negere 
nih  A,  ichn  ger  niht  B.  8.  gewinnese  u  A,  gewinnes  iu  B. 
ich  habe  die  pronomina  umgestellt,  des  verses  wegen ,  gegen  alle 
handschriften.  weder  ichn  gwfnnes  iu  noch  ichn  gewins  in  wäre 
hier  gut.  9.  em e  ADEa,  im  vil  Bbcd. 

2613.  sageder  A,  sagt  er  B.  14.  wiher  geworden  were.  A.  16.  ern 
b,  eren  A  BDad.  keins  bd,  keyner  syner  a.  17.  vrowen  A. 

18.  also  abd,  als  BDE,  so  A.  ,  19.  also  A,  als  BDEd,  so  ab. 
min  her  (har  A)  AEb,  min  herre  Bd,  rayn  herre  her  a,  sin  ge¬ 
selle  her  D.  20.  wandiz  A.  21.  eine  A.  geselscaft  A. 
geselleschaft  die  andern.  24.  nu  lan  der  herre  her  key  dort. 
A.  27.  ulfe  A.  29.  an  eime  biderbem  manne  gesen  A. 

32.  bete  A,  het  B.  33.  diu  liate  A.  34.  andeme  A. 

[104]  38.  iz  ne  kundem  A,  ezn  chunde  im  B.  41.  en  gegen  A. 
da  von  alle.  42.  wander  A. 

2645.  lästerlichen  A.  46.  die  andere  mosten  A.  47.  heren  A,  dem 
hem  Bbd.  yweine  A.  48.  sines  landes  A.  un  sines  AEd, 
ui»  des  BDab.  50.  sine  mohten  in  is  gemeren  A.  51.  inne 
was  A.  52.  nmbe  AB.  55.  daz  ne  '.4,  da  ne  BDcd.  irlc 
Bd,  irrete  ADc.  58.  kurzewile  ne  vant.  A.  59.  Wan  ime 


439 


ne  was  A.  et  Bb,  ez  a,  er  d,  fehlt  ADE.  60.  buch  Bah, 
oh  A,  wane  d,  wan  ich  D.  ’  62.  icht  geleiches  ymmer  werde 

d.  iemer  iht  BDb,  iht  A.  64.  ze  heren  ADa ,  zem  hem 

(445)  (herren  E)  BEbd.  y weine  mit  der  dativendung  nur  A. 

[105]  67.  unses  A.  hie  fehlt  allen :  dann  haben  sie  68.  69.  zware 
(zwaren  A,  deayrar  bc,  werlich  a )  du  hastes.  iemer  (iemir  4) 
Ion  (lob  a)  wider  (umbe  E)  mich  (mih  A).  hastes  im  reim  auf 
gastes  ist  unerträglich,  die  besserung  war  leicht  gemacht  durch 
das  hinzu  gefügte  hie  und  das  getrennte  io  mer.  Ulrich  von  Tür¬ 
heim  setzt  so  nie  mer  in  zwei  verse,  Willn  1656  Terramer  mit 
süezen  siten  s^ner  swester  sun  enpfie;  ern  hete  in  di  vor  nie 
mer  an  keiner  stat  gesehen,  und  eben  so  in  seinem  Tristan  78. 
aber  ie  märe  will  richtig  verstanden  sein,  es  ist  das  auch  beim 
präsens  zulässige  ie  welches  das  fortschreiten  der  comparation 
bezeichnet,  beim  präteritum.  Gottfr.  Tristan  11810  sie  versancte 
ie  mere  ir  hende  unde  ir  füeze  in  die  blinden  süeze.  beim  prä¬ 
sens.  Tristan  15407  der  quieket  nnde  reizet  ie  zer  ergeren  bant. 
Walther  107,  3  si  jehent  daz  besser  kome  ie  nich.  Iw  ein  4062 
ouch  wundert  mich  ie  mlre.  lied.  14,  2  gewinne  ich  nach  der 
langen  vrömede  schämen  gruoz,  wie  lange  ioh  daz  mit  dienste 
ie  me  besorgen  muoz!  MS.  2,  180«  wand  er  ist  kramp  und  ie 
krumber.  öfter  verdoppelt ,  Maria  189  daz  er  ie  baz  unde  baz 
uns  armen  wolte  fronen.  1  büchl.  1496  daz  si  mir  ie  baz  unde 
baz  von  schulden  wil  gevallen.  Nibel.  2073,  4  der  sinen  leide 
ie  mir  unde  mer  gesiht.  und  in  zwei  Sätzen.  Walther  91,  3  so 
ich  ie  mere  ziihte  hin,  so  ich  ie  minre  werdekeit  bejage.  Tri¬ 
stan  103  der  senede  rnuot,  sö  der  ie  me-  mit  seneden  mseren 
umbe  gl,  si  siner  swtere  ie  mere  si.  113  der  innecliche  min- 
nen  muot,  sö  der  in  einer  sene  gluot  ie  mir  und  mere  brinnet, 
so  er  ie  serer  minnet.  gleichwohl  ist  unsere  stelle  nicht  völlig 
her  gestellt.,  wenn  man  nicht  auch  noch  es  nach  hist  ausstreicht, 
erstlich  fordert  das  der  gedanke,  der  mir  dieser  zu  sein  scheint, 
‘ich  sehe,  du  hast  fort  und  fort  neuen  lohn  den  du  mir  gewährst.’ 
zweitens  ‘würde  ein  versschlufs  hast  es  ie  der  reget  bei  z.  4098 
widerstreiten:  und  es  für  enklitisch  zu  nehmen ,  hastes  ie,  hätte 
weit  weniger  grund  als  in  verstenes  2112.  überhaupt  sind  die 
dichter  höchst  vorsichtig  im  gebrauch  dieses  gemtivs,  dessen  e 
zwischen  tonlosigkeit  und  dem  geschlossenen  laut  schwanken  mochte, 
im  stumpfen  reim  findet  man  niemahls  es;  nicht  ganz  selten  das 
enklitische  wo  es  den  vpcal  verliert,  irs  dirs  mirs,  bei  Wolfram 
auch  miers  und  bins  (WUh-  51,  22):  im  klingenden  reim  ist  mir 
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enklitisches  es  nur  bekannt  in  jenem  verstSnes  und  in  vrages  bei 
(446)  Rumeland  312  J  ( Hägens  Minnes.  3,  56»),  und  eben  so  selten  wird 
man  au/  versschlüsse  sto/sen  wie  ich  wurdes  alt  Benecfte  s.  136, 
fragen  in  in  lürheims  Wilhelm  24la.  (swer  von  mionen  ie  ge- 
trüege  seneden  danc,  der  fräges  in  -frage  ihn  danach-,  etswenne 
ich  ouch  gewesen  bin  daz  diu  ininne  mich  so  dructe  daz  si  mir 
freude  znete.)  2670.  vroude  A.  71.  wiS  A.  72.  niewun 
na  A.  wol  *4c</,  fehlt  Bö. 

2673.  nu  en  E,  nu  ne  A,  nu  B.  nehein  A.  74.  dou  allir  erst  A. 
lybt  ohne  e  nur  a,  unrichtig.  75.  nu  ir  A.  s.  zu  2528. 

7G.  der  BDEad ,  den  Ab.  79.  unde  do  ir  man  den  D,  wan  er 
het  den  E.  81.  werte  oh  A.  84.  ne  A,  nu  d,  und  abc,  fehlt 
BE.  tor  Ba.  87.  an  (mit  E)  etelieher  ADEbd,  etteiiehe 
B,  etlich  seiner  groszen  c.  gebäre  I).  s.  zu  1321.  90.  da 

im  is  der  wirt  wol  ne  gan.  A.  91.  dem  zimt  Bb.  92.  sin 
scimft.  un  sin  haz.  A.  94.  willegen  A.  98.  nihtes  A, 

[106J  niht  des  Bbd,  des  niht  E,  niht  D,  anders  nicht  a.  99.  her 
ne  A,  er  abd,  ezn  BB,  ez  E.  2700.  der  BDbd,  her  A,  fehlt 
a.  ir  zeigete  A,  erzeicte  hie  B.  1.  hem  ADa,  dem  herren 
(hern  B)  BEbd.  yweine  A.  2.  alse  oh  A.  die  liute  B. 

2703.  deheiniu  BEd,  da  keynes  a,  kein  trew  c,  niht  ADb.  deheiniu 
ist  mehr  in  Bartmanns  stil.  4.  unsippia  B,  unsippe  Bbd,  un- 
sibe  A,  unsippigiu  Ea,  ungesippte  c.  geselscaft  A.  die  sübe 
ge,  welche  alle,  Kundschaften  haben  (nur  A  läßt  sie  zuweilen 
weg),  habe  ich  in  dieser  ausgabe  nicht  wie  wohl  sonst  (zu  Wol- 
Jram  s.  XIV)  dem  leser  zu  verschweigen  überlassen,  sondern  über¬ 
all  den  vortrag  durch  die  bestimmteste  Schreibung  erleichtert,  wer 
aber  noch  mehr  kürzungen  in  die  Willkür  des  lesen  stellen  will, 
der  ist  wenigstens  zu  solchen  aufzählenden  anmerkungen  verpflich¬ 
tet  wie  meine  zur  Klage  27  ist:  denn  ich  weiß  es  an  mir  selbst 
wie  gern  man  eigene  Unsicherheit  hinter  zweideutiger  Schreibung 
versteckt,  wer  sich  vor  der  lüge  nicht  hütet,  der  lügt:  und  wer 
schweigt,  muß  das  genau  wissen  was  er  verschweigt.  6.  u™ 

sint  sie  ADc,  und  sint  d,  im  si  sin  B,  sie  sin  b,  so  syn  sy  « 
sine  sint  E.  au  iren  mute  A.  7.  getriu  E.  8.  gebrodere 
A.  11-15.  Der  besceideue  man.  A.  31.  waren  B.  gnuoc 
12,  also  a.  14.  erzeigte  B  hier,  gewöhnlich  erzeicte 
neicte  gnuocte  fuoctc.  16.  un  ich  in  sage  war  an  B.  schreib- 

. , , c\  C  ie'  ^  ^1U  iuilcllfroinve  Bb.  lnnnfce  A,  Lunet  B 
(447)  18.  besceideliche  A.  19.  von  ADa,  so  Bbd,  in  so  e.  20.  den 
herren  Bbd.  Iweinen  B,  ywein  A  und  die  übrigen.  21.  vil 
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fthU  Eab.  grenzen  B  allein.  25.  her  A,  dem  hem  Bbcd. 

[107]  Iweine  3.  26.  wene  daz  her  A.  31.  wän  A.  32.  swer 

so  gerne  vraome  lichte  daot.  A.  fruomclichen  B. 

2733.  man  is  eme  A,  man?  dem  BDb,  man  im  des  ad.  34.  daran 
B.  nicht  abd,  niht  ne  A,  iht  BDE.  35.  wän  A.  höret 
ADb,  geheeret  Bad.  38.  da  zuget  sih  oh  ein  ander  bi.  A. 

ziuht,  welches  diese  lesart  verlangt,  wäre  nicht  unrichtig.  Erec 
4236  daz  ziuht  mir  allez  nach  zestunt.  1  büchl.  1497  wau  sd 
zinht  si  üz  in  allen,  a.  Heinr.  1479  nu  enschiuht  mich  weder 
man  noch  wip.  Erec  4247  do  getorsten  ez  die  vliehnden  za¬ 
gen.  da  bi  BDEabcd.  39.  Her  DEa,  Der  d,  Er  (ohne  Gä- 
wein)  b,  Min  her^,  der  her  B.  vrou  Aab,  min  fronw  BEd, 
zu  frowen  D.  41.  vil  liebes  Bbd.  42.  vrinde  A.  46.  der 
em  A.  gnueget  B,  gnuoget  A.  48.  riches  A.  49.  werlde 
B.  50.  das  erste  s6  fehlt  nur  B.  52.  lieberes  dan  A. 

54.  nmbe  mins  B ,  un  mines  A.  wo  abzukürzen  war,  habe  ich 
vor  m  für  das  urnbe  der  handtchriften  A  und  B  um  gesetzt, 
weil  diese  Schreibung  im  ersten  büchlein  35  nothwendig  ist,  du 
hastest  wo!  versolt  um  mich.  Wolfram  hat  am  versschlufs  auch 
um  waz.  an  dieser  stelle  wären  umb  woz  und  umb  mich  so 
fehlerhafte  Schreibungen  wie  und  dar,  weil  sie  in  der  letzten  Sen¬ 
kung  keine  reine  aussprache  gestalten  sondern  zwei  silben  andeu¬ 
ten  würden,  umb  in  aber,  wie.  und  er,  ist  nicht  zu  tadeln ;  ump 
in  unmöglich:  aber  unt  er  und  warp  er  sind  urm  er  wer dich,  unter 
umständen  ( bei  dichtem  welche  die  abgekürzten  formen  nicht  blofs 
vor  dem  personalen  pronomen  gebrauchen)  vorzuziehn.  56.  se- 

[108]  ehevheit  A.  57.  geseliescaft  A  und  alle.  59.  buoten  AJB. 

irn  A.  61.  sulih  A ,  solch  I)d,  sselich  E,  seihe  B,  soliche  b, 
dy  selbe  a.  s.  zu  866.  62.  mouste  wol  AEbc ,  wol  muose 

BDad. 

2765.  ourlof  A.  67.  her  DEad,  min  her  A,  der  herre  Bb. 

68.  den  hern  BEbd.  Iweinen  B,  yweine  A,  die  übrigen  ohne 
ftexiotu  71 .  umbe  A  B.  72.  gewirben  A,  gedingin  a. 

73.  deme  vrotnecheit  A.  74.  ob  im  A.  76.  meist  A. 

77.  ne  hein  ere  ne  seiet  A.  78.  dern  BB.  80.  saliclihe 
A.  81.  S2.  fehlen  ahc.  81.  ir  worbin  ABDEd.  zu  vergleichen 
2879.  82.  un  ein  ABDd,  ein  richez  E.  zu  vergleichen  2880. 

3528.  84.  bewart  B.  dat  A.  87.  behuet  B.  88.  an 

[109]  irn  A.  89.  gezegen  A.  90.  daz  si  sin  dur  ir  wip  vir  ligen. 

(448)  A.  91.  chert  ez  Bbd,  ne  kertiz  A,  cheret  nch  D,  kere  dich 

a.  al  an  A,  allez  an  Bb,  also  an  a,  an  daz  D,  gar  an  das  d. 
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2792.  alse  dem  heren  A.  ereke  mit  einfachem  k  ABD.  ich 
habe  die n  sonst  zur  he  Zeichnung  dis  k  gebraucht  welches  keiner 
aspiration  fähig  ist.  daher  wäre  hier  genauer  ck  gesetzt  wor¬ 
den,  weil  Hartmann  Erecken  auf  stecken  und  wisefleckcn  reimt, 
der  dativ  kommt  im  reim  nicht  vor,  Erec  ist  mit  wec  und  Pene- 
frec  gebunden,  übrigens  ist  es  der  deutsche  dichter  der  hier  an 
seinen  Erec  erinnert:  bei  Chreticn  wird  er  nicht  erwähnt. 

2793.  ob  also  A,  also  a,  6a ch  «o  Bbd,  oucb  D.  95.  wen  A. 

siche  Ec,  sich  sin  D.  erholde  und  solde  B.  97.  vir  varen 
Abcd,  rerwazen  B,  verlom  D,  fro  o.  98.  minnete  BDbd,  nri- 
nite  A,  mynnet  a.  die  silben  nete  ze  sind  im  Iioein  das  einzige 
beispiel  einer  hebung  und  der  auf  sie  folgenden  Senkung  mit  drei 
tonlosen  e  von  denen  das  mittelste  stumm  wird :  denn  7811  nie¬ 
men  truwete  genesn  ist  durch  das  bei  z:  415  gesagte  hinweg  ge¬ 
räumt.  die  andre  weise,  bei  der  das  letzte  e  stumm  ist,  kommt 
öfter  vor,  iuwerme  gesinde  2605  und  ähnliches  6404,  ze  schei- 
denne  geschach  330  and  ähnliches  6653-  7855.  7996.  aber  der 
dativ  des  infinitivs  ist  3367  abgekürzt,  ze  riten  geschach:  und 
1558  steht  swachem  gewinne,  3920  selhem  bejage,  7705  hertem 
gemüete,  1877  wankeim  gemüete,  so  dafs  Harimann  wohl  auch 
die  dative  der  pronomina  kürzte,  iuwenu  nne^rm  minem:  s.  zu 
7866.  sicher  ist  dafs  der  minnetc  ze  sere  bei  ihm  nicht  genügt: 
es  mufs  ohne  zweifei  keifsen  der  niinnet  et  m  sere.  99.  gnou- 
gen  A,  gnnegen  B.  2800.  lere  B.  1.  2.  bewaren-varen  A. 
2.  von  hinnen  Bd,  von  hinne  ADa,  hinne  E,  hinnan  b.  3.  su- 
icn  A.  6.  zegan  AD.  7.  vil  AEd,  fehlt  BDab.  meniger 

A,  maniger  B,  und  so' alle.  s.  zu  251.  Biterolf  8191  hie  ist 

manec,  alt  unde  jnnc,  der  — .  bescirmet  Ad,  bescherinet 

BDE,  schirmet  ab.  8.  des  fehlt  Bad.  9.  etheliche  A, 

10  für  die  BDEbd,  na  der  A,  von  der  a.  11.  ne  sule  riten. 
noh  gevin.  A.  Weder  sol  a.  12.  sule  A.  leben  A. 

13.  vir  lonbet  A,  yrlawbet  a.  16.  oder  Ad,  un  BDEab. 

[110]  17.  geleit  ADE,  leit  Bad,  trait  c,  18.  des  c,  da  d,  ei  D,  ge¬ 
gen  ABEa.  aprichet  D.  daz  Dcd.  si  AEa,  sin  BDcd. 
19.  «wäre.  A.  20.  mit  struben  deine  hare.  A. 

2825.  erest  A.  26.  des  A.  geloubet  AB.  30.  hiur  B,  hiwer  E. 

(449)  31.  mouget  daz  ih  iz  A.  sagen  B.  34.  daz  alle.  35.  etwie 

B.  ir  nerte  A.  36.  weedaz  ih  A.  38.  hört  A.  grnz 
(grozzer  Dd)  cumber  ADJ,  groz  (grozzin  E,  weisz  got  b)  sorge 
BEb,  sorge  und  kummer  a.  43.  werit  -4,  werlde  Ba. 

[111]  44.  dem  hus  AE.  45.  beginnet  troreu  4.  49.  ne- 
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werer  A.  50.  niht  doli  A.  52.  swer  Aa,  der  BDbd,  ez 
D ,  ere  A  3ßabd.  heben  A. 

2853.  desto  AB,  dest  Dd,  dester  ab.  ich  habe  abermahls  diu  gesetzt 
wie  230,  dicker  Aa,  öfter  BDbd.  heim  AD.  54.  so 
duher  oh  A,  so  thut  er  doch  a.  55.  riteros  A.  57.  riter- 
scaft  Ad,  ritersehefte  BDab.  58.  im  fehlt  A,  59.  rede  ez 
a.  ih  AEabd,  ichz  BD.  00.  wenn  A.  vromir  ADd,  bi- 
derbe  B,  fehlt  Eah.  61.  rvirdigen  Da,  werder  A.  62.  be- 
derviz  A.  66.  vergl.  Erec  9025.  eyme  a ,  einin  A,  dinem 
die  übrigen,  68.  Und  czuhet  sich  selber  da  zu  a.  da  ne 
Ad,  da  BDEkc.  geziehe  BDbd,  ze  her  A,  gehabt  er  c.  sie 
ABd,  sich  DEbc.  niemen  Db.  von  der  einstimmigen  Über¬ 
lieferung  von  ABd  ( denn  das  er  in  A  ist  wie  eben  z.  2854)  wage 
ich  nicht  abzugehen  in  einem  gedickte  das  noch  manche  schwer 
nachzuweisende  formt l  enthalt.  es  ist  noch  dazu  offenbar  eine 
rechtliche,  denn  der  sinn  mtifs  sein  '  dabei  beruf e  er  sich  ja  nicht 
auf  sie.'  zc  geziuge  ziehen  (Iw.  7664)  und  zi  urchundiu  ziohan 
ist  bekannt:  der  kürzere  ausdruck  hat  nichts  anstöfsiges,  da  Grimm 
in  den  rechtsalterth.  s.  857  gewifs  mit.  recht  den  geziuc  («he.,  wort 
erscheint  erst  im  zwölften  jahrhundert )  für  den  herbei  gezogenen 
erklärt,  das  abgekürzte  zieh  ist  nicht  gegen  des  dichter s  gebrauch, 
a.  Heinr.  1085  ich  ziuh  dich  üz.  1  biichl.  1612  daz  gezieh  ze 
guoter  lere.  1640  ich  bevilh  dir  unser  ere.  Gregor  1005  er  gq- 
380h  von  aller  hande  tugent.  69.  wün  A.  70.  sin  unwerde 
uTi  sin  legerheit.  A.  71.  lib  A.  72.  moget  A.  er  ir  alle, 
ze  fehlt  bd.  dikke  Ab,  oftc  BDad.  73.  manih  A,  manigiu 
BE,  mange  Dcd.  ziet  A.  74.  der  man  Ä.  diese  form  deuchte 
herrn  von  der  Hagen  für  seinen  umgedruckten  Walther  von  der 
Vogelweide  gut  genug,  2,2,2  (=9,17)  man  nnde  v/ibe  tougen. 
75.  si  es  B,  siz  Da,  si  sin  AEcd.  76.  swaz  ab  ers  BDcd, 

[112]  swarer  abir  des  A,  -vvaz  er  des  a.  77.  daz  er  BEa. 

78.  habe  er  B.  79-  verdient  BD.  80.  kunegin  BDc,  konin- 

(450)  ginne  Ad,  schöne  frauw  a.  ein  ADE,  ein  richez  Bacd. 

81.  suldir  A.  82.  wsene  B.  daz  noch  BEbd,  daz  doch  a, 
daz  ich  D,  daz  A. 

2883.  an  hude  A.  84.  herre  B.  dar  A.  85.  var ei  A.  87.  ku¬ 
negin  BD.  orlot  A.  88.  zon  eime  A,  zeinem  B.  89.  be- 
velet  ire  A.  liute  ABDa.  91.  steten  A.  92.  die  ne  darf 
AÜa,  diu  bedarf  Bcd.  93.  van  Aba,  niuwan  Bcd.  irs  sel¬ 
bes  A.  94.  diu  B.  95.  die  kint  Aac,  chint  BDd.  96.  eiu- 
valdih  A,  ainvoltich  D.  97.  eines  A.  98.  gebringen  Ad, 
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bringen  BDuc.  99.  gelebet  A.  unz  fehlt  B.  2900.  ik 
Aabc,  ichs  BDd.  sein  keinen  für  an  iu  niht  c.  wandeis  Aa, 
wandcl  BDbcd.  ne  A.  2.  ersten  AEb,  erst  Bd,  ere  c. 

[113]  5.  irrete  (irt  E,  irret  |6cd)  uch  AEbed,  e  irte  (irrete  D)  iuch 
BD,  uch  yrrct  a.  etswanne  A,  eteswenn  E,  etwenne  a,  ets- 
wan  b,  etswa  BDd,  etwe  c.  daz  alle,  ich  konnte  auch  schrei¬ 
ben  etswennc’z  guot.  wider  valsche’z  guot  ist  im  Erec  8566 
überliefert.  6.  michel  AEb,  michels  BDacd.  7.  mugitcr  A. 

11.  nianigem  Dab,  manigen  ABd.  landen  Bd.  zewein.  A. 

12.  herre  B. 

2913.  alzehant  A.  14.  ander  vrowen  A,  czu  der  frauwin  a. 

15.  wan  A.  16.  ne  heinnen  A.  17.  er  AD,  er  si  BEabcd. 
ihtes  ABbd,  icht  a,  iht  des  Ec,  ir  des  D.  19.  gewern  B. 
rou  AE,  geröu  Bb.  Dad  ändern:  di  bet  tet  er  so  zehant  D, 
do  gewerte  sy  yn  do  uff  der  stat  a ,  das  gewette  tet  sy  da  ze 
stat  d.  20.  her  ADb,  er  si  Bacd.  22.  daz  AEab,  diz  Bd 
bewaren  (aber  mouste  varn)  A.  27.  un  ADcd,  fehlt  Ba. 
bliber  A.  30.  duhte  AB.  iar  doh  zelanc  A.  31.  her  ne 
sumte  A,  ern  ensumde  1 3.  32.  queme  A.  33.  iz  ne  lazte 

in  A,  es  lassen  d,  ine  enliesz  den  b,  liesze  ine  c,  esn  w'ande 
in  B,  ez  enirrete  in  DE,  in  yrte  dann  a.  dafs  hier  ezn  nicht 
unrichtig  ist,  lehrt  die  anmerkung  zu  7760:  da  aber  auch  dort  A 
iz  ne  giebt,  so  habe  ich  lieber  beule  stellen  einander  gleich  ge- 

[114]  macht.  34.  sihtoum  vanenisse.  of  der  tot.  A.  vanebnns  Dd, 
gefangnus  c,  wunden  a.  38.  ne  coumit  ir  [uns  b]  wider  niht 
'  (nicht  widder  b)  in  zit  Ab,  irn  (ir  DEah,  nu  c)  chuomt  uns  (denne 
o)  wider  enzit  BDEacd.  39.  iz  wol  A,  ez  uns  wol  bc d,  ez 
uns  D,  uns  wol  a,  uns  daz  wol  B.  im  Erec  3935  ist  richtig 
ich  weiz  wol  daz  er  schaden  tuot.  40.  ahte  BDab,  ahtede 
A,  ohtade  E,  achtet  d,  achtest  c.  41.  nach  BE,  na  der  Aad, 
nach  den  Dbc.  srnic  wenden  DEc,  suonwenden  B,  sundwen- 

(451)  den  b,  sunue  wenden  Ad,  sunnen  wenden  «.  42.  da  And,  so 

Db,  der  Bc.  schol  sich  D  daz  iar  zil  Dabcd,  daz  iar  A, 
die  iar  zal  B. 

2943.  ode  e.  B.  dieser  versschlufs  läfst  sich  mit  elage  ich  318  recht- 
fertigen:  aber  da  wir  nicht  wissen  können  ob  der  dichter  nur 
ode  und  od  oder  eben  so  wohl  oder  sagte,  so  habe  ich  das  rich¬ 
tigere  vorgezogen,  oder  e,  aber  er,  auch  an  anderen  verteilen: 
denn  lobenswert h  ist  der  hiatus  nach  zioeisilbigem  warte,  dessen 
erste  silbe  kurz  ist,  immer  nicht,  doch  hat  ihn  schon  Olfried 
so  viel  ich  weifs  neun  mahl  2,  14,  118.  15,  13.  20,  8.  3,  1,  24.  13. 
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39.  15,  18-  5,  8,  34.  23, 169.  24, 19  tn  den  späteren  theilen  sei*** 

Werkes ,  da  er  früher  vorzot;  mit  unrichtiger  betonung  zu  sagen 
ßih  kerta  er  zf  gote  äna  wank,  Hartrn.  61.  unter  den  mittel¬ 
hochdeutschen  dichtem  liebt  diese  art  des  hiatus  keiner  so  sehr 
als  Hartmarm.  zu  den  bei  318  angeführten  versschlüssen  ßige  man 
schade  ist  im  ersten  biichl.  222.  vom  Türhemer  ist  eben  daselbst 
geredet:  der  Stricker  hat  im  Karl  rede  ist  18*,  rede  au  121  *, 
klage  an  96*,  tage  abe  33*;  die  meisten  nichts  der  art. 

44.  iu  B  allein,  s.  W.  Grimm  zum  Ruland  110,  30.  46.  einen 

Bb.  vergl.  Nib.  1071,  4  CJ.  47.  mö  so  B.  48.  daz  BD. 

52.  herre  13.  nu  ne  A ,  nu  D ,  fehlt  BEabd.  vir  lieset  iz  A, 

verlieset  ez  B.  53.  diu  ist  Bd.  58.  de  vrowe  mit  irn  man 

[115]  A.  60.  daz  sceiden  dere  der  vrowen  we.  A.  61.  alse  A. 
irn  gebäre  A.  62.  bedahte  her  alle  aufser  A.  65.  trobeten 
A,  truobten  B.  s.  zu  6514.  66.  nist  niht  lougen  A.  67.  ern 

Bb.  geweint  B.  68.  wen  A.  muose  E,  muese  B,  mouste 

A.  s.  Beneckens  Wörterbuch  s.  529.  bei  wan  daz  kann  wohl  der 
conjunctiv  stehen,  aber  dann  bedeutet  daz  den  zweck.  Ulrich  im 
Frauendiensi  103,  12  si  hatz  nmb  anders  niht  get&n  wan  daz 
sichs  i  einen  müg  verstän.  so  meinte  ich  es  als  bedingung  in 
meiner  oben  bei  z.  2112  bezweifelten  Verbesserung  im  Gregor 
1244,  ichn  hoeres  weizgot  niht  me,  wan  deich  iht  langer  hie 
beste,  bei  Walther  84,  21  entsteht  der  conjunctiv  durch  oratio 
ol  lujua;  unser  heimschen  fürsten  sin  (so  ist  zu  lesen )  so  liove- 
baere  daz  Liupolt  eine  müeste  geben,  wan  der  ein  gast  da 
wsere.  70.  unde  di  D.  wider  ABDEbcd,  reyt  wider  a.  das 
richtige  ist  widere  hier,  5623,  Er.  5724.  9759.  zn  yrm  ti, 
hevm  zn  c,  in  ir  Db ;  elende  Verbesserungen.  TI.  vragete  A. 

2973-  ne  kan  A.  74.  an  B.  75.  gista  A.  76.  den  hern  Bbd. 

(452)  Iweineu  fuorte  B,  ywein  vorte  A:  nur  B  bezeichnet  den  accu- 
sativ.  77.  liez  Aab,  liezze  BDb.  78-  kondih  A,  künde  ich 

B.  mich  fehlt,  warn  A.  79-  sagetiz  Aa,  sagt  irz  Bb,  sei- 
tez  ir  D,  saget  ez  ir  d.  80.  wandiz  Ad,  ez  BDEab.  mir 
AD,  Cuch  mir  Bb,  mir  onch  Ead.  81.  twers  A,  dwerhes  D. 
82.  has  A.  83.  vrowe  ABDabd,  entriun  E.  entruwen  Ad, 
fehlt  BDEab.  86.  na  iehende  A,  noch  (nach  d)  hengende  Dbd. 
die  Worte  können  bedeuten  '  dafs  ich  ihr  beistimmte.’  so  nach 
jehen  im  Georg  1873-  3549.  5883,  im  Lanzelet  6320  (ich  warn 
ez  noch  ein  site  si  daz  man  den  wirten  nach  giht),  in  der  Kind¬ 
heit  Jesu  75,  17,  und  so  vielleicht  inite  jehen  im  Erec  8330.  aber 
er  streitet  ja  irn  folgenden  noch  mit  der  Minne,  daher  dürft 
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es  richtiger  sein  zu  erklären  ' dafs  ich  ihr  fast  (nach)  beigestimmt 
hätte’,  dann  alter  ist  z.  2989  nothwendig  zu  lesen  als  ich  dir 

1 1 16]  nü  besebeide,  welches  keine  Handschrift  hat.  87.  daz  alle. 

88.  un  ne  A.  niewederz  A,  yetweaers  c,  doch  dewederz  BD 
abd ,  doch  twederz  E.  89.  nft  fehlt  Eal .  90.  wesselten  A, 

webzlaten  D.  93.  ime  A.  volget  B,  volgete  A.  94.  bleib 
A.  95.  vrou  Aa,  min  fröu  Bbd,  ze  frouwen  D.  96.  bedun- 
ket  Acd,  dun che t  BD  inime  A.  98.  sin  fehlt  A. 

99.  wan  daz  gaf  eme  A.  3000-  toh  A. 

3003.  unde  sie  A.  6.  daz  alle.  9.  wesle  A.  so  BDub,'  süss 
d,  fehlt  A.  10.  we  uuirt  nu  irs  iewederes  rat.  A.  13.  den 
munt  B  allein.  15.  rurde  A,  gernorte  BDbd,  berurte  a.' 

[117)  16-  gebe  diu  craft  A.  17.  dicke  Ad,  ofie  BDbd.  20.  do 
vragt  ich  niht  vurbaz  E.  dou  nendorstih  Ä,  do  en  tarsie  ich 
a,  dotie  getorst  ich  BDItcd.  dann  niht  ac.  21.  wan  A. 
sw ä  fehlt  A,  dy  a.  23.  daz  AB,  fehlt  Dabcd.  ne  sah  A. 

25.  zweir  A.  wehsei  E,  wessil  a,  wezl  D,  wesie  A,  wehseis 
Bbd.  26.  wen  alse  A,  27.  so  BDbd:  do  A,  doch  D,  sust 
a.  man  könnte  denken,  die  lesarten  welche  diesen  salz  von  dem 
vorher  gehenden  ‘rennen  seien  richtiger ,  weil  das  folgende  bei 
Chretien  nicht  wörtlich  zu  lesen  ist ,  wohl  aber  was  vorher  geht 
(3021-24),  s.  165*  et  se  li  nors  sanz  Je  euer  vit,  tei  merveille 
nus  homme  vit.  ceste  merveille  est  avenue.  aber  so  würde 
alles  verwirrt:  denn  der  deutsche  dichtet-  hat  einmahl  der  Minne 
zugeschrieben  was  er  von  der  aventiure  nahm:  und  er  kam,  wie 
J.  Grimm  in  seiner  hübschen  jubelschnft  sagt,  noch  nicht  auf 
den  einfall  die  Aventiure,  wie  nachher  Wolfram,  zu  personificie- 
ren.  her  BDa,  der  b,  min  her  A,  der  herre  d.  28.  vordes 

(453)  A,  vor  des  Die,  vor  dem  male  a.  davor  B,  fehlt  d.  un  baz 
Bbd,  und  noch  baz  a,  un  Ac.  Hartmanns  gewählterer  ausdruck 
ward  leicht  in  den  gemeinen  verwandelt.  Erec  2070  enphangen 
nach  ir  rehte  und  vil  baz  behalten.  29.  her  Da,  min  her  A, 
der  herre  Bbd.  31.  bescheide  B.  vone  A.  32.  wän  A. 
ungewone  A . 

3033.  seilen,  so  A  allein.  35.  negescah  A.  e  BDbd,  fehlt  Aa. 

36.  ez  ergie  do  uü  B  allein.  sage  wie  A.  37:  hovisceste 

A.  39.  was  fehlt  A.  40-  wander  A.  alle  AB.  41.  dienste 

B.  42.  wiher  A,  wie  er  B.  im  fehlt  Ob.  syn  lop  a.  ver¬ 
suche  einen  fufs  zu  sparen.  43.  turnierendes  A,  tumieren  DE. 
dies  wäre  wie  der  genitiv  liezen  für  Hezennes  im  Erec  8123. 

[118]  44.  niht  ne  A.  45.  mouste  A,  muose  B.  46.  vergl.  1021. 
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47.  da  vorter  A.  in  AEbd,  in  in  BD.  in  en  Wigalois  4364. 
allen  ABE ',  alle  Dbd,  manigin  a.  48.  gare  A.  49.  aller  di- 
kest  bleib.  A.  50-  ze  vile  treib  Ad.  61.  ime  A.  gie  BD. 
54.  behahete  A.  55.  unz  er  Ba.  iarzale  A.  56.  daz  Abc, 
sin  BDad.  gelovede  A,  gelubde  B.  57.  iz  ein  A,  daz  BD 
abd,  daz  daz  E.  gevierte  Ad,  ane  geßeng  ab,  an  vienc  BD. 
58.  unde  A.  owest  Aa,  öugest  BDb,  eügsten  d.  59.  do 
Ba.  61.  tuornei  B.  62.  her  ywein  hete  genoumep  A. 
da  genomen  BD. 

3Ö63.  in  A.  66.  bei  Chretien  s.  165*  sieht  nicht  il  Cardueil  en  Ga- 
les,  sondern  a  Cestre,  und  eben  so  at  Cester  im  englischen  1567. 


wunderbarer  weise  stimmt  aber  das  wälische  märchen  mit.  Hart¬ 
mann  und  hat  s.  70  Caerlleon  am  Usk.  67.  da  B.  slugen 
sie  AB.  69.  un  lagen  da  Bb.  70.  nnze  sie  dir  kouninc 
[119]  gesah.  A .  71.  die  besten  AD,  sine  besten  Bbd,  dy  synen  a. 

72.  vrolicheme  A.  73.  wände  im  B,  wan  deme  A.  75.  sa- 
getin  A,  sagte  in  B.  76.,  so  dike  Aa,  so  (als  B)  ofte  BDd, 
also  E,  offt  b.  77.  fruomeliehen  B,  vroumeliche  A,  frumkeit 
a.  a  kann  wohl  recht  haben:  sonst  wird  der  2732f  ’vers  hier  ganz 
widerholt.  79.  in  BDE,  im  abc,  iz  Ad.  gezimet  A.  diu 
arbeit  Ec.  80.  swaz  BEbd.  mit  fehlt  B.  vrouden  E. 
81.  was  ADEab,  was  niuwan  Red.  83.  senenden  A.  84.  er 
dahte  A,  er  gedahte  Bad,  in  duht  Eh,  in  dunhte  D.  tweln 
BD,  wesen  E.  wsere  B,  wäre  A,  fehlt  Db.  85.  sinen  A. 

87.  diu  B,  die  A.  89.  senlicher,  so  AB. 
91.  sines  selves  A. 

96.  nahtime  A,  nahet  ym  a,  nalinte  im  D, 
fcosiu  BD.  97.  dieme  vor  sagete  sin  mot. 
A.  wissagt  B,  wizagete  D,  missagt  E.  Wigalois  3512. 

98.  selbem  B,  selben  DE,  selber  Aac,  selbs  d.  dike  Aa,  ofte 
BDcd.  ofte  Wigalois  1074.  3100.  mineu  künftigen  B,  min 

künftige  Aa.  1.  alsus  B,  also  E.  nahte  im  B,  nahet  im 
Eabc,  na  heteme  A,  nahete  im  d,  nahnte  in  D.  2.  dor  here 
A.  5.  von  erste  BDd,  von  erst  Ab,  aller  erst  E.  6.  siene 
A.  hete  A,  het  B.  7*  over  ginez  A.  8:  erbSizte  B,  ir 

beizte  A.  9.  also  Aa.  10.  dou  quam  sie  vore.  un  sprüh.  A. 

16.  uzir  za!  A.  17.  ummere  A.  19.  hie  fehlt  A,  dort  D . 
21.  von  ersten  Ad,  von  erst  Bb,  von  den  ersten  D,  älteste  Ea. 
3123.  lernen  B,  ie  manne  A.  die  trennung  ist  unrichtig.  24.  iehe  A. 

26.  gesceidet  A.  sin  muot  Bd.  27  wörtlich  wie  815.  doch 
[121]  hat  a  an  diser  friat.  29.  utl  daz  si  sieh  BDEbcd,  die  sib  A, 


3094. 

(454) 

[120] 


86.  iro  bite.  A. 
90:  ergreif  Bd. 
ode  sprach  Bd. 
nahten  im  Bbd. 
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und  sich  a.  statt  des  früheren  Vorschlages  daz  siz  habe  ich  jetzt 
lieber  daz  si  sich  gesetzt ,  weil  Hartmann  so  zu  sprechen  pflegt, 
vergl.  4073-  4462.  neue  mah  A.  30.  unde  A.  forhter  B, 
vorter  A.  31.  heter  sis  BEabd,  heters  sie  A,  het  er  si  D. 
vil  gar  Bb.  32.  laster  hat  E,  iht  lasters  het  D.  33.  in  ne 
A.  duhte  AB.  gnuoc  B  immer.  35.  nertetir  leites  mere. 
A.  ern  B.  37.  Herre  B.  38.  scone  A,  ir  schone  Bacdi 
gebürt  Db.  richeit  ADb,  ir  rich&t  Bacd.  irre  A,  fehlt  Db. 
das  possessivum  im  letzten  gliede ,  nach  einer  sehr  gewöhnlichen 
sprechart ,  die  auch  schon  alt  ist.  Exodus  ( Fundgr .  2,)  86,  27 
trinchen  und  unser  ezzen.  39.  wider  u  niht,  ADab ,  niht  wider 
iuch  (iu  E)  BEcd.  genezen  ne  kan  A.  40.  wanne  A,  wenn 
a.  gedaht  B,  gedahtet  ADabd. ,  gedaeht  E,  gedenckent  c. 
yr  nicht  a.  41.  gedient  B.  42.  heten  A.  genozen  ABb, 
geniezen  DEacd.  43.  ze  we  hen  staden  A.  44.  von  de  me 
tote  A.  45.  umbe  AB.  46.  nehetih  iz  A.  47.  ih  iz  A. 

48.  niener  gienc  A.  50-  wan  A.  scult  AD,  schulde  Babd. 
alle  A.  51.  ih  iz  dur  ruwe  A.  52.  vougete  A. 

3154.  daz  Aab,  der  BDd.  55.  hete  A.  56.  von  ABEcd,  ze  (so 
[122]  b)  vil  von  Dab.  iuwer  BDEabd,  nwer  grozen  A,  ewrer  witze 
und  c.  57.  unze  Ä,  biz  a,  unz  daz  Bcd,  daz  Db.  59.  sol¬ 
len  A,  soldet  B.  61.  daz  et  sich  E.  ein  (dehein  D)  wip 
ADacd ,  nymant  b,  fehlt  BE.  62.  niemir  ADac,  niemen  Ebd, 
(455)  dehein  wip  B.  wol  Eab,  voi  A,  zewol  BDcd.  huoten  ne 
kan  A.  63.  zware  Aad,  dSiswar  BDb.  64.  da  ADEabd ,  da 
ne  B.  65.  danne  der  uns  BDd.  66.  ne  gehiezt  A,  gehiez- 
zet  B.  irs  Aac,  ir  BDbd.  dou  A,  es  do  d,  sin  BDb,  fehlt 
uc.  68.  ir  für  ez  A.  lästerliche  B.  69.  deiswar  BDb. 

nn  iz  ist  A,  ez  ist  a.  umbillih  A,  unloblich  Bb.  70.  edele 

A,  immer,  nie  edel.  71.  kevesen  solden.  A.  72.  ob  ir  en 
kennen  woltet.  A.  73.  literes  A.  74.  iu  triuwe  fehlt  A. 

75.  sulendir  A,  sult  ir  B.  76.  wers  bevallen  A.  77.  78.  min- 
nen-versinneu  Aa.  79.  ein  wol  ABd,  wol  ein  E,  ein  so  a, 

ein  b,  dehein  D.  was  wol  vrum  oder  iibele  vrum  bedeuten  kann, 
verstehe  ich  nicht,  obgleich  auch  im  zweiten  büchlein  479  ein  wol 
frumer  mau  geschrieben  ist.  gar  frum  steht  im  Eree  2492,  rette 
frum  *)  im  Gregor  1536.  vollen  oder  volle  gnot  ist  bekannt  und 
findet  sich  bei  Hartmann,  Erec  7374  a.  Heinr.  1177.  statt  vollen 

*)  from  bei  Greith  ist  gewifs  ein  lesefehler  dieses  wohl  vorbereiteten 
herausgebers  mittelhochdeutscher  poesie,  wie  z.  1970  getohtige  für  ge- 
tühtige.  geduhtig  steht  im  Lanzelet  7908” 
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wird  aber  im  Iwein  die  form  voi  vo rgezogen  (s.  Haupt  zum  Er  e  t 
4818);  *o  dafs  gegen  voi  vtwm  nichts  einzuwenden  sein  kann . 

*-o23  zwingt  nichts  so  zu  lesen :  aber  der  Vers  wird  glätter , 
und  die  lemrt  von  Abd  weist  darauf.  fruom  B.  80.  an  A. 
ne  kan  A.  81.  nu  den  ih  dissen  A.  so  auch  6069  ih  tou;  aber 
2490  touu  ih,  3422  tuon  ih,  3622  tonnih,  4260  doun  ih,  8052 
dun  ih.  s.  zu  2112.  Lanzelet  1478  joch  enweiz  ich  wa  von  ich 

[123]  ez  too.  82.  haben  hier  Bald:  es  fehlt  ADc ,  die  es  vor  den 
folgenden  vers  setzen.  von  dirre  Aa,  für  dise  BDbd.  eben  so 
3190.  vergl.  2810. 

3184.  är  wioen  A.  ich  ist  zu  betonen,  sie  giebt  den  grund  an ,  warum 
sie  so  zu  urtheilen  recht  habe.  85.  einsamt  BD.  87.  un  Ad 
euch  BD.  fehlt  abc.  mac  der  kuneeh  sich  Bd,  .«-.ah  sih  der 
koninc  AD,  sich  mag  der  kunig  a,  der  konig  mag  sich  hc.  die 
lesart  von  AD  ist  der  heftigen  rede  angemessen.  88.  mer  B, 
me  A.  90.  eulender  A ■  sult  ir  B.  91.  unt  wesen  A. 

92-  an  n  A,  &ne  iuch  B.  93.  und  fehlt  Dad.  sendet  B, 
sendest  A.  Erec  7624  aä.  vindt  ir  inue.  aber  in  dem  Hede  12,9 
ist  mit  recht  verworfen  swelch  frouws  sendt  ir  lieben  man. 

94.  daz  ne  Aa,  daz  D .  wann  daz  b,  dekwar  dazu  B ,  zwar  des 
d.  35.  untruweh  A.  86.  dern&oh  B,  dar  na  A.  97,  ge- 

(456)  scah  eine  A.  98.  dazer  Aa.  89.  daz  siez  eme  af  A. 

3202.  dem  herren  bd,  dem  her  A,  h  ara  Da,  den  herren  B. 
vweine  AD,  IwSin  B.  und  die  übrigen.  3.  gseb.e  Babd,  gäbe 
ADE.  4.  was  ein  sieh  siner  ereil.  Ä.  6.  daz  siene  ne  A. 
noehn  riet  j B ,  noh  riet  Ä.  7.  sir.sehlich  B,  smsebeiiehe  JE, 
smeheiieh  bc,  smahe  D ,  sch  war  liehe  d,  was  syn  groste  a.  die 
widerholung  desselben  ausdrueks  aus  z.  3201  ist  Haftmann  kaum 
zuzutrauen,  besser  wäre  daz  schämeliehe  ungemaeh.  A  hat 
sineliche:  wenn  dies  aber  nicht  sowohl  smeliche  ah  seneltche 
heißen  soll,  so  pafsi  es  nicht  zu  dem  folgenden  daz  sieme  an 
die  truwe  sprah.  8.  an  sine  B,  an  sin  E.  ere  Eb. 

[124]  9.  die  ver  sumede  A,  die  seuliche  D.  11.  im  . . .  steten  G. 

3214.  die,  so  AB.  enamen  G.  15-  beide  AD,  vH  (so  a)  gar  die  BGabd. 

nä  sin.  A.  ...  17.  etswa  AD,  eteswa  EG,  ettewa  B.  19.  nyman 
bd.  ne  horte  A,  gehörte  BDGabcd.  gehörte  mag  allerdings 
wohl  das  überlieferte  sein:  denn  A  pflegt  in  ihr  ne  das  ge  zu 
verschlingen,  dann  aber  wäre  nimer  oder  auch  mene  zu  schrei¬ 
ben,  ja  nicht  nie  oder  nie  md.  20.  wa  her  A.  hechomen 
BD!  21.  vir  kos  sin.es  A.  22.  wunder  ne  de  A.  23  nie* 
man  anders  AGb,  niemen  andern  Bd,  ander  (anders  a)  niman  * 
Hartmann  voa  Aue,  Iwain.  4.  Ausg.  29 
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Da.  24.  wandin  bete  silvcs  ewert  ir  elagen.  A.  25.  cm 
BDI,  her  ne  A,  er  cn  G,  er  Ead.  ahte  DEGbd,  bäte  A,  hazte 
B ,  hatt  ez  a.  weder  ABd,  weder  uff  a ,  tif  DEGb,  die  pro- 
position  ixt  unnöthig.  Georg  2321  ez  wart  nie  smides  aneboz 
so  vil  getengelt  als  (if  dich.  noch  nf  DEGb.  28.  Noch  uf 
Db.  üf  fehlt  B.  sin  es  A,  eines  E.  28.  nersab  A. 

29.  unsc  daz  BGd.  31.  als  B.  32.  gehirne  A.  33.  nö 
eine  A.  34.  sine  site  AB,  sin  siten  G.  35-  zart  B. 

37.  va  lif  onch  G.  38.  ac  walde  un  war  wilde  A,  nnd  iahte 
in  die  wilde  e.  nachet  BDGb,  tiackent  ad,  raste  E.  40.  do 

[125]  Aac,  nu  BDGbd.  41.  her»  ADa,  des  hern  Ebd,  des  herren  G 
yweiniti  A,  Iweins  B.  42.  vragote  AG. 

3243.  un  wolde  in  Ba.  45.  da  nirnan  G.  nevant  Ab,  van t  DDE 
Gad.  47.  im  da  Bald,  da  ime  A,  im  D,  nu  da  G.  geriep. 
A.  48.  engegen  walde  lieb.  A.  49.  legen  zware.  A. 

50.  un  ADc,  fehlt  BGbd.  unververet  A.  53.  des  libes. 
un  der  sinne.  A.  dies  ist  genauer ,  weil  3258  folgt  sinne  unde 
lip.  54.  meisterte  A,  meisterte  in  G.  55.56.  un  Hb.  A :  alles 
andre  ist  übergangen.  56.  vor  kerte  G.  57.  ie  AD,  e  G, fehlt.  Babd. 
58.  duge  was  A.  59.  harde  ADad,  also  G,  vil  b,  fehlt  B. 

60.  als  ein  E.  tor  Ä.  in  dem  EGa,  in  den  A,  gei»  dem 
(457)  Bbcd.  da  ze  E.  63.  vollicbe  ne  liez  A,  gar  cnliz  G, 

64.  widersexez  in  B  richtig  zusammen  geschrieben.  66-  etralen 
ADGcd,  straln  E,  strale  Bb.  s träte  als  genitivus  pluralis  bei 
Walther  40, 36  Nilei.  897,  2  A.BJ,  im  reim  Georg  5623. 

68.  die  dor  A.  69.  ier‘pist  A.  nie  Eb.  mere  DEac,  mer 
1126]  BGbd,  me  A.  70.  niewen  A,  niwan  G,  newr  c,  nun  d,  wan 
BDc,  wenn  a.  71.  prisliche  A.  72.  gie  BD. 

3274.  uz  der  BDGabd,  tizer  A.  maze  BDG,  matzen  A,  mazen  abd. 
75.  mousterz  A.  ergaben  BGb.  76.  un  ane  BDGb.  vahen 
BGb.  77.  sone  ADEd,  do  ne  Bb,  do  en  G,  auch  en  a.  salz  und 
78-  smalz  G.  79.  hunger  not  ADGd,  huugersnot  BEab.  vergl.  3306. 
80.  diez  A,  diu  ez  B.  82.  hungere  A.  83.  des  lange  De, 

lange  des  A,  lange  d,  des  alle  wile  Bab,  des  alles  uil  G. 

84.  her  liep  AEad,  do  (nu  G6)  lief  er  BDGb.  umbe  B. 

85.  niwe  rute  AEd,  niuwez  geriute  BDGab.  daz  niurinti  bei 
G raff  2,  489 ;  aber  eben  da  auch  riuti  und  im  Troj.  ler.  891  öf 
wilden  rinten.  ich  habe  das  erste  dem  getrennten  niuwe  riuie 
vorgezogen,  weil  Hartmann  sonst  daz  geriute  sagt.  86.  van- 
ter  A.  nie  me  Aa,  niht  mS  BGd,  niht  Db.  87.  wan  (nur 
6,  nuwert  a )  einen  einigen  Aab,  tiinwan  (nu  d)  einigen  BDEd, 
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«iw*a  ein  einegen  G.  89.  rechter  sinne  G.  90.  der  Dd, 
dor  A,  un  BEGab.  das  doppelte  der,  hier  und  3238,  ist  nicht  m 
tadeln,  veryl  4688/  in  daz  ADEd,  hin  da  G,  in  da  «,  da 
M.  91.  bi  ADEab,  nahen  BGcd.  92.  darinne  (da  inne  G) 
wander  sicher  sin  BGb.  doh  Acd,  noch  D,  fehlt  Ea. 

93.  un  ADGcd,  er  Bah.  vor  rigeltem  A,  verrigelte  DGb,  ver- 
rigelt  Bad.  vaste  fehlt  I)h.  sin  tner  G.  94.  un  stnont 

mnen  da  für  BGb.  im  AEc.d,  fehlt  a.  95.  tuhtin  A. 

97.  die  ture  veret  A.  dem  BEGad,  den  A  Db.  angel  Ad. 

}127]  98.  nn  Ad,  so  BDGab.  ist  ez  Da.  muhe  (um  D,  umb  Ead) 
mih  AD  Ead,  min  leben  BGb.  99.  armer  Gabd.  genise  (ge- 
nese  a )  ich  Da,  genis  ich  Ecd.  genesih  A,  erner  (inc-re  C)  ich 
mich  BGb.  3300.  virdahtcr  AEh,  bedahter  BDGacd. 

2-  lezter  A,  let  er  EGa. 

3303.  hie  AEad,  nn  BDGb.  4.  racter  BGcd,  reicht  er  ab.  im  die 
BG.  5.  legt  im  B.  das  zweite  ein  fehlt  G.  ö.  suozt  A, 
snzet  G,  suozt e  B,  bnzt  DEabd.  die  AB,  di  G,  des  Ea.  das 
die  m  B  beruht  auf  falschem  verstehen.  Türheim  im  Wilhelm 
l*->6  der  hunger  die  spise  süezet  diu  niht  so  süeKe  warre  so 
der  buch  nibt  stüende  Irnre.  hungern  BDEGabd,  Imftger  A. 

7.  da  vuore  A.  8.  nie  niht  enbeiz  B.  9.  wold  G. 

11.  eins  wazzers  daz  er  hangende  vact  B,  vrasser  das  er  da 
hangen  vant  b,  eins  brnnnen  den  er  da  hangen  vant  G. 

V2.  einber  oder  ember  A,  eimber  B,  esnber  E,  emmer  D,  eimir 
G,  eymer  ab.  an  AEGa,  bi  BDb.  18.  ritadez  II.  euch 

(458)  BEGbd,  da  A,  fehlt  Da.  14.  einsedel  Ä.  em  ÄDah,  im  hin 
B,  hin  Ed.  15.  vieget  got  Ed,  Sehet  got  o,  freie  gots  IK  rle- 
hete  goto  A,  bat  got  Bb,  bat  gote  G.  vldget  got  Erec  8638. 
19.  wi  iz  A,  v/iez  B.  in  ADEabd,  den  toren  BG.  20.  ir 
zeibte  der  tore  (erzeiget  er  Ead)  [da  d]  zehant  ADEavd,  tet 
der  tore  im  daz  (dar  G)  erchant  BGb.  21.  der  tor  AGa,  die 
toren  BDEbd.  22.  villiht  A.  weoende  A,  werten  BG. 

[128]  24.  dirre  Bb,  diser  G.  25.  drin  G.  26.  uf  im  ein  tir  G.  27.  warb 
A.  im  daz  BDGb,  daz  ad,  iz  im  A.  28.  er  BG,  und  b. 
mähte  B,  mahete  A.  29.  wille’cber  A,  williger  D.  80.  beide 
sin  G.  31.  em  forht  in  B,  her  ne  vorte  in  A,  er  norchte 
in  G. 

3333.  er  vant  BGb.  diz  ie  A,  es  ie  b,  ie  «fit»  DEd,  io  daz  BGa. 
bereite  G.  34.  arbeite  G.  35.  mit  sinen  wiitprete.  A. 

37.  gegurwet  AD.  38-  in  Ebd.  de?  chezzel  BGb. 

40.  weniter  A,  do  went  er  B.  43.  ze  den  libe  A ,  zn  dem 
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libe  G.  45.  twaUe  D,  eutwelt  J&c,  eniwilt  yn  a,  woK  d,  wonte 
BGb,  ungewiß  A.  47.  «me  J,  biz  a,  unz  da s  BDGbd. 
edele  Aa,  edel  jBDbd,  48.  wart  gelih  Aad,  gelieb  wart  BDGb> 
einim  A,  einem  B,  esme  G.  49.  allen  A,  bQ.  an  ob  B. 
gote.u  A.  51.  flo  bein  g,  A,  dechein  lip  G.  54-  ie  hegte  BGb. 
Türnern  im  Wilhelm  136»7  ob  ich  mit  manheit  je  begie  dehei- 
nen  IobeÜchen  pris,  daz  wizze,  süezer  markia,  vil  gar  ich  des 
vergezzen  hau.  55.  so  heinuin  A.  56.  wart  her  A. 

[129]  57.  warter  A.  58.  er  fehlt  A.  vtrgl.  Wigalois  5807. 

59.  löuß'et  (leufet  G)  na  BGb,  lufet  £>.  60.  >3  oach  der  G, 

61.  unz  daz  BDGbd, 

51162.  sacket  sl.  G.  6S.  drie  AE,  dri  BD.  Nib.  425, 4  BCD  zwelve 
beide  küene  ande  snei.  s.  die  anmerknng  zu  583.  65.  na  a, 

nach  3,  nahen  ADEbcd.  nahen  erträgt  der  vers :  aber  da  auch 
die  einsilbige  form  überliefert  ist,  so  habe  ich  nä  vorgezogen, 
weil  Hartmann  tat  reim  wenigstens  als  adjectivform  diese  und 
keine  andre  braucht ,  Br  ec  1418  Iw.  6878.  vergl.  zu  s.  5487. 

67.  tüa,  «o  B.  riten,  so  AB.  68.  als  BD.  do  ABb,  eo 
D,  daz  d,  an  E.  gesah  A.  70.  dou  kerte  sie  Aed,  si  chert 
dar  E,  dy  hart  wider  a,  diu  cherte  rehte  Bb.  71.  vlizliche 
Ä,  72.  ns  iete  des  (na  iaeh  Bb)  ein  iegelih  man  ABb:  na 
äubt  er  ei  ein  gevellich  (siecher  c,  schiekerlich  d)  man  Dcd, 
si  gsdaht  ditz  ist  ein  schihlich  man  B,  sj  gedachte  ez  ist  der 
man  «.  Da-:  verändern  das  folgende,  Ed  nicht .  73.  verlorn  B. 

75.  allen  Ä,  76.  an  AD  Ed,  nnz  Bb,  fehlt  a.  77.  das  (die 
Ä  ? ,  da  d)  wen  des  schalt  (scul  A  f)  ÄDEcd,  von  4 hier  sehult 
Bb,  daz  wes  seltsam  a.  78.  an  eme  A.  81.  au  ime  A. 

(459)  82.  «5  ADb,  an  st  BEad.  83.  zuo  ADE,  ze  B.  84.  vrowe 
haben  alle,  und  nur  so  kann  in  der  anrede  an  mehrere  gesagt 
werden,  nicht  vreawen,  wie  allerdings  herren,  wenigstens  nickt 
ohne  zusats  me  i r  vroawen,  guoten  vrouwen.  bei  Walther  75,6 
ist  nicht  frowen  su  schreiben.  im  Parzival  7 19, 16  haben  die 
besten  handschrtfien  {Sang.  D,  Münch.  G,  Hamb.)  na  werbetz, 
trütgesellc  min,  nur  minder  gute  ( Heidelb .  d  und  g,  druck)  trüt- 
gesellen.  vergl.  Grimms  gramm.  4,299.  lebet  A.  85.  ligt 
BD.  8ß.  o<le  B.  s.  zts  2948.  ichn  DE,  ih  ne  A.  ich  Babd. 

[ISO]  88.  betwanch  8.  89.  m  B,  mit  6.  92.  eime  Aa. 

3394.  wart  Jab,  was  Bc.  96.  awoir  Ä.  98,  moget  A. 

3401.  neehein  A.  3.  hie  sihe  ß.  5  minae  Bad.  7.  tut- 
2ih  dcd,  an  BDb,  ich  Ea.  als  Bbcä,  alse  A,  also  at  wol  &1* 
■M,  sj  aa  D.  8,  da z  Ab,  froawtf  das  BBd,  vrowe  Ea. 


IT 


m 


alle  AD,  all«  Ed,  aller  a,  ach  aller  h,  fehlt  B.  lö.  lang  d, 
läge  A,  also  lange  (aber  ganz  verändernd)  a,  nu  lange  BD,  ms 
b,  fehlt  E,  11,  zetnonde  A.  12.  ßciere  obirwnDen  hat  A: 
der  (des  ad)  wirt  {wurde  D)  in  buoz  un  rat  BDEabcd.  das 
anakoluihon  der  zweiten  iesart,  obgleich  ohne  iadet,  ist  doch  we- 
nig  in  Hartmanns  weise,  gleichwohl  würde  man  auch  schwer  an 
die  form  ir  bät  im  reim  auf  ein  anderes  Mt  glauben,  wenn  sie 
der  dichter  nicht  auch  sonst  gebraucht  hätte,  Erec  1279  dansta 
ir  doch  gs&met  bät,  4760  des  ir  mich  gefräget  bät.  man  miß 
also  die  lesart  von  A  für  acht  halten  und  in  der  andern  den  ge¬ 
schickten  versuch  eines  Schreibers  anerkennen  die  anstößige  form 
and  zugleich  die  rührenden  reime  wegzuschaffen.  13.  ober  wirt 
A,  wirt  er  dez  iibes  D,  ob  er  von  ans  (in  1?)  wirt  BEcd,  [und 
6]  wirt  er  von  uns  ab.  die  verserg&r.zungen  der  Schreiber  stören 
den  einfachen  aüsdruck  des' gefiihls.  die  form  wirdet  ist  aus  A 
fast  ganz,  aus  B  ganz  verschwunden:  ich  habe  sie  einige  mahle 

[131]  hergestellt ,  vielleicht  noch  zu  selten.  17.  suldir  oh  ADcd,  suit 
euch  ir  E,  sn!t  ir  Bb.  von  ime  A.  19.  des  trostes  ADad , 
der  rede  Bb.  20.  und  fehlt  A.  der  BDEbd,  die  Äa. 

22.  der  getuon  DEad.  vil  gouten  Äc,  vil  schiere  Bb,  woi 
DEad. 

I 

3424.  fei  morgan  A,  fäimorgan  B,  fennurgan  DEb,  fassargan  c. 

25.  machet«  mit  irs  selbis  haut,  .4.  27.  hime  smhts  A.  ob 

sie  dann  hat  ne  lite.  wrder  oder  lite.  an  wrder,  ist  mgewifs. 
lit,  II  gegen  ihren  gebrauch  (s.  zu  350),  enüty  D,  28.  da  mite 

(460)  B.  29.  era  B.  30.  varnde  B.  32.  das  sie  nten  «träte. 

also  Ea,  als  BDö,  hart  b.  36.  der  salben,  cd,  der  so!« 
ver  J,  zerseibcT.  BD,  bei  der  Ea.  40.  iete'J,  bet  8. 

41.  bnsse  A .  42.  eiene  A,  ein  D.  43.  niht  ne  A.  da  mite 

und  lite  B.  44-  wart  Ed,  wett  Aa,  niuwan  Bi),  nur  b. 

[132]  46.  von  dan  A.  47.  nnder  were  A,  uä  er  wiere  B ■  50.  ir 

BEabd,  fehlt  A.  namelichen  A,  nsamlichan  B.  51.  wider 
brsshte  Bb.  52.  wäre  AEad,  wurde  BEI.  vergl.  Erec  7230. 

3453.  sande  B.  54.  seit  BDEb,  sain  A,  seyden  d.  vergl.  Benecke 
zum  Wigahis  s.  702.  Gran  mit  großem  Q  B  allein.  Wirnt 
nahm  es  in  seiner  nachahmung  nicht  für  Ortsnamen ,  1425  des 
röten  »eues  von  der  gran  truoc  er  einen  roc  an.  55.  deiner 
Bb.  längevrant  Ä,  linwsate  B  56.  seno  A.  von  seit  ge- 
schäehe  im  guter.  Ger  hart  4480.  58.  das  sin  D.  60.  inder 

br.nt  Ä.  auch  3602.  62.  rih  A,  64-  »ölte  A.  65.  ir  fehlt 

B ,  im  I).  66.  gesert«  A.  87,  sim  Ä.  .  aW  e.  A • 
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68.  twelte  si  B,  twalte  eie  A.  69,  zon  einem  A.  70.  beidiu 

BEabd,  also  A.  72.  nie  ne  A,  nie  d,  niht  BDEab.  73.  unze 
sie  in  a! len thai  ven* (allen  E,  also  gar  b,  gar  D)  bestreich  (streich 
[133]  A)  ABDEabed.  74.  dar  ?,ou  (dazu©  B)  sie  (fehlt  D)  vil  stiile 
sweih.  ABDEd,  biz  im  dy  suche  entwich  a,  vil  stiile  sy  dartzu 
gleich  b.  wenn  die  zweite  von  diesen  Zeilen  nicht  so  armselig 
wärt-,  die  erste  unz  si  in  allenthalp  bestreich  fände  man  viel¬ 
leicht  erträglich ,  als  ankündiyung  der  folejenden  er  Zahlung:  wie 
6238  der  schale  do  selialelichen  sprach  verglichen  mit,  6241,  oder 
wie  3438  din  in  noch  släfende  vant  vergl.  mit  3459,  oder  wie 


5937  und  vraget  in  nncre  vergl.  mit  5944;  eine  manier  die  ich 
zu  den  Nibelungen  XX  s.  253  (zu  2152-2161)  berührt  habe,  man 
möchte  also  glauben,  die  echten  Worte  der  z.  3474  seien  verloren 
und  von  den  Schreibern  unrichtig  ergänzt,  allein  die  zu  den  Ni¬ 
belungen  1235-39  mit  andern  zusammen  gestellte  beohachtung 
dafs  der  Iwein  aus  272  Abschnitten  von  je  dreifsig  versen  besiehe , 
die  ich  in  der  ersten  ausgabe  durch  sehr  grofse,  jetzt  durch  klei¬ 
nere ,  initialen  bezeichnet  habe ,  zwingt  uns  ein  in  allen  Hand¬ 
schriften  überliefertes  verspaar  zu  verwerfen ,  und  man  kann  ge- 
wij's  keines  mit  leiehterm  gewissen  hingeben,  75.  vil  fehlt  Bab. 
edelen  Ahn.  edeln  B.  76.  siene  A,  sin  D.  77.  houpt  B, 

houbet  A.  78.  der  was  suezze  Bb.  79.  nnz  Bb.  sie  daz 

(461)  Ad,  si?.  BDEab .  alse  E,  als  D,  so  B.  getreip  B,  an  treib 
a,  80.  4az  Bb.  ir  für  in  A.  bnssen  A.  nuinme  a. 
ne  bleip  A.  81.  was  Bab.  82.  dou  irz  ir  vrowe  ir  virbot. 

A.  83.  wen  daz  sie  zo  im  A.  84.  esn  duhte  si  B,  des  ne 
duhte  sie  A,  sine  duhtes  DEacd.  gnouh  AB. 

348 o.  w*rs  B.  se  stunt  A.  30  vor  85,  und  dann  si  het  si  (es 
5)  an  in  gestrichen,  daz  din  suht  wiere  entwichen.  Bb. 

87.  nh  Ä  Ire,  fehlt  BEabd.  so  A.  sie  iz  Aacd,  sis  E,  si  si 
ßb,  sie  D.  gare  A.  88.  vil  sciere  A.  89.  dat  gar  ir 
kande  A.  90.  scemiliche  A,  schemliehiu  B.  93.  siene  A. 
vergl.  Ercc  165.  95.  coumit  zo  A.  96.  ui  ADd,  fehlt  BE 

ab.  dan  in  innen.  A.  98.  abile  A,  übel  B.  99-  win  des 
[134]  sc  am  et  A.  so  fehlt  B.  3501.  wiUiche  A.  2.  er.ougte  E, 

nc  ohte  A,  enaugt  b,  äugte  a ,  ougent  BD.  4.  un  er  Ehe,  nn- 
dir  A,  un  B.  ze  sinnen  BDEb,  ze  sinne  ^4.  6.  an  3. 

7.  gmwelicheu  4 .  sich  fehlt  A.  do  AEabc,  fehlt.  BDd.  dd 
Wigahis  5801.  10.  unze  AE,  udz  BDbd,  biz  a.  11.  wafene 

here  wafen  A.  12.  dan  A,  dann  bd,  danne  B,  den  D,  denn 
a,  immer  oder  jemer,  wie  alle  Handschriften  haben,  giebt  ei- 
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nen  sinn,  mit  dem  sich  die  Schreiber  begnügten ,  ‘wehe,  wenn  ick 
dann  je  schlafen  sollte!'  wie  in  den  Nibelungen  717,  4  hei,  solder 
immer  komea  in  Burgondeti  iant!  [Heinrich  von  Morungen  132, 
31  owe,  seit«  ich  ienier  sten  also.  IE]  und  der  bei  .z.  770  ««/- 
gestellten  reget  gemäfs.  hingegen  ‘ immer  fort.' ,  wobei  sich  der 
heutige  User  vielleicht  beruhigte,  kann  iemer  in  dem  bedingenden 
satze  ohne  negation  nicht  heifsen:  und  wollte  man  es  blofs  mit 
dem  Infinitiv  verbinden ,  zu  dem  wünsche  ‘ möchte  ich  dann  immer 
schlafen!’  würde  wohl  der  Ausruf  onwe  passen,  aber  nicht  das 
klagende  wäfen.  das  richtige  ist  ‘wehe,  wenn  ich  dann  nicht  mehr 
schlafen  sollte!'  väfen,  sold  ich  dan  nimm*}  släfeul  von  diesem 
niir.me  für  niht  me  ist  bei  z.  998  geredet  worden,  es  würde  nicht 
etwa  kinreichen  blofs  nimmer  für  immer  zu  schreiben:  denn  das 
gäbe  eine  unpassende.  Zeitbestimmung  ‘wehe,  wenn  ich  dann  nie- 
mahis  schlafen  sollte!'  sonst  werden  zwar  iemer  und  niemer 
( nicht  nie)  richtig  zum  irifinitiv  gesetzt ,  aber  sic  bedeuten  ‘immer' 
und  ‘niemahls’.  Ruland  124,  4  si  gehiezen  im  ze  ereo  .sin  lop 
iemir  ze  mören.  Nibel.  1198,  2  mit  allen  sinen  mannen  swuor 
ir  dö  Rüediger  mit.  triwen  immer  dienen.  Iwein  764  ichn  meht 
niht  iiner  da  geligen.  vergl.  691.  Lanzclet  7024  dar  über  mohte 
dehein  ros  borwol  oder  nimer  körnen.  Türh.  Wilhelm  247 c  ich 

(462)  getar  woi  wagen  min  leben  und  nimer  von  iu  entwichen  an  vel- 
den  noch  an  tichea.  Genesis  64,  22  daz  urloub  man  uns  gab, 
kiez  uns  niemer  koinan  in  die  stat  An  unseren  bruoder.  a.  Hein¬ 
rich  1035  dö  si  ir  liebez  kint  von  iu  gefvumten  so  gesunde?  hin, 
niemer  me  ze  sehenne,  in  den  tot.  3513.  wan  Acd,  fehlt  BD 
ab.  mir  min  troum  hat  A,  rain  troum  hat  mir  D ,  mit  hat 
(het  B)  min  (im  siatfe  eine  b)  troum  BEabcd.  14.  vil  harte 
Ab,  vil  BDac ,  hart  Ed.  richez  A,  ringea  b,  liebliches  D ,  ri- 
terlichez  Bcd,  wnnechiichez  Ea, 

3516.  wile  B.  20.  nn  ABJ,  fehlt  BEab.  öisseme  A.  ungelih 
A,  ungelich  B.  22-  haa  vil  (.fehlt  DEa)  macigen  lierfcn  (har¬ 
ten  AEa)  pria  ABEacd,  het  mit  manheit  pris  Bb.  23-  ze 
Abd,  an  BD,  mit  Ea.  ritcrschefte  Ba,  rilerschafte  AD,  rit- 
terschaffc  Ehd.  25.  be  iagete  .4.  28.  spere  A.  27.  mi- 

[135]  nes  A.  eins  B.  28.  eine  AB.  scone  vrowen  An,  frowen 
Dcd,  kuneginne  Bb.  richez  ABDcd,  fehlt  ab.  29.  Also  daz 
ich»  pflac.  Bb.  doh  .4,  do  Ed,  fehlt  D ,  nicht  en  a. 

30-  tröumde  B,  trouraet  E.  ur.saangen  DE,  und  mäßigen  d, 
mäßigen  AKab.  31.  unz  Eid,  unze  A,  biz  a,  unz  daz  BD. 

33.  her  DEab,  der  herre  ABd.  34.  also  A.  36.  missesa- 
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gich  «iSit  so  ist  ea  war.  Bb.  das  en  c,  di»  n  A,  das  DEad , 
37.  de»  bleip  ih  A.  38.  unze  ri.  39-41.  des  wa3  ih  nu 
ir  wachet.  A.  39.  die  B,  dei  DEbd,  des  Aa.  43.  zou 

eime  A. 

3545.  an  disseh  A.  46.  er  affet  sich  ane  not  Bb.  sich  D. 

gaffet  E,  geeffet  Bad,  ge  affet  A.  52.  der  nie  nach  (uf  Ea) 
6ren  (ere  E)  muot  BDEacd,  der  nie  muot  na  erea  ns  A,  der 

[136]  n»üt  noch  ere  nie  b.  53.  swanner  dan  A.  54.  in  machet 
A-  55.  zou  eime  A.  als  ich  BEab,  also  bin  ih  A ,  als  [auch 
d]  mich  T)cd.  58.  vir  sehe  ih  mih  A,  wan  ich  D.  so  verbes¬ 
sert  D  den  unrichtigen  reim  der  durch  das  verderbniß  im  vorher 
gehenden  verse  entstanden  war.  57.  swte  awarz  Bb.  ih  ein 
gebnre  (gehör  A)  AD,  6in  gebhr  ich  BEhd.  58.  werih  A, 
wserich  noch  Bb,  nn  wsere  ich  DEad.  riterseefte  ABDEad, 
ritterschaft  b.  60.  kaade  nach  B,  kcunde  na  A.  alle  hand- 
schrißm  haben  nach  riterliehen.  ich  zweifie  gleichwohl  ob  es  nicht 
heißen  vwfs  n&ch  riehen  oder  nach  rilfchen.  (das  adverbium 
richiiehe  steht  im  Er  ec  7885,  wo  man  nicht  wie  im  Iw  ein  6847 
riebe  schreiben  kann.)  denn  ich  finde  keinen  sichern  beweis  daß 
Hartmann  das  e  im  auslaut  nach  d  jemahls  verschwiegen  hat . 

(4.63)  von  und  oder  wand  kann  kaum  die  rede  sein ,  weil  man  nnt  want 
aussprechen  darf,  im  armen  Heinrich  1090  ist  die  nachdrückliche 
betomng  besser,  ich  zitih  dich  Cn  rehte  blöz,  —  ich  binde  dir 
heia  und  arme :  auch  kann  es  dann  nach  der  Handschrift  B  wei¬ 
ter  helfen  ob  dich  din  schosner  Up  erbarme,  im  I wein  7854 
wird  die  lesarl  ich  lid  mit  andern  die  hie  sint  durch  den  mar,, 
gd  des  arükels  bedenklich,  z.  91 8  ist  mini  ward  min  rsterschaft 
benomen  aus  A  verbessert.  Er  ec  4301  wird  wan  daz  der  rede 

dä  war  ze  vH  ( vergl .  Iw.  4819)  eben  so  gut  sein  als  das  über¬ 
lieferte  dü  wurde;  wenn  es  nicht  vielleicht  doch  wirt  keifsen  soll, 
wie  in  des  Türhdmers  Wilhelm  12SÄ  der  rede  wir*  mir  doch  ze 
vil,  wo  unter  fünf  hmdschriften  zwei  Wurde  und  zwei  dö  haben , 
drei  wirt  und  drei  doch,  im  Gregor  313  und  1978,  im  Erec  9752, 
dürfte  er  für  beguud  wohl  began  gesagt  haben:  denn  ich  sehe 
nicht  ein  warum  diese  form,  wie  es  freilich  in  den  Handschriften 
üblich  ist,  auf  den  reim  beschränkt  worden  sein  soll.  3561'.  als 
BB,  fc^f,  als  Dacd ,  also  A,  so,  Ii,  ssm  Eh.  die  dou  ritere 
waren.  A.  63.  waser  eines  selveg  A,  65.  an  ADd,  fehlt 
BEab.  66.  syne  a  allein.  87.  an  A,  za  Ea.  68.  als  A, 
als  sy  a ,  als  ez,  BDEbd.  auch  hier  ist  das  als  der  Handschrift 
A  in  a  am  richtigsten  erklärt,  ich  habe  daher  die  genauere 
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Schreibweise  gewählt.  ?0.  des  si  er  gerct  Bö.  71.  mah  A, 
mag  B.  72.  der  ADd,  min  BEab.  73-  gebur  AB.  74.  h 
AEcd,  doch  a,  mir  BD.  nach  furnieret  haben  dann  mir  ad,  doch 
De,  nichts  ABE.  al  BE,  alle  a,  allir  ADcd. 

3575.  dem  BDb.  nngelih  A,  ungclich  B.  76.  der  Db.  min 

herze  Ad,  daz  herce  BDEab.  77.  wie  stet  ez  aus  umbe  min 
lebn.  Bb.  78.  mi  her  AEad,  mich  D ,  mir  Bb.  79.  öinen 

[137]  (den  b)  iip  sus  ungetanen.  Bb.  80.  mich  fehlt  A.  83.  also- 
lichen  knmber  leit  er  c.  der  fehlt  Ea.  gebrist  a,  gebristet 
ABDEbd.  die  abgekürzte  form  ist  auch  7067  bequem,  desgleichen, 
bequemer  oder  nothwendig  im  Erec  349.  1602.  3571;  gefrist  und 
vrist  nothwendig  ins  Gregor  3197.  3405.  deshalb  isi  aber  im  Gre¬ 
gor  439  das  gebristet  der  vaiicanischeu  handschrift  nicht  zu  ver¬ 
werfen..  84.  un  als  er  BD,  da  er  b.  vrischen  Eab.  vrische 
Ad  niuwen  BD,  reichen  c.  85.  enhaib  d.  bi  ime  A. 

86.  wundernden  A.  serc  un  BD.  des  wundert  in  ser  unde 
sprach  hätte  Konrad  von  Würzburg  so  gut  sagen  können  als 

(464)  Trog.  9200  und  sterket  inch  sör  öf  den  strit:  bei  Harlmannvon 
Ans  wären  das  keine  rerse.  87.  sin  A.  89.  hie  fehlt  Bb. 
90.  nu  sint  sie  mia  A,  nu  sin  (sins  Ec)  euch  min  BDEcd.  hj 
sint  myn  ab.  der  indicativ  dünkt  mich  hübscher.  91.  nu  Ad, 
fehlt  BDEb.  94.  chleit  er  Dbd,  clcideter  A,  cleidet  er  B. 

95-  bedahte  A,  bedaete  B.  diu  swurze  lih  A .  96.  so  Wär¬ 

ter  A.  gei.  AB.  98.  unlasterliche  A,  unlrest.  Ead,  nnschem- 
lichen  Bb.  3600.  uf  ein  a.  pert  A.  1.  alse  sie  da  rare 
A.  2.  vorte  ADbd,  zoch  BEa  die  Veränderung  ist  sehr 

schlecht ,  weil  der  sinn  den  eonjunctiv  erfordert,  und  weil  z.  3460 
eben  so  tautet.  ein  anders  D.  inder  hant  A.  3.  si  ne 

«ach  dar  noch«  sprach  B,  sin  he  sah  umbe.  noh  ne  sprah  A. 

4-  vor  yra  c.  Tür  in  wäre  deutlicher:  denn  die  meinmp  ist,  denke 
ich ä  ‘an  sich  vorbei? .  vergl.  wider  si  2053 :  Wilhelm  3,  179*  nie 
man  gewan  sd  liebe»  kint,  ere  lieze  ez  für  in  (andre  vor  im, 
für  sich)  sterben,  möhtez  im  daz  leben  erwerben,  vür  sich 
verstehe  ich  eben  so  z.  1701,  wo  c  fnr  in  hat,  a  von  ym.  so  ist 
wohl  auch  3601  vür  gesant  vorbei  gesandt,  4694  vür  reit  vorbei 
ritt,  6097  vür  gekeret  vorbei  gereist.  6127  vür  die  sin  strAze 
rehte  giene,  an  welcher  frau  seine  strafse  vorbei  gieng.  Nibel. 
1436,  1  dö  si  für  BecMären  die  strÄze  nider  riten.  vergl.  Erec 
3309.  5024.  8880. 

8606.  betrogen  B.  8.  so  wol  AEad,  so  D,  niht  so  B,  nit  b. 

9.  niht  nf  [r.e  A]  mohte  Aa,  uf  niht  mohte  E,  niht  moht  uf  Dd, 
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wol  mocht  off  b,  uf  raoh'a  B.  10.  so  Ad,  als  BDEabc. 

11.  12  / eklen  A.  11.  un  rief  ß,  und  (wann  er  6)  ruftc  bcd, 

[138]  er  rufte  Ea,  nu  ruft  er  D.  hin  fehlt  IX  12.  Si  tet  Ea. 
als  Dabd,  alsam  E,  sam  B.  13.  un  niht  umbe  sin  geverte 
(um  in  I),  dar  umbe  Bb)  uewere  (wseie  BDbcd)  kuut  ABDbcd, 
un  umb  sin  gevert  waire  nncbunt  E,  und  yr  sin  geverte  nicht 
wer  kunt  a.  es  hat  kein  bedenken  das  widerholte  wäre  zu  strei¬ 
chen.  14.  tin/.ir.  ir  A.  rief  AB,  rufte  DEabcd.  hier  sieht 
man  dafs  3611,  wo  A  fehlte,  rief  vorzuziehen  war.  15.  da  A. 
eiu  AEd.  si  sich  BDab.  16.  u«  amuorteme  da  A.  17.  mir 
fehlt  a,  da  Bb.  18.  chort  B,  nukeret  A.  19.  20  fehlen  A. 
19.  herre  BDd,  vitter  E,  her  rittcr  a,  fehlt  b.  20.  gebabite 
d,  unde  gehabet  D,  un  habt  BEacd.  21.  gebiet  B. 

22.  swarz  gebietet  A:  swaz  ir  weit  Bb;  eine  schlechte  ander  um/, 
übrigens  gehört  das  ganze  gespräch,  mit  diesem  Vordringen  des 
gefühls,  wie  auch  vorher  Iweins  betrachtungen  über  seinen  lebens - 

(465)  träum,  unserem  deutschen  dichter:  Chretiens  dar  Stellung  ist  hier 
s.  170  wie  immer  kalt  und  oberflächlich,  zuweilen  ist  aber  Harl- 
mann  auch  mit  gutem  urtheil  ungründUcher :  t oie  3645,  wo  Ghre- 
tien  ( s .  170*  unten)  die  lüge  förmlich  heschliefsen  und  die  biiehse 
würklich  ins  wasser  werfen  läfsi.  23.  vrageten  A,  fragte  in 
B.  25.  her  ADa.  min  her  E,  der  herre  Bbd.  26.'  alsiz  ADd, 
als  BEab.  30.  welch  BDEab,  welches  A,  was  d.  31.  here 
Ab.  32.  wendaz  A.  34-  un  fueret  ir  mich  Bb.  mih 
vrowe  A.  s 

3935.  handeletir  mih  Ä.  36.  ua  ih  virdieuiz  A.  und  gediente  ichs 

d,  und  diene  ez  D.  swie  ich  Bb.  vergl.  z.  7761.  37.  alle 

Handschriften  haben  sie  sprah  riter  daz  si  getan:  nur  a  läfst 
riter  aus.  wer  mehrere  handschriften  eines  mittelhochdeutschen 
gedichts  vergleicht,  überzeugt  sich  bald  dafs  ein  solches  si  sprach 
nicht  etwa  aufser  dem  verse  gesprochen  ward,  sondern  den  deut¬ 
lich  machenden  Schreibern  gehört ;  daher  man  es  auch  zuweilen 
ohne  allen  verstand  gesetzt,  flnde.t,  wie  hier  eben  3622  in  a  Er 
sprach  waz  yr  gebytet  daz  thun  ich  Und  sy  fragete  yn  mere  — . 
zu  dem  gespräch  in  der  Eneide  9627  -  9659  sind  die  anreden 
umter  und  tochtcr  vers  um  vers  gesetzt:  die  älteste  haudschrift 
hat  nur  9627  tohter,  9647  und  9655  frouve.  die  dichter  lassen 
so  gar  bei  rasch  eintretender  rede  die  werte  er  oder  ;i  sprach, 
wo  sie  den  Hauptsatz  bilden,  weg.  NibeL  1775,  6  e  daz  si  Kriera- 
hüt  het  aldar  gesaut,  ‘ob  irs  alsö  vindet,  — .  Rular.d  140,  34  dö 
der  heit  Ruolaot  ftf  einer  höhe  daz  rechte  ervant  das  si  sich 
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in  viert«  heteu  getailct,  ‘ich  waiz  wole  waz  si  mainent  — .  so 
ist  auch  im  Erec  4325  zu  schreiben  als  er  Erec  sd  nähen  quam 
daz  er  siniu  wort  vernara,  ‘willekomen,  herre  — .  und  das.  4816 
als  er  dar.  ros  zuo  im  gewan,  ‘ich  bit  iuch,  tagen thafter  man, 
— .  der  sprichet  fehlt  im  Eraclius  3210  sin  gesell  der  bi  im 
stßt,  oder  ein  ander  der  du,  get,  ‘ir  tatet  tumpüch,  gult  ir 
dar.  — .  38.  un  ih  A.  min  Aabd,  mine  BD.  39  fehlt  A. 

[139]  min  frouwc  het  mich  D.  hat  a.  40.  ouch  fehlt  BDab. 

41.  fnere  B.  42.  ih  Aad,  uiT  BDbc.  rahte  Ä.  wol  fehlt 
Bb.  43.  geruwet  A,  gcruowet  B.  so  alle:  aber  die  Verkür¬ 
zung  wird  hier  und  in  dem  gleich  lautenden  vers  im  Erec  3527 
erfordert,  eben  da  z.  9178  ist  geraoter  man  nicht  unrichtig: 
7038  sieht  sogar  ze  ruo.  daneben  ist  aber  geruoweten  man  6917 
sehr  wohl  zulässig.  44.  Er  saz  uf  Ea.  sna  AD,  surrst  d, 
so  b,  do  B.  45.  si  vnri  in  mit  ir  dan  Ea,  alsas  (sus  b )  fuorte 
si  in  dan  Bb,  gegen  ADcd.  46.  ze  irre  vrowen  A.  48.  si 

(466)  BDb.  guoten  Bcd,  gut  Da,  vil  got  A,  riehen  E,  allen  b. 

49.  umb  oleider  uh  umb  bade  o.  von  spise.  un  (fehlt  BD) 
von  bade  ABDbd.  ich  iciderhole  die  oft  gemachte  bemerkuttg 
dafs  die  Schreiber  in  der  tvideraufnahme  der  präposition  stren¬ 
ger  sind  als  die  dichter.  50-  daz  fehlt  Ea.  aller  fehlt  Bb. 
sin  fehlt  A.  51.  harte  AEad,  vil  BDb.  ane  Ead.  52.  hie 
bebet  A.  her  AEa,  min  her  Db,  der  herre  Bd.  55.  niht 
ne  A.  56.  baz.  A.  58.  Iuogemsere  Bd,  lugen  mare  Aab, 
lugemmare  D.  59.  bereite  Ab,  beredte  13,  beredet  Ecd,  be¬ 
redete  D,  vor  entwort  a.  siu  A.  diu  wise  A,  diu  BDEad, 
dy  gut  b.  61.  zo  der  bussen  A.  63.  virdrunken  A. 

64-  iz  was  (ist  Dd)  wndir  ADd,  eyn  wunder  was  a,  [un  El  wun¬ 
der  ist  BEb.  genas  AB. 

3665.  quam  an  Ä.  66.  da  ÄDbd.  67.  ze  der  13,  an  der  b. 

[140]  68.  dez,  so  B.  69.  strucktc  A ,  struchelt  a.  strüchete  hat 

keine  meiner  handschrißen.  s.  zu  881.  an  AE,  unz  (biz  a)  an 
Babd,  uf  D.  72.  euome  genas.  A.  73.  enpfiel  si  B,  unfie! 
sie  A.  74.  unde  A.  reich  fehlt  hier  D.  nie  kain  d,  nie 
ne  Sein  A,  nie  dehein  D,  debein  B,  nie  Eab.  75.  starker  A, 
so  siarck  d,  so  storche  nie  B,  also  (mich  als  D )  sere  DEab. 
ne  muote  A,  mute  D,  genmote  Babd.  76.  alle  A.  77.  daz 
ÄDEd,  swaz  Bb.  behahten  A.  80-  luogemaere  BDcd,  lugen 
mere  Aa,  lugenere  6.  81.  idoch  Dad.  zornte  A,  zuomdc 

B.  si  BDEabd,  sie  suh  A.  vielleicht  ist  das  richtige  si?..  vergl. 
864.  83.  nu  Ac,  fcaiden  nu  d,  beyde  b,  hiute  BDEa. 
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84.  des  I).  man  ih  A,  magich  B.  beider  an  vrol  Ad,  wol 
beider  BBub ,  wo!  D.  das  widerholte  nü  drückt  den  ärger  aus, 
wie  dieser  zweite  überflüssige  salz.  85.  86.  fehlen  Ba. 

87.  an  kurzer  stunden  A.  89.  min  AD,  mine  B.  guote 
fehlt  DEa,  edel  b.  salben  DEabet,  salbe  ABd.  vcrgl  3441. 
3475.  91.  nie  man  ns  hebe  einin  senenden  nmot.  A. 

[i41]  93.  wider  niht  ne  möge  A.  94-  ergac  Eal,  virgan  A,  veilau 
BDcd,  das  parlicipium  began  im  reim  Erec  2705,  erg&n  2851. 
9634,  kaum  glaublich  vervan  lied.  8,  19 ;  nicht  etwa  bestäa  oder 
geslan;  wohl  im  tnfiniliv  sI4n  Iw.  4228  und  Öfter  enpfÄB.  in 
der  anmerkung  wird  der  name  Rudolfs  von  Ems  anders  zu  stel¬ 
len  sein,  ich  finde  im  guten  Gerhard  und  im  Barlaam  sehr  sel¬ 
ten  ergangen  und  niemahls  ergän:  dies  habe  ich  zwar  aus  seiner 
Bibel  angemerkt,  aber ,  so  weit  ich  jetzt  nachrechnen  kann,  aus 
(46  j)  den  stücken  die  nach  der  schärten  Untersuchung  von  Vilmar  ( in 
einem  Marburger  schulprogramm  von  18S9)  einem  andern  dichter 
gehören.  der  Stricker  ist  absichtlich  genannt  worden ,  ob  ich 
gleich  den  430"  vers  im  Amis  wohl  kannte,  der  erst  beachtens 
werth  wird  wenn  man  weifs  dafs  er  im  Karl  die  gekürzte  form 
niemahls  braucht  {denn  wer  wird  eine  falsche  lesart  128*  in  an- 
schlag  bringen?),  in  beiden  gedickten  aber  gegangen  ergangen 
vergangen  sagt,  wer  uns  die  kunst,  und  Überlegung  einzelner 

dichter  zeigt,  belehrt  uns  mehr  als  wer  allerhand  sonderliches 
ohne  prüfung  und  siel  zusammen  trägt. 

3685.  twalte  A.  min  herre  B.  96.  irlie  A.  27.  wart  AD,  wart 
als  £  BEabd.  99.  daz  beste  A .  des  besten  <i,  den  besten 
BDbd.  daz  Aa,  den  BDbd.  3700.  scoceste  Ad,  schonst  E, 
schönste  a,  feeste  BDb.  ors  A,  ros  Bahd.  über  B,  obir 
A.  1.  bereidet  A.  bereit  B.  2.  ne  brast  A.  3.  eins  ta- 
ges  B,  eines  morgens  DEa.  bei  Chretien  s.  171*  un  mardL 

4.  sah  man  A,  sehin  a,  sahen  si  E?,  do  sahen  si  BDbd. 

5.  Aliern  B,  allere  A,  allem  Bald.  kere-were  Abd.  6.  oh 

A,  doch  d,  nu  a,  do  BDb.  si  sich  Eabd.  ?,  von  me,  so  A 
allein.  9.  Der  edel  rite?  [her  b]  Iweia.  Bb.  min  her  ADEa, 
der  herre  d.  10.  der  A,  fehlt  BBEbd.  vorderst  B,  vor 

derest  A.  12.  ioch  B,  ioh  A,  auch  b,  noch  d,  nahent  e,  fehlt 
a.  were  A.  14.  vrevelichen  DEcd,  vröSichän,  «,  vrom  glichen 
A,  manlichen  Bb.  15.  auf  nfech  e  fuhren  die  lesarten  deut - 

[142j  tich'  1,a£er  A,  nach  BDb,  nach  gar  d,  nach  alle  Ea.  18.  via- 
den  Da,  vienden  AB.  21,  sagen  A,  sigen  D,  warten  E. 
xm  Aad,  fehlt  BDEb.  vaste  ßr  alle  D.  24.  van  A.  ,  wer«, 
so  AEb. 
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3725.  difes  Aa,  ofte  BDbd.  chuornt  B.  28.  ne  hein  A.  dar 
alle.  30.  wand  D,  wände  J 5,  wan  E.  31.  die  Ad,  fehlt 
BDI.  tete  sie  A,  tet  si  B.  nnstetelicben  AE,  tmstetl.  Bd, 
uBätatl.  .£>,  unstetig!,  hd.  vergl.  1  bücht.  1547  Nil>.  2083,4  BC 
Ruiand  220, 20.  271, 13  Wigal.  523.  32.  für  entwichen  hat  A 

nur  ont.  33.  irkorverien  A,  erchob.  D,  erkob.  cd,  bechover- 
ten  B,  bechob.  E,  bekob.  ah.  34.  un  da  A  allein.  36.  alle 
A.  37.  da  A  BD,  fehlt  DEab.  brah  AEd,  zebrach  BBab. 
39.  sin  h,  einen  ac,  40.  ene  E.  maniges  Ad,  manigcm 
BI)c,  mannes  Ea.  glichein  b.  41,  unstatlichen  A,  unstetl. 
a,  unstete-!.  BE,  unstaticbl.  1),  unstetig!.  bd,  42.  vorte  A, 

(468)  fuorte  B.  43.  den  sic  B,  den  sieh  D.  44.  die  aber  Bh. 
45.  dy  warin  alle  czagyn  a,  wie  Eren  4225.  ane  AE,  da  ane 
Dcd,  sara  (als  6)  die  Bb  46.  almeisteil  B,  alle  meistib  A, 

[143]  alle  meist  E,  maisteil  alle  Bald.  47.  die  andern  ADEacd, 
buch  B,  darizu  b.  49.  des  herren  Iw  eins  Bhd.  51.  den  Dd, 
beide  den  E,  daz  A,  beide  Bob.  un  den  ÄDEd,  un  Bab. 

52.  biJervc.  hovisc.  AE,  hnbscb  biderb  cd,  biderve  a,  ho&ch[?} 
BDb.  &3.  enraohte  B.  54.  sipne  A,  si  in  7?.  ze  eime 
Ab,  z&  BDad. 

3756.  sie  wnsceten  Tlizliehen  A.  58.  ir  BEabd,  min  A,  die  c. 

59.  dem  fehlt  A.  60.  genaedeehlichen  Ed,  wnderlicbe  AD, 

genendeciichen  Bb,  endelich  a,  behendigliohen  c.  bei  abioei* 
ch  wogen  dieser  art,  wo  das  absichtliche  verbessern  (auch  der  vier 
hebungen)  in  die  äugen  fällt,  verdient  nur  die  sinnlose  lesart  tii- 
trauen,  ich  habe  ihr  gelinde,  nachgeholfen.  61.  62  bere-were 
Aid.  62.  entwelt  er  d,  untwalter  A,  twalte  er  £>,  qnelt  er  b, 
hielt  er  B,  hyli  er  sieh  a,  hielt  er  dort  c.  68.  lutzein  B. 

65.  gevaiscen  ne  A,  gevalschen  d.  66.  ne  tobte  A.  tohte  BD 
bd.  68.  vlo  A.  tou  A,  da  d,  doch  BDb,  vil  c,  fehlt  Ea. 
werlichea  ABb,  warlichen  d,  weckerlichen  c,  statiiche  DE,  si t- 
lichen  a.  69.  es  gegen  AE.  einer  fehlt  E.  slner  fehlt 

A.  vergl  Erec  7117.  70.  danahe  wiste  A.  71.  da  A,  do 

BD.  derae  Ä.  72.  da  Ad,  do  D,  nuBEab.  btircberh 
harte  hoh  A,  73.  steche!  B,  Stege!  A,  Stichel  DE,  stickil 

£144  J  abd.  74.  dazcr  in  A.  75.  her  ywein  DEa,  dev  herre  Iwein 
Bbd,  fehlt  Ä.  an  ADad,  vor  Bb.  deme  tore  A.  76.  un 
gevienc  (vie  D)  in  da  vor.  BDb,  gegen  AEad.  von*  A. 

81 .  tsnd  ir  DEad,  o"  A,  der  er  Bb, ,  verwnest  B,  gewhstet 
E.  82.  ir  fehlt  A.  83,  alle  sin  AD  Ed,  sine  Bb. 

84.  suoztc  A. 
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3785.  ritere  A.  87,  mime  Acd,  dem  B,  fehlt  DEa.  y weine  so 

AE,  Iwein  da  Bb.  89.  nfi  er  Bbd.  vangcnen  A.  90.  an 
eben  A,  enneben  Eh,  neben  BDad.  91.  dou  inde  gravinne 
A.  «ntphie  AE,  enpflenc  BDabd.  94.  da  A.  95.  vrome- 
iiehe  A.  96.  dike  nn  dicke  A,  ofte  ttn  diclie  BEbd.  Rtdand 
160,28  si  vielen  dicke  nnt  dicke.  [Gerhard  3787 .  4608.]  Fmd- 
gruben  2,226,3  dicker  denne  dicke.  97.  nobler  Ions  B.  gegeret 

A.  98-  da  ADd,  da  wol  E,  wol  a,  da  vil  wol  Bb.  ge  wer  et  A. 
89.  versagetem  A.  3800.  abir  niender  AEacd,  aber  niht  B,  niht  D. 

[145]  1.  nekein  A.  ander  Au,  andern  DEcd,  fehlt  B.  2.  «arison 

(469)  AB  Ed,  narsion  a,  Nasiron  c,  aribon  I).  im  französischen  ist  s. 
173  gedruckt  a  la  dame  de  uoiroison.  es  soll  also  wohl  heifsen 
noir  oison.  wenn  Bartmann  so  las,  so  mochte  er  sagen  Neirei- 
sön,  3804.  mit  Ea.  dann  siner  BI)Ecd,  welches  Aa  fehlt :  im 
Gregor  2004  Haben  es  beide  Handschriften.  gehulfiger  A,  hul- 
figer  Da,  gehulßgen  Bd  und  im  Gregor  die  römische,  helflichen 
E  und  im  Gregor  die  wienische,  beifügen  c.  7.  wan  A,  wand 
D.  im  ADc.d,  in  BEa.  ich  weifs  nicht  welches  richtiger  ist. 
al  ir  A,  alle  yr  u,  aller  d,  aller  ir  BDc.  8.  beduhte  Ad,  dubte 
BDEae.  9.  in  AEa,  fehlt  BDbcd.  im  A.  lö.  nie  fir 
niht  A.  11.  urnbe  B.  12.  cn  Ad,  fehlt.  BDEab.  13,  iz 
doh  Aa,  ea  nu  e,  es  DEd,  selten  ez  B,  luteel  ea  b.  nebeiu 

wip  ne  tou.  A.  14.  horte  B.  unnütze  bcsservng.  vergl.  Erec 
1325. 27  Gregor  2766. 

3815.  daz  si  B,  daz  sie  A.  15.  16.  wrben-vir  darben  AEb,  würbe- 
verdürbe  Bacd,  werve-verderbe  D.  17,  üezen  AE,  lant  b, 

liezze  Bacd,  laze  D.  18  fehlt  A.  musca  E,  miiszeu  h,  miiste 
acd,  muoa  BD.  19.  21.  gebäre  A.  21.  beidiu  E.  22.  die 
ABE,  daz  abd,  da  D.  im  AEd,  in  BDa,  fehlt  b.  den  accusa- 
tiv  versteh  ich  nick.  dar  bliben  A.  24.  da  A.  virlorn 
Aad,  ein  verlorn  D,  ein  verlorniu  Bb,  ein  vlorniu  E.  24.  wan- 
der  A.  26.  nesten  A.  walt  B,  stich  D.  27.  volgete  A. 

[146]  30.  clagelik  A,  doh  ADd,  fehlt  BEah.  Wigal.  2042. 

32.  wederme  A,  wedern  E.  wäre  DEad,  waren  A,  gteage  Bb. 
von  den  Eb,  von  in  A,  under  den  Bad,  under  2>.  zwin  A. 

31.  bevant  ez  B.  35.  Nn  wiste  din  stimme  in.  B.  wan 
ADcd,  fehlt  Ea.  selbe  fehlt  D.  wistin  A,  weist  in  E,  wizet 

in  D.  36.  dnreh  micheln  walt  hin.  B.  37.  sah  Abr  gesach 

B,  ersaeh  DEacd.  38.  wa  ADd,  daz  Bb,  da  ac.  39.  nn  vir 
zagsten  A.  40.  41.  Ein  wrm  nn  groz  A.  40.  len  B. 

43.  im  alle .  halp  A.  44.  leu^cn  A,  lenn  B. 
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3845.  al  A,  als  D,  also  End,  ril  S,  hart  b.  46-  heru  vwan  Da,  min 
hern  ywsroe  A,  dem  hern  Iwfiin  BEbd.  47.  wederme  her  A. 
48.  nu  ADcd,  er  Eab,  doch  B.  bedahte  sih  Aacd,  verdahte 
sich  E,  dahi  D,  gedachte  b,  gedahter  B,  49.  deme  A. 
cdeln  B .  50.  doh  Ad,  da  D,  do  E,  auch  a,  uii  Bb.  forhte 

das  B,  forcht  doch  h.  53.  leu  B  immer,  lev.e  ADE.  be- 
stnende  B.  in  fehlt  A.  55.  ander  den  ulk.  56- so  man 

[147]  best  A.  gedient  B.  58.  huoter  A,  hüte  er  E,  hüte  man 
(470)  a,  fcuete  BDbd.  59.  dazeme  A,  daz  er  in  B.  niht  Db. 

60.  di»  wol  ADEad,  diz  vil  B,  aueh  dis  b.  61.  dahtcr  A,  tet 
er  Bb,  waget  erz  DEad.  fruom  B.  63.  tot  fehlt  Bb. 

64.  lewen  uz  der  (uzer  E,  aas  d)  not  ADEacd,  edeln  tiere  Bb. 

65.  dan  noh  soher  den  A.  66.  so  A.  zwive!  ABd,  zwivels 

Ec,  gnuoc  B.  69.  an  Aad,  uf  BDb.  70.  zeihteroe  A, 
zeiget  im  B,  zeigte  im  D,  unsprechende'  AD,  nicht  unrich¬ 

tig.  71.  gebarede  A,  gebärden  BEa.  der  A,  fehlt  BDEa 
bd.  72.  Ane  allerslahte  grimme.  Bb.  73.  ir  zeihtero  A,  er¬ 
zeigte  im  B,  erzeiget  im  E.  erzeigete  im  D. 

3875.  allir  beist  A.  77.  antwuorte  B,  antwcrte  A.  an  A. 

78.  wander  in  Bb.  79.  deneste  A,  dienst  B.  80.  er  DEa. 

volget  im  S,  volgeteme  A.  swar  BEa,  swa  ADbd. 

öl.  82.  fehlen  B.  81.  er  Ea.  ze  aller  ADEad,  seifjzu  l. 

[148]  82.  biz  a,  unz  daz  d.  86.  nu  ADEd,  do  B,  und  b.  88.  des 

fehlt  A.  .  tiers  B.  90.  daz  Inkundet  me  A,  dazn  chunder 
im  B.  91.  wan  daz  er  B.  94.  do  (nn  Dd)  grnozter  in  ADd, 
er  (und  c)  grazt  in  Eac,  er  löte  Bl.  saru  B.  95.  und  (v 
A)  volgetim  -ADd,  do  volget.  er  [ym  a]  Ea,  er  clierte  B,  sus 
Keif  er  b.  96.  Sins  B.  97.  do  her  ein  reh  A.  stände  Ab. 
98.  alzebant  A.  99.  er  BEa.  sougt  E.  3900.  wäre  sime  A, 

wsere  sinem  B.  1.  nu  (und  cd)  schant  (schände  b,  scbinte 

D,  schindet  B)  erz  BDbcd,  er  schant  ez  Ea:  nu  namer  A. 

2.  veizet  unde  A.  3.  Eine  gnoten  braten  dan.  A  4.  nu 
ginc  enoh  A. 

3905.  siouh  A;  sebuff  c,  macht  a.  6.  diz  Ad,  daz  BDEab. 

8.  mohte  A.  et  B,  oh  A,  fehlt  Dah.  weher  A,  Waber  D, 

[149]  weger  b,  bezzer  BEacd.  10.  an  daz  bein  A.  11.  her  DE, 
min  her  A,  der  herre  Bbd.  legt  d,  iegle  BD,  legete  A,  leit 
Eab.  12.  wachet  E,  wachete  AD,  wachte  B.  13.  umbe  A  B, 
um  DE.  umbe  in  A.  15.  in  für  sin  A,  wie  Nibel,  177,  1 
AB.  alle  AEa,  zaller  BDbd.  17.  diz  Bbd.  18-  des  her 
na  aventuren  reit.  A.  19.  rehte  ADEd ,  volle  B,  volliglieh  b, 
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nahe  «r.  vir  zen  A,  viercehti  B.  21.  disen  A,  28.  dsa 
ADA,  nu  Ea,  eins  tage«  Bb.  24.  daz  ers  enwesle  (recht  west 
6)  niht.  Bb.  wandir  ne  A.  sis  D,  sich  ez  Ea,  des  c,  sih 
Ad.  25.  vil  fehlt  JBEab.  an  AEd,  in  BDbc.  21.  em  was 
ADEa ,  im  da  was  Bbd,  hier  ist  das  6  der  folgenden  zeik  fast 
nothwendig  für  vers,  und  darsteltung :  und  ime  was  kann  man 
(471)  nach  belieben  für  zwei  oder  drei  Wörter  nehmen.  28.  u  ADd , 
iu  S  Bc.  vir  ien  (und  gescen)  A,  wie  gewöhnlich.  30.  un 
alä  Bb.  darobe  BDbd,  trabe  A.  31.  dou  ein  ABDd,  im 
Eab,  auch  e.  dazuo  B,  dar  zu  DEbcd,  da  ze  A,  da  rechte 

a.  vore  Ad,  vorn  E,  ferre  b,  vor  ime  c,  fehlt  BDa.  scein 

A.  32.  chapel  B,  33-36.  dou  wart  so  ruwih  sin  lip.  A. 

3935.  ket  BD.  36.  so  AEa,  vil  BDb,  fehlt  d.  37.  un  im  von 
äamer  so  we  E.  van  iarnere  wart  eme  A.  so  AE,  also  ab 
cd,  als  BD.  38.  na  alse  e.  A.  39.  sime  sinne  A ,  dem  sinne 
Eh,  der  sysme  a  (Eneide  4157.  12811  nach  der  gotliaischen  hand- 
[150]  Schrift),  sinen  sinnen  BDd.  40.  Such  wart  im  da  Bb.  eme 
A.  41.  der  A.  libes  Bb.  als  B.  42.  zuo  der  erden 
ADa.  43.  orse  ADE,  rosse  Bald.  44.  und  als  schier  er 
sich  geneig  b ,  und  er  sieh  vallende  neig  a.  er  wol  sih  A,  er 
vol  sich  D,  er  volle  sich  d,  er  sich  vol  E,  er  in  vollen  ßieh  B. 
neich  E.  an  dem  Sprachfehler  sich  nigen  haben,  sieht  man, 
selbst  die  Verbesserer  keinen  anstofs  genommen:  er  steht  aber  ge- 
wifs  nicht  zu  veriheidigen.  Beneckens  Verbesserung  und  als  er 
volliche  E eia  ist  sehr  gut:  ich  wollte  aber  das  überlieferte  sich 
nicht  gerti  aufgeben,  und  habe  daher  aus  vol  oder  wol  sich  lie¬ 
ber  vür  sich  gemacht,  dieselbe  sache  ist  im  Erec  5730  mit  dem 
ausdruck  sich  zuo  neigen  bezeichnet.  45-47.  daz  swert  em 
dur  den  halsberh  brah,  AEa,  das  schwert  yme  vsz  der  schei¬ 
den  brach  b.  wer  diesen  handschriften  gegen  BDcd  folgen  will, 
mufs  z.  3473/ ’.  oder  4775/.  veriheidigen ,  weil  sonst  dem  gedichte 
zwei  zeilen  fehlen,  wenigstem  wäre  aber  dann  z.  3948  mit  b  zu 
lesen  eyne  starcke  wunden  er  (ez)  ym  stach.  45.  gchaide  d, 
sahöiden  BDbc.  die  starke  ist  Hartmanns  form.  s.  Iwein  1115 
Erec  6063  9134;  auch  7812.  46.  als  D.  47.  d4iz,  so  B. 

48.  unde  A,  un  im  BDEaed.  eine  groze  Aa,  ein  groazitt  E, 
eine  starche  (storchen  B)  Bbd,  eine  D.  wnde  Aa.  49.  daz 
ez  B.  50.  iu  unmuote  Bob,  im  unmute  D,  em  rnuote  A,  vil 
anmute  E,  er  unmuote  d.  51.  sin  lew  Ead.  wände  er  Db, 

er  (der  a,  un  El)  wände  er  BEab,  öazer^l.  52.  und  fehlt 

Eab.  was  im  Ad,  im  was  BDEa,  ime  wurde  auch  b. 
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53.  daz  alle.  54.  wolde  AB.  55.  wendaz  A.  im  fehlt 
Ab.  der  hete  ABd,  myn  herre  ft,  her  T)Ea.  5«.  lei.ede  Ad, 
lebcndich  DEal,  lebendiger  B.  vor  Ed.  vor  im  A,  fehlt  BD 

,47tn  tV  Thein  ÖÄ'  Ö?*  der  Bd-  rihtß  ^  68.  un  wunte 

(47“)  Ed.  deme  A.  leun  B,  immer.  59.  ne  stah  A.  GO.  der 

herre  Bd.  ehiaget  E,  clagete  AD.  61.  unsalrge  man  A. 
verstd  nü  B,  vers  dn  nu  A.  62.  unsaligiste  A,  unsteligest 

63’  1G  Z£r  WCTlde  ßac ’  ie  zc  dirre  'verelde  A,  ye  in  der 

(.1 51]  weit  cf,  ze  dirre  werlte  ie  D,  noch  ye  b. 

396«.  ione  waren  die  sculde.  .4,  67.  zeder  A.  werlde  B.  nie- 

mannes  wane  A.  63.  nionste  A,  wie  immer.  6.9.  her  (der 
Dd)  ist  noh  ADEad,  noch  ist  er  Bb.  70.  der  mut  und  ere 
nye  gewan  b.  deheine,  wie  es  ohne  zweifei  heifsen  muß,  fehlt 
A:  dcbein  ere  Dcd,  ere  Ea,  nach  Ören  muot  B.  ne  gewan 
A.  73.  er  si  B,  er  sie  A.  74.  eren  Büb.  75.  hatih  A, 
het  ich  B.  als  BDb.  70.  ih  iz  A.  78.  stajte  Ea,  öuch 
stoete  BDI,  steter  cd,  fehlt  A.  79.  ne  were  A.  31.  so  ne 
wittih  A.  82.  senende  A.  83.  lebt,  so  AB.  alse  e.  A. 

85.  daz  daz  B,  das  es  mir  b.  dann  ie  Bb,  laster  Ea.  sol  E. 

86.  motiz  AEb,  nu  muoz  Dad,  muesc  (soll  heißen  tnuose  wie 

2958)  B.  89.  erbe  BEb,  ere  ADad.  hier  ist  in  BEb  ein  alter 

fehler  richtig  gebessert.  nndir,  so  A  hier  und  immer  ico  ich 
nicht  unde  ir  geschrieben  habe.  90.  in  ÄDEbd ,  an  a,  so  ze  B. 

[152]  91.  nie  ne  brast  A.  92.  des  AEa,  dem  BDbd.  alles  AE, 

allem  d,  nu  allem  B,  leyder  b,  fehlt  D,  aller  a.  wrden  A, 

freudin  ein  u. 


399  i.  bie  Ad,  fehlt  Bb.  98.  undiz  A.  99.  ih  mirz  ADbd,  ichz 

mir  B.  4000.  solt  es  B,  soldes  A.  1.  nu  git  mih  doh  des 
blibe.  A.  2.  derre  A.  3.  vor  Bc.  herzelei dtfH‘  A. 

4.  irsterben  A.  durch  mich  B.  5.  nahe  A.  6.  mih  Aa, 
mir  BDbd.  diese  Verschiedenheit  ändert  den  sinn  der  zwei  mahl 
(4217.  5469)  widerholten  folgenden  seile,  die  freilich  bei  der  les~ 
art  mich  natürlicher  lauten  würde  snincr  vrouwen  unhnlde:  vgl. 
7962.  5469.  70.  Iwein  bezeichnet  in  derselben  Laudinen  nach  dem 
gegenwärtigen  Verhältnis  als  sine  vromven,  eben  3993  nach  dem 
vergangenen  (2347-3103)  als  sin  v  k>.  der  dichter  nennt  sie  6515 
sin  wip  in  beziehung  auf  sit  und  e.  im  Eraohius  2586  ist  von 
siper  frqwen,  welches  auch  keine  handsch.rift  hat,  gegen  die  snrech- 
■  und  deck-weise  des  dreizehnten  Jahrhunderts,  geschweige  des  zwtSlf- 
len.  mines  selbes  A  8.  ne  hein  ire  A.  9.  aae  B. 

11.  groze  plage  ADd ,  clage  alsus  Bb,  chlage  hie  Ea.  gescha 


ilartmann  von  Ane,  Iwein.  i.  Auag. 
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A,  oft.  12.  gehörte  AEa,  erhörte  B,  höret  d,  horte  wol  Bi 
gesach  Fad.  15.  ie  Acd,  ie  ge  täte  BDb,  in  der  werld  Ea. 

(473)  sohein  A.  17.  chapeln  B.  18.'  and  fehlt  Ba.  19.  gesab 

[153]  A.  20.  ein  lugel  D.  21-23.  sie  sprah.  wer  claget.  A. 

21.  clagt  B.  22.  fragt  B.  aber  Ead,  fehlt  BDb.  23.  Sy 
sprach  dy  hy  clagit  a,  daz  da  hie  so  sere  chlagt  E,  (nach  24) 
die  sich  so  ser  hat  verklaget  d,  gegen  BDb ,  welche  doch  wohl 
das  echte  liefern ,  obgleich  es  mit  dem  Jcomma  nach  clagt  keinen 
richtigen  fortschritt  giebt.  man  mufs  einen  p unkt  setzen,  so  dafs 
die  reden  sind  ‘wer  claget  da?’  ‘wer  vräget  des?’  ‘daz  hie  clagt.’ 

4025.  daz  von  neheiner  sache  A ,  daz  uf  dirre  erden,  dehein  un- 
saligeriu  mvhte  werden,  von  -deheiner  slahte  Sache  D,  daz  de- 
hSiii  (inkein  d,  nye  keine  4)  sache  Bbd,  das  nye  kein  mentsch 
on  sache  c.  26.  noh  von  so  A.  manigerm  b,  manigem  BEd, 
man  gern  D,  manigen  A.  nicht  zu  alte  und  zum  theil  sehr  neue 
beispiele  des  comparativs  Fundgruben  2,  117,  24  Herb.  2242  Lanz. 
6897  Flore  4196  Titurel  vorr.  8,  3  (noch  rnanger  jär),  zu  Frei¬ 
dank  67,  24,  bei  Schneller  2,  581;  eins  auch  bei  Wolfram,  Wilh. 
151,  7.  27.  mohte  dehein  so  armiu  leben  D.  neheine  ar¬ 

mer  ne  A,  niht  armer  Ea,  also  armiu  Bbd.  28.  moht  B. 
gegeben  Dad.  29.  also  grozzen  Bl'.  30.  moget  A,  moht  Bb. 
chlagen  Eab.  31.  wün  A.  virvluhte  A,.  verfluohte  B. 

34-  sam  Ad.  als  DEab,  also  B.  35.  wan  ich  Bb.  sehe  A. 
36.  Böide  ritet  BDb.  39.  u5  bin  Bb.  40.  gehangen  A. 
41.  werdih  Aa.  morn  a.  andeme  A.  42.  nieman.nist  A, 
ist  niemen  Bb.  michs  B,  mich  des  Ea.  44.  wi  istiz  cou- 
men.  A.  daz  im  Er  ec  5353.  45.  soheine  A.  46.  wille  A. 

[154]  47.  nie  mir  ne  A.  48.  vor  raterinne  A.  50.  geleit.  B. 
51.  schult  D,  sculde  AB.  also  BEdb.  52-  uS  ABDbd,  fehlt 
Ea.  53.  wmre  B.  unzuhte  A,  busse  a. 

4055.  des  A  Fd,  dis  Dub,  disses  B.  ein  man  A.  57.  legent  sie  al 
uf  mih  A.  60.  zware  Aad,  deiswar  BDb.  ib  irz  ADEcd, 
ich/,  ir  B,  ich  ir  b,  ich  ez  a.  61.  umb  «.  62.  Mich  wun¬ 

dert  Ea.  i  einer  mere  AEc,  ymmer  sere  d,  sere  BD,  v4l  sere 
b,  also  sere  a.  die  Verbesserung  ie  mere  ist  bei  z.  2668  gerecht¬ 
fertigt.  66.  ich  do  BS.  '  lebendig  Dacd,  lebendigen  E. 

67.  oh  nist  (ist  BDd )  iz  niht  ABDd,  auch  ist  nit  b,  ez  (ezen 
a )  ist  niht  Ea.  ich  habe  niht  gestrichen ,  eo  dafs  ouch  enist  ez  und 
ez  ist  gegensätze  bilden,  die  beispiele  dieses  gebrauchs  bei  Wacker¬ 
nagel  in  den  Fundgruben  1,  304  werden  sich  mit  der  zeit  ver- 

(474)  mehren  lassen,  im  Erec  2600  nune  («s  sieht  nu)  mohter  zwi- 
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scheu  den  scharn  gejustiercn  mere:  uü  wart  dä  vil  sere  geslagen 
nnde  gestochen;  obgleich  hier  der  streng  durch  widerhohmg  der 
cotijunction  bezeichnete  gegensalz  so  wenig  nöthig  gewesen  wäre 
als  z,  6514  nüne  ( wieder  nu)  mohte  der  grive  me  im  selben 
meistcr  gesin:  er  tete  sin  untugent  schin.  zu  zweien  anderen 
dort  erwähnten  arten  der  gegensätze  gehören  folgende  beispiele, 
welche  nicht  ohne  eigenthümlichkeit  sind.  Ruland  271,  9  wir  wel¬ 
len  söne  wellen.  Minnes.  3,  330Ä  got  welle  sune  welle.  Wal¬ 
ther  26,  6  ielin  tuon  diu  rehten  were,  ichn  hän  die  waren  minne. 
Alexander  4456  (4806)  hie  nist  der  schilt  noli  daz  svert:  iz  nist 
der  arbeite  wert,  kuninc,  daz  du  bist  komen  here.  5973  (6323) 
iz  ne  was  nie  reht  daz  — :  iz  ne  wtere  des  wert  daz  — . 

4068.  unsalten  A.  69.  ringih  A,  ringe  ich  B.  70.  beitent 
AEad,  bitent  BDb.  mir  BDEb,  min  Aad.  unze  A.  71.  so 
wellent  si  nemen  Bb.  oh  Ad,  fehlt  BDEah.'  72.  wandih 
A.  73.  74.  were-nere  ADabd.  76.  angestlicher  A.  77.  so 
(also  b )  umbe  u  Abd,  umbe  iuch  so  (also  «,  fehlt  D)  BDa ,  in 
[155]  so  E.  79.  u  nibt  ne  moget  A.  80.  genera  A.  81.  ioh 

ÄBd,  ouch  Eab,  fehlt  D.  82.  er  ez  B.  83.  da  noh  diu  A. 
84.  herne  dulte  AB,  der  gedulte  d,  er  muse  dalten  DEah. 
die  AD,  ir  b,  von  in  B,  dannoch  d,  fehlt  Ea.  ich  habe  dirre 
gesetzt,  welches  dem  verderbten  die  nah  ist  und  am  besten  die 
beschreibung  dieser  gegner  vorbereitet. 

4085.  wandiz  sin  A.  86.  mit  champfe  D  allein,  alle  scheint  mir 
nicht  unrichtig:  sonst  könnte  man  einen  vermuten.  87 •  uh  niet 

me.  A.  88.  volliche  A.  90.  die  sieh  BDEabd,  daz  sie  A. 
starke  AEd,  grozze  BDab.  91.  neman  an.  A.  93.  ieweder  Aa, 
ietwederr  E.  94.  disses  A  B,  dizzes  D,  dits  E.  einsilbig  Erec 
318.  3785.  5598.  9620  a.  Heinr.  1256,  zweisilbig  Erec  4749.  4966 
Greg.  1776.  wol  ein  BDb.  95.  Ich  weiz  Ea.  iz  oh  A, 
auch  d,  daz  BDEab.  also  Aa.  96.  wistir  ieweder  A,  weste 
ir  ietw.  B.  97.  chome  B,  quqme  A.  vnhte  Ac.  98.  ne- 
wedern  ne  A.  mach  ich  D,  mah  ih  A,  magieh  Bald,  mag 
ich  ist  am  Schlüsse  des  verses  unerlaubt,  denn  da  die  media  beide 
Wörter  verbindet ,  so  entstünde ,  an  einer  versslelle  die  nur  reine 
Verhältnisse  duldet,  entweder  magieh  mit  einer  wenig  deutschen 
betonung  gegen  die  regel  bei  z.  137,  oder  mägfeh  mit  einer  Ver¬ 
längerung  der  kurzen  sübe ,  dergleichen  flarimann  sich  nur  in 
(475)  fremden  Wörtern  erlaubt,  wie  B&mi't  und  pündiz.  eben  so  fehler- 
hajl  sind,  ob  sie  gleich  im  Tristan  Vorkommen ,  die  versschlüsse 
leb  ich,  so  ergib  ich,  ob  in,  lag  er,  sag  au,  waz  red  ich,  des 
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gih  ich.  im  Biterolf  kann  z.  1809  nicht  mit  ab  in  schließen, 
sondern  es  mufs  etwa  von  in  heißen  wie  7367.  11009.  aber  auch 
mäc  ich  oder  mac  ich  sind  nicht  erlaubt,  und  überhaupt  vor 
vocalanlaut  der  letzten  aille  stumpfr eimiy er  verso  nach  betontem 
kurzem  vöcal  keine  tenuis,  keine  media,  kein  h,  kein  f;  also  auch 
nicht  wie  im  Tristan  daz  tet  er,  den  bat  ich,  oder  wie  im  Wel¬ 
schen  gaste  gräp  ist,  oder  wie  im  Barlaam  urhap  ist,  got  ist, 
des  bit  ich,  oder  beim  Stricker  bischof  an  ( Karl  Sia:  vergl.  Rahn 
z.  Stricker  s.  XIII).  lebendic  ist  wäre  daher  ein  unrichtiger 
verssekhiß:  es  muß  lebendec  ist,  geschrieben  werden*)',  und  eben 
so  dö  erz  harnasch  gar  hSfc  an,  nicht  het  an.  nur  die  präposi- 
tion  mit  schliefst  sich  so  eng  an  das  folgende  dafs  sie  zuweilen 
eine  ausnabne  macht,  wie  im  Gregor  3083  gefüeret  hüten  sl  mit 
in,  im  Lanzelei  8849  ir  hamaa  der  gie  mit  in,  in  der  Guten 
frau  1257.  2870,  bei  Ulrich  von  Türheim,  Wilh.  188c.  225,: .  235" 
(er  sprach,  des  frew  sch  mich  mit  iu.  herre,  wir  varen  gern  mit 
iu.  noch  niemen  der  hie  ist  mit  im.),  in  dessen  Trist.  2893. 
3353,  aber  auch  bei  dem  strengen  Wolfram,  Wilh.  30, 9  t«oc 
mit  krefte  und  mit  art,  und  bei  Konrad  von  Würzburg,  Otte 
542.  703  Troj.  91*.  136*.  vergl.  Xibel.  333,  4,  401,  3.  einiges 
schwanken  findet  auch  statt  bei  z  und  s.  das  z  mit  dem  doppel- 
laut  brauchen  gute  dichter  nie  so  wie  Rudolf  im  Barlaam  159, 14 
mit  klage  ein  siuftehüs  ditz  ist  [zu  Engelhart  545],  oder  wie  im  Pari. 
540,  30  unrichtig  geschrieben  wird  Oriluse  wart  ditz  örs  für  wart 
ditze  drs.  das  mit  dem  s-laui  ist,  einfach  und  in  der  Senkung,  unbe¬ 
denklich,  habe  daz  ir,  swä  daz  ist,  als  ez  ist;  aber  däz  ich  und 
tMz  er,  die  sich  Hartmann  im  Erec  7918  und  im  ersten  büchlein 
1503  erlaubt,  sind  nicht  allgemein  gebilligt,  und  eb&n  so  wenig,  wo 
Verdoppelung  möglich  wäre ,  an  dem  selben  wege  saz  er  Tristan 
2578  oder  üf  sin  ors  saz  er  Wigalois  519.  1872  Karl  131*.  in¬ 
dessen  hat  Ulrich  von  Zetzmghofen ,  der  sonst  genau  ist ,  daz  er 
(4/3)  2o00.  2994,  däz  ein  8880,  gesäz  er  6423,  und  eben  dies  auch 
der |  dichter  des  Biterolfs  2903.  was  das  auslautende  s  betrifft , 
so  ist  trotz  vier  Handschriften,  die  aber  alle  aus  einsr  einzigen 
stammen,  nicht  wahrscheinlich  daß  Walther  40,  30  gesungen  hat 
daz  was  ich.  und  Reinmar  gebürt  wohl  MS.  1,  76*  nenien  sich 
daz  an,  obgleich  drei  Handschriften  des  haben,  unsicherer  ist  ob 

*)  bei  Hartmann  ist,  wie  sich  nachher  zeigt,  gevterich  ist  (Gr.  164) 
und  ähnliches  erträglich,  in  Wolframs  Wilhelm  432,  30  bin  ich  aus 
Übereilung  dem  wenich  in  K  gefolgt:  das  richtige  steht  im  Parzival 
664,  17,  wo  D  weilech  hat,  G  wenich. 
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demselben  dichter  eine  einzige  MS.  1, 736  mit  recht  den  -vers- 
ethlu/a  frö  was  }ch  zuschreibt,  im  Parzival  771,  29  ist  ungewent 
was  ie  Unstreitig  .falsche  lesart.  hingegen  im  Tristan  muß  man 
wiis  je,  waa  er,  mao  des  iht,  dem  für  diese  feinheit  ungebildeten 
o/tre  des  dkhters  beimessen,  am  ladelnswerthesie/i  (*.  zu  7764) 
ist  das  abgekürzte  so  lis  ich  in  der  Kindheit  Jesu  102,  10.  ein 
schon  späterer  dichter)  Ulrich  von  Türkei/»)  fehlt  tuider  die  rege.l 
in  seinem  Tristan  nie,  in  den  36  tausend  versen  seines  Wilhelms 
drei  mahl ,  156«*  sr  ist  immer  und  was  ie,  157*  nennet  nnde  der 
was  ie,  207«  wie  gewaltic  M&hmet  ist.  Konrad  von  Würzburg, 
so  weit  ich  itin  kenne,  zeigt  nur  beim  e  ein  abgestumpfteres  ge- 
fühl,  des  er  Silo.  1459,  alsus  ist  4205,  diu  was  i?  ’Troj.  175*. 
den  sag  ich  ist  bei  ihm  Troj.  130c  unerwartet:  ob  glaublich, 
wird  erst  bei  einer  vollständigen  erö'rterung  seiner  iheils  den  al¬ 
ten  '  na  chge  ahmten  iheiU  eigcnthümlichen  verskunst  erhellen.  an 
den  versschlüssen  dieser  art,  tet  Ich,  lob  ich,  ab  ich,  sind  un¬ 
echte  lieder  erkannt  worden:  s.  m  Walther  44,  34  s.  X.  IX,  zu 
Ifol/tam  s.  XII.  bat  ich  ist  Rei/nar  dem  alten  untergeschoben 
(254  E,  Minnes.  1, 199*):  aber  Neithart  ist  36,  4  (MS.  2,  764> 
danne  ob  er,  37,2  ich  waa  ie,  wohl  zuzulrauen.  untadelhaft 
sind  von  ciuslauten  kurzer  betonier  silben,  außer  den  oben  er¬ 
wähnten  daz  ez  und  mit,  nur  die  liquiden  iti  verkürzten  Wörtern, 
dar  var  ich,  her  abe,  auch  in  vollständigen ,  namentlich  bei  Hart- 
mann,  die  mir  ie,  stach  er  in,  wil  ich,  d&r  ist,  näm  er,  d£a  eit, 
endlich,  wenn  man  sie  einfach  nennen  will ,  die  laute  ch,  bin  ich 
io ,  uomaniieh  Io,  sprich  ich ,  bei  Hartmann  auch  wo  ch  für  h 
sieht,  gesach  ich,  und  sch,  harnascb  an.  bei  den  langsilbigen 
durch  langen  vocal  oder  auslautende  consonantoerbindungen  nach 
kurzem  betontem  kenne  ich  keine  beschränkung ,  kämpf  ap ,  leist 
ich,  niht  abe,  getwerc  ie,  jenenthaip  er,  gar  üz  in,  sluoc  er,  fif 
in  (uf  in,  welches  neulich  ein  unvorsichtiger  den  mittelhochdeut¬ 
schen  dichtem  ins  gemein  znschreiben  wollte,  wäre  fehlerhaft), 
grif  an,  sorg  ich,  lid  ich,  ein  wip  ist,  urloup  abe;  obgleich  die 
(477)  verkürzten  nicht  allen  dichtem  gleich  genehm  sind  (s.  zu  Walther 
110,33).  von  auslautenden  verdoppelten  consonanten  wird  man 
schwerlich  mehr  als  nn  nach  kurzem  betontem  vocal  finden:  s.  zu 
7438.  7764.  es  bleibt  also,  da  Hdrtmann  übrigens  sorgfältig  ist, 
bei  seinen  versschlüssen  inac  ich  hier  und  im  armen  Heinrich 
1264.  1274  urui  aiae  er  im  Erec  3920  nichts  übrig  als  amuneli- 
men  daß  sie  nach  seiner  aassprache  die  reget  ■  nicht  verletzten, 
nun  hat  »t  sein  k  ohne  Zweifel  aspiriert  und  wie  sacch  auch 


470 


[156J  maccb  gesagt  (s.  zur  Klage  941)«  der  versschluss  macch  ich  ist 
also  eben  so  richtig  wie  getwercch  ie.  so  sagt  der  dichter  des 
Lanzelels  414  daz  ros  lief  den  wee  in,  und  Türheim  im  Wil¬ 
helm  183*  Mälfers  schoane  diu  lac  obe,  welches  gewifs  ihre  mund- 
arlen  rechtfertigten,  schwerlich  aber  die  Wirnis  von  Gravenberg 
sein  roc  an  1426.  um  den  leser  hier,  wo  sie  der  vers  erfordert, 
an  des  dichters  aussprache  zu  erinnern,  ist  für  dies  mahl  die 
gewöhnliche  Schreibart  mach  gewählt,  die  die  mittelhochdeutsche 
aussprache  eigentlich  nicht  genau  bezeichnet,  weü  das  h  im  aus- 
laut  ch  werden  mufs.  4101.  oh  ne  truwih  A ,  doch  entraw  ich 
es  d,  oueh  getru  ichz  De,  ich  (iehti  Ed)  getru  es  (getrowes  E ) 
BEab.  niemanne  wen  Ä.  den  AEad,  in  BDbc.  2.  her 

A,  ez  sich  her  a,  min  her  Db,  der  herre  Bcd.  4.  sprechen  A. 

5.  denne  Dab,  dan  Ad,  dannoch  B.  6.  die  iz  A,  7.  der 
Ad,  daz  ir  Dab,  daz  B.  vrouine  A.  8.  vehte  AE,  präsens: 
A  würde  sonst  vuhte  setzen.  9.  nenne  sie  alle  Ad,  neunes  iu 

alle  Bab,  nenne  si  uch  D.  10.  der  drier  gewalt  ich  da  dol 

Bb.  11.  der  Sine  ist  B ,  der  eine  A,  der  ist  d,  der  ist  einer 
b,  ez  (daz  D)  ist  der  DEa.  ich  habe  geschrieben  der  ein  ist, 

deren  einer  ist.  über  die  form  ein  für  einer  ist  bei  z.  105  ge¬ 

handelt.  andere  dichter  haben  zwar  oft  genug  eine  und  deheine 
für  einer  einiu  deheiner  deheinin  deheinez  gesagt,  wovon  ich 
hier  in  der  ersten  ausgabe  s.  365  b eispiele-  gab :  aber  Hartmann 
hat  nichts  dergleichen.  druhsaetze  E.  12.  bruodere  A. 

14.  hete  AE,  het  BD,  harte  a. 

4115.  iht  A,  des  BDd,  fehlt  a.  16.  un  ADd,  nu  BEab.  sie  des 
ADd,  si  sie  des  Bb,  siz  E,  s y  daz  a.  17.  sie  nu  ADc,  sie 
yne  b,  öueh  si  nu  Bd,  min  vrowe  [daz  a]  Ea.  oubir  siet  A. 
20-  na  M  aua  A.  21.  und  ir  b.  dar  na  ABDbd,  doch  a. 

[157]  nelie  ABad,  lie  D,  ergie  b.  ,  22.  dou  ne  A.  23.  tagelicher 

AD.  24.  sie  ne  AEd,  si  BDab.  25.  daz  fehlt  D.  scufe 
(hülfe  Z>)  niewan  ADd,  niwan  schüfe  Ea,  schuoffe  B,  geschuff 

(478)  b.  26.  daeiz  Aac,  daz  BDbd.  ir  fehlt  c.  sus  Ad,  so  BD, 

also  6c,  fehlt  Ea.  ergangene.  27.  euch  fehlt  A.  29.  vou- 
gete  A.  30.  umbine  A,  umbe  iu  B.  tete  A.  31.  des  für 
wol  Bb.  umbe  in  B.  32.  gesce  iz  A.  33.  vroumc  Ab, 
froatn  BDad.  im  reim  hat  Hartmann  nur  den  dativus  frumen  (:su- 
men)  Erec  7633.  34.  valscent  AD.  38.  do  ADd.  des  B. 

daz  ab.  39.  armiu  B.  im  Gregor  3459  ich  arminan  (armer 
menseh  lF«en.)  verlorne.  41.  wände  .1.  43.  getwingen  ern 

B,  Sedwiugen  her  ne  A  verspreche  a.  44.  tet  ich  DEacd, 
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ubersprach  ich  Bb,  fehlt  A.  i»ih  ABEgbc,  fehlt  Dd. 

4146.  wandich  BEab.  47.  turisten  A,  ti wertsten  E.  48.  neinan 
A,  daz  (des)  b  meinen  Bb.  49.  beraiten  b,  beryten  a,  bere¬ 
deten  AD,  beredten  BD,  fceretten  c.  50.  vundih  A,  fuade  ich 

[158]  B.  51.  der  mit  allen  in  strite.  A,  54.  hete  A.  gewesen 

ADd,  fehlt  B,  ein  teil  Ea,  mit  der  rede  b.  65.  inliez  A. 

57.  scufcn  A,  schuoffe  in  B,  G2.  zwene  AB.  63.  souehende 
Ad,  suoehen  BDEab.  64.  newidern  ne  A,  entwederen  E,  de- 
wederz  ( erst  dewederu)  B.  nach  diesem  verse  setzt  B  allein 
hinzu  d8n  man  noch  diu  maare.  wa  er  zeviuden  wosre.  höchst 
unsinnig  aus  z.  5763.  64.  65.  dou  Aa,  doch  Dd,  öuch  Bb. 

suhtih  A,  suochte  ich  B.  67.  neman  an.  A.  69.  zespote 

A.  72.  beitende  Ab,  beitunde  E,  bitende  BDd.  73.  lehn 
Bb.  schul  Db.  74.  wände  A. 

4175.  nü  fehlt  Bb.  76.  von  Ab,  uz  BDEad.  dirr  b,  dir  D,  dirre 

B,  disser  A,  diser  a,  der  d.  4653  steht  dirr  abermahls  in  der 

Senkung.  77.  stver  A.  wiste  A,  wesse  E.  von  ÄBEb, 

under  Da,  ausz  d.  in  AD,  den  Ead,  disen  Bb.  78.  Min 

[159]  her  gawein.  oder  ywein.  A.  Der  herrc  cawein  d.  79-  yweine 

A.  meint  B.  82.  der  ist  A.  83.  84.  Von  kriolis  der 
konig  frey  Dieser  komer  do  ich  in  seye  b.  83.  urieu  ADd, 
frien  B,  frien  E,  freyen  c,  farien  a.  84.  dirre  Bb.  inne 

BEa,  innen  cd,  in  Db,  ane  A.  87.  Ze  liep  Bb.  zu  der  anmer- 
kung  füge  man  aus  dem  Eraclius  4615  mir  ist  liep  (oder  vil  liebe) 
dar  zuo.  un  alze  Ad,  un  ze  BDEab,  91.  behagete  AD, 
behaget  E.  92.  wün  A.  erkunnen  d.  93-  höret  ADE, 
gehceret  Babcd.  lcnger  Ea.  94.  ih  lobtin  A,  ich  geloubet 
im  Ead,  er  liepte  (behagete  D)  mir  BDb.  hier  steckt  ohne  zwei¬ 
fei  das  seltene  lieben  mit  dem  accusativ  der  jgerson.  .  im  armen 
Heinrich  328  dar  zuo  sö  liebt  er  ouch  si  swä  mit  er  ouch  mohto. 

(479)  und  975  ir  hänt  uns  vil  vcrre  geliebet  unde  geerct.  in  Wern- 
hers  Maria  s.  39  er  wil  ouch  dich  erkennen  unde  lieben,  in 
demselben  gedickte  ( Mones  anzeig  er  1837,  *•  161)  wan  der  daz 
gedienet  daz  er  da  wirt  geliebet.  in  Walther  und  Uiltegund  25 
( Haupts  Zeitschrift  2,  220)  er  liebte  swie  er  künde  daz  minnecllche 
kint.  in  Hoffmanns  Fundgruben  1,  118,  6  liebet  die  X bene  facile 
his )  di  iuch  hazen.  in  den  unbedeutenden  von  K.  Roth  albern 
heraus  gegebenen  Predigten  s.  21  daz  si  in  mint  unt  liebt  an  ir 
suns  stet.  den  unser  hdrre  also  hät  geliebt  unt  gert.  —  dd 
liebt  er  in  ouch  dö  da  mit  sunderliclien  daz  er  — .  [MS.  2,160&. 
Docens  Mise.  2,150.  Dieterichs  Flucht  74. 100-  Suchenwirt  1,59- 
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•/?.}  Otfried  setzt  zu  diesem  Hüben,  wohlthun ,  >  den  dativ  und 
ebenfalls  die  präpvsition  mit.  3,  20, 153  er  avitr  themo  Unbit 
ther  üinan  willon  uabit.  daselbst  71.  146  ther  thir  geliubta  sö 
fram.  5, 11,  43  tho  nara  er  thaz  er  leipta,  mit  tbiu  er  in  ouh 
thd  liubta,  gab  in  thaz  zi  suazi  thaz  iagilih  thes  äzi.  vergl. 
Grimm,  gramm.  4,  685.  leider  ADEd, fehlt  Bah.  4195.  ih 
wander  konde  A.  96.  vohteme  A,  fuoget  im  B  97.  da» 
sich  min  vrouwe  min  (sin  «.)  underwant  Aa.  das  siehs  (sich  b) 
min  frouwe  underwant  BDbd.  dies  ist  wohl  die  eckte  lesart,  die 
schon  alte  Schreiber  wegen  des  persönlichen  es  veränderten. 

99.  nu  wil  her  A.  s.  zu  3479.  si  BL  beswichen  B. 

4200.  scädelicheu  AD.  2.  wan  Ad,  fehlt  BDEab.  des  swor 
(swere  BDb,  geswuore  d)  ih  A BDbd,  ich  gesw<>r  (swur  «)  des 
Ea.  wol  AB Dh,  fehlt  Ead. 


4205.  bestatet  ad,  bestattet  Ec,  bestatet  baz  D,  bestanden  ne  mohte 
A ,  besteten  kan  l ,  bestsäten  B.  derselbe  zweifei  zwischen  he- 
statet  und  bestastet  ist  im  Parzival  89,  10.  erden  Ab. 

[1603  chan  ze  B.  hoherm  BDEb ,  höhenne  a ,  holdem  A,  sol¬ 
chem  hochen  d.  s.  zu  2008.  werden  Ab.  7,  das  erste  s6 
fehlt  Ab,  das  zweite  fehlt  nur  A.  8.  wsere  B,  waro  A.  sie 
ADEad,  er  Bb.  höher  kann  er  sich  nicht  anbringen:  wäre  sie 
ihm  aber  auch  nur  gleich  an  adcl,  so  müste  er  sich  freuen  eine 
so  schöne  und  reiche  ge, mahlin  erlangt,  zu  haben.  9.  vrouter  A, 
ireat  er  B.  tote  AEa,  getet  BDbd.  10.  heizet  AB. 

13.  bin  Ad,  bin  ez  BDEab.  15.  ich  fehlt  A.  16.  nu  wi  ha- 
bih  A.  18.  sit  daz  BDbd.  19.  niemannes  ne  ist  A.  wane. 
A,  denne  abd.  21.  we.ie  A.  ich  fehlt  nur  JB,  aber  nicht 
unrichtig.  22.  ia  nemouigit  A.  wen  A.  23.  ligen  AEbd, 
gehgea  BDa.  24.  zwars  Aad,  deiswar  DE,  doch  so  B,  so  b. 
truwe  ich  B,  getruw  ich  b.  24.  25.  wol  au  gesigen.  den  rite- 

(480)  reu  A.  27.  swenne  B.  erlöst  B,  geloset  A,  erlediget  Ea. 
28.  wil  DEa.  selben  (auch  f  auch  lassen  c)  slan  ADcd,  6m di 
slahen  lan  Bb,  erslagin  lau  «.  die  Verbesserung  in  Babe  ist  un¬ 
verständig:  denn  wer  sollte,  ihn  erschlagen  als  die  gegner  dei 
Lünette?^  liefse  er  sich  aber  von  denen  erschlagen,  so  würde  sie 
nicht  erlöst,  der  gedanke  des  Selbstmordes  scheint  dem  dichter 


so  unnatürlich  vorgekemmen  zu  sein  daß  er  ihn  dem  verzweifeln - 
den  nur  au)  einen  augenblic/c  zutraute;  z.  4314  und  4338  ist  er 
schon  vergessen.  29.  mouz  ADEad,  so)  Bb.  doh  den  k*rap 
geilen  A,  den  kämpf  doch  (auch  d,  au  D,  fehlt  Bah)  sehn  BD 
Eabd.  30.  sol  ADd,  muoz  BEah.  32.  ir  A Ed,  fehlt  BDa a. 
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[161]  morgens  Ä,  morne  a.  34.  irre  ansihte  A 

4235.  wil  ich  Me  ligen  tot  Bb.  36.  senende  A.  37.  ein  fehlt.  DE, 
einen  A.  38.  diz  solliz  irgan.  A.  39.  niht  ABDad,  iht  E, 
en  b.  wizen  A,  wizze  BDEbd,  enweiz  a.  vergl  4311.  der  con- 
junciiv  wird  kaum  sprach  richtig  sein.  40.  unzc  A.  erstirbe 
Ba,  irsterbe  ADbd.  42.  43.  so  bevindet  ez  min  frouwe  wol, 
und  weiz  denne  wer  ich  bin.  D.  42.  werc  für  weiz  A.  7201 
weiz  für  wrere.  43.  so  bevindet  sie  A,  so  bevindet  sy  dann 
wol  d,  so  (als  .fe)  si  bevindet  BEob.  von  den  zwei  Verbesse¬ 
rungen  in  der  anmerkung  ist  die  vorgezogen  welche  den  genaueren 
gedanken  giebi.  bei  weiz  ez  wäre  aus  z.  2439  zu  ergänzen  wer 
ich  si,  und  dann  folgte  noch  einmahl  so  bevindet  si  wer  ich  bin. 
ez  bevinden  wt  im  Iwein  beliebte  fomiel,  943.  7516.  8016. 

44.  un  daz  ih  lib  AD,  daz  ich  den  )tp  BEabd.  un  sin  A. 
x  46-  vor  ir  gau  A.  47.  cz  ist  DEad,  daz  ist  A,  öueh  ist  B, 
und  ist  auch  6.  wenn  man  nicht  §  ist  schreibt,  so  fehlt  alle 
Verbindung.  48.  der  erbere  A  49.  van  uwen  A.  50.  gnuh 
A,  gnuoc  B.  51.  waz  half  mir  A.  s.  Iwein  4660  Ere c  4821. 
52.  et  E,  oh  A,  fehlt  BBabd.  umbowaut  A,  ungewant  E,  übel 
bewant  BDabd.  53.  ze  ADd,  euo  B.  des  fehlt  Bb. 

54.  doch  fehlt  BDb.  hin  sa  BD.  55.  ze  mir  selbe  A. 

[162]  han  Aab.  58.  wände  A.  59.  hülfet  AB.  60.  also  Bald, 
aJsam  D,  sam  E.  A  hat  alsam :  aber  am  ist  mit  einer  mir  un¬ 
erklärlichen  genauigkeit  ausgekrafzi.  62.  nu  A,  un  Bb,  do  DE 
ad.  nach  wart  hat  is  im  oh  A,  cz  (es  d,  des  D)  im  Dad,  im 
E,  im  wol  Bb.  Hartmann  scheint  gelouben  immer  mit  dem  accu- 
sativ  zu  verbinden:  A  setzt  durchaus,  wie  überhaupt  nieder- 

(48t)  deutsche  handschriften ,  den  genitiv.  63  wo  ich  er  her  gesetzt 
habe,  geben  er  A,  er  der  herre  bd,  ez  her  Da,  erz  her  E,  erz 
der  her  ß.  ywan 

4265.  von  Aa,  vor  BDbd.  sie  Ad,  si  do  BDb,  daz  sv  a,  ■  weinde 
AB.  66.  alsizoh  A.  meinde  B,  meinte  A.  67.  mir  ne 
AB.  68.  daz  fehlt  BEab.  69.  lebende  A,  lebenden  B,  le- 
bendich  DEabd.  gesehu  B,  gesien  A.  71.  dazer  v/erer 
slagen  fi.  73.  sohefn  A.  daz  fehlt  Da.  74.  iht  me  wäre. 
A.  75-  fronwe  B.  76.  war  wa3  A.  der  ADEb,  der  der 
ac,  er  der  Bd.  noch  ie  BDEah,  ye  noch  d,  ie  doh  A. 

78.  sin  AD,  sinen  Babd,  79.  min  geselle  her  D.  here  AE, 
friunt  her  Babel.  81.  ie  ranc  A.Da,  un  ie  .rana  Ed,  der  ie  da¬ 
nach  rauch  Bb.  82.  het  ir  BDEah,  un  hetetir  (hei  ir  d)  Ad. 
83.  hi  et  d.  84.  an  im  D  allein,  so  im  Gregor  114  beide  kann - 
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[163]  Schriften.  het  BDEa,  hiet  d.  85.  hiet  d.  87.  sorge  ADE. 
da  zehant  Bb.  90.  benonmen  A.  92.  des  c,  der  a.  weiten 
sie  alle  Acd,  woldens  all  E,  wolden  si  BDb,  wolt  sy  alle  a. 
laster  hau  c.  93.  diz  was  geacen  in  den  tagen.  A.  s.  zu  2479. 
was  d,  was  denn  E,  was  daz  B ,  was  genommen  a ,  geschach 
daz  Db. 

4295.  dou  begoande  her  gawein  naatrichen  A.  her  DEa ,  der  her 
Bb,  der  herre  d.  gawein  Ed,  Gawein  was  BDab.  96.  lies 
ADd,  lie  E,  leit  a,  vant  Bb.  97.  grozzez  Bb.  <  99.  vorhten 
AEa,  vorhten  des  BDbd.  4300.  da  (dar  b)  zuo  er  Bb,  dar 

zou  A,  er  dar  zno  Ed,  er  a,  her  gawin  D.  1.  ne  wolte  A. 

2.  ern  BD.  wer  si  het  Bb.  4.  gesellen  alle.  5.  niouz  in 
ADcd,  moezze  iuch  BEab.  6.  hinen  Ab,  von  hinnen  BDEad. 
8.  mir  Ed.  morgenc  A,  mome  a.  9.  ehuom  A.  10.  un 
als  BDb.  11.  sagt  B.  niemanne  A.  12.  zware  Ad,  deis- 

[164]  war  BEab.  ih  sla  sie  A.  13.  ih  gehelfe  u  A.  16.  stundiz 
Aa,  stnende  BDbd.  iuch  B,  u  A.  ze  A,  al  ze  BDabd. 

17.  zewagende  A,  enwage  Bb.  ein  als  vordem  ergielt  sich 
aus  den  handschriften :  anzustofsen  war  weder  bei  ein  für  einen, 
z.  3894 ,  noch  bei  vordem ,  dem  der  reim  vestern  :  swestern  im 
Erec  7771  und  waotlichern  Greg.  2738  seltsamem  Er.  4634  lüt- 
zelm  Er.  7633  an  der  nämlichen  versstel/e  zu  vergleichen  ist. 
ein  also  vorder  Bd,  ainen  so  (fehlt  D)  vorderen  De,  ein  aJ*3 
werden  Ea,  üwren  werden  l,  uwer  scone  A.  18.  umbe  B. 

19.  mir  ist  Bb,  23.  daz  alle.  24.  ein  gliche  D,  ane  E. 

fuoge  Bb. 

4325.  daz  iebs  getorste  biten.  Bb.  so  dorstih  A,  so  getorste  ieh 

(482)  DEad.  u  wol  A,  nch  sin  a,  sin  DEd.  gebitten  Dd.  26.  so 
wäre  daz  gar  Bb.  27.  ein  AD,  einer  BEabd.  ehcraphe 
DEa,  vebte  A,  kämpfte  Bbd.  drie  E,  wider  dri  AD.  die  /«- 
gung  von  kenipfen  mit  dem  accusativ  ändert  D  nur  hier,  A  auch 
4824.  6958  und  6975  fehlt  A.  vergl.  Erec  8643.  28.  wan  Bb. 
dm  hüte  (iiude  A)  AB.  diu  irdiskiu,  ledigin,  richiu,  armsä  hüte 
Maria  36.  78.  99.  164.  habent  sih  Ab,  gehabent  sieh  Bd,  vet- 
iehin  sich  a,  gloubent  D.  iocli  d,  ouch  D,  doh  A,  fehlt  Bai. 
29.  zwene  ADb,  zwene  man  Bad.  32.  nie  nehein  A,  nie  dc- 
hein  ß.  33.  so  Ab,  als  BDad,  also  E.  als  AEad,  so  BD, 
wie  d.  34.  u«  Ad,  wan  Bb,  fehlt  DEa.  sluogen  oh  danne 
mih  A,  danne  (dannoch  BDab)  sluegen  si  (fehlt  D)  o«ch  {fehlt 
BDb)  mich  BDEabd.  36.  ob  Ad,  daz  BDb ,  ft hii  Ea. 

38.  wäD  A,  fehlt  Ea.  suln  B.  beidiu  wol  BDb.  eenesn 
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[165]  B,  genesen  A.  39.  zware  And,  deiswar  BDI.  40.  wandih 
A.  önch  BDEbd,  uh  ^4<z.'  bewerin  ä,  bewaren  A,  bewarn 
BDEbd.  41.  vile  A.  42.  so  heine  A.  43.  so  Bbd. 
un  gerne  sehn  Bb,  gerne  niht  gesien  A.  44.  da  Ed.  dehein 
’  (sohein  *4)  scade  ADd,  schade  Ea,  zeschaden  Bb.  45.  ih  iz 
A.  47.  iuch  weiz  got  lazen  Bb.  48.  ob  ih  ir  sla  sie  A. 
49.  im  durch  sine  Bb.  50.  ere  ADd,  vrum  Ea,  laster  Bb. 
unde,  so  A.  vromc  A,  frum  D,  trewe  d,  eie  Ea,  schade  Bb. 

52.  ob  daz  also  mohte  wesn.  Bb.  unde  Ad,  fehlt  DEa. 

53.  niht  ne  vir  Iure  .4.  54.  sint  aber  her  ihit  vrien  kure.  A. 

4356.  He  BDE,  liez  Aab.  sin  fehlt  Bb.  57.  entwelt  er  B,  nen 

tweltcr  A,  entwalte  er  D.  58.  aise  e.  A.  59.  sah  Ad,  er- 
sach  BDEab.  62.  un  Ad,  und  ine,  in  BDab.  alle  ADalc, 
allen  B,  aller  d.  64.  gefangen  d,  umbvangen  Db.  im  Erec 
7844  stellt  in  gevangen:  vergl.  7133.  65.  burch  märe  BEacd, 

mure  AD,  füer  b.  ho  AD.  un  AB.  da  der  eigentliche  am¬ 
druck  ein  buremüre  gewiß  vorzuzielin  ist,  wie  ihn  auch  der  Erec 
in  diesem  verse  hat ,  7845,  so  tnufs  hier  hoch  unt  die  geschrieben 
werden;  nicht  etwa  und:  s.  zu  z.  2754.  eben  so  ist  im  Erec 
5699  ze  hove  unt  tete  und  im  Gregor  2956  zwischen  naht  unt 
tage.  im  Erec  findet  man  unt  auch  vor  anderen  consonanten, 
2447  hin  unt  her,  5281  wlp  unt  mau,  6446  iu  unt  mir:  später¬ 
hin  hat  er  dies  wohl  so  anstößig  gefunden  wie  die  meisten  dich¬ 
ter  seiner  zeit,  im  Iwein  toar  dürre  unt  vlach  449  oder  riterlich 
(483'  unt  guot  905  nicht  zu  ertragen,  die  Ab,  diche  BDacd 

66.  dch  sagih  vil  A.  leiden  ABb,  leide  Dad,  laider  c.  arn- 
blic  Ab,  an  bliche  Bd,  bliehe  Dac.  67.  de  da  A.  68.  dem 
[166]  D.  daz  vourburge  A,  72.  zo  huse  A.  73.  gelan  AEbd, 
verlan  a.  74.  undir  sah  ^4,  do  sach  er  Ea.  engegen  A, 
enkegen  E,  gegen  BDabd.  76.  zaamen  BDEa,  gezemen  Abd. 
77.  von  Ad,  an  BDEab.  irre  A.  78.  an  iren  libc.  un  an 

irre  gewat.  A.  vergl.  6214.  79.  wol  AD,  fehlt  BEabd. 

80-  vil  scire  AB  ad,  schiere  E,  darnach  b.  ich  denke  und  vil 
schiere.  82-  grunzte  B.  fuorte  B.  83.  in  guot  A. 
4385.  suvirlichfc  A,  wol  getane  Bb.  scare-ware  A.  87.  irs  geha- 
res  un  irs  A.  88.  89.  done  vanter  nith  A:  das  übrige  fehlt. 
88.  niht  wan  Dd,  niuwan  B,  niht  niwan  E,  nyt  denn  ab. 

90.  dem  E.  irbarmet  A,  erbannet  B.  91.  michel  Ab,  mi- 
nhels  BD,  vil  d,  fehlt  E.  dem  E.  92.  necheine  not  AEcd, 

dehein  ehummer  D,  chuomber  Bb.  negewan  A.  9o.  hete 
A.  94.  nf  den  lip  vil  (sere  a)  An,  ofte  (diche  Bb)  uf  den  üp 
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BDEbd.  95.  'gelöufte  A  vi \  hat  nur  A.  das  dreimähdige 
vil  ist  aber  absichtlich,  wie  als  liebe  5968./?'  und  varwe  im  Gre¬ 
gor  2873 ,  ir  hiufcln  was  vor  leide  diu  rösenvarwe  entwichen, 
diu  schäme  varwe  erblieben :  sus  vant  er  si  tötvnr:  do  entweich 
ouch  ini  sin  varwe  gar.  vor  gl.  Iwein  7299  ff.  die  baz  A,  der 

bas  d,  döste  baz  BDEab.  97.  daz  AEd,  fehlt  Bab. 

[187]  4400.  her  (ez  o.)  wart  AEcid ,  ern  wäre  D,  si  wuorden  Bb. 

1.  zedieneste  A.  2.  stade  A,  atzt  Bad.  3.  wrden  AEab, 
waren  BDd.  6.  nemeindiz  A.  7.  tagelih  ADc.  8.  die 
Bb.  -  2.  EM  fehlt  A.  ne  ADEa,  fehlt  Bbd.  10.  also  A, 
also  d,  sam  B.  andere  A.  12.  neheinnir  A.  13.  truoge- 
fröude  BDd,  truobe  (trew  b,  traurige  c)  vreude  Eabc,  dürre  vro- 
wede  die  ne  A.  ein  niht  AD,  enwiht  BEctbd.  ein  niht  ist 
gut  und  alt.  6341  hat  es  B.  im  Eniecrist  (Fundgr.  2)  133,4  reimt 
der  Hut:  dunkit  ein  niut.  vor  gl.  Pars.  557,25.  601,2. 

4419.  iist  vrounue  A,  leiht  freude  c,  listigiu  vreude  Ea.  20.  ihte3 
B.  21.  niht  des  (von  D,  mit  a)  hercen  (herzen  ne  A)  ABD 
Bald,  ich  habe  dies  sehr  schlechte  niht  gestrichen.  23.  die 

ADa,  daz  Bcd.  24.  die  ADEcd,  daz  B,  fehlt  a.  25.  da  B. 
heten  Aac,  hefc  BDEd.  26.  die  gesigetin  ADacd ,  diu  (daz  B, 
da  b)  gesigt  BEb.  ick  habe  die  sigten  geschrieben ,  welches  hier 
viel  besser  und  66Q4  unvermeidlich  ist.'  ir  vrowede  A 
f.  168]  27,  Mt  fehlt  Bb.  behapte  A,  behabte  da  Bb.  28,  in  <7 bcd, 
(484)  dou  in  A,  in  so  BD.‘  vielleicht  ist  hier  do  und  7788  so  richtig, 
und  in  oder  ze  zu  streichen.  5146  desie  kurzer  stunt.  Er  ec 

22S*9  daz  mans  sö  kurzer  stunde  niht  baz  erzingeu  künde,  kur¬ 
zer  tage  Iw.  7799.  29,  daz  u  nieman  ne  kau  A,  daz  iu  daz 

(da  d)  niemen  chan  BDEacd.  nicht  nur  dies  eingeschobene  daz, 
sondern  auch  s6  im  vorher  gehenden  rerse  würde  nothwendig  sein, 
aber  tvas  ich  gesetzt  habe,  ist  dem  eng  geschlossenen  stil  des  dich¬ 
tere  weh  gernäfser.  der  fehler  entstand  leicht  indem,  der  compa- 
rativ  kurzer  verkannt  ward.  30.  and  ein  /.),  nii.iij  ein  ABacd. 

.  Do  daz  selbe  gesclumh  a.  der  man  doü  plsih  A,  der  man 
e  da  pflae  B,  der  man  phlach  Dd,  diu  da  geschach  Ebc.  den 
reim  hat  der  dichter  ohne  Zweifel  rehfe  gegeben*);  bei  da-  aus¬ 
gezeichnet  schlechten  Überlieferung  dieses  gedieht s  aber  mag  ich 
nicht  behaupten  deifs  ich  genau  seine  werte  getroffen  habe.  Erec 
8314  daz  man  si  e  bete  gesehen  wanneeliche  freuden  var,  des 

*)  m  der  Vorrede  des  Welschen  gastes  da  von  sult  ir  mir  merken 
Hiht,  ob  mir  lihte  geschiht  deheineu  nm  ze  uberhebeu.  dßz  cv  niht 
werde  reut  gegeben. 


.'.erlougenten  si  gar.  zu  diesem  verlougenten  pafst  jach  sehr  gut, 
der  in  der  anmerkung  entschuldigte  falsche  reim  Ulrichs  vor»  Zet- 
zinghofen  scheint  mir  denn  doch  jetzt  unglaublich,  dis  stelle  ßn- 
iet  sich  nur  in  der  Wiener  handschrifc  und  kann  tton  dm  fehler 
leicht,  zum  beispiel  durch  einschallung  eines  dar  und  gar,  befreit 
werden,  st  jach  daz  Lanzelet  der  degen  bete  gar  des  Wun¬ 
sches  segen  von  manlicher  tiure,  wand  er  ir  aventiure  sä  (also?) 
riterliebe  brasche,  si  baten  daz  er  an  widerspreche  füer  mit  ir 
üf  die  burc  [da?],  diu  was  durch  und  durch  [gar]  gezieret  wün- 
neciicbe  und  aller  habe  riche,  als  si  uise  liute  biuten,  indessen 
hat  Hahn  ( Mittelhochd '.  gramtn.  1,  39)  aufser  diesem  längst  be¬ 
kannten  dnrc  noch  eins  gefunden,  das  man  erst  näher  kennen 
mäste,  [es  ist  nur  das  im  Lanzelet  //.]  32.  alser  ywein  daz 

gesah,  A,  als  La,  do  BDb,  und  d.  33.  her  (und  dj  vragete 
Ad,  "do  fragter  BDEabc.  34.  geschehn  B,  gescin  A. 

35.  saget  A.  39.  "waren  Ad,  wuvet  BDEa.  40.  v erobert  B. 
41.  der  hus  berre  Ab,  des  huses  lrevre  BDEad.  43.  ne  AD 
Ea,  fehlt  Bhd.  44.  ne  AE,  fehlt  BDabd. 

4445.  so  sage  ih  uh  ABDcd,  ich  sage  iu  Ea,  wir  sagen  uelv  b-  dem 
(485)  versmafse  wäre  geholfen  (denn  so  sag  ich  ist  abgeschmackt),  wenn 
mar,  so  säg  i’u  schriebe,  oder  mit  D  min  für  unser.  '  allein  die¬ 
ses  miu  würde  rein  willkürlich  und  deshalb >  unwahrscheinlich  sein: 
von  der  Zusammenziehung  i’u  ist  im  Jwtin  keine  spur,  in  dem 
Hartmann  zwar  noch  dek  dazz  der  gebraucht  hat,  aber  nicht 
einmahl  mehr  deich }  welches  doch  selbst  in  seinen  Hedem  4,  27 
nicht  unwahrscheinlich  und  11,  2.  13,  12  sicher  ist :  und  die  be¬ 
stimmte  rede ,  s6  sag  ich  iu  unser  arbeit,  ividerspricht  der  mei- 
tmng  des  redenden,  der  sich  durchaus  weigert  den  grund  der  trän - 
rigkeit  anzugeben,  ich  habe  daher  so  gestrichen,  wie  4243  und 
4495.  4446.  beswsert  B,  besweret  A,  beswaref  D,  beswart  E. 

47.  iuch  B,  iu  Ed,  u  A.  bezzer  Bb.  48.  vrowet  u  A. 

49.  der  unseligin  a,  der  unselig  b.  derselbe  fehler  «ist  im  Erec 
2401,  wo  es  heifsen  mufs  er  tete  aisam  der  Sajiden  schol.  im 
zweiten  büchl.  626  der  Unsaslden  kneht,  im  Erec  9962  der  firen 
holde.  Lanzelet  1974  der  »Ueten  ScBlden  holde.  Wilhelm  von 
Or.  3,  125«  ich  bin  der  Sajiden  husgenuz.  52.  wandiz  Stet 
f  169]  mir  also  A.  53.  nu  Bb.  58.  ane  B.  59.  »n  Ad,  fehlt 
BDEab.  61.  van  einen  A.  62.  da  B.  ih  rnih  gerechen 
niene  A,  ichz  gerechen  niene  B,  ich  mich  niht  gerechen  DEa 
bd.  64.  *6  einir  A.  wise  B.  68.  sage  u  A.  70;  hau 
eine  AB'.  71,  eine  A.  iuaget-vh  saget  A.  72.  diu  für 
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den  offenbaren  accusativ  BE.  73.  vir  wostet  »4.  74.  zwaren 

J.  vir  liesih  A,  verliuse  ich  B. 

4477.  habih  A,  so  hab  ich  b,  han  ich  DEab,  so  han  ieh  B.  78.  rit- 
ter  b,  rittere  A,  riter  B,  ritter  worden  DEacd.  dieses  worden 
wurde  z.  4477  hat  ich  erfordern.  80.  un  hatir  zwener  hangen 
A.  81.  ih  iz  A.  an  B.  82.  weine  A.  83.  her  ADd, 
un  B,  der  Ea,  noch  b.  ir  ABDd,  er  Ea,  er  ir  b.  noch 
fehlt  ab.  84.  viriiesih  A,  verliuse  ich  B.  85.  wän  A. 

[170]  87.  die  wilier  ADd,  un  wil  si  (dy  l<)  BEab.  89.  em  ere  A. 

90.  got  Wille  daz  ih  niht  ne  lebe  (ich  es  icht  gelebe  b)  Ab,  got 
cnwelle  (welle  Dd)  niht  daz  ichz  gelebe  (lebe  DE)  BDEacd. 
gelebte  Iw.  7498,  lebe  Er.  9533.  91.  hinahte  A,  hint  D. 

93.  swanner  A,  so  er  D.  mirs  bd ,  mir  si  Ba,  sie  mir  AD. 

95,  so  weller  ir  ABDbd,  so  wil  er  sy  a,  er  welle  ir  E.  sö  über¬ 
lädt  den  vers  und  macht  undeutlich  was  mit  dem  ungeverte  ge¬ 
meint  sei.  es  ist  die  unwürdige  bchandlung  der  Jungfrau.  ze 
wibe  fehlt  B.  ein  schlechter  versuch  den  Vers  zu  bessern. 

(480)  96.  garznne  A.  das  fremde  wort  läfst  die  Verkürzung  zu. 

97,  deme  willer  A.  sie  Ad,  si  danne  B,  sy  denn  czu  wibe  a, 
si  ze  wibe  Db.  98.  nemah  mir  dan  A.  4500.  harpin  ABd, 
hartpin  E,  harphein  c,  herpin  l,  arabin  a,  karin  D.  bei  Chre- 
tien  s.  1  <9  Ilerpins  de  ia  monteigne,  tm  englischen  2251  Harpins 
of  mownUin.  1.  habe  B.  disen  D  allein,  so  steht  im  armen 
Heinrich  383.  2.  virdienet  Aad,  gedient  BDb.  3.  reeheu 

A.  4.  daz  geriht.  A. 

4505.  min  AD,  miniu  B.  8.  erhörte  Db.  ersach  BDb.  9.  be- 
gundeni  A,  begunde  im  h.  11,  sohtet  A,  suochet  BEa. 

12.  dar  A.  sie  Ab,  er  BDd,  ez  a.  iu  ABDd,  fehlt  ab. 
ze  suchende  A.  .  13-  des  künig  d,  des  koninges  ABEa ,  chuncli 
Db.  s.  zu  2111  und  1854.  ariuses  A,  Artus  die  übrigen. 

[171]  14.  habit  A,  habt  B.  4510  hat.  auch  A  habtir.  15.  au  not 

AEd.  geliten  A.  16.  soldct  B.  da  A.  18.  ir  het  Aa, 

het  ir  BDcd,  da  het  ir  E.  ettewen  B.  22.  un  mir  B,  un 

ouch  E.  quame  A.  23.  un  Acd,  fehlt  BEa.  24.  der  nist 

ADc,  der  ist  BDabd.  27.  umbare  A.  30.  in  disen  siben 

tagen  alle,  die  Unrichtigkeit  dieser  lesart  ist  in  der  anmerkung 

gezeigt.  Chretien  gab  s.  180  keine  Veranlassung  die  seit  su  be¬ 
stimmen.  33.  zer  selben  stunde  B,  zouden  (an  den  D)  selben 
stunden  ADb,  der  (aa  der  a)  selbin  stnudm  ad.  ze  langer  stunde 
auch  t nt  Iwein  8085.  w  andern  gedielten  hat  er  freilich  öfter 
ze  stunde  im  reim  gebraucht.  hier  ist  nothu  endig  so  zu  schrei- 


479 


ben,  weil  gleich  nachher  4567  im  reim  auf  munde  widerholl  wird 
die  von  der  tavelrunde.  sonderbarer  weise  hat  Wirnt ,  nachdem 
er  den  Parzival  kennen  gelernt  hatte  (s.  zu  1328)  *),  aus  diesem 
die  form  tavelrunder  angenommen,  obgleich  er  vorher  mit  Hart • 
(487)  mann  tavelrunde  sagte;  ungefähr  wie  er  ganz  am  ende  s.  423 
noch  Gumantanzes  rath  dem  dritten  buche  des  Parziuals  nach- 
ahmt,  der  etwa  s.  64  oder  71  an  seiner  stelle  gewesen  wäre. 
4534.  tavelrunde  BD,  tavelrunden  Id,  taberunden  A,  tofil  run- 
din  a. 

4535.  umbe  BEad,  un  Ab.  36.  un  A,  vur  in  un  DEabd,  nidcr  un 

[172]  B.  41.  42.  gere-here  Ab.  44.  swaz  Aac,  swes  BDEbd. 
gebytet  hy  a,  gebietent  liie  c,  hie  gepietend  d,  bitet  hie  A, 
gebittet  hie  E,  geruoehet  hie  Bb,  gert  hie  D.  46.  beteliches 
A,  betlichen  BDabd.  das  adjectivum  mufs  stehen,  weil  nachher 
4550  gesagt  wird  der  könig  habe  etwas  ausgenommen.  51.  bite 
auch  B.  52-  mich  herre  mite  Bb.  53.  lät  fehlt  A. 

55.  widerredte  B,  wider  redete  (rette  a,  redt  d,  rete  b )  ADabd. 

56.  aldus  A,  also  ab,  sus  BDd.  61.  man  sagete  A,  wan  seit 
D.  von  ym  dy  ab.  ■  vromeeheit  Aa,  nältecMit  BDbcd. 

62.  daz  ny  ritter  wart  verseit  a.  riter  nie  Ed,  nie  ritere  AD, 
riter  nie  niht  B,  keynem  ritter  ny  6.  63.  ie  AEd,  fehlt  BD 

ab.  64.  sin  {das  zweite~)  Ab,  si  BDEad. 

4567.  tabeirunde  A.  68.  sie  AD.Eacd,  un  Bb.  es  fehlt  im  Wigalais 
446.  eim  b,  einem  ABd  und  im  Wigalois,  gemeinem  BEac. 
69.  habt,  wie  immer ,  B.  70.  alsus  DEa,  aldus  A,  also  cd, 

[173]  sus  hin  Bb.  71.  oh  Aad,  noch  BDb.  73.  sili  AEcd,  fehlt 
BDab.  74.  betliclie  B,  betlichen  DEabd.  75.  gescheidet 
Ea,  un  scheidet  B.  von  fehlt  a,  von  ueh  l.  77.  sprechet 
A,  gesprichet  BEab.  78.  necliein  A.  81.  gelobctem  A,  ge - 
iopte  im  B.  des  Ad,  mit  Bb,  fehlt  Ea.  82..  zeleistene  A, 
ze  leisten  DEad,  zetuonne  Bb.  er  in  Ebd.  83.  oh  ne  (do 

*)  wie  viel  ihm  vom  Parzival  zugekommen  war ,  bleibt  näher  zu  un¬ 
tersuchen.  z.  10545-48  sind  aus  dem  dritten  buche  168,  ,  9-12  so  gut 
als  abgeschrieben;  aber  hatte  er  ganz  zuletzt  bei  z.  11569  (munt  von 
wibe  nie  gelas)  schon  den  anfang  des  fünften  buches  224,  12  vor  äu¬ 
gen?  Gottfrieds  Tristan  hat  Wirnt  sicher  nicht  gelesen,  und  Gottfried 
selbst  schwerlich  den  ganzen  Parzival.  den  Iwein,  der  noch  gar  nicht 
alt  war,  könnte  Wind  früher  bekommen  haben  als  Wolfram:  wenig¬ 
stens  erwähnt  er  ihn  zuerst  im  fünften  buche  des  Parzivals  253,  10, 
im  dritten  143,  29  aber  nur  den  schon  vor  1197  gedichteten  Erec.  in¬ 
dessen  im  ersten  buche  her  üf  ze  mir,  od  sol  ich  dar?  22,  7  sieht  doch 
einer  erinnerung  aus  dem  Iwein  8034  ähnlich,  dergleichen  wellcnt  si 
her  od  sol  ich  dar?  in  der  Guten  frau  2376  sicher  ist. 
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ne  Bt  auch  d)  bedorfter  mere  ABd,  ern  bedorft  euch  ( fehlt  ab) 
xiibt  mer  (nunime  «)  DEab.  ich  habe  die  präposiiion  be  gestri¬ 
chen,  die  2892  ADa  nicht  halten.  84. wan  Ä.  daz  fehlt 
BI)b.  89.  vil  AEd ,  fehlt  BDab.  naben  b,  nahe  a.  geno- 
men  B.  92.  habent  B.  93.  nu  A.  s.  zu  2528. 

4595-  96.  site-bite  auch  B.  96.  nit  ne  ADac,  niene  Bd,  nit  b. 

97.  nie  wan  ADc,  wan  Bald.  den  A.  98,  hinne  A,  von 
hinne  Ed.  99.  here  A.  4600.  in  allen  A,  den  allen  D,  allen 
den  BEacd.  ir  were  A.  1.  riten  Aa.  2.  ne  sol  A,  sol 

fl74]  Ea,  wil  d,  enlazze  ich  B,  laz  ich  Db.  3.  niewan  alse  A. 

4.  wize  Ad,  wizzet  BDEab.  «wer  B,  wer  ADE.  5.  un  daz 
ih  A.  (j.  nn  daz  ich  Bit,  un  ouch  E.  niemer  B,  ninder  E. 
9.  gelobte  A.  10.  her  vourte  (also  fürte  er  a)  die  koninginne 

(488)  hin  AEad ,  die  kuneginne  fuort  er  hin  Bb,  hin  furt  er  di  chuni- 
gin  D.  11.  Do  diu  frouwe  Bb.  do  er  I).  17.  mante  si 

als  B ,  mante  sie  alse  A.  18.  gebärde  Dab,  gebäre  A,  ge¬ 
bärden  Bd.  uü  munde  A,  un  mit  dem  munde  B.  19.  le- 
degete  in  zit  A,  iediget  enzit  B.  20.  vor  A,  da  vor  Ba,  vor 
des  DEbd.  vor  für  e  ist  zwar  in  manchen  jüngeren  handschrif- 
ten  häufig,  wie  im  Wiener  Er  ec:  sonst  ist  es  sehen,  im  heein 
nur  noch  2483.  6886,  doch  schon  von  altem  gebrauch.  Notker  ps. 
138,  18  sö  manig  wirdet  dero  näh  minero  passione,  dero  fore 
»ehein  ne  was.  Lanzelet  1422  beidiu  vor  unde  sider,  7741  we¬ 
der  vor  oder  sit,  7755  den  (so)  recken  wac  daz  eieine  daz  si 
vor  (dä  vor  Heidelb.)  Uten  not,  9039  db  wart  da  vrenden  märe 
danne  vor  (da  vor  Heid.),  daz  was  rebt.  Flore  1969  sit  noch 
vor.  Wilhelm  von  Or.  3,  210f‘  vor  noch  sit.  G.  schmiede  1821. 
1828  Silvester  441.  2^ol  Broj.  533S.  14422.  dafs  Hartmann  rdr- 
des  sagte,  zeigt  sich  deutlich  im  Evec  9927  mit  frowen  danne 
vordes  ie,  wo  vor  des  ie  der  regel  bei  z.  4098  widerstreiten 
würde,  das  in  der  anmerkung  zu  1304  aus  Maria  s.  184  ange¬ 
führte  indes  hat  dar  Schreiber  nachher  getrennt  und  über  e  einen 
accent  gesetzt,  aber  wider  des  dichter s  absicht.  ,22.  doh  (ouch 
Dbcd)  waren  sie  (warn  sy  a,  warent  c)  ADabcd,  si  waren  B. 
geschrieben  kam ,  hier  nicht  anders  werden  als  in  der  widerholung 
t.  6288;  hier  wird  man  wohl  ihun  das  s  für  es  zu  nehmen,  ich 
pin  des  unervseret  Parz.  424,  3  Gerhard  6888.  24.  ein  michel 
B  allein. 

1625.  im  rief  Ad,  un  BDabc.  27.  ie  BDEb,  ee  d,  da  d,  fehlt  A. 
alrerst  im  Wigalow  449.  gereit  ADE,  bereit  Bhd,  bereitet 
a.  bereitet  im  Wigatois.  28.  iagete  A.  im  für  üf  b.  de 
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ADbd,  der  Ba.  29.  is  Abd,  ez  Ea,  sin  BD.  30.  sint  ierz 
A.  . hier  beruht  das  ir  hat  im  reim  (s.  zu  3412)  nur  auf  einem 
Schreibfehler.  A  selbst  hat  in  der  folgenden  zeile  her  vuret  sie. 

[1<5]  geteilt  B.  33.  mit  eme  A.  35.  in  ne  A.  bescinnet  A, 
beschermetes  E.  38.  iz  ne  A,  ez  DEabd.  muzeme  A, 
müesse  im  d,  mnz  im  DEab.  40.  un  AD[?d]e,  fehlt  BEab. 
41.  virsculdit  Aae,  verschuldiget  E,  beschaldet  bd,  beschuldiget 
E>.  wol  Ab,  harte  wol  DEac,  gar  w<?l  <?.  42.  ih  AE,  ich  si 

Da,  ich  vil  b,  ich  itn  e.  43.  un  sin  Ebd.  44.  zware  Aad, 
d  eis  war  DE,  es  ist  war  e,  weis  got  b.  den  DEabe,  sin  Ad. 
die  Verkürzung  sin  für  sinen  ist  in  der  letzten  Senkung  unmög- 

(489)  lieh,  was  hier  ehemals  in  der  anmerkung  angeßihrt  ward,  Pan. 
120,  13  er  braoh  durch  blates  stimme  ein  zwic,  hat  sich  nachher 
als  sinnwidrig  ergeben:  es  muss  heifsen  ‘zweige’,  ‘ einen  oder  den 
andern  zweig',  also  nach  einem  ganz  geicöhnlichen  spr achgebrauch 
( Nibel .  1868,  1  die  banc,  Porz.  33,  4  hie  stuont  der  reiger  dort 
der  visch)  den  oder  der  unrichtigen  lesart  näher  en  zwic. 

45.  vnrt  E,  vuret  A.  runder  AD,  under  Ebcd,  über  a.  under 
im  Erec  3831.  4181,  sunder  6051.  6347.  6426.  46.  nimme  A 

allein,  dieses  nimme  würde  heifsen  ‘ nicht  länger'  (s.  zu  998)  und 
scheint  nicht  zu  passen.  50.  sim  E,  siem  A.  52.  daz  AD, 
ditz  Eabde.  na  iagen.  A.  53.  dirre  A,  dir  e,  diser  bd,  der 
DEa.  s.  zu  4176.  ungevouger  Ad,  ungevuge  DEabe. 

4656.  getruwem  A.  57.  here.  A.  58.  gesetzt  ad,  gesezet  ADEb. 
audh  hier  wäre  nimme  kaum  schicklich,  nimmer  ADEd,  nummer 
a,  nymer  b,  nicht  e.  vielmehr  ist  hier  zu  kürzen  wie  im  armen 
Heinrich  773  nü  setzt  mich  in  den  vollen  rät.  59.  swenner 
A,  swenne  er  E.  daz  Ad,  fehlt  DEabd.  siet  AEbd,  weiz 
a,  bevindet  D.  daz  ichz  DE.  61.  moget  A.  62.  icbz 

(.176)  mich  E,  ih  iz  mih  A,  ich  mlehz  Dabd.  64-  er  ouch  Eh. 

gereit  Ea,  bereit  Dbde,  fehlt  A.  65  fehlt  A.  under  in  D 
allein,  vergl.  Erec  2565.  66.  ouch  fehlt  A.  68.  aser  den  A. 

69.  an  einin  A.  70.  also  Ad,  als  DE,  hart  b,  gegen  ym  a. 
72.  em  bor  uz  deme  A.  73.  vergl.  Parzival  357,  24. 

74.  gurgelin  A,  gurgel  De,  wrgeln  E,  gurtein  cd,  kettin  a,  rie- 
men  ( und  dem)  b.  hienc  Ad,  gehiench  DEL,  behinck  ace. 

75.  un  AEd,  fehlt  Dabe.  wen  A,  wsen  E.  verte,  wie  A  5287 
beinah  und  D  würklich  hat,  wäre  dort  und  hier  für  den  vers  be¬ 
quemer:  aber  ich  weifs  diese  form  nicht  zu  bewähren,  doch  finde 
ioh  wenigstens  in  der  heideibergischen  handschrift  des  Wilhelms 
von  Ulrich  von  Türheim  250 zu  sinen  verten  er  gie.  77.  w.e* 
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rer  Ad.  wser  er  da  DEab.  78.  hangede  A.  79.  doch  fehlt 
b,  und  De  ändern  die  ganze  teile:  AEad  haben  das  dreimähdige 
doch,  welches  das  höhnende  widerholen,  zweier  einander  wider¬ 
sprechenden  nachahmt.  81.  vor  AEae,  von  Dcd.  83.  neste 
A.  Kaloeriant  E. 

4685.  wen  A,  fehlt  E.  86.  des  loster  was  im  niht  liep  E.  in 
Ade,  sin  Db.  es  Ad,  und  Dh.  88.  doh  Ac ,  ouch  Ed,  fehlt 
D.  90.  wandeme  A.  92.  daz  JE,  her  daz  A,  ir  Dabd. 

[177]  93.  siu®  A.  94.  da  A,  fehlt  DEabd.  manlih  Ad.  mannech. 

(490)  lieh  Eab,  manichliche  D.  vure  A.  95-97.  in  irreit  uf  in 

ein  sper.  A.  95.  nf  einem  Ebd,  nf  dem  Da.  diese  Verschieden¬ 
heit  deutet  auf  üi'we.  der .  bestimmte  artilcel  ist  richtiger,  in  be- 
ziehung  auf  den  wald  z.  4669.  97.  Der  bc.  4700.  als  DE, 

also  Aad,  so  be.  also  öat  A.  1.  Sigremors  bcd.  Wirst 
widerholt  die  zeile,  463.  3.  ber.ete  A,  hebet  ede,  enet  Ea. 

hehenef  D,  hehenechi;  b.  bcnec  ir».  Erec  1670:  weiter  ist  er  mir 
nicht  bekannt.  4.  dem  selben  er  Db.  recht  also  a. 

5.  Pliopleherim  E,  pliopieheri  b,  piyoplerin  c.  Dade  verdrehen 
den  namen  arg.  vergl.  Parz.  134,  28.  im  Erec  1650  Bliobleherim. 
in  Chretiens  Erec  Bleofcleheris.  mülemargot  AEbd ,  miimargot 
ae,  malmargot  c,  wilmorgot  D.  der  mir  gänzlich  unbekannte  name 
irtufs  nach  Harimanns  amsprache  dreisilbig  gewesen  sein:  oder 
und  ist  zu  tilgen,  dieser  vers  und  1069  sind  die  einzigen  im 
herein  die  ich  nicht  so  habe  schreiben  können  dafs  sie  metrisch 
richtig  zu  lesen  sind,  wer'  irgend  einen  andern  nach  der  gewähl¬ 
ten  Schreibweise  nicht  messen  kann ,  der  mufs  uns  seine  neuen 
regeln  nicht  vorenthalten,  oder  er  hat  die  bis  jetzt  gefundenen 
nicht  begriffen,  wer  aber  diese  mit  zwei  oder  drei  scheinbaren 
beispielchen  zu  widerlegen  meint,  der  mache  erst  einige  hundert 
mittelhochdeutscher  reise  nach  den  regeln,  damit  deren  Zusam¬ 
menhang  ihm  anschaulich  werde.  8.  iders  D ,  yders  AEb,  pi- 
dris  a,  jeder  de.  11.  also  Aad,  als  DEb.  12.  wan  DE,  wän 
A,  wann  bd,  fehlt  a.  13.  strouweter  A,  strout  er  DE. 

14.  niemen  DE. 

4716.  ir  ADcd ,  im  Eb,  ader  y.r  o.  17.  herre  Ed,  har  A,  herre  her 
ae,  her  her  6,  liba  vrnnt  her  D.  her  war  nicht  zu  verwerfen,  s. 
915.  19.  leider  fehlt  A.  niene  da.  E.  21.  nesten  A. 

[178]  23.  mouzer  na-  strichen  A.  s.  zu  2479.  so  ist  er  DEab,  ist 
er  auch  d ,  ist  er  e.  24.  namelichen  AD,  n®ml.  E,  neml.  a, 
naml.  d.  man!  b,  ganz!,  e.  27.  suhtin  A,  suhten  JE.  an  Ae- 
28.  wille  A.  29.  in  Ae,  sin  DBäbd.  §0.  mir  A,  im  Eb,  nu 
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d,  fehlt  Dae.  in  Aa,  mich  Ebde,  uns  D.  Bl.  moste  A. 
32.  ze  dem  kumbere  A.  34.  alrest  A  ,  alrerst  D,  aller  erst 
bde,  erst  E,  erste  a.  35.  und  fehlt  Db.  «u  für  sit  b. 

36.  hin  A ,  in  d,  da  hin  DEab.  37.  en  E,  ne  A,  nu  d,  nnd  e, 
fehlt  ab.  38.  wän  nu  virliesih  Ad,  ia  verliuse  ich  E,  wann  ich 
verluse  be,  ich  verlyse  a.  39.  allen  min  A.  40.  irbarmtiz 
Ad,  erbarmet  ditz  DEab.  Erec  8346  erbarmt  in,  9384  Erec  er- 
bannte  sich.  41.  den  ADab,  dem  Ed.  xwein  6415  so  sere 

(491)  erbarmet  ir  mich.  1  büchl.  1752  ez  erbarmet  einem  steine,  der 
vers  kommt  noch  zwei  mahl  vor,  4957.  5079,  ohne  wesentliche 
Veränderung  leun  E.  42.  um  D,  umbe  E,  umbe  den  A. 

4745.  vilgedmat  hat.  A.  to  würkt  öfters  die  folgende  silbe  zurück,  es 
sind  schon  andere  beispiele  aus  A  gegeben.  47.  enchume  ich 

D,  ne  komih  A,  nnd  kome  ich  ab,  kumb  ich  d,  en  ehseme  ich 

E.  da  A.  49.  rise  fehlt  Ä.  coume  A,  chome  D,  chomet 

[179}  so  Eabd.  50.  sennih  mit  reht  A.  hy  getu  ab.  51.  ob  b. 

52.  ob  DEd,  oder  a,  und  b,  daZ  A,  ist  das  e.  vor  (von  Ebd) 
im  niht  ( fehlt  a )  tot  DEabd,  niht  tot  vor  em  A,  nit  tot  e. 
gelige  DEabd,  ne  lige  A,  lige  e.  53.  den  Ae,  fehlt  DEabd 
wie  4797.  54.  dan  noh  hin  (hinne  A)  ÄDd,  ir  (der  b)  ze  helfe 
Eb  wie  4798.  55.  dar  ADd,  der  Eab.  mih  AEd,  mich  e 

Da,  es  ee  b.  56.  in  DEabde,  fehlt  /> .  in  der  widerholung 

4135  ff.  ist  zwar  jeder  vers  etwas  geändert:  aber  die  Verschieden¬ 
heit  des  sinnes  von  bestän,  welche  durch  weglassung  des  Wortes 
in  entsteht,  schien  mir  unnatürlich  und  spielend,  wenn  der  dich¬ 
ter  nicht  etwa  den  haupigedanken  gleichlautend  widerholen  wollte, 
so  kann  man  4800  durch  iuch  streichen,  das  dort  nicht  wie  hier 
auf  den  wirt  geht,  sondern  sich  auf  beide,  wirtin  und  wirt,  be- 
siehn  müste,  die  4801.  2  genugsam  bezeichnet  werden.  58.  wan 
mir  nist  A.  60.  nuo  chomen  E.  gegangen  fehlt  b.  an 
der  DEacde,  ander  silber  Ab.  62.  nu  ne  sah  her  ne  A,  auch 
enwarde  ny  b.  63.  diu  selbe  A,  diu  »selbe  E,  di  selbe  DE 
abe,  die  selben  d.  ähnlich  ist  3555  in  gemachet  zeime  tören  als 
ich.  64.  en  E,  ne  A,  und  ae,  fehlt  bd.  s.  zu  1154.  siu  sih 
niwet  vir  claget  A.  65.  sin  bei  diu  E.  66.  also  A. 

69.  traget  Eabd.  traget  ze  A.  erzeiget  De.  s.  -u  7469.  uwerme 
A.  73.  geruehet  es  b,  gernchet  sin  ADEade.  unse  drehten 
A,  min  trehten  D.  74.  spricbet  ADbd,  gyhet  ae,  sprach  E. 

[180]  wel  D,  wolde  E,  wille  mit  im  A.  75.  76.  do  ich  im  mine 
cblage  tet  (getete  b)  do  gelobt  er  (erz  Db,  er  mir  ae)  ane  bet 
DEabcde.  dies«  verse  fehlen  A,  und  fehlten  wahrscheinlich  B; 
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denn  die  verlornen  drei  bläiter  nach.  4682  und  vor  4791  enthiel¬ 
ten  nur  156  zeilen.  es  ist  ein  unnützer  zusatz,  der  die  lebhafte 
widerholung  von  er  welle  schwächt  ( vergl .  4495.  97)  und  mit  sei¬ 
nem  präteritum  gelobte  dem  zweiten  präsens  er  welle  videi~- 
streitet. 

4777.  welle  DEd ,  wille  A,  wil  l,  wolt  ae.  ligen  Aad ,  geligen  DEb, 

(492)  beligen  e.  81.  vergl.  z.  238-  82.  nu  en  ae,  nu  ne  AD,  nun 

d,  nu  Eb.  wille  A.  85.  mins  E,  mines  Ad,  des  b,  fehlt 
Dae.  hern  AD,  lierreu  Ebde,  her  a.  gaweines  Ad. 

86.  Ez  wer  auch  an  disir  frist  a.  Io  A.  des  ADd,  daz  Ee, 
es  b.  87.  artus'e  A,  gar  e.  89.  vir  dienen  A.  91.  armen 
(arm  A)  man  ABDEbcd,  armen  a.  der  dichter  sagte  wohl  arm. 
man.  s.  zu  6267.  92.  mir  gnuget  Aa.  93-95.  ih  sage  u  wi 

ih  vrou  ze  snlber  zlt  A.  93.  bestan  a.  s.  zu  2112.  94.  ge¬ 

lobte  D,  gelobt  B,  gelobet  Eabd.  han  für  &  a.  95.  chumt 
uns  der  rise  ze  der  zit.  B.  frü  uc ,  uns  vrue  E,  an«  Dbd. 

vielleicht,  nach  der  lesart  von  A  (s.  93-95),  iht  vruo.  zcsuche 
zit  Ed.  97.  98.  daz  ich  zc  helfe  chumen  mach  morgen  (morne 
a )  muhe  mitten  tach  Ea;  a  eben  so  auch  z.  4753.  54.  98.  ir 

ze  helfe  ABcd,  dannoch  dar  D,  dahin  wol  b.  99.  dar  JE). 
ichz  b  B,  ih  iz  da  A ,  ich  ez  d,  ich  mich  e  abe,  ich  mich  DE. 
gelobt  B,  geheizen  D,  entbeissen  b.  vergl.  4755.  4894. 

4800-  in  durch  iuch  (dur  u  Ä)  alle.  s.  zu  4756.  1.  umbe  Bb. 

£181]  2-  ir  Ea.  macheten  ein  A.  5.  beidiu  E.  6-  un  Aad, 
wände  BD,  fehlt  Eb. 

4807-9.  des  si  zesinen  eren.  Semer  mohten  gechcren.  uil  zesinen 
beiden.  B.  7.  neheinner  A.  11.  priseten  A.  12.  duhte 
si  B,  duhtin  A,  were  Db.  13.  uil  in  A.  alle  ADb,  allen 
BEa,  aller  d.  14.  chuorn  B,  kuren  A  18.  dar  na  AEacd, 
fehlt  BDb.  19.  wo  reu  A  20.  u“  untwahte  A.  Eree  1781 
sus  verswachte  ir  varwe.  21.  un  horte  Ad,  er  horte  BEa,  nu 
(do  b)  horte  er  Db.  28.  24.  alsein  kemfe  solte.  der  vol  varen 
wolte.  A.  27.  her  d.  bereit  Bbd.  28.  min  dienst  B. 
30.  twelen  A,  biten  Ba.  ne  A,  daz  b,  fehlt  BDEacd.  co- 
met  A,  chuonxt  B,  bekommet  a.  32.  gat  ^4a.  alle  ABEabd , 

[182]  all  D.  35.  we  ADd,  allen  w§  B,  beiden  we  E,  vil  we  b,  do 
vil  we  a. 

4838.  welich  *4;  niht  welch  8  allein.  39.  best  ge  erte  A.  41-  wau 
DEd,  wüa  A,  fehlt  Bah.  42.  stat  ABD,  stet  abd.  verstfit  und 
erget  fordert  eine  reimregcl  im  ersten  biichlein  1579.  43.  durch 

Db  44.  iht  DEabd,  uh  A,  fehlt  B.  45.  wider  sagetem  dou 


485 


AE,  wider  saget  ims  (ez  im  D )  do  Dd,  widersagt  im  daz  Bb, 
wider  seit  (widerredet  c)  ez  oc.  46.  wrden  ADE,  wuordeu  si 
Bbd,  wart  a.  49.  dike  ABa,  ofte  DEbd.  50.  beste  vroct 

(493)  A.  51.  bet  BD.  ane,  welches  den  leser  vor  dem  scandierfehler 
warnen  würde,  hat  keine  handschrift.  vergl.  3404.  7011.  6046. 
7416  1853.  4G99.  52.  undir  A ,  uü  er  B.  53.  Si  Bb. 

also  B,  hart  b.  54.  unse  A.  56.  dem  A.  barmherze  BB, 

irbarm  ze  herze  A,  erbarmhertzig  bd,  im  barmherze  E.  im  Erec 
9786  Steht  dem  erbern  hertzen  für  den  erbarmherzea  oder  viel¬ 
mehr  dem  b ar m herzen.  58.  da  ne  stuende  B,  ohm  sinn,  glaub 

ich.  59.  bewegetem  A,  bewegt  im  B.  60.  wandir  was  A. 
61.  saget  A.  beduunge  A,  betwnge  B.  63.  durfte  ABd, 

[183]  dürft  Db,  not  a.  64.  dike  Aa,  ofte  BDEbd.  65.  under  A, 
un  her  die  übrigen.'  66.  wan  zewedermer  A:  *.  zu  7469.  swe- 
derm  einsilbig  scheint  uns  hart,  weil  wir  nicht  genug  können,  was 
schon  Ottned  von  dem  leser  fordert,  synalyphae  Lenatn  et  con- 
lisionem  lubrieam  praecavere.  dafs  sie  auch  in  der  gemeinen 
rede  und  nicht  blofs  bei  vocalen ,  sed  etiarn  inter  alias  litteras 
saepissime ,  eintrete ,  sagt  er  deutlich,  aber  die  Schreibung  dewß- 
rez  ( Haupts  zehschr.  1 , 292)  bezeichnet  die  Verschmelzung  zu 
plump ,  [dewere  G  Parz.  393,  4.  ff.']  härter  als  swederrn  er  ist 
ietwederm  was  Iw.  6974,  wederra  geviele  Er,  927,  «Jewedenn  ge- 
schiht  Eres  8491. 

4867.  besern  1).  Unwillen  Bcd,  willen  ADa:  in  Eist  un  ausgekratzt. 
68.  gnuh  A,  guuoc  B.  70.  dahte  A,  gedabte  die  übrigen. 
bedart  alle,  gegen  den  vers.  darf  haben  mehrere  z.  2892. 

71-  wsegest  Bb ,  wagest  AD,  wagiste  d,  wegste  a.  ist  im  Erec 
3155  des  wsegsten  richtig ?  72.  spilne  B,  spilen  AD,  spiln 

E.  73.  Sin  zegach  Bb,  ein  so  Z).  vergl.  Erec  3154«  getei* 
letez  A,  geteilet  b,  geteilt  D.  74.  dazu  B,  und  b.  75.  al 
A,  alle  die  übrigen.  76.  bedarf  alle :  nur  a  hat  bedurfftc,  und 
E  läfst  wol  aus.  in  dieser  nähe  des  sicheren  fehlere  s.  4870 
schien  es  erlaubt  hier  den  vers  geschmeidiger  zu  machen. 

77.  un  weiz  Bb.  sweder  A.  kiese-virüese  A/Jad.  78.  an* 
dem  Aad,  daran  BDEab.  doch  im  Erec  8158.  79.  John  mohte 

ir  beider  B,  ich  mochte  ir  beider  dann  b:  dem  widerstreitet 
der  nachsatz  z.  4882  [vergl.  die  anmerk.),  wo  daher  b  setzt  so 
were  myn  not  nicht  kleine,  in  enmack  yr  beider  nyt  a.  moht 
ich  ir  beder  nu  D,  wie  6965.  bei  der  hsart  von  A  und  d  scheint 
mir  nothwendig  ob  zu  verstehen,  trotz  der  Wortfolge ,  wie  ir. 
tlem  zu  den  Nibelungen  1775,  1  aus  dem  Parzival  285,  9  ange- 
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führten  leispiel  ■  ez  war  warm  oder  kaJt,  wo  keine  Handschrift 
ez  warm  war  hat,  wie  hier  keine  ich  ir  beider  möhte  gepflegn. 

(494)  plegea  A.  80  gelazen  Bb.  83.  en  E,  ne  Ä,  fehlt  BDad. 
neheinneß  A.  87.  mab  ih  sie  beide  (siu  beidiu  E)  AEcd,  ma- 
gich  ir  beider  BDab.  88.  un  ne  tar  A.  doh  ABEad,  ouch 

[184]  B,  fehlt  b.  ir  ne  weder  A,  ir  twederz  E.  92.  also  B. 
ih  nih  missevar  A.  94.  vor  statt  e  d.  gelobet  a. 

4807.  wan  Ead,  wän  A,  fehlt  BDI.  liezze  B.  die  ADEd,  ei 
Bab.  98.  zsäcae  BDd,  gezeme  Aal.  so  zjem  min  herze  den 
wiben  im  2.  büchl.  484.  gutem  DEa,  guten  AD,  fruomen  Bb. 
4900.  harte  für  da  wider  Bb,  2.  giengez  B,  ne  gingiz  A. 
mir  fehlt  A.  3.  wäre  oh  ABabd,  wäre  D,  war  ouch  sin  E. 
einen  genitiv,  wie  ihn  E  giebl,  erfordert  der  sinn  durchaus:  es 
läfst  sich  aber  durch  biofse  Veränderung  der  Schreibart  ein  ir 
gewinnen,  welches  den  vers  nickt  überlädt  und  recht  nach  der 
oft  berührten  weise  Hartmanns  sein  substantiv  erst  in  der  fol¬ 
genden  zeile  hat .  4.  oh  AEad,  hie  BDb.  mine  A. 

5.  uü  DE,  un  mins  *4,  un  des  Bd ,  des  b,  fehlt  a.  heren  ga- 
weines  A.  swester  a,  swester  uü  ir  ABDEbd.  wird  kier  ge¬ 

sagt  '  Gaweins  schicester  und  ihre  söhne  und  tochter',  so  kann  im 
folgenden ,  wenn  es  auf  alle  gehn  soll ,  nur  stehen  durch  «ich 
oder  si  selben  und  durch  in  ( Gawein ).  allein  dafs  ihn  die  kinder 
um  ihrer  selbst  willen  erbarmen ,  kommt  hier  bisher  nicht  vor , 
sondern  erst  4932:  und  die  echte  lesart  ist  durch  die  selben, 
welches  nur  heifsen  kann 'um  Gaweins  Schwester  willen';  wo  denn 
aber ,  wenn  der  relative  salz  nur  auf  die  kinder  geht,  bei  drei 
gliedern  ( der  wirt,  Gaweins  Schwester ,  ihre  kinder)  gar  nicht  gut 
von  Gaweins  Schwester  nichts  besonderes  gesagt  wird.  bei  der 
zwiefachen  gliederung  der  lesart  von  a  ( der  wirt,  und  Gaweins 
schwestcrkinder )  ist  alles  geschickt  und  ebenmäfsig  geordnet. 

7.  die  Act.  sich  DEbJ,  si  B.  8.  des  wol  B,  vil  wol  b. 

9.  nihtes  A,  niht  des  BD,  nicht  b,  des  nicht  d,  des  (d«aj 
iht  Eu.  abe  ne  ge  A.  10-  daz  BDd,  swaz  i£,  wes  b,  wo 
ich  a,  und  A.  dieses  und  würde,  glaub  ich,  höchstens  zu  vorher 
gehendem  des  niht  passen ,  etwa  wie  «  Erec  305  zuo  dem  und 
ich  tu;  haben  mac.  deneste  A,  dienste  B.  st«  Ad,  geste 
BDEab.  11.  underwegn  3.  12.  des  fehlt  A.  14.  zwibel 

A.  15.  da  AEbd,  fehlt  8 Da.  19.  groz  unhovisheit  A. 

[185]  20.  allersiahte  B.  21-  22.  vreouedohemede  A.  23.  kufcea 
kneht  A,  kuochen  kueht  ß.  24.  wereh  c 1.  twerh  A,  zwerg  b, 
getwerch  BEa ,  gcdwcrch  D,  die  Verbesserung  ist  in  der  anmer- 
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(495)  kung  gerechtferliget.  Kindheit  Jesu  102,  30  dune  bist  niht  kint, 
du  bist  ein  wäre,  der  Ad,  daz  BDab.  3.5118  haben  alle  dar, 
4925.  geissei  rutea  A.  26.  daz  si  vil  scre  bluoten  Bb. 

4927.  ungescut.  A.  28.  mit  hetncden  von  sactuche  Lehnt.  A;  wohl 
eine  willkürliche  hesserung ,  nicht  vorzüglich ,  doch  auch  nicht 
gradeeu  eine  niederdeutsche:  denn  auch  bei  Ulrich  von  Zczikhofan , 
dem  thurgäuischen  Zeitgenossen  Bleiggers  von  Steinach  und  Wirnt ; 
jion  Gräfenberg,  im  Lanzelet  5172  findet  man  geschuot  im  reim, 
siu  bete  im  ein  der  hosun  sin  mit  ir  banden  geschuot:  daz 
sach  mtinic  heit  guot.  erwarteter  kommt  cs  freilich  im  Erachus 
(öraolius  oder  eräcljua,  nicht  eräciiüs)  1534:  denn  ein  dreimahli - 
ges  när  für  näher  (reimbuch  s.  1 18°.  118*.  119°)  und  ein  geleget: 
naht  2795,  nebst  vielen  geringeren  spuren  des  niederdeutschen , 
zeigen  dafs  dies  gedieht  dem  Alexander  örtlich  nahe  steht,  wie. 
es  der  zeit  und  kunstart  nach  zu  dem  Karlmeinet  und  dem  Athis 
und  Profilias  gehört.*)  29.  zertzerret  b,  czu  czerref.  o. 

30.  cdelu  B.  31.  für  nnde  hat  A  loh,  nicht  ganz  gegen  Eart- 
vi  an  ns  Sprachgebrauch:  s.  Haupt  zum  Erec  s.  K  l  .  32.  de® 

E 35.  uü  vil  cracc  A.  36.  ir  ADab,  der  d,  des  E ,  fehlt 
B.  ieweder  A,  iesliehez  Eab.  struhte  A.  38.  43.  zqsamne 

B.  40.  ze  ruke  mit  einin  haste  A.  42.  zagele  A  De,  zagel 

[I86J  Ed,  zasgel  Bab.  48.  em  Ad,  do  B,  fehlt  DEab.  niht  (do 
nit  a)  zebrach  DEa,  brach  d.  49.  von  Aad,  vor  BDFb. 
iamere  A.  50.  was  es  ist  F.  wol  Babd,  vil  A,  genuch  I), 
gauoe  F.  51-  vurtcr  sie  A,  fuort  er  si  B,  fuorte  er  si  F. 
burhtor  A.  53.  hienge  (bienge  F)  si  BF,  hinge  sie  A. 

54.  vil  AEd,  gar  a,  fehlt  BDFb.  55.  mit  irre  swester  ue 

loste  A. 

*)  wenn  es  der  herausgebsr  um  fünfzig  jahr  älter  machen  wollte,  so 
lag  ihm  ob  vorher  streng  zu  beweisen  dajs  tw.es  stück  fiit  sliioit  un¬ 
richtig  ist  was  wir  von  dem  gange  der  poesie  im  zwölften  und  drei¬ 
zehnten  Jahrhundert  zu  wissen  glauben:  und  dann  blieb  doch  noch  zu 
zeigen  dafs  bisekof  Otto  von  Freisingen  in  dem  mafse  einfalt  geheuchelt 
habe,  dafs  er  von  sich  selbst  sagen  mochte  an  einem  buoche  hört  ich 
lesen  'nolö  mortem  peccätörie’:  daz  kiut,  als  ichz  vernemen  kan, 
u.  s.  w.  freilich  ehe  z.  23  (s.  3»)  die  phenninge  geschrieben  war,  und 
132  snüercn  (s.  Kinäh.  Jesu  102,70),  und  noch  manches  der  art ,  lieft 
dem  gedickte  sich  seine  stelle  nicht  anweisen,  die  bemerkung  war  gut 
(s.  513),  dafs  der  dichter  Otto  den  Synchronismus  Ottos  von  b  reisingen 
Vor  äugen  hatte :  aber  sie  eröjfnete  keinen  weg  in  die  wildnifs,  in  der 
uns  die  'launische  Willkür  des  Herausgebers  umher  führt,  ohne  ctchtmg 
vor  unser tu  sickeren  hause,  zu  dem  wir  von  der  beschwerlichen  irrfafirt 
zurück  kehren. 
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4.958.  zwaren  A,  zwar  d,  deiswar  BDFb ,  er  sprach  a.  59.  ledige 

(496)  BFa,  geledige  A,  erledige  DEd,  lose  b.  nnse3esellen  A,  unser 
gesellen  BF.  62.  vil  harte  sterket  mich  daran  F.  63.  hoch- 
fart  BF,  hovart  A.  64.  die  AB,  di  D.  65.  geschamen  BF. 
66.  ers  6,  er  sie  (si )  ABF.  irre  .4.  burt  b,  gebart  ABF. 
irs  A.  67.  niht  ne  A.  68.  swaz  ouch  Ea.  si  im  BF, 
siemo  A.  ioh  Ab,  ouch  Dd,  fehlt  BEFa.  beten  AB,  leides 
heten  F.  69.  deheinen  BF,  neheinnen  A.  70-  solder  Ad, 
sol  ers  a,  rnuoz  er  BDFb.  71.  unwiszenheit  A.  72.  zware 
Aad,  deiswar  BDF,  und  b.  mah  ih  A,  magich  B.  75.  vil 
ADd,  fehlt  B Fab.  gereit  ADE,  bereit  BFabd.  76.  lerte  BF. 

[187]  77.  ors  F.  sach  er  BF.  78.  vn  hiez  F.  80.  eine  F. 

82.  getruwes  B,  getriwes  F,  getrnes  A.  83.  ich  fehlt  D. 
sine  BF.  dreuwin  a.  genider-wider  BFa. 

84.  zwarer  Aad,  deiswar  er  BDFb.  86.  nimet  A,  benimt  BD, 
benimet  F.  oh  mir  Ad,  mir  ouch  Ea,  mir  BDFb. 

4987.  un  sweder  Ad,  swederz  BDFb,  welchiz  o.  sule  A. 

89.  wart  A.  90.  volgetim  ABF.  allez  fehlt  B.  91.  als 
in  F.  94.  nemeter  A,  neint  ir  B,  nemet  ir  F.  95.  als  für 
so  BF.  lebet  A F.  96.  un  sus  BEFb,  dazir  sus  A,  und  Dad. 
strebet  AF.  98.  daz  AEa,  ditz  d,  den  BDb.  5002.  3.  Als 

er  öuch  hat  getan,  er  hat  sich  gerochen  wol  Bb.  5.  daz  irme 

A.  me  getut  Eabd,  getuot  BD,  me  {oder  nie)  ne  tuot  A. 

[188]  6.  enweder  b,  neweder  A,  deweder  B,  weder  DEad.  7.  Des 
Aacd,  sus  BD.  em  AD,  fehlt  BEacd.  do  BD.  9.  lat  di 
rede  D  allein  Türheim,  im  Wilhelm  145a’  lät  die  dro  und  tuot 
diu  werc.  ich  bin  wider  iu  ein  twerc,  und  getrüwe  doch  gene¬ 
sen  wol.  13.  die  ne  AB.  14.  unde  A. 

5017.  hatte  a,  hete  A,  het  B.  18.  Sterke  AEd,  kraft  BDob.  sine 
A.  19.  wafen  Aa,  gewaefen  BDbd.  21.  im  A.  wafens 
ADd,  gewsefens  Ba.  22-  Stangen  alle,  aber  im  Erec  5387  die 
Stange  im  reime.  23.  des  für  nü  Bb.  24.  ungewafent  AE, 
als  (also  ad)  ungewafent  Bad,  also  bloszer  b,  also  bloz  er  D. 
25.  under  den  alle.  armen  d,  wie  im.  Erec  808.  sinh  her 
A,  sluoger  B.  sluoger  ist  falsch:  es  würde  auf  kluoger  reimen. 
sluog  er,  wie  d  hier  und  im  Erec  5501  schreibt ,  ist  so  wenig  als 
minu  ich  oder  erkenn  ich  zu  tadeln.  die  Schreibart  von  ADa, 
mit  h  ch  ck,  macht  jeden  irrthum  unmöglich  nnd  wird  durch  das 
bei  z.  4098  gerechtfertigte  mach  er  tcahrscheinlich:  des  dichtere 
ausspracke  aber  zu  bezeichnen  (sluokch)  war  hier  in  der  langen 

(497)  silbe  nicht  nöthig.  26.  mit  guot  willen  A,  28  Br  het  BD- 
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30.  ysen  (eysne  d,  iserne  4)  sper  AEd,  sperisen  Db,  ysich  ö, 
vsin  a.  32.  auf  ime  führen  die  lesarten,  im  deme  A,  iin  in 
dem  BBj,  in  dem  Ea.  risen  E.  33.  sluh  eni  der  rise  AB 
Dud,  sliig  der  rise  ym  b.  ich  habe ,  wie  in  der  widerhotung  5047, 
ime  geschrieben,  um  zur  richtigen  betonung  zit  zwingen,  s.  zu 
2170.  34.  ih  daz  ADEd ,  ich  iu  daz  B,  ich  für  war  6. 

sprechen  Db.  35.  ne  hetin  A.  ors  ADE,  ros  BD,  fehlt  b. 
36-38.  er  bet  in  ze  tode  erslagen  D.  36.  dazin  A.  heie 
(het)  ABbcd,  noch  bet  E.  37.  aber  A,  noch  Bd,  fehlt  Eb. 

[189]  38.  zo  deme  A.  gnuoch  B.  39.  ors  AD,  ros  Bbd. 

40.  nnze  daz  her  A,  uuz  er  Db.  41.  karter  A.  ■  42.  gestiur- 

ten  A,  gestinrte  in  B.  43.  Sine  manheit.  A:  das  übrige  fehlt. 
45.  .eine  fehlt  A.  46.  daz  fehlt  A.  vore  A . 

5047.  im  (eme  de  Ä)  derrise  ADEb,  der  rise  im  Bd.  48.  da  gar 
Ad,  gar  Eb,  fehlt  BDa.  gestrachet  A,  gestrackt  d,  gestrecket 
ab ,  gestracter  BD.  nur  gestraht  oder  gestrahter  ist  des  dichlers 
spräche  gemäfs.  49.  vor  Ed,  vorn  A,  fehlt  BDab.  vor  im  Erec 
9290  und  öfter:  besser  als  hier  und  5071  bezeugt  ist  es  unten 
z.  5328.  vorn  vorne  vornen  waren  wenig  verbreitet,  vort  hat 
der  Auer  einmahl  im  Erec  8899.  deme  rosse  vor  A.  50.  sah 
AEd,  ersuch  BDab.  52.  unsitelichen  A,  unsitl.  D ,  unsittikl. 
d,  unsihtichl.  E,  unbarineckl.  b,  underbermkl.  a,  harte  zornecli- 
chen  B.  53.  zartem  A,  zarte  im  B.  54.  als  Bad,  also  AE, 
so  Db.  55.  ahslen  A.  56.  nnz  A,  und  Dd,  fehlt  BEab. 
michel  Ead,  michele  A,  ungefuege  BDb.  57.  alsein  hus  irlute 
A.  Ea  haben  5074  ein  hus.  58.  un  ADacd,  do  B,  nu  b,  daz 
er  E.  wancte  diu  Bb,  wante  die  Acd,  want  gegn  dem  lewen 
di  D .  erwante  die  E,  daz  dy  grosze  a.  ruote  mu/s  nominativ 
sein:  denn  das  wort  wird  z.  4925  und  im  Erec  5394  schwach 
decliniert.  59.  zewere  AE,  zewer  B.  60.  na  deme  A. 

61.  im  fehlt  A.  eher  ist  lewe  zu  entbehren.  62.  un  nen  trap 
A.  63.  Ze  (nach  b)  dem  slage  wart  im  Bb.  zo  dem  A. 
so  BEabd,  zou  A,  als  D.  65.  unde  A.  ouch  fehlt  BDab. 
der  nider  mit  e  haben  hier  ABab,  im  vorherg.  verse  dernach  nur 

[190]  B.  gelac  Bb.  68.  zewein  A.  69.  vil  wol  an  im  Bab. 
errochen  DEbd.  71.  da  must  er  vallen  an  der  zit  D.  -  da 
vor  E ,  da  viel  er  vor  d,  da  engegen  b,  die  wnde  ginc  A,  rchte 

(498)  B,  an  dy  stat  a.  man  braucht  nichts  besseres  zu  suchen  als  E 
giebt.  s.  zu  5059.  73.  undu  A. 

Ö077.  den  liebe  dran  B.  78.  gesehen  A,  ersehn  B.  80.  sie  leven 
A .  81.  an e  AB  beide  mahle.  Bartmann  ist  kein  freund  des 
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kialus:  3192  ist  ä'n  iuch  geschrieben,  8142  an  linder  und  so  soiite 
sin  l'u  geschrieben  sein  5489.  in  der  Senkung  sieht  an  nach  der 
regel  bei  z.  866,  än  ere,  au  alle,  an  angeat,  &n  üngemaclL  auf 
der  hebung  bei  folgendem  pronomen  in  der  Senkung  ist  gegen  die 
volle  form  nichts  einzuwenden,  äne  ir  2393.  2593,  äne  in  6345, 
ane  iuch  7638,  sie  kannte  aber  auch  eben  so  ivohi  gekürzt  wer¬ 
den  mit  der  handsckrift  A.  in  unserm  verse  kann  an  ängest  üade 
äne  not  gelesen  worden:  nachdrücklicher  ist  es,  wenn  das  alles 
regierende  erste  äne  betont  wird,  an  äugest  stade  än  no't.  än 
not  und  än  nit  ist  am  versschlusse  so  richtig  und  gewöhnlich*) 
wie  um  mich  (.?.  zu  2754),  obgleich  ich  es  bei  Hartmann  nicht 
öfter  nachweisen  kann,  da  än  in  hat  er  im  Erec  9648,  wie  Iw 
3913.  8094  a.  Heinr.  1438  Er.  2614  unde  (noch,  wo’,  wssre)  uatfc 
in.  83-  genadeten  A.  sieme  A,  si  im  acd,  si  Bb,  si  alle 

I).  84.  yweine  ftectiert  nur  A.  85.  do  B,  nu  b.  wand 

eru  bet  B.  87.  zesumene  A.  88.  sin  BD,  sine  A. 

89.  behalten  Aa ,  beherten  D,  bestaeien  BEbcd.  ich  bin  geneigt 
behertea  für  die  echte  lesart  zu  halten.  91.  umben  A. 

93.  do  begunde  in  der  wirt  biten  Bb.  in  fehlt  E.  starke 
AEd,  harte  B,  sere  a.  94.  wer  also  Aad,  wäre  ais  BDb. 

[191}  96.  wan  ern  mohte  nochn  solde  B-  97.  fit»  antwortet  eme 
sin  wip  A.  98.  beidiu  E,  beide  ABD.  99.  beide  A,  vü 
gar  BDabd.  im  armen  Heinrich  566  von  dirre  rede  wurden  do 
(vergl.  Erec  1259)  trüric  beidiu  unde  unfrö  beide  muoter  unde 
vater.  an  sine  A,  5103.  mih  Ab.  mich  des  BDEad. 

4.  gedient  B.  6.  ist  fehlt  .<4.  gelont  mite  B. 

5107.  hern  D,  min  hern  A,  den  lterren  (herre  B,  hem  b)  Bald. 

gaweine  A,  Gawein  Bad ,  gawein  den  Bb.  tninnih  A,  minne 
ich  BBabd.  8.  ais  B,  das  b.  10.  gute  selleschaft  xi. 

11.  erness  A.  im  vor  nuwen  A,  ym  ernuwin  ac.  12.  entru- 
wen  ABcd ,  in  triuwen  BEa.  15-  iuweriu  B,  awer  ABabd. 
16.  die  de  hic  Ä:  das  ist  diuder  bie.  da  fehlt  D.  da  hie  ist 

(409)  hier  so  wenig  anstöfsig  ais  5119,  wo  es  in  AB  einest  unleidlichen 
fehler,  veranlagst  hat.  im  Erec  8327  die  dä  hie  eint  ersl&gen. 
erlediget  B.  17.  und  fehlt  Bb.  18.  vtirct  A,  fueret  B. 

19-  herre  da  bd,  herre.  BEa ,  heren  der  AD.  ligt  Ba.  ge* 
slagen  A.  20  Ir  enlt  Bb.  21.  sv/es  AEd,  ewaz  B,  des  6, 
daz  a,  wan  (hier,  statt  22)  sw  uz,  I).  '  u  ÄBby  in  hte  BEaed, 

*)  richtig,  aber  wohl  selten,  ist  durch  sin  in  der  Outen  Bau 
2672. 
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gedient  B.  2:..  han  ih  ADad,  ist  Eb,  ist  gar  B.  23.  fraget 
BDb,  vraget  A,  fraget  er  ad.  wi  ih  A,  wie  ich  B. 

[192]  25.  26.  vergl.  5505.  6.  27.  gelohnte  A.  28.  un  baz  in  A. 

des  fehlt  Bb.  vil  sere  A.  29.  swenner  'AB.  zo  A,  zuo 
B.  brunne  Ead.  30-  da  A.  31.  her  gescuf  era  A. 
schueffe  B.  gut  ab.  33.  is  A ,  daz  ist  BDbd,  ist  gar  a. 

34.  euome  A.  ehuom  B.  36.  getriwe  D ,  getrowe  E.  ave 
E,  aber  ABD.  in  vil  wol  Bb. 

5137.  rnougen  siez  mir  A.  ane  Ec,  an  ADab,  abe  Bb.  striten  AE, 
erstritea  BDabcd.  38.  nyrgiu  o,  nine  E.  40.  sine  ere  A. 
42.  liebe  Ab.  43.  stuonden  B,  stunde  A.  den  conjunctiv  be¬ 
zeichnet  keine  handschrift.  44.  aklns  bevalter  sie  gote  A. 

47-  kapeln  B.  48.  nu  Bb.  diu  fehlt  A.  50.  um  D,  umbe 
B,  umben  A,  fehlt  b.  mitter  b.  51.  ur.de  A,  nu  B. 

54.  un  uiewan  ir  heraede  an  ir  vir  lau  A.  ein  für  ir  Bb. 

1193]  55.  unde  A.  gereit  Eab.  5b-  un  daz  ABEad,  daz  Bb. 

da  under  A.  58.  im  beide  mahl  A.  59.  unde  A.  sielen 

plegeu  A.  60.  wän  sie  hete  sih  des  libes  ADEad ,  wan  des 
übes  het  si  sieh  Bö.  bewegn  BEb,  begeben  A,  erwegen  a, 
verwegen  Ud.  soll  dieser  vers  einen  besonderen  salz ,  mit 
wände,  ausmachen ,  so  ist  nach  der  lesart  von  ADEad  si  hete 
der  conjunctiv.  aber  man  sagt  wohl  zu  gott,  man  wolle  gern 
sein  Üben  hingeben  und  stelle  es  in  seine  hand ,  nicht  aber  inan 
habe  es  aufgegeben,  soll  hete  indicativ  sein,  so  fordert  der  ge- 
gensatz  die  Umstellung  die  ein  Verbesserer  in  B  wagte,  ich  habe 
mit  leichterer  änderung  aus  wände  si  hete  gemacht  unde  hete, 
wie  5448  und  7169  wände  sie  mit  unde  wechselt,  der  genitiv 
des  artikels  muste  um  des  verses  willen  in  ein  s  verkürzt  werden 
(s.  zu  2516) :  denn  der  versschlufs  libes  erwegen,  den  ich  in  der 
ersten  ausgabc  angenommen  hatte ,  widerstreitet  der  bemerkung 
bei  z.  1159.  61.  das  sie  nu  nymant  loste  b.  do  ABDEa , 

da  cd.  sie  sih  des  A.  62.  nu  kam  der  sie  do  t'rost  b,  do 
chorn  der  si  da  loste  D.  nu  ABd,  fehlt  Eac.  vemand  d. 

(600)  ne  loste  A,  erlöste  a,  mer  loste  c.  63.  Ir  getriwer  (guter  b) 
belfere  Bb. 

5168.  zo  den  A.  70-  die  gewalt  A.  72.  im  ersten  büchlein  1111 
ist  zu  lesen  ze  freuden  mich  niht  yervienge,  ob  nur  an  ir  misse- 
gienge.  vergl.  Erec  6228.  75.  do  gab  her  A.  <6.  and5  ver¬ 
lern  E  allein,  s.  zu  415.  77.  wesen  A.  78.  rief  (rufte  Ead). 

un  AEad,  fehlt  BDb.  79.  ubeliu  B,  ubile  Aabd,  übel  B. 
80.  hie  u£  sie  A,  hie  über  sy  d,  über  si  hie  Bb,  über  »i  Da. 
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vergl.  5743.  85.  iz  A.  versmahet  io  Eh,  virsroaheten  A. 

versmahete  in  d,  versmahte  in  B,  versmahte  sy  a,  versrocheten 
si  D.  die  ungenau  form  versmahte  hat  Ulrich  von  Türkeim  vier 
mahl  in  den  reimen  seines  Wilhelms  gebrauch!,  auch  ohne  Zwei¬ 
fel  vor  dem  versschlusse  der  dichter  der  1565™  Strophe  in  den 
Nibelungen ,  und  schon  Otfried  betont  unregelmäfsig  1,  1,  9  thaz 
then  thio  buah  nirsmä'heti’n.  vil  vaste  ab.  86.  u5  entwi- 

[194]  chen  doch  dem  gaste  Bb.  87.  macheten  A.  den  A,  einen 
Dbd,  fehlt  BEa.  88.  namer  A.  sie  Ad,  sich  BDEab. 

89.  suochte  si  B,  suhte  sie  A.  91.  zd  allen  ziten  angesah  A. 
92.  nn  sie  oh  A.  98.  vil  schiere  F.  sach  er  BF. 

5197.  swe  A.  sine  F.  herzenliebe  DEbd,  herzen  lieben  A,  herzeliebe 
BF.  herczin  a.  bi  F.  98.  als  BDF.  gastliche  A.  si  F. 
5201.  irs  Ingesindes  A,  ir  gesinde  E,  yr  dinst  a.  %  die  be- 
gunden  F.  3.  clagelichen  Abd,  crbarmichlichen  D.  4.  un 
baten  BFb.  7.  dem  F.  8.  unse  A.  spilen  D,  spiln  E,  gespilen 
Ad,  gespiln  BFb,  gespil  a.  Wigalois  9271.  9386  der  ßseldeo  spil, 
10532  diu  gespil  der  Salden,  nem  BF.  9.  vroume  A,  frnom 
BDF ad,  frumen  b.  unde  .1.  10.  habe  AF,  haben  die  übri¬ 

gen.  niemer  A,  nieman  F.  11.  da  er  ce  F.  cheninaten 
B.  12.  geturre  umbe  uns  geraten  BF.  turre  AE,  geta-rre 
Dbd.  geraten  El  F.  14.  alse  A,  also  E.  15.  diu  guotiu 

[195]  lunet  F.  16.  unse  liebe  A.  eeSpi]e  A,  spil  E,  gespile  a, 
gespil  BDFbd.  17.  machet  E,  machete  AD,  machte  BF. 
sinen  Aa,  ouch  sinen  DEd,  den  BFb.  18.  ze  vehtende  A. 

21.  fr.  nu  ceiget  F.  22.  die  u  da  kumberen.  sin  sie  hie?  A. 
23.  heizet  ABF.  drate  ADEd,  balde  BFb,  schyr  a.  26.  lewe 
A.  da  AEbd,  fehlt  BDFa. 

5227-31.  Der  gesät.  A:  alles  übrige  fehlt.  27.  gesach  vil  Ea,  er- 
sach  vil  Dd,  gehörte  BFb.  28.  gestunt  DEd,  stünde  auch  b, 
trat  ouch  BF,  trat  a.  hin  BE  Fab,  dar  D,  da  d.  30.  vor 
DEb.  '  als  BDb.  31.  vil  fehlt  Ea.  32.  gevle  BF,  gewan 
Da.  33.  vergelde  u  A.  35.  unde  disse  A.  36.  ane  BF. 

(501)  37.  bittes  A,  bit  des  E,  bite  des  DFd ,  bitin  des  a,  bit  Bl>. 

[196]  43.  here  coraet  A.  45.  46.  gere-gewere  A.  47.  der  ADd, 
swer  BEa,  fehlt  b.  49.  wandiz  A.  51.  ir  vrowe  A. 

53.  zware  herre  A,  herre  zwar  d,  zware  Da,  herre  deiswar  Bc, 
deiswar  E.  riete  B.  54.  ir  inchs  B,  irz  uch  D.  bedach¬ 
tet  ß,  berotet  a.  55.  erban  Bb,  erman  d,  enban  D,  engau  E, 
vir  gan  A.  verban  im  2.  lüchlein  22. 

5257.  benemen  B  allein.  58.  umbe  ß.  59.  sehet  Ad: .  danach  yi 
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a,  ir  wo!  Bb,  ir  doch  DE  60-  wäret  ir  niht  E,  n«weret  ni- 
wet  A.  61.  so  moht  ir  wol  Bb.  63.  mitten  lewen  A. 

64.  inoget  Ad,  mugt  mir  BDEab  wie  6258.  harde  vil  drowen 
A.  65.  irn  B.  mom  mih  doh  b  es  tan  A.  67.  die  nnscul- 
dege  maget  A.  70.  nutrowen  A.  71.  nie  ne  tete  A. 

72.  necheine  A.  misserete  Ad,  missetaäte  BEc,  vaische  rete 

D.  73.  von  diu  AE,  da  von  Bb,  darumbe  D,  denn  a,  leyt 

[197]  daran  d.  74.  wenet  ir  A.  76.  ich  fehlt  A.  77:  die  Bb. 
78.  drite  A.  79.  ligt  warne  ich  B.  83.  unsen  here  A. 
84.  geviengib  AEd,  gewunne  (gewinne  B)  ich  BDab.  85.  zo 
deine  A,  ze  dem  B.  drot  BD,  droet  d,  drowent  A,  trowent 

b,  drout  E,  drewt  o.  86  getruweme  A,  getruwe  im  B,  getrou 
in»  E,  getriwe  ira  D.  dan  AD,  danne  B. 

5287.  ih  sehe  A.  ein  d,  einen  die  übrigen.  verten  D,  S*verten 

A.  88.  den  soltir  A.  hoher  haissen  d,  uf  hör  heizen  A 

hinbaz  heissin  a,  heizzen  hoher  BDb.  gan  Aa,  stan  BDbd. 
90.  anderen  A.  wirdet  c,  wirt  ADab,  der  Wirt  Bd.  91  hie 
ne  AB.  vehtct  A-  92.  min  her  ADab,  der  herre  Bd,  hei 

E.  93.  min  Bb.  lewe  A.  alle  AJDEd,  zaller  Bab. 

94.  dur  neheinnen  A.  95.  ih  ne  triben  A,  ichn  tribe  in  B. 
96.  donter  u  A,  sin  tuo  er  iu  Bb.  97.  riefense  A,  rieffen  si 

B,  raften  si  Ead,  sprachen  si  Db.  99.  cn  E,  ne  A  fehlt  BD 

abd.  vuhte  A.  5300.  zware  A,  zwar  d,  zewar  E,  fehlt  BD 
ab.  1.  sehn  B ,  sie  A.  2.  gescien  A.  4.  des  ABd,  daz 

DEab.  lan  Ad,  gelan  b,  verlan  BDEa.  7.  Sns  sint  wort 

[198]  geleit.  A.  9.  nn  waren  BEa.  10-  ze  orse  (ors  E,  rosse 

ad )  AD  Ead,  zen  orsen  (roszen  fc)  Bb.  11.  und«  A,  si  E  and 
Wigalois  3522.  12.  dazsi  ir  B,  daz  ir  A.  14.  wider  fehlt 

A.  15.  swaz  die  (diu  B)  ors  A  B.  varn  A  allein. 

16.  17.  dar  under  moste  sih  bewaren.  her  ywein  alsein  wisei 
man  A. 

5317.  darnach  als  ein  wiser  (wise  B)  BEad,  mit  listen  als  ein  wise 
(502)  b,  mit  guten  listen  als  ein  D.  19.  unde  A.  21.  al  A. 

22.  daz  sin  ab,  daz  sine  ÄBDd.  im  reim  4034  der  min,  4323- 
7316  und  a.  Heinr.  926  daz  min,  und  nichts  widersprechendes. 
die  »ine  hat  z.  3729  und  des  mines  5733  bessere  zeugen  für  sich 
als  hier  daz  sin.  man  kann  also  nicht  zweifeln  dafe  der  gebrauch 
des  dichten  unwandelbar  gewesen  ist.  daz  behielt  er.  Bbd. 

23.  er  B  allein.  ors  BDE.  24-  leisercte  A,  läisirte  B,  la- 
schierre  D,  leschieret  E,  lisyvt  a,  lasierte  b,  hausierte  d. 

25.  eins  akers  B.  26.  den  ADd,  wider  B,  den  wider  Eab. 
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27.  er  BD.  limte  A,  lvnte  E,  luade  d,  laite  c,  druocte  Bb, 
neigte  D.  28-  vor  BDEd,  vorn  Ab.  sine  Ad,  die  BDEb. 
29-  gwonheit,  so  D.  30.  an  als  B.  31.  muote  in  d,  muete 
in  B,  motim  A,  gemvet  in  Ec,  vaszt  in  a,  gegent  (begegent  b ) 
im  Db.  33.  von  AEabd,  vor  BD.  vergl.  Eree  2378  Erec  her- 
bergte  dort  von  den  andern  an  ein  ort,  Frauendienst  345,  16  ez 
gie  der  nngemuote  man  von  sinen  gesellen  zno  mir  stan,  Nibel. 
2021,  3  spranc  von  sinen  harren  zen  vinden  für  die  tär.  vergl. 
Erec  3666.  brnderen  A.  34.  do  (nu  D)  nam  her  in  ADEad, 
den  nam  er  B ,  er  nam  yne  b.  under  daz  ABDEb,  ander 

[199]  dem  d,  by  dem  a.  kinbein  Aad.  35.  36.  nnnder  (statt  n« 
über?)  den  satel  stacher  in.  rechte  vligende  hin  A.  35.  rehte 
BD,  reht  Eabd.  fliegende  BEabd,  vlngelinge  D.  lieber  als 
reht  habe  ich  vliegent  geschrieben,  da  eine  form  dieser  art  bei 
Hartmann  selbst  in  einem  liede  10,  18  unleugbar  ist,  wenn  man 
auoh  zweifeln  mag  ob  zu  losen  sei  mich  lachet  triegent  an  oder 
mich  triegent  lachet  an.  im  Erec  6083  lautet  am  besten  vil  lute 
schrient  si  sprach,  und  im  Gregor  2420  weizgot  niht  lachent 
an.  36.  enbor  über  den  satel  Db,  über  den  satl  empor  d, 

enbor  uz  (yn  vor  usser  o)  dem  satel  BEa.  39.  des  ze  sean- 
den  A.  40.  sus  was  der  trost  den  Bb.  43.  zewene  A. 
wereten  A.  44.  plagans  A,  pflagen  sin  Bac.  45.  alse  A. 
solden-vergoiden  B. 

5347.  einer  A,  ainiger  d,  eines  DEab ,  lins  B.  sin  einer  slac,  zu  ver¬ 
gleichen  mit  miner  sin,  welches  Grimm  gramm.  4,  480  anführt, 
und  etwa  mit  ein  einer  recke  Nibel.  1884,  2  C,  ist  gewifs  kein 
fehler,  sondern  eine  alterthümlichkeit  zu  der  sich  allgemach  mehr 
ährtliches  finden  wird,  ist  in  den  Nibel.  1539,  4  C  unt  Danch- 
wart  silier  bruder  verschrieben ?  48.  ir  b,  in  Ad,  den  Ea, 

fehlt  BD.  49.  were  A.  50.  wän  A.  zwene  AB.  sin 

(603)  immer  Ad,  sint  D,  man  sin  b,  waren  ie  BE,  warn  a.  wie  eigent¬ 
lich  diese  zeile  sich  von  6636  unterscheidet  (denn  verschieden  lau¬ 
teten  sie  gewifs,  und  beide  anders  als  4329),  ist  aus  der  schwan¬ 
kenden  Überlieferung  nicht  sicher  zu  erkennen:  doch  hat  hier  das 
aufgenommene  einige  Wahrscheinlichkeit,  iceil  nach  der  allgemeinen 
kritischen  regel  entschieden  ist.  lins  B.  here  A.  51.  die 
iuncvTOwen  alle :  auch  ist  hier  sonst  keine  Verschiedenheit.,  aufser 
dafs  b  al  für  alle  hat.  an  junevroun  darf  man  nicht  denken. 
vrouwen  und  junevrouwen  verwechseln  die  Schreiber  häufig,  auch 
Chreiien  sagt  hier  les  dames,  wie  freilich  auch  z.  5200. 

52.  daz  sin  Aa,  daz  er  sine  BDbd.  es  war  wieder  genug  die  be - 
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deutung  der  form  daz  durch  genauere  Schreibung  zu  erklären, 
vergl.  7564.  54.  undirn  kemfen  A,  un  in  ir  kempfen  Bb. 

55.  56  fehlen  Sab.  56-  gespilen  loste  A.  57.  nu  ist  er  Ay 
er  ist  «,  nu  ist  got  BDbd.  genedih  A.  59.  ne  künde  A, 
60.  manigen  A.  61.  bedeliebe  A,  betlichiu  BDud,  bettelich 

[200]  6.  62.  ne  waren  AD.  6 3.  da  mit  im  ADd,  mit  im  do  b, 

mit  ym  a,  in  da  an  B.  65.  engestüche  AD.  66.  un  fehlt 
BD.  an  A.  67.  siene  A.  68.  noh  ne  mobten  sierne  ne 
kein  ere  A.  69.  vurnatnes  A,  furnams  E,  vumams  niht  D, 
furnamens  Bcd,  für  nymans  ab.  71.  72.  widere-nidere,  so  Abd 
73.  er  erburte  D.  74.  ginc  Aacd,  gie  E,  lief  2?,  hup  sieh  Db. 
»inen  A,  den  BDEabd.  bruderen  A.  75.  dem  lewen  A. 
76.  an  Aab,  in  BD. 

5377.  ouch  fehlt  Bb.  gienden  A.  78.  unbarmechlicben  Ed,  unev- 
bannecliöhen  B,  barmlichen  A,  unsittlichen  D,  unstetlichin  a, 
hart  zomlichen  b.  79.  daz  Aad,  im  daz  BDb,  von  im  daz  E, 
ime  abe  das  c  und  Wigalois  5112.  82.  antworter  A.  83.  in 
BDEabd,  im  A.  84.  geruorte  Bb.  85.  vor  im  Ad,  von  ira 
BDEa.  87.  ne  was  nie  wan  A.  88.  freute  B,  vrowete  A. 

[201]  94.  den  für  daz  A.  95.  vurten  tot  A.  96.  bestunden  A, 
bestnonden  da  d,  bestuont  4in  B,  bestunt  nn  a,  nu  besinnt  F>, 
bestunden  nie  D,  bestunt  nv  b.  vergl.  6721:  michel  ABE«, 
grosse  d ,  gross  b,  grozer  D.  97.  hie  B,  sy  d.  zewene  wi¬ 
der  zewein  A.  98.  wandiz  ne  mohte  A,  wandez  emnohte  B. 
her  ADEabd,  der  herre  B.  5401.  für  sin  haben  alle  einer 
helfe ,  welches  den  vers  überlädt  und  sich  z.  5403  unangenehm 
widerholt.  2-  liez  ouch  E,  liez  iz  oh  ABd:  Dab  verändern. 

4.  her  ne  sagetes  ime  A.  5.  sie  Abd,  sus  B,  do  D,  nu  Ea. 

(504)  vachtens  d,  vahten  si  BDa,  vnhten  sie  A,  vahten  sis  E,  vach- 
ten  6.  bedentfcalben  D,  beidenthalven  Aabd,  bedenthalp  B. 

5407.  lip  BDEab,  den  lip  Ad  den  muot  BDEbd,  mut  a,  got  A. 

8.  solten  sie  A,  solden  si  B.  9.  gnuh  AB.  10.  unz  B, 
nutz  das  b.  ir  fehlt  Eb.  itwedere  E.  13.  reizer  A. 
dan  A,  dann  bd,  danne  B,  denn  a,  den  D.  6  fehlt  A. 

14.  hern  AD,  dem  bern  BEabd.  ywein  ohne  e  alle;  an  dieser 
versstelle  unerträglich.  16.  besceinter  wole  A,  bescheinder 

wol  B.  wan  er  alle  aufser  A.  zebrach  B  allein. 

[202]  17.  18.  sine  sempte  geberte.  un  des  lewen  beswerte.  A, 

21.  gar  -4a,  vil  gar  Bbd,  fehlt  D.  virlorn  ir  karht  A. 

22.  vor  ime  za  gehabt.  A.  23.  waren  sie  (si)  AB.  25.  be¬ 
ten  AB.  26.  iedoh  ne  dorfte  ine  ( oder  nie)  nieman  clagen  A, 
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doch  horte  ich  in  nyene  klagen  d.  hinter  der  lesart  von  A  ist 
gewifs  nichts  tieferes  verborgen  als  der  Schreibfehler  dorfte  für 
horte,  die  in  d,  wenn  sie  nicht  auch  zufällig  ist,  kann  wohl  eine 
manier  roherer  Volkspoesie  sein,  wie  in  Ecken  ausfahrt  69  Lafsb. 
eine  person  der  fabel  als  zeuge  auf  tritt,  uns  seit  von  Liitring 
Helferich:  denn  dies  wird  die  echte  lesart  sein  (.s.  Docens  mis • 
cell.  2,  194),  nicht  erst  seit,  ein  höfischer  dichter  sagt  höchstens, 
wie  Hartmann  hier  z.  1041  ( ohne  Vorgang  Chreliens) ,  der  held 
hätte  seine  that  selbst  erzählen  müssen ,  daher  weifs  ich  nichts 
genaues  davon;  oder,  wie  1137,  als  er  ( lwein )  sit  selbe  jach, 
welches  Wirnt  5026  und  929  nachsagt,  aber  bescheidener  mit  dem. 
zusatze  der  in  sach.  in  der  Eneide  6639  hat  die  gothaische  hand- 
schrift,  als  ob  der  dichter  bei  dem  begräbnifs  zugegen  gewesen 
wäre,  ich  hab  in  selber  gehört  clagen:  das  echte  ist  ich  hin  in 
selten  hört  giclagen,  wodurch  er  nur  seiner  erzählung  den  schein 
gi.ebt  als  ob  sie  allgemein  bekannt  und  bezeugt  sei.  die  gegenwart 
des  dichlers  bei  der  begebenheit  bezeichnet  die  falsche  lesart  der 
hcuidschrift  D  Iw.  6221  ouch  nam  ich  des  vil  rehte  war:  Hart - 
mann  vermutet  höchstens  was  über  den  anblick  hinaus  geht,  6450 
ich  wsene  wol,  si  was  sin  wip,  6522  ich  versihe  mich,  und  so 
fragen  andere  dichter  den  zuhörer,  was  der  held' nun  wohl  thun 
solle,  auch  mit  dem  meister,  dem  ersten  erzähler  der  sage,  lassen 
sie  zuweilen  ein  näheres  als  das  würkliche  verhältnifs  erscheinen: 
Hartmann  hat  den  meister  (dessen  buch  er  las,  Erec  7490)  ein 
urtheil  aussprechen  gehört,  Erec  7298.  7892,  der  meister  hat  ihm 
(505)  eine  person  beschrieben,  Wigalois  6313  *),  der  meister  heifst  den 

*)  was  meint  aber  Ulrich  im  Lanzelet  4072  mit  seinen  mehreren  mei- 
siernl  ob  uns  die  meister  niene  lugen,  sonst  sagt  er  3260  ob  uns 
daz  liet  (masr  Wien,  hands.)  niht  Huget,  und  Hartmann  im  Erec  8200 
der  meister  enliege,  8697  ob  uns  daz  buoch  niht  liuget.  er  will  tochl 
sagen,  der  französische  dichter  berufe  sich  hier  auf  das  zeugnifs  seiner 
guelle.  die  meinung  aber,  dafs  der  französische  dichter  Hugo  von  Mor- 
ville  geheifsen  und  Ulrich  im  jahr  1192  oder  um  1192,  also  vielleicht 
schon  vor  könig  Richards  gefangenschaft,  gedichtet  habe,  beruht  auf 
Verdrehungen  seiner  deutlichen  Worte  ( Museum  f.  altd.  litt.  1,  603  f. 
Gcrvinus  1,  253).  er  sagt  nämlich,  er  habe  das  buch  am  hofe  kaiser 
Heinrichs  im  besitz  (ge'valte)  Hugos  von  Morville  gefunden,  eines  der 
(sieben)  dem  herzog  Leopold  gestellten  englischen  peisel.  Ulrich  sagt 
'der  kaiser  befahl  sic  in  tiuschiu  lont  uinbe  sich’:  sie  kamen  also  zu 
ihm  von  England  aus,  ehe  sie  an  den  herzog  ausgeliefert  wurden,  um 
die  ,  zeit  der  freilassung  könig  Richards  im  februar  1194.  aber  den  dich¬ 
ter  nennt  er  nicht,  und  sagt  auch  nicht  wann  er  seine  arbeit  angefan¬ 
gen  oder  vollendet  habe,  was  will  also  die  erdichtete  jahrzahl  gegen 
Rudolf  von  Ems,  der  den  von  Zelzinchoven  im  Alexander  zwischen 
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J“hter  etwas  erzWen,  s.  zur  Klage  s.  288.  doch  euhorte 
BI)a>  doch  horte  Ebd.  da  E,  do  Dab,  feMt  B.  5427.  ne- 

heinnen  der  A,  deheiner  der  E,  keyne  da/,  a,  die  cre  die  d, 

dehSinen  (den  D)  schaden  der  BDb.  28.  sins  leun  B. 

29.  wasiz  A,  was  Bb.  wenn  ez  stehn  bleiben  und  ze,  nicht  zuo, 
foigon  soll,  sc  fordert  der  vers  wasez  einsilbig  zu  lesen  wie  6542. 
m  Helmbrecht  1006  ist  ganz  richtig  waser  auf  maser  gereimt, 
hingegen  nach  gemeiner  unkünstlicher  aus  spräche  ervröser  auf 
gcnädelöser  in  der  Guten  fr  au  1934:  s.  *u  2112.  erträglicher 
daselbst  z.  2959  vander  für  vant  ir,  etwa  so  gut  wie  sahen  Trist. 
10257  Kindh.  Jesu  97,  53,  besser  als  sanden  für  samt  in  Flore 
811.  die  zungenprobe  sachr  im  Eraclius  889  gehört  zu  den  wun¬ 
dern  der  mafsmannischen  spräche:  die  gewöhnliche  menschliehe 
deutsche  form  steht  im  Iwein  5193.  5952.  zö  den  A.  30.  schul- 

digiere  B.  32.  solde  B.  Uten  A. 

5437.  die  rost  A.  38.  vroun  AEb,  der  frouwen  Bacd.  warn  DE 

(506.)  äbd,  waren  AB.  bereit  Bd.  40.  manigen  A.  41.  genattia 
a.  diese  schlechte  form,  die  auch  zum  beispiel  im  Wigalois  4097. 
4430  {Lanzeiel  6191]  vorkommt  (genät  er),  hat  Barlmann  nie  ge¬ 
braucht,  auch  nicht  Er.  306.  aber  man  lese  auch  nicht  gnadeten 
zweisilbig:  s.  zu  6514.  der  dichter  stellt  dreisilbige  präterita  oder 
participia,  die  keine  Verkürzung  zulassen,  so  dafs  die  zwei  unbe¬ 
tonten  silben  eine  hebung  und  Senkung  füllen,  vergl.  5083.  7493  Er  ec 
6917-  9709;  auch  wenn  die  vorletzte  lang  ist,  in  diesem  falle 
selbst  die  nicht  auf  a  ausgehenden  (*.  anmerk,  zu  6575)  und  daher 
der  Verkürzung  fähigen,  Er.  5255  Iw.  2990.  5367.  317.  8204.  6655 
a.  Beinr.  1371.  sieme  A.  42.  un  erbuoten  B.  alle  die 
haben  alle,  mit  einem  nach  meinem  gefähl  zu  stark  durch  beto- 
nung  bezeichneien  gegensalz  auf  die  ich  habe  daher  linde  und 
die  vorgezogen.  45.  fron  BDb,  die  iunevrowe  AEad. 

1203]  wart  Bb.  48.  zoch  E.  48.  wau  si  DE.  50.  sis  D,  sie 
sie  A,  si  si  B.  51.  doch  Ealt.  erchande  B,  nerkande  A. 
da  AD,  da  weder  Bd,  do  nyt  a.  52.  seiet  ADE,  schiet  Such 
Bad.  also  lihte  von  AEd,  also  von  Ba,  als  nnchunder  D.  in 
der  Überlieferung  und  schiet  also  lihte  von  dan,  die  zum  will - 

Gravenberc  und  Bliker  stellt,  und  im  Wilhelm  von  Orlens  zwischen 
Blikker  und  Gravenberc  1  dafs  er  alterlhümlich  reich  in  der  spräche 
und  ärmlich  in  der  dar  Stellung  ist ,  kann  nicht  beweisen  dafs  er  vor 
dem  Erec  oder  wie  gar  behauptet  ist  vor  der  Eneide  gedichtet  habe, 
höchstens  kann  man  daran  denken  dafs  der  Erec  und  der  Lanzeiel  viel¬ 
leicht  mögen  gleichzeitig  sein:  der  herausgeber  des  Lanzelets  hat  zu  un¬ 
tersuchen  oh  sich  der  einflufs  hartmannischer  poesie  nachweisen  lasst , 

lisrtmaaa  von  Aue.  Iwein.  4.  Ausg  32 
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kurlichen  bessern  reiste  (b  verändert  5451.  52  gänzlich ),  verderbt 
alsö  den  vers ,  ohne  doch  den  gedanksn  durch  den  zusatz  ‘als 
solcher'  sonderlich  zu  heben,  mehr  wünscht  man  eine  nähere  be- 
stimmung  zu  lihte.  nur  nicht  etwa  als  lihte  'eben  so  leicht 
sondern  vielmehr  al  lihte,  ‘ganz  leicht ,  ohne  dafs  ihn  jemand  zu 
bleiben  bat’,  al  lüte  ist  uns  3845  kaum  erhalten.  55.  niht  Eab. 
ennante  Ea,  ne  nante  A,  nande  BI),  nante  bd.  56.  niht  ner 
kante  A.  58.  gnuh  AB,  59.  vil  sere  A.  61.  hübet  hi 
A.  bi  mir  Bb.  62.  sihe  wol  B.  63.  lewe  ait  starke 
gewnt  A.  65.  namlose  Bb.  66.  ih  «ee*winne  mah  A. 

5437-  me  A,  mere  d,  fehlt  BDEab.  68.  haben  Bd,  heben  A,  geha- 
ben  B,  gewinnen  Eab.  70-  mang!  ich  d,  vielleicht  richtig 

mangel  ich  BDb,  gemangelih  A,  enber  ich  a.  ane  scn’.de  AB 
Dabd.  muß  es  nicht  heifsen  äne  ir  schulde?  wie  4008.  unter 
ganz  andern  Verhältnissen  heifst  es  richtig  in  Türheims  Tristan 
2030  erwirp  mir  Isöten  hulde:  der  mangel  ich  äne  schulde. 

71.  wi  A,  vil  B  allein.  72.  ira  muot  undirn  A.  74.  si  en 
ist  B,  siu  nist  A.  76.  alse  u  A.  geseinet  A.  77.  ir 
hulde  iemir  AEad,  iemer  ir  hnlde  Bb,  ir  hulde  D.  verseit 

[204]  ab,  "78.  grozzez  B.  79.  ze  sprechende  “«hat  A,  zesprechen 

(507)  hat  B.  80.  her  sprah  setzen  alle  hinzu,  und  D  hat  werd.  s. 
zu  913.  3560-  3637.  ne  werde  A.  82.  nu  Bb.  gebiete 
ir  B,  84.  den  kumber  ADa,  der  chuomber  Bbd.  naher  A, 
85.  dence  sagih  niemaxme  A.  86.  wen  A.  doch  fehlt  A. 

87-  na  A,  nach  d,  nahen  BDb,  nohe  a.  s.  zu  336G.  da  Hart - 
mann  nicht  nähe  sagt,  sondern  nähen  im  reim  {Iwein  und  Er  ec), 
st>  ist  hier  die.  einsilbige  form  nothwendig,  die  in  derselben  re- 
dansart  im  reim,  nft  lautet  lied.  15,  20.  auch  im  Gregor  3330  und 
im  Erec  3762  ist  wohl  zu  schreiben  wie  (vil)  nä  ez  einem  (mi- 
Bern)  herzen  quam.  88.  dan  Acd,  danne  B,  fehlt  Eab. 
iemanne  me  A.  89.  an  A,  niwan  E,  newr  e,  wan  B,  dan 
Dabd.  s.  zu  1445.  5081  90.  neiniz  ADd,  ia  BEab.  CJtrelien 

sagt  i8S6  set-Ie  donc  nus  se  vos  dui  non?  o'il,  dame:  aber  nicht 
den  kumber,  sondern  l’aeheson  et  le  forfet.  Hartmann  meint, 
wenn  ich  nicht  irre ,  5486  und  5489,  nur  Iwein  selbst  und  Laudine 
wissen,  um  seinen  Icummer :  denn  Lunettens  mitwissenschaß  zu 
hilfe  zu  ziehen  verschmäht  Iwein  jetzt,  vrowe  AB,  so  D ,  fehlt 
Eabd.  91.  wane  nennet  A.  94.  sagt  B.  96.  bekant  A. 

5497.  mit  Db.  lewen  A.  98.  mir  ne  AB.  gnade  Dd,  genade 
hulde  BEa,  huld  ee  h.  5500.  minus  A.  lebendes  A, 
lebens  Ea,  iibes  BDbd.  reines  A.  1.  ich  wil  DE,  ib  ne 
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wil  A,  wil  ich  Bab,  so  wil  ich  c,  des  wi  pch  d,  hier  am  schlufs 
widerholt  sich  der  anfang  der  rede,  5466  ichn  wirde  niemer  möre 
vr6.  daher  die  lesart  von  B  zu  verwerfen ,  bei  der  noch  dazu 
zweifelhaft  ist,  ob  blofs  mins  rchten  namen  oder  auch  mins  le- 
bennes  mit  gevreun  soll  verbunden  werden.  lieh  hiemit  vreu- 
Men  U.  gevrowen  A.  2.  lewen  A.  3.  nach  disem  D,  {nr 
[205]  dise  Bd.  4.  von  einem  riter  iht  sage  Bö.  8.  daz  ih  « 

niht  ne  han  vomomeu  A.  9.  daz  ich  fehlt  Bb.  nie  mer 
Bd,  npmier  d.  ne  sah  A.  10.  lewen  A.  do  Ad,  fehlt 
hDah.  11.  niht  nist  A.  15.  ge  vroumet  A,  gefruomt  B. 
16.  bekant  A,  bekenter  a.  17.  als  B  allein.  18.  als  Bb. 
uil  (ut  A )  der  AEd,  uh  min  Bab.  19.  virdienih'  Aad,  gedien 
ich  BDI.  20.  mich  wol  B,  mich  noch  d.  21.  sie  sprah 

haben  wider  alle  handschrißen.  dan  A,  fehlt  Bbd.  22.  dan 
ih  an  u  gesehen  han  AEad:  danne  iu  noch  hie  (fehlt  D)  schi- 
net  aD  BDb ,  aus  z.  5476  rd-ht  unpassend  und  auch  nicht  ganz 
ohne  Veränderung  widerholt.  ich.  hielt,  wie  man  aus  der  beibe- 
(508)  ha  Hanen  anmerlcung  sieht,  diese  Verbesserung  sonst  für  wahr¬ 
scheinlich.  nachher  habe  ich  zu  den  Nibelungen  1066,  2  mir  selbst 
vorgeworfen  dafs  ich  die  einfache  beseerutig  kan  für  hän  nicht 
gefunden  hatte,  nun  möchte  vielleicht  jemand  auch  hier  das  zu 
z.  2112  nachgewiesene  ich  han  billigen,  aber  man  mufs  nicht: 
denn  der  Er  ec  und  das  erste  büchlein  sind  nicht  der  Iwein,  und 
das  präscns  gesehen  kan  ist  für  den  sinn  weit  besser  als  gese¬ 
hen  han,  eben  wie  im  Erec  7509  errdten  kan  besser  als  hau. 
am  aller  wenigsten  aber  darf  man  annehmen  dafs  Flartmann  im 
Iwein  ein  einzelnes  mahl  ungenau  langen  vocal  auf  kurzen  ge¬ 
reimt  habe :  denn  der  reim  gastes  :  liästes  2667  ist  gar  zu  un¬ 
wahrscheinlich,  und  selbst  in  früheren  gedickten  finden  sich  nur 
zwei  beispiele,  lied,  13,  9  undertän  :  gewan,  1.  büchl.  511  man  : 
hän  ( unmittelbar  vorher  getan  :  stän).  ich  halte  auch  diese  für 
verderbt ,  und  schreibe  ich  bin  einer  stasten  dienestman,  und  etwa 
dä  von  gent  den  reinen  man  danne  zwene  schaden  an.  rieh 
wird  man  ein  einzelnes  mahl ,  Erec  1943,  ertragen  dürfen ,  wie 
einmahl  bei  Walther  81,  33,  weil  beide  Heinrich  und  Dietrich 
sagen  und  das  verkürzte  rieh  sich  auch  sonst  zuweilen  findet , 
Nibel.  1837,  1  C ,  MS.  1,  96“.  192°,  Hägens  minnes.  1,  29b.  3,  43* 
(3,  c.2).  nur  denke  .  niemand,  Hartmann  habe  nie  anders  gespro  ¬ 
chen  als  rieh  billich  gelich  mislich:  sonst  würde  er  öfter  sich 
auf  rieh  reimen ,  nicht  aber  gelich  auf  diu  lieh,  und  er  hätte  im 
armen  Heinrich  281  nicht  auf  einander  folgen  lassen  gelich  :  rieh» 

32* 
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eich  :  Heinrich,  der  Stricker,  der  geiich  und  alle  adjectiva  au/ 
lieh  nur  mit  kurzem  vocal  gebraucht,  hat  meines  wissens  nur 
riche,  nicht  rieh  oder  rieh  *);  Konrad  in  den  adjectiven  fast  nur 
lieh,  aber  auch  rieh  und  gclich  (W.  Grimm  z.  Q.  schmiede  51). 
Uolricheri  ( Ottokar  83")  ist  eine  seltene  freiheil :  Hartmann  und 
(509)  der  Stricker  sagen  Heinriche**)  Dietriche.  5525.  bedih  A, 
haste  ich  B.  26.  dunket  A,  dunchet  B.  ubir  winne  A. 

5527.  untie  A.  29.  wunt  a,  gewndet  A.  sehet  vam  A.  30.  mouz 

A,  mueze  B.  u  bewaren  A.  32.  ih  neblibe  A.  35.  so 

[206]  bevelih  u  A.  36.  der  mac  B.  37.  u  Aa,  fehlt  BDbd. 

38.  nn geraute  AEcd,  genutete  BDa.  41.  vön  dann«  AE,  von 
dannen  Dac,  von  dann  d,  dannc  b,  dannen  B.  hinnen  im  reim 
lei  Hartmann  immer  mit  n,  aber  danne  im  Erec  5103,  wo  von 
in  der  handschrift  fehlt  gegen  die  bemerkung  bei  z.  396.  1764. 

42.  wider  sich  selben  sprach  er  so  Bb.  43.  du  nu  Bb,  dn 
daz  a.  44.  tu  nur  A.  den  ( fehlt.  E )  sluzel  selbe  (Sine  B) 
ABEcd,  den  selben  sluzel  Dab.  45.  daz  fehlt  D.  daz  sevin 
AE,  der  sebrin  Bbd,  sclirir.  Da.  46.  Beneckens  Verbesserung 
ere  für  er  ist  in  der  anmerlcung  gerechtfertigt.  48.  ritens  AB 
Dbd.  s.  zu  z.  25.  49.  im  ne  volgete  (envolget  E,  envolgte  a, 

volget  d)  von  (  fehlt  D )  dan  ADEad,  öueh  volget  im  von  dan 

B.  50.  deweder  B.  51.  Innete  A,  frouwe  Lunet  BDabd 

•wie  5453.  52.  geselseaf  A.  54.  gelobte  (gelobt  b,  gelobet 

E)  sie  (si)  ABDF.abd.  55.  sie  Ad,  si  sit  BDb,  si  onch  E. 
56.  mit  irre  truwen  A.  sie  Ad,  si  im  BDEal. 

5560.  so  (das  erste )  ADd,  fehlt  BEabc.  unde  A.  61.  diu  gole 
ADb,  din  guote  fron  Bd,  franw  a.  62.  daz  siz  Bb.  williehe 
A.  63.  gnadeter  ir  A,  guadet  er  ir  wol  Ba.  sowohl  die  ew- 
klisis  in  A  als  der  zusalz  in  Ba  ist  unrichtig:  denn  beide  mei- 

[207]  nen  gnädte  s.  zu  5440.  64.  des  was  der  lewo  A.  66.  mit 

*)  Hahns  abhandlung  über  'des  Strickers  spracheigenheiten’  giebt  kei¬ 
nen  bescheid,  wie  sie  überhaupt  bei  grofsem  fleifs  doch  kein  fest  gezeich¬ 
netes  bild  gewährt. 

**)  herzog  Heinrich  beim  Stricker  11,  207  kann  nur  einer  der  beiden 
Medlinger  sein,  ich  glaube,  es  ist  der  jüngere,  von  dessen  persönlichen 
umständen  so  gut  als  nichts  bekannt  ist  (K.  von  Siava  in  Chmels  österr. 
geschichtsforscher  2,  480  ff.),  er  wäre  also,  nach  einer  zu  Venedig  ver¬ 
suchten  hei lung  durch  'trinken  aus  einem  smarugd  und  bestreichen  der 
äugen',  völlig  erblindet  gestorben,  seinen  tod,  der  mit  Wahrscheinlich¬ 
keit  auf  den  22.  mai  1236  gesetzt  wird,  hätte  der  Stricker  überlebt . 
von  dem  wir  bisher  nur  wüsten  dafs  er  zwischen  Rudolfs  Alexander  und 
Wilhelm  gestorben  ist  (Haupt,  zeitschr.  1,  199),  das  liefst,  wenn  Docen 
( Altd .  mit*.  1,  158.  461)  recht  hat,  zwischen  1230  und  1242. 
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im  uf  dem  wege  Bah.  erleit  BB.  G7.  niht  me  ne  mo htc- 

A.  69.  ze  samenc  A.  70.  mos  .4«.  71.  daz  legeter  (leie 

ei  Ec)  alliz  ADEcd,  uli  legte  daz  Bb.  72.  uü  hienc  in.  A. 
74.  lcbnJ5.  75.  gnub  AB.  76.  uns  dsu  A.  77.  sah  AEd, 
eraach  Ba,  stende  sach  D,  ligen  sach  6.  78.  da  Ad.  fcer- 

ter  ADa,  cherter  do  Bcd.  sinen  Ed.  73.  un  van  A. 

81.  den  A.  erkande  B.  sines  A.  82.  sin  he  re  (hcrre 
BEa,  herr  d)  was  ABEad,  wan  er  (der  b)  was  j Ob.  herre  kürzt 
Hartmann  vor  dem  natnen,  in  her  gast  Iw.  6248  und  nach  den 
handschrißen  6274,  im  Er  ec  3258.  4064.  6172  auch  in  der  ein- 

(510)  fachen  anrede  sicher,  im  Iwein  4023  vielleicht ;  daher  zweifelhaß 
bleibt  ob  Er.  1340.  3379  .  3632.  3815.  5354.  5357.  5634.  8985. 
9609  Greg.  1407  Iw.  1194.  4827.  7601  die  kurze  oder  die  zwei¬ 
silbige  form  zu  wählen  ist.  unserer  stelle  gleicht  keine  andre, 
sobald  das  verderbnifs  erkannt  war,  konnte  leicht  besser  und  mehr 
in  des  dichtere  weise  geändert  werden  als  wie  es  in  Db  versucht 
ward.  5583.  daz  was  Bb.  andeme  knapen  A.  86.  man 
sagt  daz  in  betwnge  Bb. 

5587.  wegemuediu,  so  B.  88.  daz  er  da  nam  Bb.  90.  hüben  A. 
92.  sach  er  B.  engegen  .4,  enkegen  E,  gegen  Babd,  zu  D. 
94.  na1*  sinen  A.  97.  kumber  uä  ADd,  sinen  kuomber  nfi 

[208]  BEa,  alle  6.  ander  sin  D.  99.  en  gegen  A,  enkegen  E, 
gegen  BDabd.  5600.  utfiene  A  für  untfienc.  1.  snlih  ^la. 
6.  heimlihe  A,  heimelicke  D,  heinlieh  B,  fehlt  a.  chemuate 

B.  7.  zc  siner  sundiz  geveit  (bereit  b)  ABDld ,  czu  sundern 
gereit  a,  zu  siner  sunderheit  c.  8.  lewe  A.  zu  im  B,  zo 
im  A.  9.  da  inne  untvvafente  A.  10.  u"  And,  au  BDb. 
sande  B,  sant  Dbd.  im  Gregor  25  besando  :  lande,  2679  er- 
mante  :  sante.  12.  ne  mohte  A.  14.  bevaltcr  in  A.  15.  daz 
sime  A.  16.  salbetcn  ABbd ,  salbten  Du  s.  zu  6514. 

5618.  ze,  so  AB.  19.  siene  A,  ei  vil  Bb.  sciere  generten  A. 

20.  in  un  sinen  Bb.  21.  dou  twalter  A,  da  mit  enwelt  er  E, 
hie  twelt  (twalt  D,  entwelt  d )  er  BDd,  sus  entv/ilt  era,  sus 
quelt  er  do  b.  22.  sins  ltbes  i3,  sine  A.  23.  wol  ADEad, 
vil  gar  B,  alle  b.  wider  alle.  24.  e  daz  Eabd,  e  dan  A. 
e  D:  un  e  B.  durch  die  änderung  macht  B  das  folgende  do  bt 
gunde  zum  nachsatz ,  und  beschränkt  dadurch  die  zeitverhältnisso 
etwas  mehr  als  es  dem  dichter  gelegen  sein  möchte:  denn  "j 
müste  in  anderthalb  wachen  auch  des  grafen  krankheil  und  lad, 
Gawehis  räckkehr ,  und  der  ganze  erbslreit  fallen ,  nicht  alkir, 
{ vjos  die  echte  leaavt  anzunehmen  erlaubt )  die  klage  an  Artus 
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hofe  und  des  königs  ausspruch.  nach  diesem  ausspruche  nämlich 
vergeht  die  von  Iwe.ins  aufenthalt  noch  übrige  halbe  woche  mit 
dem  suchen  der  beiden  jung  flauen:  denn  als  ihn  die  zweite  fin¬ 
det,  ist  von  den  bestimmten  sechs  Wochen  eine  halbe  verstricken 
6027.  für  die  Zeitbestimmungen  ist  Hartmann  verantwortlich,  der 
darin  den  schwer  zu  vereinigenden  angaben  Chretiens  nicht  ge¬ 
folgt  ist.  bis  an  den  siebenten  tag  verweilt  Iwcin  nach  der  er- 

(511)  legung  der  zwei  riesen  6845.  in  den  übrigen  fünftehalb  wochen 
bringt  er  zunächst  die  gefangenen  frauen  an  ir  gewarhöit  6857 ; 
das  heifst,  wenn  der  dichter  sich  bei  der  berechnung  nicht  ver¬ 
sehen  hat ,  in  ihre  entfernte  heimat  6327 :  denn  ohne  einen  auf- 
enlhalt  von  etwa  vier  wochcn  ist  nicht  zu  begreifen  wie  er  zu 
demselben  wege  den  die  suchenden  Jungfrauen,  deren  eine  noch 
dazu  erkrankt,  ohne  zweifei  mit  Umschweifen  in  einer  halben 
woche  zurück  legen,  so  lange  zeit  brauchen  sollte  dafs  er  nur 
eben  zur  bestimmten  frist  6880  anhmmt ;  daher  denn  auch  der 
umarbeiter  in  B  nach  6874  (s.  oben  s.  340)  nicht  ganz  ohne  gruud 
hinzu  fügt  manegen  wirt  er  gewan ,  die  ich  alle  niht  genenneu 
kan.  5627.  gewalte  BD,  gewalt  Aabcd.  betwingen  aed, 
bringen  b.  Chretien  s.  180.  150  mes  dedenz  ce  fu  avenu  que  a 
la  mort  ot  plet  tenu  li  sires  de  la  Noire  espine.  si  prist  la 

[209]  mort  tele  aatine  ä  lui  que  morir  le  covint.  31.  muose  B, 
moste  A.  32.  beide  D,  beide  sin  A,  sinen  BEabd.  sin 
Ab,  daz  BDEad.  33.  der  dan  noh  ABDEbd ,  dennoch  er  do 
a.  s.  zu  504.  lebendih  ÄEad,  lebende  B£)b.  der  vers  fordert 
lebendige,  welches  zugleich  deutlicher  ist.  36.  die  iunge  Än 
37.  dem  Ad,  ir  BDEab.  38.  eolt  B,  solte  A.  39.  dar  AD 
abd.  de  iungere  A.  40.  diz  A,  daz  a,  disen  BDbd. 

41.  daz  Aa,  den  Bd,  fehlt  Db.  42.  genieten  AEa,  nieten  BD 

bd.  43.  grozeris  Ac ,  grozzes  Bbd,  grozer  Da.  liebe  Da. 
45.  ungenediges  A.  46.  wiitu  Ab,  wilt  du  a.  mins  B. 

5649-  vehte  A.  50.  daz  also  a,  alsus  A.  51.  hast  du  Bad. 

52.  zware  Ad,  deiswar  BEa,  fehlt  Db.  54.  mir  ne  statt  nie¬ 
mer  A.  wider  seit  ADEd,  verseit  Bah.  55.  bescirme  Aabd, 

[210]  bescherme  BDE.  57.  min  AD  ad,  minen  Bb.  herbeteilin 

A,  rechtes  erbe  a.  58.  ode  B.  kempen  AEa,  kempfen  an 
mir  B,  kempffer  b,  champh  Dcd.  60.  oh  Acd,  den  Bb,  einen 
a,  wol  D.  kempfer  bd.  62.  dur  sines  selbes  taget  A,  wie 
gewöhnlich.  63.  gemarkte  AB,  marckt  b,  marckct  a,  merchte 
Dd.  64.  ahtede  4,  gedahte  D.  an  irn  gemute  A <  66.  u« 

dur  karge  gerete  A.  67.  der  zuo,  so  B.  69.  min  (so)  her 


A,  her  DEa,  der  fcerre  Bbd.  70.  iunge  Aabd,  langer  BDE-, 
greif  AD,  ergreif  Bb ,  begreift'  Ead.  vergl.  5871  A.  71.  machet 
DE,  maehete  A ,  machte  B.  72.  dass  sie  ir  iren  A.  73.  do 
de  A.  iunge  Dhd,  iunger  Ba,  iuncvrowe  A.  74.  alten  Ad, 

(512)  altern  B,  eitern  Db,  swester  a.  76.  doh  ADEad,  ouch  Bb. 
gelobtiz  AD,  lebt  ez  Bb,  gelobet  irz  Ead. 

5677.  siez  A,  sis  D.  nieman  ne  A.  80-  meliaganz  DE,  Meliakanz 
3,  miiiaganz  A,  meiliagnntz  J,  melians  6.  81.  micheler  A  BE 

ab,  michler  D,  grosser  d.  82.  irn  Ab.  niuwelich  Bb,  niwe 

[211]  liehen  Dd,  nu  werliche  A.  nuwez  a.  84.  wir  A.  her  A.i  '-i 
der  Bbd.  geslagen  A.  86.  genadeter  Aa,  gnadet  BDbd. 

87  nach  88  Bb,  gegen  ADEad.  Worte  A.  88.  her  {vor  Gä- 
wein)  BD,  der  her  bd,  fehlt  AEa.  89.  wände  B.  90.  was 
ez  B.  91.  im  A,  niederdeutsch.  wizen  solte  ADEd,  solde 
wizzen  Bab.  92.  nihtele  A.  93.  si  imz  Bbd.  gesegete 
A,  sagte  BEab.  94.  turer  A,  tiwer  er  E,  tfure  (scbyr  «)  er 
de  Bab,  ture  er  «az  Dd.  clagete  A.  95.  nerkande  A. 

96.  ne  ADEa,  fehlt  Bbd.  97.  erchande  B.  98.  we  her  were 
A.  5703.  clagtc  si  B,  hlagete  sie  A.  harte  AEd,  vil  BD 
ab.  5.  wän  6-  sehn  raac  B. 

5708.  groze  ADad.  9.  andern  alle.  10.  Ich  6  Bb,  unrichtig. 
vollen  bringen  Aa.  14.  so  were  u  min  A.  dienst  B. 

[212]  bereit  Bd,  nnverseit  ab.  vergl.  4828.  15.  campen  A. 

16.  quam  ADEd,  gie  Bab.  19,  niht  kempen  ne  rnah  A. 

20.  doh  ne  A,  doch  en  E,  do  ne  B,  doch  Dad,  do  h.  niht 
fehlt  A.  21.  nseme  6  Bb.  orlop  A.  22.  oh  ne  soliils  Ä. 
ich  niht,  D  23.  minen  rehten  erbe  teil  B,  mein  recht  erbeteile 
b.  niemen  E,  nieman  nymmer  d,  nibi  Bab,  fehlt  D. 

25.  so  groz  arbeit  A.  27.  bi  im  B  allein.  83.  des  mines 
A,  des  minen  BDEabd.  35.  niemet  sin  A.  darüber  BDE 
abd,  aver  A .  36.  daz  ne  lazeh  A. 

57S7.  wan  D,  waa  A,  uhd  da  d,  do  BEa,  do  aber  b.  diu  altere  A. 
40-  si  fehlt  A.  sweren  (aber  wem )  A.  41.  teilte  Aad,  ge- 

[213]  teilt  BDb.  43.  andern  alle.  ifat  clage  B.  41.  daz  er  me 
A.  wol  ABb.  voll bE,  fehlt  Dad.  vierzech  Ha,  vierzehn, 
vierzehen  DEbd.  45.  muoze  E,  schul  D.  46.  weit  B,  wolde 

47.  dazer  AD,  daz  der  Bab.  48.  sins  A.  si  ir  Db,  si 

BEad.  nebite  AEd,  bite  BDab.  49.  niene  deine  A,  die 

aber  dies  mahl,  wie  sonst  selten,  den  accusativ  setzt.  51.  des 
ase  äugest  Bcd,  an  angest  des  A ,  an  angesten  D,  an  ängste 
a-  r>4.  ioch  c,”  dan  nch  A,  ircoch  BDad.  57-  sebuof  B, 
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gebot  D.  58.  nn  Aab,  sus  BD,  ouch  E,  und  d.  da  zo  hus 

(5t3)  A.  62.  siu  AD,  si  der  BEad,  sie  ir  b.  dewederez  D,  de- 
wederz  Bd,  twederz  E,  ytweders  b,  newederz  A,  keinez  a. 
evant  E,  nevant  A,  vant  BDabd.  65.  ir  irrevart  Bc,  irre 

vart  A,  ir  vart  ad,  so  sere  ir  vart  D. 

5769.  begundem  A,  begunde  im  B.  geverte  AD,  gewerp  Bd,  ge- 
werft  E,  gewerbe  a,  »verb  c,  arbeit  b.  70.  ir  kumber  (siech- 
tuom  Bb)  undir  ABEabd und  ir  grozen  D.  siechet  (chuom- 
ber  BDb )  clagen  ABDEab,  siechtagen  d.  71.  gesah  A. 

72.  behabte  (behabet  De,  behabito  d)  si  B,  behafte  sie  A,  be¬ 
hüt  sy  ab.  d ü  fehlt  A.  73.  sande  B.  also  siene  A,  do 

[214]  *la  si  in  Ea.  74.  sines  selves  A.  76.  gewannes  A,  gewan 
cs  B.  7<.  al  einen  tah  A.  79.  nnz  daz  diu  naht  an  (en  b) 
gtenc  Bb.  daz  iz  AE,  ez  ad,  fehlt  D.  die  naht  AE,  den 
abent  Dad.  80.  vienc  A.  82.  wart  fehlt  A,  was  a. 

84.  swigen  A,  85.  e  AEd,  fehlt  BDab.  nie  kumber  ne  A, 
chnmber  nie  E.  89.  ungewone  A.  90.  vir  zagete  da  vone 
91.  was  ad.  92.  ane  A,  an  B.  93.  dazer  sie  noh 
bedehte  A.  94.  si  fehlt  A.  zen  AB,  zu  den  ab,  zu  Dd. 

96.  gehörte  Bab. 

5798.  gestirnte  si  BDd,  gestiwert  si  E,  gestuert  sie.  b,  gestiurde  ir 
A.  unse  A.  5800.  dar  nach  fehlt  A.  alse  A,  und  b  wie 
im  Erec  8410.  sie  geleite  A.  2.  hin  wiste  si  BDabd,  hiene 
we’ster  sie  A.  ick  ziehe  die  lesart  von  A,  wister  si,  nicht  vor: 
nachdem  der  schall  sie  belehrt  hatte ,  führte  sie  ein  thal  auf  die 

[215]  bürg  zu.  Iio.  6435  Greg.  3057  Er  3112.  3476.  3505.  3.  dar 

A.  4.  wahter  Dabd,  wahtasre  B,  wehter  A.  der  were  Abd, 
der  wer  B,  der  D,  des  turns  a.  5.  der  sach  BD.  vil  Ab, 
als  BD,  also  ad.  7.  un  also  mute  kumit  A.  8.  des  lihte 
E,  des  vil  lihtc  Bb.  9.  gros  b  allein.  ne  hat.  A.  11.  bieip 

A.  sie  oh  Ab,  öueh  si  Bad,  si  D.  12.  do  Ab,  da  BD. 

zo  mache  A.  14.  ze  nemen  B,  zen  ene  A,  ze  minne  D. 

15.  ezeue  A,  ezzen  BDad,  ezzeus  Ed.  16.  dem  wirte  w'ndertc 
A.  17.  vragete  A.  si  der  B.  18.  gewerf  AD,  gewcrl’t  E, 
gewerbe  ac,  angst  b.  20.  niene  sah  A.  21.  nienev  kenne 
Ä.  22.  ih  in  u  A,  ich  in  iu  B,  ich  euch  in  d,  ich  in  Db,  man 
yn  «.  23.  wander  newart  A,  wander  enwart  B.  24.  her 

nist  AE.  er  ist  Dad,  uü  ist  Bb.  26.  habih  Ad,  hau  ich  BDb. 
neheinen  A. 

5827.  saget  A.  29.  iemir  obir  winnen  A.  31.  umbetrogen  A, 

[216]  fast  immer  um  vor  m  oder  b.  33,  toget  (tugende  a)  von  inj 
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(514)  ADEad,  von  im  tugende  (tugent  b)  Bb.  5834.  sin  eines  Bl. 
35.  grozen  A.  36.  sande  B.  37.  gerne  B,  fehlt  Dd. 

38.  me  A,  gerne  Dd.  41.  hate,  so  A.  42.  vir  wistet  A. 
45.  mir  fehlt  Bb.  46.  wolde  sie  (si)  AB.  47.  ih  ne  A. 
et  B,  oh  A,  doch  d,  fehlt.  DEa.  niuwau  BDa,  nur  d.  nibt 

'van  A.  sin  fehlt  A.  48.  mir  sande  in  unser  herre  got  Bb. 
sante  A,  sant  D,  sendet  d,  gesant  «,  genade  E.  in  mir  A. 

49.  mich  fehlt  A.  50.  da  ih  iz  A.  51.  mines  selbes  bürg. 
r  tore  A.  52.  vore  A.  54.  swa  her  A.  56.  liebe  here  A. 

5858.  wado  A.  61.  zware  Aad,  deiswar  E,  dest  war  D,  fehlt  Bb. 

[217]  un  ist  mir  daz  BDEcild,  daz  ist  mir  A.  62.  den  her  reit  A, 
da  er  reit  D.  er  ritt  den  weg  (s.  zum  Erec  3106)  zu  pferde: 
ober  Hertmanns  Erec  ritt  6312  die  rofsbare:  daher  kann  z.  6747 
nicht  gesagt  werden  die  sträze  die  er  gester  dar  reit,  sondern 
mir  gerewet.  dasselbe  wort  ist  Er.  6670  nach  Vermutung  gesetzt: 
es  steht  unzweifelhaft  geschrieben  in  einer  oben  zu  1333  ange¬ 
führten  stelle  und  im  reim  bei  Heinrich  von  des  tödes  gehügede 
191.  63.  wise  B.  64-66.  nu  waz  oh  slafenes  zit.  A. 

64.  nu  waz  A,  nn  wie  D,  nu  d,  waz  Bb,  fehlt  a.  dar  zu  DE 

old.  67.  irtaget  AEad,  getagt  BDb.  6$.  sih  oh  diu  maget 
A.  71.  72  fehlen  a,  So  begreib  siu  die  vart.  dar  ir  der  weh 
gezeiget  wart.  A.  71.  da  d,  als  BDbc.  ir  der  weeh  Dcd, 
it  B,  er  ir  b.  <2.  uf  der  (die  c)  rehten  BDbcd,  rchta  uf  der 
E.  73.  zo  den  A,  ze  dem  B.  dieses  zedem  brunnen  ( aber 
nicht  ze  geböte  5143.  6014  oder  ze'  geselleschefte  Erec  2876) 
versteifst  wider  die  regel  in  der  anmerkung  zu  6575.  eben  so  767- 


5038  B.  aber  auch  zeden  änderen  wäre  1732  nicht  kräftig: 
vergl.  zu  den  Nibel.  22,  4.  das  verhältnifs  von  hebung  und  Sen¬ 
kung  würde  verkehrt  sein  in  z6  den  3383,  ze  dem  5285,  ze  der 
5908.  gleichgültig  sind  zuo  den  und  ze  den  52.  5429.  5168.  6990, 
zuo  der  und  ze  der  7943:  aber  4921  hat  auch  A  ze  dän  ziten. 
seitdem ,  wie  bei  Notker,  zuo  vor  einem  pronomen  oder  vor  einem 
lateinischen  wort  (psalm  73, 12.  105,  4)  auch  die  präposition  ver- 
(515)  trat*) ,  war  dem  weiteren  eindringen  in  die  hochdeutsche  spräche 
nicht  mehr  zu  wehren .  B  hat  1013  zuo  ein  ander,  6493  zcin 
ander;  und  6373  zuo  aller  ir  kraft,  2413  zuo  der  schone,  aber 
5618  ze  schcencr  kunst.  5874.  den  fehlt  A.  75.  brudere  A. 


*)  »o  ist  im  armen  Heinrich  des  verses  wegen  1018  zu  lesen  und 
bereit  sich  zuo  ( oder  gegen)  Sälerne,  desgleichen  436  ich  künde  zuo 
Sälerne,  wenn  das  abgekürzte  kund  bei  z.  3560  mit  recht  bestritten 
ist.  die  9197 «  ■feile  im  Erec  bedarf  einer  eigenen  belrachtung. 
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5877.  de  sageten  A.  78.  daz  si  cherte  vurbaz  E.  rite  sie 
A,  rietin  ir  ad,  wisten  si  D,  biezzcn  si  fragen  Bb.  79.  wolte 

A,  wolde  B.  80.  wa  her  A.  gechcrt  B.  81.  künde  ir 

B.  83.  si  sprach  fehlt  d,  nd  Jehit  C.  sagt  mir  BDEad, 

zeigent  mir  b,  saget  A,  sait  C.  we  A,  wa  Bb.  84.  sie  ist 
ACDa ,  diu  ist  Bbd.  nähen  fehlt  CD.  85.  heizzet  BCDEbd, 

die  heizet  Aa.  Lunet-gebet  BCDd. 

5887.  iu  dirre  A.  kappein  a ,  kapeln  B,  kapellen  ADEb ,  kapelle 
0.  kirchen  d.  Hartmann  hat  sowohl  kapelle  4017.  5147  ah  kap¬ 
pe!  Er.  2942 :  ist  jenes  nicht  käpblle  sondern  kapelle,  so  kann 
[218}  an  unserer  stelle  auch  kapellen  gelesen  werden.  88.  da  A. 

fragt  B.  89.  swes  u  de  nih  gesagen  ne  kan  A.  90.  des  ne 
-  A.  91.  si  si  (sie  si  C)  BCEab,  sie  A,  sie  die  cd,  si  da  B. 
92.  iht  ABb,  fehlt  CDEad.  umbe  sine  .06.  94.  bovesclichen 

C,  hovisliche  A,  hofschiiehen  B,  hubschlichen  Bb,  hofelichen  d, 

hofschen  rat  E.  95.  perith  A,  pharit  D.  98.  da  her  >aih 
ime  A.  99.  do  her  ADd,  do  er  hte  BCab.  hie  etrite  d. 
5901.  also  d,  sus  b,  suste  D,  schiere  C.  bewiste  Aa,  wiste 

DEd,  brahte  BC,  furt  b.  sie  si  A,  si  sie  C,  sis  D.  2.  si 

sprach  BCab.  vrowe  nu  Ab,  frouwe  BCDd,  nu  Ea.  3.  da 
d,  dar  A,  so  b,  fehlt  BCDEa.  4.  aber  alle.  5,  clean  chan 
ich  iu  niht  gesagen  Bb.  6.  un  AEad,  wan  B Cb,  fehlt  D. 
gote  ACDa ,  got  Bbd.  7.  lew  C,  immer.  wärest  gcwut  A. 

8.  zou  AD,  zc  BC.  9.  gev3rn  CDEad ,  varen  A,  geriten  Bb 
10.  unse  A.  11.  vor  dote  boware.  A ,  13.  ritter  C. 

14.  zware  Aad,  doiswar  BCE.  des  warb, fehlt  D.  15.  irc  d. 

16.  wand  ir  CD,  wandir  8,  swennir  A.  dan  A,  denne  C, 
fehlt  D. 

5917.  oller  uwer  A.  19.  newerer  mir  ze  A.  20.  alsus  B,  aidus 
[219]  A,  also  CDbd.  werden  A.  ouch  iu  C,  ouch  D.  21.  al 
A,  alliu  C.  all«  BDabd.  23.  virneme  A,  vernim  BCD.  des 
ADh,  der  BCd.  vroweh  .4,  freu  ich  B,  frou  äh  C,  vrau  ich 

D.  24.  mite,  <o  AG.  25.  un  Ad.  fehlt  BCDab,  suhte 
AC.  26.  3tra/.en  Ad.  27.  unze  A.  die  biirch  ACEcd,  daz 
hus  a,  die  selben  burch  BD,  dasselbe  hus  b.  ane  (an  E) 

(516)  sah  AEd,  ersach  BDab,  sach  C.  28,  vil  AEad,  fehlt  BCb. 

29*  uffe  ABC,  uf  Eabd.  gescien  A,  geschchn  B,  giscehin  C. 
30.  wander  A,  wand  er  C.  31.  nu  Aad,  sus  BCD.  gßin 
dem  B,  enkegen  dem  E,  vur  das  Ca.  burgitor  C.  33.  ri- 
tercn  A,  rittern  CD.  34.  sulc  A,  soll»  C,  hoch  E.  30.  zno 
den  B  alletn.  37  -40  fehlen  C.  37.  wägete  A,  fragte  B. 
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in  Aa,  ßi  Dbd,  si  der  J3.  38.  im  Aa ,  in  BDbd.  39.  ninbin 

Ad[Vif  urabc  den  J 3a,  umbe  Ed\f],  inder  D.  40.  des  do  A. 
41,  42,  der  wirt  ingegin  ir  gie.  vil  minnecliche  er  sie  enpfie. 
C.  vergi.  5509  f.,  wo  von  demselben  wirte  die  rede  ist.  41.  en¬ 
gegen  A,  ingegin  C,  enkegea  E,  gegen  Dad,  selbe  gein  üb. 
43.  er  B.  bot  fehlt  A.  44.  ih  suchen  A.  45.  untz  daz 
d,  die  wile  CDa.  des  a.  niht  funden  BCDEad.  unfnuden 

[220]  b.  vunden  A.  46.  so  moz  ruwe.  uTT  ungeuade  han.  A. 

5948.  der  für  des  A.  sin  Da.  nam  BDa,  nam®  A,  name  Cb.  aber 
ACEd,  fehlt  BDab.  50.  un  ne  A.  wart  AEad,  ist  BCDb. 
genant  ACEad,  erchant  BDb.  51.  wen  A.  53.  uvlop  C, 
urlob  A.  54.  ine  C,  wira  D,  wir  b.  künde  Aad,  moht  B, 
niobte  C,  inonten  Db.  in  fehlt  A.  nie  des  AC,  des  nye  d, 
■  des  niht  BDab.  55.  deir  hie  iht  langer  wolte  wesin.  C.  über 
deir  s.  zu  den  Nibel.  1070,  4.  56.  lewe  sin  wol  A.  57.  die 

C.  lagen  hie  alle,  lägn  e  fordert  der  vers,  es  ist  bescheidner 
und  hebt  den  gegensatz.  beide  ACDd,  vil  Bah.  sere  AC 
abd,  stareke  BD.  58.  varent  BD,  varnt  (7,  waren  A,  warent 
d.  59.  wiltir  A,  un  wolt  ir  C.  ich  vermute  weit  et  ir.  sciere 
AB  ad,  balde  b.  fehlt  CD,  irriten  AC.  60.  sen  C.  oh 

Ad,  hie  B,  fehlt  CDa.  niwet  A,  niht  BCDad.  61.  setzet 
BC,  sezet  A,  sezzet  D.  rehte  fehlt  Cb:  die  widerholung  ist 
aber  absichtlich.  62.  u«  Aabd,  fehlt  BCD.  gerätet  ir  mit  ä 
C,  geraeheter  A.  63.  habtir  A,  habet  ir  C.  in  vil  Babd, 
in  CD,  fehlt  A.  sciere  (schiere  C)  irriten  AC.  64.  do  ne 
(nun  C)  wart  niht  lauger  (langir  C)  da  {fehlt  a)  gebiten  BCa, 
da  warde  lenger  nicht  gebitten  b.  oh  da  A,  fehlt  Dd. 

65.  celtens  BDab,  zelten  d,  zeldes  A,  zeltis  C.  niht  me  ha¬ 
bin  A.  Türheim  im  Wilhelm  125"  er  sprach  nü  ‘lat  iu  wesen 
gäch.  ir  sult  rennen  unde  draben:  zeltens  muget  ir  niht  ge- 
haben.  66.  begonde  C.  schiuften  B,  seuitin  AD,  schauff- 
ten  cd,  soüffen  C,  3chupff'en  b,  stapfin  a.  67.  unze  daz  si®ne 
(517)  A,  unz  (biz  Ca)  daz  si  in  Cad,  unz  si  den  riter  BDb.  ane 
nach  d,  an  sach  BCD,  an  gesah  A,  ersach  ab.  68.  so  ACad, 
als  BDb.  als  ACDd,  so  a,  fehlt  Bb.  da  an  A,  do  C. 

69.  so  muze  uns  allen  noh  giscehin  C.  also  Ab,  so  ad. 
moz  A.  70.  alse  A,  also  d,  als  CDb,  alle  B.  gesieu  ADab, 
[221]  sehn  Bd ,  sehin  C.  71.  an  irn  A.  72.  riche  got  A. 

5977.  ih  ne  dahte  e  A,  ich  gedach  ee  d,  ich  gedochte  a,  e  gedalit 
ich  BDb.  nie  wen  A.  78.  den  man  BDb.  79.  ih  Ad, 
ich  danne  BDab ,  £0.  alle  min  D.  81.  gar  Ad,  alle  Bb, 
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fehlt  Da.  83.  allir  erst  gut  A.  mir  And,  min  BDb. 

85-  verseil  Bah.  86.  dun  A,  dünne  B.  80.  de  rede  A. 

00.  iht  B  allein.  91.  niht  Abd,  ibt  Ba  uniwere-gere  A. 

03.  94.  Min  vintlen  vir  Ion*.  A.  96.  ineben  A,  neben  BDabd. 
99.  genade  A.  6001.  habe  Ad,  han  B.  genaden  A. 

2.  min»  A,  mines  Dabd,  min  B.  dinestes  A.  3.  guter  des 
£222]  ADd,  fruomer  des  Bb ,  gutes  dienstes  a.  4.  der  newert  A. 
es  Aad,  sin  D,  des  Bb.  5.  ir  daz  wo!  an  Ad,  ir  wol  daz  an 
a,  wol  an  ir  BDb. 

6007.  uf  dem  wege  BDb,  gegen  Aacd.  8  fehlt  A.  öuch  er  B,  er 
auch  d ,  er  Dal.  heils  B.  10.  al  AB,  alle  Dbd.  11.  Swie 
ich  B  ohne  und.  17.  diu  bete  nist  (ist  d)  niht  Ad.  disc  redde 

ist  nyt  a,  ia'  ne  ist  diu  bet  niht  BDb.  18.  verre  weder  dan 
ih  A.  10.  gesendet  Aad,  gesant  BD.  20.  uil  B.  sage 
u  A.  rehte  wiez  B.  umbe  AB.  22.  ist  weliche  .4. 

23.  unthcrben  A.  27.  scstehalbe  ADbd,  sebs  Ba.  32.  dan 
A,  danne  B.  35.  des  Aad,  fehlt  BDb.  gewiset  Ad,  bewiset 
[223]  BDab. 

6038-  vir  lom  ADbd,  verhorn  Ba.  39.  trabeit  A.  40-  na  u  ne 
reit  A.  42.  eafte  A.  iz  ir  A.  43.  wan  A,  wände  B. 
46.  mit  A,  bey  d,  ze  BD,  zuo  ab.  vergl.  Erec  1335.  1355.  3835 
Iwein  5461.  5727.  der  junge  Lanzelet,  der  bei  meerfeinen  er¬ 
zogen  u:ar,  sagt  1653  ich  bin  mit  vrowen  hie  vor  erzogen,  ico 
die  handschrißen  unrichtig  vreude  und  fveuden  haben,  ze  ver¬ 
nichtet  den  vert.  minen  A.  gelegen  ab.  47.  sande  reich 
uz  an  B.  48.  nn  bitih  u  alse  se  leih  bat.  A.  50.  manenen 
also  verre  A.  51.  daz  Ad,  fehlt  BDab.  52.  als  D,  so  A. 
54.  diu  ADad,  gnoüu  B,  alle  b.  55.  so  Aad,  fehlt  BDb. 
56.  Geruchet  nu  A.  57.  an  u  4Dad,  an  in  Bb.  50.  und 
fehlt  Bb.  an  me  A,  an  dem  BDb,  ainig  (das  ist  aine  für 
(51S)  ame)  d,  habt  czu  a.  61.  bi  gote  ADad,  bey  got  b,  durch  got 

{.224]  B.  62.  der  bot  Bb.  63.  umb  fehlt  A  wie  7269.  66.  tru- 

meu  abd,  vroum  A,  willen  BD.  mit  liitzelm  framen  Erec;  7633. 
endet  BDbd,  vir  endet  A,  volendlt  a. 

8007.  kiese  Ad.  68.  die  vrowe  Aa.  wem  Bb,  ge  wem  ad. 

69.  70  in  ABad:  sie  fehlen  Dbc.  69.  ih  ton  A.  si  Au,  ir 

Bd.  70.  mich  Bd,  so  mih  A,  mir  a.  wert  72.  swa  A. 
da  A.  74.  Nu  A.  gar  Ad,  vil  gar  Bab,  vil  wol  D.  zo 
gangen  A,  ergangen  Da.  75.  zwiveliehe  A.  76.  vil  Acd. 
fehlt  BDb.  77.  sagten  si  B,  sageten  sie  4.  83.  wolden  A. 

84.  alse  A.  soldea  A.  85.  stunt  Aad,  lac  BDb.  87-  marcht 
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£)ab,  marcii  d.  dar  ander  ABDabd.  87.  dar  in  si  beidiu 
(beyde  samet  b)  riten  BDb,  gegen  Aad.  88.  do  Abd,  nu  BDa. 
8i).  alle  die  ABDabd.  bi  D.  der  strazen  AD.  92.  iren 
tweren  A.  94.  uh  BDb.  kumit  .4.  95-98  fehlen  Db. 

[225]  9;>.  hat  Aa,  het  Bcd.  wol  Aa ,  hie  vvol  Bcd.  96.  westent 

c,  wistet  A,  wisset  d,  west  B,  wisst  a.  wi  iz  A. 

6098.  werdt  d.  99.  hie  alle:  dar  im  Erec  5092  .  6101.  da  herc 

A.  2.  nu  Ad,  fehlt  BDab.  gere  .4.  3.  ir  moht  wol  ( fehlt 

B)  riten  furbaz  BDb,.  gegen  Aad.  4.  godes  ADb,  der  (des  a) 
gotes  Bad.  5.  gesendet  ADabd,  gesant  B.  6.  ze  allen 
uwerme  A.  8.  diz  Ad,  daz  Bab,  z  D.  hattin  a,  heten  AB, 
hetten  Dbd.  9.  10.  -eun  B,  -ewen  ADbd,  -euwin  a. 

10.  touh  Aad ,  diut  B,  bedut  D,  bedutet  b.  daz  scelten  A. 
uu  diz  Ba.  11.  wa  an  A.  verschult  ich  b,  virsculdih  Ad, 
verschuldet  ich  Ba.  12.  vir  dienetih  A.  13.  unwizene  ge- 
scien  A,  mir  an  wissende  geschehin  a.  14.  und  ich  </,  un 

BDb,  ih  A.  be  ien  A.  15.  bi  rehter  A.  17.  18  fehlen  6c. 
17.  muh  ih  (magieh  B)  ih  sceide  AB,  mag  ich  gescheiden  (schei¬ 
den  d )  ad,  und  schiede  ouch  ungerne  D.  vau  ADad,  Such 

B.  18.  niwan  mit  iwern  minnen  D.  20.  untfatir  A,  eupfa- 
het  ir  BDabd.  21.  sament  ab,  sement  A,  sambt  d,  ensarnt 
B,  fehlt  D.  alse  A,  also  a,  als  BDbd.  22.  untröstlich  ohne 
umlaut  ABDbd,  unmugelich  a.  23.  einen  her  comenen  man. 

[226]  A.  24.  enbern  Db,  gegen  ABacd.  nekan  A.  26.  siu  was 

A.  stat  fehlt  A.  . 

6127.  rechte  -4a6,  fehlt  BDd.  23.  daz  höbet  sie  uz  dem  vinster 
hienc.  A  allein,  nach  54  verseil  (6183)  hat  sie  wieder  solch  eine 
(519)  willkürliche  abweichung.  vermutlich  hatte  eine  ältere  abschrift 
schaden  genommen.  als  Dab,  do  Ba.  29.  die  (diu)  ABd,  si 
Dab.  wenhteme  A,  wincte  im  BDabd.  30.  siu  Aad,  un 
BDb.  32.  dienetout  man  niewan  A.  33.  nie  ne  zornet  Ad, 
nu  en(Und  a)zuornet  niht  BDab.  35.  ditz  d,  dizze  D,  die  A, 
daz  Bab.  37.  daz  enkunnefir  B,  daz  nekuneter  ir  A. 
nimer  B,  niht  Da.  bewaren  {aber  varn)  A.  39.  ia  ne  redent 
siez  Ad,  si  ne  redent  ez  BDb,  ich  emeddiz  «.  dur  ne  heinnen 
A.  40.  gondeu  A.  41.  mit.  A.  42.  und  furbaszer  b. 
rit.  B.  43.  wände  B,  waii  B.  45.  hie  vure  A.  46-  nem 
Ba.  soheinnen  gat  an.  A.  48.  hie  ne  A,  hie  en  E,  hie  be 

d,  da  ne  BDb.  herbergetet  A.  das  getilgte  et  könnte  wohl 
richtig  sein.  .  man  »lernen  BD.  49.  der  vor  B,  dnrvor  d, 
da  vor  ADb.  50.  Sult  ir  Ea,  sohlir  A,  solt  ir  d,  weit  ir  BDb, 
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52.  ir  wendet  noh  A.  55.  volgetih  A,  volget  ich  BDd,  vol- 

[227]  gete  ich  ab. 

6157.  riten  A.  59-  muese  ich  iuch  nanne  sehn  B,  mostih  u  den 
gosien  A-  60.  leider  des  nicne  mah  gescien  A.  62.  na 
AEd,  nach  allen  a,  here  nach  b,  herre  mit  BD.  63.  helf  Dab, 
helfe  ABd.  65.  unz  AEad ,  als  BDb.  torwart  b ,  turwarte 
A,  torwarte  Pa,  torwmrtel  DEd,  thurwertel  c.  die  form  torwerte 
ist  mir  unbegreiflich,  dagegen  kann  ich  bei  guten  dichtem  im  reim 
nachweisen  ewarte  widerwarte  torwarte  griezwarte  holzwarte, 
desgleichen  die  plurale  ewarten  widerwarten,  Sternwarten  hove¬ 
warten.  seltner  sind  ewart  und  hovewart.  sah  Ad,  ersach 
BDab.  66.  der  Ad,  er  BDab.  winckt  ym  b,  winketem  A, 
wincte  im  BDad.  68.  zware  Ad,  wol  BDb,  vil  wo!  Ea 
gewer  ADEab,  wer  Bd.  70.  ezn  chnomt  aber  iu  zestatea  niht 
BDb,  gegen  AEad.  iuch  Ead,  u  A  71.  nah  disen  an t fange. 

A.  72.  sumder  iu  B,,  snmter  A,  stunt  er  D,  saumpt  er  sich 

cd,  stuont  er  vil  Eab.  sfunter  ohne  in  oder  sich  ist  Hartmann 
schwerlich  zuzutrauen,  graf  Rudolf  HX,  7  dev  bote  der  ne  sümte 
nicht  Alexander  2692  (3042)  wes  Därius  sume,  2713. 17  (3063. 
67'/  dn  sümes  zageliche  (alze  lange),  3304.  (3G53)  heit,  niht  ne 
sume,  6335  (6685)  6500  (6940)  er  ne  wolde  (sol)  niwit  sümen. 
73.  her  neteteme  A,  ern  teste  im  B.  74.  manigen  A.  dreu 
Worte  E,  drow  wort  6,  tiirlichem  wortc  a.  75.  enpfie  in  DE, 
enpfienc  in  B,  untfinc  ene  A.  Genesis  67,  36  er  fien  bi  der  hant. 
77-82  fehlen  Db.  77.  scalcliche  *1.  78.  rmtrnwe  A. 

81.  nmbe  die  AB.  82.  na  ims  A.  was  Ad,  wart  BEac. 
(520)  83.  84.  Do  her  necheine  vreise  ne  sah.  uh  im  nechcin  leit  ne 

[228]  geschah.  A.  83.  im  DEabd,  Jehlt  B.  85.  weder  AEad,  fehlt 

BDb.  der  vor  B,  dar  vor  Ed,  da  vor  AD  ab.  86.  sach  er 

B.  innerthalp  A,  innerhalb  Dabd. 

G189.  alse  A •  90.  über  dar  in  sehe  man  die  anmerkung.  warum  ist 

aber  im  Eraclius  3870  geschrieben  des  maneger  dar  in  engalt, 
du  beide  handschriften  inne  haben ?  91.  wworchen  B,  wirken 

Aa,  würeken  bd.  92.  cleider  AEb,  siten  Da,  diu  cleider  Bd. 
unter  lip  A.  93.  armeliche  A,  ermeelichin  ac,  iamerlieh  Db. 

94.  ir  deböiniu  (cheinen  D)  was  doch  alt  BDb.  ir  ne  (ir  d, 
un  E)  was  iedoh  AEd,  und  ez  was  doch  yr  a.  nehein  A. 

95.  oh  A,  doch  bd,  fehlt  BDa.  96.  99.  warhten  A,  wircktin 
a.  97.  waz  iman  wrken  solde.  A.  99.  der  ram  BDEd,  den» 
ramen  a.  6200.  abir  AEa,  erber  d,  öuch  Bb,  fehlt  D.  $ne, 
schämen  o,  lobesam  BD.  3.  dise  bluv  A.  4.  haehelte  B 
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hackte  d,  hekclie  Ä,  hechelte  DEa,  hechlote  b.  nach  4  setzi 
B  allein  hinzu  disiu  bürste  disiu  swanc.  disiu  linwate  twane. 
ßehte  wiz  als  ein  swan.  disiu  streut  garn  an.  daz  si  ze  tnoche 
woide  weben,  diu  drüraer  muose  ir  disiu  gebn.  7.  in  ne  galt 
A.  8.  wen  A.  9.  von  Aad,  vor  BDb.  10  fehlt  A.  in 

[229]  Bad,  in  vil  Db.  15.  waren  Ab,  warn  E,  was  BDad.  im  A. 

6217.  daz  fleisch  zuo  den  fischen  BDad ,  gegen  Ab.  18.  sic  mosten 

Ad,  si  muose  BE,  sie  must  gar  (oft  c)  bc,  musten  si  1),  muste 
&tir  a.  Alid.  blät/.er  1,  225  ich  warne  diu  rede  sumliche  iht 
verwische.  21.  do  sie  sin  wrden  gewar  A,  nu  namen  sic  sin 
war  b ,  ouch  nam  ich  des  vil  rehte  war  (s.  zu  5426)  D,  gegen 

Bad.  22.  waren  sie  (si)  ABDd,  warn  sie  b.  23.  nu  AEad, 

do  Bb,  doch  D  micbel  AEab,  miehels  BD,  vil  d.  24.  schäm 
BD.  also  ADEd,  als  Bb,  so  D.  25*  in  fehlt  A.  untflelen 
A.  26.  wandin  A.  trene  A,  trsehen  B,  traher  D,  trahenne 
d,  czeher  ab.  wielen  Bb.  27.  uz  den  Bb.  an  ir  waf  B. 
29.  vreraeder  A.  gesien  AEd,  ersehn  BDb.  30.  dar  A. 

31.  in  viel  (hie  D,  hienge  6)  das  honbet  ADEbd,  s y  liyngin  daz 

heubt  a,  diu  höupt  sigen  in  B.  32.  uü  sie  AEd,  und  Db,  daz 
si  Ba.  35.  woher  A,  wolder  B.  37.  anders  Aab,  andern 
BDd.  38.  sealclicbe  A,  sehelchlichen  DEa.  39.  40  fehlen 
D,  39.  do  her  AEb,  als  er  B,  her  ywan  a.  ingegen  A, 
enkegen  E,  gegen  abd,  gein  B.  deme  tore  ginc  A. 

40.  sc’nalclieh  B,  schalckiichen  d,  sehelchlichen  Eab.  41.  uzer 

(521)  A.  42.  sehalchlicste  D,  schelcliches  a,  schalchaftcst  E. 

44.  niht  AEb,  nGin  Ba,  fehlt  Dd.  nagel  AEd,  rigel  BDab. 

[230]  45.  undir  sehen  A:  so  nicht  oft.  46.  iuwer  reht  hie  BD,  ge¬ 
gen  AEabd.  gescien  A. 

6247,  enspart  BD,  untspart  A,  entspart  ab,  aufgespart  d.  48.  moz 
Aad,  8ol  BDb.  zc  uwer  A,  zuo  iuwer  B.  50-52.  man  sol 

u  e  leren.  A.  50.  e  D,  hie  Bald.  51.  vil  maniger  Eh. 

52.  ee  d,  hie  Bob,  fehlt  D.  55.  daz  Ad,  do  BDab.  her 
AD,  da  her  Bbd,  hy  her  a.  57.  lewen  A.  58.  ir  moget 
AEad ,  du  mäht  BDb.  der  plural  weist  wohl  auch  auf  die  vorher 
gehenden  drohungen  6104.  6150  zurück.  gedrowen  A. 

59.  beste  A,  bestünde  denn  a,  beste  ein  BDbd.  60.  zware 
AD  ad,  deiswar  B,  fehlt  Eb.  so  gelige  ich  BDabd,  ih  ne  lige 
A,  niht  D.  61.  wan  besliuzzestu  BDbd,  du  besluzes  A, 
besluz  a.  im  ersten  lüchlein  557  enbiutst.  daselbst  1216  dürfte 
zu  lesen  sein,  nü  was  gebiutst  et  daz  ich  tuo  ?  daz  tor  D. 

62.  zware  Ba,  wände  zware  A,  zwar  und  Eb,  und  Dd.  dann 


512 


da  £>.  66.  vrint  da  salt  A.  67.  stetiz  A,  stet  ez  B. 

disse  A,  die  bd.  arm  E,  arme  ADa,  armen  bd,  fehlt  B.  int 
Greg.  26B5  hat  die  vatic.  handschrift  dirre  arm  man.  im  Erec 
6406  ein  arm  man.  im  Wigalois  5834  sieht  unrichtig  ein  arme 
man.  s.  zu  4701.  7317.  68.  in  Aa,  den  BDbd.  die  siten 

Bcd,  dy  sitin  a,  die  site  A,  site  D ,  dy  kleyder  b.  s.  6192. 

69.  vil  AEabd,  fehlt  BD.  wal  A.  diu  AE,  die  D,  dy  ab, 

den  c-,  dem  B,  der  d.  geliehe  B.  70.  weren  sie  A,  waren 
ei  B.  riche  B.  71.  sie  weren  ADEb,  so  waren  si  Bad. 

[231]  harde  ADEab,  vil  B,  genuog  d.  73.  sage  n  A.  74-  warnt 
B.  ir  ADa,  ir  niht  Bd,  ir  ieht  b.  her,  so  ABDabd. 

75.  niht  Dal,  niht  ne  A,  iht  Bd.  76.  mozegen  A,  muezzigen 
B,  mnezigiu  E,  nnmüessigen  d,  unmussig  h,  nnnuzzen  De,  un- 
wise  a. 

6279.  ginc  Aabd,  gie  DE,  schiet  B.  80.  alse  A.  81.  ne  wil  A. 

82.  nn  het  sine  rede  für  spil.  B  allein.  83.  her  besuhte  A > 
84.  has  tur  BDb.  85.  gie  BD.  zuo  zin  E.  86.  armote 
A.  88.  waren  sie  (si)  ABDd:  ab  verändern.  89.  wart  Aa, 

enwnorde  B,  wurde  Dbd.  90.  un  liezen  alle  ir  A.  91.  daz 

AD,  und  c,  fehlt  BEabd.  die  wile  die  Alex.  3131  (3481).  6812 
(7162).  6945  (7295).  Türheim  die  wile  so  dü  wäfenst  dich, 
bi  in  ADc,  da  bei  in  Ead,  under  in  da  Bb.  92.  in  fehlt  A. 

(522)  94.  überiger  A.  96.  swa  Bb.  ensamen  A,  ensamt  B,  samet 
c,  gesammet  d, .  gesamnet  b,  by  ein  under  a,  fehlt  D.  alle  sa- 
ment  und  allen  sament  hat  Ulrich  von  Zetzinghofen  im  reim  auf 
-sehament  6759.  89084S,  aber  auch  alsamen  :  namen  5736.  D  hat 
4852  si  weinten  allentsamt,  welches  auch  im  Ernst  3674  auf  ge¬ 
nant  reimt,  so  genant  :  alle  sant  Müller  3,  XXX1VC.  im  Wiga- 
lois  8196  ist  wohl  sicher  zu  lesen  genarat  :  samt,  unleugbar  ist 
bilde  sant  :  want  bei  Müller  1,  214*.  in  Gudrun  3004  lcSnnte  für 
alle  sant  auch  al  zehant  gelesen  werden:  dies  wird  in  des  Strik - 
kers  Karl  45*  der  anderen  lesart  alle  sant  vorzuziehen  sein. 
6297.  98  fehlen  B.  wan  ADb,  fehlt  Ead.  ez  D.  wonct 
Eb.  in  Ab,  mit  Ea,  bi  Dd.  dann  dem  A,  der  d,  ir  D,  welche 
Eo.b  fehlen.  armut  Abd,  armuete  DEa.  98.  besciende  A, 
wie  6520  gescieuden.  guete  DEa.  99.  dicke  Aab,  ofte 
BDd.  schäm  rot  BDabd,  von  scame  rot  A.  6300.  dienst 

[232]  B.  1.  ir  engen  Bd.  2.  die  wile  er  BD,  dwil  er  a. 

under  (bi  D)  in  da  BD,  do  by  yn  a.  vergl.  6291.  3.  nu  er¬ 

barmet  in  (nu  klaget  er  ser  d)  ir  arbeit  Bd.  sere  fehlt  b. 

4.  ne  A,  un  Ea,  fehlt  BDbd.  0.  iuwerre  ahte  B. 
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6307.  iuch  fehlt  E.  diz  arruote  A,  disiu  (dise  Dabd)  armuot  (erbeit* 
°)  BDhabd.  dise  arirruot  im  nominativ  wäre  zwar  grade  nicht 
unerhört:  s.  Hahn  zum  Stricker  s.  95:  Konrad  sagt  im  Silvester 
301  dise  argen  wort,  2177  dis  erde,  im  Schwanrilter  1352  dise 
aventiure  wilde,  im  Troj.  kr.  4284.  14451  dise  ere,  12702  dis 
ungescbiht,  13260.  71  dis  alite  kint.  aber  man  rnufs  einem  dich¬ 
ter  der  eigen  in  sprachformen  ist,  nicht  ein  einzelnes  mahl  etwas 
bedenkliches  auf  bürden,  am  wenigsten  in  einem  höchst  sorgfältig 
gearbeiteten  und  uns  nicht  genau  Überlieferten  werke,  ich  habe 
daher  lieber  hier  einen  fehler  angenommen,  der  auch  sonst  häufig 
ist  und  sich  sogleich  z.  6310  widerholt.  9.  ih  ADEa  und  Wi- 
galois  5891,  wandich  Bbd.  10.  dise  grosse  annut  cd.  dia 
BDb  und  Wigalois,  disse  A,  dise  a.  schäm  BD,  schände  a. 
der  selben  BDb,  der  selber  A,  und  dise  a.  im  Wigalois  und 
iuwer,  wo  vielleicht  und  zu  tilgen  ist.  11.  undih  Aa,  un  BD 
bcd.  versihe  mich  Ea,  versibe  mich  des  B,  versihe  (versten 
c)  mich  wol  De,  ne  versehes  mih  niht  A ,  versiehe  mich  nicht 
b,  verlihe  in  ichts  d.  aus  diesen  lesar/en  läfst  sich  nichts  ande¬ 
res  machen  als  was  ich  gesetzt  habe,  die  negalion  (niht),  so  wie 
jeder  andere  zusatz  der  eine  silbe  ausmach!  (des  oder  wol),  ist 

(523)  schon  gegen  den  vers ,  weil  da  von  zu  betonen  ist ;  die  negation 
aber,  dünkt  mich,  auch  wider  den  sinn:  denn  ich  versibe  michs 
ist  doch  sv  viel  als  ich  w  jenes ,  und  des  wäues  (6308)  Ursache 
wird  hier  angegeben,  wer  niht  hinzu  fügte ,  der  ergänzte  plum¬ 
per  daz  iuch  diu  armuot  an  geborn  si.  da  vone  A.  12.  is 
gewone  A.  13.  der  ne  scamet  A.  14.  also  A.  hie  an  u 
.4,  wol  an  ow  d,  an  in  hie  Bb,  uch  ane  a,  uch  hie  in  schäm 
D.  gesiht  Aid,  siht  BDa.  15.  ruinre  AB,  minner  DEab, 
myilder  d.  16.  wi  iz  A.  drumbe  B.  19.  der  einer  AB, 
der  einen  DEac ,  der  ain  d.  der  einen' ist  nicht  grade  unrich¬ 
tig:  denn  Hartmann  sagt  auch  der  eine  Er  ec  5445.  5506,  und  im 
Iw  ein  3369.  3395  und  3270  steht  diu  eine  [vrouwe],  mit  der  ei¬ 
ner  und  dem  einem  6937  ist  zu  vergleichen  im  zweiten  büchlein 
409  ichn  müeze  mir  neiuen  daz  ein  under  fibelen  dingen  zwein. 
20.  unse  beide  mahle  A.  gebürt  alle.  21.  die  Ad,  fehlt 
BDab.  26.  werder  A.  27.  un  iit  dem  mer  unverre  B  al- 

[233]  lein.  30.  dur  sine  -i4a,  von  siuer  BDbd.  33.  uns  fehlt  A. 

34.  alsam  (also  ft)  öucli  ir  Bb,  alsam  ir  oh  A,  ouch  als  ir  D, 
als  ir  ad.  35.  alse  A.  36.  wän  da  nist  A.  wider  re¬ 
den  Ac. 

6337.  ir  ne  mozen  A.  morne  a ,  morgen  ABDbd.  38.  diubeles 

HsrtiAann  von  An«,  Iwein.  4.  Auäg.  33 
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A.  30.  sin  A.  als  BD.  inanhabt  A.  40-  hetitir  A, 
het  ir  B.  craht  A.  41.  ein  wint  ADab,  Bin  niht  By  ent¬ 
wicht  cd.  43.  imz  B,  z  im  D,  ims  A.  44.  wände  B,  wän 

A.  em  ne  ist  A.  45.  oh  niht  an  in  gescin  A.  46.  wirne 

B.  morgen  ABDbd,  leider  a.  da  Hartmann  auch  morne  sagt, 

so  muste  dies  und  nicht  morgn  um  des  verses  willen  geschrieben 
werden.  gesin  A,  gesehin  a,  sehn  BDbd.  47.  den  iaffiir 
A,  der  iamer  D,  daz  iamers  B,  swaz  iamers  (laides  d)  Eabd. 
die  auslassung  des  relative  wird ,  wie  mich  dünkt ,  etwas  leichter, 
wenn  tnan  daz  jämer  schreibt,  jämer  ist  unserem  dichter  sowohl 
neutrum,  Erec  5873,  als  masculinum,  Erec  6467,  wie  beide  mahle 
der  reim  zeigt.  48.  Also  mauigen  A.  gescien  Aad,  gesehn 
BD,  begangen  b.  52.  der  Ac,  fehlt  BDabd.  53.  do  ne  AB 

[234]  Db,  do  ad.  54.  aheehn  B.  55.  als  BD.  58.  uh  BDad, 

under  A,  oder  er  b.  59.  63.  wen  dazer  A.  59.  vor  B. 

60.  unsaligen  mit  i  auch  A.  viersilbige  Wörter,  deren  drei  ersten 
silben  der  belonung  fähige  vocale  haben ,  werden  gewöhnlich  auf 
zwei  unregelmäfsige  weisen  betont,  von  der  ersten,  ünsseligez 

(524)  1468,  handeln  die  anmerkungen  zu  z.  1391.  3870  so  wi'&sagunge 
Troj.  4630,  und  mortgirlgen  das.  12146,  wonach  z.  479  zu  bes¬ 
sern  ist,  weil  murdlge  der  verskunst  Konrads  widerstreitet,  die 
andre  seltnere  ist  in  den  Nibelungen  1170,  4  den  (r  ungwilllgen 
müot.  zuweilen  läfst  das  versmafs  beide  arten  zu,  wie  im  Iwein 
6113  dnwizzecde  und  unwizzende,  in  den  Nibel.  795,  4  ünfrceli- 
chen  und  unfroe'Uchen.  hier  finden  wir  eine  dritte,  mit  drei  be- 
tonunge n:  ich  vieifs  aber  nicht  zu  entscheide "  ob  es  eine  abart 
der  zweiten  ist,  ünsje'ligen  wie  Gregor  2452  niht  rfuwiger,  oder 
ob  man  nach  -der  strengen  regel  rt.it  absteigendem  accent  sagen 
soll  Ünsse'ligen.  derselbe  zweifei  ist  bei  tötvinstferre  Greg.  2328 
1  bucht.  20,  werowiseste  Erec  7467,  swertgrfrumfegen  Nib.  1494,  4, 
mortgrimmige  das.  1997,  4.'  im  Iwein  328  ist  zweifelhaft  ob  zu 
lesen  sei  ich  unstetiger  man  oder  ich  unsce'llger  m4n  oder  ich 
unstn'ilger  iuär  oder  ich  unssaTiger  män.  eben  so  unsicher  sin 
höehvertiger  «äa  Erec  763,  ein  schefbrüchiger  man  7063.  das 
schwanken  ist  schon  bei  Oifried.  thero  uminezllcha  burdin.  liob- 
hdretou  mine.  thie  driitm&inlsgon.  ümmähtlge  man. 

6365.  zinste  Dah ,  zinset  B,  ziusete  A,  zinste  ist  das  richtige: 
s.  Gr  aff  5,  690.  86.  her  mozen  alle  A. 

63G7.  rnegede  Aat,  magde  Dbd  68.  un  er  B,  ui»  her  A.  69.  uü 
ABb,  fehlt  DEa.  gesigete  (gesiget  DEa)  abir  sohein  (tiehein 
DE,  kein  a)  man  ADEa,  were  aber  keine  man  b,  wa-re  dehein 
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so  S*!ccb  man  B.  70.  der  in  gesigte  beiden  an  Bb.  ienür 
,  mnner  J)Ea.  71.  wäre  wir  £.  abir  Ab,  aver  D,  «He  B, 

n  ",  3  nach  die>em  und  Jem  6mn  «««  *»  «me» 

/einncA  *.  189  zu  bessern  diu  rede  ist  harte  unmügdich. 

73.  wa„  A.  74.-ze  A,  alze  E,  so  BDb,  also  a.  75.  iemir 
Aa,  memer  52)6.  schein  ein  2?a.  76.  Gesigen  mach 

an.  .  sige  46,  sie  2?a.  muge  beiagen  A,  gehaben  müge 
mae  (mocht  6)  behaben  Bbc .  mag  gewannen  «.  78.  han 

haben  2?Z>6,  liden  a.  kumberlicbiz  ADEd,  itemerlichez 
T*6'  79.  leiden  E,  han  a.  riuwecliche  B.  riwiclicheu  unser 

f7’  r7"hcher/’  rÜUche  «’  rew  ältlich  *,  rewige  cd.  im  Erec 
5744  billigt  Haupt  mit  recht  riuweüche,  wenn  z.  903  für  verderbt 

™  kaU^  üt-  iuSet  A,  immer,  und  tuget;  oder  auch  o  für  u 
SOwan  A,  wände  B.  ae.e  2?.  82.  geniezen,  «rfe  immer. 

AB  83.  aller  unse  A.  85.  mueze  E,  mozen  4,  muezzen 

ÄreC  1637  ^if  vir-  1  bücU-  1030  mßht  wir,  1049  rer- 
(525)  sprech  wir.  2  büchl.  702  well  wir.  allez  fehlt  d.  86.  aü  uz 

rM..  f’  U“  0UZCr  E-  87 •  wirken  de  A.  besten  Bah, 

[-35]  beste  ADd.  88.  werlde  Ba,  werk  2>.  90-  leben  ADEabd, 

lebn  doch  B.  91.  muezzen  ez  B,  mozen  iz  A,  starke  AE 
acd,  sere  B,  vaste  Z>.  emblandeu  A  94.  in  sterben  A. 

35.  lont  B.  96.  spreket  Ab  wie  Erec  6668,  seht  BDad  wie 
Iw.  7404,  seht  ir  E  wie  7202. 

6400.  daz  Jon  Da.  3.  vil  AE,  so  a,  fehlt  Bbcd.  6875  die  vil  rehten 
wege.  durhtiginne  A.  5.  so  AEa,  fehlt  BDbd.  sin  8ie 
wnden  A.  riehen  zu  verbessern  ist  nicht  nölhig.  die  beobach- 
tung  war  unvollständig:  denn  selbst  im  Iwein  sieht  noch  einmahl 
2217  nach  der  richtigen  lesarl  das  adverbium  gemeliche  im  reim, 
desgleichen  im  Gregor  172 0.  3160  bescheidenllche,  1890  ewec- 
hche,  2839  wmriiehe,  3657  stärclichs,  im  Erec  aber  vieles  der 
art,  und  in  den  Uedem  und  büchlein  finde  ich  keine  andre  als 
düse  form,  wserliche  1  b.  910  2  b.  171,  sadecliche  lüd.  15,  9.  {m 
armen  Heinrich  ist  nur  die  endung  -liehen,  -liehen  mit  kurzem 
i  nur  im  Gregor  und  im  Iwein.  übrigens  versäume  man  ja  nicht 
diesen  vers  vier  mahl  zu  betonen  so  sint  si  worden  riebe. 

6.  wir  leben  ADd,  leben  (lebe  E)  wir  BEI,.  7.  Mu  Aßab, 
do  Bd.  im  Ed.  8.  siufte  B,  suite  AD,  seuftzte  d,  ersuf- 
czite  u,  ersufftzt  b.  14.  mit  (von  b)  der  BDbd,  die  A,  ver 
{statt  vür)  dy  a.  16.  iun  fordert  der  vers:  und  so  wird  oft 
genug  geschrieben,  zum  beispiel  im  Wigc.lois  2245.  u  Aa,  in  iu 
B,  in  euch  D,  sy  uch  b.  d  fehlen  15.  16.  20.  nist  nie  A, 

33» 
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[33/3]  21.  u«  Aab,  fehlt  BDd.  22-24  fehlen  A.  23.  sua  DEab, 
also  B.  24-  nn  E.  toten  D.  25.  sus  begnndir  aD,  nu 
(da  d )  begunder  Bd,  er  beguud  Eah.  suoehunde  E.  2o.  sah 
ADEabd,  vant  B. 

6429.  da  nffe  A.  30.  er  fehlt  B.  ei  me  A.  wege  acd.  31.  in 
einen  weh  AD,  in  den  wec  Ba,  weg  in  da  cd.  32.  des  Bar, 
daz  AD,  den  d.  pallasts  <•,  palas  ABD,  palast  d,  paüscb  a. 
33.  wärt  A.  34.  nu  AD  Ed,  do  Bah.  stiege  Bb,  stege  A, 
stige  D,  stiegen  d,  Stegen  ä.  35.  Stege  Aa,  stieg  d,  stige 

D.  wistin  ADb,  wiste  in  B,  v.iset  yn  o,  trug  in  d.  37.  so 
A D Bb,  fehlt  Bad.  breit  ADEb,  laue.  B,  schone  ad.  so 
ADEab,  also  d,  fehlt  B.  38.  e  A,  vor  des  BDab ,  darvor  d. 
vergl.  z.  36.  39.  neheirmen  sconern  nie  ne  sah.  A.  41.  alt- 

han-e  BDb,  alder  here  Atul.  42.  bede  A.  44.  gotinne  A, 
gottinne.  ( mit  <>  Da)  LDabd.  des  verses  wegen  ist  das  doppelte 
(526)  t  nicht  nothwendig.  weder  hier  noch  im  Erec  5160.  so  eben  6432 
paläses,  6251  uueren,  7527  guneret,  4862  manunge,  Erec  371. 
8237  sandte,  das  1919  glesinen,  Gregor  161  bivilde*),  1719 
zerunge ,  1  büchl.  553  spehsore.  aber  so  behandelt,  er  nicht  bi- 
derbe  varende  lebende  jehnde  senede,  wenn  auch  Konrad  von 
Fußesbrunnen  72,  83  kiagnnde  sagt,  ob  im  Greg.  3824  und  tm 
a.  Heim-.  24  bitende  oder  mit  Unserem  silbenfcUl  bittende  zu 
schreiben  ist,  kann  ich  nicht  entscheiden,  di  ehr. den  im  Erec  4247 
ist  bei  Hartmann  bedenklicher  ah  es  mir  tu  z.  2738  schien:  s. 
die  amtier kung  zu  3870:  aber  er  könnte  wohl  fü  enden  gesagt  ha¬ 
ben,  wie  enpfön  verzien  ( Erec  1338)  nä,  und  wie  im  Lanselet 
3813.  4666.  4961  schie  geschiet  versiet  für  schiech  gesebiht 
versiht.  ruf  welches  gedieht  Hartmann  hier  und  tm  Ertc  (s. 
die  anmerk.)  deutet,  weifs  ich  nicht,  er  setzt,  in  beiden  stellen 
das  brauthett  der  Juno  und  im  Erec  8202  das  prachtvolle  zimmer 
der  Pallas  als  seinen  zuhörem  bekannt  voraus:  bei  einer  fabel 
die  niemand  deutsch  gedichtet  hatte,  beruft  er  sich  im  Erec  5217 
ausdrücklich  auf  den  Lucanus  **).  als  allgemein  bekannt  bshan- 

*)  beivilde  und  zwaiw&hsen  sind  ungewöhnliche  formen  einer  hand- 

schrift.  Altd.  blätter  1,  22t>,  362.  230,  515. 

**)  die  anführung  dieses  römischen  dichters  zeigt  daß  ei  ot  deutlich 
in  einer  klosterschule  den  an  fang  des  grammatischen  Studiums  gemacht 
halte,  aber  ‘ stellen  der  vulgata'  findet  zwar  im  armen  Heinrich  92. 
"1357  herr  von  der  Hägen  (Mirwes  4,  272*),  er  wird  sie  aber  schwerlich 
nachiceisen.  ez  stät  da  gescriben  und  ez  sprichet  diu  h.  scrift  heißt 
es  auch  in  den  von  Grieshaber  1842  heraus  gegebenen  predigten  ®  73 
Ohne  da  ja  die  bibel  gemeint  ist.  wo  der  dichter  französisch  gelernt 
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delt  er  biblische  personen,  den  milden  Alexander  ( Erec  2820  [s-Cre- 
stiens  2260]),  daz  lange  Jiet  von  Troya,  die  JSneide  (Er.  521Ö.  7551 
[»CrtÄftens  5292]),  endlich  die  er  Zahlung  von  Pyramus  und  Thisbe 
(Er.  7709).  bei  der  Troisere  liedc  ist  zu  bedauern  daß  die  bis  jezt  be¬ 
kannten  anßihrungen  (Alexander  1489-96*),  Emide  1-9,  JW7545- 
(527)  50)  nicht  entscheiden  lassen  ob  es  ein  Bares  oder  ein  romantisierter 
Hamerns  war  **).  die  fabei  der  Thisbe  mag  wohl  nach  einer  bear- 
beitung  von  Bletgger  von  Steinach  gemeint  sein,  denn  die  sinnreiche 
Vermutung  Bocens  (Miscellaneen  2,295,  AM.  museum  1,139)  über 
den  umbehanc  dieses  dichter»  muß  wohl  toahr  sein,  weit  sie  al¬ 
lein  so  viel  anspielungen  erklärt.-***)  und  wenn  Bleigger  gleich 
an  seinem  nach  Rudolf  von  Ems  ( Hägens  Minncs.  4,  867“)  un¬ 
endlichen  gedickte  noch  nach  dem  tode  Gottfrieds  von  Straßburg 

hat,  ist  schwer  zu  errathen.  er  konnte  es  schon  und  las  es  (Erec 
7490)  und  freute  sich  seiner  neuen  feenntniß  (zum  Erec  s.  XV),  ehe  er 
seine  kreuefahrt  thai  (zu  den  Meinen  gedickten  s.  XV III.  XIX),  wel¬ 
ches  ohne ■  cur  eifei  die  wenig  rühmliche  von  1197  und  98  gewesen  ist: 
denn  dafs  er  aut  derselben  nicht  in  das  griechische  reich  gekommen 
war,  sieht  man  aus  dem  2  büchlein  47,  wo  er  sonst  nachher  wohl  nickt 
einfach  gesagt  hätte,  nach  dem  strich  ich  ze  Kriechen. 

)  1839-1846  in  der  zweiten  ausyabe ,  die  das  ncthwer-dige  kommet 
nach  geschiede  nicht  nachträgt,  durch  die  neue  bczifferung  aber  den 
nachschlagenden  jedes  mahl  und  ohne  noih  irret.  Frommatm  klagt  dar¬ 
über  mit  recht  in  seinen  durch  sinn  Sorgfalt  und  kürze  sich  angenehm 
auszeichnenden  anmerkungen  zu  Herbert  von  Fritzlar  s.  238. 

**)  daru™  «rare  die  Vermutung  viel  zu  gewagt,  daß  Hartmann  das 
lagen  der  Juno  etwa  aus  der  Übersetzung  des  vierzehnten  buckes  der 
Ilias  gekannt  haben  möchte,  obgleich  der  793«  und  7 94«  oers  der  aus- 
gaben  des  Homerus  ohne  zweifei  unecht  sind,  und  man  daher  in  der¬ 
selben  gegend  v>ohl  liicken  in  unseren  schulexemptaren  vermuten  dürfte, 
nach  v.  <81,  tvo  von  iV  518  zu  Jz  388  gesprungen  wird-,  und  nach  796, 
das  keifst  nach  0  2,  wo  0  2  63  folgt-  wenigstens  wäre  es  gut  wenn 
endlich  alte  Handschriften,  die  ich  hie  und  "da  angegeben  finde ,  ans 
licht  gebracht  würden ohne  sie  gewährt  die  vortreffliche  arbeit  Job. 
Schräders  und  seiner  schüler  noch  lange,  kein  sicheres  bild  des  ganzen, 
aber  den  meisten  scheint  ein  nicht  sehr  vorzüglicher  auszug  der  Ilias 
nichts  merkwürdiges  zu  haben,  zumahl  da  sie  ihren  Pindarus  Thebanus 
dem  mittelalier  zuschreiben:  als  ob  er  nicht  dann  grade  am  merkwür¬ 
digsten  sein  würde,  ich  habe  in  dem  Bericht  über  die  Verhandlungen 
der  Berliner  akademie,  Januar  1841,  zu  zeigen  versucht  daß  die  latei¬ 
nische  Ilias  spätestens  unter  Tiberius  verfaßt  worden  sei..  kern.er 
überzeugt  die  be-mexkitng  daß  der  dichter  weder  i u  ergo  oder  fjuando 
noch  in  einem  nomen  oder  verbutti  das  auslautende  o  kürzt. 

***).  wie  Bleigger  von  Steinach  französische  Vorgänger  hatte 

oder  ihnen  folgte,  bleibt  zu  untersuchen.  bekanntlich  hat  man  eine 
äufserung  Chretiens  von  Troges  so  erklärt  daß  er  die  Jabel  der  Broker 
gedichtet  habe.  A/brecht  vor.  halber stadt  brachte  sein  bivoh  Von  Lsti&ä 
ze  diute. 
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gearbeitet  haben  wird  und  mit  recht  zeitgenofs  Wirnts  von  G ra¬ 
venberg  heißen  kann,  so  ist  es  doch  glaublich  dafs  eine  der  ersten 
aventiure  des  umbenanges  bereits  vor  dem  Erec ,  spätestens  also 
1195.  erschienen  sein  mag ,  da  der  dichter  nach  einer  jetzt  un- 
(528)  vollständigen  strophe *)  MS.  1,  177*  schon  vor  Saladins  lode 
(3.  merz  1193)  im  veldeckischen  ton  gesungen  hat.  6446.  di 
(der  B)  schcene  bluot  BDab ,  die  seone  (schonen  c,  fehlt  d) 
blomen  Acd.  bluot  als  femininum  zeigt  sich  im  Erec  8730  ton 
der  bluot,  9547  von  missevarwer  bluot,  8721  mit  wüaneclicher 
blüete,  nicht,  bluote.  desgleichen  im  ersten  bucht.  1790  mit  roisse- 

[237]  varwer  blüete.  47.  die  AEbd,  di  Da,  fehlt  Bc.  im  BDabcd, 
era  oder  ein  A,  in  E.  49.  einen  alle.  schämen  fehlt  a. 
alten  fehlt  d.  50.  ntidih  AD,  tin  Babd.  wol  fehlt  A. 

51.  vor  Ebd,  vuv  A,  bi  BDa.  53.  nn  ADEab,  von  Bd.  54.  un 
für  noch  A. 

6457.  wrelbisch  E,  waslsch  B,  walsc  Ad,  welische  b,  franzois  D, 
tütsch  a.  im  Gregor  7  w selch«  V,  wevlisebs  W.  58.  kurzctin 

A ,  kurczt  yn  ab.  60.  vil  ADEab,  fehlt  B.  vrol  Ea. 

61.  duhte  ABDad.  65.  tngent  DEa.  66.  Gewizzen  Bb. 
rä  kuske  ADe,  chiuscbe  un  E,  un  ganze  Bb,  und  schon  a. 
iugent  DEa.  67.  gute  ADb,  kiusehe  B,  diu  gut  E,  dy  tagint 
u.  68.  diz  Ab,  d&z  Bad,  dez  D.  70.  et  B,  eht  A,  auch  d, 
fehlt  Dah.  71.  sahen  Ba.  72.  begunden  sie  (si)  alle. 

14.  ingegen  A,  enkegen  E,  gegen  BDb,  begegenten  a,  gaheten 
gegen  d.  genuh  A,  nn  a,  fehlt  d.  75.  Si  B.  enpfiengen 

B,  untfiengen  A.  also  ad,  als  BD,  harte  A,  beyde  b. 

[238]  76.  als  man  Heben  gast  sol.  Bb.  77.  dem  er  B.  81.  eim 
a,  einen  A,  einem  BDbd.  vremeden  D.  82.  dar  alU  aufser 
B:  oft  so.  83.  vil  wize  Ba,  gegen  ADEbd.  linewat  A,  lin- 
wate  E.  84.  geridiert  d,  geruderet  A,  geritiert  BE,  gerwiert 
D,  berifiret  c,  gespnnnen  a ,  gut  und  b.  der  ans  druck  riüe  kommt 
bei  Chretien  s.  198®  nicht  vor.  harte  Eaed,  fehlt  ABDb. 

85.  samittes  A.  mantelin  ADJ,  msenteiin  Eab. 

6487.  ober  A,  dem  D,  ob  (über  a)  dem  ab.  heraede  ADd,  hemden 

*)  es  ist  leicht  möglich  dafs  sie  in  der  handschrift  von  Weingarten 
ganz  erhalten  ist.  denn  die  so  genannte  Vergleichung  dieser  handschrift 
in  den  theuren  Minnesingern  des  herrn  von  der  Hagen  nennt  Haupt 
(zu  Hartmanns  kleinen  gedickten  s.  F)  mit  unrecht  nur  unvollständig: 
die  Wahrheit  ist  dafs  sie  bei  den  meisten' dichtem  nur  die  erste  zeile 
jeder  strophe  trijft,  weil  sie  auf  den  angaben  in  Graffs  Diutisca  1,  78 ff. 
berukt ,  nicht  aber,  wie  der  Vorbericht  ( 1,  XVI)  allzu  vergefslich  meidet, 
auf  abschr  iften. 
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Bb.  88.  rokkes  A,  rokes  B.  wo!  Aa,  do  wol  Bb,  guoten 
Ed,  gut  D.  90.  an  ein  daz  Ea.  sconeste  ADd,  schcenste 

Bab.  91.  dazer  Aa,  dazs  BDbd.  92.  da  A.  sir.e  A,  si 

iu  BB.  93.  gesazen  B.  zo  ein  ADbd,  zein  B,  bei  ein  Ea. 
94.  do  allir  erst  do  vander  A.  95.  irre  wnlicher  iug.et  A. 
97.  98.  Her  sprah  (iach  B)  daz  man  an  kinde  (daz  man  kinden 
(529)  d).  niemir  me  ne  (so  A:  niemer  mere  Babd)  vindc  (bevinden  d) 
ABEabd.  hat  Iwein  nachher  so  erzählt f  s.  zu  5426.  aber  wo 
steht  '•nachher’?  oder  hat  er  des  zu  dem  jungen  inädchen  selbst 
gesagt?  auch  dann  ist  er  sprach  zu  abgerissen,  beiden  erldärun- 
pen  widerstreitet  das  präsens  vinde,  und  6505  der  indicativus 
sluoc.  dieser  und  nachher  z.  6512  zeigen  deutlich  da/s  hier  der 
dichter  selbst  redet  und  urtheilt:  er  sprach  ist  ohne  sinn,  und  die 
worte  daz  man  an  kinde  niemer  mere  vinde  weisen  auf  ein  in 
der  Überlieferung  verlornes  ich  warne,  ganz  verständig,  aber  nicht 
eben  wahrscheinlich,  ist  daher  in  D  gebessert  Si  was  daz  man 
an  chinden  nimpr  mohte  vinden  — .  bei  Ottokar,  der  ».  166*  die 
ganze  stelle  abschreibt,  steht  ich  wen  daz  man  ain  kind  nymer- 
mer  pevind.  ich  bin  ihm  gefolgt,  um  wenigstens  etwas  vollkom¬ 
men  genügendes  zu  geben,  weil  ich  nicht  zu  entscheiden  wagte 
was  das  ursprüngliche  wäre,  für  er  sprach  ist  wohl  ohne  zwei¬ 
fei  zn  lesen  si  sprach,  —  'ihr  gespräch,  das  sie  gegen  hvein 
führte,  war  solcher  art':  aber  wohin  das  fehlende  wsene  zu  setzen 
sei,  bin  ich  unsicher,  es  kann  heifsen  daz  Wien  an  kinde  niemen 
mere  vinde;  aber  auch  und  wohl  wahrscheinlicher  daz  man  an 
kinde  niemer  wacne  vinde.  6499.  noch  BDabd  und  Ottokar, 
nn  A.  rehter  AB,  reiner  Bad,  schöner  b,  süesszer  Ottokar. 
6500.  rnöeht  Ottokar,  richtig,  nur  nicht  wenn  nach  gelesen  wird. 
nach  B,  nah  A ,  noch  b,  wol  a,  du  BE  und  Ottokar ,  fehlt  d. 
d&rmite  d,  dä  ist  wohl  zu  streichen  im  Erec  1059.  1.  eins  S, 

ain  Ottokar.  engeles  A.  3.  himele  A,  himel  BBab. 

4.  wän  A,  wände  B,  wann  d,  wen  a,  wan  daz  BEb.  sie  AEa, 
im  BBbd.  siuer  A,  sin  selbes  BBEbd,  yu  selber  a.  sin  sel¬ 
bes  scheint  durch  das  unrichtige  er  sprach  4497  veranla/st  zu 
£239]  sein,  bete  a.  5.  einen  sulken  ABDEb,  eya  ad.  7.  mohte 
AB.  sinera  alle.  mute  Ad.  8.  deheins  B,  so  h eines  A. 

11.  12  fehlen  B.  11.  un  ne  heter  sie  ne  gesehen  A. 

12.  were  A.  vil  Ad,  verre  BEb ,  fehlt  a.  13.  wände  im  tet 
B.  14.  erchunta  B,  bekannete  A,  kumet  b,  erchante  De,  ge- 
sach  a.  es  hat  sich  schon  oft  gezeigt  dafs  Hartmann  dreisilbige 
präterita,  deren  erste  lang  ist,  wo  sie  hebung  und  Senkung  füllest 
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sollen,  gern  in  der  mitte  kürzt,  wo  es  die  zusammen  stofsenden 
cons onanien  nur  immer  erlauben,  zu  den  streng  erwiesenen  merte 
tihte  (Greg.  2)  machte  erbarmte  herbcrgte  erledigte  (*.  zu  881) 
(530)  pafst  trurte  Gregor  2455  Erec  8889,  warnte  Erec  2596,  borgten 
Iw.  7153,  und  viel  ähnliches,  die  Verschlingung  des  auslauts  ist 
vor  vocalen  sicher,  Lied.  15,  2  volget  ich,  Erec  2747  erzeiget  er 
Erec  2400  minnet  allez ,  auch  im  participiu  i  dise  uugelernet 
arheit  Er.  3280-  aber  auch  vor  consonanten  wird  man  ohne  be¬ 
denken  schreiben  endet  der,  endet  sich  Er.  2500.  6770*),  wenn 
man  auch  zweifeln  kann  ob  Iw.  3315  vleget  oder  vlegte  und  viel¬ 
leicht  hie  oder  da  volget  oder  volgte,  sorget  oder  sorgte,  zu 
schreiben  ist.  die  vollständige  Schreibung  vdlgete  mäehete  iäfst 
sich  bei  diesem  dichter  so  wenig  wahrscheinlich  machen  als  oben 
2798  mfnnete ,  da  er  selbst  adjecliva  nicht  mit  tocalauslaut,  wie 
kreftege,  setzt  (s.  zu  651 :  im  a.  B.  86  ist  üppige  ru  schreiben )t 
und  die  plurale  solcher  präterita  noch  strenger  meidet  als  adjec- 
tiva  auf  egen :  denn  so  oft  er  die  langsilbigen  präterita  auf  eten 
nicht  auf  die  bei  z.  5441  nachgewiesene  arl  gebraucht,  geselleten, 
Iäfst  er  einen  vocal  folgen,  wodurch  es  möglich  wird  das  e  vor 
dem  auslaut  zu  unterdrücken,  des  ervolletn  ir  diu  ongen  Greg. 
2669  a.  Beim.  929,  truobetn  im  Iw.  2965,  salbetn  unde  5616; 
si  minnetn  ane  bette  Er.  9107 ,  wo  unrichtig  sunder  für  ane 
sieht;  obgleich  im  Gregor  453  nichts  von  der  Schreibart  beider 
handschriften  abzugehen  zwingt ,  und  volgten  als  dräte.  statt 
gevangenen  und  verborgenen  sagt  er  sogar  im  reim  und  vor  dem 
einsilbigen  versschlusse  gevangen  und  verborgen:  s.  zu  1994  in 
unserer  stelle  würde  man  sich  vielleicht  das  herz  fassen  erkunnet 
zu  schreiben,  wiewohl  ich  aus  Bartmanns  werken  nichts  genau 
ähnliches  anfiihren  kann;  wenn  die  handschrift  B  nicht  erkunte 
böte,  dies  findet  sinh  schon  im  Ruland  67,  7,  und  es  ist  nicht 
sowohl  eine  Verkürzung  als  eine  verirrte  form,  zu  der  auch  ein 
gleiches  pariieipium  im  Wigalois  1463  geschrieben  ist,  wand  ich 
ez  wol  erkiindet  Mn,  welches  der  dichter  des  Ernst  3791  sogar 
in  den  reim  bringt ,  heten  des  landes  zungen  und  die  spräche 
wol  erkundet,  gebunden  mit  dem  niederdeutschen  gefründet,  wie. 
auch  3644  fründen,  d.  i.  friunden,  auf  ünden  reimt,  eine  andre 
anomalie ,  als  ob  ein  präteritum  erkunde  voraus  gesetzt  würde, 
zeigt  sich  in  dem  participium  erkunnen ,  das  ich  zu  den  Nibel. 
2241,  4  nachweise.  die  erste  anomalie  des  verbums  erknnnen  be- 

*)  im  Er.  2213  wird  zwischen  langte  und  iengert  «u  wählen  sein. 
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ruht,  mehr  auf  der  kedeutung,  die  zweite  auf  der  form. 

6515.  *iaes  selves  A.  16.  nie  bezzer  rede  B.  sconer 
(531)  lip  Ah. 

6517.  Da  _il.  sich  e  B,  sich  ye  8-  18.  gesunderelen  A.  dies  wäre 

sehr  unrichtig,  weil  in  den  silben  retöti  sö  die  Senkung  höher  sein 
würde  als  die  Hebung,  ohne  anstofs  ist  im  Gregor  1042  bezzer’- 
ten,  und  eben  so  betont  (s.  oben  zu  33)  im  Eren  5412  handelten, 
8084  zwiveltens,  8316  verlongenten,  9391  entwäfenten,  9715  re- 
chenten,  ohne  rücksicht  auf  die  kraft  der  auf  das  dreifache,  wort 
folgenden  Senkung ,  selbst  wenn  diese  die  letzte  des  stumpfreiini- 
gen  verses  ist.  19.  da  A.  mohten  si  Ba.,  moliten  D,  waren 
sy  d,  mohten  sie  wol  Ab.  ich  habe  wol  in  den  folgenden  vers 
setzen  müssen.  20.  Gelicbe  ADEabd,  vil  wol  B.  sin  fehlt 
d.  21.  des  willen  B ,  gegen  ADEabd.  Eree  9684  ir  gemüete 
was  gescheiden.  22.  Mich  dunchet  des  /.wäre  B.  virsehe 
A.  23.  waereu  Bb,  was  d.  24.  seneten  A.  25.  an  irn  A. 

27.  sich  fehlt  A.  28.  redeten  J ,  redten  B,  retten  ab,  reten 
D,  reden  d.  29.  beidiu  E,  beide  Dahd,  beiten  A,  fehlt  B. 
32.  redeten  Ad,  redten  B,  retten  Dab.  ave  E,  aver  D,  fehlt 
b.  de  A,  die  2?,-  keine  diu  wie  6524  dia  zwei  jungen, 

83.  beidiu  B,  beide  die  übrigen.  samtealt  A.  34.  winder 

[240]  BD.  35.  sollen  sie  A,  solden  si  B.  36.  riehen  ADb. 
volises  A,  filz  d.  37.  höupt  froste  B.  38.  Si  schuofen  ir 
choste  B.  41.  narn  dem  B.  42.  was  iz  A,  was  ez  B. 
ob.  also  A,  ouch  Eacl,  also  Bb,  so  D.  43.  daz  man  dem  wirte 
bet  geseit  D.  em  A,  in  BEabd.  ein  bot  seit.  B.  44.  sin 
AD,  ir  d,  daz  BEab.  beraite  d.  gereite  A,  bereit  BDab. 
bereite  Erec.  3659.  1538  büahl.  1,  1048,  gereite  Greg.  1637. 

46-  n"  ne  AE,  und  Db,  do  a,  nu  d,  desn  B.  da  für  des  B. 

6547.  sie  Aabd,  sine  DE,  man  B.  buten  Db,  boten  A,  erbuten 

Ead,  enbiit  B.  48.  voiliche  A.  49.  also  groz  Ad,  als  grozze 
BD,  Wirtschaft  uü  Ea,  alle  soliche  b.  51.  gast  A  52.  des 
was  im  durfft  und  not  d,  dooh  bestund  er  do  vil  gros  not  b. 
waser  Aa,  wart  er  B,  war  er  D.  was  im  DE,  was  em  oh  A, 
was  ims  B,  tet  ym  a.  53.  54  fehlen  Ba.  53.  vollichlicher 
Ebd,  voilicher  A,  voller  D.  55.  Da  under  A.  gedahter  alle. 

57.  vortih  A,  furhte  ich  B.  abe  E,  aver  D.  vil  AEd,  fehlt 

BDab.  58.  tli  D.  grez  Ab,  grozze  Bad,  grozen  D.  60.  ze 
AB,  so  Dahd.  61.  65.  alse  A.  65.  geseget  ( aber  unvirza- 

[241]  get)  A.  69.  vol  D,  wol  B,  vil  wol  A,  da  d,  mit  vrouden  Eab. 
auch  im  Erec  8363  scheint  passender  nü  habest  si  voi  gezzexi  ■ 
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(532)  wie  9488  do  wir  wol  halp  gäzeu.  6570.  zazen  A.  71.  do 
ADEabd,  dar  nach  B  wie  im  Wigalois  3475.  bette  BD,  bettet 
Eab,  betete  A.  im  Wigalois  bet,  aber  2037  bette.  74.  Der 
im  daz  durch  ein  wuDder  a.  nu  ABd,  fehlt  DEb.  75.  Ime 
selbeme  saget  A,  im  selben  sagt  BD,  ime  selbe  gesaget  b,  im 
daz  selber  saget  a,  einem  andern  sagt  d.  da  der  nach  der  an - 
merkung  mangelhafte  vers  nolhwtndig  zu  verlängern  war ,  so  habe 
ich  die  einfachste  ergänzung  gexcählt,  vor  ime  iemcr,  welches  bei 
swer  oder  einem  allgemeinen  der  ‘jemahls’  bedeutet ,  Nib.  1355,  1 
Iw.  2486.  5477,  in  beziehung  auf  ein  bestimmtes  subject  aber 
'immer’.  Iw.  7440.  8119  lied.  15,  17  Nib.  1627,  4.  die  in  der  an- 
merkung  gegebene  regel  beobachten  Hartmann,  Wolfram,  Biterolf 
und  Klage,  Nibelunge,  Zetzighofen  ( denn  z.  5047  darf  man  für 
daz  verworrene  tan  lesen  da  zem  verworrenen  tan),  Gravenberg, 
Türheim,  auch  wie  ich  glaube  Rudolf  von  Ems,  die  liederdichter 
wohl  sämtlich,  dafs  Heinrich  von  Veldeke  und  Gottfried  sie  nicht 
anerkennen,  ist  schon  zur  Klage  1355  gesagt:  im  Pilatus  finde 
ich  23  gewureclet,  454  keiseres.  des  Strickers  verse  erfordern 
eine  umfassendere  Untersuchung,  ehe  man  Hahn  s.  XV  beistimmen 
darf,  an  den  schlufs  der  anmerkung  zu  den  Nibel.  1193,  4  will 
ich  nochmahls  erinnern:  ich  könnte  sagen  wer  ihn  als  ungeschrie¬ 
ben  ansieht. 

6577.  nabe  a,  na. A.  78  fehlt  A.  80.  81.  unthalden  A.  82.  in» 

E,  ir  Bab.  aver  D,  ave  E.  dann  nu  Hab.  83.  diu  naht 

(czit  a)  diu  (fehlt  DEad )  ginc  (gie  HE)  mit  AHEad,  im  (ineA) 
gie  diu  naht  mit  Bb.  sempten  A,  senfft  6,  vrondon  Ha. 

85.  morgenes  A.  86.  dan  her  A,  danner  B.  88.  6in  ADbd, 

sine  Ba.  90.  missen  A.  91.  wolder  B.  94.  sarnint  .4, 

[242]  sammet  a,  samt  HEd,  fehlt  Bbc.  96-  daz  in  AE,  daz  (do  ez 
a)  in  noch  (nach  d)  Habd,  den  ez  nach  B.  97-  dickest  Aa, 
oftest  BDbd.  99-  nehein  A.  6600.  ern  B  2-  idoh  Ab, 
doch  B,  ouch  D,  ym  doch  a,  im  ouch  E.  3.  so  heia  A. 

4.  beiden  segete  an  A,  beiden  gesiget  an  Da,  gesicte  beidofi 
an  Bb,  gesiget  an  d.  auch  A  hat  sonst  immer  gesigeu,  selbst 
4426:  um  so  mehr  gewicht  ist  hier,  wo  sie  der  vers  verlangt,  auf 

die  auslassung  der  präposition  zu  legen,  dafs  der  dichter  das 

einfache  nicht  vermied,  zeigt,  ein  ähnlicher  vers  im  Erec,  8794, 
auf  den  unserer  anspielt  und  der  nur  so  lauten  darf  (s.  zu  7764), 
der  disem  ritter  sigte  an:  die  handschrift  hat  gesiget  eben  so 

(533)  sicher  ist  im  Lanzelet  7930  daz  er  au  allen  dingen  siget.  welches 
beide  handschriften  geben.  «  6.  uä  Ab,  fehlt  BDad. 
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6608.  habe  A,  ha«  die  Hörigen.  9,  wrdiin  A,  wuorde  im.  B. 

11.  die  wi;e  Aa,  unz  BDbd.  Erec  8431  die  wtl  wir  stn  üf  disern 
wege.  «nvirwnden  A,  unuberwunden  b,  niht  überwanden  BD 
ad.  s.  die  anmerkung.  underwunnen  (denn  so  ist  zu  lesen)  bei 
Neilhart  44,  4  (MS.  2,  71*),  ob  er  sich  ertobet  nach  ir  minne 
underwunnen,  ist  verschieden  von  nnerwunden  und  bedeutet  un¬ 
überwunden:  denn  aus  winnen  wird  winden,  nicht  umgekehrt. 

12.  mah  ih  A,  magich  B.  13.  neheinen  A.  15-  nn  ist  u 
ABd,  iu  ist  DEab.  lihte  ADb ,  doch  (vil  d)  lihte  BEad. 

16.  Gewinnet  habe  oder  A  allein.  li'get  AEad. ,  geligt  BDb. 
19.  dike  Aa,  ofte  BDEbtL  20.  ym  (yn  a)  her  ab,  min  her  A, 
im  der  her  B,  her  DE.  21.  diu  E,  die  ADa,  do  b,  der  d, 
dem  B.  geliche  *4«,  gelich  BDbd.  sara  her  wäre  irzaget 

[243]  A.  23.  Si  ist  B.  28.  swannih  wip  sol  nemen  *4.  swenne 
B.  30-  ih  ne  gcre  A.  31.  niemer  fehlt  A:  d  setzt  es  vor 
den  folgenden  vers.  minen  DEabd,  min  A,  den  B.  32.  wa¬ 
gen  uinbe  so  hein  wip.  A.  33.  uzer  A ,  nz  der  BDab,  über  d. 
35  lästerliche,  so  AB.  ane  were  A.  36.  wände  A.  sint 
DEd,  sint  iemir  A,  man  sint  b,  waren  ie  Ba.  s.  zu  5350.  hier 
ist  das  kürzeste  gewählt ,  das  leicht  die  Zusätze  in  A  und  6  Äer- 
vor  rief.  eins  B. 

6637.  ioch  a,  ia  A,  onch  D,  noch  B,  halt  d,  fehlt  b.  38.  zuo  BD 
bd ,  voure  A,  umbe  Ea.  41.  von  wem  d;  soll  heifsen  von  win. 
42.  ir  ne  ir  wert  u  A.  43.  uwer  A.  verzagten  De,  ir  za- 
geten  A,  zagen  B,  zahafften  b,  swerin  a,  fehlt  d.  44.  also 
Aac,  als  BDd,  alles  b.  45.  wandiz  ne  ej  A,  es  eusei  dan  e, 
es  sey  dann  d.  daz  iueh  diu  wer  r.er  B,  daz  u  die  were  nere 
A,  daz  iwer  wer  uch  ner  D ,  daz  üch  üwer  wer  gener  a,  das* 
euch  die  wer  erner  d,  daz  üch  got  ner  b,  an  euch  die  were  c. 
das  wort  wer,  das  aus  dem  folgenden  verse  zu  verstehen  ist ,  ha¬ 
ben  die  Schreiber  gegen  den  vers  und  gegen  des  dichtere  sitte  hin¬ 
ein  gesetzt,  im  armen  Heinrich  789  ze  dem  (buwe)  wil  ich  mich 
ziehen  und  sollten  bü  fliehen.  46.  si  slahent  uch  Db ,  si  sinnt 
u  andere  A,  so  erslahent  (slahen  d)  si  iuch  Bad.  on  alle  wer 
a,  sundir  were  A.  47.  diz  Aa,  daz  BDb ,  des  d.  ist  unnot  d. 

[244]  49.  tode  B.  koufen  sal  A.  50-  chuomt  B.  als  BD. 

54.  nu  ne  surnder  B ,  nu  uen  sumter  A.  55.  her  ne  AD,  er 

(534)  Babd.  wafent  BD.  56.  orse  ADE,  rosse  Babd.  57.  diu 
naht  A.  58.  en  E,  ne  A,  fehlt  BDabd.  59-  gekunreret  A, 
gekuonriert  B.  Harlmann  sagt  tuvmeren,  nicht  turnieren. 

60.  das  im  ”got  ''doh  niht  lone.  .4.  61*  der  ez  B.  vlizliche 
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A.  6662.  an  ADad,  ane  Bb  63.  Verchert  BD.  64.  da  A. 
ein  A,  einer  BDabd.  65.  ez  Bb.  vil  ADb,  fehlt  B.  ge- 
vromet  A.  66.  swele  dienest  so  Ab,  swes  dienst  so  BD,  waz 
dienstes  a,  der  dienst  der  d.  komit  A. 

6667.  dazerme  A,  daz  er  im  B.  69.  des  Ion  der  wirt  A.  70.  darf 
im  niemir  ABDa,  darf  ims  (darffs  yni  bd)  nimmer  Ebd.  im  paßt 
nur  zu  dem  er  in  dem  allgemeinen  s atze  6667:  cs  sieht  aber  in 
dem  satze  der  die  anwendung  auf  den  vorliegenden  fall  macht, 
und  in  diesem  auf  t..  6660  zurück  zu  gehn  kann  der  dichter  dem 
leser  nicht  eumuten,  zumahl  da  6673  /.  der  plurcil  folgt,  er  hat 
cs  gewiß  auch  nicht  gethan:  denn  die  echte  lesart  geeagea  bringt 
außerdem  noch  einen  metrischen  fehler ,  da  nimer  bei  Hartmann 
bis  jetzt  nicht  erwiesen  ist;  wozu  sichere  glatte  wohlklingende 
beispiele  erfordert  werden,  im  Erec  3253  kann  man  jetzt  frei 
lieh  nicht  anders  schreiben  als  so,  swaz  ein  wip  nimer  getfekf, 
der  irz  nimer  verboten  halte:  aber  es  dürfte  nur  eine  zweite 
handschrift  taste  geben ,  so  wäre  nimmer  und  mrnmer  eben  so  aut. 
in  unserer  stelle  ist  darf  nieman  das  einfache  und  richtige. 
gesagen  ABa,  sagcu  Dbd.  71.  umbe  sines  A,  wmbe  sins  B. 
72.  im  Ab,  fehlt  BDad.  im  ist  richtig,  dem  rosse.  73-  da 
solte  Aa, -solde  da  B,  soholde  DEb.  74.  und  fehlt  A. 

75.  zware  Aa,  deiswar  Eb,  fehlt  BDd.  77.  mit  here.  A. 

78.  mohten  ADa,  moht  Bbcd.  ir  vehten  wol  A,  ervoehtin  wol 
hon  a,  fochten  wol  b,  fechten  c,  erfurhteu  BD,  fürchten  <1. 

[245]  ein  gantzes  her  c.  81.  wen  4.  hör.pt  B.  82.  nntic  bein 

A.  83.  84.  die  kolben  die  sie  singen.  A.  85.  bestan  Af'a, 
gestan  BDbd.  86.  heten  Ad,  lieten  Such  BDab.  87.  als 
DEabd,  alse  A,  do  B.  lewen  A.  88.  vil  wizen  4.  keim 

B,  kewen  b,  gewen  Dd,  clewen  A,  clouwin  a.  MS.  2,  166*  die 

inüezen  in  des  tievels  kewen  (:  zewen  statt  ze  eweu).  Lanzeist 
1932  und  fuort  in  zuo  siiien  lewen;  die  heten  hungerige  kewen 
fgowen  Heidelb.).  [Grone  10557.  12759  kewen  :  lewen.]  aber  in  der 
Warnung  ( Haupts  zeitschr.  1,  453)  540  kiuwe  :  riuwe,  und  eben  so 
in  Heinrichs  litanei,  Fundgr.  2,  223.  37-  233,  5.  89.  bismen 

heren  A.  91.  erden  Aabd.  93.  wil  DEabd,  wel  A,  diut  B. 

(535)  der  Aad,  dirre  BDb.  len  BE,  lewe  ADb,  lew  d,  lauw  a. 

-  94.  duket  4,  dunchet  des  B.  dren  B,  drowe  A,  drewo  DEb, 
drew  d,  drauw  a.  95.  Mit  zornegen  site.  4.  96.  iane  vebtet 

u  A,  ioch  enfichtet  auch  a,  «a  richtet  d,  in  ne  vihtet  BDb. 

6697.  lewe  A.  in  DJSd,  hin  A,  g  in  B ,  von  nch  b.  98.  soltir  uns 
mit  im  (ev  ,J)  Ad,  solder  (und  seit  «i  b)  uns  mit  in  BDb. 
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95.  zweue  weder  zwene.  A.  .  6700-  her  AM,  min  her  Ed,  r«yn 
herre  her  a,  der  herre  B.  1.  lewe  A  2.  Ich  enheiz  yn  a, 
ih  ne  heizen  .4,  ich  heize  in  DEM,  ichn  gebeizze  in  ß.  in 
onch  Ea.  3.  gan  ADbd,  gegau  Ba.  4.  sehe  A.  6.  vurin 
A,  fnere  in  B.  anf  d:  dm-  ABDab,  wie  5294.  neheinnen  Ä. 

[24(5]  6.  ab,  so  B.  7.  8.  g'eseen-sen  A.  11.  vaehten  Ea,  vnhten 

A,  geruhten  BDd.  12.  für  in  haben  alle  hin.  aber  so  lautete 
der  vers  5298 :  hier  s oll  der  löwe  nicht  wie  dort  5288.  5303  hö¬ 
her  stan.  sondern  eingesperrt  werden  6(597.  6714.  vergl  auch 
5305  mit  6715  ««£?  5376  mit  6741.  rührende  reime,  witc-hier  in 
in,  dulden  die  schreibet-  nicht.  15.  durch  ein  venster  B. 
gesah  A.  16,  den  kampf  B.  an  dem  Bb.  18.  ime  Ab, 
in  BD,  do  a,  fehlt  d.  19.  nu  muezze  got  B.  20.  der  stril 
AE,  wände  der  strit  (kampf  B)  BDabd.  der  was  A,  was  i>d, 
was  gar  Ea,  ist  BD.  21.  so  grosse  BDab,  also  groze  A, 
grosser  d.  22.  der  schilt  d  allein.  vor  sih  A.  23.  der 
wart  A,  der  ward  im  d,  der  was  im  DEab,  den  heten  si  B. 
94.  era  E,  her  ne  A,  er  bd,  man  en  Da,  man  B.  25.  im  AE, 
in  d,  fehlt  BDab.  gescirmen  ADb,  beschyrmen  ad,  gescher- 
men  BE. 

6727.  die  ringe  Ea.  28-  anders  Aa,  ander  BDbd.  29.  als  si  und 

waren  E  allein.  gewort  A.  30.  dem  Aa,  den  BDbd. 
edelen  A.  unvervort  A,  nnvervurcht  a.  33.  weröte  A . 

[247]  36.  der  wol  wider  zwein  gewaglc  (lag  d)  cd.  vergl.  7218. 

39.  gehörte  AD,  erhörte  Babd.  gesah  Ab,  ers&eb  BDad.  die 
4508*  zeile  lautet  eben  so:  in  den  präpositionen  ge  oder  er  kann 
kein  fühlbarer  unterschied  liegen.  40.  mogetin  A,  muete  in 

B.  41.  do  ne  vanter  A,  nu  ne  (Nu  b)  vant  er  Bb,  er  vant 
[wedder  a]  ad.  ture  A,  42,  dar.  Ab,  da  Bad.  quame 
AEb,  durch  kome  d,  mochte  kamen  a,  mohte  B.  43.  UU1  AE 
abd,  er  B.  44.  erden  Aad.  45-  eiue  .fule  ad,  eine  sulhe  A, 
ein  fulez  BDb.  geswelle  B.  47.  der  AD,  er  a,  fehlt  Bbd. 
kratzet  Bb,  crazte  ADa,  kratze  d.  49.  ein  vil  A  Ea,  eine  BD 

(!>S6)  bd.  turne  E.  50.  harte  fehlt  Ea.  .  drade  ADEab,  gahes 
B.  54.  ie  (e  D)  dur  in  ADEab,  von  seinen  schulden  d,  an 
in  het  B.  geleit  AB,  erleit  Eb,  leit  Dad.  55.  londer  A, 
lont  c-r  B,  loste  er  D,  lonet  er  E.  56.  57.  sine  vil  searpra 
clft.  begonder  in  sinen  ruke  haften  A.  56-  »charde  abd, 

schei-pfea  E. 

6759.  rukelinge  DEa u  60.  ginc  (gie  S)  der  ABb,  gie  (gieng  d)  sin 
DJ,  ergie  (erging  a)  ouch  sin  Ea.  61.  in  fehlt  B.  62.  in 
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[24$]  äa  Mb.  63-  nach  helfe  lute  scbrö  B.  $4.  nu  für  do  B. 
cntwelt  E,  entwelte  c,  netwalte  A,  entwalte  D,  entwilte  a,  quälte 
b ,  wolle  d,  ne  beite  B.  geselle  alle.  65.  wan  er  Db,  watV. 
der  A,  er  Bad.  vir  loubete  A,  erlaubte  a.  66.  drate  den 
lewen  A,  den  leun  drate  B ,  den  lewen  Dabd.  67.  wölken 
gerne  A.  habin  Ade,  han  DEab.  68-  het  imz  Eab. 

69.  in  erlöste  d,  ine  irloste  A,  in  e  erlöste  Ea,  in  e  loste  Db. 
der  löwe  seinen  herrn:  ‘•weil  er  durch  ihu  frei  geworden  war.' 
der  gegensatz  der  zeit  wird  durch  e  zu  sehr  hervor  gehoben,  da 
alles  ein  augenblick  ist.  71.  zware  Aa,  deiswar  DEbe,  fehlt  d. 
72.  also  Aa.  so  A,  uTi  Ed,  fehlt  Dab.  vergl.  z.  917.  3368  »dt 
den  lesarten.  Erec  4541  als  schiere  und.  Gute  frau  253.  1772 
als  schiere  dö.  tiubeles  A.  74.  daz  A,  do  bd,  on  DEa. 
vergl.  2560,  wo  das  doppelte  dö  dem  im  Gregor  20.  22  gleicht, 
und  im  armen  Heinrich  1055-  57  nach  der  lesart  von  B.  gee-> 
rete  A.  76.  menige  A.  78.  da  Ab,  swa  DEade.  unge- 
wopint  ad,  untwafent  A.  blozer  D,  im  (do  b)  blozer  El. 

79-89.  do  gap  er  im  vil  mangen  heften  streich.  E.  80.  wün 
giner  A.  81.  Mocht  yme  zu  keinen  b.  im  Dad,  in  J. 

82.  lewe  A.  88.  unten  sin.  A.  84.  vir  tot  A.  vor  Dabd. 
undir  A.  85-90.  fehlen  b.  85.  do  AD,  du  a,  also  cd. 
vuhten  si  Ae.  ehe  do  A,  in  cd,  beidenthalben  Da.  vergl. 

5405  mit  den  lesarten.  86.  beide  A,  hie  Dacd.  unter  A, 
und  da  der  d,  dort'  der  Dac.  vergl.  5406. 

6787.  urtz  der  eine  wart  erslagen  D.  vil  Ac,  harte  a,  fehlt  d. 

88.  unglich  Da,  ungelih  A.  89.  in  De,  im  Aad.  herten  A. 

[249]  91.  ander  ÄDEub,  aber  cder  lebete  A,  lebet  Ebd.  92.  in 
*4,  im  d,  fehlt  DEabe.  93.  vil  gar .  Ea,  an  a.  ir  A,  ien 

b,  srh  DEade.  gewalt  Eb.  ergeben  Ebde.  97:  hat  ADb, 
het '  Ea.  gekeret  .  Aae,  bekeret  b,  vercheret  DE.  99.  sich 

DE.  6800.  do  bot  im  der  wirt.  A.  2.  do  sprah  her  A,  er 
sprach  DEabd.  4.  eines  alle.  5.  in  irre  A.  6,  het  ir 

(537)  DE.  ■  8.  ne  kan  A.  1).  deheinem  E,  so  heinuen  A.  10.  wen 
A,  niwan  D,  newr  b,  irs  A.  einer  Ed,  eines  A ,  eine  ab, 

fehlt  D.  11.  vrowedeu  umbirt  A.  12.  moze*  A.  15.  ir 
ADb,  fehlt  Ead.  16.  un  het  Ea. 

6817.  bät  d,  batet  DEa,  betent  Ab.  u  A,  iu  E.  19.  daz  willih 
u  ADEad,  als  ich  iu  wil  Bb.  20.  na  AB,  fehlt  DEabcd. 
disen  B,  dissen  A.  dann  sibeu  DE,  zwei  ff  cd,  vyrezehin  a,  dryen 
b.  gestern  6027  waren  es  noch  sechstehalb  wochen.  iu  kurzen 
tagen  wäre  vorsichtiger  gewesen  uls  in  disen:  aber  der  dichter 
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will  den  leser  über  die  herechnung  teuschen  (s.  zu  5624),  wie  bei 
dem  iöwen  und  der  jungfrau  deren  er  von  6257  und  6428  an  bis 
6572  nicht  erwähnt  (yergl.  6517  und  die  anmerk,  tu  6492). 

[250]  24.  her  Abd,  der  a,  wander  BD.  25.  un  wrde  E.  danne 
Da,  dan  A,  danne  nu  B,  nu  Ebd.  26.  virloreh  A,  nach  ich 
haben  da  B,  dann  ad,  denn  da  b,  nicht  AD.  27.  wrde  Aal, 
wcere  BDd.  28.  swa  A.  30.  moz  mir  wesen  ADEab,  mag 
mir  wol  wesen  d.  ist  mir  iemor  B.  31.  ichs  B,  ik  sie  A. 
ye  uch  b,  c  u  A,  inch  le  BDad.  32.  33.  ir  vor  harte  A,  vor 
iuch  BDbd,  nach  »ich  n.  33.  harte  gerne  A,  harte  gar  B,  ril 
gar  b,  immer  gar  Ea ,  immer  D,  ynamer  mer  d.  harte  gar  ist 
mir  nicht  geläufig.  34.  den  zorn  vir  truh  der  gast  wol  A. 

36.  man  ich  B.  33.  gelobede  A.  39.  sit  daz  A.  gesigt 
B.  40.  uwer  vangene  A.  43.  lie  BE.  eie  oh  uz  A. 

44.  behabte,  so  A  BDa.  bi  im  AEa,  bi  in  Bb,  fehlt  Dd. 
6847.  si  fehlt  B.  vH  fehlt  DEd.  richliohen  D,  vleyssiklichen  d. 
48.  perit  A  49.  daz  Ab,  diu  BDEad.  50.  den  so  bd,  den 

[251]  Bt  so  A,  vil  DEa.  51.  gewnnen  sie  alle,  ir  E,  irn  A,  den 

BDbd,  lybin  n.  52.  sconesten  A.  53.  her  ie  me  Ab,  er  le 
mer  Bad,  man  D.  54.  in  AEab,  fehlt  BDd.  der  d.  hier 
folgt  in  B  ein  zusatz:  $.  die  anmerk .  *.  339.  55.  also  (dar¬ 

nach  b)  reit  er  mit  in  Bb,  sünst  fuert  er  sy  mit  im  d. 

56.  brahtes,  so  B.  57.  vil  ADEab,  fehlt  B.  60.  vil  statt 
von  A.  61.  irn  Aabd.  heren  A,  herren  BD,  hem  abd.  ». 
zu  1159.  umb  B.  iren  Aabd.  62.  gelost  A.  63.  mi- 
chelme  A,  michelem  B,  michlem  Dd,  raicbiler  a.  s.  die  anmer- 
kwng  tu  6575.  67.  mohten  gedrewen  A.  68.  gesunt  a  allein. 

lewen  A.  70.  Da  Ad.  71.  Da  Ad.  nü  fehlt  Ba. 

73.  niftele  A.  74-78.  der  her  den  campzit  also  na.  A. 

74.  der  er  DEabd,  un  ir  B.  hier  folgt  in  B  der  zusatz  oben 

s.  340  f.  75.  76  fehlen  ab.  diu  wiste  in  die  vil  ( fehlt  El)  reh- 

[252]  ten  (rehte  />)  wege.  und  vundens  in  ir  vater  (in  vil  guter  D) 

(538).  phlege  DEc,  Sy  funderi  sy  in  irs  vater  phiege  Da  weyste  sy  iu 

den  rechten  wege  d.  auch  B  hat  diese  verse:  s.  oben  s.  342- 

6877.  nu  DEac ,  do  bd.  entwelteu  Ed,  entwalten  De,  eutwiitin  a, 

quelten  b.  ruht  lange  D,  unlange  B,  niht  langer  E,  nicht  len- 
ger  ab,  lenger  d.  78.  wan  diu  kampfzit  was  B.  in  Dad, 
ir  E,  im  b.  also  Abd,  als  D,  so  BE,  fehlt  a.  79.  zo  irre 
vart  A.  80.  nie  weder  A,  deweder  B,  weder  DEabd.  ne 
brast  noh  ubir  ne  wart.  A.  83.  wilden  sie  A.  84.  heiu  B. 

85.  selben  ADEb,  selbe  B,  selber  d,  fehlt  a.  so  ADEb,  wol 


528 


B,  fehlt  ad.  vir  holen  A.  86.  her  für  und  A.  hete  sich 
ABDb,  fehlt  Ead.  vor  eit  weil  gestolen  A.  89.  unmoz';he;t 

A.  90.  alsu»  AE,  also  BDad,  da  mit.  b.  91.  ver.stoln  BDd. 
92.  vremeden  A,  fremdem  B,  vremedem  B.  93.  an  Aa,  ane 
Eb,  wan  BDd  die  E,  diu  AB.  94.  ir  kante  A.  95.  saz 
A  0 d,  6az  da  BEab.  96.  und  die  von  cd,  und  vant  yn  cs. 

97.  rin  Ed,  sine  Aa,  und  seine  c ,  diu  B.  massenie  Aald, 

niasseriie  .mit  dem  ciroumßex  über  beiden  vocalen ,  als  ob  sie 
diphthongisch  lauteten )  B,  messenie  E,  man  c.  99.  wrte.  A. 
6900.  quam  ADabcd,  chomen  B.  1.  her  BDald ,  min  her  *4. 
2.  es  E,  ne  A,  fehlt  BDabd.  3.  de.  heter  under  gelan.  A. 
nnderwegn  B.  gelan  b.  4.  wolten  A,  wolde  in  B.  zem 

B ,  zedem  Ab,  ze  Dd.  susatz  in  B,  s.  342.  5.  un  ne  was 
oh  A ,  und  waz  da  D,  ez  en  (Er  d)  was  euch  (auch  da  d,  doch 
a)  Ead,  auch  was  da  b,  noch  ist  da  B.  nieman  da  bekant 

[253]  A,  nieinen  crchant  JWEabd  6.  si  genant  B. 

6907.  nu  (do  b,  sünst  «)  riten  (ritent  A)  sie  AEabd,  si  riten  BD. 
jenen  d,  den  b.  8.  iz  (ditz  d )  dnbte  ADad,  nu  duhtez  Bb. 
si  fehlt  A.  alle  sament  a,  alsament  A,  allesamt  BDd,  allsa- 
met  b,  alle  ensamt  E.  9.  wi  statt  vii  A.  iö.  is  Ab,  des 
BDad.  11.  ir  ne  wrde  einer  A.  en  B,  fehlt  DEabd. 

13  nach  14  A.  rtiene  sahen  A.  14.  alle  ADd,  da  alle  Bb, 
benamen  Ea.  16.  in  des  Wunsches  Bd.  17.  anden  seien 
( aber  biten)  A.  18.  S!  B.  19-21.  daz  erz  durch  got  (daz 

cs  der  kuuig  artus  d)  tsete.  un  (daz  er  d)  die  altern  bsste.  daz 

si  der  Babd,  gegen  ADEc.  rergl.  7325.  19.  alteren  A. 

20.  siuz  A.  got  AD,  in  E,  fehlt  c.  21.  iungen  A.  22.  daz 
Babcd,  des  ADE.  antworte  sie  A.  im  B,  ir  DEac,  fehlt 
Abd.  mit  sulchen  site  A,  mit  dem  unsite  E,  mit  unsite  a, 

(539)  mit  aolhen  unsiten  d.  vergl.  72S9.  23.  daz  sis  der  kunech 

tnuose  erian  B.  gegen  A DEabd.  bite  A,  bet  DE.  25.  sige- 
halt.  A  alles  folgernde  läfst  sie  ohne  bezeichnung  der  lücke  aus, 
bis  z.  7075,  welche  durch  einen  reim  auf  sigehaht  mit  dem  vor¬ 
her  gehenden  in  eine  scheinbare  Verbindung  gebracht  wird ,  Zehant 
wrden  inebraht.  Ros  die  liefen  dratc.  der  Schreiber  fand  also 

in  seiner  Vorschrift  ein  verlorenes  blatt  durch  eine  armselige  zeile 

von  einem  Niederdeutschen  ersetzt,  die  wähl  der  richtigen  les- 
arf  ist  int  folgenden  natürlich  wieder  so  schwierig  und  unsicher 
wie  z-  1-41  und  wo  sonst  A  eine  oder  die  andre  seile  überspringt. 
26.  wo!  BDa,  vil  wol  Eb,  vil  gar  d.  27.  der  B.  28.  gar 
Bab,  schiere  B,  bi  namen  D,  fehlt  d.  29.  Artus  fehlt  ad. 
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[264]  daz  E.  30-  daz  Dad,  daz  ez  BEL  31.  einen  D.  32.  Ditz 
was  doch  d.  33.  czu  sehende  a,  zesehen  Bbd,  arizesehen  D. 
34.  sö  fehlt  D.  35.  wand  fehlt  D.  biderben  BDHa,  frumen 
hd.  man  fehlt  b.  36.  der  BETab,  daz  er  d,  ob  er  D. 
des  andern  alle,  [des  anderen  nur  //]  s.  zu  2516.  sehn  B. 

6937.  38.  fehlen  B,  auch  E?  einem  Bild,  einen  b,  eyne  a.  vmge 
ET,  wege  Dab,  wage  d,  weger  c.  nach  Beneckens  erklärung  steht 
daz  in  bezichung  auf  des  andern  sterben  wofür  aber  nicht  sehr 
deutlich  des.  andern  tot  gesagt  ist.  im  Erec  9110  ohne  Schwie¬ 
rigkeit  dem  wart  der  tot  waäge.  hier  ist  der  sinn  zwar  ohne 
zweifei  der  in  der  anmerkung  angegebene:  aber  das  subject  zu 
daz  scheint  mir  ein  vehten  zu  sein,  wozu  in  der  parenthese  die 
nähere  btstimmung  hinzu  kommt,  die  freilich  auch  im  begriff  des 
gölte  sg  er  ichtes  liegt,  ein  gef  echt  in  dem  einer  das  leben  lassen 
mufs."  38.  ioch  bd,  doch  D,  fehlt  En.  3,9.  machet  EH,  machte 
B,  machete  D.  dich  EI,  diz/.e  Db,  nu  diz  BEa,  euch  das  d. 
41.  vil  Bd,  nu  vil  Hab,  harte  I).  42.  nu  waz  D.  tobte 

BEHbd,  toueb  Da.  diu  BDcd,  disiu  EHab.  43.  wände  B, 
wau  EI.  so  vil  Bllab,  wol  l)d.  44,  von  yr  vweders  a. 
frnmicheit  Dad,  manheit  BHb.  45.  in  BHabd,  nu  DE. 

47.  barten  E.  48.  wol  für  als  e  D.  50.  tiwrer  D.  52.  ouch 
fehlt  ad.  ouch  si  EH.  ein  b.  53-  Noch  a.  54.  die  ir  d, 
:r  a.  wolde  fehlt  EHa.  55.  mit  (an  B)  dem  andern  Bbd, 
wolde  Ella,  fehlt  D.  an  dem  selben  tage  DEHa.  56.  daz 
BDEHa ,  als  bd.  ez  EHabd,  fehlt  BD.  immer  Dd,  time 

[255]  BE,  tiwer  El,  vil  tewr  b,  wil  a.  57.  da  die  H.  59.  iender 
BHld,  do  Da.  60.  Wann  b.  nu  EHa,  ir  nu  d,  nu  hie  BDb. 

(540)  61.  vor  II.  andern  alle.  63.  er  E>EEad,  er  da  Bb.  64.  ym 
ein  a.  65.  na  beide  DEHbd,  bSide  nu  B,  beide  a. 

6967.  68  fehlen  EH.  67.  Ader  mit  mosze  a,  Daz  sy  den  kamph 
verwasen  d,  abe  B,  fehlt  Db.  68.  Daz  sy  den  bayde  las¬ 
sen  d.  gelassen  b,  gelosze  a.  G9.  si  fehlt  H.  erchennet 
H  erchamlen  Bb.  70.  wäre  BH*  71.  liebeste  D. 

73.  mutes  b.  als  Da.  74.  in  beiden  EHa.  76.  liebeste 
D.  77.  daz  fehlt  Db.  strit  a.  78.  zinit  BDa,  zimet  H, 
geatmet  d.  daz  fehlt  EHab.  beiden  samt  E,  beiden  ensarot 
H.  80.  Dann  daz  sy  lenger  piten  d.  nu  wes  D.  iemer  BHab, 
fehlt  D.  gebytin  ab.  81.  ist  DEHa,  was  Bbd.  82.  diu  ors 
DEH,  diu  ros  Ba,  ir  rosse  bd.  als  B.  83.  daz  sieh  yr 
keyner  a,  daz  sy  da  nicht  d.  ninder  sumede  E,  nine  suomede 

[256]  ET.  84.  ir  ycliehei  a.  rumetc  TI,  rumede  E,  ruomede  11,  ent- 

Hart  mann  von  Aue,  Ivvehi.  4.  Ausg.  34 
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rumte  a.  85.  sein  d,  wo!  sia  EH,  woi  alnen  6,  wol  den  «. 

86-  von  im  vaste  (verre  B)  BEHahd,  vaste  uz  D.  87.  rosselouf 
H.  88.  orse  DEH.  88.  si  Bd,  und  Dab,  und«  II.  künden 
d.  91.  alfcist  b.  92.  Vil  d.  93.  orse  DEH.  94.  ez 
BHab,  das  d,  and  D.  96.  erzeigeten  BD. 

6997.  Vch  sy  daz  a.  7001.  ein  ander  d.  man  a.  2.  der  es  e 
läßt  EH,  der  »iu  nit  vil  6,  der  sin  selten  D.  gepflegin  kan 
a.  3.  do  Eac.d,  nu  Bö,  hie  D,  in  H  weggeschnitten.  hie 
EHabc ,  da  B,  fehlt  Dd.  4.  Und  d,  na  e.  wea  mochte  er 
c.  von  BDHbcd,  woi  von  E,  yr  a.  5.  schuole  gehabt  hau 
BEHb ,  harte  wol  han  a,  solchen  preyss  behabt  hßn  d,  niht 
4  y  mm  er  b)  baz  haben  getan  Db-  6.  zware  in  muose  lan  B, 
gegen  DEHabd.  7.  von  EHabd,  an  BD.  ritersehefte  BEa, 
ritterschaft  DHbd.  8.  Von  riuern  die  waren  zu  d.  lebte 
B,  lebet  E,  lebt  H,  lebete  D,  lebtin  ab.  9.  »ine  sunieten 
sich  D.  suonten  H.  sy  sieh  a.  10.  ir  d.  ors  DH, 

[257]  ros  dy  a.  12;  si  fehlt  D.  13.  virulichen  H.  14.  doch 
BDHa,  ye  e,  vor  d.  15.  Nu  cd.  un  BHab,  und  auch  Dd. 
16.  vil  DEHabd,  fehlt  B.  18.  also  Hab,  ensamt  so  B.  bey 
ein  ander  d,  fehlt  DE.  besitzent  E,  besizzen  beide  D. 

19.  20  fehlen  Ha,  19-22  fehlen  Ec.  19.  oder  daz  D. 

20.  einem  Dd,  dem  Bb.  21.  ob  DHa,  oder  daz  d,  zware  ob  B, 

wie  b.  22.  nie  me  B,  nie  ( weggeschnitten  IT)  oaere  DH,  ny  b, 
ymmer  ad.  besezzen  H,  beseszin  a,  besitzen  d.  23-  doch  Bd, 
ez  DE{H)ab.  dem  «.  25.  26  fehlen  EH.  25.  So  B. 

noch  BDb,  und  ad.  26.  gerumden  gahes  B,  geramet  gabens 
D,  gehes  gemmet  b,  Dyt  geben»  rämten  a,  nicht  räumet  gäbe  d. 

7027.  geselle  statt  vriunt  b.  28.  misSesprichest  D.  30.  beidiu 

(541)  EH,  fehlt  D.  St  und  45.  samment  «,  samet  b,  zosamen-bev 
ein  ander  d.  32.  Mäht  du  dich  verdencheu  baz  D.  be- 
deneke  du  a.  diz  für  dich  b.  33.  ez  were  D.  by  b. 

35.  36.  innen-rainnetr  DEHbd:  inne-minne  Ba.  innen  im  reim 

[258]  3496  7054  Greg.  841.  3237.  36.  ernstlicher  DEHbd,  ernst¬ 

hafter  B,  unsiechtiger  a.  38.  Der  rninne  d.  39.  abe  B, 
ave  E,  aver  DH.  huset  a.  40.  vrou  minne  EH,  freude  a. 
42.  herze  und  bitter  fehlen  a.  43.  ein  genug  c.  44.  fehlt 
De.  ist  Hb,  was  BEd,  yn  a.  ein  gueoc  enger,  vaz  BEd, 
gnug  ein  vil  enges  vas  b,  gnug  enge  waz  a.  45.  wont  DH, 
wouet  ald,  wonte  B.  47.  hattin  «.  ave  E,  aver  DH. 

49.  minnen  Ha.  nyt  enweiz  ab,  niht  weiz  Dd.  50.  sy  totin 
au  ein  ander  a.  also  EHabcd,  als  BD:  52.  Frawen  mynnen 
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7057. 


[259] 


(542) 


7087. 

[260] 


raumbte  cd.  53.  54  fehlen  c.  53.  rümet  ez  Bllah,  nunete 
ez  Z>>  raumbt  es  d.  euch  D,  doch  lim,  hie  d,  fehlt  a. 
iroon  minnen-mnen  BEffad,  vrou  minne-inne  Bb.  54.  wisset 
er  sy  bey  im  da  innen  d ,  wurde  si  huzzes  bi  ir  inne  D,  gegen 
BEFIab.  55.  den  umlaut  bezeichnet  keine  handschrift,  weder 
hier  noch  2805  oder  7418:  aber  Hartmalm  reimt  künde  au/süudo 
1  bucht.  1342.  hingegen  das  adjectivum  lautet  ihm  uukunde,  da¬ 
selbst  1650,  wie  in  Gudrun  5018  (:  weinunde),  bei  Ottokar  1185 
(:  ze  stunde),  aber  künden  (:  fanden)  für  den  infinitivus  künden 
gehört  der  groben  mundart  Konrads  von  Fufsesbrunnen  69,  85. 
ist  b.  56.  in  ir  Effa ,  yne  die  b. 

daz  si^  BHab,  daz  di  di  D,  da  sy  d.  gefreunt  mit  sind  d. 
j8.  iüi  BEHabc,  fehlt  B,  die  d.  dann  folgt  in  allen  machet  si 
(machtin  sy  a ),  welches  ich  schon  in  der  ersten  ausgabe  einge¬ 
klammert  habe,  jetzt  aber  als  sinn  und  vers  zerstörend  gestri¬ 
chen.  gesellenden  ougen  Bcd,  sehin  augin  a,  gesunden  ougen 
EH,  sunden  Bbi  60.  andern  alle.  61.  swenner  in  B,  und 
so  alle.  62.  uü  BDEb ,  unde  er  Hab.  dar  DHabd.  64.  kan 
B.  65.  me  Db.  66.  der  BEHa,  sin  Dbd.  vlnchet  im  DEH, 
der  flachet  ym  b,  volget  im  a,  gezenhet  ym  J,  hat  im  gefluochet 
B.  so  Ba,  also  DEHbd.  67.  gebrist  b,  gebristei  BDEHacd. 
des  fehlt  B.  leidesten  b.  68.  swenue  BDb,  so  EHad. 
üebeste  L>.  69.  wan  DEHabcd,  fehlt  B.  welner  Bad.  ir  cd, 

jehit.  BBEHab.  sic  chos  EHabd,  sic  da  kos  B,  sich  da  erchos 
B.  70.  «  irt  Ella.  71.  hat  BEHabcd,  het  J3.  74.  und  fehlt 

EH.  veriiuset  alle.  75.  Er  ist  zeslifen  (zesliffen  H)  drate. 

-  EU;  nichts  als  ein  sehr  starkes  verderbnifs.  die  Ä  (s.  zu  6925) 
db,  fehlt  BBd.  77.  so  AEHab,  fehlt  BBo.  niehten  A,  rei- 
geten  BDH.  <8.  sluogens,  so  BH.  80.  bureten  A,  buortens 
H-  noebn  saneten  B.  81.  nie  wider  A,  deweder  B ,  weder 
DEHabd.  82.  wan  H.  ze  BEHab,  in  d,  fehlt  A.  84.  ir 
Aabd,  fehlt  BBH.  86.  den  .samen  A  B,  den  sant  DEHc,  den 
sanck  b,  die  erden  d. 

So  daz  ir  beder  B.  88.  da  sich  d,  daz  a,  gegen  ABDEHb. 
Alexander  1492  (1842)  e  der  stnnn  geschiede.  89.  wan  A. 

92-  wan  iz  A.  93.  so  ff.  95-  so  na  ne  quam  A.  96.  wol 
statt  ouch  //.  betalle  BEH.  97.  daz  ir  BEab ,  dazer  da  A,  nn 
daz  ir  Bd,  daz  ff.  itwederr  E,  ietwederre  H.  untsa/  A.  98. 
meinet  H.  nifct  wan  AEHabd ,  niuwan  BD.  99.  ne  bliben  A. 
7100.  wand  fehlt  _B Ha,  da  A ,  zesamne  3.  2.  irs  ieweders 

A.  ir  fehlt  ff.  3.  in  hundert  stuke  Aab,  ze  hundert  stuo- 

34* 
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chen  BDHd.  7104.  mar.lih  da  A,  da  niannecüeb  D,  mseulieb 
E,  manneclich  BH ,  mermeclich  ab.  5.  her  ne  sege  A,  si  ne 
g  es  sehen  B.  ticst  BD,  ioste  A,  iost  3,  iust  d.  6.  öach 
B.  liefen  alle,  aber  1047  stand  bei.  genuoc  der  singulär ,  und 
Hartmanri  sagt  nicht  kreiierbude  sondern  kreiferende.  crei- 

rende  A,  chraierende  E,  krogierenda  B,  chrair enden  ff,  krau- 
wiryn  a,  chroierre  D,  kreyeier  b,  grieswärtl  d.  8.  ieweder 

Aa,  ieslicher  BH,  iglicher  Dbd.  vergl.  die  anme.  lcung  zu  z.  4936. 
10-  man  ne  A.  horte  da  B.  niet  dan  A,  niwan  EHd,  fehlt 
D.  ein  screi  A.  12.  da  hie  BHb.  ein  ander  A.  13.  Do 
si  gnuoc  gestachen  B.  14.  gar  fehlt  H.  zebrachen  B. 

[261]  16.  doch  H. 

7117.  ze  orsen  H.  18.  des  sie  niegerten  A,  das  sy  ny  gegerten  a. 
19.  der  armerr  A,  der  arm  orse  H.  20.  van  diu  A,  da  von 
l)r  da  von  so  BEffa,  durch,  das  b.  21.  dorporkeit  A,  dorper- 
cheit  D,  dorpelheit  e.  22.  uü  zefuozen  H.  23.  inne  heten 
die  ros  A,  in  heeten  diu  ors  II ,  diu  ros  heten  in  B.  Wigal. 
557  wie  B.  24.  iiezen  iz  A.  über  den  lip  Bb,  gegen  AB 
EHad.  im  Wigalois  über  sich  selben.  25.  sag  in  B. 

26.  zesamene  Ä.  derselbe  vers  im  Erec  9137.  28.  sine 

sparten  nikt  H.  29.  der  lip  ff.  was  gewart  A.  30.  ne 
wrden  A.  31.  32  nach  38  B.  35.  waz  toh  mih  mir  min 
arbeit  A.  37.  si  statt  so  ff.  38.  42.  schilde  B.  38.  hiwen 
AHa,  hiuen  1>.  39.  sirne  ruhten  zl.  41.  neheiner  ßiege  A,  de- 

heines  slages  ff.  tseten  Bbd,  taten  A.DEa,  namen  e,  mahl  H 
wäre  A.  42-  der  fehlt  A.  bare  A.  43.  entluhen  A.  sine 
tlihen  ff.  s.  z.  7191.  44.  mer  danne  B,  mere  danne  H.  ge- 

mazen  H.  45.  buorgei  ff.  un  A,  un  ane  BDEHabd, 

[282]  46.  und  enwart  nacSt  gelte  niiit  gesaut  Effac ,  aus  7166  in  einem 
abschnitte  den  sie  nicht  haben.  vir  golden  A.  da  Bbd ,  doh 
A,  sa  D. 

7147-7209  fehlen  c.  sollte  nicht  Hartmann  würklich  ,  wie  er  die  ein- 

(643)  leitung  z.  1-30  ohne  zweifei  nach  Vollendung  des  ganzen  hinzu 
gefügt  hat ,  hier  einzelne  thei/e  der  ausführung  zu  verschiedenen. 
Zeiten  gedichtet  und.  eingeschaltet  haben  ?  7015-7074  sind  zwei 

mahl  dreifsig  verse;  7145-7234,  in  denen  s.  7221  die  7138fi  wi¬ 
derholt,  drei  mahl  dreifsig.  man  darf  nicht  sicher  behaupten,  auf 
das  erste  dieser  stücke  ivenle  7491-94  angespielt:  denn  das  bild 
war  dem  dichter  schon  früher  geläufig.  Erec  1494  dan?  vant  ni« 
noch  liaz  ze  blibenne  dekein  vaz :  triwe  und  stsato  si  ( braut,  und 
bräutigam)  besaz.  vergl.  1  biichl.  1321.  völlig  unbegreiflich  ist 
pur  dafs  Ulrich  von  Türkeim,  bei  loörtlicher  nachahmung  auf  Hart - 
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mann  von  Aue  zu  u-eisen  verschmäht,  im  Wilhelm  186“.  het  ich 
nö  wlsheit  unde  sin,  des  bedorft  ich  baz  s»  sprechen  nie  sit 
ich  erst  ze  tihten  vie;  und  wil  iu  sagen  umbe  waz.  swer  so! 
füegen  in  ein  vaz  den  haz  und  ouch  die  minne,  der  darf  woi 
gnotei  sinne,  und  daz  minne  minne  den  haz,  wie  sol  ich  be¬ 
scheiden  da?.,  und  ha/,  minne  de  minne?  arbeit  ich  des  gewinne, 
und  wil  ich  iuch  des  bescheiden,  ditze  was  gar  an  in  beiden, 
swa  ein  vater  und  sin  kint  ein  ander  unbekennet  sint,  da  hat 
minne  und  der  haz  ensament  besezzen  ein  vaz.  hete  gewisse! 
Fenne  wart  daz  Mäher  was  siner  art  und  von  sinem  übe  ge 
born,  der  strit  wsere  gar  verkorn.  ich  weiz  wo)  daz  Mälfer 
sine  stritlSche  ger  gein  im  hete  gar  verlän ,  und  möht  er  daz 
gewisset  han  daz  er  sin  vater  was  genant;  ezu  hete  nitnmer 
slac  sin  haut  (if  in  mit  willen  geslagen.  si  begnndenz  sider 
bedc  klagen,  dö  sis  wurden  inne.  dd  rnuose  haz  der  minne  üz 
dem  vazze  entrinnen  und  liez  die  minne  minnen  mit  herzlichen 
sinnen  daz  si  da  solde  minnen.  nü  hau  ich  inch  bescheiden 
von  den  werten  beiden,  von  der  minne  und  von  dam  hazze, 
wie  diu  warn,  in  einem  vazze,  und  wie  erz  mnose  rumen. 

7148.  waii  A,  und  Dd,  fehlt  b.  borgen«  BDBIbd,  borges  a, 
geldenes  des  A.  49.  mager  3.  Türheim  im  Wilhelm  2526 
der  bare  mit  guote  giliet.  der  mae  borgen  deste  baz, 

51.  52  fehlen  B.  51.  horgede  A.  hülfe}  E,  kuolte  H,  ne 
gulde  A,  giltet  Db,  engiltet  a.  52:54.  56  fehlen  b.  52.  ur.t- 
gulde  A,  enknite  E,  engiltet  Da,  53.  borgtin  sy  a  borgeten 
sie  (si)  ABDHd,  s.  zu  6514.  54.  vuorten  A.  55.  fehlt  H. 

waaders  Ab,  wunder  (wan  man  d,  sin  BDad.  dicke  Aa,  ofte 
BDbd.  untgildet  A.  56.  swer  AE  Ha,  der  BDd.  nih  H. 
geidet  A.  57.  58  fehlen  B.  57.  untgolden  A.  58.  dane 
(da  EH)  wrde  (worden  H)  borh  AEFId ,  dann  wert;  der  borge  d, 
und  würde  borg  r.yt  a,  wssre  da  boreb  niht  B.  virgolden  A. 

(.541)  7159.  60  fehlen  b.  60.  dazers  ABEd,  das  ei  sin  B.  ein 
loup  niht  EH.  61-70  fehlen  EHa.  63,  64  haben  AB .  sie 
feh  en  Bbd.  in  einer  der  von  Grieshaber  nur  in  zu  geringer  an  - 
zahl  heraus  gegebenen  predigten  aus  den  dreizehnten  Jahrhundert, 
s.  67  (—  1,  73)  ez  ist  och  vil  Hute,  daz  gevanfc  daz  si  armen  linten 
selten  geben  durch  got,  daz  gebent  si  spilli>'*en  und  scheitern,  daz 
si  si  loben,  £ Berthold 92.  Grone  17  eine  etwas  versteckte  an- 

deutung  der  schelter  ist  in  den  Nib.  936,  2  A  65.  entluhen  beide 
A.  66.  nü  ne  A.  67.  heten  ADbd,  brahton  B.  68.  dar 

für  bräht  B.  69,  ui>  Bbd,  wände  sie  AB.  galten  Bd. 
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7170.  dan  nie*  A,  danne  man  B.  72.  u*i  oh  A.  werlde  B. 
73.  da  ne  AEHa,  da  BBbd.  lat  ADEHab,  verlat  B,  keret  d. 
sih  oh  ADb,  ouch  sich  EH,  sich  Ba ,  fehlt  d.  74.  nie  wen 
A.  vor  legener  AE,  verlegner  H,  verlegen  BDabd.  7175- 
234  fehlen  a.  75.  lebet  DEM,  strebet  A,  lebe  Bbd.  76.  starke 

[263]  ADEHb,  vaste  Bd. 

7178.  eteslichem  EH,  etslicheme  A,  ettelichem  B,  ettlichem  bd,  sol- 
hem  I).  gewinne  alle,  wie  immer.  79.  vil  wol  H.  81.  alsus 
AD,  also  BHbd.  82.  lebn  B,  lebent  ne  A.  83.  deheine 
DEHb,  verlegene  B,  deeheiner  Ad.  der  dativ  verträgt  sich  nicht 
mit  verlan  im  vorher  gehenden  verse.  es  könnte  aber  ergan 
heißen :  s.  zu  3694-  84.  beiden  ensamt  vil  H.  85.  sv/anne 

A.  so  g.  H.  86.  neheinnen  A.  87.  ne  vunden  A. 

90.  vil  karge  BH.  weslere  A.  91.  Sine  tlihen  H.  Si 
Bb.  untluben  A.  92.  seltenen  A.  93.  niT  B,  da  d, 
wocher  dar  an  ADEHb,  da  wnochcr  an  B,  sy  wucher  an  d. 

94.  95.  sam  zwene.  A,  nichts  weiter.  94.  sam  ABII,  als  Dbd. 

95.  zir  BEHb,  zweir  D,  zu  d.  96.  harte  fehlt  H.  vremeder 

AD,  saältssener  II .  97.  ne  hein  coufman  ne  hete  die  site  A. 

98.  ern  muose  da  verderben  mit  H.  vir  turbe  A. 

7200.  sie  nentluhen  niemanne  A.  1.  inrie  weiz  leit  A. 

2.  seht  B.  ir  ABE,  ir  hie  d,  hie  b,  fehlt  D.  seih  B,  sulc 
A.  3.  iemanne  A.  4.  entliehen  Bl,  luhen  A.  5.  beidin 

[264]  E.  swerte  A.  speren  A.  6.  mohte  AB. 

7207.  volle  Ad.  9.  oh  was  ir  wessel  ADEbd,  ir  wehsei  was  B. 
gereit  AEb,  bereit  BDd.  10  nieae  A.  12.  sie  Dbcd. 
wesleten  A ,  wehslten  D.  2990  stand  wehsditec:  im  Erve  1489 
kann  do  wdhsel’tens  vil  dicke  oder  mit  Haupt  dd  wehsel'ten  si 
dicke  geschrieben  werden,  s.  tu  5441  und  8518.  wehsieten  wäre 
theils  gegen  die  regel,  die  freilich  nicht  ohne  entsnahrnen  ist,  dafs 
das  stumme  e  dem  schwachen  weicht ,  theils  widerstreitet  ihm  die 
beöbachtung  des  Versbaues  unseres  dichteres,  s.  zu  6514.  und  vier.n 

(545)  awh  Wolfram  wäpnde  sagt,  zu  wehslten  läßt  steh  bei  Hartmann 
niohts  ähnliches  nachweisen.  gleichwohl  würde  hier  eine  zweisil¬ 
bige  form,  da  der  vers  nur  drei  hebungen  haben  kann,  nothwen- 
dig  sein,  wenn  wo  ich  der  gesetzt  habe  den  handschriften  zu  fol¬ 
gen.  wäre,  dafür  haben  nämlich  mit  dem  ABDbc ,  mit  ir  Ed. 
aber  dafs  sie  das  Wechselgeschäft  'mit  dem  leibe'  betrieben,  ist 
rieht  nur  ein  massiger  sondern  auch  das  bild  entstellender  suscOzt 
hingegen  v.'ic  der  ere  könnte  lip  oder  arbeit  entgegen  gesetzt 
s ein,  eben  so  gut  kann  es  der  übe  arbeit.  13.  umbe  AB. 
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7217.  sie  nentluhen  A.  da  nie  Bb,  je  d.  18.  wan  da  BD 
Eh,  wände  A,  nun  d.  der  BDEbd,  daz  A.  selbander  Dbd, 
selbe  ander  AB.  19,  scilde  ABD ■  innosen  si  gehn  B. 
21-24  fehlen  E.  21.  hiuwen  si  ß,  hiewcn  sie  Ac.  hu  wen  sie 
6,  hiben  si  D.  22.  ne  hein  A.  23.  nie  wan  ADb,  wan  Bä 
24.  vir  panden  A.  25.  Ir  !ip  warf  des  B.  e«  E,  ne  A,  fehlt 
Dbd.  der  ADbd,  ir  E.  27.  verzinsten  De,  vir  ziuseten 
Äbd.  28.  ir  belme  waren  B.  etswa  Dbd,  etteswa  E,  ettewa 
B.  29.  vil  ADEb,  so  ßd.  30.  meilen  Bd,  melien  A,  malen 
c,  male  El,  mal  JJ.  31.  von  blote  A,  von  blote  risen  D,  blu¬ 
ten  cd,  da  von  (dar  abe  li)  gen  (bluten  b)  BEh,  32.  33.  wände 
(und  d)  si  in  kurzen  stunden,  vil  wunden  enpfteugen.  BDd,  ge¬ 
gen  AEb.  33.  in  kurtzen  stunden  b.  34.  negiengeu  A. 

[266]  36.  manlicben  BDEab,  michelen  A,  ängstlichen  d.  die  lesarten 
führen  auf  meiniiehen,  das  ist  kreftigen.  oben  z.  1600  ir  mein- 
Jicb  imgemach,  Wigalois  4453  eir,  sogen  meineclich.  aber  im 
Erec  5210  ist  ?netne  Vermutung  unrichtig:  es  mufs  heißen  iman- 
gestliche. 

7237  der  ad.  angestiieher  AE,  angestliche  Bd,  engestlicher  D, 

engstliche  ab.  38.  werde  A,  harte  lange  (laue  A)  zit  ADb, 
also  lange  zit  Bd,  immer  sit  Ea.  39.  vol  A,  wol  DEb,  fehlt 
Bad.  mit eme  A.  40.  daz  ADb,  daz  do  BEa,  daz  die  d. 
deweders  BDad,  ieweders  Ab.  41.  nie  hein  Ä,  ink&in  d. 
ne  ruobte  A.  42.  diu  muede  hei  in  Bd,  wan  in  bet  diu  muade 
(d.  m.  h.  b )  Eab,  gegen  AD.  44.  des  fehlt.  A.  45.  die  AD 
bd,  fehlt  BEa.  ane  B.  4.6-48  fehlen  E,  47.  45  fehlen  cd. 

46.  mi  b.  en  B,  ne  A,  fehlt  Dabd.  vahten  niht  De,  vuhten 
niei  Af  vahten  (fuchtln  a)  do  ruht  Ba,  nicht  rechten,  d,  wach¬ 
ten  sy  nit  ö.  ich  habe  niawet  geschrieben,  um.  das  maß  des  ver- 

(546)  scs  deutlicher  zu  machen.  47.  were  D.  da  fehlt  BD. 

48.  .eine  gütlich  fried  bescheiden  b.  gemuotlich  B,  gemütlich 
a,  gütlich  v,  mode  A  Konrad  reimt,  in  der  Goldenen  schmiede 
590  müetlick  (denn  dies  ist  gewiß  die  echte  lesart)  au  f  güetlich, 
nach  der  in  der  Auswahl  s.  XIX  bemerkten  reimart;  da  hingegen 
güetlich  :  muotüch  nicht  richtig  gebunden  wären ;  s.  zu  den  Ni¬ 
belungen  70-  auch  MS,  2,  20°  ist  zu  schreiben  ein  güetlich  la¬ 
chen  :  so  miietlich  machen,  obgleich  die  Handschrift  nach  Bodmer 
und  nach  Hagen  (3,  657?)  muotlich  hat :  denn  der  dichter  lafst 
ck  dieser  steile  jedes  mahl  vier  silhen  sich  suchen,  im  guten 
G erhärt  4817  ist  gedruckt  also  gemüwliche  gemuot.  49.  sa¬ 
tt®  sih  A.  51.  ir  ruowc  wart  aber  unlanc  B.  52-  ie  wider 
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A,  itwederr  E.  53.  ave  E,  aver  D,  fehlt  Bd.  54.  frische 
BEakd,  vrcisliehe  A,  vreche  D.  55.  beidiu  E.  unter  craft 
A.  56.  erriu  B ,  ,.,e  A,  eren  E,  erber  b,  erste  Daed. 

57.  engegen  AEd,  gegen  Da,  gein  b,  wider  B.  59-90  fehlen 
ß.  60.  und  wart  ir  ouch  me.  D.  Noch  E.  uii  Bbd,  na 

[266]  A,  nu  un  E.  wart  ir  ABE ,  ward  ye  d,  fehlt  b.  63.  ir  A, 
der  B,  fehlt  DEl> ,  nie  d.  necbeiues  A,  mannes  d.  ne  was' 
vor  war  A.  64.  weder  DEbd,  deweder  B,  fehlt  A.  05,  befer 
Ad,  het  erz  BDb. 

7267.  ir  Ac,  fehlt  d,  cz  BDEb.  69.  also  Ad,  als  BDb.  goz  A. 
iirnb  fehlt  A  wie  6063,  steht  aber  im  Erec  7387.  7520.  Lanzelei 
725  missetuct  er  iender,  daz  ist  war,  alsö  grdz  als  umb  ein 
här,  4761  a!*ö  groz  als  (sd  Wien.)  ein  har  gewünnez  nimer  ei¬ 
nen  krac  weder  durch  wurf  noch  durch  slac.  Urstende  109,  55 
daz  ich  so  tiwer  als  umb  ein  här  mir  mit  salben  mohte  gefru- 
men  noch  von  der  stat  ninder  kurnen.  70.  desn  B. 


71.  uewederme  nie  A,  deweder:®  (twederem  E)  han  BE .  ytwe- 
devm  b;  in  Dcd  verändert,  steht  nie,  ss  ist  mohte  indicativ : 
fehlt  es,  so  mxtfs  mohte  geschrieben  werden.  72.  gelieher 

ABD.  73.  sorget  ABEb,  sorgete  Dd.  s.  zu  6514.  da  man 
B  allein.  75-78  fehlen  d.  77.  heten  sie  AE,  wmre  da 
BDb.  78.  drnmbe,  so  B.  80.  ir  A  und  übrigens  ändernd 
bd,  fehlt  BD.  55.  alteren  maget  A.  87.  der  inngeren  AD 
LI,  ir  swester  Bd.  89.  virsageteme  so  A,  versagete  ims  D, 
versagt  im  Bd,  verzeihe  im  b.  mit  unsiten  Acd,  mit  den  un¬ 
sren  B,  mit  soihen  siteu  Db.  vergl.  6922.  90.  daz  er  sis  D, 

w  dazers  sie  A’  daz  er  si  BEbd-  «ie  E.  me  Ab,  mer  BDd, 
f2bj]  mere  E.  ne  wolte  .4.  91,  jüngere  gesah  A.  92.  dirre 

(547)  B.  93.  trubete  Ad,  truebet  E,  betrnfcete  Dab,  muete  B.  Gre¬ 
gor  2121  noble  :  getruobte  Y,  übte  :  betrupte  W.  7294.  do 
ADEb,  daz  ad,  do  man  B.  95.  Gescheiden  niene  mohte.  B. 
7297  edle  d,  etele  A,  edel  Bah.  >  and  fehlt  Bb  98.  gewizen 
ABb,  wol  vivwissine  a.  diu  unhone  A,  nnhoene  B,  one  hone 
ob-  .7300.  suzc  A,  suezze  B,  susze  und  die  c,  mm  süesse 
wol  d,  vil  wol  b.  suoze  ist  Hartmanns  form,  Greg.  3282  a. 
Heinrich  326 ;  aber  neben  sware,  Iw.  829.  2819,  auch  swtere,  Er. 
7240  (im  was  <34  vil  swsere)  1  büchl.  188  (swie  mir  danne  wäre, 
sanfte  oder  swtwe):  und  spfihe,  welches  jetzt  im  armen  Heinrich 
1411  gegen  die  kandschriß  auf  genommen  ist,  finde  ich  nur  im 
Servatius  568,  wohl  aber  spähe  gesniten  in  sechs  Kandschriften 
der  Eibdunge  1119,4.  2.  rot  suzen  A.  3.  lachte  Ba,  lachete 
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AD,  lachet  Ebd.  8.  waren  A,  diu  waeren  B,  wsere  DEad ,  das 
were  b.  10-  zo  minen  A.  11.  12  fehlen  B.  11.  Verlas¬ 
sen  sy  dsxane  nit  d.  dir  si  AEa.  si  dir  D,  das  (nu  c)  sy  dir 
bc.  mit. /ur  ane  nit  12.  t  eidin  lant  uä  der  E. 

13.  deiswar  sint  ih  is  nit  haben  ne  sol.  A.  14.  nieuianne  A. 
also  Abd,  als  BD.  15.  b£izze  B.  16.  danne  daz  B,  dan 
A,  17-20  fehlen  d.  17.  arme  wip  A,  arrnez  wip  BDEab. 
s.  zu  6267.  18.  deweder  BDa,  tweder  E,  ieweder  Ab,  einer 

e.  19.  dur  mih  hie  sulhe  vir  kesen.  (20-  vir  kiesen)  A. 

[2o8j  21.  irn  wilen  A.  da  nieman  AEad,  niemen  da  Bb,  da  D. 
ensach  E,  sach  ad,  ersach  Db,  gesneh  B,  nih  sah  A. 

22.  wände  i*  A.  drumbe,  so  AB.  23.  alle  BDEad,  drumbe 
A,  do  b.  25-27.  daz  er  die  altern  beete,  daz  si  durch  got 
taste,  un  der  E.  26.  ir  swester  D,  ir  suester  drumbe  A,  die 
altern  Babd  wie  6920. 

7327.  der  fehlt  A.  iungeren  A,  »ungern  BDEacd,  mynnern  b. 

28.  daz  drittel!  Da,  daz  driteil  E.  minner  ADEb.  30.  ri- 
teren  A.  34.  wold  es  Eacd,  wolde  sin  B,  v/oite  sis  Db,  wroI- 
diz  A.  verhenget  Bcd,  gevedget  Ea,  gebeten  Db,  irwendendet 

A.  35.  wolde  B,  36,  so  BDEa,  ze  A?,  fehlt  bd.  harte 

B.  37.  alteren  A.  38-  und  (fehlt  b)  die  iunger  duhte  in 
Db.  in  duhte  Ad,  un  duhte  in  BEa.  diu  andere  A.  also 
Ead,  als  BDb,  fehlt  A.  39.  note  A?,  not  a,  not  nibt  E,  un- 
getne  BDd,  nit  gerne  b.  41.  sinem  auch  A.  43.  die  AEab, 

[269]  fehlt  BDd.  44.  manigen  A.  47.  angiene  B.  50.  daz  ir 
BDa,  daz  do  irs  A ,  daz  ouch  Eb,  aber  d.  51.  wol  was  dem 
andern  kunt  B,  dem  andern  wol  was  (wurde  wol  b )  kunt  bd, 

(548)  gegen  ADEa.  anderen  A.  52.  daz  ADE,  un  daz  Babd. 

53.  an  A  t  B,  mit  d,  fehlt  D  Eub.  ein  andeien  A.  gnuhte 
A,  gnuoete  B,  54.  sit  ez  fehlt  Dbd.  sich  es  d.  gevohtc 
ADd,  faoete  Bab.  56.  sie  wol  A. 

7357.  anderen,  so  AD.  60.  dem  fruomen  B  allein.  61.  anderen 
gesciet  A.  62.  nie  comet  iz  A.  niet  A.  63.  ob  er  im 
den  B  allein.  65.  Er  ist  im  doch  B  allein.  66.  behagt  B. 
67.  dane  A,  danne  B.  ein  böse  A.  68.  des  her  ue  scauden 
ne  gewan  A.  69.  daz  wart  an  in  zwein  wol  schin.  B.  wal 
A.  70.  verchunte  B,  verkunt  a,  nitkundete  A,  erkante  cd, 
bekant  b,  behände  D.  verkündet  sieht  für  kündet  allerdings  in 
der  bekanntlich  sehr  neuen  handschrift  vom  Erec  5693.  da  aber 
weder  verkünden  noch  verkunnen  verkunnote  (firchunnen)  im 
alten  Sprachgebrauch  Vorkommen ,  so  scheint  das  t  hier  nicht  to 
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gut  alt  z.  6514  begründet  zu  sein,  und  man  wird  unwillkürlich  an 
vörkunds  erinnert,  das  präleritum  von  verknusen  (firchunnan,  ih 
ikehan),  dessen  bedeutung  in  der  armerkung  zu  z.  768  erläutert 
ist.  die  Worte  hei/sen  dann  ‘Iwein  erwartete  in  verhältnijs  zu 
seinem  kamp/genossen  nichts.’  in  der  Kindheit  Jesu  70,  63  and 
bete  sich  «u  verkennen ,  und  hatte  nun  keine  Hoffnung,  min 
ADEabd,  der  B.  71.  sinen  fehlt  A.  72.  wandere  Ab,  wand 
er  zu  D.  wand  er  E,  wandez  Bb,  daz  da  d.  in  der  erklärung 
von  verkünde  liegt  die  Verbesserung  dieses  fehlere:  es  muß  heifs&n 

{.270]  wan  deiz,  ‘außer  dafs  es’.  77.  do  han  A  allein.  16.  wir 
haben  et  deuten  die  Handschriften  genugsam  an.  wir  haben  er 

A,  wir  haben  D,  wir  hau  Ed,  wir  sulu  et,  r.t>  wir  han  B,  au  har, 
wir  b.  79.  unse  A.  feaazlicfcez  Eb,  hazliches  Ad,  hezlich 
Da,  uitliciiez  B.  80.  reden  B.  daz  Bb.  81.  »sinne tc 
ADh.  83.  dar  A.  freuweue  A.  85.  froiih  ohne  umlaui 
ABDad,  liecht  b.  86.  r.ä  statt  diu  naht  A. 

7387.  die  honen  A,  die  liertz  ab.  88.  89.  so  sie  der  tah  oubet. 
un  manheit.  an  wäfen.  A.  90.  diu  nah  A.  91.  minnete  AD 
bd.  92.  daz  der  ist  BDd,  daz  dor  ist  ts,  daz  da  ist  Ab. 

93.  dis  war  edele  .,4.  97.  kuzen  A,  hazze  in  B.  98.  alle 

BDabd,  keine  al:  es  fehlt  A.  99.  genossen  B  allein. 

7400.  gote  A,  got  BDabd,  fehl!  E.  1.  mit  freuden  B. 

[271]  3.  set  A,  seht  ir  Ea,  epretbent  b.  7  sige  Ad,  sic  BD,  sig 
ab.  9.  dise  lebe  nah.  A.  11.  ein  d,  abe  ein  BDEu,  mir 
ein  c ,  der  Ä.  swssre  B,  sware  A,  swer  D,  swterer  Eacd. 

(519)  12,  den  A,  darme  BEcd,  fehlt  «.  aber  AEcd,  fehlt  B,  wol 
a.  7413-7522  fehlen  a.  7418.  Muoz  ich  niht  wol  sorgen. 

B.  aber  ADEb,  leider  cd.  14.  tac  BDEbd,  andern  .4. 

15  ne  wilies  mih  A. 

7417.  riuresten  A,  tnristen  D,  tiweristen  E,  tinrsten  B.  18.  ie 
kar.de  ADEb ,  künde  ie  ß.  ie  künde  Erec  4338,  4608. 

19.  20  fehlen  B.  20.  got  ne  sender  sine  gnade  zuo.  A,  gegen 
DEM,  in  deren  lesarl  nicht  ne  zu  ergänzen  ist,  und  wohl  eben 
so  wenig  im  Erec  3187:  s.  Iw  ein  1172.  0409  Erec  6040.  6900. 
8350.  Türheim  im  Wilhelm  122“  so  si  got  der  mich  sehende, 
154“  got  si  der  iach  wol  bewar  und  der  den  sinen  nie  veriie. 
21.  daz  sint  ir  3.  22.  b&ware  AD.  24.  forchte  d,  vortc 

A,  gefor.it  BDb.  ir  £  fordert  der  vexs,  weil  der  vorher  ge¬ 
hende  nach  Hartmanns  at  t.  nur  mit  vier  Hebungen  darf  gelesen 
werden,  ir  B,  e  A,  nur  Dbd:  es  fehlt  E.  25.  nie  ne  gewau 
A,  26.  ze  tune  mir  neheirmen  mau  A.  28.  mohteat  AEb, 
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wollt  B.  31.  Ella  her  AI)£b,  der  herre  B,  herre  d.  32.  ge- 
holen  A.  33.  mir  ADcd,  mich  Bb.  vergL  die  Lesarten  914. 
im  Erc  2418.  und  in  fiirkseme,  kann  in  singvlaris  und  pturalis 
sein:  das.  3386,  und  was  den  andern  fiirkomen.  ist  der  datiuus 
deutlich ,  aber  bei  dem.  hifsverbum  was.  im  Heliand  173,  1  liie 
fcabii  sia  ju  furfarana  (fse  jam  praecessit  eos).  andre  beispiele 
mit  haben  oder  sin  weift  ich  nicht  bei  der  bedeutung  des  zuvor 
Kommens,  und  eben  so  wenig  vorn  daiiv ,  außer  bei  einem  tränst - 
timst  in  dorrt  althoch  deutsch  en  psalm,  eien  weefc  furiworhidstu 
mir  (den  weg  machtest  du  vor  mir  her  gehend'),  vertilgen  Zf  cd, 
vir  degen  A.  furdigen  Bb.  Aeliere  sprauhd.enhnah.lt  relig.  Inhalts 
von  F.  K.  Grieshaber  (Rastatt  1842)  s.  67  dar,  du  die  armen  Hute 
isst  Hungers  sterben ,  und  dar  du  daz  mühtest  mit  Hinein  guot 
1272J  fe  r  körnen.  34.  unde  fehlt  B.  hetent  Ab,  beten  E,  hetet  d, 

het  BD.  ir  stille  D,  ir  eine  wile  B.  37.  mynn  ich  d, 

minrih  A,  minne  ich  B Er.,  mein  ich  .D.  38.  des  sorg  ich  d, 

ries  sorgih  A,  des  sorge  ich  DEc,  daz  hat  mich,  in  nl  grozze 

sorge  braht,  we  daz  7e  kampfes  wart  gedaht.  B.  b  ändert  beide 
rcimzeüen.  und  allerdings  weiß  ich  zu  diesem  Wagestück  Hart - 
manns  kein  ähnliches  auf  zubringen,  das  auffallende  hegt  rächt 
(s.  zu  Walther  110,  33)  in  der  abkürzung  vor  dem  verssehluß 
auf  der  Senkung  nach  einem  zum  aus/aut  ungeeigneten  eonsonan- 
ten:  denn  daz  mian  ich  und  des  sorg  ich  ist  nicht  anders  als 
(550)  nnOe  (noch,  wol,  wsere)  nmb  in  (s.  zu  5081),  lebent  und  er  Iw. 
6368,  vftwad  ist  lied.  10,  27,  volgend  ist  a.  H.  729,  varend  ist 
ho.  7927,  frnmend  ist  Greg .  1018;  immer  nur  an  langer  siibe, 
mag  Be  einen  betonten  vocal  enthalten  ( s .  zu  4033)  oder  unbe¬ 
tontes  e,  und  bei  unserem  dichter  nur  vor  ist  oder  einem  persön¬ 
lichen  pronomen  *) ,  so  daß  zwar  eint  oder  sin  dann  er  hätte 
dürfen  geschieben  werden**)  lut.  1937.  2035,  oder  baz  dann  ir 
5286  a.  Hsinr.  834,  oder  sin  dann  ich  Greg.  2465,  reht  dann 
ich  1  büch’.  95 9,  ist  dann  ich  2  Md.  524,  bete  dann  ich  a. 

*)  um  diese  besehränkung  zu  bezeichnen  habe  ich  sonst  wohl  die  Wör¬ 
ter  zusammen  geschrieben :  aber  dies  bleibt  besser  em  Zeichen  iler  enk.isis 
mit  tonlosem  e. 

**)  auf  die  Schreibweise  der  handschriften  darf  man  sich  bei  den 
feineren  regeln  des  Versbaues  nicht  berufen:  sic  werden  gefunden  in¬ 
dem  man  neben  dein  von  den  -dichtem  gebrauchten  cie  nicht  vorfcom- 
le enden  möglichen  fülle  mit  bedacht  erwägt,  o.lso  nicht  bet  übereilter 
umher  schweifender  geschiifiigkeit.  aber  auch  die  heschrätiLung  auf 
einen  einzelnen  dichter  führt  dem  betrachtenden  nicht  genug  mögltchj- 
Jeeiten  vor. 


540 


Heinr.  389,  baz  dann  iob  lied.  21,  13,  auch  allenfalls  ezzenn  ist 
I’c.  818  ze  wizzenn  ist  Gr.  2266  (wie  im  Lanzelet  5022  sieht 
zebietenn  ist)  oder  ze  wesenn  ist  1  büchi  355  ze  sagenn  ist  Gr. 
2261,  nicht  aber  wirs  dann  e  1  hüchl.  170  baz  dann  e  Iw.  683 
Er.  2537  oder  vil  dann  e  Iw.  5413  a.  Heinr.  14B0,  nicht  lachend 
an  Greg.  2420  oder  triegend  an  lied.  10,  18,  nicht  lebenn  an  Er. 
9812,  sondern  dan  laclient  triegent  leben,  das  unkünstliche  be¬ 
steht  m  dem  binden  gleicher  gilben,  ohne  unterschied  der  bedett- 
tung  *) ,  und  ohne  dafs  etwa  rtnn  auch  die  vorher  gehende  silbe 
gereimt  wäre,  wie  mislich  :  gnislioh  a.  Heinr.  167  oder  verlast  : 
erläst  1  Hichl.  561,  gelttere  :  scheltwre  Iw.  7163,  Pidft  :  si  d3 
Er.  7557  **).  armecheit  t  barmecheit  Altd.  blütter  1,  225  (s.  Aus¬ 
wahl  s.  XVIII.  XIX),  bis  zu  dem  übertriebenen  inniciiehe  .  min- 
nichche  vu  Oredo  des  alten  Hartmanns  z.  1886  und  im  Ernst 
(551)  2695.  unseres  dichters  reim  ist  so  regelwidrig  wie  die  zu  den 
Nibelungen  70  bezeichnten,  oder  wie  im  Alexander  4897  (5247) 
abe  ginc  :  ane  ginc :  aber  er  hat  die  regel  um  des  ausdrucks  wil¬ 
len  gebrochen ,  7441.  wand  er  ADEbd,  er  Be.  42.  io  ABb, 

unzheer  d,  vil  gar  D.  43.  mir  nieman  deiswar  A.  44.  ein 
ADbd,  dehein  B.  45.  min  A.  46.  mohtent  Eh,  moht  Bd. 
vurder  naht  A. 

7448.  mnost  ih  A.  49.  eume  -4e,  vil  chume  BDd.  irbitet  A, 

50.  han  gestritet  A.  51.  sone  gewan  A.  52.  vorte  A. 

54.  an  A.  glichen  Dbd,  geliehen  AB.  56.  u  A,  fehlt  BD 
EBbd.  57.  aller  der  A,  in  aller  der  BDEHbd.  wole  AD. 
fehlt  BEHbd.  5S.  ioh  für  niht  A.  harte  8.  unt  gelte«! 
kan  A.  59-64  haben  hiet  ADEII ,  vor  55  B :  sie  fehlen  hcd. 

60.  uwern  ABD ,  iwem  II.  62.  swa  ADEH,  un  swa  h.  suie 
EH,  ne  sule  A,  sul  BD.  63.  gescie  A.  alles  B.  64.  sintir  A. 
[273]  wole  A.  68.  dlenstfcaften  BDHbd.  69.  zo  einander  AD, 

under  ein  ander  BEHb,  widereinauder  d.  ioh  habe  die  präpo - 
sition  gestrichen,  dem  sonst  durchaus  im  Iwein  heischenden  sprach - 

*)  ein  auffallendes  beispie l  rührender  reime,  er  :  er  von  verschiede¬ 
nen  personen,  in  der  Urslende  109,-46  daz  si  geswigen  alle  unz  ei 
rehte  verneine  waz  er  seltjsa?.nes  wolde  sagen. 

**)  nicht  derselbe  reim  MS.  1,  0\b  ( Minnes .  1,  212«):  denn  ein  her- 
aitsgeber,  der  dichter  Und  leser  einiger  achtuno  werth  hielte,  würde 
hier  schreiben  wie  sprach  si  so?  und  das  kann  auch  leicht  noch  die 
Wemgarter  Handschrift  bestätigen,  deren  versprochenen  abdruck  ich 
setinach  erwarte,  da  sie  bisher,  wie  ich  schon  s.  ftlS*  gesagt  hebe 
trotz  den  angeblich  benutzten  abschriften  noch  zum  grösten  (heil  un- 
ver glichen  ist. 
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gebrauche  gemäß,  welchem  sich  freilich  A  jedes  mahl  widerseUt. 
vergl.  1423.  3542.  3483.  4.709.  4866.  solden  B  allein, 
i  1.  herre  ich  heizze  Gawein  B,  ich  bin  ez  gawein  A  gegen  AE 
Hbd.  76.  gegangen  AHb,  ergangen  BDEd. 

7477  fehlt  A.  gewissen  BDHbd.  78.  ih  ne  zwivele  (enzwivele 
H)  niht  daran  ADEHb ,  da  ne  zwifel  ich  nilit  au  Bd. 

79-  habet  H.  80.  desne  werih  A.  desen  waere  ich  If.  84.  in 
fehlt  27.  87.  zesamene  A.  S8.  dehein  A,  dewedere  DIU, 

ietweder  Bb.  Wigalois  7425  der  deheiner  dem  andern  nie  einen 
grif  übersach.  89.  des  anderden  dehciiien  arbeit.  A .  92.  rum- 

dea  BH.  93.  richseten  II,  rieehseton  b,  rihsent  BE,  reihssenet. 
c,  lichtet  d,  rweten  A.  sament  sich  D.  der  Zusammenhang  läfst 
nur  das  pr&teritum  zu,  nicht  das  präsens.  singulär  und  plural  sind 
für  den  sinn  gleichgültig;  nickt  für  den  vers,  wenigstens  nicht  bei 
der  richtigen  form  des  verbums.  oder  ist  die  unrichtige  mit  einge¬ 
schaltetem  n,  die  BEc  geben,  dem  dichter  zuzutrauen?  allerdings 
steht  auch  in  Wernhers  Maria  s.  29  rlchsent  für  richset.  dar 
inne  ABDHd,  do  inne  b.  95.  scigeten  EU.  zeichenten  A, 

[274]  erzeicten  Bbd,  erzeigeten  D.  98.  ich  we;;e  yirnner  cd.  er. 

H.  gelebete  A.  nie  ABDHb.  kein  bc,  dehein  AB.Ud, 
fehlt  D.  vergl.  3674.  99-1.  liebern  tag  mag  leben  fmocht  ge¬ 

leben  d  cd.  98.  lieberen  AD,  liebem  BBb.  7500.  unde  ih 

(552)  ne  weiz  A.  ouch  Bb,  ioh  AEH,  fehlt  D.  2.  da  got  AEHbd, 
got  da  B,  got  D.  3.  under  cu3tent  A.  4.  wange  ongen  H. 
tvangen  Abd,  wange  BEc.  6.  vii.  ouch  II. 

7507.  under  in  beiden  sahen  B,  gegen  ADEHbd.  8.  vrindes  A. 

9.  wnderte  AD.  10.  twelten  II.  12-  sie  si  (siu  E)  AD  EH, 
ri  Bd,  sie  vil  c.  13.  vrintlichen  A ,  frivnlichen  H.  15.  daz 
en  was  AEII,  daz  was  BDb.  niemanner  kaut  A,  meinen 

(niem  II)  erchant  EH,  noch  unbechant  B.  16.  wan  also  manz 
•int  bevant  A.  17.  oh  ADEb,  in  Bcd,  weggesefmiiten  II. 
untiu  naht  A.  19.  untes  kampes  A.  20 ■  vir  wandelet  A. 
21.  weren  A,  waren  BDElIbd.  22.  en  E(H)d,  ne  A,  fehlt 
BDb.  23.  ei  ist  eine  leichte  und  nothwendiye  Verbesserung. 
Er  Ed,  Her  A,  Es  b,  Do  BDa,  weggeschnitten  II.  der  her  ß. 

[275]  24.  das  zweite  der  fehlt  A.  26.  nfTen  u  A.  sinh  AD  ad, 
gesluoc  BHb.  27.  geuneret  ADEHabd,  gunert  B.  28.  herre 
BDIlad,  vrient  A,  geselle  b.  29.  luagich  B.  31.  also  A. 
riter  ABH,  ritter  Dal,  33.  habet  H.  34.  cheret  H. 

35.  mine  dinc  so  vollehliehen  A.  vollechiicheu  H.  30.  in 
dem  riche.  A,  in  den  riehen  II 


542 


7537.  mare  Hl>,  mer  ABDcd.  geiehen  DEHab ,  geiet  A,  veriehn 
Bcd.  38.  dan  is  an  n  were  gesciet.  A.  39.  40.  iuch  nach 
ich  B.  42-  magich  S.  wen  A.  43.  Türheim  im  Wilhelm 
113&  daz  er  »ich  sante  harte  nach  sinom  Kennewarte,  131 c  ich 
bin,  herre,  din  Alisa,  169*  ezu  wart  nie  kein  fiaoze  stseter  un- 
ocr  conipanen ;  heiz  mich  einen  Cruchanen:  ich  tnon  mit  dienste 
swaz  di'i  will,  daz  mich  niht  von  prise  zilt.  ( vergl .  Ire.  1451 
und  dazu  die  anmerlcung.)  45.  hüte  an  diseu  A.  Erec  9569 
Wt*  biute  an  disec  tac.  46.  wol  AEH,  wol  lern  er  BDao,  ym- 
iner  A.  vergl.  8119.  harzen  Dad,  ohne  sinn,  aus  7440. 

47.  vulien  statt  gallen  H.  deme  A.  49.  raine  bant  Ä. 

50.  unaiaze  DEHb.  51.. ie  A Eahd,  e  B,  fehlt  D.  52.  unten 

tah  A.  53.  so  AEH,  öueh  BDld,  und  a.  ungewizzen  Bb, 
ungewizene  A,  ungewizzeniu  EIf,  ungewiszne  c,  ungewize  Dd, 
[278]  nnverwissiu  a.  54.  irs  geldes  A.  55.  wandele  A.  57.  herre 
Gawein  Bll.  döchn  Bll,  da  ne  4.  inohteni  ET,  mohtet 
DEd,  moht  B,  müget  «.  59.  wand  D,  want  E,  wän  A,  wan  b, 

wände  H,  fehlt  Bd.  60.  unde  AH.  81.  selbe  Abd,  selben 
BBH.  gewert  Ad,  envert  BDHab.  G2.  sige  Ab.  aic  BDa, 
sieo  H,  preys  d.  u«n  nominahvus  sige  habe  ich  bis  jetzt  im  reim 
ment  gefunden.  63.  sicher  in  BHo.b,  sichere  in  Ad,  gesiehe 
in  D,  ich  sicher  tu  iwer  gebot  ist  nicht  unrichtig :  denn  auch  die 
prcpösiiion  in  füllt ,  wie  andre  einsilbige  kurze  präpositionen,  nie 
bei  Otfried,  aber  bei  mittelhochdeutschen  dichtem  zuweilen,  einen 
(553)  ganzen  fufs.  auch  bei  Hartmann,  im.  Erec  497.  2863.  5341.  6729. 
6840.  1Ö34.  7409.  9098;  weniger  sicher  im  Gregor  3123,  wo  die 
Wiener  Handschrift  ligen  hinzu  jügt.  aber  im  1 wein  nirgend, 
daher  habe  ich  sichr  in  geschrieben,  welches  eben  so  richtig  ist 
uls  das  5470  gebilligte  mangi  ich.  64.  wen  A. 

7567.  Ey  über  grelle  twein  D.  geselle  ABEHabd.  ndin  BE, 

min  AHabd.  68.  der  herre  Bd.  69.  min  here  A.  70.  mit 
uwern  (iwern  11)  lästere  AH.  71.  der  eren  B  allein.  habt 

ih  A,  habe  ich  H.  1%  der  B.  vrient  A.  73.  waz  doht 

ih  ob  ih  A.  74.  ane  AEH,  an  BDubd.  luge  d.  75.  doch 
B.  haut  Bb,  hettin  a.  76.  uns  AE  Ha,  uns  beiden  BDd, 
i.ns  zweien  c,  nns  hie  h.  77.  sechere.  un  ir  gebe  A. 
lt\  der  Ac,  dar.  ab,  fehlt  BDTld.  79.  der  herre  Iwein  B. 
upvah  AD,  antwuort  BEHabd.  aber  AEH  ab,  im  Bd,  fehlt  D. 

88.  wroret  BHd,  werent  Ab.  vremedeste  D,  vremdiste  H, 
vremeste  A,  fremdesve  ad.  84.  zekriechen  BD ,  gegen  AEHbd. 
85.  e  ich  inch  so  bestuende  nie  B.  86.  secherte  uh  e.  A. 
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[277]  37.  88,  sichere  A.  89.  der  herte  Bd.  90.  vrerete  A, 

92.  vrintlicher  ADEd,  friuntliche  BRb.  93.  da*  AKHd, 
fehlt  BDab.  «ntie  die«  A.  94.  beidiu  H.  vrahten  Ad, 
rrftgeten  E,  fragte  BDb,  fragete  H.  96.  diu  BDEbd,  dise  Aa. 

7599.  in  D.  bei  ach  B.  7600.  der  herre  B.  der  A ,  do  ad,  fehlt 
BDEHb.  1.  sulniz  A,  su!n  ez  B.  2.  daz  man  B.  nienc 

EH,  nicht  ne  A,  niht  bd,  iht  BDa.  habet  H,  habe  B 
3.  oder  des  II,  Noch  daz  des  B.  niemen  E.  9.  vronet  A 
allein.  11.  habe  H.  12.  diensthafter  BHbd,  äienstes  schul¬ 
diger  De.  13.  weiide  B.  ie  man  B,  dhninem  man  d.  in 
ie  man  tr ürde  dis  bczeichnung  der  Vergangenheit  liegen  \  unpas 
send,  wie  mir  scheint.  16.  als  Bb.  nain  Bd,  17.  uande 

[278]  er  BIT,  nant  er  Dbd.  18.  rümdo  BH.  remete  A.  19.  mer  B, 
me  A  eonein  H.  20.  her  Iwein  Ba.  21.  de»  für  dar. 
A.  22.  an  deine  A,  am  d.  23.  hasten  H.  m  arboit  AH. 
24.  sin  manheit  B.  25.  ne  hat  rehtes  niet  A.  26.  von  diu 
man  mih  niht  vehten  ne  siet.  A. 

7627.  ie.  A.  28.  halb  A.  dem  AHabd,  der»  BD.  29.  wsere  BH. 
30.  nc  hetiro  die  naht  A.  32.  da*  ist  mir  leider  ein  teil.  A. 
33.  na  grozeu  A.  35.  habt  ober  wnden  den  ir  singen.  A. 
36.  begnade  her  alle.  37.  von  AJSd,  vor  BDab.  schäm  rot 
BDIIhd,  sehemrat  a.  39.  me  dan  gr.nh  A.  40.  daz  eren  er 
BH,  dazer  ir  At  der  eren  er  Erd,  daz  er  Dab.  niht  ne  virtrub 
A.  41.  reit  er  E,  reter  A,  redet  er  Bd,  rette  er  -  redet  er 

(554)  H,  rette  er  b,  rette  er  -  rett  er  a.  7643-46  fehlen  B. 

44.  ir  AEHab,  fehlt  Dd.  iewederen  A,  yweder  a.  46.  sities 

[279]  selbes  A.  48.  ane  AEH,  an  B.  43.  disen  strit  Aa,  den 

strit  BDHb,  die  rede  d.  60-  durch  fehlt  B.  ih  n  A,  ich 
iueh  EHacd,  icfcn  iu  B,  ine  ach  b,  ichs  D.  61.  dea  iuch  B. 
des  wol  EHac ,  des  Db,  wol  A,  durch  reht  B.  62.  iz  oh  mir 
wol  At  sich  ouch  mir  EH,  sich  mir  buch  II,  sieh  wol  D,  mire 
rechte  a,  mir  zu  eren  b.  gevoget  A.  53.  bevolen  A. 

64.  ladet,  er  BD,  lateder  A,  leit  er  Ekd,  leitter  II,  leide  er  c. 
s.  qnm.  und  lesarten  zu  2190.  lädteu :  täten  »on  dea  Indes  ge~ 
hügede  z.  850  nach  der  falschen  Zahlung  Mafsmanns  (*.  159  gitbl 
er  selbst  ‘1040  verse  als  die  summe  an,  zwölf  zeilen  vorher  '1000 
reimzeilen).  sagte  der  dichter  der  Outen  frau  2439  sebate  neben 
rette  1550?  Hartmann  unterscheidet  d  und  t:  er  sagt  zwar  ach 4t 
geiat  gereit,  aber  be.-itat  Erec-  9579  und  erstat  Greg.  2007  nach 
der  römischen  und  nach  der  Wiener  handschrift:  die  slrafsbur- 
gische.  hat  nach  Oberlin  sp.  351  ersat. 
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7658-  untaz  AEb,  vn  daz  H,  un  ir  BDad.  61.  also  Bd.  63.  Artus  der 
kunech  BHbd,  der  knm'g  a,  gegen  AD.  die  formet  welche  hier  BEI 
bd  geben  ist.  gu  1854  nicht  angemerkt :  auch  hat  der  dichter  sonst 
nur  eine  entfernt  ähnliche,  mit  Artüses  helfe,  des  küneges  von 
Britanje,  im  Erec  2323.  64.  noch  er  si  BDbd,  zoch  erz  H. 

Zucheter  sie  A,  nam  er  sy  a.  65.  habz  H.  67.  mugt  B,  ne 
muget  A.  68.  und  fehlt  Bb.  ir  ir  nu  BH.  habt,  so  ABabd , 
halent  H.  70.  wiltir  na  A.  71.  Nein  sprach  si  herre  durch 
got  B.  72.  uf  uwer  AEad,  uf  iwerm  H,  in  iuwerra  BDb. 

[280]  72.  beidiu  EH.  75.  ne  6olde  A.  76.  gerecben  H.  77.  swaz 
II.  78.  rnokte  A.  79.  bedorfen  A.  82.  an  Ab,  doch  ane  BEHa, 
fehlt  D.  argen  BDEHc,  arge  Aa.  83.  gevserlich  BH,  ge- 
verlih  AD,  und  werlichen  e,  gehe  b.  doh  an  haz  A.  84.  van 
A.  80.  so  soldir  Ab,  so  sult  ir  II,  so  schult  ir  doch  Dd,  doch 
sult  ir  B,  ir  sullet  doch  a. 

7687.  niht  AEIIbd,  ibt  BDa.  ne  tuot  A.  89.  habe  BDHbd,  babin 
c,  fehlt  A.  90.  gelazen  Aa,  lazen  her  BDH ,  gelassen  her  d, 
her  gelaszen  he.  92.  einvalten  A,  einsaitigem  EHd,  ein  vol- 
tigern  D,  ein  fei  tigern  b,  eynen  willigen  e.  94.  diu  AHbd ,  si 
BDEa.  95-702  nach  7716  abd,  fehlen  c,  gegen  ABDEH. 

95.  IC  bullen  A.  zwene  ADEH,  zwei  Bab,  baid  d.  96.  Ir 
git  A,  er  gibt  H.  97.  sige  Ad,  sic  BDB.  98.  komeut  Ä, 
chuomt  B.  99.  scanden  AD,  schaden  EHad ,  laster  B.  ane 
BH.  7702.  lat  ir  ir  A,  lat  ir  BDHab.  3.  redter  AB,  riet  er 

[281]  E,  thut  er  d,  rette  er  ab,  redet  er  D.  5.  herten  A.  7.  en 

(555)  E,  ne  A,  so  d,  wann  a,  fehlt  Bbc.  8.  oder  ADab,  uh  B. 

9.  nu  ADEa,  do  b,  sus  Bd.  von  der  BDbd:  un  Aa.  das  über¬ 
lieferte  ist  schicklich  gebessert:  aber  a us  trn  macht  man  wahr¬ 
scheinlicher  von  ( denn  diese  Wörter  werden  beständig  verwechselt) 
als  von  der.  Erec  3104  wau  si  vorhte  sine  öro,  8693  verzagen 
von  geheizen  und  vou  starker  drd.  10.  der  mit  B,  dar  mite 

A.  11.  ne  weder  min  noh  me.  A.  12.  wan  D,  wen  Aa, 
niuwan  Bbd.  13.  beidiu  E,  fehlt  BDa.  un  ih  muz  A. 

14.  daz  -4,  fehlt  BEab.  irs  Aabd,  ir  sin  B.  niht  ne  wilt 
nubern  A.  16.  burgel  E. 

7717.  daz  BDEabcd ,  iz  A.  19.  Do  was  iz  A.  20.  vir  borget  A , 
verbnrgelt  E,  vorbryffet  a.  21.  erbeteil  ADEabd,  teil  ze  rehte 

B.  enpfie  B.  22.  du  Ab,  daz  B.  ez  Dad.  ergie  B. 
tA.  nu  entwafen  Du,  gegen  ADEbd.  24.  also  tu  her  twein 
sich.  D.  untwaleue  A  (23.  untwafen),  entwafent  BEabd. 

25.  wan  uh  A,  wände  iu  B.  27.  len  AB.  29.  da  er  ynne 
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was  verspan  /!.  da  in  virsperret  Ac,  da  versperret  Ea,  ver¬ 
sperret  Db,  in  geslozzen  B.  30.  iagete  A.  sins  B.  31.  unz 
ADEbd,  do  Ba.  33.  34  fehlen  B.  33.  do  DEabcd,  do  ne 

[282]  A.  35.  da  vlo  A,  do  doch  B.  37.  her  ADEa,  der  her  Bb, 
mein  herr  d.  38.  nehein  A.  39.  vrint  A.  40.  virstunden 
sie  ABDb.  airerst  B,  alreste  E,  alrest  a,  aller  erst  Acd,  von 
erste  D,  jehlt  b.  airerst  an  derselben  versstelle  Er.  4703  daz 
tet  Lrecke  alrßrst  ?.orn  und  a.  Hemr.  1290  nii  bin  ich  alrest  tot 
41.  degn  B. 

7747  daz  ih  u  niht  gedanken  ne  han.  A.  48.  liebes  8  allein. 

cÄ).  ruomde  B.  niftele  A.  51.  wände  ir  B.  enbutet  mirz 
DEcd,  enbuot  mirz  B,  enbuttez  mir  A,  enpotet  myr  ab. 

52.  het,  so  AB.  seit  B,  sagete  A.  53»  lewen  A.  5-4.  wol- 
det  B.  56.  alliu  A.  57.  wem  ß.  58.  wenih  A,  wandich 
B,  wände  ich  E.  meintiz  A,  meindez  B.  dem  B.  60.  esn 
letze  mich  B,  iz  ne  laze  mih  A,  entlezze  mich  B,  es  enlies 
mich  b,  mich  enliesze  c,  es  mich  Hess  d.  61.  vir  dienez  Ad, 
gedien  ez  BDab.  iemer  setzen  alle  aufser  A  hinzu,  aus  3636. 

[283]  64.  zeikter  A,  zaiehnet  er  d,  zeiget  er  D,  zeigete  er  E,  erzei¬ 
get  er  Bb,  erczeygte  er  a.  es  würde  sehr  fehlerhaft  sein  zeiget 
er  zu  schreiben:  ich  will  hoffen  dafs  ich  nicht  öfter  aus  nuch- 

(5i>6)  lässiykeit  so  gefehlt  habe  wie  im  Parzival  483,  25,  wo  warnt  iht 
zu  schreiben  war  *'}.  denn  es  ist  feste  regel  Lei  guten  dichtem 
dafs  vor  dem  mit  vocal  anlautenden  einsilbigen  versschlusse  nur 
nach  langet  Silbe  oder  nach  einer  liquida  der  auslautende  vocal 
wegfallen  kann,  des  wirtes  garzün  ein  Er.  6714,  jämert  in  Iw. 
3216,  der  wsegest  ist  Er.  4999,  mohtens  g  Gr.  608,  ze  mittem 
satel  abe  Iw.  1114,  sind  die  hartmamischen  beispie/c  in  denen 
die  apokope  avf  der  letzten  Senkung  vorkommt,  hinzu  rechnen 
kann  man  versschlusse  wie  saeh  als  e,  lac  vor  in,  si  im  an,  dar 
var  ich,  ich  sicher  in,  sö  vil  meister  ist  (a.  II.  373),  in  denen 
die  kürzung  kaum  mehr  gespürt  wird,  wie  weil  in  dieser  Sen¬ 
kung  der  dichter  die  Verkürzung  nach  auslauten  welche  die  beiden 
Wörter  enger  verbinden  angewandt  hat,  ist  bei  z.  7438,  so  weit 
es  angieng,  bestimmt  worden,  ob  Er.  4822  den  wold  ich  oder 
den  wdlt  ich  zu  lesen  sei,  ist  schwer  zu  entscheiden:  gewifs 
scheint,  dafs  Harrimann  ohne  die  engere  Verbindung  zweisilbige 
Wörter  auf  der  letzten  Senkung  nicht  leicht  gekürzt  hat;  wie  denn 
Iw.  1959  sö  wse'n  ich  dem  sinne  gemäfser  ist  als  sö  waen  ich. 

*)  tadle  niemand  das  präsens  ündet  in  in  Wolframs  Wilhelm  32,  3. 
üartuiiuui  von  Aue,  Iweia.  4.  Ausg.  35 
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doch  steht  im  Erec  9648  dä  An  in,  aber  in  einem  Worte  das  gern 
in  der  Senkung  gekürzt  wird  (s.  zu  5081).  der  hiatus ,  sonst,  we¬ 
nig  bei  ihm  beliebt ,  wird  doch  auf  der  letzten  Senkung  gestattet 
in  Wörtern  deren  Verkürzung  auffiele ,  sowohl  vor  ist  und  ähnlichen 
schwaeh  anlautenden  Wörtern  als  vor  andern ,  ere  ist,  almuose- 
naere  ist,  erbennde  ist,  horte  ist,  stsete  ist,  vrouwe  ist,  schulde 
ist,  mäze  in,  gnade  an,  eine  an,  niere  an,  wille  an,  dicke  an, 
lierberge  an,  triuwe  an,  lande  ie,  üz  helme  ie,  buoze  e„  ezze  e, 
wfige  iht.  daher  habe  ich  dänne  e  und  dsinne  ich  geschrieben , 
obgleich  auch  dann  ich  erlaubt  sein  würde,  ob  z.  3811  umb.  in 
oder  umbe  in,  Greg.  1179  unde  in  oder  unt  in,  geschrieben  wird, 
ist  wohl  gleichgültig,  jär  alt  steht  im  Erec  9466.  verba  kommen 
überwiegend  vor  den  pronominalformen  mit  schwachem  anlaut  vor. 
nämlich  mit  anderen  Wörtern  verbunden  nur  versaoebte  an  Er. 
4402,  gelobte  e  Iw.  4797,  sägte  an  Iw.  6604  Er.  8514.  8794, 
sagte  %  Gr.  3068,  denen  ich  ihr  e  nicht  zu  entziehen  wage  weil 
sie  der  dichter  so  selten  braucht:  die  endung  et  gebührt  Ver¬ 
mochte  nicht ,  und  auch  in  den  andern  wäre  sie  gegen  die  obige 
(557)  regel.  unbedenklich  kann  e  wegfallen  und  ist  bei  diesem  dichter 
gewifs  immer  weggefallen  in  tat  ich,  verlius  ich,  wsen  ich,  heiz 
ich,  velsch  ich,  minn  ich,  erkenn  ich,  vund  ich,  taet  ich,  moht 
ich,  möht  ich,  wolt  ich,  hört  ich,  fnort  er,  wist  in,  leint  er, 
marht  ich,  entsatzt  er,  zeict  er,  spilt  er  (Er.  3874),  leit  in  (legte 
in,  Er.  1316).  man  sieht  dafs  bei  den  langstlbigen  präteritis  die¬ 
selbe  strenge  beobachtet  wird  wie  in  den  reimen  (s.  zu  881),  dafs 
nicht  allein  minnet  in  sondern  auch  erwachet  er  und  volget  im 
für  ungesetzmäfsige  formen  galten,  die  daher  dieser  verastelle  nicht 
geziemten;  obgleich  Rudolf  von  Ems  volget  ich,  tilget  abe,  Gott¬ 
fried  minnet  in  and  ähnliches,  so  zu  setzen  keinen  anstand  neh¬ 
men;  in  einen  unvollständigen  vers  der  Guten  frau  245  hätte  der 
fehler  nicht  sollen  hinein  gebessert  werden,  eben  so  zeigen  die 
nur  vereinzelten  spilt  er  und  leit  in  dafs  spilet  er  und  leget  in, 
wie  manet  in,  wenet  er,  tobet  in,  beweget  im,  unterem  dichter 
keines  weges  zuwider  war.  diese  bemerkung,  und  dafs  gelobte 
sigte  sagte  vor  andern  stärker  anlautenden  Wörtern  stehn ,  wie 
im  reim  (s.  zu  Gl 7),  hat  mir  oft  gedient  die  Schreibung  in  andern 
verstheilen  als  grade  am  Schlüsse  zu  bestimmen,  aus  Konrad  von 
Würzburg  (um  doch  die  Aufmerksamkeit  durch  betrachtung  ande¬ 
rer  dichter  zu  schärfen)  habe  ith  folgendes  angemerkt,  läz  ich 
Troj.  4!*,  wolt  fch  105®,  sin  6  82c ,  dest  e  133®,  begegent  in 
87«,  leitens  an  183*.  von  adel  ist  87*.  38®,  von  himel  ist  Silo. 
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332.  1517.  4030.  4080,  unedel  art  Troj.  17»,  unt  abe  134*  unt 
alt  Sih.  536.  989  Schm.  1388.  1532  Tr.  16".  94c  Mm, es.  2,  3*7« 
und  ich  Tr.  86«*,  und  fr  155«,  und  fn  26c,  und  er  72<-\  75».  80«! 
113“  Silv.  869.  2898,  dan  e  Tr.  97  c.  98«,  denn  ich  2".  62c.  153*, 
denn  fr  GOc,  dann  im  157»,  denn  e'r  48»,  105»,  umb  fn  27c.  31 
war  umb  er  Otto  180;  dam,  und  zwar  mit  sicherer  Schreibung, 
weil  an  Malus  bei  diesem  dichter  fast  nie  zu  denken  ist,  meint 
in  Tr.  124»,  schirmt  in  Schwanr.  1046,  bat  er  Otto  533,  gedim- 
ich  Silv.  4169,  jar  alt  Silv.  458  Tr.  140«.  einzigeH  minne°t 

le  Tr.  177  *  widerstritte  der  hauptregel,  wenn  es  nicht  präscus 
sein  könnte  wie  beruochet  ie  Maria -  s.  46  oder  volget  ie  Pa.  z. 
407,  20.  bei  Ulrich  von  Türheini  finde  ich  din  art  Wilh.  146*. 
189*.  190«.  235«,  sprich  Ich  IIS«*,  in  unserr  e  118»,  von  inwerr 
art  166<*,  und  er  138'*,  und  fn  233c,  uut  äne  202«.  203«,  dann  fr 
145«,  dann  er  233d;  mit  hiatus  künege  ist  240»,  künege  e  165*, 
clagte  e  Trist .  172,  megde  {oder  maget)  ist  Wilh.  114«.  202<*;  mit 
(558)  hiatus  oder  mit  Wegfall  des  e  fuorte  an  154c ,  warne  ich  182»,  le¬ 
bende  {oder  lebendec)  ist  und  in  239«.  261<*.  202c.  in  des  Strickers 
Karl  üf  min  6  21«,  bräht  er  35«,  er  hat  e  {oder  denne  6)  2*  hals- 
perg  an  61*.  79»,  gebietend  ist  19»,  himel  ist  (oder  künege  ist) 
29«,  unt  alt  128«,  unt  {oder  unde?)  e  81«;  mit  hiatus,  der  aber  in 
manchen  fällen  durch  Verschweigung  des  e  zu  vermeiden  ist,  denne 
e  2*.  74».  87*,  öe'nn  in  38»,  ümb  in  78«,  unde  er  121»,  unde  arc 
35»,  dräte  an  40»,  hfut  ist  55«,  werk  ist  55«,  jar  alt  118»,  sele 
e  122«,  leitsere  ist  63«,  heilajre  (oder  beschirmtere)  ist  59«,  vient- 
liche  an  72«,  moht  ich  43«,  hafte  e  89«,  wist  in  95»,  fragt  in 
12o«,  hez  in  113«.  im  Freidank  der  leidest  ist  65,  da/,  liebest 
ist  28,  lebenn  ist  68,  ze  seheltenn  ist  62,  der  esei  art  72,  unt 
Ämt  16,  dan  e  133,  dan  ich  168,  der  bitende  6  86,  ende  ist  172, 
unstmte  ist  44,  ungerne  au  131.  im  Bitero/f  solt  fch  oder  sdlt 
ich  74°,  «nt  fn  95«,  ze  kieseun  {oder  kiesen)  ist  128«,  jar  alt 
3  ,  tiure  an  10«,  in  der  Klage  Hölche  e  37.  die  hindeutung  auf 
otfriedtsche  verskunst  in  der  hier  vielfach  verbesserten  anmerkung 
zu  *•  318  s.  21  der  ersten  ausgabe  lasse  ich  fallen,  weil  die  ahn« 
lichkeit  seines  gebrauchs  schwach  anlautender  Wörter  mit  dem 
mittelhochdeutschen  sich  darauf  zu  beschränken  scheint  dafs  einige 
derselben  nach  und  nach  für  i  oder  e  auch  unbetontes  e  anneh¬ 
men,  und  bei  Otfried  nur  vor  diesen  Wörtern  synäresis  eintritt 
{Verschmelzung  des  auslautenden  vocals  mit  dem  anlautenden)  ne« 
iten  der  synalöphe  {der  Schwächung  des  aus  lautenden  vocals  vor 
vocalischem  anlau  t),  aufserdem  darauf  dafs  vor  den  schwach  an« 

35* 
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lautenden  manche  sonst  unerlaubte  apokope  statt  findet,  hingegen 
leidet  auf  mittelhochdeutsche  verse  keine  anwendung  Ofirieds  re- 
gel,  dajs  auf  den  hebungen  sowohl  synäresis  als  synalöphe  gestat¬ 
tet  ist,  in  den  Senkungen  aber  nur  synäresis.  gleichwohl  will  ,ch 
bitten  auch  diese  unausgeführten  bemerkungen  nicht  unbeachtet 
zu  lassen,  überhaupt  aber  durch  genügendes  eindr.ngen  in  Otfrüds 
verskunst  sich  zu  überzeugen  dafs  ohne  kermtnifs  der  alteren  in 
der  jüngeren  kein  schritt  sicher  ist.  7767.  daz  für  als  A. 
stummez  ABd,  tumm es  D,  turabes  b,  ««sprechendes  c,  fehlt  a. 
ich  habe  nach  z.  2259  geschrieben.  68.  vmntseaf  A.  70.  eine 
rov/e  A.  73-  artete  c,  arzate  A,  erzte  Da,  arzat  B,  artzet  d, 
einen  artzat  6.  s.  zu  1553.  2571.  436.  houpte  ist  auch  im  Ertc 
7742  zu  schreiben.  75.  ze  helme  A,  ze  höilen  B. 

7777,  unter  konme  ADEbd,  «n  Da.  s.  zu  1854.  7663.  78:  buweten- 

(559)  A  B,  paweten  d,  büwten  l,  boutfen  Z>.  80-  e  A,  fehlt  c,  uns 

BDbcd.  wurden  Dad.  wol  gesunt  BEa.  81.  hem  D,  dem 
hem  Babd,  min  hem  A.  yweine  mit  der  dativendung  nur  A. 
82.  gesundez  Dabd,  gesunt  sin  A,  gesunt  B.  84.  dieser  vers 
kehrt  zwei  mahl  ohne  die  präposition  wider  7887.  7932.  vergl. 
zu  4006.  85.  manigen  BEac,  maniger  A,  manige  Dbd. 

wis  haben  alle,  niemahls  gewts  wie  im  Po.rzival  und  im  Wiga- 
lois:  dennoch  wüste  ich  nicht  was  man  im  Erec  2168  für  den 
gleich  schicklicheres  oder  wahrscheinlicheres  setzen  könnte  als  den 
gwis.  zeverbe  Be,  ze  verre  ADbd.  86.  ze  BDb,  so  A,  in 

d,  fehlt  a.  s.  zu  4428,  wonach  die  lesart  von  A  vielleicht  zu  bil¬ 
liger.  ist,  bei  der  man  das  folgende  ine  (87)  leichter  als  verderh- 
nifs  t>an  nie  erklärt  als  dafs  man  es  für  einen  willkürlich  gesetz¬ 
ten  accusativ  in  halten  möchte.  87.  ine  nc  loste  A,  niht  enloste 
BDb,  niht  erlöste  ad.  68.  irs  selbes  A.  80.  so  irtouster 
sciere  sin  (wesin  o)  tot  ADa,  so  mncsez  schiere  (fehlt  d)  sin 
[284]  (wesen  d)  sin  tot  Bbd.  91.  g sehen  B,  gaben  Acibd,  grozzcn 
E,  senden  D.  danch  E.  92.  kurze  A,  kurzer  E.  93.  wi 
ih  A :  wie  B  allein,  s.  Wackemagel  in  Hoffmanns  Fundgr.  1,  292- 
95.  wen  A.  vare  A.  96.  dar.  un  aber  dare.  A.  97.  ich 
fehlt  A.  99.  lvden  A,  lide  in  B.  kurzer  ADE,  kurze  Bah, 

lutzel  d.  7800-  »h  ADE .  duz  ich  Babd.  1.  doh  ADab,  öuch 

BJ.  lidich  B,  lideh  A.  2.  ir  getete  A,  irn  tete  D,  im  tet 
denn  a,  irn  (ir  d)  getuo  Bd,  ir  thu  c,  ir  getruw  b.  ich  erkläre 
die  icorte  aus  der  wider holung  8083,  in  der  die  königin  leugnet 
was  Iwein  hier  von  ihr  Sagt,  der  brunnen  habe  ihr  so  viel  noth 
gemacht  dafs  sie  wohl  zu  gewinnen  sein  werde .  5.  lewen  sta- 
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»ler  A.  6.  des  A,  es  ad,  sin  BD,  es  da  b.  ne  wart  A. 

<808.  mähte  A.  9.  also  A.  11.  trint  D,  ne  truetc  A,  truwet  B, 
tiowet  JE,  trnwt  a,  tränte  d,  getraut  c.  14.  von  erst  .4. 

[285]  16.  nnde  A.  17.  swen  her  wil  A.  18.  stet  B.  19.  de 
böseste  .4.  22.  unter  beide  mahle  A.  aus  ADa,  saus  bd, 

sms  B,  siu°3  E.  25.  virzwivelen  A,  verzwifeln  B.  26.  vrou 
ADa,  mein  Iran  d,  diu  vrowe  Eb,  ir  iunchfrouwe  B.  27.  koumt 
A,  chuomt  B.  30.  ir  fehlt  A.  32.  Weiz  got  der  ist  ugc- 
reit.  A.  33.  manne  suehen  A,  man  ensnoche  in  B.  harte 

für  danne  A.  34.  raoht  B.  36.  swanner  Aa,  swenner  nu 

(560)  BDbd. 

7839.  gesciet  An,  geschiht  iu  BDbd.  40.  wellet  D,  willet  A,  weit 
haz  Bab,  wellet  es  d.  41.  dise  ADEab ,  die  B,  urab  die  d. 
selben  BDEbd,  selbe  Aa.  s.  das  Wörterbuch  s.  370.  42.  en 

Ea,  ne  A,  fehlt  BDbd.  43.  mere  fehlt  A.  44.  nu  AEab. 

_  danne  BlK  gegeben  Aab,  gehn  BD.  45.  ir  /mV  der  B. 

[286]  46.  mine  A.  47.  war»  din  A.  mins  B.  50.  u  wol  A,  uch 
Dahd,  wol  B.  51.  nemih  A,  na;me  ich  B.  52.  wiser  ADE 
ad,  v.  ise  Bb.  53.  wajre  B.  tumbere  dan  A.  54.  daß 
eine  Verbesserung  notkwendig  sei,  ist  zu  3560  angedeutet ;  ich 
habe (  daher  aus  dem  überlieferten  mit  andern  gemacht  untandern. 


mit  andern  Ea,  mit  anderen  A,  mit  den  andern  B,  mit  in  D. 
mit  den  bd.  56.  unze  A.  siet  Aa,  gesieht  BDb.  57.  wer 
11  A>  der  nch  den  D:  wen  iuwer  Bbd.  diese  besserung  beruht 
auf  dem  mifsverstehen  der  7849»  zeih,  die  auf  mage  und  mann 
geht,  wie  schon  aus  7852  erhellet.  58.  ingesinde  Ad,  gesinde 
BDab.  59.  nem  B.  60.  der  A,  daz  er  BEab,  fehlt  Dcd. 
der  wäre  zwar  richtig,  scheint  mir  aber  hier  unnöthig.  scirme 
Aab,  scherme  E,  schirmen  d,  beschirmer  D,  herren  B.  zem 
B.  62.  verwarne  ich  B,  ne  vir  wanih  A,  mih  is  Ab,  mich 
ez  E,  michs  a,  mich  sin  BD.  63.  salt  dise  rede  A. 

64.  habe  Ad,  han  BDab.  gedinge  A.  66.  mineme  A,  mym 
a.  ingesinde  Dd.  mineme  ist  so.  wenig  wahrscheinlich  als  nnn- 


ndte  ^798.  ssnem  steht  5594.  6689.  7341,  weniger  sicher  20.  6695, 
vor  nicht  labialen  consonanten.  s.  zu  2798. 

7867.  u"  Aab,  nu  B,  fehlt  Dd.  darnach  rat  Dd.  68.  dan  weste 
A.  71.  der  A,  daz  er  BDEab.  72.  iu  BDb,  uwen  ongen 
A,  auch  a,  fehlt  c.  loste  AD,  erlöste  Bab.  74.  ze  komene 
ADEb,  ehomeu  Bad.  ruhte  AE,  geruochte  BDabd.  77.  nie- 
[287]  mannes  A,  niemens  B.  80.  dweder  E.  81.  ern  täte  im 
danne  B,  hernetetem  dan  A.  83.  mit  allen  sinnen,  dingen. 
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Ä.  90-  ehere  ich  B.  91.  beidiu  E.  94.  untfahet  A,  eitp 
fach  Bd,  enphah  JD,  enpfahe  ab.  so  hat  sich  et  wieder  wir  in 
A  erhalten.  95.  frouwe  Lunet  B. 

7898.  begundet  Aa,  woldet  BDbd.  7900.  einen  A,  einem  BDEbd. 

1.  ob  es  in  B,  ob  iz  u  A,  ob  uch  sin  D.  valsche  Aa. 

2.  ernst  BDabd.  wirt  BDabd,  were  A,  was  c.  oder  Aabd, 

ode  ernst  BD.  5.  irne  geheiztezein  mit  A.  ym  a,  mirz 

(561)  Db,  uns  B,  es  d.  6.  e  daz  (dann  d )  ich  BDbd,  e  ih  A ,  wich 

[288}  a.  7.  vil  Aa,  fehlt  BDbd.  8.  gap  ADbd,  gap  (stabet  a)  ir 

Ba.  10.  daz  Bb,  des  AE,  swaz  Dad.  zestaten  ABEb,  zu 
nustaten  D,  ze  schaden  ad.  12.  bewaren  A.  14.  faischeit 
BDEbd,  schlacbtkeit  a,  arbeit  A.  arbeit  könnte  arkheit  heifsen 
sollen:  doch  hat  A  auch  5725  arbeit  für  naanheit.  16.  harte 
steter  ADEab,  vil  Staate  B,  rast  frommer  d.  23.  vingere  A 
25.  coumt  A.  26-  ncqte  B.  gevroumt  ADb,  i'ruomt  Bad. 
7927.  leu  AB.  varendist  A,  varnde  ist  B.  28.  ane  B.  alle 
argelist  Aa.  32.  vrowe  A.  33.  bite  AD,  bit  Bacd,  bitte  E. 

35.  gute  Abd,  guoten  BD.  36.  wart  ad.  niht  Aa,  da  nibt 

(289]  BDbd.  37.  sulde  A.  41.  hinen  A.  42-  vrolichen  Aa.  & 

hat  d.  43.  do  AEab,  doch  BD,  yedoch  d.  zo  der  A. 

45.  verte  B  allein.  48.  munt.  A.  49.  wan  BDabd,  do  A. 
sicne  A.  50.  lewen  kunt.  A.  51.  erchande  B.  53.  guten 
A.  54.  sin  sprah  ADEabd,  fehlt  B.  also  bi  Ab,  also  hy  a, 

also  (so  Bd)  nahen  bi  BEd,  hie  bi  D.  56.  her  sprab  A  allein. 
iunevrowe  Aa,  äa  frnuwe  c ,  fraw  d,  frouwe  Lmvet  BD,  Lünet 
fraüw  b.  daz  ist  A,  ez  ist  Da,  ist  daz  (diz  B,  ez  E)  BEb, 
es  ist  (ist  es  d )  nicht  cd. 

7957.  hat  AE,  habt  BD.  59.  60-  gebiet -genset  B.  63.  dienete 
A.  66.  si  ne  wille  A.  dan  breken  ern  Aa,  brechen  danne 
(den  b)  ir  Bb,  brechen  den  Dd.  ich  habe  da*  danne  gestrichen, 
£230)  weil  die  Stellung  sehwankt.  67.  da  uz  ABb,  uz  a,  da  nach 
such  d,  nach  euch  c,  fehlt  D.  sendet  Babd,  hat  gesendet 

ADc.  das  parlieipiiim  gesendet  mag  mar.  innerhalb  des  verses 
billigen  oder  ertragen ,  2220.  6019.  6105 ,  desgleichen  verbrennet 
662.  gezerret  4929,  versperret  1708.  7729,  erlceset  4227,  und  ge- 
setzct  ist  am  uersschlufs  (s.  zu  4098)  irr.  ersten  büch  lein  1307*: 
im  reim  liebt  Hartmann  solche  formen  nicht,  hier  ward,  wenn 
ursprünglich  gesendet  da  stand,  leicht  bat  hinzu  gesetzt,  aus  z. 
7964,  aber  eben  der •  widerholung  wegen  ungeschickt,  ohne  diesen 
orund  würde  das  participium  gesendet  nicht  durchaus  verwerßwh 
sein:  denn  grade  die  auf  endet  sind  die  einzigen  in  denen  er 
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auch  noch  im  Imein  schwankt ,  wo  er  verpfendet  in  den  reim 
setzt;  im  Erec  auch  bewendet,  im  Er  ec  und  im  Gregor  gedcli  en¬ 
det.  seine  gewöhnlichen  formen  sind  gesaut  gewant  geseb.ant 
und,  glaub  ich,  gelant  1  büchl.  1681.  in  seinem  ältesten  werke 
(a62)  hat  er  auch  gcvellet  ( nirgend  gevalt)  ergetzet  ersetzet  un<?  mei¬ 
nes  erachlens  nicht,  ganz  sicher  (6595)  erwecket  erschrecket,  ne¬ 
ben  den  ihm  sonst  überall  im  reim  geläufigen  gestalt  gezalt,  er- 
sat  ( nicht  ergatzt:  s.  zu  583),  bedaht  erwakt  gestaht.  ohne 
nebenforme', i  sagt  er  genant  erkant  verbrant,  verspart,  ersterbet 
verderbet,  in  den  verbis  mit  eid  und  eit  hat  er  seinen  reimge¬ 
brauch  mit  der  zeit  verändert:  nur  im  Erec  gekleit  geleit  (406? 
6484)  gebreit  ungebeit  ( ungetrieben  1783),  im  Erec  und  im  Gre¬ 
gor  gespreit,  aber  im  armen  Heinrich  gespreitet,  ei  mit  anderen 
ccnsonanfen  ohne  schwanken,  geneiget  erzeiget,  bescheinet,  auch 
alle  übrigen  sind  fest,  geirret,  vermischet,  gekeret  verseret. 
gebrisec  gepriset  gewiset.  unervaeret  bewaeret  beswseret.  erlöst, 
gehajnet  gekrascet  geschcenet,  geheerot  zerstoeret.  gevieret  ge- 
zreret  gepnnieret  gewalopieret  geparrieret  gejustieret  gesalüie- 
ret.  betoubet  gestoubet,  gekoufet  zeroufet  gestroufet.  beruo- 
ohet  gesuochet.  behuot  verwuot  (1  büchl.  1795),  geuebet  ge- 
trüebet,  gevüeget,  zefüeret  genieret,  endlich  geworbt  ervorht. 
i9b8.  oh  A,  in  BDb,  fehlt  acd.  vol  endet  ÄEb,  verendet  Ba 
cd,  geendet  D.  7971-8018  nach  8066  a.  72.  alse  A,  also 
ad,  als  BD ,  als  auch  b.  74.  do  ne  A,  do  d,  dochn  BD,  doch- 
ab.  75.  als  BD.  76.  vor  Ec.  grozer  vroweden  „4. 

78.  hende  AEabd,  wange  B ,  wangen  D.  dusen  stunt  A. 

81.  ih  vorte  vil  sers.  un  dage  A.  82.  daz  mih  A.  ode  der 

DEbd,  oder  A.  un  der  Ba,  84.  dise  A.  groze  AD. 

85.  umbe  uh  A.  86.  dieneste  A.  dienste  Bad,  dienst  D,  dinst 
wol  b. 

7987.  nu  ADEab,  da  d,  fehlt  B  88.  angest  ADEnbd,  rede  Bc. 

moget  ADEb,  6ult  Bacd.  89.  daz  fehlt  An.  90.  vir  dienet 
Ad,  gedient  BDab.  91.  gnaden  A.  So.  94-  baz  diz  untfan. 
A:  alles  übrige  fehlt.  94.  wellet  ez  Da,  weit  ez.  Bd,  wolt  es 

[291]  b.  95.  untnimet  A.  96-  und  setzen  alle  handschriften  zu 
anfang  des  eerses ,  mit  ungenauerer  fügung  und  beschwerlich  für 
das  mafs.  swenniz  Ad,  swerme  BDEa,  wenn  yne  h.  te 

geltene  A,  ze  gelten  Ebd,  in  geltes  BDa.  gezimet  A,  zyinei 

b.  97.  gereit  AD  En,  bereit  Bbd.  98.  ir  untluben  mir  A. 
8000.  ne  hetet  A,  het  B.  2.  vor  min  lip  A.  4.  iz  ne  A. 
niemer  BDEbd.,  r.it  A.  5-  die  :r  A  liDab  vielleicht  U  blofs 
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ir  zu  schreiben,  wie  6347.  7.  habt  ABDbd ,  habet  a.  8.  ver¬ 

golden  A.  9.  ie  ADabd,  e  B.  10.  ir  mir  E.  liebe  vrou 

(563)  Aa,  frouwe  BDEbd.  13.  mir  A.  14.  me  wen  das  ir.  A. 

16.  bevindet  ez  B,  bevindiz  ( d  aus  t  gemacht )  A. 

8017.  zo  hus  A.  19.  daz  ne  vouhte  A,  dazu  fuocte  B. 

21.  22  fehlen  A.  21.  riten  BEabd,  fehlt  D.  22.  begrifen 

[292]  D,  begreif!  a.  25.  alterseine  A.  26-  sagt  ir  BD.  28.  ne- 

heine  mere  A.  29.  So  A.  33.  genc  ABD,  ginch  E,  gang 
a,  gange  b,  nu  gieng  d.  35.  wandih  A.  36.  gienge  ABabd. 

bedurfter  A.  37.  vrowe  A.  38.  in  diu  BDb,  si  ene  A „ 

varen  AB,  vara  Dbd.  39.  nihtes  B,  nihtes  ne  A.  niht  Eabd, 
des  niht  D.  vergl.  Erec  8997.  Lanzelet  600  gegestet  daz  in 
nihtes  gebrast,  1986  daz  ir  envvederm  nihtes  brast  (gebrast 
Heidelb.) ,  5156  also  daz  im  nihtes  brast  (niht  enbrast  Heid.), 
8109  daz  in  des  nihtes  bast  (enbrast  Heid.),  1535  des  was  disiu 
burc  vast,  diu  hiez  Lymors,  der  nihtes  gebrast  (brast  Heid.): 
daneben  lautet  z.  3827  wie  Iw.  3702,  4168.  5419.  8529.  9011  aber 
daz  ir  (in)  nihtes  enbrast  (5419  erbüwen  daz  ir  niht  gebrast 
Heid.,  8529  daz  in  niht  gebrast),  im  Silvester  184  steht  daz 
in»  nihtes  brast,  wonach  Troj.  1718  zu  bessern  sein  wird ,  da  bei 
Konrad  die  form  nihts  unwahrscheinlich  ist.  [Troj.  33272  an  ir 
gezierde  nihtes  brast  H.)  40-  Gregor  1763  für  einen  gast 

enphies  ir  kint.  43.  en  DE,  ne  A,  fehlt  Babd.  neheine  A. 
45  heizt  D,  heizet  A,  heizzet  B. 

8047.  so  söltir  A.  48.  sage  uh  A.  49.  unter  rat  A.  50.  ne 
stat  A.  51-  bevvisct  A,  bewise  BDald.  56.  im  ist  ADabd, 
ist  im  B.  57.  58.  gebiet  ir  B.  57.  diu  lazt  irn  zorn  A. 

[293]  59.  mohte  u  A.  61.  neheinneu  .4,  delieinen  B.  dan  her 

A,  dann  er  B.  65.  vremede  A.  66.  worden  A.  gesamnet 
A?,  gesament  Ba,  gesamt  D,  gesammet  d,  besamet  b?.  in  ein 
alle,  dies  habe  ich  sonst  geduldet :  hier  muste,  es  geändert  wer- 
den ,  damit  nicht  die  Senkung  höher  wäre  als  die  ihr  voran  ge¬ 
hende  hebung,  oder  aber  gar  m  ein  gelesen  würde.  67.  dan 
neheine  A,  danne  dehein  B.  68.  an  der  Ab,  ane  den  B,  wan 
der  Dd,  denn  der  a.  69.  haltet  AEa,  behalt  BDb,  behabt  el. 
warheit  alle  aufser  A.  vergl.  8116.  72.  wander  anders  ne- 

heinnc  vrowe  ne  hat.  A.  chein  D,  dehein  B.  73.  gewau 

AEa,  nie  gewau  BDbd.  75.  duhte  AB. 

8079.  wunderliche  Bb.  80.  vürder  male  E,  unlesbar  A,  hinne  für¬ 
der  B,  hinnen  für  b,  vrolichen  D;  ganz  verändert  acd.  Erea 
4266  für  der  male,  Greg.  2011  für  dem  male  ye  E,  1  büchl.  1025 
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vormalen,  1535  hin  fiir,  2  bucht .  613  hinnen  für.  Lanzelei  5889 
fitrdir  male  E,  hinnen  hin  (u-ic  MS.  I,  149*)  W.  81.  chein 

(564)  D,  dehein  AB.  en  E,  ne  A,  fehlt  BDacd.  83.  mir  ne  tete 
A,  mir  tet  DEd ,  mir  gehet  Bah.  84.  ih  ne  woltiz  han  geliden 
e  A,  ichn  wold  es  iiden  immerme  (nimmenne  D)  Dcd,  dazn  wol- 

[294]  dich  iemer  liden  e  Eb,  daz  wolle  ich  lidin  e  a.  87.  ne  hei- 
nen  so  geminneten  man.  A.  88.  chein  D,  dehein  AB.  ne 
gewan  A.  90-  en  E,  ne  A,  und  Dad,  fehlt  Bb.  mih  ADd, 
mich  es  E,  michs  Ba,  es  mich  b.  93.  is  minhalb  A.  94.  ver 
dienen  A.  muezze  B.  96.  mih  hat  nur  A.  hat  Aa,  habe 
BDbd.  97.  der  heve  ABb,  mein  her  c,  nn  herr  d,  her  Da. 
vroliche  A,  frölich  d,  lacht  undc  D,  fehlt  c.  98.  gesah  Aad, 
ersach  Db,  sach  B.  8100.  der  ABD,  den  Eabd.  2.  han 
BDabd.  4.  gewonilih  A.  5.  sündigen  E,  sundegen  A,  schul¬ 
digen  BDabd.  6.  sware  (groz  D)  her  sculde  (schult  D)  AD, 
swsere  (grosse  d)  schulde  er  BEabd. 

8107-  riuwe  Bad.  schulde  Bd.  9.  mer  BDd.  mere  b.  11.  warf 

A.  12.  sie  ne  wirt  ABb ,  so  enwirt  a,  so  wirt  D,  ir  werdet 
cd.  s.  zu  den  Nibel.  2269,  3  beispiele  von  vrenden  oder  sseldcn- 
uiu  ic ic  hier  hulden-diu.  Erec  4799  so  wsere  ich  schänden  er- 
län ,  diu  mir  sus  ist  widervam.  lied.  12,  4  daz  ich  der  sorgen 
bin  erldn ,  diu  manegen  hat  gebunden  an  den  fuoz.  Türheim 
im  Wilhelm  153 (l  mir  getuot  din  eilen  buoz  swaz  man  mir  zeit 
ze  schänden,  daz  diu  in  minen  landen  von  dir  noch  gerochen 
wirt.  Wiyalois  2098  wan  swaz  diu  werlt  freuden  h&t,  diu  kumt 
uns  von  deu  wiben.  11304  der  knappe  lief  freuden  eine:  ich 
wsene,  din  was  iin  kleine.  Parzival  248,  9  dem  der  nu  zins  von 
freuden  git:  diu  ist  an  ire  verborgen.  Ulrich  von  Lichtenstein 
399,  20  ich  wi!  einer  freuden  immer  von  ir  unberoubet  sin,  diu 

[295]  mir  äne  ir  danc  muoz  relite  wol  gezemen.  14.  ih  haben  iz 

gesworo  A.  16.  ih  Aa,  ichs  BDbd.  miner  A,  mit  BDEabd. 
gewarl.eit  AB  Ed,  der  wurheit  Dab.  17.  niht  Dd.  21-32  in 
Bad ,  fehlen  AD  Eibe.  21.  din  Bd,  dy  gute  «.  es  fehlt  wohl 

ein  beiwort,  etwa  sehceife.  ver  gl.  230-  2340,  nebst  den  lesarten. 
22.  Ly  her  man  (Traut  mein  d)  her  ywyn  ad.  so  reimt  B  7369 
scliin  :  lwein  und  7567  viele  min  :  Gawcin.  mit  der  lesart  von 
B  stimmt  7528.  23.  Tnot  gmcdecliche  an  mir  B. 

24.  25.  grozzen  ehnomber  habt  ir.  von  minen  schulden  erliton 

B.  26.  des  wil  ich  B.  27.  ruochet  mir  B,  das  raehet  mir 
d,  mir  wolt  a.  28.  er  Bd,  ez  a.  29.  ymmer  mer  (me  a) 
ad,  von  bercen  iemer  B.  30.  da  mit  B.  sy  yni  «.  an 
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B  31.  mante  in  vil  d,  weynt  vil  a,  bat  in  harte  B.  weynt 

(565)  vil  soll  wohl  heifscn  vcnjet  vil:  aber  manet  in  ist  unverwerflich, 
s.  das  Wörterbuch  s.  255.  489.  Otfrieds  bimu.nigdt  ( erinnert  4, 
19,  47)  lautet  im  Troj.  kr.  10520  gemünjet  sonderbar  ist  im 
Eree  9489  «16  begreif  si  mich  sus  verre:  anders  in  Grieshabers 
spraehdenicmahlen  s.  23  unde  begreif  ( versprach )  daz  mit  eide, 
ewea  ,o  si  in  beste,  daz  er  daz  teste.  8133-36  in  Ba,  fehlen 
ADEbcd.  34.  het  B,  hatt  a. 

8137.  gesal;  Ab,  besäen  d,  sach  BDEa.  vrou  AD  Fad,  diu  frouwe 

[296]  B.  38.  diu  sune  die  A.  41.  scone.  sinne.  A,  unpassend. 
42.  ane  B.  andere  A.  44.  diu  B.  willen  .4.  45.  ein 

anderen  A.  46.  lazet  A.  47.  die  besizen  naenige  A. 

50.  diensthaftem  B.  53.  zalleme  A.  54.  alsiu  in  irn  A. 
55.  hete  A,  het  BDd,  hatt  a,  hette  b.  gegeret  A.  56.  dienst 
B.  Ions  B ■  57.  leb  ad.  weuih  daz  AD ,  wene  ich  b, 

wsene  Bad.  si  also  D,  sies  ailis  A.  genoz  alle.  58.  niht 
ne  Terdroz  A.  zusalz  in  B,  s.  oben  s.  356.  59.  lehn  B. 

63.  von  deine  A.  Walther  99, 15  so  woke  ouch  ich  vil  gerne 
fröide  hän  (von  der)  von  der  mir  min  herze  nie  gelouc.  Wolfr. 
Wilh.  60, 2  mit  spern  (gein  dem)  geiu  «lern  man  tjoste  gert. 
[Mai  66, 19  wizzet,  ich  han  min  leben  gegeben  (von  dem)  von 
dern  wir  immer  müezen  leben.  JET.]  s.  zu  790-  derselbe  vers, 
nur  mit  hän,  im  Erec  7487.  64.  oh  ik  AB,  ich  ftiieh  b,  ich 

uch  Dd,  ich  a.  65.  die  vier  füfse  des  verses  herzustellen  war 

» othwendig ,  wenn  die  letzte  zeih  nicht  hastig  heraus  kommen 
sollte,  die  Schreiber  sind  sämtlich  darauf  aus  gewesen  einen  fufs 
hinweg  zu  schaffen,  gesagen  niwet  mere  A,  iu  (auch  b)  niht 
gesagen  mere  Bb,  niht  gesagen  mere  Dad.  66.  wene  got 

gebe  uns  salde.  unde  er«.  Amen.  A. 


REGISTER. 


{Die  cursiv  gedruckter»  Ziffern  beziehen  sich  au/  Btneckes  ar.merkungen) 


3,  *  749. 

aber  am  anfang  des  satzes  »034. 
gegensatz  zu  ergänzen  SttOO.  s6 
aber  6369.  und  aber  567. 
aecusativ  adverbial  354.  646.  des 
raumes  und  der  zeit  534. 
adjectiv  nach  gestellt  und  flectiert 
8439.  schwache  ßexion  1846. 
3149.  8406.  starke  fiex.  des  com- 
parativ  4908.  5649. 
adverbiale  Casus  mit  Präpositionen 
1961.  9167.  6078. 
affen,  effen  3043. 
abte  3886. 
in  allenthalben  648. 

«Jler  der  hande  406. 
aller  tägelieh  754. 
alliier aiicn  144.  938. 
in  almitten  419. 

•irerst  vor  der  letzten  hebung  im 
stumpfen  verse  7740. 
als  dafs  749. 
als  =  dann  wann  1948. 

«"«d  groz  als  umbe  7269. 
alswä  1584. 

an  5081.  äne  adv.  1445.  —  -in  m. 
MC.  3538. 

—  an  (vervän  u.  dgl.)  3694. 
ander  387. 

anders  443.  —  wä  für  —  war  1720. 
a nge  328?, 

—  anje  1181. 


ankündigung  der  folgenden  erzäk- 

iung  3474. 

and  xotvov  f.  394-  3138. 

apolcope  1223. 

arm  SS 47.  tumman  6267. 

art,  zuht  von  —  6999. 

artüeel  4644. 

arzät,  arzl  1533- 

Ascalon  könig  9974. 

—  at  für  atet,  at  für  adet  7654. 
attraction  599.  5339.  0799.  7748. 
auftact  2170.  3759. 

b  im  auslaut  1597. 

baneken  65. 

bäre  st.  schuf.  1443. 

—  b®re,  —  bernde  116. 
barmherze  4856. 
barrecht  1360. 

hast  bei  negationen  6973. 
bat  für  badet  2188.  3196. 
ba  —  6046 
bedenthalp  463. 
began,  begnade  3560- 
begeben  mit  4123. 
begen  3354. 
begrifen  8131. 
beheften,  sich  mit  6380. 
beherten  4493. 

beiten  m.  gen.,  m.  dai .  4070.  — , 
biten  4070. 
b^jagen,  aich  7179, 
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helflesen  -1519. 
benamcn  154. 

—  berndc  116. 

bereite  adj.  6544. 

bereiten  mit  acc.  und  gen.  6250. 

beruofen  Hi. 

bescliern  1395. 

beslahen  i  136. 

besorgen  2814. 

bestaten,  bestaetcn  4204.  4205. 
bet  für  bette  1212. 
betonuni,  33.  137.  1118.  1918. 
6360.  0518.  6444.  7106.  7212. 
189  i.  8752.  897 9. 
bi  derbe  1927.  37 52. 
bieten,  sin  nnsehnlde  731.  sich 
zuo,  üf,  an,  vür  ir  fuoz  2293. 
biten  m.  gen.  2830. 
biute  (bilwc)  415. 

Bleigger  von  Steinach  f.  345.  517. 
bluot  6446.  6446. 
bcese  39.  der  bceste,  der  beste 
i44.  —  rede  6009. 
bresten,  gcbr.,  enbr.  8039. 
Breziljän  263. 
bringen  2659. 
braune  flex.  59  t. 
bruoder  ohne  uml.  im  plur.  5875. 
brust,  brüsten,  brüsten  461. 
bürde  1015. 

buoze  bestän,  ze  b.  stän  721. 

da  im  anfang  einer  antxcort  490. 
7960.  —  hie  ollO.  —  bei  rela * 
tiven  (—  ther,  der,  dir)  7729. 
dan  84. 

danc/ür  gedane  1500.  sunder,  un- 

der  d.  4645. 

dannc  627.  von  danne  396.  5541. 
dar,  där  368.  6190. 
dotw  me  vor  m  w  h  2008.  adver¬ 
bial  649. 


daz,  ’z  2905. 

dehein  unfl.  nom.  105.  ajfirm.  od. 

neg.  1685.  neg.  2151.  2394 
dchsen  6203. 

der  einer  und  der  andere  4644. 
der  504. 

deste  .  .  daz  207 1. 

deweder  neg.  2151. 

die  575.  dicke  und  dicke  3796. 

dinc  409.  5629. 

dise,  dis  nom.  fern.  6307. 

dise  geschiht  1069. 

disses,  diss  4094. 

dö  doppelt  6774. 

Dodines  der  wilde  4636. 
doch  sott. 

du  incl.  (koufest)  483. 
dühte  conj.  prät.  H44. 
vil  dünken  eines  dinges  845. 
dürftec,  dürftige,  dürftiginne  6403 
duzen  und  ihrzen  187. 
dwingen  nt.  dal.  4142. 

e,  stummes  atisgeworfen  (spilte, 
sagte)  617. 
eg,  ig  651. 

ein  unfl,  nom.  105.  der,  diu  eine 
6319.  sin  einer  slac  5347,  pf.ur. 
88.  eine  adv.  854. 
einec  mit  und  ohne  arlifc.  3286. 
eit,  den  —  geben  7008. 
ellipsen :  6427.  6200.  660  f.  629. 
8142.  4280;  7929,  5311,  3206. 
4009.  7619.  7661.  6347.  8163. 
en  oder  —  ent  vor  s.  6247 
enbeizeu  8809. 
enbresten  2842. 

ende,  des  endes,  den  ende  924. 
‘*884.  in  manegen  t-nde  1251 
1251. 

ennehein  f.  434. 

—  ent  2te  p btr.  830. 
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Eraclius  4928. 

erbarmen  4740.  4741. 

erde  sc  Au;.  stf.  6744.  üf  der  erde 

40. 

eie  » iegerehre  789.  daz  siu  iuwer 
ere  2 588. 
ervseren  8850. 

ergün  prtep.  9694.  so  ez  ergAt  843. 
ergetzen  9070. 

erkennen  ohne  obj.  2909.  mit  dat. 

ace.  1679. 
erkunnen  /.  520. 
erlAzen  3191. 
erwindeu  f.  unerwunden. 
es  masc.  2105.  2215.  incl.  im  reim 

j.m. 

et  aver  2469. 

ez  vorm  prädicat  2611.  7483.  ez 
wsere  —  oder  4879. 

vallen  104. 

falken  als  boten,  auf  der  jagd  284. 
vancnus  1131. 
tivz  7036. 

Feimorgaa  3424. 
verbalformen ,  zusammen/; t setzte  134. 
verdihen.  7433. 
verdriezen  470. 
verv»ren  3350 
verjehen  ohne  obj.  7665 
verkünden  7370.  7370. 
verkunnen  7 68.  7370- 
Verkürzung  nam,  swan  11.  tet  bot 
350.  kund  3560.  wser  175.  ziuh 
bevilh  2868.  müez  838.  verewig 
wir  2494.  garzün’  4496.  ein  für 
einen  4317.  flienden  6444.  när 
4928.  geschnot  4928.  geruot 
3643.  welln  1554.  zürnt  1929. 
sendt  3193.  setzt  4658.  wirt 
868.  gefrist  3583.  zeigt  1854. 


spricht  192.  zinbt  2738-  sich: 
7563.  erwachte  881 . 4820.  vordem 
4317.  niemens  194.  tihtcns  23. 
abents  786.  dreisilbige  pröterita 
mit  langer  erster  silbe  f.  519  f 
vgl.  Apocope. 

Verliesen  1816. 

Verschmelzung  zweier  Wörter  mit  e 
und  dazwischen  stehenden  conso 
nanten  f.  407 /. 

verse  von  vier  Ziehungen  und  klin¬ 
gendem  ausgang  f.  klingend 
versmähte  5185. 
verstözen  361. 
verte,  geverte  4675. 
vcnvazeB  2026.  6967 
verwischen  6219. 
verzagen  1400.  2794. 
venseich,  verzech  6922. 
vier  flex.  589.  4,  40,  400,  4000  als 
unbestimmte  menge  821  vierzig  - 
tägige  fr  ist  4152. 
vil  dünken  845. 
vocativ  und  plural  frowe  3384. 
vol,  vollen  3179. 

von  5333.  bezeichnet  die  eigenschojt 
3400.  bei  färben  1141. 
vor  =  6  4620. 

vor,  vorn,  vorne,  vornen  5049. 
vor  des  4620.  1304. 
vort  5049. 

fragesätze ,  indirecte,  zur  unkündi- 
gung  der  erzählung  8121. 
vrevel  4585. 

Freidank  f.  345. 

vrouwe  ehefrau  4007. 

frumen  und  schaden  578.  /fejr.4133 

fuoge  860. 

fuee  «in laut  1767. 

vür  vorbei  3604. 

vür  der  male  8080. 
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vürdem  sich  8493. 
fhriiten  ohne  obj.  7484. 
vür  kcmen  7 433.  7433. 
vüYnatnens  5363. 

fuß ,  erster  überladen  303. 

galie  7547.  und  honig  1581. 

gan,  gegnn,  gegunnen  '2492. 

gän  j.  429.  begän,  ergäbt  3694. 

gebäre  1321. 

gevahen,  ze  mit  dal.  674. 

gevssve  7683. 

gevelle,  gevelle  3836. 

geverte  693.  SS  13. 

gCYÜere  6638. 

gefuoge  860. 

gekunrierei  6859. 

geidret  81. 

gelieh,  gelich,  geliehe  7ö3.  3947. 

1670.  3860. 
geliiue  0388. 
gelouben  conjug.  1730. 
gelpf  686. 
getnach  adj.  2074. 
gemeliche  2117. 
güuiüetlich  7848.  7248. 
genäde  646.  777  t. 
genären  8640. 

geriet.  plur.  fremder  fern  (kröne) 
504.  —  der  zeit  654. 
genas,  natürliches  and  grarnm.  4478 

4815 

gereit  5607. 
gerihte  7670. 
geritiert  6484. 
gerne  86. 

geschehen  (mir  gexchiht  zuht)  ISO. 
813. 

gesiune  7618. 

gestän  mit  gen.  und  dal.  8476. 
getühtic  f.  448. 


gewalt  w.sc.  und  fern.  2037. 

gewalten  1568. 

gewisre  5660 

gervarheit  1777. 

gewehenen  2527. 

gewis  hau  i2S3. 

gewls  7785. 

got,  daz  got  mit  eren  ir.öhte  sehen 
1081.  —  noch  der  tiuvel  1878.  — 
zur  Verstärkung  6403.  —  willeko- 
men.  7 400.  —  si  der  7420. 
Gottfried  von  Straßburg  6943./.  479. 
grane  flex.  445. 
grifen  5S70. 
grinen  877. 
gröz  430. 

griiezen  1008.  3894. 
gruoze  fein.  f.  409- 
gnot  opp.  erbeteil  7353. 
gnot  sin,  holt  sin  S333. 

h  syncopiert  (verzien)  f.  516. 
haut,  blöz  sam  3886.  aller  hande 
405. 

Hartmann,  stil  1.  88.  1843.  8921. 
2485.  2843.  3145.  4692.  4359. 
5t20.  5452.  6190.  7019.  7371. 
8166.  heblingsauadtiecke  1107. 
1432.  4130.  Chronologie  »einer 
■merke  22.  6949  f.  616 /. 
er  hät  3412. 

hebung  2798.  5441.  5875. 
heil  1348.  heiles,  nnheiles  04)78. 
—  biten  6003.  ze  heile  s lagen 
8099. 

Heinrich  von  Veldecke  6943. 
Heinzelin  von  Constans  1681. 
her  komeu  man  6489. 
herre,  her  5582. 
hiatus  318.  2943.  /.  546. 
hinnen  5541. 


M  617. 

hovereht  7341. 
höflichkeitsform  599. 
höher  gan,  stän  5988. 

Homerus  f.  517. 
höeten  mit  d.  occ.  3915. 
hüsrit  0541. 

ie,  ierner  770.  771.  813.  894  2151. 

3512.  6575.  ie  mer  /.  439. 
ieman,  nieman  mit  gcnet.  oder  oppo¬ 
niertem  Casus  6003. 
ietweder  4096. 

intper/.  für  plusquamperf.  62.  f.  prät. 
is  einen  fuß  fallend  7563. 
indes  4620. 

infinit  it  perf  nach  einem  präterit 
3949.  6360.  —  gen.  liezen  f.  lie- 
zeunes  3043. 

—  itrne  6409. 

—  iuwen  (biuwec)  415. 

jämer  masc.  und  neutr.  6347. 
jeben  nach,  mite  2981. 
jetzt  4807. 
joch  4931. 

Johannisnacht  900. 

k  :  eh  im  reim  4491. 

Kalogreant  86. 

Karidöl  99. 

Ke«  74. 

kein  unfl.  nom.  105- 
kempfen  6968. 
kören  3370. 
kewe,  kiuwe  6688. 
kinde  plur.  9121. 
klingende  verse  mit  vier  hebungen 
772.  1991.  2473. 
können  969.  877. 
vonsecutw  t empor.  3249. 


kraft  Ses. 
kucüenkneht  4979. 
kumber  2939. 
ze  künde  rechen  804. 
kiinegin,  in,  inne  97. 
des  künec  2111. 
kurzer  stunde,  tage  4428. 

lachen  6459. 
ich  län  J.  429. 
lAt  n  ladet  2188.  7654. 
iazen  mit  ansgelassenem  infinitiv 
3149. 

ledic,  ledicliehen  1711. 
legen,  üf  legen  1190. 
leisieren  5824. 
leiten  < 3379. 
letzen  2983.  7760. 
lieh,  leiche  1333. 

—  liehe  adv.  6405. 

—  liehen  als  adverbialendung  6406. 
9121.  in  verbis  2332. 

lieben  45.  4194. 

liep  zu  einem  dinge  4187.  4196. 

Urnen  stv.  5328. 

linte  4328. 

lüge  decl.  258. 

lützel  ironisch  700. 

muhte  st.  mohte  9121. 

machen  sehuldec,  unschulaec  2053- 

manec  unfl.  nom.  251.  comp.  4026. 

nianen  4963. 

mänlich  62. 

mtcre  7189. 

market  und  stat  6196. 

meinen  verursachen  7098. 

meinlich,  mdneclich  7236. 

meister  des  buches  f.  496  /. 

mer  8121. 

mies  441. 
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min  vrowe,  min  her  4801. 

Minne  schw.  7063. 
mit  bei  6046,  vat  einem  subst.  statt 
eines  adv.  409. 
müetlich  7248. 
miinjen  8131. 
uu! nt  haben  4X57. 
niuot,  stute  4055. 
niuote,  rauoten  5 381. 
muotwille  7364. 

müsar,  müsane;  muzrere,  müzer 484. 
nä  3365.  5487. 

uaeh  mit  subst.  statt  eines  adverb. 
7.  34.  7051.  —  bezeichnet  ähn- 
lichkeit  und  beschaffen  hei'  6596. 

—  mit  adv.  gen.  816.  —  gen  S4S9. 

—  beinahe,  mit  indie.  5194. 
nahen  5487. 

ne  allein  588.  1252.  4067  .  7793. 
Neidhart  /■  345. 

nmtrtiiii  des  p ron.  in  beziehung  auf 
masc .  fern.  60.  96. 
nider  legeu  164. 
nidere  stumpfer  reim  617. 
nie,  niemer  894.  993.  3512. 
nie  kein  2394. 
nie  mer  355.  f.  439. 
nie  sö  2476. 

niender  ohne  örtliche  beziehung 5139. 
nieten,  ger.iefon  6644. 
nigen  refl.  3344.  ausdruck  eines  Se¬ 
genswunsches  5838. 
ein  niht  4413. 
nimer  598.  6670. 
nimme  998-  3512- 
niwan  mit  dem  gen.  2029. 
niwet  2148. 

Bote  dat.  7339. 
ncetlich,  ncetlichen  2332. 
nötpfant  7440. 


nü  relativ  2528.  wieder  ii^1-  4464. 
6  349. 

ob  verspottend  118.  —  4600- 
objecte,  zwei,  in  verschiedener  form 
demselben  verbum  verbunden 3495. 
östertae,  österlichin  zi:  8140. 
Otfried  synärese  und  synalöphe  f. 

547. 

ouwl  450. 
owe,  owi  349. 

Partie,  präs.  auf  —  ent  5335.  — 
präter.  auf  —  ent  7967.  partici- 
pialadverb.  681.  777.4678.  —  mit 
acc.  4163. 
jjfunt  geld  6898. 

Pliopleherin  4705 
präposition  uno  r.otvov  3649.  686t. 
präterilum  in  der  bedeutung  eines 
plusquamperf.  64.  4677. 
pron.  poss.  im  letzten  gliede  3138. 
miner  sin  u.  der  gl.  5347.  iuwer 
Iwein,  din  Alise  7543.  relativ  vn 
singulär  nach  subst.  im  plur.  8112. 

rame,  au  und  in  6199. 
rätnen  bed.  398. 
raten  3644. 
rede  4319.  6347. 
redelieh  6594. 
reden,  reite,  gereit  2190. 
reht  =  stand  3574.  5594. 
reim,  Variation  desselben  Wortes 
durch  verschiedene  reime  3146. 
widere  stumpf  617.  inclit.  es  f, 
439.  vocalschuächung  2112. 5428. 
a  :  ä  /.  499.  müetlich  :  giietlich 
7248.  rührende  f.  540. 
rechen  ze  künde,  künne  804. 
relativsätze  nach  pron.  poss.  4539 . 
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rewon,  geriet  5862. 
rihsen  7493. 
riUten  4232. 
rieh  /.  499. 
rlche  a=  kaiser  48 76. 

richliche  3560. 
den  rirn  geben  /  476. 
riter,  ritter  42.  C. 
ritterlich  1153.  3135. 
riute  3285. 
rinwecliehe  6379. 
ro3selouf  als  ma/s  8887. 
rüemen  7750. 
rucke,  rücke  1017. 
rümen  7618. 
ruote  schw.  5058. 

s  als  adv  erbialz  eichen  5078  5809. 
Saide  schiof.  1579.  der  Salden 
schol  u.  dgl.  4449. 
sfime,  üf  den  sämen  veilen  7088. 
samen,  sament,  samt,  sant  6296. 
sanfte  taon  8188. 
sanc  640. 

Segenswunsch  794.  848.  6838. 

sehen  wi  3102. 

seit,  ml.  sagetnm  3454. 

senen,  sich  seoen,  senende  71.  S6S4. 

Senkung  651.  866.  letzte  318.  881. 

/  439./.  467. 4317.  4365.  5081. 
7438.  /  545.  8752. 
sichern  in  7664. 

sit,  ko  beider  sit,  ze  beiden  siten 

3063. 

Site  4595. 

schande  sehwf.  1579- 
scharlaeh,  —  lachen  326. 
schät  sa  schadet  2188. 
scheide  st/.  3945. 
schein  2151. 
schelttere  7102.  7163. 

Hart-nam  von  Aue,  Iwaia.  4.  Aneg, 


als  schiere  so,  dö  6772. 
schiuften  6966. 

din  schrift  nicht  die  heil.  sehr.  f. 
516. 

slage,  ze  slage  1073. 

slän  3694.  slät  =  sieht  2396- 

süchen  101. 

so  2498  bezeichnet  den  anfang  des 
gegensatzes  1341. 
spähe  7300. 
spanne  442. 

»per  undern  arm  »lagen  5025  53 §3 
spil,  geteiltez  4630. 

—  gespil  5208. 
spotten  construiert  1066. 
er,  si  sprach  zugesetzt  3637. 
sprechen  wider  05.  an  6990. 
Sprichwörter  207.2830.  2477.  3924 
3230.  3321.  4329.  5350.  0005. 
sprichwörtlicher  ausdruck  0507. 
7026. 

state,  mnot  2655.  —  vermögen  2197. 
ste  1  präs.  ind.  f.  428. 
sten,  stau  /.  428.  —  höhe,  verre, 
tiure  mit  acc.  4316.  —  üf  den 
knien  6157.  58*6. 
stiege  6434. 
strale  gen.  plur.  3266. 
der  Stricker  /.  500. 
snbstanlivbildung  0408. 
sümen  mtrans.  6172.  6172. 
snoze  7300. 
swarc,  swtere  7300. 
swern  mit  dem  acc.  2410. 
syruüSphe  4866. 

t  unorganisch  453. 

tafel  293.  zum  klopfen  284. 

teilen,  ein  spil  4689. 

u  er  3326. 

tiure  145s. 

36 
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toben  2084- 

tot  personif.  6696,  des  tödes  schel¬ 
ten  H69. 
tötriuwessere  6i0. 
tougen,  mir  ist  6974. 
trinken  nach  dem  essen  9463. 
trcesten  6586.  —  einen  mit  gen. 
146  —  an  9185. 

mir  hat  und  mir  ist  getroumet  8517. 
tugent  840. 

tuo  1  präs.  ind.  f.  428. 
tuon  und  machen  7060. 

über  kurzer  mile  dr!  554. 
übergulde  360. 
überkomen  4590. 

Überladung  des  ersten  fufses  303. 
üf  den  sal  u.  dgl.  75. 
üf  legen  1190.  1190. 

Ulrich  von  Zatzikho/en  /.  496.  845. 
um  2754. 

umlaut  749. 881. 1360. 1615.  2088. 
7056.  7300. 

undare,  undtere  8247. 
unde  vor  bedingungssälzen  5827. 
6369.  vor  concessivsätzen  155. 
567.  causal  3488.  relativ  1206. 
4910.  6772.  unt  in  der  letzten 
Senkung  4365. 
under,  underr  u.  dgl.  1208. 
undersagen  862. 
undersehen  6845. 
tinderstan  neutral  7366. 
unemeret  eines  dinges  4622. 
unerwunden  sin  6611. 
unfuoge,  ungefuoge  860. 
ungevüere  6588. 
ungenade  646 
ungewegen  6720. 
tmgewis  8857. 
ungewizzenheit  859.  4961. 


unsteteliehen  3731. 
no,  üe  749. 

Uterpandragön  897. 
üz  genomen  7909. 

wsege  6937. 
waltgevelle  8886. 

Walther  (56,33)  813.  (76,4)  554. 
(84,21)  2968. 

walttöre,  —  man,  —  schräte  440. 
598. 

wan  670,  wan,  wanne  in  f  ragen  2214. 
7032.  —  sondern  2253.  —  mit 
conj.  prät.  und  fragender  Wort¬ 
stellung  oder  mit  imp.  1660.  ■ — 
wän  1818. 
wan  daz  2968. 
wten,  wände  constr.  842. 
wanc  5326.  6503. 
wände  —  dö  736.  5737. 
wanü  7111. 
wäre  4924.  4924. 

—  warte  6165. 

wasser ,  die  ungewitter  hervorbrin¬ 
gen  638. 
westlich  1191. 
wegemüede  5587. 
wec,  enwec,  ir  wee  1975. 
wenne  627. 

wer,  diu,  daz  4330.  6635. 
wer,  swer,  eteswer  mit  opponiertem 
Casus  oder  dem  genetiv  6003. 
werde  6445. 

werden  mit  gen.  1953.  —  in  3950. 

wem  5348.  6733. 

werren  mit  dal.  der  pers.  6238. 

wert  7550. 

wette  1232. 

wi  450. 

Wigalois  f.  393.  /.  413.  /  479. 
die  wtle  daz,  so,  die  6291. 
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Willebrant,  Lun  fiten  vater  2717. 
willic  368. 

winnen,  winde«  6611. 
wint  6341. 

wip  1921.  1966.  795 1. 

wizzen,  weste,  w^ste  1721. 
Wolfram  Part.  6943.  Wh.  (432,30) 
/  468.  (443, 15)  f.  403. 
wort  2622. 

Wortstellung  1824. 
wünne  606. 

wünsch,  dem  wünsche  gelich  44. 


1334.  in  des  Wunsches  gewalt 

6915. 


zage  662. 

zauberring  1208. 

ziehen  ze  geringe  236S. 

zinsen  7227.  prät.  zinste  6305. 

zom  7642. 

zuo  präp.  5873. 

zürnen  862. 

zwcikampf  und  geldge schäfte  7200. 


BESSERUNGEN. 


<S.  436  z.  12]  bet  (bette  d )  ins  Bd.  s.  461  z.  18]  das  frage- 

zeichtn  streichen.  s.  464  z.  3  v.  «.]  wände  er  D ,  wänet  er  d, 
s.  _481  2.  6]  an  Ade,  fehlt  DEab.  s.  507  z.  2]  Ad,  ambe  den 

Ba,  umbe  Eb ?,  s.  508  z.  1]  mir  Aab,  min  BDd. 
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